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Megierung zu Düſſeldorf. 


Ne. 1. Düſſeldorf, Dienftag den 7. Januar 1862 


Zubalt der Gefetzſammlung. 


Area. u. Gefehlammlung, Alted Stüd. 

Das zu Berlin am 28. Dezember 1861 ausgegebene Alte Stüd der Gefepfammlung enthält unter : 

Wr. 5467. Allerhöchſter Erlag vom 23. Dftober 1861, betreffend die Anwendung der durch den Als 
kerhöcften Erlaß vom 16. Februar 1857 bezüglich des Baues und der Ilnterhaltung der 
Ghauffee vom Golmberge nach der Stadt Ujevom und meiter bis zum Peeneſtrom dem 
Uſedom⸗Wolliner Kreife bewilligten Rechte auf die im Anſchluß an diefe Straße ausaes 
mg —— vom Fährhaufe am linken Swine⸗Ufer duch die Stadt Swinemünde bis 
zum Golmberge. 

Ar, 5468. Allerhoͤchſter Fus vom 18. Rovember 1801, betreffend bie Ermäßigung ver Hafenab⸗ 
aben ur den auf der Stolpmünder Rhede bleibenden Schiffen, bigung Sof 

Ri. 5169. 0 seronlin , betreffend die Reviftion des Deichwefens in der Priegnid. Vom 4. De 

1 


gem t. 
Nr. 5470. Belanntmadung der Minifterial- Erklärung, betreffend bie Uebereinkunft zwifchen Preußen 
und dem — Heſſen wegen Verhütung der Forſt⸗, wie der Feld-, Jagd⸗, 
Biſchereie und der an Weiden, und fonftigen Baumpflanzungen, an Staatsſtraßen, Glen 
bahnen und Bicinalwegen und an Wafferbau-Anlagen vorfommenden Frevel, und Poll⸗ 
een che in den gegenfeitigen Staatögebieten begangen werben. Bom 
‚ Dejember 1861. 
Nr. 5471. Bekanntmachung , betreffend die Abänderungen des unter dem 8. April 1846 befätigten 
Statuts der Kölniſchen Rüdverficherungsgefelichaft. Vom 11. Dezember 1861. 


Verordnungen und Bekaunntmachungen Der Central-Behbrden. 


eo. » Die Einberufung der beiden Häufer des Landtages. ver Monarchie betc. 
Unter Bejugnahme auf die in Ar. 42 der —— publicirte Allerhoͤchſte Verordnung 
wohl. v. M.. durch welche die belden Häufer des Landtages der Monarchie, das — und das 
aus Ve auf den 14. Januar d. J. in die Haupt und Reſiden ſtadt Berlin zufammens 
n ſind, mache ich Hierdurch bekannt, daß die befondere Benachrichtigung über ben Ort und bie Zeit 
der röffnungsfigung in dem Büreau des Herrenhaufes (Keipzigerftraße Nr. 3) und in dem Bürcau 
des Haufes der — (Eeipzigerſtraße Wr. 55) am 12. und 13. Januar in den Stunden von 8 
U Morgens bis 8 Uhr Abends und am 14. Januar in deu Morgenftunden offen liegen. wird. > 
diefen Büreaug werben auch die Legitimatlonskatien au der Ecöffnungs » Sigung ausgegeben, wie a 
jede fonft etwa erforderliche — in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 


Berlin, den 1. Januar 1862. 
Der Minifer ded Innern: Graf von Schwerin. 


Berordunungen uud Bekammtmachungen Der Provinzial⸗Behörden. 
Den Tod des emeritirten Pfarrers W. Denninghoff zu Haldern betr. 


itirt ildelm Deniin; iR am 19. November c. nehorhen. _, 
u antik. 71€ 
’ — — — — 











j 2. 
Verordnungen ar. n — Negierung. 
Nro. 4- Die fünfte Verloſung der Staätdanfeihe vom Fahre 856 etr. "11. S. V. Nr. 20, 
In der heute Öffentlich bewirften fünften Berloofung von Schuldverfhreibungen der Staatsan, 
lelhe vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen worden : R — 
it. . Wr. 626 bis- od. )3;106 DIE 3,110. 5;4327,His 5.436.507; bis, st (8,902 bis 
5 RT BE Suida 1,000 Mttle. 26,000 Rihle. 
git. B. Nr. 1,969 bis 1,978. 2,119 bis 2128, — 
8348 bis 3,352: 9,211 bis 9,220 — 402 500 „ 20,000 Athlr, 
O2 Pit. C. Nr 480: bis 604. 9,848) bis 9,872 4 I 33% 
& - 200 15,000 -Rthfr: 
„ 530 Rihlr. 


„14094 bie 19, TB. — — — " TORE 
Kit. D- Nr. 4,101 bis 4450. 11,810 bis IB BU. Ban. a 100 


— — —— — — — — — — 
zuſammen 193 Stüd über . 65,300. Rıhle, % 
‚‚Diefelben werben den Befigern mit der Aufforderung gelündigt, die Kapitalbeträge vom. 1. Quli FE. 
J. ab in den. VBormittagsflunden von ‚Ibis; 1, Ude ‚entweder, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in 
Berlin, Oranienftraß: Ir... 94,, oder ‚bei ber naͤchſten Regierungs: Hauptkaffe gegen Quittung und Ruͤck— 
gabe der Schuldverfchreibungen mit den Dazu gehörigen, erft nach dem 1. Juli F.. J. faͤuigen Zins⸗Cou— 
yond Ser, II. Nr. 6 bid 8 und Talons baar in, Empfang, zu nehmen, 
Um; etwaigen Wünjchen der Inhaber dieſer Schulpverfchreibungen. zu genuͤgen, follen lehtere ſchon 
vom 2. EM. ab, bei den vorgedachten Kaſſen eingelöfet werden, 

Sc Balle werden Die vom 1. Januar f..F ab laufenden. Zinfen zu. 4'/ Prozent bis zum 15., 
besiehungsweife bis zum Schluffe des ſenigen Monats in melden die Schulpverfhreidungen bei den ges 
dachten Kaſſen eingereicht werden, gegen Ablieferuug der Zinsloupons Ser, IL. Nrod did 8 und Talono 
baar vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erft in dem Zeitraum vom 16. Juni bis 1. Juli f. 9. 
vrälemtkt, fo iſt der, au letzterem Tage. fällige Zinscoupon Ders IL NE, 5 ‚Davon zu trennen und für fi 
allein in gewöhnlicher Art zu realifiren, | A * 

5, Der Geidbetrag der. etwa „fehlenden, unentgeltlich mitabzulieſernden Zinscoupons wird von dem 
au —JV— An ‚Abzug ‚gebracht. Hd ı tasıizı 
., Diez den Quittungen, erforderlichen Karmnlare werben. von. den. gedachten Kaſſen unentgeltlich 
verabreicht. Letzlere Fönnen fich Aber in einen Schriftwechlel über die Zahlungsleiſtugg nicht einlafjen und 
werben dergleichen Eingaben, unberüffichtigt und portopflichtig den. Büttftelleun-zurüdienden. 1% 
"Die hier aufgefübeten,, in der 2.,umd 3. ‚Verloojung gezogenen Schalpverfhreibungen, nämlich: 
——— — Inder a -Berboo fung 
Sr AA 1000 Rift dt AO ABBE, arrımadatk Game mapunndanni 
; * a inde 


3 


“ash 


rt 3, Berloofung „Tr 


n \ W 
Lit. A. a 1,000 Rihlr. Nr, 912, 3,381 bis 3,384. 4,278. 6,946. 6,947. h in 
Kir. B. a, 500 Nthlr, Nr. 424. , 427. 429. 431. bis 433. 460 bis 464. 4,106 bis 4,169, 


git.'C. a 200 Rihle, Nr. 5,883 5,885 bie 5,837. 5,808 bis 5,890. 5,900. bis 5,903. „8,109. 
8,200. 8,301. 8,205, 8,206. 8,208. 8.210. 8,217 bis 8,20%, 

Sit. D. #100 Rtbtr. Wr, 20%. 203. 205. 207. 217. 225. 2%. ..239. bis. 250... 3,601. 

| 3,602. 3,601. 3,607...3,61%. 8,613. 3,015 3,617 bie 3,610.::3,698:-8,623...0° ur 

find bioher zur Einlöfung nicht gelangt, Es werden je Die, Beſther derſelben 

etraͤge nochmals hierdurch erinnert, 


— — — 


| Zentens bringen, wir hierdurch zur Reftktrifinauhmen Des betheiligten Publi⸗ 
tume, dorf den 3. —— ® * men j dm B 
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ws Bi BE DB ns 
mich 


1. IR ITuR IPA Frame 
ante 7.1 _ mtıd 
. und N rdicnat-ngelegenpeiten 


—59— 








dierdurch darauf aufmerkfam gemacht, daß das von dem Oberhofptediger Dr. v. Orineljen und bem 
te Da malieait aD. Dr. Schnaafe, in Verbindung mit dem Director Schnorr ven Carols⸗ 
feld ‚herausgegebene, bei: Ebnet und 'Seubert in Stuttaart eriienene: 
Ghriftliche Kunftblatt 
ſewohl nach ſeiner Tendenz ald der Ausführung geeignetift, „wie hiermit geſchleht, ben evangeliſchen Geift- 
(schen, indbefonbere für, deren Leſevereine empfohlen zu werben, 
Düffeldorf, ven 30. Dezember 1861. 





ro. @. Tie Atzneitare pro 1862 bett. 9 

Zufolge Verſugung des Königl. Minifterii ber geiſtlichen, Unterrichts, und Meditinal-Angelegen⸗ 
beiten vom 12. d. Mis. bringen wir bierburd) zur öffentlichen Kenntniß, dab für das Jahr 1862 eine mit 
dem 4. Januar £ J. in Kraft tretende neue Arzneitare erſcheinen und im allen inkindijdyen Buchhandlungen 
zu dem SPreiie von, 10. Sax. su kegieben ift. 

Düfleltarf, den 22, Dipembır 1861. 





Nro. 3. Die Ergänzungsmahlen für die Handelskammer zu Gladbach Betr.’ BTL. RE s67L." 7°” 

Die bei ter Hanteldfammer zu Gladbach als Viitalieder ref, Stellvertreter ausfcheidenden Herrn 
Wilh. Vrerfens und Konrad Küprers zu Olaptad,. Guflav Adolph Braß zu Rhiyrt, Kommerzienrath P. J. 
Preyer und Aug. Kleinjung zu Vierſen, Wilh. Specken und Kranz Berlingo 2 Dülte find bei ben fünaft 
ftattgehabten Ergänzungewablen in ibren bioherigen Migenfchaften für die hädke Bählperiobe wiedergewählt 
worden. — An Stelle des ald Stellvertreter auffcheidenden Hermann Weißer zu Rheydt wurde MWilb. 
Zunfers daſelbſt und fir Wird Waden zu Widrarh Herr Peter Dietr. Buſch zu Neufırden als Mitglied, 
dagegen Herr Wilhi Nagen ols ſtellvertretendes Mitglied wiedergewaͤhrt. Herr Gerh. Engels zu Wıdrath 
ſcheidet auß... Es wird ſolches mit dem Bemerlen hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die Wahlen 
die Beftätigung erhalten haben. adP:ptiarde RES 

Züfjeltorf, den 13. Dezember 1861. FT TERN 5: A 
Mr vo. Ba; Die Ehau fregeld; Erhebung auß der⸗ Begitfäfträße won Velbert Nah Bar Straße betr. 1: 8. IIL 
Re. 20683. a een. LE — ———— 

Aufß der Bezirkoſtraße von Velbert uͤber Heiligenhaus nah Zur Stiaße wird vom 1. Januat 1802 
ab bei ber Chauſſergeld· Hebaſtrlle am Dalbedebaum das Wegegeld für Eine und, eine halbe Meile erho⸗ 
ben, dagegen die Hebeſtelle zwiſchen Zur Strafe und der Hofer Muͤhle ron dem obigen Zeitpunlte ab 
a oben. ı. .ı Ä 
uioe Vor ſtehendes wird mit Brauztafime auf imfere Bekanntmachtmgen vom 10. Dctöber und 23. Des 

zemiber 1852 hierdurch zur öffentlichen: Kenntniß gebracht. 

Düfteldorf, den 23. Dezember 1861. ‚past Aarſ aun⸗ | 
sau 320 u nda np ma 
Noo. 8, Die Ergänzungswahlen für das Handelögericht zu Gfabbich Betr, 1. S. III. Nr. 


von den Notablen des Kaufmannoſtandes in Gladbach Hetroffene Wahl des bisherigen Rich, 
ters, tes Kaufmannes Wilhelm Prin f ; 8 


entm@tadba zum PBräfidenten, und der biöherigen Richter, 
der Kaufleute Friedrich Wilhelm Öreef in Bierfen und Wilhelm Bufch jnn. in Oladbach zu Richtern, 
unter, Dispenſation derfelben dom der Beſtimmung des Artifeld 623 des Handelsgefehbuchs, ferner die 
erg nern Heymer in Rheydt zum Richter für die Dayer eines 
Jahres, fowie die Wahl ver Kaufleute Dito Woeter6 in Aheydt und Auguft Lingenbrink in Bierfen 
zu Ergängungsrichtern bei Dem Handelsgerichte in Gladbach beflätigt worden, was hiermit zur offentlichen 
Zenntniß gebradht wird. — — — 

Duͤſſeldorf den 22. Dezember 1861. 1r u J 

hei U ann ar DNB — —— i en 

HD: Die evang Kirchenisläcliähte für pen Kirchenbau zu Linz at. betr. 1.’ V. Mr. 5832, 
m Der evangeliſche OberKirchenräth har im Emverftärdni mit dem Here Minlſter der geiftligen sc. 
Angeleaenheiten die Erhebung eiriet Colleltte in ven evangel. Kirchen der Rheinprovinz zum Ki 
Kirchenbaues der evangel. Gemeinde Linz a/R. genehmigt und Kat das Rönlgl. ji hl zu C 
die Abhaltung: dieſer Collelte auf den 19 Ianuar f. J. am 2. Sonntag n.' Cpiph. beftimmt. ° __ 





4a®..$ nou nubuıshuß.in2 ‚odisijw 3 you 


Indem wir * rg zur sfentigen * bringen, beauftragen wir bie Herren Steuer, 
anfängt unferts Bezi Fir efammelten en zur Üblieferung an unſere Dauptkaffe in Empfang 


netheit. Die — aben und die Erirags Rachweiſin bis Mitt x 
tBeifen, Düffelvorf den 28. Dezember 1861, r Wagen Mitte Februar k. J. mitzu 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Nro. F 1. — N ya ri und Kaiſerswerth — 
a rd bie onenpoft zwiſchen D db ro 
aus Düffeltorf n Abends, nah Ankunft I or De, 
—— aus 9 * Yrüh 


Düffeldorf, den 27, Dejember 1861. 


Der Ober: Boft- Director. 
| In Bertetun: 7 holt, 


Neo. 42. Die, Berlonenpoft zwiſchen Bierfen und Dülfen betr, ur 
Vom 1. Januar £.. 3. ab werden. abgeiertigt werben 
1, die Berfonenpoft von. Bierfen, nach Dülken, forte 
g' die Berfonenpoft von Bierien nach Süchteln 
aus Vierſen um 1% Nachmittags, 
Düffeldorf, den 28. Degember 1861. 

’ Der Ober. Poft-Direttor. 
In Bertretung: Wittholt. 


@icherheits: Polizei. 





Nro. Be ge * —— 
— Rab Bm bes 8.5, M. folgende Begenfände entwendet worben, als: 1) wine 
elnhaͤu ſilberne 3435 mit —5— Ziffern; 2) ein ee mit goldenen Schloß; 4 eint 
Beenainpuch —— —A Schloß 4) ei n Baar goldene D ge ; 5) ein gelvener Fingerring, ga M, W. 
zwei goldene Mevdaillons ; 7) di brauner mit Feen D iltlas gefütterter Pelz nebft Pelzman⸗ 
an 5 ge P weiber uterrod ; 9). 6 leinene Keauenbemde; ger. M. W 12; i? drei dito dito ge ®,, 
Ri * on emde; 12) ein Handtuch, gej. C. W. 6; 13) ein roth und weiß 
N Sanlae) ig 3 und elb Barrieten wollenen Kleiderſtoffes. 
Ber —— eb gegen eine Frauensperſon von mittler Brö e um rothen Wangen, welche 
cine * — und ein Koͤrbchen von brauner Farbe trug. 
Jh erſuche Jeden, der über den Verbleib der. — Sachen ober über deren Dieb Kunde 





erhält, mir oder ver nächften Boligeisehörbe fofort Mazeige zu machen. ne 
Elberſeld ben ie —2 1861. a —— Der ——— Secr iba. 
Aro. “ eg 124 
Kb au Derzeit fünf Betttücher ,. halb Beinen, ger I. L. 12 geſtohlen wotden. 
—— welcher ‚über den. Dieb oder über. den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtande 
4 * ve er ke n —E—— Aureige. davon zu ‚inachen, 
Mn en am ee 1861. Der DbersProkurator: ©, Ammon, 





ro. 4 Diebſtahl zu Düffelderf. 
Am £ —* c. ſind aus einem Wohnhauſe hierſelbſt 4 Kiffen und eine Bettdecke geſtohlen 
worden. Die Ki dien waren mit Federn gefüllt und mit fattumenen Ueberzügen, von Br zwei roth wa⸗ 


eck in i d d deren von tothem Kattun. 
Che Er: e sam, ze I I br I er Begenflänte Auslanft: zu geben vtt- 
e 
—2* —9 —3 18 — Der Unterfuchungdrichter: Luͤtz eler. 


— im Büreau der Königlichen Regierung. — Düffelborf, Hof-Buchdruderei von 9. Bo. 


» 


- wiss 
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EN a | Ser... F | 
Regierung zu Düffeldorf. 
11.2.  :- MDüffeldorf, Breitag den 10. Januar, 1862. 
m. Br Inhalt der Gefegfammlung. R 


Hreo. He. Geſetzſammlung ANtes und, Altes Stüd. „ ’ " 
Das zu Berlin am 31. Dezember 1861 audgegebene 42te Stüd der —— enthaͤlt unter: 
Nr. 5472. Verordnung a Einberufung. der beiden Häufer ‚des Landtages der Monarchie, Vom 
— 21. Dezember 1861. 
Nr. 5473. Allerhöchfter Erlaf vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung der fisfalifchen 
Vorrechte und des. Rechts zur Chauffeegeld-Grhebung ‚an die Bürgermeiftereien Wifien 
rechts der Sieg und —— im Kreiſe Altenkirchen, Regiierungobezirk Coblenz, Mors- 
bach und Eckenhagen im Kreiſe Waldbroek, Regerungsbezirk göln, zu dem Bau einer 
Bemeinde-Ghauffee von Wiffen an der Minten-Eoblenzer Staatöflraße Durch das Miffer- 
thal über Morsbach, Steeg und. Erottorf nach der Derſchlag⸗Rothemühler Bezirköftraße 
- bei Wildbergerhütte. 2 ' 
Nr. 5474. Aller höchſterErlaß vom 18. November 1861, beiweffeud die Verleihung der fisfalifchen Vor— 
rechte für, den Bau und die Unterhaltung der Kreis. Ehauffeen a) von Minden nad) 
Haudberge , b) von Haudberge über Eisbergen bis an die Kurfürftlich Heflifche Grenze 
in der Richtung auf Rinteln, c) von Hausberge über gr nad) der Blotho,Rebs 
‚mer: Staatäftraße’ bei Babbenhaufen, d) von Hartum über Sübhemmern „und Hille bis 
zur Grenze ded Kreiſes Lübbede in der Richtung auf Frotheim. 
Mr. 5475. Statut des Dyhrnfurther Deichverbandes Vom 4 Dezember 1851. 2 
Das zu Berlin am 31. ‘Dezember 1861 ausgegebene Adte Stück ver Geſetzſammlung enthält unter: 
‚ Ar. 5416, Rertra ide Preußen und dem Großherzogthum Luxemburg wegen Regelung der auf 
j bie Gi: aͤhn von Saarbrüden und Trier nad Luxemburg bezüglichen Verhältniffe, Bom 
16. Sepföimber 1861. 2 url on 0, ei 
Nr. 5477. Allerhoͤchſter Erlaß vom 16, Dezember 1861, betreffend. die Erweiterung und Abänderung 
ar ded Revidirten Reglements der Wefiphäliichen Provinzial.euerfozietät vom 26. Sep- 


vi. ‚tember 1859. 


„a Berordnungen und Bekanntmachungen Der Eentral:Behörden. 
Pin. 4r: Bekanntmachung wegen Erfapleiftung für präflubirte Kaffenanweifungen von 1835 und Dar- 
u. Iehnskaffenicheine betr, ee 
Durch umiete mehrfach ‚veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858 
* nude und 1. Dezember 1859, find die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und von 
arlehnstaffenfheinen vom Jahre 1843 aufgefordert, folche behufs ber Eriapleiflung an die Kontrolle der 
Staatsyapiere, Dranienftraße 92 hierfeldft, oder. an die Kegierungs: Hauptlofjen einzureichen. Da deffen 
um“ et noch immer ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen ift, fo werben die Befiper der 
felben hlerdurch nochmals an deren Einreichung erinnert. aa 
Zugleich werden diejenigen Derfonen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablauf des auf den 1. 
zu 1855 refgeiekten Bräter ‚an und, die Kontrolle ber Staatäpapiere oder die Brovinzials, 
reis- oder Lokal⸗Kaſſen abgeliefert und den Erfah dafür noch nicht empfangen, haben, wiederholt veran- 
laßt, ſolchen bei der Kontrolle der Staatöpapiere ober beiiehungsweife bei den Regierungs » Hauptlaflen 
gegen Madgebe ber ihnen  ertheilten Empfangfcheine ober Beicheide In Empfang zu nehmen. 


Berlin, ben 3. Januar 1861. ER 
naar: —3 ai, Haupt-Verwaltung der Staatsjchulden : 
Ratan. Gamer Guenther. Löwe 


Aro. 18: Die ‚gut es —V Kaſſen » Anweiſungen du Ehe. de 1856, in 1861 neu aus, 
gegebenen Erſa eier “ 

Non den nad $. 2 des Gefeped vom 7. Mai 1855 (Gefeg-Sammlung für 1856, Seite 334) und 
nach unferer Bekanntmachung vom 1. Dezember 1857 ausgegebenen Kaffen,Anweilungen zu 4 Ihlr. vom 
15. De er ec Mae —— — —— a hefulehn after nf 
untauglich gewor > geg nbei gte e eingetauf: * e Ju Nie ehufe urſpruͤngli 
gefertigten Grhpft de ſaͤmmtlich * det —* En e bergeftellt werden mußten. Dies ift 
unterm 13. Febrnar d. %. gefchrhen, und es find dabei einige bringend nöthige Abwelchun gen Ma a 
der Kaſſenanweiſungen Na 186B; vorgenommen ‚worden; namentlich find die Serien: und die Fo⸗ 
— ar Diners er A 3* ẽ der eg —* eg re —— 
nach 8. e eſetzes vom 19. i (@e ammlu Ur ‚ Seite 336) und $. es Geſehes 
vom 7, Mai 1856 N Een Pr RN - X —E— ſichtbar ſein muͤſſen, um dem 
Inhaber der Kaſſenanweiſung den — auf Erſaßleiſtun zu wahren, — ſtatt auf Seiten. Einfafjungen, 
wo fie der Beſchaͤdigung zu Ir ausgefept waren, in der Mitte neben dem Königlichen Wappen angebracht. 

Die neuen Kaſſenänweiſungen vom 13. Februar 1861, von denen eine Befchreibung bier 
beigefügt iſt, werden nur in h weit ausgefertigt und in Umlauf sc werden, als es zum Umtauſche 
bei bigter Kaflenamweifungen vom Jahre 1856, Fr zum Erſatze für die, fortan noch zur 
— gefgnaenden Kaferfänmelfungen vom Jahre 1851 erforderlich ift, derge lt, daß an Kaſſen- 
Anmeifungen zu 1 Rıble. vom 2. November 1851, 15. Dezember 1856 und 13. Februar 1861 zufammen 
genommen niemal® mehr als der gefeplich feflgeftelte Betrag von 7,842,347 Rihlr. gleichzeitig im Ums 
laufe fich befinden wird. EEE GAST 

An Bezug auf die KaflenAnweifungen zu 5 Rthlr. ift eine Aenderung nicht eingetreten. 

’ Berlin den 10. Dezember 1861. 
‚Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden, 
von Wedell, " Gamet. "Löwe Meinede , 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Neo. 19. Die Foͤrmlichteiten Behufs der. Aufnahme von Mitgliedern der Königlichen Allgem. Wittwen— 
Verpflegungs⸗ Anſtalt zu Berlin betr, 


Die. Koͤniglichen Regierungo⸗Haupt⸗Kaſſen, denen im Intereſſe der Staats-Beamten und 
zur Vereinfachung inſerer Verwaltüng die Vermittelung von Aufnahmen in "unfere Anftalt ob» 
liegt, werden feit längerer Zeit dadurch, daß die betreffenden Anträge von Behörden und einzelnen Pers 
fonen in der Megel höchſt unvollſtändig und mit umzuläffigen Neben- Anträgen bei ihnen eingeben, mit 
Gorrefpondenzen dur Beſeitigung ‘der vorgefindenen Mängel und Beantwortung unftatthafter Anträge 
in demfelben Maaße ungebührlich belaftet, ald unfere eigene Verwaltung. "Wir machen daher in Bols 
gendem alles dasjenige befannt, was bei der Reception in unfere Anftalt erforderlich ift, und_bemerfen 
dabei ausdcuͤgclich/ daß Abwrichungen ann: Dielen Beitimmungen! under Feiner Bedingung geſtattet werden 
fönnen. Splite aljo bageasn Iraennnie verfloßen oder irgend eine vorgeichriebene Born nich BR ar 
nau beachtet werden, \dorkider die mit uns in "Verbindung Ttehenden Königlichen Kaſſen he 
Agenten ftreng zu wachen haben, fo müfjen die betreffenden SBerfonen erwarten, Daß ihre Aufı ohne abge, 
lehnt oder verzögert und ihnen umfländliche Eortefpondenzen und Portofoften verurfacht werdeit., un 

I. 66 fünnen in bie Königlich Ptreubiſche allgemeine WittwensVerpflegungs-Anftalt nah den beſt ⸗ 
henden Beſtimmungen nur aufgenommen werden (und zwar auch nur unter der nicht 
ea Grefundgeitss oder Alters Verhältniſſe obwalten, die nach den NY 3 und 4 unfered Reglements 
—— gunzlich won der Neteption — Ber 
a). diejenigen im unmittelbaren Staatsdienft®angeftellten Eivilbeamien, melde nach dem ring 

Reglement vom 30. April 1825 pehftoneberechtigt find und dader zum Jenna 








eittagen, 

jedoch mit der Mafgabe, daß Airleni en ünter ihnen, deren firirted. Dien —6 die Si 

3 Pi jet 0 Thle. wicht übereigt, hoöchſtens eine Wütwenpenjion, yon, 0 Thlr. Der, 
ern dürfen; rt‘ 

b) die Affeffören' bei den Reglerungen, den Obtrgerichten und 7 asjhiigen Lanpgerichten, auch 

wenn fr Weber Gehalt noch D äten beziehen, o wie die bei den Auseinamderfegungs» Behörden 


Ya) 


Autägn vsulmwid) 


— — — — 


2 
als Special-&ommiffarien dauernd befchäftigten Oefonomie-Gommiffarien, noch che fie in den Ge— 
nuß eines penfionsberechtigten Einfommens treten, jedoch alle Diefe unter b. angeführten, Beam- 
ten nur mit der Berficherung einer‘ Wittwen-Benfion von. hoͤchſtens 100 Thlr,, vorbehaltlich einer 
fünftigen Behöhung derfelben für den Fall, daß ihnen fpäter die Penſions-Berechtigung beigelegt 
werben ſollte; — R 
e die ” che Seelforger-Amte, ſowohl unter Königlichen als unter Privat» ‘Batronaten ans 
eftellten Geiſtlichen; | | ö 
d. die an Gymnaften und diefen gleich zu achtenden Anftalten , au Schullehrer- Seminarien, ſo wie 
an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen angeſtellten wirklichen Lehrer; nicht aber auch die 
ülfslehrer folcher Anfalten und die Lehrer an len Klaſſen derfelben, melde als eigentliche 
(ementarklaffen nur die Stelle der mit jenen höheren Unterrichtd-Anftalten ver 


undenen ($lemen, 
tarfchulen erfegen ; rer 
e) die, Profefforen bei den Univerfitäten, wenn fie mit einer figirten Befoldung angeſtellt find, 
£) die.reitenden Feldjäger. 1 


Außerdem find zwar. noch einige andere Beamtenklafien, als die Hofdiener u. f. w., beitritisfäpi 
diefe befinden ſich jedoch und gegenüber in einer ganz befonderen Ausnahmeftellung und werden niemnle 
von unfern Agenten oder den Königlichen NegierungsHauptfaffen, fondern zum größten Theil von ihren 
eigenen, mit unfern Aufnahme-Befimmungen vollfommen, befanfiten Behörden z'tr Reception bei uns an; 
gemeldet. Es bedarf daher hier nicht weiter ihrer Erwähnung. | ' 

"I: Wer nun hiernach der Königlich Preußifchen allgemeinen Wiltwen-Verpflegungs-Anſtalt bei, 

treten will, hat vorzulegen: - 

a) em Alteſt feiner vorgefegten Behörde se er zu einer der genaunnten Klafſen achöre, Alfo zu 1a, 
ausdrücklich darüber, daß er ein penfiondbeitragspflichtiges Gehalt und event. zu welchem jährlichen 
Betrage beziehe, ju Ib. wegen der Defonomie-Kommiffarien, daß et bei: einer Auseinanderfegungss 
Behörde dauernd befchäftigt fei, zu Id. dagegen barüber, dag et zu den nach der Allerhöchſien 
Kabinets⸗Ordre vom 17. April 1820 receptiondfähigen Lehrern gehöre, Ausgtenoinmen ſind hierbei 
nur die Geiftlichen und Die bei ben Regierungen und Obergeriäiten oder anderen Landes,Collegien 


als wirkliche Raͤthe angeftelten Staatsbeamten, da dieſe über ifte Stellihg feftte® Befonderen Nach» 
weifes bedürfen. 


f 


Heiraths⸗Conſenſe können nur dann die Stelle ſolcher Atteſte verltelen, weiin in denſelben das 
Verhaͤliniß des Beamten oder Lehrers, welches ihn nach den obigen Beſiimmungen zur Aufnahme 
in unfere Anftalt berechtigt, befonderd und beftiiimt ausgedtädt; auch evetit. dad penfionsbeitrags- 
pflichtige Dienft-Einfommen des Beamten äd Ta angegeben iſt. Verſicherungen, welche die Recipien— 
ten felbft über ihre Stellung abgeben oder einfache Beicheinigungen einzelner Behörden: „daß N. 
N: berechtigt oder verpflichtet fei, der Königlichen allgemeinen Witten’ Berpflegungs-Anftalt beizu- 


treten“ fönnen uns niemals genügen, da wir diefe Berechtigung odet Verpflichtung auf eigene Bers 
————— zu prüfen * 


sp) Förmliche Gebuͤrts⸗Atteſte beider Gatten und einen Copulationsſchein. 
= Die in diefen Documenten vorfommenden Zahlen müffen mit Buchſtaben ausgefchrieben fein und 
He Vor⸗ uud Zunamen beider Eheleute in den Geburtsicheitien müffen mit den Angaben des Copu⸗ 
lationsſcheins fo genau übereinftinimen, daß die Identität der Perſonen durchaus feinen Zweifel 
unterliegt, der fonft Anderweitig auf glaubhafte Meife zu heben fein würde. ) 
Bloße Tauffcheine ohne bejtimmte Angabe der Geburtsgeit find ungenügend; find aber foldye 
Angaben im Eopulationsfceine vorhanden, fo können fie als Erſatz eiwa fehlender befonderer Ge— 
“hurtd-Attefte nur dann gelten, wenn die Trauung in derfelben Kirche erfolge ift, im welcher die 
Taufe woran wurde, und wenn bie Copulations- und Geburts; Angaben ausprüdlich auf Grund 
Nder Kirchenbuͤcher einer und derfelben Kirdse gemacht werden. Eollte in befonderen Fällen es nicht 
> möglich fein, einen ®eburtsfchein zu erhalten, und dieſe Unmöglichkeit befcheinint oder wenigſtens 
in wahrfeeihtte m: werben, jo muß das Alter durch gültige Attöfte feit der Zeit der Confirma— 
Non, durch glaubwürdige Befcheinigung der Eltern cder Tauſzeugen, durch gerichtliche Wormund- 
at o⸗Beſtellungen, worin daB Alter Der aufzunehmenden Eheleute angeführt wird, durch Docu— 
ente, welche geraume Zeit Yor beantragter Neception im Drud etſchienen find, oder ſonſt burch 
"andere allenfalls durch das. su pletorium zu befäftigende Mittel erweislich gemacht werben, 
Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeugniſſe "bedarf es nicht mehr, wohl aber muß der 


Unterfchrift ded Ausftellerd das Kirchenftegel: deutlich beigebrudt fein. Auch find dieſe Documente 
.. ftempelfrei, den Predigern aber ift es nachgelaffen, für uöfertigung eines jeden folder Zeugniffe 
kirchliche Gebühren, jedoch höchftens im Betrage von 7 Ser. 6 Pf., zu fordern, 


Da die Kirchenzeugniffe bis nach Beendigung der Mitgliedfchaft bei unfern Akten verbleiben müffen, 
fo ift denjenigen Recipienten, die fie etwa auf Stempelpapier einreichen und alfo fpäter auch zu anderen 
Zweden als zum Einkauf in unfere Anftalt benugen können, ganz beſonders anzurathen, von vornherein 
ung zu unfern Akten nicht die Driginalien, fondern ftempelfreie beglaubigte Abſchriften zugehen zu leffen, 
jedoch mit dem ausbrüdlichen Bermerfe des vidimirenden Beamten, daß den Driginalien die Kirchenſiegei 
beigedrudt feien. Jedenfalls befigen wir feine Arbeitskräfte, um fpäter auf Verlangen einzelner Intereffen, 
ten beglaubigte Abſchtiften der bei unfern Akten beruhenden Atteite ertheilen zu fönnen.! 

ec) Ein Arztliches, ebenfalls ftempelfreics Attek in folgendet Faſſung; 
„Sch (der Arzt) verfihere hierdurch auf meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß nach meiner beften 
Miffenfchaft * N. N. weder mit der Schwinbiucht, —— noch einge andern chroniſchen 
Krankheit, die ein baldiges Abſterben befürchten ließe, behaftet, auch überhaupt nicht Trank, noch 
— ſondern geſund, nach Verhäliniß feines Alters bei Kräften und fähig iſt, feine Geſchäfte 
zu verrichten, 


Diefes Atteſt des Arztes muß. von vier Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn ſolche nicht vorhan— 
den find, von vier andern befannten redlichen Männern dahin befräftigt werden: 

„daß ihnen F Aufzunehmende befannt fei und fie das Gegentheil von dem, was der Arzt atteſtirt 

yabe, nicht wiſſen.“ SR: 
ed der Recipient außerhalb. Berlin, fo. iſt noch außerdem; ein. Gertififat. hinzuzufügen, dahin 
autend : 3, 

„daß ſowohl der Arzt als die vier Seugen das Atteft eigenhändig unterfchrieben haben, auch feiner 

— Pe Bruder, Sohn, Schwiegerfohn oder Schwager des Aufzunehmenden oder der 

Frqu deſſelben fei.“ TR F 
Dieſes Certifiklat darf nur von Notar und Zeugen, von einem Gerichte oder won deren Ortd-Polizeis 
Behörde ertheilt: werden;.bei den Gefundheits-Lltteften für ur unehmende Gendarmen,: find jedoch aus- 
nahmsweiſe auch die Gertififate von GendarmeriesDOffizieren zu —9* 

Daos aͤrziliche Atteſt ſelbſt können wir nur von einem. approbirten praltiſchen Arzte oder von einem 
Kreis, Wundarzte annehmen. Wundärzte I; Klafie, die nicht im Staatsdienſte angeftelit ſind, dürfen der— 
gleichen Attefle nur dann, ausftellen, wenn und zugleich von der Ortsobrigfeit bejcheinigt wird, daß an 
— a. zur Zeit ihrer Niederlafjung dafelbft ein zum Doctor promovirter ‚praktischer Arzt nicht 
anfäffig_geweien, . ’ 

Das Atteſt, Die Zeugniß-Ausfagen und das Gertififat;dürfen nie vor dem 16. Januar ‚oder 16. Juli 
datirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April oder 1,Oktober erfolgen foll, und die oben. vorgejchrie- 
bene Foem muß in allen Theilen Wort für Wort ganz genau beobachtet werden. —3 
* Fiss Die AufnahmesTermine find, wie eben angedeutet, der 1. April und 1. Dftober eines, jeden 
ahres. Ä * 
Wer alſo nach I. zur Reception berechtigt oder verpflichtet iſt und dieſe Durch eine Königliche Re— 
gierungs,Haupts oder Inftitutenfaffe, oder dur einen -unferer Commiſſarien bewirfen will, hat an die» 
telben feinen Antrag und die zu Il, genannten Documente vor dem 1. April ober 1. Dftober fo zeitig 
einzureichen, daß fie, fpäteftens bis zum 15, März oder 15. September von dort aus bei und eingeben 
fönnen, Anträge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunfte gemacht und bis dahin nicht volftändig belegt 
worden find, werden von den Königlichen Kaflen und Commiſſarien ‚zurüdgewiefen und fönnen, nur nod) 
ſpäteſtens bis zum 1. April oder 1. Dftober in portofreien Briefen unmittelbar an. und jelbft eingefandt 
werden. In der Zwifchenzeit der vorgefchriebenen Termine werden- feine Receptiond-Anträge angenom- 
men und Feine Aufnahme vollzogen. a 

„IV. Den zu II: genannten Atteſten find womöglich gleich, die erften praenumerando zu zahlenden 
halbjaͤhrlichen Beiträge beisufügen, die nach dem Tarif au dem Geſetze vom 17. Mai 1856 ſehr leicht bes 
rechnet werben Fönnen. : Diefer Tarif ift in dem Verlage der biefigen Decker'ſchen Geheimen Dber- 
Hofbuchdruderei erſchienen und ift alſo Iedermann zugänglich. Bei Berechnung der Alter iſt jedoch der 
4 5 unſers Reglements zu beachten, wonach einzelne Donate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs 
made ‚aber und dariber als ein ganzes Jahr gerechnet werden. 


» 


Stundungen der erften Beiträge oder einzelne Theilzahlungen zur Tilgung derfelben find unflatt- 
haft, und vor vollfländiger Einjendung der tarifmäßigen Gelder und der vorgefchriebenen Atteſte kann 
unter feinen Umſtaͤnden eine Reception bewirkt werben. > 

V. Was bie Sefegung des Betrages der zu verfichernden Penſion betrifft, fo haben hierüber 
nicht wir, fondern die den Recipienten vorgefeßten Dienftbebörden zu beſtimmen. Es fann daher. hier 
nur im Allgemeinen bemerkt werden, daß nach den, höheren Orts erlaffenen Verordnungen die Benfion 
mindeftens dem fünften Theile des. Dienfleinfommens gas fein muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen iſt, 
—8* — ——— von 25 Thlr. bis 500 Thle, inch, immer. mit 25 Thlr. ſteigend, ftatt« 

den fönnen. n .- — 

VI. Bet fpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die jedoch in Beziehung auf die Beiträge, Probefahre 
w.f. w. ald ganz neue, von dem Altern gang unabhängige Verfiherungen und nur in fofern mit diefen 
gemeinfchaftlich betrachtet, werden, als ihr Belammtbetrag die Summe von 50 Thlr., refp. 100 Thlr. und 
500 Thlr. nicht überfteigen darf; (ef. 1. a b.), ift die abermalige Beibringung der Kirchenzeugniffe nicht 
erforderlich, Pu nur die Anzeige der Älteren Receptions- Nummer, ein neues vorfchriftsmäßiges Ge—⸗ 
funpheitsatteft und, wenn die zu I. a. und b. bezeichneten Grenzen überfchritten werben ‚follen , ‚ein amts 
liches Atteſt über die veränderte Stellung und — fo wie über die etwa erlangte Penſions-Be—⸗ 
a ir Ari die Beiträge der Erhöhungen müffen wie die erflen Berficherungen durch 25 ohne 
Bruch theilbar fein; Ä J— 

VIL - Nach dem Gefetze vom 17. Mai 1856 werben nicht mehr Goldſummen, ſondern nur noch 
— — Eilbergeld verſichert, ſo wie auch die balbjährlichen Beiträge nurnoch in Silbergeld bes 
rechnet werben. _ — 

VIII. Da,wir im Schlußſatze der Receptions⸗Dokumente ſtets förmlich. und rechtsguͤltig über. die 
erſten halbjährlichen Beiträge quittiren, ſo werben beſondere Duittungen über dieſelben, wie fie ſehr häu— 
fig von und. verlangt werben, unter keinen Umſtänden ertheilt, Berlin, den 29, Januar 1859. 
General⸗Direltion der Königlichen allgemeinen WittwensBerpflegungs-Anftalt, Freiherr von Monteton, 


Neo. 30. | Ausloofung. von Rentenbriefem | 
Bei der heute ſtattgehabten öffentlichen Auclooſung von Rentendriefen find die in dem nach ſt ehen⸗ 
den Berzelchnifje aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden: Ä ir 
* 19 Stück Litt. A, von 1000 Rthlr. 
Rt. 286. 384. 766. 1324. 1506. 1531. 1781. 2173. 2300. 20%. 2842. 2951. 3661. 
3377, 3961. 4209. 4407. 4464, 4978. | 
9 Stüd Ritt. B. von 500 Rthlr. 
Nr. 32, 066% 1118. 1278. 1338. 1489. 2U55. 2063. 2064. ' 
| 43 Stüd Lit. C. von 100 Rthir. 
Nr. 307. 499. 529. 553. 580. 614. 980. 1003. 1319. 1408. 1488. 1592, 1780. 
1852. 2112. 2612. 2337, 3943. 4809. 49306. 4934. 5015. 5064. 5257. 5556. 5712. 5713. 
129.. 6235. 7822. 8107. 8392. 8741. 9004. 9006. 9644. 10093. 10105. 10178, 10374. 
10692. 10694. 10815, ' | ! ! 
40 Stüd Litt. D, von 35 RMthlr. 
Ar. 144, 372. 612%. 951. 998, 1704. 1945: 2030. 2044. 2129. 2245. 4430. 4586 
4670. A712. 4851. 485%. 4896. 5374, 5491. 6301. 6434. 6435. 6147. 6504. 6511. 7252. 
7263. 7582, 784%. 7843, 7844. 7939, 7940, 7941: 7942. 7943. 7950. 8021. 8784. 
| 752 Stüd Ritt. E. von 10 Rtäle | 
Ne. 3. 9, 15 136. 164. 180. 186. 252. 260. 306. 342. 406. 432. 532. 559. 
569. 647. 679. 721. 730. 771. 772 773. 794. 801. 827. 838. 872. 884. 970. 977. 
985. 989. 995. 1015. 1021. 1022. 1059. 1060. 1086. 1107. 1113. 1132. 1189. 1228. 
1302. 1316. 1324. 1348. 1368. 1362. 1367. 1417. 1427. 1435. 1439. 1442. 1446. 1480. 
1481. 1484. 1490. 1491. 1518. 1522. 1526. 1532. 1533: 1548. 1560. 1586. 1607. 1623. 
1643. 1650; 1676. 1690. 1700. 1702, 1717. 1740. 17565. 1793. 1800. 1817. 1943, 1944. 
, A ’ 


Pr 
1960. 2033, 2008. ‚2008. rt mn. 2094 3126. 214. 2194. 2243. 2358. 23667 2378. 
2337. 2435. 2 523 ! A 2627: 2666. _26TEE 


2353. 8 . 
a1. 3108: 3203. 












Kur) J J ST 494. - } 1, 

3546. 3873. 3503. 09. 75 165: 3783, 3794. 
341. 76. 3978. 3999. 2. 

4349. 2 - #4 "449: : 1 
4607. — 472% 437. 4756, 4774. 48 48: 4837. 4838. 4847. 4858. 4909, 4932. 
1 18 5238. 5241. 594 5245. 


4960. - 4992. 4993. 5000. 5049, 508 ‚088 9 





165. 11,488. ar 1.808 11,56%. 11,573. 11,591. 11610. 11,618. 1,613 11,615. 11,622. 11,0 
‚86%. 11,676. IL.578. 11,680. 11,701. 11,700. 11,707. 14,719. 11.716. TLTIB. TUTIS TO, 
Eu 0 3 531. ‚8 \ u > SID. ’ 





ö rũ arübe 
digen wir den Inhabern J ausgeloofeten Rentendriefe "Viefelbens ‚mit. ber Aufforderung, den Kapital-Be- 
trag; gegen Quittung und. Rüdgabe der- RentcnsBriefe mit ben dazu gehoͤrigen, nicht mehr zahlbaren 
——— Serie I: Nr. 8 bis 16. 

vom 1.April 9 ab, bei ber RentensantsKaffe in Münfter. 





a 


ift es gefaltet, die gefündigten Rentenbriefe mit der Poſt, aber frankirt, und unter Bei, 
fügung einer gehörigen Duittung auf bejonderem Blatte, über den Empfang der Baluta ber gedachten 
al inzufenden, und die Ueberfendung der lepteren auf gleichem Wege, aber auf Geſahr und Koſten 
—2 aͤngers zu beantragen. 

Vom 1. Aprile? J. ab Hört die Veczinſung dieſer Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verjähren binnen 

10 Jahren zum Bortheil der Anſtalt. 
Miünfter den 12, November 1861. UP; 

. Königl. Direktion der Rentenbauf für, die Prooin; Weſtph alen un) die Rheinproping,. . 


v» Hartmann. x 





Neo. Zi. Die Eröffnung der Aſſiſen zu Cleve pro J. Quartal 1862 betr, 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirk des Söniglicden Landgerichts zu Kleve, für 
das J. Duartal 1862, wird hiermit auf Weontag den 10. März 1862 feftgefegt und der gar Nppellas 
tions, Berichte: Rath Reichensperger zum Präſidenten derſelben ernannt. 

Gegenwaͤrtige —— ſoll auf Betreiben des Königl. General; Brofurators in der gefeplichen 
dorm befannt gemacht werben. 

Köln den DI h: Dagemnber 1861. 
Der Erfte Praͤſident des ig bci Appellations, @erichtähefes: 
roi 
‘ Kür gleichlautenden Auezug, der Ober,Sefretair: Wallraff. 


Nro. 22. Die Eröffnung der Aſſiſen zu Elberfeld pro I. Quartal 1862 betr 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Elberfeld für das 
I. Quartal 1862, wird hiermit auf Montag den 10, März 1862. feftgefegt und der Herr Appellationd. 
gericht. Rath, Bofiter zum Präfidenten derfelben ernanatt. | 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben bes — Generals Prokurators in der geſe dichen 
dorm bekannt gemacht werden. 

Köln u. 26: Dezember 1861. 

’ Der Erſte Präfivent des Bon lei ar Anyelationt- Gerichtehoſes · 


oich er 
Flır gleichlautenden Auszlig, * DbersExteetaie: Wallraff. 


Aro. “2. ee einer bei Wefel im Rhein delandeten unbefannten mÄnnflen Reiche Sekt. 
d. M Deorgens ift ein Fremder von der Rheininſel hlerſelbſt nachſt Der Bübericher 
Seite in == Nbein efprungen und ertrunfen, Die Leiche dieſes Fremden iſt am W. deſſelben Monats 
ne at dem Bislicher Rheinufer gefunden. 
Andem ich das ee des Fremden mitiheile , erſuche ich Jeden‘, der etwa Ausunft über Die 
a = or deffelben geben kann, diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 
Weſel den 28. Dezember 1861. — "Der Be Reolshauſen. 


Sigwralemen 
Bl ungefähr 25 Zar, Groͤße ungefähr 5 Fuß 4 Zoll, — lang und braun (Pollakopf), ohne 
ftumpf und etwas Aerötbet, —— * bluͤhend 

Be feidung : Schwarzer Nud mit adnenen Sammetfragen , Hoſe nom Sommerzeug braͤunlich mit 
Beifen unften,, Befte von demfelben fe mit gelblich braunen ornfnöpfen und vorn angosiändite: 

ein Bu —* rin Paar alte und zerriſſene ehemals elegante Schnuͤrſchuhe, grau wollene Sogen, ein 
ffe geſtrickt, rau und * mit weißen —5* eine Schwarze: ſchmalt — eine 

e wit dem Zeichen ©. 3. 2 





weiß m ‚graue baummpollene Untepjade 


Sicherheits Polizei, 
Neo. 4 Diebſtaht zu Batmen. 
Sr Nacht vom 4, auf den 5. d. M. find zu Barmen —“ gewaltſamen Einbruchs — 
worden; * vier bis * Bündel — Wolle, gelblich, age ie — Sußande . circa 10 Pf. 


13h. r 


ein baummollened Hem 








18 * 


im Werte von 40 bis 50 Rthlr.; 2y ein großer fteinerner Topf mit geſalzenem Rindfleiſch, im Werthe 
von’ 3 Rthlra 10 Sgr. 7 | N 
2 ch erfüche Jeden , der über den Verbleib oder den Dieb obiger Sachen Kunde erhält, mir ober 
der nächften Polizeibehörde ſofort Anzeige zu machen. | u 31 
nie GElberfeld den 10. Degember 1861. Der Ober-Prokurator: Seriba. 


t 


Pro. 25. Biegen Diebftabl zu Unterbaan. —— * 
Bom 7. auf den 8. vd. M. ift au Unterhaan mittelft Einbruchs eine Ziege won grau weißer Farbe, 
langhaarig, ohne Hörner , geftoblen worden. 
ac erfuche Jeden, der über den fraglichen Vorfall Auskunft zu geden im Stande if, mir ober 
der naͤchſten Polizeibehörde Mittbeilung zu machen. X 
Elberfeld den 11. Dezember 1861. Der Ober: Profurator: Sceriba. 


Nro. 26. Diebftahl zu Elberfeld. X 
In der legten Jeit find zu Elberfeld folgende Gegenftände entwendet worden: 1) eine ſchwarze 
Buckokinhoſe; 2) eine graue Sof; 3) ein Sad mit 120 Pfo. Reis, gezeichnet A, H. Nr. 33; 4) drei 
ſchwarze Tuchröde ; 5) eine graue Tuchwefte ; 6) eine ſchwarze Tricothofe; 7) eine filberne Kapfeluhr. 
Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib vorgenannter Sachen oder über deren Dieb Ausfunft 
ertheilen fann, mir oder der nächften Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu machen. 
Elberfeld den 12. Dezember 1861: Der Ober-Profurator : Scriba. 


Nro. 27. Diebfiahl zu Dinslaken. . ' “ J 
In der Zeit vom. 6. bis 9. d. M. find aus dem Keller eines Wohnhauſes zu Dinelacken 3 Sped- 

feiten entwendet, Wer über den. Verbleib derfelben oder den Dieb Auskunft geben kann, wird um Mit. 

theilung erfucht Weſel den 23. Dezember 1861. Der Staats-Anwalt: Rolshaufen. 


Mro. 28. Diebſlahl zu Meiderich. 
Dem Oberfteiger Friedrich Sonnenfhein zu Meiderich find um bie Zeit bis zum 26. Dezember 
c. Abends ein wollenes roth und ſchwarz farrirtes Kleid mit Neffel gefüttert, ein feines leinened Frauen- 
u ein Paar Strümpfe von Gayett, ein halbiwollened braunes Umfchlagetuch mit grauen und rothen 
treifen und. mit Franzen, ein wollenes graues geftreiftes Fleined Halstüch und eine weiß und blau 
geftreifte Schürze, entwendet worden. — 

‚‚Der Verdacht dieſes Diebſtahls fällt auf die Dienſtmagd Katharina Fiſcher aus Bacharach, welche 
ih am — ap Daher c. heimlich aus dem Haufe ihred Dienſtherrn entfernt und bie jegt 
nicht zurüdgelehrt ı “ on er 

9 "er über den Berbleib diefer Sachen oder den Aufenthalt der ac, Fiſcher Auskunft zu geben ver- 
mag, wird Am Mitteilung erſucht. en iu amt 

Weſel den 28. Dezember 1861. . - . Der Staats-Anwalt: Rolshaufen. 


Nro. 39. Diebftahl zu fen. 2 — 
Am 27. d. M. find dem ar gi Wilbelm Johann Wegeriff in Efien aus defien Koft, 
hauſe beider Wittwe Spies dafelbft ein Leberzieher und ein Tuchrod gefiohlen worden. = 
Der Ueberzieber x von braunem, fein geripptem Stoffe, hat einen. fhwarzen Sammetftägen, über: 
fponnene gewoͤlbte Knöpfe, iſt mit fhmwarzem Orleans gefüttert ; die Aermel haben aber fhwarz und weif 
farriries Yurttergeup und am unteren Ende fchwarze Seide. Derfelbe ift neu und erft feit 3 Tagen getra« 
gen. Der Rod 4 ein⸗ ſchwar zer Tuchroch, mit ſchwarzem Orleans gefüttert, und hat. überſponnene 
ſenoͤpfe die Aermel find mit geübem Neſſel und am unteren Ende init ſchwarzer Seide gefüttert. Derſelb— 
ift ein Jahr lang. an den Sonntagen getragen. Im Ueberzieher befand ſich ein Eigarren,Etui und eine 
Brieftafhe enthaltend mehrere Briefe mit der Adrefie des Beftohlenen. . — 
Indem ich vor den Ankauf diefer Gegenſtaͤnde warne, wird ein Jeder, der über ven Verbleib der, 
felben oder fiber den Dieb Auskunft zu geben? vermag; trfucht,, davon mir oder der nächſten Polizeibe 
börde fofort Anzeige zu machen. en er — 
Sochum den W. Dezember 1861. Der Koͤnigl. Staats, Anwalt. 
— 6 12.0: bi (Heibei eine Beilage) © 


Pebigirt im Düreau Regierung — Difelbor, Hofbuhbruderel von 9. Bof. 
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Regierung zu Düffeldorf 
Res, Düf feldorf, Donnerftag den 16. Januar 1862 





Verordnungen und Beranntmachungen der Central-Behörden. 


Rev. BO: Die Einrichtung neuer Telegraphen-Stationen betr. 

Bu Gnefen im Regierungsbezirt Bromberg, zu Voltwitz im Regierungsbezirk Liegnitz, zu Stoll, 
berg im Regierungsbezirf Aachen, zu Ranis im Regierungsbezirt Erfurt, zur Croſſen im R-gierungsbes 
urle Franffurt a Ä., zu Dels im Megierungsbezirf Breslau und zu Lennep im Regierungsbezirk Duͤſſel⸗ 
dorf find: Telegraphen⸗ Stationen eingerichtet und mit den dortigen Poſt, Anftalten eombinirt worbem, welche 
um 1. Ranuar k. 3. dem öffentlichen Verkehr werden übergeben werten. . 

Disfelben werden bejchränften Tagesdienſt haben, d. h. an den Mochentagen von 9 bis 12 Uhr 
eg und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags, an den Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags 
geöffnet: fein. ’ 
un Kür die Beförderung von Depeſchen nach, beygiehunasweife von den genannten, Orten gelten bie 
Beflimmungen des Nenlements für die telegraphiiche Korrefpondenz im Deu: Defterreihifhen Telegra- 
von Verein vom 10. Dezember 1858, 

Berlin den 28. Dezember 1861. Königliche Telegraphen⸗Direltion: Ghauvin, * 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behorden. 


Nro 31: —— ge Wahl des Pfarreıs Wienando zu’ Wald als Superintendenten der Kreis:Synode 
oe ngen betr, ».. 5 
Die von der Kreiefynode Solingen vollgogene Wahl bed Pfarrers Wienanbs zu Wald = 
Superintendenten ift von dem Evangeliihen Ober⸗Kirchenrathe im Einverſtändniß mit dem Herrn 
nifter der geifilichen Angelegenheiten genehmigt worden. 
Cobienz den 23. Dezember 1861: Königlihes Eonfikorium 


sl 
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m —— — ⸗— — —— 
Verordnungen und. Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Meo. BB. Gıfindungs: Patent betr. FEN Ni EG 
Dem Eivil- Ingenieur Theodor Wulff zu Breslau ift unter dem 8. Januar 1862 ein Patent: 
auf einen Waſſermeſſer, fo weit derfelbe nach vorgelegter Zeihuung und Beſchreibung als 

neu und eigenihümlich erfannt ift, Ä - — 
auf fünfs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 
Düffeldorf den 12. Januar 1862, ne, ii 
Med: BE. Aufgehobenes Erfindungs- Patent betr. Tri, } 
— Das dem —— * — Beinhauer zu Deutz unterm 27. Rovember 1860 ertheilte 
Patent: auf ein oberſchlächtiges Waflerrad in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in dee Benupung befunnter Theile zu befihrän en, - 


iR aufgehoken. Düffeldorf den 9. Januar 1862, 

New ga. Die allgemeine Haus· Mollekte für die Brandverunglüdten zu Morfhenih betr. LS. V. Rr. 780. 

+ Der: Hein Dber-Präfivent ber —— bat geflattet, daß ſtatt ‚der unterm 16. September p, 
t Unterfügung der Brandverunglücdten zu Morſchenich bewilligten imd durch Deputirte vorzunehmenden 








= 2. 


allgemeinen Haus· Collelte (efr. fer Dpıngna@äng dom 21. Ditober p. I. V. 4909 , Amtsblatt Nr. 
88) eine jolde pur die DrtSbedörden tin gewöhnfiher Wetfe abgebalıen werbe. 


Intem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen wir bie Ortsbehörden 


unferes Be —— and ms bis Ende Februar c. in der gewöhnlichen Meife abhalten zu laſſen 
und die AN ri mem Zehıfe Adlieferung an- unſere Hauptkaſſe ein zuzahi en 
kr Sanur 1efa | 





Er: 35: Die Ergänzung des Bewerbegerehtd in Remſcheid betr. -I, S. III. Nr. 7091. 

—* dem Königin @ergrrbegericht ſu Remſcheld ſcheiden nach den Turnus mit Ende dieſes Jahres 
itglieder aus: der Kaufmann Albert Böler und der Buchbinder Gottlieb Schmidt beide aus 
— grngr, AL en das Rellvertretende Mitglied Guſtav Haſenchever aus Golden: 
berg. A wurden als Mitälkenerr der Käufmann Albert Böker und der Buch— 
binder —** Urbahn, * aus Remſcheid und als ftellvertretennes Mitglied der Kaufmann. F. Karl 
Tillmann zu Glarenbad, 

-Düffiiporf, den 22. Dezember 1851. 





MH, 36. Di Auehandigung von Quittunge⸗ Pefßeinigungen über eingezahlte DomainensBeräußetungs und 
Ablöfunggelder betr. II: 8 IV... Nr. 

pm te Erwerben von Tomainens und Gorigrundfläden fo wie den Reluenten von Domainen» 

Di d Hierdurch bekannt gemapht, daß die von ber Königl, Haupt-Berwaltung ber Staats ſchulden 

— hig defeigien Duiftungen unferer Hauptfaffe über die im IU. Quartale v. %. in: Boll 

u Reſt⸗Zahlungen eule 5 Domainen-Beräußerungss und Abloͤſungsgelder, den betreffenden Rentaͤm⸗ 

tern te une 9 Haupkafie für dad vormalige Rentamt Düffeldorf zur Aushändigung zugeftellt worden 

fit: üffe orf den 9, Januar 1862. 





Neo. 4 Die neue — für 1862 und — betr. IR. s. 1475. 
—— uf Orund des 5. 11 des er vom 11. März 1850. über die Polizei. Berwaltung wird in 
ee oe ug! Apeikldes Rukeftioms: Rachfchendes Hiermit Herotdrtet : 
„Borbhöhe, Einfenktung: 
$. Dle mit Steinen, Gifen oder Erzen beladenen Schiffe müffen — und ohne Rüdfcht 
qaß ihrer Ei jentung ein ſeſtes Gebörd von mindeftens neun Boll haben; für die mit jonfigen 
ar «namentlich Kohlen, beladenen genügt ſtatt deſſen ein feſtes Gebötd von drei Zoll, 
außer Fr mit * Fe Zoll Hohen pe ee Aufſatzbord verjehen find. 
z af $ Re BUG Det Bag. Piel —— bi 1 30 li —— an —— — 
afel die na aaßgabe de erfandıe iur Zeit. zuläflige Einfenfung der mit andern egenftänden 
ale "Sretrren, Efeit Ö nn —* Ic R . 


r n Salt e verm 
Elen . ober; Beldderien San vdürfen 68° 36“ ebenſoviel laden, Ald an ber 
nn —— J In über 26* a diefelben nur dann laden, wenn an ber Tafel wenigflen⸗ 3 mehr 
—F — * No Schife Seirägt das zuläffige Maaß der Einſentung jedesmal 6 


=. Auf Kl Ft 85 he a 75 ‚auf Erfordern dem Schluufenwär er nachzu⸗ 


Die zu tief beladenen Schiffe werden, bis ſie das Uebermaaß gelichtet haben, von bem Durch· 


ſchleuſen und der —— ausgeſchloſſen, vorbehaltlich der verwirkten Strafe. 
Leßtzteres gilt auch von den nicht niit dem vorgeſchriebenen Gebörd verſehenen Schiffen. 
— D—— a halten auf der Fahrt. 
8.3. Die Sdhiffe men ihre Fahrt zu Berg wie zu Thal, der Reihe nach fortfepeis das Bor 
— an den nach ——— —— in der Fahrt begriffenen Schiffen iſt verboten. 
Die, u Yerg MR „Selle müffen, wenn fie einem zu Thal fahrenden: beladetien vet Sa 
dic 


1 vie. fe Hi fünf Saifelängen won dem zu Thal: fahrend 
ER RAN 


5.4, Die freie Fahrt, im Sirome felbft wie vor und in den Schleifen und R ‚darf in 
jr rg ei auch nicht durch bie vor Anler oder am Ufer feftliegenden Schiffe geſperri oder 
erſchwert werden, | * ee an Die 

Insbefondere verfällt der im $. 28 angedrohten Strafe, deren Minimum für dieſen Fall hleenili 
auf Fünf Thaler beftimmt wird, wer durch Werwendung untüchtiger ‚Schiffe, durch unvorfichtige Führung 
eines Schiffes oder in anderer Weife zu dem Sinfen oder Feſtfahren eines Schiffes dergefalt laffung 
giebt, —— oder —* die zur Hebung des Schiffes erforderlichen Veranſtaltungen DIE freie Fahri 
gefperrt oder erfihmert wird. y — ee * ge Br 

8 5. Zu Thal darf nur mit niedergelegtem Maſt gefahren werben. au Bergſchiffe müfen min⸗ 
deſtens 100 Schriite vor jeder Brüde, einſchließlich der Schleuſenbtücken die Maften niedergelegt haben. 

Mindeftens 300 Schritte vor der Einfahrt in die Schleufen,Kanäle mtiffem die Segel — ſein. 

"8,6. Hinſichtlich der zu führenden Flaggen bewendet es bei ber Bekanntmachung der Koͤniglichen 
Regierung zu Duͤfſeldorf vom 19. Januar 1835 (Amtsblatt Seite 36.) De 
“ In der Nähe der Fähren: CT TER TERN 

$. 7. Inder Nähe der Fähren, namentlich, der bereit in ber, Ueberfahrt begriffenen, . muß zu 
Berg wie zu Thal mit befonderer Vorficht nefahren und den Fuhrleuten zeitig id aenehen werden, 

Namentlih muß dies ‚von den zu Thal fahrenden Sciffern geſchehen Igbate * je Kruͤmmu 
Er — Be paffiren, der Art, daß der Fähemann ar der Steeler Fähre Zeit hat, da 

t erunter zu laſſen. 21 N > PR BEL) 0 FEIN. 

Der ‚Fährmann darf feinerfeits nicht abfahren, ſobald das zu Thal fahrende Schiff in Sicht if 
und muß das Faͤhrſeil fofort herunter lafien. None pe PO ES HE Paar 

$. ie Yeinpferde der zu Berg fahrenden Schiffe. muͤſſen von deren führern ſchon vor ;ber 
Landeftelle und fo lang anachalten werden, bis die Fähre angelegt und die darauf befindlichen Perſonen, 
Bagen u. f. w. den Leinpfad paffirt haben, : "3 nude 

. 9. In der Rüde der Fähren dürfen die Schiffe nur an ſolchen Stellen vor Anker geben, ‚mo 
fie dem Betrieb derſelben in keiner Weiſe Hinderlich fein können. An den -Landebräden den Fähren 
bürfen bie Echiffe weder anlegen noch ihre Taue, Anker, Keiten u. |. m. an benfelben befefigeni: 


Bor und in den Schleufen und Randlen 


$. 10. Die Schifffahrt fowie das Durchſchleuſen ift nur von Sonnen ⸗Aufgang bis Sonnen⸗ 
Untergang geſtattet, — es fei denn, daſ bevorſtehender Eisgang oder fonſtige Nothſtaͤnde eine Ausnahme 
durchaus noͤthig machen, im welchen Fällen das Schiff an geeigneter Stelle mis elner welthin ſichtbaren 
Laterne verfehen fein muß. a ren 

Inwiefern an Sonn. oder Feiertagen gefchleuft werden und manı uns befonberen Gründen eine 

zeitweilige allgemeine Schleufen‘perre Statt finden foll, bleibt der’ Beſtimmung der Regierung zu Düffels 
dorf vorbehalten, welche dieferhalb die Ruhrbau- und RuhrpolizeisBeamten mit Anweiſung verficht. 

$. 11. Die Schiffe werben in der Keibenfolge durchgeſchleuſt, wie fie vor den Schleufen ange» 
fomıen find, vörausgefegt, daß fie zum Durchſchleuſen' fertig. find. ($.,2)- und insbefondere die zum 
unverzögerten Ducchfi —* erforderlihen Mannſchaften und Zugfräfte: in Bereitſchaſt haben. Iſt dies 
nicht der Fall, jo verliert dad Schiff feinen Rang zu Gunſten des zuerſt nach ihm angekommenen. 

$. 12. Während bes Durchſchleuſens, vor —— in den Samäten haben die Schiffer 
#4 nach den Anordnungen der Schleuſenwärter und der ſonſtigen Ruhrbau- und Rubepolizeis-Beamten, zu 
tichten. Sie müffen mit den Schiffen die ihnen von Fig läge inne halten;- fie bürfen ohne beſon⸗ 
dere Erlaubniß vor den Schleuſen und in den Kanälen nicht länger liegen bleiben, ald bis die Reihe da 
Durchſchleuſens an fie den if; ſie muͤſſen nach dem Durchſchleuſen die Fahrt alsbald. fortſetzen. 

. 13. Während des Durchfchleufens muͤſſen die Schiffer ihre ganze Anfmerkfamkit und. Thätig« 
keit auf dad Schiff und auf die nor Beihädigungen zu. verhütenden Bauwerke, Sen, Das Aufwinden 
der Maſten iſt waͤhrend des Durchſchleuſens unterſagt. An den Schleuſen und Kanälen müffen bie 
Schwarter ber Schiffe eingeiogen und dürfen zum Forlſchieben ber lehieryn nur Aumpfe umbeichlagene 
Bälime, Stangen oder Ruder, angewendet werben. wand ” man am merspm 
* 14. Unmitielbar oberhalb der Neuficchener Schleuſe darf auf dem erſten Plage nur ein an ha 
Bin beladenes Schiff Liegen, und zum Durchſ fertig machen if, dem zweiten Pla 
| en,. ‚0 


auf dem dritten vier, auf bem vierien um wa ſechs Schiffe neben, einander 
ald das erſte Schiff, ducchgefchleuft ſt, müdk — ⏑ Bulle, ı 
* 


4* 


16 


m sn de Oberhalb der: Horſter Schleufe dürfen bie auf das Durchfchleüfen wartenden Thalſchiffe 
nur in eimer zweifachen Reihe neben ‚einander, nahe din Afer liegen, um dem zu. Berg gehenden Sſchiffe 
eied Fahrwaſſer zu laffen, während das zum Durchſchleuſen fertige Schiff fih am die rechtſeltige 
ohlwand anlegen kann. — 


Verfahren bei Unglücksfällen. 'r 8 im 


4. 68. 16. Wenn ein Schiff fehfährt oder finkt, fo müffen die in feine Nähe kommenden Schiffe fo 
fange anlegen oder auffchlagen, bR6 die Vorbeifahrt an dem feitgefahrenen oder, gefunfenen Schiffe ohne 
Gefahr für das Leptere wie für das vorbeifahrende erfolgen. kann. W 
— v9 * ft des feſtgefahrenen oder gefuntenen Schiffes if verpflichtet, die heranna— 
henden, 3 die zu Thal fahrenden Schiffe durch ——* oder ſonſtige augemeſſene Zeichen zu warneu. 
Die Mannſchaft iſt ferner verpfiichtet, wenn durch den Unglücksfall die. Schifffahrt in gefährlicher 
und nicht alsbald zu beſeiligender Weiſe geſperrt wird, hiervon und von den näberen Umftänden ben 
zunäͤchſt oberhalb und den zunächft unterhalb. fationirten Schleufenwärter fofort zu benachrich igen. 
Gleiche Benahrichtigung muß in dieſem en fofort auch an den zunächſt Ratienirten ‚ derjenigen 
Beamten erfolgen, weldye die Hebegeräthe aufbewahren, — Diefe Beamten find. zur Zeit der Hafens 
-Yuffeher eu die Schleufenwärter zu Mülheim, Dahlhauſen und Papicrmühle. * 
Fur die Befolgung dieſer Vorſchriften ift befonders der Steuermann verantwortlich. } 
. 18. Die gebachten Schleufenwärter werben alddann das Schleufen einftellen, bis fie. in zuver- 
läffiger Weiſe von der Befeitigung der Gefahr Kenntniß erhalten haben. ——— 
3 Der! Beamte, welchet die Hebegeräthe aufbewahrt, wird diefelben ſofort an Ort und Stellen ſenden. 
$. 19. Bei Hebung des gefunfenen Schiffes it den Anweiſungen der Rubrbaus und Rubrpolizeis 
Beamten Bolge zu Teften. Verfährt der Eigenihümer des Schiffes oder deſſen Stellvertreter dabei nicht 
mit der erforderlichen Umſicht und Energie, fo wird die Rubrbau-Berwaltung nad ihrem Ermeſſen die 
a felbft bewirken, vorbehaltlich ihres Anſpruchs auf Erfah der dadurch entftandenen Koften ; "der 
genthünier oder Deffen Stelvertreter Hat ſich in dieſem Falle jedes ferneren Einfchreitens zu enthalten, 
"2ER SBehufs Ichleunigfler Wiederherftellung. der freien Schiffahrt find die Ruhrbaus und Ruhr⸗ 
polizeis Beamten berechtigt, ' die in der Näbe des gefunferen Schiffes befindlichen und zu deſſen Hebung 
durchaus erforderlichen leeren: Schiffe oder Schiffsgefaͤhe anzuhalten und zur Etelle zu requiriren — vors 
behaltlich etwaiger Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche der Eigenthümer. 
> + Diefelden und namentlich die Beamten, welche die Hebegeräthe aufbewahren, ıfind ebenſo berechtigt 
von den direct zur Stelle fahrenden Schiffen de Mitnahme diejer Geräthe zu verlangen, inſoweit dadur 


« 


teine Meberladung des in Anfpruch genommenen Eciffes herbeigeführt wird. * ze 
Den begüglichen Anforderungen der Beamten hat Jeder, der es angeht, unweigerlich Folge zu leiften. 
Schuh der Waſſerbau-Werke. | 


S 21. "Niemand darf die von der Strombau-Bermwaltung am Ufer oder im Strombett angelegten 
Baumirke oder Pflanzungen, die Reinpfade, die Böfhungen der Bauwerke und Reinpfade, die ihren, die 
Fährköpfe;' die Faͤhrſeile und fonftigen Hährgeräthichaften, die zu den Strombauten. dienenden Bagger= 
Maſchinen, Transportichiffe und Abſtecke⸗Pfähle abſichtlich oder fahrläfftger Weife — namentlich auch nicht 
durch Auswerfen der Anker, oder durch unvorfihtigen "Gebrauch der fogenannten Schwerter beſchädigen. 

$: 22. Die Führer det Leinpferde find verpflichtet dafür zu ſorgen, daß die legteren auf dem Lein- 
piade verbleiben und weder die Bölhungen ver Reinpfade noch die anftoßenden Grundſtuͤcke oder fonftiges 
A He Priwat⸗ Eigenthum betreten oder befchädigen. Die Führer haben für ihre Perſon die glei» 

plihfung. - . J 
” $. 23. Papas Räten, Fahren oder Viehtreiben über bie nicht gleichzeitig als öffentliche Commürnt 
lationswege anerfanniten Reinpfade ſowie über die Leinpfads-Brücken iſt fomeit es nicht durch Die geſetzlich⸗ 
— der Lelnpfade bedingt, und ſoweit nicht ein befond.res Recht dazu nachweislich vorhanden iſt, 
verboten. >. 5. tl 2 F = FERNE De: 
FD DIE Leinpfade mit "öffentlichen Eommunicationswegen zufammen fallen, müſſen bie 
ee „= darauf verkehrenden Fuhrwerk, Vieh, u, | m. ohne jeden nit durchaus nöthigen Ber; 
zug paflirt werpen. st RIED 

824. Der Schiffs⸗Verlehr auf den Leinpfaden und auf den’ Schleufenplägen barf in Feiner 
Weiſe namentlich nicht durch Nicverlegen irgend welcher @egenftände, wi Stehenlaflen Von Kai 
oder Fahrwerk; Anbinden der Leinpferde an shehebfäblen, Bäumen oder Weländern geftört werden; all 


1 


vle wegen zus geoher Genie u Uchtenden Kohlen, TErze, Steine dürfen nur im Außerflen Not 
und a Ba, tur kan auf möglitft furge Zeit gelört wird, dort niedergelegt he 
.$: 3. ‚Nienand* darf Ohne Erlaubniß des betreffenden Waſſerbaumeiſters Grand, Steine, Pfähle 
u f, w.’Aıs tem Strombeit entnehmen. - _____ a 
Niemand darf ohne eine pleite rleufnihfehe Körper, ‚Schlamm. ober Abraum in den Strom, 
die Schleufen, die Kanäle ausjhütten oder an den, Ufern dergeſtalt ablagern, daß fie beim. Anfchwellen 
des en —— — — ae hear, R t { i — Her ei Fir 7 
$. 2 m dad Haͤngenbleiben der Zugleinen zu verhindern und bem aſſer einen ſtets unge⸗ 
hinderten Abfluß zu verſchaffen, —— at des an den Ufern oder auf den Inſeln unterhalb 
der Muͤhlenſchlachlen auſwachſenden Meiengeffräuches ‚verpflichtet, das leptere zu befeitigen, ſobald «8 ein 
Alter von 3 Jahren erreicht bat. z h —P 
Allgemeinetund Strafbeſtimmungen. er 3 


$. 27. Aush abgefchen von den vorftehend beſonders hervorgehobenen Fällen iſt den Anweifungen 
der mit ter Handhabung dieſer Verordnung *8 Schleüſenwäͤrter, Gendarmen und fonfligen 
Rubrbau- und Ruhrpolizei-Beamten pünftlih Folge zu Teiften.” Bar 

8. 23. Jede Ueberteetung oder Nichtbeachtung diefer Verordnung wirb mit Geldbuße von Ein bis 
Zehn Thalern und im Unvermögensfale mıt entfprechendem Gefängnig geahndet, fomeit nicht befondere 
Strafgeſete wie die Verordnung vom 24 Februar, 1816 (Befed » Sammlung Seite 108) oder der $. 340 
Nr. 7 des Strafgefenbiches eine ftrengere Strafe verordnen. 

Gleiche Strafe wie den Thaͤter felbf trifft denjenigen, ber zu der Uebertretung oder Nichtbeachtung 
pe lg re oder zu derſelben durch mangelhafte Beruffihtigung von Menſchen oder Thieren Beran- 

N giebt. Date re | 2 

—* 29. Die Polizei⸗Verordnungen der ehemaligen Ruhrſchifffahrts Direction und der Regierung zu 
Düſſeldorf vom 16. Juli 1850 (Amtsblatt Seite 422 und Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg de 1850 
Seite 279), vom 20. Dezember 1850 (Amtsblatt von 1851 ©. 1 und Amtsblatt der Regierung zü Arnsberg 
de 1851 Seite 72), vom 29, Januar 1851 (Amtsblatt S. 93 und Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg 
de 1851 Eeite 144), vom 11. Zuli 1853 (Amtsblatt S. 399), vom 4. Januar 1854 (Amtsblatt S. 49 
ferner die BoligeisVerordnung der Regi⸗rung zu Arnsberg vom’ 20. Auguft 1853 (Amtöblatt Seite 279), 
fowie die Polizei Verordnung der Regierungen zu Düffeldorf und Arnsberg vom 30. Juni und 7. Fe⸗ 
bruar 1854 (Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg de, 1854 Seite 56) werden aufgehoben, Die in die- 
ien Verordnungen als aufgehoben bezeichneten älteren Verordnungen bleiben aufgehoben. 

Die für die Ruhrhäfen zu Holtey, Neufishen und Ruhrort beftehenden befonderen Berorbnungen 
vom 8. September 1848. (Amishlast Seite 478, Seite 482), vom 1, Juni 1843 (Amtsblatt S. 253 und 
Amtsblatt, der Regierung zu, Arnsberg de 1843 ©. 245), vom 1. Februar 1851 (Amtsblatt S. 95) und 
vom 28. Nıtquft 1850 (Amtsblatt S. 471) bleiben bis auf Weiteres in Kraft. 

Arnoberg und Düfekdorf,den 4. Januar 1862. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


41.2 


Verorduungen und Bekanntinachungen anderer Behbrden. 
Neo. BE Die Berfonenyof gwiſchen · Elberfeld und. Hattingen: betr. 

Tom 1. Januar f, 3. ab werden die Perſonenpoſten "Eiberfeld-Sprodhövel und Hattingen, Sprod, 
bövel in eine Perſonenpoſt zwifchen Elberfeld und Hattingen umgewandelt werden, welche folgenden 
Gang erhalten wid m“... 1 1m MD rn nem; a. 

aus Elberfeld, Stadt 6% Abende, =, * 

durch Sprochhöpel 8, „ 

in Hattingen 9 Pr 

aus Hattingen 7 Fruh, 

Tue 7%, „ 

4 hurch Elberfeld⸗Stadt 9°. Worm., 

in Elber feld ⸗ ahnhof t —; 
Das Perſonengeld beträgt 6 Sgr. pro Meile bet 80 pfb. VFteigtwicht an ee Per u Zt 2. 
Beichaifen werden nady ap dere“ Eondufteur, Begleitung findet nicht 





- 


1,1: Ziifchen Srodhö el und.Hattingen befteht eine Poſt / Halteftelle am Wiebenfamp beim Wirt 
Rind us, welche 5 lvon Eprockhoͤvel, ald * von PR 1% ae enifernt iſt. * 
üffelkorf den 31. Dyember 1861. Der ObersBoft, Direktor, 

In ‚Bertretung : Siegen. 


Ned. 9,8 Die aeg von Perfonenpoft» und Voſtboten ⸗Kurſen betr. 
on BL. Dezember c: ab werden abgefertigt erde: 
1) die Bebunpef zwifchen Gleve und Emmeri 
d aus Kleve Gr, 10°Vormitt,, 2 Nachmiit., ‚gs Nachmitt., 
aus GmierihsBahnhof 8 Früh, 11 Bormitt., 1 Nachmiit., 5 Abende ; ; 
2) die Perfonenpoft wilden Bocholt und Emipel: 
aus Bocholt 6°? Krüh, aus Empel 4% Nmitt., 
3) die Perfonenpoft zwiſchen Bodelt und MBefel: 
—— ber Bocholt 5'° Früh, 1° Nachmitt., 
us MWefel 7 5° - 
4) die erfonenpoft zwiſchen Borfen wid Weſel: 
aus Borken 4. et 3. Rachmiit., 
.-, ,, (dm Sommer 4°° : | 
aus Wefel 7 grüh r aN —** 
5) die Perſonenpoſt zwiſchen Bottrop und Eihfinbe: - 
aus Bottrop 7° Früh, 4'° Rachmitt. i *. 
en us Sterlrade 9 vnin, 7* Abends; 3 * 
6 bie ‚Perfonenpoft, zwifchen Dorften und Sterfräbe: * 
aus Dotſten 6 Früh, 2° Rachmitt. ) 
. aus Elerirade 9° Wmilt., 7% Akne; 
‚ 7) bie — „eifhen ‚Dorten und Wefel:, 
- Dorften 5° Früh, 5°? Abends, 
AR Se — el 10 x mitt. , a u * a 
erſonenpo —25 ermbef und Wulfen: 
„Aus She mbeck —2 
aus Wulfen * 
9) die Botenpoſt —* aafot und Empel: 
‚aus Anholt 2° Nachmitt. | 
aus. Empel 6 Früh. 
Düffelvorf Yan 31. Dezember 1861, | Der Ober Boft, Direftor. 
ur In Vertretung : Eid Holt. 


Nro. 40: Die Perfonenpoften zwiſchen Duisburg, Mülheim a. d. K., Oberhaufen, Alteneſſen u. Effen betr 
om 1. Januar 1862 ab werben nem eingerichtet werben : 
—— 1) eine 6te- Yägliche —— Duisburg und nn. a,b. aa mit folgendem Gange: 
us Duisburg. > Nmitt 
5 Aus Mülheim a/d. Ruhr {ar 
2 — 7te taͤgliche — zwiſchen wie ab. Ruhr und Oberhauſen mit ſolgendem Gange: 
ne Muͤlheim a / d. Ruhr 
aus Oberhaufen f 
3) — 9te * Perſonenpoſt ihn Alteneffen und Efien mit folgendem Gange: \ 
Alteneſſen 14 Nmitt 


” 
” 





le ,, 


2 
aus Efien 1 
3 


‚. 18, nt 
Iborf den 31. b . ‘ Det ‚Direktor. 
Düffelborf 31. Dezember 1861 — E — a. * m 
— —— 
1. Die-Berfonenyon b BI un. 
vd erfoneupafe guiihen Gap ar —— * abgefertigt Eu er 


40 
aus Empel 10° Bermitaggy in. mut te 44 ar 
st Inu r 


RE af. Im I a 7) hfyydü' ‚I, ern LISTEN u 
aus Ks en 


3 Radmittage. f Vo. a! mimugp , sg: a 
Düffelborf den 2. Januar 1862, —-— Der DberPoflDirchor: Fried erid. 
®. 42. Die Perſonenpoſien zivifhen Rennep, züdeniheib und Radevormwald betr. r 
ui dem 1 d. weh —* —* het Ma a ee ehe 
1) erſo wiſchen Lennep und Luden J EEE er 
— Oi Dass 1? Nachmitt , RG j 
GerfongrpaR veilden 0, 
2) die onenpoft zwiſchen nep und Radevormwald : ' 
8 26* — Früh 6 Abends, DELIE Zee Zee zn Zi 2 rs 


aus Radevormwald 5 „ 5%, u 
’ Düffelborf den A. Januar 1862. mu, Der DberrVoftsDirektor » Erieberich. 
,— PR 


Niro: 48: Den Holz s Berfauf in der Oberförfterei, Kanten betr. 


2 —* Verkaufs dorſtbegaug vorſidiſtritt | Hähere Bereiäinitig'vea ji 
ES |; Dit wo das Holy fehl. | aan rote Belek. inc 











1)16. a Kanten beim Ladenduſqh. — Eichen, 22 Stämme, 7 bis 14 Zoll im 
Sormittage Gaſtwirih Jagen 64. Durchmeſſer ſtark und 12bis M Auf: 
9 Uhr. Hbvelmann ie Scheit⸗ u. 2 Klftr. Schans 
„a zenboly. 
Weißbuchen, 7 Stämmn 6 bis 8 Zoll im 
Durchmeſſer, ftark, 1 bIHA3 Fuß lang. | 
Buchen, 18 Stämme, 9 bis 23 Zoll im 
Durchmeſſer ſtark, 16 bis 48 Fuß lang] 0: 
er 8 Klftr. Scheit⸗ u. 2 Klftr. Schanzenholl, 
—2 i Hees, Jagen] Eichen,“ Schock Bauumpfähle, 15 Riſtt 
168 am Ween⸗ Schanzenbolz. 
ſchenweg Kiefern, 1Klfitr. Knuͤppel⸗ und 2Klfit 
Schanzenholz. Aa 
Hees, Jagen] Kiefern, 92 Stämme von 6 bis 25 Zoll im 
72 an Speet⸗ Durchmeſſer ſtark, 16 bis 43 Fuß fang, fl 
et Zu laihe, Klftr. Rutzholj in Stammabfehnitten von! 
vn. 4'/, bis 6 Zoll Durchmeſſer und 27 Buf 
ta 7 Ara Bla le 2 Rlfır. Knuͤp⸗ 
: pel⸗ und 23 Kifte. Reiſerholz. 
ans Darienbaum, Mar ienbaum. Hochwald, | Kiefern,5 Echod Hopienftangen, 128 Schod | 
1999| im weißen Jagen 97 bei fhöne Bohnenftangen 1. Elafje, 90 Schod 
9,uM. jerde, Rachtigall, Tabalipillen, 50 Lifte. Echangenhelz. 
ut Gemiſchtes Laubholz, 36 Klftr. Schanzenh. 
in 0 [Berharbt Ja⸗Kiefern, 167 Stämme 6 bis 17 Zoli Durch» 
en 100. vor meffer und 20 bis 25 Fuß lang ; 7 Stüd 
RT ERW - arienbauum Sparten, 16 Klite. Eceit, 13 Rlfe, 
Anüppels und 42 Llfir. Schanenho 
Buchen, 2 Klftr. Knüppel» und 5 Kifte, 
tn E chanzenhols. 
A Rönizlicgen Foͤrſter Hahn zu Lahenbuſch und Banaffe zu Nachtlgall werden auf Verlan⸗ 
ym üßer die Yagerorte des Holzes nähere Auskunft ertheilen. uni |oe 
—X den 3. Danuar 18602 Der Konigl. Oberförfter : Herwig. x 
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Rev. = Die Publikation Arafrechilicher Urtheils-Ansgügenbeik, 0} kamb Au 
In nachfolgendem Berzeichniffe werben die in unferm Depaktement im IV. Duartal des laufende 
Geſchaͤftsjahres ergangenen rechtöfräftigen Strafurtheile nach Vorſchrift des 5.30 des Strafgeſetzbucht 
befannt gemacht. Damm den 17. Degember 1861. 
. Königl ppatine-Beithl, "Sriminat-Gcnat? leder. 
H 5 a Ü 
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Name, Stand und Wohnort thin. ga TR Be — Ett re 
& des Berurtheilten, vorne Besteten PORLER —* Gelee Erde 
iz UK N MN Abs ur Bi —— 
gar 24 re BR ek 
1|Rappte, Botifried, Mepger zu Duisburg... Brandfiftung. ee ii ‚Jahre Zuchipaus. 


— im wieberholten: n 3 Zahr Budiärus und: 
Jahr Polizeiaufficht. 


Baer Diebſtahl im wiee Jaht Zuchthaus uni 


Rüdfall, | Jabr- ct 
Sqhwerer Diedpapk.: mb; 2 Jahe Zuchthaus und 
3% Polizeiaufſicht. 

Mio... . bı1 „bite, Fahr Zuchthaus und f 
im wiederholten Rüdfall, * Bolieiaufjicht. 
—— gegen die ri B dahr Zuchthaus, 


— Diebſtabi im Ria 3 Zuch haus J 
r 1 t, 
—— Diebſtahl. N ö — 


2 * — un! 
apr Polizeiaufficht. 
Mehrere fübere Diebflähle ’ 5 Jahr Zudbaus und 
im Küdfalli 5 Jahr Poltzeiaufſicht. 
Mehrere ig Diebftähle, 4 Jahr Zuchthaus und 
Jahr Poligeiaufficht. 
Mehrere ſchwere Diebſtaͤhle im 6 Jabr Zuchihaus und 
wiederholten Ruͤd fall. dadr — 
Schweret Diebſtahl. 


— — Tageloͤhner zu Wet: 


4 Schäfer Re Ditheyer , Wilhelm, Tagelöf, 
ner zu 
5 Bänke, art Wilhelm, Tagelöhner aus 


——— Auguſt Heinrich, Elementarleh⸗ 
zer zu 
7 Hagel, Heinrich, Tageloͤhner zu Eſſen. 


8 arahne, Wilhelm, Bergmann zu Eſſen. n 
9 Sifinger, Carl, Tagelöhner zu Duisburg, 
10 Beangen, & Ludgeruo, : Zagelögnet zu Duis 
11Acdus, Jalob, Tagelbhner zu Duisburg. 


Gasmann, Friebrich, ‚Maurergefele zu Sn 
lingerode. 


2 ahr Polizeiaufſicht. 
Diepfaht in VII. Ruckfall u.'3 Jahr Zuchihaus und 
Entziehung der ihm in Kolge Jahr Polizeiausficht. 
Stellung unter Polizeiaufſicht 


auferlegten Beſchraͤnk 
ni — a Di en He 2- Jahre Zuchlhaus und 
R —38 Polizeiaufſicht. 
16 Wieſe, Earl, dabritarbeiter zu Aplerbeel. Schwere Hehlerel. Se, a un 
; rin ' r oltz iau F 
171Herbein, Briedrich, Tageloͤhner von Holzen. hr —— Rüd- 3 an Sud un 
N; ru ‚.Malur 1», r Polizeiaufſicht. 
ellingrath, Bernie zu | Wier ſchwere und drei einfache ? Jahr 9) — Zu 
—— Diebſahle. haus und 150 Rihlr. & 
' Z —* event, 3 Monat 3 
aus u. 3 sehr u. 
19]Rinklage, Johann — Schloſſer zu Werl. Einſachet Diebſahl im „il, : 3 un 
20Oſt tich, B beiter zu. Hoerde. en ia, sah an —— 
ermann,, Zriedtich, Bergarbeiter er e ahr 
“ ua holten 34— ee, 


bei Buntzlau ? 
14 ent Karl Johann, Tagelöhner aus Wa, 
Ti. *': 


| B | 
ne ;| Namen, Etand und Wohnort des 











ri dns: Verbrechen. Ertannte Strafe 
| 1 
EB En 
A Langer, Tagelöhner zu Blanfenhayen. Einfager Diebſtahl im I1.)2 Jabr Auchtbaus und. 5 
= Ruͤd ſall. Jahr Polizei-Au ſicht. 
"2 Hudert, Ernſt, Fabrikarbeiter zu Roland bei Vorſabliche im wiederholten Lebensſangliche Zuchthaus⸗ 
Iſerſohn. Ruͤdfall verübte Mißhandlung |ftrafe. 
und Todſchlag. 
WMaͤnken, Earl, Tagelöhner zu Jellinghauſen. Schwerer Diebſtahl. 2'/2 Jahr Zuchthaus und 


age ine. 13 Jahr Polizeiaufſicht 
4 Qutmadıer, Bernhard, Schneidergefelle zu Zwei einfache Diebflähle im|3 Jahr Zuchthaus und 3 
md‘ orſten. wiederholen Ruͤckfall. Jahr Polizeiaufſicht. 
B5 Mügter, Garl, Handelömann zu Schwelm. |<chwerer und einfacher Dieb,]5 Jahre Zuchthaus und -B 
mi: ſtahl im wiederholten Rückfall zahr Ponũzeiaufſicht. 
6 Varnei, Julius, Fuhrknecht zu Vormholz. Echwerer Diebſtahl im Ruck- A4 Jahr Zuchthaus und 5 
d al , Jahr Polizeiaufjicht, 
‚Rommeis, Heinrich, Böttchergefelle zu Gafjel.|Zweimaliger im Rüdfal ver-/3 Jahre Zuchthaus und 
nd | ubter ſchwerer Diebſtahl. Landes⸗ Verweiſung. 
Vollmann, Friedrich, Fabrikarbeiter zu Altena. Drei ſchwere und drei einfa⸗ 5 Jahr Zuchthaus und 5 
he Diebſtahle im Ruͤckfall, Jahr PBolipeiauficht. 
LVermögendbefhädigung und 
Äuhrung eines faljchen Kamend. 
richs, Wilhelm, Handeldmann zu Kipp: |Diebitapl. 5 Jahre Zuchthaus und.d 
dt. Jahr Polizeiaufſicht. 
Wenneder, Tagelöhner aus Hultrop. Desgl, »  13%2 Jahr Zuchibaus und 
j 3/2 Jahr Polizeiauſicht. 
Poepiſchill, Johann, Tagelöhner aus Hamm. Einſacher Diebſtahl im wieder⸗ — Es — 
holten Ruͤckfall. Jahr Polizeiaufſicht. 
Horſtmann, Heinrich, Tageloͤhner aus Hamm Viedſtahl im zweiten Rüdfal.|? Jahr Zuchthaus und 3 
— * e Bolizeiaufficht. 
Shulte,Braudd, Friedrich, Tagelöhner aus] Schwerer Diebftahl im wieder: vo nd und 5 
Dorſtfeld. heiten Rüdfall Jahr Bolizeiaufficht. 
Bord, zriedrich Bidir aus Camen. Wiſſentiichet Melneid in dreils Jahr Zuchtcaus, 
v3 2,3% 
ba. Hark, Friedrich, Arbeiter aus Dortmund. |ad a Schwerer Diebftahl imfad a. 2'/e Jahr Zuchthaus 
=. Rüdfall. ne und 3 Jabr —X 
b. Kaiſer, Gottgetreu, Arbeiter aus Dich, ſad b. Schwerer Diebſtahl. ad b 2 Jahre Zuchidaus 
—— Caepar Friedrich, ohne Gewerb Vernahni unzuͤchtiger Hand eo ———— 
— rich, ohne Gewerbe, 
aus Niederjpredyönel, J lofigen mit einem Mädchen ‚Ser Bungee 
i luntet 14 Jahten. 
ann, Abolph, Fabrilarbeiter aus Dort] Noth vucht 5 Jahr Zuchthaus. 
und —— ge 


iefermantt, Wilhelm , Jagd- Auffeher aus] Melieid. s 3 Zar Zuchthaus 


Beter, Heinrich, Fuhtmann aus Kirchhem- Schwerer Diebftapl im Rüd-|3 Jahr Zuchthaus und 3 
* eintich, Maurer aus Soeſt Fre einfacher und 2 fehwere —* VPolizeiaufſicht, 

* £ h r . | 
ee E 1eBiebhäpte im wipetholsen all, |Sahr Polhelauffdt. uo 


* geloö Sf Kin weter Diebſta Lim wie⸗ 10 
wellfner = “ ‚ de him Ruͤckſall * Theil. az er & 
— nahme an 3 anderen ſchweren 
Diebſtaͤhl. im wiederh. Ruͤdfall. 
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Kaspar, 






& Namen, Etand und Mohnort des 
' Berurtheilten. 





Verbrechen. | Erkannte Strafe. 





41 Koͤlve, Johann, Tagelöhner aus Syburg. — ——— unzüdhtiger Hand-]5 Jahr Zuchthaus. 
(ungen mit einem Mädchen 
unter 14 Jahren. 
42 — Wilhelm, Steinhauer aus Weitmar⸗ Vorſaͤtzliche Koörper Berlegung| 10 Jahr Zuchthaus, 
die ven Tod des Verlegten zur 
Folge gehabt. 
43 Grieſe, Friederich Auguſt, Maurer aus Boll: ———ã— „Betrug und|2'/ Jah Zuchthaus, 250 


marſen in Heilen. * Wechfſelfaͤl chung in 2 Fälen.|Rihle. Gelebuße event. 3 
Monote Zuchthaus, 
44 Sappenftein, Georg, Gifenbahnarbeiter aus MNünzverbreden, 7 Jahr Zuchthaus und 7 
Herbertehagen. Zahr Bolizeiaufitcht. 
45 Braun, Johann, Eifenbahnarbeiter zu Plet⸗ Detgleichen. 5 Jahr Zuchthaus und 5 
tnberg. 


ahr Bolizeiaufficht. 
45 Gieſecke, Wilh., Tagelöbner au, Dortmund. Schwerer Diebfahl im Rüdfall. 6 Jahr— Zuchthaus und 6 


. gute Pelizeiauſſicht. 
47 Fieſter, Carl, Nagelſchmidt zu Unna. Schwerer Diebſtahl im wies 8 Jahr Zuchıhaus und 8 
derholten Küdfall, Jahr Boligeiaufficht. 
48 Töllner, Friedr., Schneidergefelle zu Sc: meim. — gegen die Sittlich. 2 Jahr Zuchthaus. 
49 Grothe, Wilhelmine, aus Baldenberg bei Rindesmar, 5 Jahr Zuchthaus. 
Gdenbagen, 


50 a: Friedrich, Schneider zu Har| Schwerer und einfacher Dieb- 5 abe Zuchthaus und 5 


Radl im wiederhoften Rüdfall. Jahr Bolizeiaufficht. 
51 — — Schloſſer zu Volmarſtein. |@infächer Viebſtahl im wier 2/2 Jahr Zuchthaus und 


— Rüdfall und Sührung, 3 Jahr Poligeiaufficht. 
‚ falfchen -Namen®. 
52 Eideltamp, Beter, Steinhauer au Dberiwen, Ar er Diebftahl im Nüd» 3 Jahr Zuchthaus und 3 


gern. Jahr Polizeiauffiht. 





Sicherheits⸗Polizei. 
Nro. #5: Diebftapl zu Schoenebeck. 


Am 18. Dezember v. J. Abends find dem Defonomen Heinrich Stendmann gnt. Binterfedl zu 
Schoͤnebeck aus einer unverfchloffenen Kifte miſtelſt Ginfteigend dur ein offenftehended Fenſter folgende 
Goldſachen geftohlen: 1) eine goldene Kette mit, gelvenem, Kreuz, in welchem lehterem rothe Steinen 
eingefaßt, von denen jedoch eins fehlte ; Kaufpreid 47 Thle.; 2), Ay goldenes ß Kreuz mit einer 
Haartette ; Kaufpreis 15. Thlr. ; 3) ein goldener Ring, ge, H ; Kaufpreis 4 Thlr. 

Eine von dem Diebe wahricheinlicd) 34 kurze — mit weißem Kopf und. Abguß und 
hoͤlzernen Rohr beruht auf dem Buͤrgermeiſteramte zu. Stoppenberg, 

Es wird ein Jeder, der über den Dieb, den Verbleib der Goldſachen und den Kigenthümer der 
Pfeife Auekanft zu geben vermag, erſucht, davon mir oder der naͤchſten — fofort Anzeige zu 
machen. Bochum den 2. Januur 1862, Der Staats Anwalt. 


Neo. 46. Diebſtabl zu_Düffeldorf. Au re 


m 23. oder 24. Dftober v 3: J ein hiefige er Uhrmacher um "eine goldene U betrogen wirden. 
Dieidde fon nach den bis jegt: Ben hablen — ungen an einem der Are Tage in einem Wirths. 
baufe an der 5* von Düffelvorf nach Heerdt an einen Juden fü 


Deniault m worden fein. 
' Die Uhr war eine dide frangö —— auf der äußeren Rüdeite mit ea Ylumen , fo- 
. wie im Innern des Glasrandes mie jefcnpten. all verfehen und mit einem meffingenen Sehäufe 


“in! 3 * 4: LEI m BAUM 


| 
| 


umgeben. Ich erfuche Jeden, welcher fiber den Verbleib der Uhr Auskunft zu ertheilen vermag, ſich bei 
mir oder der nächfien Polizeibehörde au melden. 


Düffeldorf den 2. Januar 1862. Der Unterfuhuugsrihter: Luͤtz eler. 


Nro. 47. Diebſtaͤhle in den Kreisgerichtsberirlen Duisburg und Weſel 

Geſtohlen ift: 1) am 12. Dftober 186i aus einer Wohnung bei Duisburg auf dem Fabrikplahe 
der Niederrbeiuifcten Hütte eine Taſchenubr, fogenannte Epindelubr, von der Größe eines Zweirhaler 
Rüds mit weißem Zifferblatte, E:nfernen Weiſern, römifhen Stundenzahleu, der Uhrkaſten war von Neu: 
flber ; 2) Anfangs November 1861 dem Schmiedemeifter Eporfmann aus biefiger Feldmark eine roth und 
weiß gefledte etiwa 6 Jahre alte und aufeinem Horn mit ben Buchftaben O H bezeichnete Kuh; 3) am 16. 
Dezember 1861 aus einer Wohnung zu Neubamborn eine Heine zweigehäujige ſilberne Taſcheñuhr mit 
flberner Kette; — als muthmaßlicher Dieb diefer Uhr it ein. Mann von ungeſahr 25 Jahre alt und 
mittlerer Größe bezeichnet, welcher am beiden Seiten des Halſes Druͤſennarben hatte und mit einer grauen; 
Kappe, fchwarzbräunlichem tuchenem Ueberrode, einer braunen - Sammtiwefte, einer brauntuchenen Hofe, 
und einem Paar Stiefeln bekleidet war ; 4) in der Nacht vom 21. auf den 22. Dezember aus einem 
Wohnhauſe zu Echermbed: a, ein großes ſchwarzes Frauen-Umſchlagtuch von Wolle; b. ein geftreiftes 
ſchwarzſeidenes Umſchlagtuch; e. ein nrauer Longſchwals; d ein yraues Umſchlagtuch mit rotkem Rande; 
e. ein buntes moufilinenes Umſchlagiuch; f, eine fhwarsfeivdene Schürze; g. eine fhwarze Orleansſchürze 
h. eine Kinverdede von Cotton; 5) in der Zeit big zum 24. Derember 1861 aus einem + Haufe zu Beed 
a. 2 Seiten Speck aus dem Salze; b. eine Partie Kartoffeln, ſogenannte Killianer; 6) am 26. Dezember 
1861 aus einem im Freihafen zu Duisburg liegenden Nahen: a, 2 leinene Hemde, eins roth mit H. J. 
gereichnet, ein kurzer Kittel von Halbdrill (blauer Grund. mit fhmalen weisen Langftreifen),, ein baum. 
wollenes Taſchentuch von weißem Grunde mit großen rothen Garreaur, eine Unterjade von viglettem 
Sayett, ein blau tuchener Rod, welcher in den Schößen mit dunkelgrauem Biber und im Rüden mit 
roth und blau farrirtem wollınen Zeuge gefüttert und mit 2 Reihen großer ſchwarzer Hornfnöpfe ver: 
m war und woran ſich unter der Taille auswärts 2 und inwendig 1 Seitentafche ohne Klappen ber 
anden, eine Wintermüße von faffeebraunem imitirten Pelzwerk mit dito Schirm und Eeitenbeiäßen und 
mit ſchwarzem Tuche gefüttert, tin Suͤdweſthut von gelber Farbe, ein Paar Knieſtrümpfe von Hellgrauem 
Eayett wit. einem Rande von blauer Wolle und ein Scifferreifefad von grauer Baumwolle, mit grauem 

Neſſel gefüttert und oben berum mit meflingenen Ringen und Bindfaden zum Zufchnüren verfehen. 
Wer über den Berbleib diefer Gegenftände oder die Diebe Auskunft geden fann, wird um Mit: 

tBeilung erjuht. Weſel den 2. Januar 1862 Der StaatdAnwalt: Rolshaufen. 


Mero. 48. Diebſtahl in der Gemeinde Bracht. 


In der Racht vom 25. auf den 26. Dezember v. J. ſind in der Gemeinde Bracht, mittelit Ein⸗ 
bruchs uud Winfteigens folgende, Gegenſtaͤnde geftohlen worden.: 1) 150 Fünffranfenftüde; 2) 97 Kronen. 
ei R 160 Cinthalerſtuͤckke; 4) 12 Alien feinenes Tuch; 5) 1 Etüd halbwollen graues Tuch 

wuen; 6) 1 © dedgleihen circa 30 Ellen ; 7) 4 wollene in umen gewirfte Frauentücher; 
Ellen; 6) 1 Stüd vedgleih @ 7 Uene in Bl gewirk 
8) Elle halbſeidene karrirte Weftenſtoffe; 9 )2 Elle halbwollene ſchwarzbraune Weſtenſtoffe. 
Idch erſuche Zeven, der über den Dieb oder über den Berbleib der geſtohlenen Sachen Auskunft 
In geben vermag, mir oder der nächflen Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 
Gleve den 4. Januat 1862. Der Ober-Profurator: Buß. 
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Mrd 54 Dem Barbirer Eduard Jacobi f-die Erlaubni jur Ausübung der Heinen chirurgeſchen 


" Hülfsleiftungen fo _wi Aus | 
Ale ae um Auelchen der Zähne zu Rimfchein auf jedesmalige befondere- Anordnung 


N 


Medizinal⸗Rer ſon ertgeilt. 
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Nro. 52. Dem Barbirer Earl. Theod. Stader ift die Erlaubniß zur Ausübung der Fleinen dirus 
ailehen Hüifsteitungen, fo wie zum Audziehen der Zähne zu Reusrath auf Jeneömalige: beladen? Ans 
ordnung einer ald Wundarzt approbirten Mevizinal»Berfon er ertheilt. 


Nro. 53. Dem Apotheker Johann Henri Grave ift die Eonceffion zur Führung der Apothele zu 
Hüdiswagen ertheilt. 


Mro. 54 Königliches Landgericht zu Eleve pro IT. Semeſter 1861. 

1) Der Friedensrichter und Landgerichts: Affeffor Bielvoye zu Dülfen iſt zum etatsmäßigen Ai: 
feffor bei dem Landgerichte in Elberteld ernannt. 

2) Der Landgerihts.Affeffor Lauer zu Köln ift vom 1. Olt. 1861 ab mit der commiffarifchen 
Verwaltung ter Friedensricterftelle in Dülfen beauftragt. 

3) * Rechts⸗Candidaten Earl Hannes und Aloys Fritzen zu Cleve find zu Musfultatoren 
ernannt un 

4) der Advokat Cumes aus Crefeld hat ſich in gleicher Eigenichaft in Cleve niedergelaffen. 

Gleve den 3. Januar 1862. - Der Ober:Brofurator: Bu. 


Fir. 55- Für den Monat Dezember 1861. 
Grnannt find: 

1) der bisherige Kreisgerichts-Rath Moellenho ff hierſelbſt zum Rath bei dem hieſigen Appel: 
lationdgericht. 

2) Der Ausfultator Oſtermann zum Referenbar. 

3) Der biöberige Hülfebote Carl Meyer zu Efien zum Kreisgerichtsboten und Grefutor bei dem 
Kreitgericht dalelbft. 

Der Referendar Fiſcher ift aus dem Bezirk des Appellationdgerichte zu Greifswald in das hie, 
fige Departement verfept. 
R = Appellationsgerichts ⸗Kanzliſt Schmale ift vom 1. April 1862 ab mit Penfion in den Rube; 
and verſetzt 

Der Kanzlei⸗Inſpektor Börfinghaus zu Schwelm ift geflorken. 

Hamm den 31. Dezember 1861. König. Appellationegericht : Kent, 


Rrv. 56- Der Peter Bruns zu Erefeld it ald Bauführer vereidet, 


Mro. 57. Dem Zimmerer Friedr. Wild. Zenfen aus Wifferdheim ift nach beſtandener Fans das 
Dualififations,Autefi zum jelbftftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. HD 


Mrv. 58. Dem Dachdecker Math. Hub. Krings zu Bilk bei Düffelvorf ift nad — ri, 
- das Qualififations⸗Utteſt zum ſeldſtſtaͤndigen Betriebe feines Gewerbes erigeilt worden. | 





vo. 59. Dem Zimmermeifter Wild. Schlöffer zu Katingen ift nad beſtandener Beifung dad Duas 
— eſt zum ſelbſtſtändigen Betriebe das Maurergewerbes ertheilt worden. 


Mro. GO. Dem Dachdecker Lambert Roberh zu Barmen iſt nach beſtandener Prüfung das Daalifi, 
Fationd: Auteft zum felbftftändigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt worden, 


eo. Gt. Die Shulamts-Afpirantin Ehrifttne Wüller if proviforifch auf 2 Jahre zur Lehrerin an 
der combinirten 5. Claſſe der Dar, Pfgeefhule Hierielbß ernaunt worden. 

Neo; 63. Der Schulamts: Candidat Carl Dwdweiler:if Dee zum Lehrer am verc2⸗ Knaben. 
Glafle der Max⸗Pfarrſchule hierſelbſt ernannt worden. 


Rep. 6 + Die an der kath, Clementarſchule au Sevelen, Kreifes Geldern ſeithet gernhleriipangeRett- 
ten Kehrerinnen Chriſtine Schulz und Marie Strade find definitiv beſtätigt worden. 


Bariptiasung: im Amtöblatt pro 1861 pag..609 Zeile 25 v. oben iR zu kim nerhapppment“ an‘ 
ftatt &cuappement, 


Rebigirt im Fürean der Königlichen Segierung, — BDüfjeldorf, PT ee von 9. Bof. 








Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 4. Düffeldorf, Montag den 27. Januar, ‚1862. 


Inhalt der Geſetzſammlung. 
Arv. 45. Geſetzſammlung, Its Stüd 
Das zu Berlin am 13. Januar 1862 ausgegebene Ite Städ der Gefetſammlung enthält unter: 
Rr. 5478. Geſetz, betreffend die Errichtung einer Devofitenfaffe für den Bezirk des Appellationdges 
richtöhofes zu Köln Vom 24. Juni 1861. 
Ar. 5479. Berordnung wegen des von der Depofitenfaffe für den. Bezirk des Appe llationdgerichts, 
bofes in Köln zu gewährenden Zinsfapes für die bei derfelben zu Binterlegenden Gelder. 
Vom 28, Oktober 1861. _ 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Eentral:Behörden. 


Airo. 46- = — Reglement für telegraphiſche Correſpondenz im deutſch-öſterteichiſchen Telegraphen⸗ 
erein beir. 

Zwifchen den Verwaltungen des deutfch-öfterreichifchen Telegraphen-Vereins it das anliegende 
neue Reglement für die innerhalb des Vereins fich bewegende telegraphilche Korrefpondenz vereinbart worden. 
Dafielbe tritt an Stelle des bisherigen Reglements, vom 1. Januar d. J. ab, in Kraft. 

Berlin, den 7. Januar 1862. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffenıliche Arbeiten: von Der Heydt. 


Neglement für die telegr pbifche Eurrefponden; 
im Deutfch.Defterreichijchen Telegraphen-Berein. 
Bereich der Wirkfamfeit des Reglemente. 
$ 1. Den Beſtimmungen gegenwärtigen Reglements ift die telegraphiiche Correſpondenz unters 
worfen, ** die Linien mindeſtens zweier der dem Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Bereine angehörigen Verwal⸗ 
tangen berührt. — 
In wie weit das Reglement für ſolche Correſpondenz gilt, welche ſich nur auf den eigenen Linien 
bewegt, wird von jeder Verwaltung beſonders beſtimmt. 
Benutzung der Telegraphen. 
$ 2. Die Benupung ber für den öffentlichen Verkehr beftimmten Telegraphen fteht Jedermann zu. 
$ Jede Verwaltung hat jedoch dad Recht, ihre Linien und Stationen zeitweife gang oder zum Theil 
für alle oder für gem e Gattungen von- Gorrefpondenz zu ſchließen. 
Die Aufgabe von Depeihen Behufs der Telegraphirung kann nur bei den Telegraphen-Stationen 
(allenfalls auch brieftich) erfolgen. — 
Bewahrung des Telegraphen-Geheimniſſes. 
$..3. Die Bereins-Regierungen werden Sorge tragen, daß die Mittheilung von Depeichen an Unbes 
fugte verhindert und daß das TelegraphensGcheimniß in jeder Beziehung auf das Strengfle gewahrt werde. 
Aufgabe der Depeſchen. — 
8. 4. Die Telegraphen⸗Stationen zerfallen rückſichtlich der Zeit, während welcher fie für die An— 
nahme und Beförderung der Depeſchen offen zu halten find, in drei Kiaſſen, nämlich: 
a) Stationen mit Tage und Nachtdienſt; 
3 Stationen mit vollem Tagesdienſt; 
0) Stationen mit beſchraͤnktem Tagesdienf. 
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Die Stationen mit Ta und 9 Ddienſt And ohne Unterbrechuhg für den Dienft geöffnet. 
Die Dienflftunden der Stati —* Se Tages dienſte et . 


re u‘ 
- Pr vou 8Uh Zur 
Die Dienfiftunden der Stationen mit befchränktem Tagesdienft find an Wochenlagen (einſchließlich 
der auf Wodentage fallenden Feptäge): i 
von 9 bis 12 Uht Botmiuags und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen: rer pi 
von 8 bis 9 Uhr Bormitlard und 
don 2 bis 5 Uhr Rachmittags. 
Wohin Depefhen gerichtet werden fönnen. 
$. 5. —— Depeſchen Finnen nach allen Orten aufgegeben werden, wohin bie vorhande— 
neh —— erbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem Theil deſſelben die Gelegenheit 
zur 8* erung darbieten. 
efindet ſich am Beſtimmungsort feine Telegraphen-Station oder wünſcht der Abſender, dafi die 
Beförderung durch den Telegraphen nicht bls zum Beſtimmungsorte oder bis zu der, dieſem am nächlten 
gelegenen Telegraphen⸗Station geſchehe, fo erfolgt die Weiterbeförderung von ber änßpeften, —— 
weife der von dem Aufgeber bezeichneten Telegraphen-Station entweder durch die Poſt, durch Eſtafciten 
ober durch Expreßboten. 
Fehlt die Angabe über die Art der Weiterbeförderung, fo wird die Beförderung per Poſt als vom 
Aufgebtr verlangt, vorausgefeßt. y den geeigneten Fällen und wo ſolches auodruͤcklich jugelaſſen if, 
können auch bie Eiſenbahn-Betriebs⸗Telegraphen nach den hierüber ertheilten fpecielen Vorſchriften zur 
Weiterbeförderung benupt werden. Findet aber Bie Adreß-Station, daß die Den vorausfichtlic durch 
die Poft oder Boten fchneller al3 durch den Eifendahn » Betriebs » Telegraphen befördert werben kann, fo 
wird fie ohne Rüdficht auf die eingegahlten Gebühren die Uebermittelung durch die Poſt oder durch 


GErpreßboten len Die Aufgabe von. Depefhen mit der Bezeichnung „Büreau reſtant“ oder \ 
poste restante ift qulaſſig. 


Erforderniffe der zu befördernden Depeſchen. 

8. 6. Das Driginal jeder zu befördernden Depefche muß in ſolchen Buchftaben und Zeichen, welche 
fi durch den Telegrapden wiedergeben lafjen, deutlich und verftändlich gefchrieben fein und darf weder 
ungewöhnliche Wortbildungen , noch dem Sprachgebrauch zumiderlaufende Zufammenzichungen und Ab⸗ 
fürzungen, noch auch Rafuren enthalten. 

Obenan muß die Adrefft ſtehen mit der etwaigen Augabe über die Art der ——— der De⸗ 
eſche, dann der Tert und am Schluſſe die Unterſchrift des Abſenders mit ber etwaigen Beglaubigung 
olgen. Die Adreſſe muß den Empfänger und den Beftimmungsort fo deutlich bezeichnen, daß in beiden 
Beziehungen Zweifel nicht entftehen können. Die Folge ungenauer Adreffirung find vom Abfender zu 
tragen erfelbe kann eine nachttägliche Vervollſtaͤndigung ber Moreffe nur gegen Wufgabe und Bezab- 

lung einet neuen Depeſche beanſpruchen. 
ka u i * Ab ſender einer Depeſche geſtattet, fehrer Unterſchrift eine beliebige Beglaubigung bei- 
en zu lafleh. 
, Gattungen der Depeſchen 

$. 7. Die Depefchen zerfallen rüdfichtlich ihrer Behandlung in folgende Gattungen ; 

L, Staats-Depefchen, d. b. Depefchen, welche von dem Staatd:Oberbaupte und den Regierungs— 
Organen der dem Berein angehörigen Staaten ausgehen , oder denen bie Bevorzugung bei 
Staatd-Depefchen anderweit vertragsmäßig eingeräumt worden iſt. 

ei. 


IL Dienfk-Depefi 
IL ee. 
Defondere Beftimmungen für StaatsDepeſchen. 


$. 8. Staatd-Depefchen können in beliebiger Sprache, auch chiffrirt, aufgegeden werben. 
Sie müfjen ald Staatd,Depefchen bezeichnet und durch Eiegel oder Stempel als folche beglaubigt fein 
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Befondere Beftimmungen für PrivatDepefchen. 

$. 9, Bei Privat: Depeichen if die Faffung in deutfcher ober franzöflicher Sprache Regel. , 

Die Stationen, wo auch die Aufgabe von Depefchen in niederländifcher, englifcher oder italieni- 
ſcher Sprache geftattet ift, werden befonders namhaft gemacht. i 

Die Anwendung der Ghiffernfchrift ift bei Privat-Depefchen ausgejchloffen; dagegen ift bie Bes 
lörderung der Börfenfourfe, Waaren:,Betreidepreife ac. in bloßen Zahlen unter denjenigen Befchränfungen 
gekattet, welche die einzelnen Bereins-Regierungen etwa Behufs Abwendung von Mißbraͤuchen für nös 
tbig erachten jollten. 

Beanftandung ber Annahme. 


8. 10. Depeihen, welche den vorftehend (88. 8. u. 9 ) angegebenen Erforberniffen nicht entfpres 
hen, können zur Abänderung oder Erneuerung zurüdgegeben werben. 


urüdmweifung. 

F. 11. Privat⸗Depeſchen, deren ara gegen Die Belepe verſtößt, oder aus Rüdfichten des öffent, 
lien Wohles oder der Sittlickeit für unguläffig erachtet wird, werben zurüdgewiefen. 

Die Entſcheidung über die Zuläffigkeit des Inhalts Reht zunächſt dem Borfteher der Aufgabe-Eta- 
tion oder deſſen Etellvertreter, und in weiterer Inftäanz ber diefer Station vorgefepten Gentral,Berwal, 
tung zu, gen deren Entſcheidung ein Recurs nicht Battfindet, 

Erfolgt die Zurüdmweijung einer Depefche nach deren Anriahme, fo wird dem Abſender fogleich 
Nachricht davon gegeben. 

Bei Staatd-Depeichen fieht den ZTelegraphen-Stationen eine Controle ber Zuläffigfeit des Inhalts 


nicht zu. 
* Gebühren-Erhebung. 
$. 12. Bei Aufgabe der Depeſchen find fämmtliche Telegraphirungs,Bebühren, fo wie die Ge 
buͤhren für die etwaige. Weiterbeförderung mittelſt Efafetten voraus zu entrichten. Die Gebühren für die 
Weiterbeförberung durch Poſt oder Boten können nah Wahl des Aufgeberd im Boraus bezahlt ober von 
den Adrefjaten singehoben werben. In Iepterem Falle kann die Aufgabe-Station ein entiprechendes De- 
pofitum vom Aufgeber verlangen. 


®rundlagen für bie Gebühren-Erhebung. 

$. 13. Die Gebühren für die telegraphifche Beförderung werben einerſeits durch die Wortzahl ber 
Depeichhen, andererfeits durch die Entfernung (Zonenzahl) beftimmt. 

Den nad den Vorſchriften gegenwärtigen Reglements fidh ergebenden Bebühren treten bei Depe⸗ 
fchen, weldhe zum Theil auf den Linien von nicht zum Deutfd;Defterteihifchen Telegraphen-Berein ges 
börigen Berwaltungen beförbet werben, bie jenen Verwaltungen zuftehenden Gebühren in ber Höhe der 
wirklich an biefelben zu zahlenden Beträge hinzu. 

. ben jo wird bei Depelchen, welche von ber legten Bereinds-Station mittelft Ciſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Zelegraphen weiter zu beförbern find ($. 5.), die Tage um den Betrag der Gebühren für diefe Weiter 
beförberung erhöht. ; 

$. 14. Die Einheit für d Bndeherumas.@rhühen (8, 13) Silbe je nad) der Waͤh Id 

„14. Die t für die Beförderungs:@ebühren ($. ‚ Je nad) der Währung, welche 
bei der Aufgabe-Station a. 'e den Satz yon 


gr, 
60 Er. Oeſterreichiſch, 
42 &r. ſüddeutſch j 
70 Cents Riederlänbiich, 
BR 1 Franc 50 Eentimes 
‚Far die ein fache Depeſche, bis auf die Enifernung von 10 Meilen (erſte Zone). 
Eine einfadhe Depeſche ift eine folche, welche nicht mehr ald 20 Worte enthält, Für jede fol 
genden 40 Worte wird jedesmal die Hälfte der Einheitd-Gcbühr mehr erhoben, fo daß Depefchen mit 21 
ie 30 Worten 18 * ac., dergleichen mit 31 bis 40 Worten 24 Sgr. ac. u. ſ. f._foften. 
Die —— beftimmen ſich durch directe Entfernungen (Luftlinien) in der Weiſe, daß die erſten 
10 geographifchen Meilen bie erfte, die folgenden 15 geographilche Meilen die weite, die folgenden 20 
en Meilen wie dritlen und fo fort immer. die um. 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl eine weitere 


28 
Die nach Maßgabe der Wortzahl für die erſte Zone ermittelle Gebühr fteigt jedesmal um denfelben 
Detrag für, jede folgende Zone, 
Es ergiebt ſich hiernach folgende Tabelle : 
— — —ñ — — — 
Beförderungs » Gebühr für 








‚Entfernung 





















eine einfache Depeſche von Zuſchlag für jede folgenden 
nach 1 bis 20 Worten 10 Worte 
Zo⸗ nad} Oeſter⸗ Süd- [Nieder: Orfter-] Süd- [Nieder 
j Meilen reich. Identich | länd. reich. |deutjch } län. 
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Anmerkung. Auf den Linien des Staatd-Telegraphen tritt vom 1. Januar 1862 ab eine Er- 
mäßigung des Gebühren- Tarife für die innerhalb des Preußiſchen Berwaltungs-Bezirfs 
ſich bewegende telegraphifche Eorrefpondenz in der Art ein, daß für die einfache nicht mehr ald 20 Worte 


zahlende Depefche 
in der erſten Joene... 8ESgr. 
hr in der zweiten Bone . on. 
Zr: in der dritten Zone und darüber hinaus . . . 24 Sgr. 
und für jede weitere 10 Worte die Hälfte diefer Einheiis-Gebühr zur Erhebung kommen. 
Das Marimum der Beförderungd-@ebühr einer einfachen Depeiche im internen Berfehr beträgt 
ſonach nidyt mehr ald 3 X 8 Sgr. = M Sgr. 
- j Regeln für die Zählung ber Worte. | 
8 15. Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depefche Behufs der Tarifirung werden folgende 
Regeln beobadhtet: 
1) Die Wortzahl wird durch den Gefammt-Inhalt deſſen beftimmt, was vom Abfender zum Zwede 
der Telegraphirung in das Original der Depefche — worden iſt. 
Jedes Wort, welches aus nicht mehr als ſieben Sylben beſteht, wird als ein Wort 
gezählt; bei längeren Worten wird der Ueberſchuß wieder als ein Wort gerechnet. 
2) Zufammengefegte Worte gelten als ein Wort, wenn fie in einem Worte gefchrieben find 
und die Länge nicht über fieben Sylben hinausgeht. 
Eind die einzelnen Theile dagegen — geſchrieben — wenn auch durch Bindeſtriche 
verbunden — ſo gelten ſie als eben ſo viele einzeine Worte. Mit Buchſtaben ausgeſchrie bene 
Zahlen koͤnnen in ein Wort zuſammengeſchrieben werben und unterliegen dann den Beſtim— 
mungen für die Zählumg einfacher und zufammengefegter Worte. Ausgefchriebene Bruchtbeile 
find von den Zahlen zu trennen und werden beſonders gezählt. Zahlenangaben, welche im 
franzöfifcher Sprache mit Buchftaben ausgefchrieben find, werden als fo viele Worte tarirt, 
als erforderlich find, um fie auszudrüden, und dürfen in —— Depeſchen dergleichen 
aus mehreren Worten beftehende Zahlenausdrücke nie in ein Wort — werden. 
3) Jedes getrennt ſtehende Buchftaben- oder Zahlenzeichen, das Zeichen für Schilling (|), für 
VProzeni Go: ferner jedes apoftrophirte Wort oder Borwort werden ald ein Wort gezählt. 
— Zum Worttert der Depeſche gehörige Interpunctionszeichen, Apoſtrophe, Bindefrihe, An. 


führungszeichen, Parenihefen, die Zeichen für den neuen Abſatz (Alinea), werden nicht mitger 
rechnet; dagegen werden die Zeichen für das Unterfireichen fowie alle durch den Telegraphen-nicht 
darftellbare 3e hen, welche daher Durch Worte ——— werben muͤſſen, als Worte berechnet. 

4) Zahlen, mit Ziffern geſchrieben, gelten nur bis zur Summe von fünf Ziffern als ein Wort. 
Der etwaige Ueberfchufi wird biß zur Summe von fünf Ziffern abermals als ein Wort bes 
rechnet. Die einer Zahl angehängten, fie ald eine Ordnungszahl bezeichnenden BuchRaben, 
werden als eben fo viele Ziffern der Zahl Hinzugerechnet. Befinden ſich innerhalb ſelbſtſtaͤn— 
diger Zahlengrößen (Zahlengruppen) Kommata oder Bruchfiriche, fo werden diefe mitgezählt 
und ber Zeichenzahl der beireffenden Gruppe zugerechnet. Die zwiſchen den einzelnen Zablens 
gruppen als Trennungsmerkmale erfcheinenden Seien, wozu nur Kommata oder Punkte an- 
gewendet werden dürfen, werben nicht mitgezählt. 

5) Bei chiffrirten Depeſchen werden fämmtliche als Chiffern benugte Zahlen und Buchftaben, fowie 
Kommata und fonftige Zeichen im diffrirten Texte zufammengezählt, die gefundene Summe 
wird durch drei getheilt und der Quotient ald die für den dhiffrirten Text zu tarirende Wort» 
Er angefehen, Sofern die Theilung duch drei einen Reſt läßt, gilt diefer ebenfalls als ein 

ort. Der Wortzahl des dhiffrirten Textes tritt die Zahl der ausgefchriebenen Worte, nad 
ben newöhnlichen Regeln berechnet, hinzu, 

6) Adrefie und Unterfchrift, ferner die Angabe über die Weiterbeförderung der Depefche von ber 
legten Telegrapden- Station aus, über bezahlte Rüdantwort, und die nach der Unterfchrift etwa 
folgende Beglaubigung werben mitgezählt. 

7) Worte, Zahlen und Zeichen, welche die Telegraphen . Station felbft der Depefche zum Zwede 
des Dienftes Hinzufügt, werden nicht mit tarirt. 

Gebühren-Erhbebung. 
8. 16. Die Gebühren, Erhebung erfolgt in der Landeswährung derjenigen Verwaltung, welcher 
die un —— 

ie für die Gebühren-Erhebung maßgebenden Zonen-Verzeichniſſe und Tarife liegen bei jeder 

Telegrapken- Station dem Publikum zur Ginficht auf. 
Beftimmung des zu benugenden Weges. 

8.17. Wenn zur Beförderung der Depefchen ſich mehrere Wege darbieten, auf denen die Tagen verfchle, 
den find, fo werden die Gebühren nach dem billigen Wege berechnet, fofern nicht vom Abfender die Benugung 
eines theureren Weges ausdrüdlich verlangt wird. Iſt der Station bei Aufgabe der Depefche bekannt, 
daß der billigfte oder der vom Aufgeber bezeichnete Weg wegen Unterbrehung oder Störung der Berbin- 
dung, oder wegen Meberfüllung der Linie nicht ſogleich benupt werden fann, fo wird der Aufgeber hier: 
von in Kenntniß gefegt und ihm die Wahl eined anderen, offenen Weges überlaffen, in welchem Falle 
die Gebühr für den wirklich zu benupenden Weg berechnet wird. 

Aus dem Umftande, daß bei einer Depefche eine ungewöhnliche oder von der Beflimmunz des 
Abfenders abweichende Art der Beförderung ftattgefunden hat, fann ein Anfprud auf Erftattung von 
Telegraphen⸗Gebuͤhren nicht hergeleitet werden. 

Gebühren für Weiterbeförderung von Depefden. 
18. Die Gebühren für die Weiterbeförberung der Depeſchen von ber lehten Vereind-Station ab, 
welche der Aufgabe erhoben werden, betragen: 
a) Kür bie ar gen. per Poſt auf jede Entfernung innerhalb Europas 8 Sar.—40 &r. Deſter⸗ 
reichiſch28 Er. füddeutfh—47 Cents Nieberländifch, 
für welche Gebühr innerhalb der deutſchen Poſtvereins-Staaten (zu welchem das Koͤnigreich der Nieder⸗ 
lande nicht gehört) bie Beförderung und Beftellung als Expreß-Brief erfolgt ; nach außereuropäifchen 
Ländern 20 Sar.—t Fl. Deflerreihiih=1 Fi. 10 Er. ſüddeuiſch—1 Fl. 17 Cents Nieberlänbifd. 
b) Kür die Beförderung durch Boten bi zu einer Entfernung von 2 Meilen 24 Sor.=i 5. 20 
&£r. Deflerr.—i Bl. 24 Er. fündeutfsh—1 Bl. 409 Cents Niederläntijch. 
e) Für die Beförderung durch Gifenbahnberriebe-Telegraphen, nad Maßgabe ber in ben bezüglichen 
aten beftebenden Beftimmungen, ohne Rüdüdt auf die Entfernung, 12 Sgr.69 Zr. Deſter⸗ 
reichiſch42 Ar. fübdeush=70 Cents Niederl. für die einfache Depefhe von 20 Worten mit 
lag der Hälfte 3* Taxe für je 10 Worte mehr. 
d) die Beförderung durch Boten auf mehr als 2 Meilen oder mittelft Eftafetten bie hierfür 
wirklich erwachſenden Auslager. 


“Fig 
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zn ber Betrag der Auslagen für Boten, oder Gftafetten:Peförberung nicht im Boraus bekannt, jo 

ift von dem Aufgeber eine zur Dedung bed muthmaßlichen Betrages ausreihende Summe zu deponiten, 

bon welcher der Ueberreft nach 5 Tagen zurüdgefordert werben kann. Dieſes Depofitum foll bei jeber 

u. —* — Meile bettagen 24 Sgri—i Fl. W &r. Oerfter.—1 Fl. 24 Zr. ſüddeutſche1 Fl. 40 Cents 
ndifch. 


Die Telegraphen: Station, bei weldyer die Depeche den Telegraphen verläßt, wird der Aufgabe: 
Station die Höhe des Betrages der Booten, oder GEftafetten- Gebühr möglihft ſchneli anf telegraphiſchem 
Wege mittheilen, worauf die Abrechnung mit bem Aufgeber fiber den hinterlegten Betrag fofort erfolgt. 
Findet die Bezahlung des Poſtporto oder ber N 
fer nur ben wirklichen Betrag der Poftgebühr oder des Botenlohn® zu entrichten. 

Depeihen an mehrere Abreffaten. 

$. 19. Jede Depefche kann as mehrere Adreffaten zugleich gerichtet werben. Iſt die Depeſche 
bei einer und berfelben Adreß Station für mehrere Moreffaten auszufertigen, jo tritt der WBeförberungs; 
Gebühr eine Vervielfältigungs-@ebühr hinzu. 


Diefe beträgt für die zweite und jede weitere Ausfertigung je nah ber bei ber Aufgabe-Stalion 
beftehenb Währung: 


6 Sar., 
30 &r. Defterreihih 
21 Zr. ſüddeutſch 
35 Cents Niederlänbiich 
Mt die Depeſche dagegen nach verſchiebenen Adreß⸗Stationen zu befördern, fo wird biefelbe als: jo 
viele einzelne Depeſchen behandelt und tagirt, wie Mdrei-Stationen angegeben find, in der Weiſe, daß 
von ber Ausgabe-Station bis zu jeder Adreß -Station die volle Beförderungs-Gebühr in Anſatz kommt. 
Berlangen der Rüdantwort. 
8. 20. Dem Aufgeber einer Depeſche ift geftattet, bei Aufgabe derfelten zugleich die @ebühr für 
die Rüdantiwort, unter Feſtſetzung einer beliebigen Wortjahl, zu binterlegen. 
Die Depejhe muß in diefem Falle vor der Unterſchrift die Notiz enthalten : 
| „Antwort bezahlt“ 
wenn nicht mehr als 20 Worte, os 
„Antwort... . bezahlt“ (3. B. Antwort 30 bezahlt) 
wenn mehr ald 20 Worte vorausberablt werden. . 
Enthält Die Depeiche weniger Worte, ald wofür die Gebühren bezahlt And, fo hat ber Aufgeber 
karl Apſpruch anf Rüderftattung ber erlegten Mebrgebühren. Gejchieht bie Aufgabe der Antworts- 


depeſche fpäter als 8 Tage nad der Aufgabe der Uriprungsdepeiche, oder enthält fie mehr Worte, als 
It find, jo ift-fie al8 eine neue D peite zu betrachten und vom Antwortgeber zu bezahlen. Iſt 


beza 
binnen’ 10 Tagen, vom Tage der Aufgabe an gereihnet, feine Antwort eingegangen, oder hat ber Ant, 


mwortgeber, wegen leberföhreitung der Wortzahl, die Antworts-Depeſche felbft bezahlt, fo fann ber Aufges 


ber der erflen Depeſche die von ihm hinterleate Rüdantworts-Gebürhr zurüdverlangen, hat aber 6 Ser. 
30 Er. Deſterreich —21 Er. füddeutfh=35 Cents Niederl. zu erlegen. 

Rod weitere 5 Tage über die obigen 10 Tage werden für bie Rüdforberung ber hinterlegten 
Rüdantiworts » Gebühren geftattet. Wird die anberaumte Frift von 15 Zagen verfäumt, jo verfallen bie 
hinterlegten ®ebühren. 

Abtelegarapbirung. 

$. 24. Bei der Abtelenrappirung wird unter Berüdjichtigung ber Richtung, in welcher bie e⸗ 
ſchen zu befördern find, die Reihenfolge beobachtet, in welcher fie bei der Station aufgeliejert werden ober 
telegraphifch zu derfelben gelangen. Jedoch baden Staatd-Depefhen, und unter dieſen wieder die Depe: 
hen der Staats-Oberhäupter, der Minifterien und ber Geſandtſchaften, den Vorrang. Hierauf folgen 
bie Privat-Depefchen, welche in der Regel nur dringenden Dienft-Depejchen nachgefept werben. 

i Verfahren bei verhinberter Abtelegrapbirung. 

$. 22. Wenn fich bei oder nad) Anfgabe einer Depefche ergiebt, daß deren Übtelegraphirung nicht 
ohne erheblichen Aufenthalt moͤglich ift, jo wird ber Abfender hiervon fo weit ald thunlih in Kenntniß 
geſeht und ihm überlaffen, die Depeſche unter Rüdnahme der Gebühren zurückzüziehen. 

urückziehung und Unterbrüdung von Depeſchen. i 
$. 23. Bor begonnener Abtelegiaphirung lann jede Depefthe zurfigeforbert werben, wenn bie 
rüdford ernde Perſon ſich ald ber Abfenber oder befien Beauftragter legitimirt und die etwaige Gmpfange- 


otengebühr durch ben Adreflaten flatt, fo hat dies 


au 


—8 der Station zurlidgiebt. 
1 e Gebühren werben in ſolchem Halle nad Abzug von 
! ®,, ober von 

30 &r. Oefterreichifch, oder von 
21 &r. fübdeutfch, oder von 

35 Gents Niederlaͤndiſch 


attet. 

Daffelbe tritt insbeſondere audy dann ein, wenn ber Abſender auf ber Depefche eine beſtimmte 
bis zu welcher biejelbe abzutelegraphiren jet, —— bat, und dieſe Zeit nicht Innegrhalten werben Be 

Hat die Abtelegraphirung einer Depefche bereitd begonnen, jo kann ſolche zwar aufgehalten mb 
urterdrũckt, aber nicht zurüdgeforbert, auch kann veranlaßt werben, daß eine bereits abzegangene Depeche 
nicht beſtellt wird, in jo fern hierzu noch Zeit und Gelexenheit vorhanden ift. 

Bei jedem derartigen Verlangen hat ſich der Antragfteller als der Abfender ober beffen Beauftragter 
volltändig zu legitimiren. 

Kür die Aufdaliung und Unterbrüdung in ber Telegraphirung befindlicher Depefchen wirb eine 
sefondere @ebtihr nicht erhoben; die gezahlten Gebühren bleiben Dagegen verfallen. 

Das Berlangen, daß eine bereits abgegangene Depeſche nicht beftellt werbe, muß mittelft befonberer 
Depefhe des Aufgebers erfolgen, wofür die tarifmäßigen Webühren zu zahlen find, 

Die erlegten Gebühren für Depeſchen, deren Beftellung unterbrüdt wird, werden nicht erftattet. 
Ausländifche und befondere Gebühren verfalen ſtets nur in jo weit, als die ausländifchen Linien ſchon 
berührt worden find, ober eine Weiterbeförberung Statt gefunden bat. 

" , Verfahren beides Abref- Station. 

$. 24. Die Depeſchen werden gleich nad; der Ankunft bei der Arreß, Station durch wortgetreue 
Abſchrift Des ganzen Inhalts ausgefertiat. 

Die nad dem Orte felbft nerichteren Depeſchen werben in Couverts eingefchloffen, welche die voll 
mar ide der Depejche erhalten, und mit dem Siegel der Station verfehen, fo ſchleunig als mög- 
l eiielif. 

Die nad anderen Orten beftimmten Depe den werben, je nachdem fie durch Vermittelung von 
Eijmbahn Betrieb6,Telegraphen oder durch die Poſt als Expreß:Brief, durch Eftafette ober bu e 
Boten weiter zu fenden And mit möglichfter Befchleunigung den Eſſenbahn⸗Betriebs⸗Telegraphen übergeben 
eder ber MWeiterbeförberung in der legterwähnten Weiſe zugeführt. 

i Wenn ber Adreſſai feinen Aufenthaltsort verändert bat, jo werben bemjelten für ihn anlangenbe 

Depeſchen an ben neuen Adreßort nachtelegraphirt, wenn er in einer bei ber betreffenden Telegraphenftation 

stebergulegenben ſchriftlichen Erklärung das Veriangen ber Nachjendung ausprüdlic * ochen hat. 

De —— der entfallenden Gebühren kann bie Hinterlegung eines enñtſprechenden Se ages ver⸗ 
angt werben. 

Befellung dur Telegraphen-Boten. 

$. 25 Der Bote hat die Deveſche nebft Empfangsbefcheinigung ohne Aufenthalt nach der Wohs 

nung, oder nach dem Gefchäfts,Rocal tes Adreffaten, oder Rad) der oh zu bringen und ſich bei Abgabe 

derſelben zu überzeugen, daß die richtige. Zeit und Unterſchrift im bie Empfengsbefgpeinigung eingetragen ift. 

Dem Boten ift die Annahme von Geſchenken unterfagt. 

Zur Beicheinigung der Abgabe einer Staats-Depeſche kann, wenn nicht eine beſondere ſchrift liche 

ung barüber getroffen ift, nur der Vorſtand der betreffenden Behörde, oder in deſſen Abmefenheit 
fein Stellvertreter, ober ber diefem im Amte folgende ältefte Beamte als berechtigt angefehen werben. 
Brivat-Depef fönnen, wenn ber Übreffat von bein Boten nicht. zu Haufe anbetroffen wird, entweder 
an ein erwachjened Mitzlied feiner Familie ober an deffen @efchäfts;@ehülfen, Dienerfchaft, Baft- oder 
Yaub.Wirthe abgegeben werben, in fo fern derſelbe nidyt für berartige Fälle einen beſonderen erg 
der Station fehriftlich namhaft gemadyt Hat. In allen Fällen, wo der Bote ben er nicht ſelbſt 
antrifft und bie Depeſche einem andern aushändigt, fo hat der Lehtere in ber Empfangsvbeſcheinigung ſei⸗ 
„ ner eigenen Namens,linterfchrift das Wort „Fire“ und den Namen bes Adreſſaten beizufügen. 
Unbeftellbare Depeſchen. ⸗ 

8. 26. Bon ber Unbeftelbarkeit einer Depeſche und den Grunden der Unbeſtellbarkleit wird ber 
Uſgabe ⸗Station Behufs Mittheilung an ben Aufgeber telegraphiſche Meldung gemacht. 
A eine che unbeſteübar, weil ber Adreſſat nicht Hat aufgefunden werben konnen ſo witd 
Ueige hei ber Adreß-Gtation ausgehängt- 


inia 


— u fi —— ſechs Wochen der Adreſſat zur Empfangnahme ber Depeſche nicht gemelbet, fo 
oldhe vernichtet. 

Ueber nachträgliche Empfangnabme wird eine dienſtliche Mittheilung an bie Abgangs „ Station 
nicht erlafien. 


Barantie 

$. 27. Die Telegraphen-Berwaltungen leiften für bie richtige Ueberkunft der Depefchen ober beren 
Ueberkunft nub Zuftellung innerhalb beftimmter Frift feinerlei Garantie, und haben Nachtheile, welche 
durch Berluft, Verftümmelung oder Berjpätung der Depeichen entſtehen, nidt zu vertreten. 

Für Depeichen, weldye verloren geben, ober in einer Art verflümmelt werben, bafi fie erweislich 
ihren Zweck nicht erfüllen koͤnnen, oder welche fpäter in die Hände ber Adreſſaten gelangen, ald dies — 
bie gleiche Abrejfirung vorausgejegt — durch Bermittelung der Poſt hätte der Fall fein müfjen, werden 
die gezahlten @ebühren erftattet, fofern deren Reclamationen innerhalb 6 Monaten vom Tage der Aufgabe 
der Depeſche ab erfolgt. 

Die Erftattung ber Gebühren für verlorene, verftümmelte ober verfpätete Depelchen kann verſagt 
werben, wenn der Verluft, die Verſtümwelung ober bie Berfpätung durch den Eifenbahnbetriebs-Telegra- 
phen oder auf nicht vereinslänbijchen Linien vorgefommen ift. Die betreffende BVereind; Berwaltung wird 
fi) jedoch im legteren Falle bei der auswärtigen Verwaltung für Rüderitattung ber Gebühren verwenden. 

Verzögerungen, welche bei Weiterbeförderungen mittelft Bolt, GEftafette oder Expreß ⸗Boten einge- 
treten find, begründen feinen Anfprud auf Rüderftattung der Gebühren. 

Nachzahlung und NRüderftattung von Gebühren. 

8. 28. Gebühren, welche für beförderte Depeſchen irrthüwlich zu wenin erhoben worden find, hat der 
Abfender auf Verlangen nachzuzahlen; ebenfo bie nicht im Voraus bezahlten Gebühren fax Weiterbeſörde— 
rung mittelft Poft oder Boten nach ben für die VBorausbezaglung figirten Beträgen im Falle ber Unbe— 
ftellbarkeit oder verweigerten Annahme eines Telegramms. 

Die ang ar ber Zahlung von WeiterbeförberungdsGebühren durch den Adrefjaten wird ber 
m ber Annahme des Telegramms glei; erachtet. 

thümlich zu viel erhobene Gebühren werben denſelben nachträglich erftattet. 


Mro. 47. Das Statut der Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Gladbach betr. 
Nachftehender Allerhöchfter Erlaß: 

Ihren Bericht vom 6. Dezember d. 3. genehmige Ich die unter der Benennung „Bladbacher. 

e 

f 





Au 
Ber ehe rungeAftiens®efelfchaft" in Gladbach, RegierungssBezirt Düffelvorf, zu domicilirende 
Altien@e ft zur Berfiherung gegen Feuersgefahr, Bligihaden und @rplofion und ertheile dem 
anbei zuräderfolgenden, am 10. Dftober 1861 notariell vollgogenen Statut der Befellichaft Meine landes- 
herrliche Beftätigung. Berlin, den 16. Dezember 1861. 

94. Wilhelm. 


gegengez. von der Heydt, Graf v. Schwerin, v. Bernuth. 
— 


Statut 
der Gladbacher Feuerverſicherungs -Aktien-Geſellſchaft. 
Ditel J. 


Bildung, Sitz, Dauer und Eegenſtand der Geſellſchaft. 


$. 1. Unter dem Vorbehalte der landesherrlichen Genehmigung wird zwiſchen den nachftehend 
bezeichneten Berfonen und allen benjenigen, melde ſich durch Erwerbung von: Aftien —— 
werben, eine Aftien-@efelichoft nach Artikel neun und zwanzig. und folgende des Rheiniſchen Handels— 
Geſethz buches und in Gemäßheit des Geſetzes vom neunten November achtzehnhundert drei und vierzig 
unter nachfolgenden Formen errichtet. 

Die Geſellſchaſt erhält den Namen: 

„Gladbacher Fiuerverficherungs.Attiens@efellichaft.” 

$. 2. Der Sig der Geſellſchaft ift au M⸗Gladbäch. 

$. 3, Die Dauer der Gefellfchaft ift auf fünfzig Jahre beſtimmt, vom Tage der landeöherrliche 
Genehmigung angerechnet. Die Generals Berfammlung fann eine Verlängerung der Dauer der Geſellſchaft 
‚über diefe Frift Hinaus beichließen ; diefer Beſchluß unterliegt der. landesherrlichen Genehmigung. 


9317, 


8.4. Der Zwed der Gefellfchaft iſt, gegen eine feſte Prämie und unter. gewiffen ‚auf: der 
—— Berfiherungs,Urkunde bemerkten Bedingungen, im In⸗ und Auslande, Die —— * 
a ur ‚ Blipfchaden und Erplofion auf alle Mobilar- und Immobiliar-Gegenftände, direct oder 
—— a . andern Berficherungs, Anftalten zu — Die Geſellſchaft iſt nicht ver 
ie erſicherung anzun i i 
—— anuyee g anzunehmen und Hat für die Ablehnung eines BVerficherungsantrages feine 
5. er Geſellſchaft ift geftattet, an ven ihr geeignet erfcheinenden Orten Agenten he 
—— on rg cn — Recht — nn Gere ihres © ur 
t Ber e dies vorzieht, vor dem ordentlichen Gerichte des i 
icherungo⸗ Urkunde ausgeſtellt iſt. * — a 
Titel I. 


‚ , Grunbeapitale, Aitien und Aftionaire. 
$. 6. Das Grundcapital der Gefellfchaft ift feftgeftelt anf drei Millionen Thaler in preußifchen 
Eourant, getbeilt in dreitaufend Aktien, von je taufend Thalern. Bon diefem Capitale follen vorläufig 
nur Gine Million Thaler, oder taufend Aktien ausgegeben werden und bleibt ed dem gemeinfchaftlichen 
Beichluffe der Geſellſchafts, Organe überlaffen, weitere Emiffionen unter den von ihnen. feftzufeßenden 
Bedingungen bis zum ganzen Betrage des Capitals anzuordnen. Das Grundcapital tann durch Beſchluß 
ger Seneralverſammlung erhöht werden. Die Befchlüffe über die weitern Emiſſionen und bie Erhöhung 
des Grundcapitald unterliegen der Genehmigung der Staatöregierung. 
- ,% 7. Nach erfolgter Iandesherrlicher Genehmigung "len die Aftionäre auf Aufforderung der 
Direktion in den Paragraph fünfzehn begeichneten Blättern auf jede Aftie 
a. Thaler zweihundert baar, 
b. Thaler vierbundert in einem Sola,Wechjel auf einen Monat Sicht, 
e, Thaler- vierhundert in einem Sola⸗Wechſel auf drei Monat Sicht 


einzahlen. 

Diefe Wechſel müflen nah dem sub. A. dem Statute beigefügten Formulare ausgeitellt und, 
wenn ber Actionair in einem Lande wohnt, wo die allgemeine deutſche Wechfelorbnung keine Geltung hat, 
mit der Wechjelbürgfhaft einer von der Direstion genehmigten, unter der Herrfhaft der Allgemeinen 
deutichen Wechſelordnung wohnenden Perſon verfehen fein. 

$. 8. Kein Actionaie darf mehr als fünfzig Aktien befigen. 

$. 9. Die Actionaire werden nah Namen, Stand und Wohnort in die Regiſter der Gejell- 
Ihaft eingetragen. Das deffallfige Eintragungs-Eertificat flellt dad Aktien,Document vor, welches nach 
dem sub. B. Diefem Statute ‚beigefügten Bormulare ausgeftellt und fo wie deſſen fpätere Üebertragungen 
von zwei Mitgliedern der Direction unterzeichnet und vom General-⸗Director contrafignirt wird. 

. 10. Ueber die Zulaffung neuer Aftionaire entfcheidet die Direction. 

. 11. Die Wechſel der Aftionaire werden in einer Kifte mit boppeltem Verſchluſſe aufbewahrt, 
wozu der eine Schlüffel in den Händen. des zeitigen Borfigenden ber Direction, der andere in Den 
Händen des General-Dircctord beruhen bleibt. | 

$. 12. ‚Die Aktien können auf die —— Erklärung des —— Inhabers uͤbertragen werden. 
Die Direetion kann die: Uebertragung verweigern, ohne die desfallſigen Gründe anzugeben. 

Im Falle der Genehmigung hat der neue Grwerber über den noch nicht eingezahlten Betrag der 
Altien neue Wechjel ausjuftellen. Nach Eingang berfelden bei der Direction findet die Ueberfhreibung 
der Aktie auf den neuen Erwerber Statt, Die Uebertragung wird auf dem Aftien-Documente befcheinigt 
und gehen-von dem ** der Ueberſchreibung alle Rechte und Verbindlichleiten als Altionair auf den 
neuen Erwerber über; edoch bleibt. der austretende Altionair in Gemäßheit des ‘Paragraphen dreizehn 
des Geſetzes über die Aktien Befellfchaften vom neunten November achtzehnhundert drei und vierzig auf 

öhe des Rüdftandes für alle bis dahin von der — eingegangenen Verbindlichkeiten noch auf 
in Jahr, vom Tage des Austritts angerechnet, ſubſidiariſch verhaftet. Der neue Attionair hat eine 
Ucsertragungsgebüht. von Einem Thaler pro Aktie an die Gejeljharts,Kaffe zu entrichten. | 
$. 13. Etwa erforderliche —— werden auf alle Altien gleichmaͤßig ausgeſchrieben, über 
den zn aller Einzahlungen und die Höhe der auf die im ———— fieben bezeichneten Wechſel 
u feiftenden Anzahlungen, entſcheidet auf den Antrag der Dirertion, der Berwaltungsrath nach feinem 
Ermefjen des Geſchaͤftsbedurfniſſes, jedoch ift derſelbe verpflichtet, eine Einzahlung von Bünf Prozent des 
capitals fofort anzuordnen , wenn ausweife, ber nad gr mn ein "und fünfzig aufzuftellenden 
> aus den früheren Einzahlungen Feine zehn Prozent bed Aetiencapitald mehr vorhanden pP 


Die vom Verwaltungsratö für eine ' Nachzahlung getroffene Anordnung muß durch die im 
Paragraph fünfzehn bezeichneten Blätter befannt — und mit einer Berufung der Generalverſamm⸗ 
lung verbunden fein, in welcher bie Direction ben Bermögensftand ber Gefelfcaft vorzulegen hat. Kommt 
ein Aktionair auf die Aufforderung der Direction feiner Verpflichtung und ber ftatutenmäßig angeordneten 
Eins refpective Nachzahlung innerhalb vier Wochen nad} der dritten an ihn ergangenen desfallfigen Auf- 
forderung nicht nach, fo ift die Direction berechtigt, denfelben feiner Nechte als Actionair für verluftia zu 
erklären. Seine Aktien werden aldvann durdy einen vereideten Makler verfauft und haftet der urfprüng- 
liche Actionair refpective fein Bürge (Paragraph ſieben) für den durch die Veräußerung nicht gededten 
Seen a. Ein etwaiger Ueberſchuß und die geſchehenen Ginzahlungen verfallen zu Gunften ber 

efellichaft. 

Die Direction ift aber aud) befugt, in. diefem Kalle auf die Zahlung des ganzen Betrages der 
durch die Zeichnung übernommenen Verpflichtung, foweit auf die Aktie noch feine Einzahlung geichehen 
if, zu Hagen. Ueber den Betrag feiner Altie hinaus, kann lein Altionair in Anſpruch genommen werden. 

$. 14. Alle Aktionaire haben in in Gladbach Domizil zu wäblen. Diejenigen. die fein befondered 
Domizit gewählt haben, follen angejehen werden, als hätten fie ihr Domizil auf dem Secretariate des 
—— Handels⸗Gerichtes zu Gladbach, wo alle ſtatutenmäßigen Mittheilungen und Zuſtellungen gültig 
geſchehen fünnen. 

Mehrere Repraͤſentanten und KRedhtänachfolger eines Actionairs find nicht befugt, ihre Rechte 
einzeln und getrennt auszuüben ; fie können diefelben vielmehr nur zufammen und zwar durch Eine Perſon 
wahrnehmen laffen. . 

$. 15. Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in dem zu Berlin erfcheinenden 
— * Staatsanzeiger, der in Köln erſcheinenden Kölniſchen Zeitung und dem Gladbacher Kreis— 
ei Pur bleibt ed der Direction freigeftellt, auch in andern Blättern diefe Veröffentlihungen 
vorzunehmen. 

Geht eins der genannten Blätter ein, fo fol die Veröffenilichung in den übrigen fo lange genügen, 
bis die nächfte Beneralverfammlung an die Stelle des eingegangenen Blattes ein andere‘ beftummt, info: 
fern nicht ſchon vor diefer Zeit eine folche Beflimmung durch den Verwaltungsrath getroffen worden if. 
Ale in Betreff der Geſellſchaftoblätter eintretenden Aenderungen find durch das Amtsblatt der Negierung 
zu Düffeldorf und durdy die bleibenden Gefellfchaftsblätter, und, wenn das eingehende Blatt in dem 
Bezirke einer andern Regierung erfchienen iſt, auch durch das Amtsblatt der legtern befannt zu machen. 

$. 16. Stirbt ein Actionair, jo haben deſſen Erben innerhalb der nächſten ſehhs Monate, vom 
Todedtage an das Recht, der Direction einen nenen Aftionaie worzufchlagen oder den Betrag der Cola, 
Wechfel, ſoweit darauf noch feine Einzahlungen gemacht find, in Staatspapieren, garantirten Eifenbabn- 
Aktien ober Obligationen zu deponiren. 

Berweigert die Direction der Geſellſchaft den Uebergang der Aktie auf den Vorgefchlagenen, fo haben 
die Erben das Net, binnen anderweiten drei Monaten, vom Tage der ihnen befannt gemachten Ab- 
lehnung des erften Borfchlages an, einen andern Aktionair: vorzuichlagen, 

Berweigert die Direction den Uebergang auch auf diefen neuen Borgefchlagenen, oder erfolgt 
überhaupt ein folder Borfchlag nicht innerhalb’ der mehrgenannten Friſt, fo ift die Direction befugt, die 
—— Aktien durch einen vereideten Maller verfaufen zu laſſen, und bleibt Gewinn und Verluſt 
fuͤr Rechnung der Erben. 4 
8. 17. Wenn ein Altionair in Vermögensverfall oder in. Concours geräth, oder feine Zahlungen 
fuspendirt, wenn er ein außergerichtliches Arrangement mit ſtinen Gläubigern verſucht oder trifft; wenn 
ſein Mobilar oder Immobilar zwangsweiſe —*— ober zur perſönlichen Verhaftung wegen Schulden 
gegen ihn vorgefchritten wird; oder wenn ibm fonft bie unbehinderte Dispofttion über fein Bermögen 
ganz oder theilmeife entzogen wird, fo kann die Direction den Aftionair oder. feine Rechtsnachfolger aufs 
fordern, feine Mechſelquote fofort durch ven vollen Betrag repräjentirende Staatsſchuldſcheine oder garantirte 
Eifenbahn,Aktien oder Prioritäten zu erfegen oder einen neueu Actionair vorzufchlagen. 

Wenn binnen Monatsfrift nach der erften besfallfigen Aufforderung der Direction diefer Erſatz 
nicht geleiftet, oder der Uebergang der Aftie an den Borgefchlagenen von der Direction nicht genehmigt wird, 
fo ift dieſe befugt, die betreffende Aktie für Rechnung des Actionairs oder feines Rechtsnachfolgers durch 
einen vereideten Makler verkaufen zu laſſen. ' ; 

$. 18. Die Direction ift verpflichtet, am Schluffe eines jeden Duartald alle von ben Actionairen 
hinterlegten Wechfel nach ihrer Sicherheit zu prüfen, und ift berechtigt, diejenigen Aftionaire, deren 


Wechſel von ihr Als nicht mehr vollfommen ſicher betrachtet werden, zur Volleinzahlung, Beftellung einer 
annehmbaren Bürgfetaft oder Sicherheit, oder Eubftiiutrung eines andern Actionairs aufzufordern. Wird 
diefer Aufforderung binnen vier Wochen nicht genügt, jo werden die betreffenden Aktien für Rechnung 
und Gefahr ded Xctionaits oder deflen Rechtsnachfolgers in der im vorgenannten ‘Baragraphen befchrie- 
denen Urt zum Berfaufe gebracht. 

$. 19. Werden in den durch Paragraphen dreizehn, fechözehn, fiebenzehn und N vorgefehenen 
Fällen die Eintragungefcheine der Direction auf fchriftliches Verlangen nicht ausgehändigt, fo erläft 
diefelbe die Aufforderung zur Einlieferung binnen einer präcufisifchen Frift von vier . Nach 
Irwbhtlofem Ablaufe diefer Frift erklärt die Direction jene Scheine für mortificirt und fertigt für biefelben 
neue Scheine aus, was durch die Bejellichafts. Blätter befannt gemacht wird, Allein den Paragraphen 
dreizehn, ſechszehn, ſiebenzehn, achtzehn und neungehn vorgefehenen Aufforderungen erfolgen rechtögültig 
dur recommandırte Briefe, 

$. 20. Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Aktien mortificirt werben, fo erläßt bie Direction 
dreimal in Zwifchenräumen von vier Monaten eine öffentliche Aufforderung , die Documente einzuliefern 
oder die etwaigen Rechte an denfelben geltend zu machen 

Sind, nachdem zwei Monate nach der legten Aufforderung vergangen, die Documente nicht einge 


liefert, oder die Rechte nicht geltend gemacht worben, fo erklärt das für Gladbach competente Landgericht 


auf den Antrag der Direction die Documente für nichtig. Die Direction veröffentlicht dieſen Beſchluß 
durch die Geſellſchaſtsblätter und fertigt an Stelle dieſer Documente andere aus. 

Die Koften diefes Verfahrens fallen den Berheiligten zur Laß. 

Zalons und Dividendenfcheine fönnen weder aufgeboten noch mortificirt werben. 

Wenn der nach Paragraph Zwölf berechtigte Inhaber der Aktie vor Aushändigundg der neuen 
Viridendenfcheine der Verabfolgung derfelben an den Bräfentanten des Talons widerfpricht, der Präfen. 
tant fie jenoch fordert, fo hat die Direcrion die Interefienten wegen des unter ihnen freitigen Anfpruchs 
auf den Rechtsweg zu verweilen und die neue Serie der Dividendenfcheine in ihr Depot zu nehmen ober 
dm durch das befafte Gericht zu ernennenden Sequefter refpective Depofitar zu übergeben. 

Dem Inhaber der Aktie (Paragraph Zwölf) febt die Bermuthung zur Seite, daß er zur Er 

bebung der Dividendenfcheine berechtigt fei, unbeichabet des von bem Inhaber des Talons über feine 
ar zu führenden Gegenbeweiſes. 
n der Inhaber des Talons denfelben einreicht, ohne die Dividendenfcheine zu fordern, fo if 
de Directeon berechtigt, und wenn dir Talon nicht vor dem Fälligfeitstermine des zweiten Dividenden- 
Heines der neuen Serie präfentirt wird, verpflichtet, die Dividendenfcheine der neuen Serie dem beredh- 
ligten Inhaber der Aftie ausdyuantworten. 

Wer den Berluft der Dividenbenfcheine vor Ablauf der Berjährungsfrikt bei ver Direction anmeldet 
und den ſtattgehabten Befig in glaubhafter Weife darthut, fol nach Ablauf der Verjährungsfrift den 
Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Dividenbenfcheine ggsen Quittung ausbe- 
‚able erhalten. Wingelieferte beſchädigte Eintragungs,Certificate werden ohne Mortificirung von der 
Direction durch neue erfept, wenn fie ald bie für Die betreffende Perſon ausgelieferten zu erkennen find. 
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Direction. 

$. 21. Die obere Leitung der Gefell’haft, ſowie die Bertretung derfelben in allen ihren Beziehungen 
wird einer aus fieben Mitgliedern beftehenden Directien, von welchen mindeftens drei Mit lieber 
Gladbach wohnhaft fein müflen, anvertraut. Die Directoren legitimiren fi als folche * eine 
—— * beglaubigten Abſchrift des Protokolls der General⸗Verſammlung, in welcher der Wahlact 
Statt gefunden bat. 

——* Mitglied ter Direction muß mindeſtens mit zehn Aktien betheiligt fein, welche während ber 
Amtsdauer bei der Geſellſchaft hinterlegt werden müflen. Die Veräußerung der zur QDualification noth- 
wendigen Aktien darf unter keinen Umftänden genehmigt werben. 

. 22. Die Dirertoren werden in der General» Berfammlung der flimmberechtigten Aftionaire 
gewählt. Ihre Funktionen dauern ſechs Jahre, Nah zwei Jahren feheiden zwei, nach vier Jahren zwei 
und nach ſechs Jahren drei Mitglieder der Direction aus. 

Die General, Berfammlung wählt die Machfolger durch geheime —* 

Welche Mitglieder in den Jahren, wo der Turnus noch nit feſtſteht, auszuſcheiden Haben, wird 


durch das Loos beſtiumt. Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. Die Namen der Gewählten werben 
dur die im Paragraph fünfzehn benannten Blätter öffentlich befannt gemacht. 

$. 23. Kür die Dauer der erften ſechs Jahre bilden die Stifter der Gefellichaft, die Herren : 

Wilhelm Brinzen, 
Bilhbelm Quad, 
Franz Wilhelm Koenig, 
Briedrih Wilheln Breef, 
Buftav Adolph Braß 
und noch zwei PBerfonen, welche die genannten Herren ſich zugefellen werden, die Direclion. 

Die erfte theilweife. Erneuerung verfelben findet in der ordentlichen @eneral,Berfammlung des 
Jahres achtzehnäumdert fieben und ſechszig ſtatt. 

Die GeneralsBerfammlung hat das Recht, auf den fihriftlihen Antrag von wenigſtens zehn 
Actionairen, welche zuſammen mindeftend ein Zehntel ber emittirten Aktien beſihen, mit einer Mehrzahl 
von drei Vierteln der anweſenden Stimmen eined oder mehrere Mitglieder der Direction auszuſcheiden 
und an deren Stelle neue Mitglieder zu wählen. 

8. 24. Kommt in ————— Weiſe die Stelle eines Mitgliedes der Direction zur Er— 
ledigung, fo wird dieſelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächſten General-Verſammlung von der 
Direstion wieber beſetzt. 

Die definitive Wiederbefegung erfolgt durch die Wahl der Generals Berfammlung. Das in dieſer 
Weife gewählte Mitglied fcheidet in dem Termine aus, am welchem die Dauer der Bunktionen feines 
Vorgängers aufgehört haben würde. 

Bis zu der im Paragraph drei und zwanzig beftimmten erften theilweifen Erneuerung ergänzt die 
Direction ſich felbfl. 

- Sämmtliche bier vorgefehenen Erfagwahlen. erfolgen in Gegenwart eines Notard und müflen 
öffentlich. befannt gemacht werden. 

n 8. 25. Die Direction erwählt aus ihrer Mitte einen Borfigenten und einen Stellvertreter 
desſelben. 

Sie verſammelt ſich regelmäßig an den von ihr feſtzuſetzenden Terminen und außerordentlich, jo 
oft der Vorfigende ed für nöthig hält. 

Der Letztere ift außerdem verpflichtet, bie Direction zu berufen, fofern von drei Mitglievern ber 
felben oder vom General-Direetor. Darauf angetragen. wird, 

‚Die Verfammlungen der Direction finden am Sige ber Geſellſchaft flat. Die Beſchluͤſſe der 
Direction werden nad abfoluter Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder gefaßt, in ein Dazu bes 
ſtimmtes Protocollbuch eingetragen und von den Anwefenden unterzeichnet. 

m Falle der Stimmengleichheit gibt die Stimme des Borfigenden den Ausihlag. Zur Faſſung 
eines gültigen Beichluffes ift Die Anwefenheit von wenigftens vier Mitgliedern erforderlich. 

$. 26. Die Direction überwacht alle Gefchäfte der Geſellſchaft; fie if berechtigt, alle Nerwaltungs: 
Alte vorzunehmen mit Ausnahme derjenigen, welche dem Verwaltungsrashe oder der General»Berfamm; 
lung vorbehalten find. Sie ertheilt dem GeneralsDirector feine Inftructionen. Sie berathet und befchließt 
die allgemeinen Bedingungen der Verfiherungs.Berträge und beftimmt die Anlegung der disponiblen 
Fonds und verfügt zu dem Ende über die der Geſellſchaſt angehörigen Werthe. Die Anlegung der 
disponiblen Fonds darf nur. erfolgen durch Darlehne auf Brundftüde mit pupillariiher Sicherheit, durch 
Beleihung oder Anfauf inländifher Staatspapiere, Stadts- oder Streidobligationen, Eiſenbahn⸗Prioritäts— 
Actien und Obligationen oder anderer ficher fundirten Wertäpapiere, durch Beleihung von Waaren und 
Disfontiren guter Wechſel, beides leßtere nad den von der Königlihen Bank befolgten Grundſähen. 

Dagegen fann die Direktion Immobilien nur erwerbeu und veräußern, foweit dieſes zum eigenen 
Beichäftöbetrieb und zur Rettung oder Gicherfiellung von Forderungen der Geſellſchaft — iſt. 
Sie kann ferner hypothekariſche Forderungen löſchen und übertragen; fie beſchließt auf den Vorſchlag des 
General-Directord die Auszahlung der Verluſte und Entſchädigungen, welche dec Geſellſchaft zur Laſt 
fallen. Sie ernennt wid entläßt den General⸗Director, die Agenten und die Angeſtellten der Geſellſchaft 
deren Gehalt vierhundert Thaler überfteigt, feßt die Gthalte und Diäten feft und beflimmt die beſonderen 
und allgemeinen BerwaltungssAusgaben. So wie fie ſelbſt unterhandeln, Vergleiche und Compromiſſe 
über alle Angelegenbeiten der or ft abfchliegen kann, fo ift fie auch befugt, ſich in allen dieſen 
Beziehungen vertreten zu Taffen, Die desfalfigen Vollmachten werden, fowie alle übrigen Ausfertigungen 
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orfipenden ober defien Stellvertreter oder aber von zwei Direstoren, unter Bontrafignatur bes 
l⸗Directors unterzeichnet. 

u 27. Die Direstion bezieht für die Verwaltung eine Tantieme von fünf pro Gent vom Rein, 
gewinne. Die Direstion ſtellt die Bertheilung diefes Reingewinnes unter ihre Mitglieder feft, 


Titel IV. 
Vom General»Direftor, 


. 28. Zur fpeziellen Führung der Gefchäfte nad den Befchlüffen der Direcion wird aus 
deren Mitte oder aud außerhalb berfeiben ein General-Director angeflelt, welcher, wenn er nicht Mit: 
glied der Direction ift, nur cine berathende Stimme hat. Die Befoldung des General-Directors kann 
auh in einem Antheil am Rheingewinn befichen. Die Amtsvauer, Gehalts. Fündigungs- und fonfligen 
dienflichen Verhältniffe des GeneralsDirectord werden Durch Bertrag zwiſchen ihm und ber Direction 
feftgeftellt und ift die Ernennung durch die im Paragraph Fümfzehn benannten Gejellfchaftöblätter bekannt 
ju machen. Tiefer Vertrag foll der Direction ausprüdlich das Recht vorbehalten, den GeneralDirector 
jederzeit wegen Verlegung feiner Dienfipflicgten fowie wegen grober Fahrläffigkeit oder aus andern 
Gründen zu entlafien. j 

Die Entlafung fann nur auf Grund eines Befchluffes, bei welchem fünf Stimmen für diefelbe 
ind, flattfinden. Die durch die Direction ausgeſprochene Entſetzung des Grneral-Directord hat zur 
‚ Bolge, daß alle demfelben vertragsmäßig gewährten Anfprüche an die Befellfhaft auf Befoldung, Ents 

ſchaͤdigung, Gratificationen oder andere Wortheile vom Tage der Entlaffung von ſelbſt erlöſchen. 

Die Ernennung wie die Entlafjung des GeneralsDirectord unterliegen der Genehmigung des 
Berwaltungsratbes. 

$. 29. Der General-Divertor wohnt allen regelmäßigen Verfammlungen der Direction bei, ben 
auferordentlichen nur dann, wenn er dazu eingeladen wird. ‚Er ift mit der Ausführung der Beichlüfie 
der Direction, mit der fpeziellen Leitung der Geichäfte und mit der Gorrefpondenz beauftragt. Er leitet 
die Bureaus Arbeiten, die Gorrefpondenz mir den Agenten und die Regulirung ber Verbindlichkeiten der 
Gefellfihaft ; allmonatlich entwirft er eine Ueberficht des Standes der Geſchäfte. Gr unterzeichnet die 
Gorrefpondenz, ſowie alle Zahlungsanmweijungen und Duittungen. Er acceptirt, unterfchreibt, inboffirt 
alle Wechfel und Anweifungen und zeichnet für alle laufenden Geſchäfte, welche als Ausführung der 
bereitö getroffenen —— oder gefaßten Beſchlüſſe oder abgeſchloſſenen Verträge zu betrachten ſind; 
doch müſſen alle Unterſchriften des General» Director von einem Mitgliede der Direction oder in Be- 
dinderungsfällen von einem Beamten der Gefellichait, den die Directior. delegirt, contrafignirt werben. 

Der Beneral»- Director ift Kraft dieſes Statutes ——— und verpflichtet, die Geſellſchaft bei allen 
gerichtlichen Verhandlungentj bei welchen die Parthei durch Bevollmächtigte Handeln kann, zu vertreten 
und für den einzelnen Fall einen Subftituten zu ernennen. g 

. 30. Der General-Director ernennt und entfept diejenigen Beamten ber Gefelihaft, deren 
Ernennung und Gntlaffung nicht der Direction vorbehalten ift, nach Maaßgabe des mit denfelben abge, 
Ihlofjenen Vertrages, Gr ift befugt, diejenigen Beamten, deren Entlaffung ihm niche aufteht, zu fuspen- 
diren und Hat über die Entlafinng derjelben die Eniſcheidung der Dircetion unverzüglich herbeizuführen. 
Eine Hierauf bexügliche Klauſel it in ben Dienftverirag mit aufzunehmen. 

. 31. Bei Krankheits- oder fonfligen Vehinderungsfällen des General-Directore tritt ein von ber 
Direelion dazu beſtimmtes Mitglied der Direction oder ein von, diefer ernannter Beamter der Geſellſchaft 
provfforlich an defien Stelle. 

‚ Die Ernennnng ded Generals Directors, der Stellvertreter, fowie des in Gemäßheit des Para: 
grapben Neun und zwanzig die Direction vertretenden Beamten erfolgt zu notariellem Protocolle und 
bildet die beglaubigte Ausfertigung dieſes Protocolles deren Legitimation. 

Die Namen derfelben werden durch die Geſellſchoſtsblätter befannt gemacht. 

. 32. Der GeneralsDirector muß mind ftend zehn Actien ver —*— beſitzen oder erwerben. 

Dieſe Actien werben in das Archiv der Geſellſchaft hinterlegt und dürfen, fo lange die Funktionen 
% Inhabers dauern, weder veräußert noch Übertragen werden. 

14 ı 2 Ditel V. 

Han, late Bom Berwaltungsratbe | | 

8. 33. Die fortlaufende Eontrolle der — wird einem aus fünfzehn Mitgbiedern 
kördenden Berwaltungsraihe anvertraut, Die Mitglieder des Wuwaliungeraibes werten in ber meral 


! 


verfammlung der flimmberechtigten Mctionaire gewählt Die Dauer ihres Amtes iſt ſechs Jahre. Der 
Berwaltungsrath wird alle zwei Jahre zum Dritttheil erneuert und treten alle zwei Jahre die fünf 
älteften wg ver aud, Bis Die Reihenfolge des Austritt nach der Amtsdauer fich gebildet bat, ent- 
feheidet das Loos, Die ausgetretenen Mitglieder find jedesmal wieder wählbar 

$. 34. Während der erften ſechs Jahre bilden die Stifter der Geſellſchaft, namentlich wie Herren: 


Wilhelm Buſch, junior, 
Anton Lamberts, Ehriftians, Sohn, 
Johann Heinrih Pferdmenges, 
eeeeig von Diergardt, 
Johann Wilhelm Furmanno, 
Paul Jacob Preyer, 
Hermann Goeters, 
Wilhelm Heymer, 
Chriſtian Pferdmenges, 
Mathiao Büdlers, 
Wilhelm Specken, 
und vier Perſonen, welche die vorgenannten Mitglieder ſich zugeſellen werden, den Verwaltungsrath. 


b. 35. Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes erfolgt durch die Generalverſammlung 
bermittelft geheimer Stimmen,Abgabe. Bei vorfommenden Vacanzen ift der Berwaltungsrath befugt, 
durch provitorifche Wahl die Zahl feiner Mitglieder bis zur nähen Generalverfammlung zu ergänzen. 
Der Verwaltuogsrath wählt jährlich aus feiner Mitte einen Borfigenden und einen Stellvertreter. 

‚8. 36. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes müſſen zehn Aktien im Archiv der Geſellſchaft 
beponiren, welche während der Amtsdauer unter feinen Umftänden veräußert oder übertragen werden dürfen. 

37. Der Verwaltnngerath verfammelt fih in Gladbach auf Einladung des Borfigenden, in 

befien Behinderung auf Einladung des Stellvertretere, wenn die Berufung für nöthig erachtet wird, oder 
die Direction darauf anträgt. Zur Faffung gültiger Beſchlüſſe müſſen mindeftend acht Mitglieder vers 
ſammelt fein. Die Beſa lüffe werden nad abfofuter Stimmen-Mehrheit gefaßt. IR Stimmen,@leichheit 
vorhanden, fo entfcheidet die Stimme des Vorſihenden. 

$. 38. Der Verwaltungsrat ift berechtigt und verpflichtet : ’ 

a. Ueber die von der Direction vorzulegenden Rechnungen und Bilanzen, nad erlangter 
Ueberzeugung von ber Michtigfelt derielben, Dedyarge zu ertheilen; die Bilanz muß dem 
Berwaltungsrathe vor Ablauf ded Monats April vorgelegt werben. 

b. Auf den Antrag der Direction, den jährlichen Reingewinn ber Gefellfchaft, unter ftrenger 
Wür:igung der etwa zweifelhaften Aktiven und firenger Berechnung afler eventuellen Ber- 
binplichfeiten, welche aus den zur Zeit laufenden Verſicherungen entfpringen, feſtzuſetzen; 
der Berwaltungsrath ift jedoch nicht berechtigt, den Reingewinn höher, als nad dem 
Antrage der Direction feftzujegen. 

ec. Der Terwaltungsarth beflimmt auf den Antrag der Direction, welcher Theil des Reingewinnes 

' nad Maaßgabe des Paragraphen Gin und fünfjig zum Reſerve⸗Fonds zjurüdgelegt und 
welcher Theil unter die Actionaire ald Dividende vertheilt werden fol, ift aber nicht berechtigt, 
‚die Referve geringer zu beftlimmen, ald die Direction beantragt bat. 

Außerdem übt der Nerwaltungsrath die im Paragraph Acht und zwanzig den General: Director 
betreffenden Funktionen aus, 

‚$. 39. Der Berwaltungsratö nimmt nicht Theil an der ausführenden Verwaltung, für welche 
bie Direction allein verantwortlich iſt; ihm liegt aber, als controlirender Auffihtsbehörbe ob, jäbrlihs 
wenigftend zweimal unter Zuziehung eines Directord außergewöhnliche CafjasRevifionen durch eined oder 
mehrere feiner Mitglieder Halten zu laffen, wozu auch der Verfigende oder deſſen Stellvertreter von 
Amtöwegen befugt fein follen. Der Vorfigende oder Delegirte des Berwaltungsrathes kann in ben Bureaus 
oder Comptoirs der Direction von allen PBrotofollen, Beichlüffen, Büchern, Papieren und Dorumenten, 
fowie von ihrer Gefchäfts- und Rechnungsführung jederzeit Kenntmiß nehmen. 

. 40. Die Mitgliever des BVerwaltungsrathes erhalten Erſatz der durch ihre Funktionen herbei— 
gie baaren Auslagen und außerdem zwei Prozent vom Reinertrage, deren Bertheilung ihnen nach 

aßgabe ihrer Mühewaltung überlaflen bleibt. 


Titel VL 
Bon den GeneralsBerfammlungen, 


$. 41. Zur Theilnahme an der Generalverfammlung und an deren Verhandlungen find nur die: 
jenigen Altionaire befugt , auf deren Namen eine ober mehtere Aktien in ben Büchern der Geſellſchaft 
mindeftend Ginen Monat vor der Berufung zur Gcneralverfammluna eingetragen find. 

Den in dieler Weife berechtigten Aftionairen, melde fi perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
nad Paragraph drei und vierzig an der: Generalverfammlung beiheiligen wollen, werden innerhalb ber 
beiden legten Tage vor der Beneralverfammlung Gintrittsfarten ertheilt. 

Daſſelbe Berfahren findet auch bei den außerordentlichen Generalverfammlungen flatt. 

Für Actien, auf welche fällige Natenzahlungen rüdftändig find, findet eine Theilnahme an der 
Gcneralverfammlung nicht ftatt, und können die Inhaber ſolcher Aktien in derfelben fich auch nicht vertreten laſſen. 

$. 42. Das Recht des Stimmens beruft nur auf denjenigen Aftien, welche uach Paragraph Gin 
und vierzig aur Theilnahme an der ®eneralverfammlung befähigen, und fteht mit Ausnahme des im 
rn Sechs und fünfzig vorgefehenen Falles nur den Xctionairen zu, welche zwei oder mehr 
Aktien befigen. » 

Diefed Recht wird in der Weife ausgeübt, daß der Inhaber von zwei bis fünf Aktien eine 
Stimme, von ſechs bis zehn Aktien zwei Stimmen, von eilf bis fünfjehn Aktien brei Stimmen, von 
ſechs jehn bis zwanzig Aktien vier Stimmen und von jeden weitern fünf Aktien eine Stimme mehr hat, 
io daß. der Inhaber von ſechs und vlerzig bis fünfzig Aktien zehn Stimmen beſitzt. 

$. 43. Die Actionaire lönnen fih in Bebinderungsfällen durch andere, nad Paragraph Ein und 
vierzig zur Theilnahme an den ®eneralverfammlungen befugte Atticnaire auf Grund einer Vollmacht 
au unter Privatunterfchrift vertreten lafjen. Gin Aftionair kann jedoch weder durch Befig noch durch 
Vollmacht mehr ald zufammen zehn Stimmen erlangen und vertreten. 

Die Ehefrauen können durch ihre Ehemänner, Winderjährige durch ihren Vormund, ‚wenn biefe 
auch Feine Afıionaire find, vertreten werben. Die Prüfung ber Vollmachien erfolgt Durch die Direction. 

8. 44. Die Generalverfammlung tritt regelmäßig jährlich einmal, und zwar im Monat Mal in 
Gladbach zufammen. Die erfte ordentlidhe Generalverfammiung findet nach der im Paragraphen Ein und 
fünfzig vorgefehenen erften Nehnungsablage ftatt. " 

‚Außerdem finden außerordentliche Generalverfammlungen ebenfalls in Gladbach ftatt , fo oft dies 
von der Direction für nöthig erachtet wird. 

Diefelbe ift zur Berufung von außerordentlihen Generalverfammlungen verpflichtet, 

1) ar —— dreizehn die Anordnungen einer Nachzahlung die Berufung noth— 
wendig macht ; 

2) wenn wenigftend zchn Actionaire, welche mindeftend den zehnten Theil der ausgegebenen 

Altien befisen, fhriftlich unter Bezeichnung des Zweckes darauf antragen ; ' 

3) wenn der General-Direktor darauf anträgt; r 

2) wrnn Qnleiden, deren .Dedung vorausfichtlih nicht aus den laufenden Einnahmen des Jahres 
erfolgen kann, für die Gefelihaft aufgenommen werden follen, mögen diefelben in der Aufnahme 
baarer Beträge oder in Eingehung von Schuldverbindlichkeiten beftehen. 

. 45. Die ordentlichen wie die aufßerorbentlihen @eneralverfammlungen beruft die Direetion 
durch zweimalige öffentliche Befanntmacdhung in ben im Paragraph Fünfzehn erwähnten Blättern, Diefe 
Befanntmahungen müffen die zur Beratbung kommenden Gegenftände kurz angeben und foll die lehie 
derfelben wenigitend vierzehn Tage vor der eneralverfamlung ftattfinden. 

$ 46. Jede in —— Weiſe zuſammen berufene Generalverfammlung iſt beichlußfähig 
und werden die Beichlüffe nach abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſenden gefaßt, ſoweit die Statuten 
ſelbſt hiervon nicht eine Ausnahme aufftellen. Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet die Des Vor⸗ 
fgenden. Die flatutenmäßig *38 chlüſſe ber Generalverſammlung find für alle Actiomaire bindend. 

$. Der zeitige Borfipende der Direction führt den Borfig in der Generalverfammlung und 
ernennt die Serutatoren. 

uw Scrutatoren fönnen weder Mitglieder ber Direction noch ded Berwaltungsrathes, noch Beamte 
ber ellſchaft ernannt werden. 
In den regelmäßigen Generalverfammlungen werden die Geſchaͤfte in nachfolgender Ordnung 


5 . 
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a. Bericht der Direction über die Rage des Gefchäftes im Allgemei i 
— 25 —* ne eſchaͤf Allgemeinen und uͤber die Reſultate 

b. Wahl der Mitglieder der Direction und des Verwaltungsrathes; 

. Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge der Direction, des Verwaltungsrathes und 
einzelner Actionaire. Die Anträge der Actionaire müflen ‚vor der Berufung der General, 
Berfammlung der Direction ſchriftlich eingereicht und in den Gefellichaftshlättern bezeichnet 


werben. 

$. 48. Die Wahlen werben vermittelft geheimen Scrutiniums vorgenommen. Wenn fidh. bei d 
erften Mbfimmung nicht für fo viele erfonen, alß zu wählen find, bie abfolute ajeriät ergeben Hat 
fo wird zu einer zweiten Wahl geſchritten. Dabei wird die Lifte der Waͤhlbaren nur aus den Berfonen. 
welche naͤchſt den Gemwählten die meiften Stimmen erhalten Haben, aber wo möglid in der Art gebildet, 
daß — Zahl * eg! A. ae 8 

ei der zweiten Wahl iſt die abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich, ſondern ſind 

als gewählt anzufeh.n, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 91 find diejenigen 

Bei eigen ug ge das den year 
« Auf den Antrag des Sorjigenden, ſowie auf den Antrag von wenigftens zehn At i 
auch über andere Gegenftände durch) geheimes Scrutinium abgehtmmt — zeh tionairen muß 

$. 49. Die außerordentlicen Generalverſammlungen deſchaͤftigen ſich nur mit ben Gegenſtänden, 
bie bei der Bayın —— — 

$. 50. Die Proiotolle der Generalverſammlungen werben von einem Notar aufgenommen und 
von dem Borfigenden, dem General-Director und ben Bart unterzeichnet. rs ne 


Titel VII. 


Bon der Bilanz, dem Refervefond und der Dividende. 
$. 51. Die Bücher der Geſellſchaft werden mit dem ein und dreißigften Dezember jedes Jahres 
abgefchlofien und die Bilanz auf dieſen Tag gezogen; zum erften Male am ein und dreißigfien Dejember 
des zweiten Geſchaͤftsjahres. Die gezogene Bilanz und der Gefchäftsbericht der Dircction Paragraph 
—— Verl) — der Königlichen Regierung zu Düffelvorf im Laufe des naͤchſten Vierteljahres 
abſchriſtlich mitgetheilt. 
Bei Auffelung der Bilanz werben die vorhandenen Gffeften nicht über den Tageskurs angefept. 
Die aus den Vorjahren für die laufenden Rifito’s refervirten Prämien und die für bie noch nichr 
regulirten Brandſchaͤden zurfidgeftellte Referve werden dem Aftivvernögen zugemiefen. 
Ter Nominalbetrag der ausgegebenen Altien umd der nach der Iepten Bilanz vorhandenen Kapital: 
Referve werden unter den Paſſiven aufgeführt. 
Bon der Jahreseinnahme fommen in Abzug: 
1. Die für Brandſchaͤden im Laufe des Jahres bezahlten Berficherungsfummen ; 
2. Die vor dem Jahresſchluſſe von Werficherten angemeldeten, noch nicht regulizten Brand. 
entfhädigungsanfprüdhe in Höhe ihres Betrages ; 
. 3. Die laufenden Berwaltungsunfoften, Provifionen, Abfchreibungen auf die Einrichtungsfoften 
und das Vermögen der Gefellihaft, fowie die den Agenten und Beamten etwa zunebilligten 
Die Mlreibung auf die Meilen und die G ichtungst | 
e teibung auf die Mobilten und die Einrichtungsfoften foll wenigſtens fünf pro Eent 
jährlich betragen. Ueber die Abfchreibung auf den Werth der Immobilien bleiben die —J—— 
bis zum Erwerb derſelben vorbehalten. a Ä 
Der Ueberfhuß der fammtlichen Aftive über bie ſaͤmmtlichen Paſſiva bilvet ven Reingewinn und 
etwaiges Minus den Verluſt des Rechnungsjahres. | 
Reicht die Jahreseinnahme nicht zur Dedung obiger Ausgaben und Referven bin, fo werden die— 
felben zuerft aus der Eapitalreferve und erft bei Erfchöpfung derfelben aus dem Grundrapitale berichtigt. 
Bon dem Reingemwinn des Gefchäftsjahres werden zunächft die in Paragraphen Sieben und zwanzig und 
ig = neten Tantiemen, fowie mindeftend zwanzig pro Gent zur Bildung eined Referwefonds in 
zu racht. 
Der Reft wird unter die Actionaire veriheilt, - 
VDer Refervefond ift Bis zur Emilffon von zwei Millionen Thaler Aktion zur Höhe von zwei. 
hundert taufend Thalern anzufammeln. Bei weitern Emifftonen ift die Dotirung deſſelben bis zur Hälfte 
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bis eingesäblten Aktien, Capitals fortzufegen. FR dieſe Höhe erreicht, fo faͤllt die Verpflichtung, aber 
nit die Berechtigung, denſelben au vergrößern, fort. 

Der Refervefond wird abgefondert verwaltet, und fließen ihm, bis er obige Höhe erreicht hat, die 
Zinfen-Einnahmen aus demfelben zu. 

78 52%, Wenn 'Verlufte die von den Actionairen auf die Aktien geleifteten Einſchüſſe ‚angreifen, 
fo wird der ganze Gewinn folgender Jahre zunächft zur Ergänzung des urfprünglichen Gapitales der 
Gefellihaft verivendet und werben erft nach gänzlich gededten Berluften Dividenden bezahlt. j 

5. 53. Mit jeder Aktie werden für einen Zeitraum von fünf Jahren nad dem sub. © beim 
Stalute beigefügten Formulare, Dividendenicheine nebft Talon ausgegeben, welche nach Ablauf des letzten 
Jahres für einen gleihen Zeitraum durch neue erſeht werden, 4 

Die Dividenden find in Gladbach an der Kafle der Geſellſchaft zahlbar; diefelben können jed 
durch Beſchluß der Direction auch an anderen Orten zahlbar geftellt werden: Hierüber ift jedesmal dur 
bie in Paragraph fünfzehn. bezeichneten Gefeltfhaftsblätter Bekanntmachung zu erlaffen, Die Dividenden 
werden am erfien Juli gegen Einlieferung der Dividendenſcheine ausgezahlt. 


$. 54. Die jährliche Bilanz foll in den im Paragraph Fünfzehn bezeichneten Blättern mitgetheilt 
werden. 


$. 55. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Geſellſchaft nach Ablauf von fünf Jahren, von 
dem Tage gerechnet, an welchem dieſelben zahlkar geftellt find, 


Titel VIIL 
; Aufldöfung der Geſellſchaft. 

$- 56, Bon der Dirertion oder von Aftionairen , welche zufammen ein rim des Geſellſchafts⸗ 
Gapitaled_befigen, kann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaſt geftellt, die Auflöfung ſelbſt aber nur 
in einer, bejonderd dazu. berufenen. Generalverfammlung durch eine Mehrheit von drei Biertel der an- 
wefenden oder vertretenen Aftien, ng lc Aa dandeöherrlichen Beftätigung,  beichlofien werben, 
diefer :Generalverfammlung - ift. jeder Aftionair, gleichviel, wie viel Aktien er befigt,. flimmberechtigt und 
wich jede vertretene Aktie für Eine Stimme gezählt. ‚Außerdem tritt die Auflöfung der Geſellſchaft in 
ven Paragraph fünf und zwanzig, acht und zwanzig und neun und zwanzig des Geſetzes vom neunten 
Rovember achtzehnhundert drei und vierzig ‚beftimmten Fällen ein und wird nad Maßgabe der in jenen 
Paragraphen getroffenen ‚gefeplihen Befimmungen bewirkt, - 

$. 57. Die Sefellh aft beftimmt den Modus der Liquidation und die Anzahl der Liquidatoren 
durch Beſchluß der gg Terre dieſe ernennt lehtere und beftimmt ihre Befugniffe. 

$: 58. Im Kalle der Auflöfung der Geſellſchaft haftet diefelbe für alle noch laufenden Rifico’s 
dis zu deren Ablauf, nnd das Vermögen der Geſellſchaft darf nicht weiter vertheilt werben, als mit ber 
Sicherftelung der laufenden Verpflichtungen verträglich ift. 

$. 59: Auf Anordnung der Liquidations⸗Commiſſion if jeder Aftionair verpflichtet, bie nöthigen 
Beldzuſchufſe innerhalb der dur Paragraph dreizehn begeichneten Graͤnzen zu leiften. i 


In *4. Me ent : » Sitel IX. '.- I Aa 
N 5 Schlichtung von Streitigreiten und Abänderung der Statuten. 


J 
end bei einer Eonventionalftrafe von fünfhundert Thalern die fchriftliche Erklärung des 


vierzehn Tage nach * 
tiner: den vorgeſchlagenen Schiedsrichter bie Ausführung feines Randa —24 erfolgt die 


torbflls;:@. at Ber uradift.. 


Streit frage Main, verpflichtet einen ‚einzigen gemein 


\ 
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wählen,weldhem ae prozeſſualiſchen Alte in einer, einzigen Abfchrift mitgetheilt werben; ‚Thun fie.diefes 
nicht, fo geichehen alle Zuftellungen in einer einzigen, Abſchrift gültig. auf, dem Secretariate des Kön g⸗ 
lichen Handels gerichtes zu Gladbach: BT Tee ni 53J nf 

. 61. Abänderung des Staküts oder Erhöhung des Grundcapligls Fönnen in einer General— 
verfammlung mit einer. Mehrheit von drei Bierteln. der anweſenden oder vertretenen. Stimmen befchloffen 
werden, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei Ginberufung angedeutet war. Die Beichlüffe über Abänderung 
des Statutsd oder Erhöhung des Grundsapitals bebittlen der landesherrlichen Genehmignn g. 

— Titel. X. 


Berhältniß der Geſellſchaft zur Staatsregferung. N 

$. 62. Die Königliche Regierung ift befugt, einen Commiſſar zur Wahrnehmung des Auffite- 

rechts für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. N 
Diefer Eommiffar kann nicht nur bie Direction, den Berwaltungsratb oder die Generalverfamm; 
lung gültig zufammen berufen und ihren Berathungen belwohnen, fondern auch jederzeit von den Büchern, 
Rechnungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftitüden der Gefellichaft, ihren Kaffen und | 
Anftalten Einfiht nehmen. | 
nie Iot v,l Titel XL 1. Js. 
Zranfitorifche Befimmungen. - 
n Mitfiftern der Gefelichaft, Herren 


$. 63. Es wird hierdurch be 
Wilhelm Prinzen, : 


diejenigen Abänderungen der Statuten und Sy zu denſelben Namens der Gontrahenten anzunehmen, 
weiche bie Staatsregierung vorſchteiben ober empfehlen wird. ey: — 
Diefe Abaͤnderungen follen für ſaämmtliche Contrahenten und für alle beitretenden Actionaire 
ebenſo rechts verbindlich ſein, als wenn ſie wörtlich in dem gegenwärtigen Statute aufgenommen le 
VUeberrelcht und gehörig zudem Afte Rummer neunzehntauſend einhundert fünfzehn 3 Reperloriums 
Gladbach, den zehnten Oktober achtzehnhuudert ein und ſechsſdig. 2 

ge» 5. Win. Koenigs. Wim, Prinzen Quad. Paul Breuer Anton Rof 


* A Wechfelformulas, ‚u.$. 7. der Statuten. +... | 

. ⸗ — 231 n- . 13414. u Bu 3 ' 2 ' 2 * M.u ’ 

e | gut für 400 Thaler preuß. Court. — * 

nen ts; 9 

Drei Monat nach Wieverficht zahle ich „gegen. diefen meinen Wechfel an die Gladbacher Feuerver- 

ſicherun satin nicht am Ordre in dem zu M.⸗Gladbach bei * —— 

Domizile, die Summe von vierhundert Thalern preußiſch Cou rant. 

— Die —— —— in einer auf — Namen Page ag au —— Feuer⸗ 
erungs. Altien⸗ Ge aft" e en zu haben, und verpflichte ich mich zur Zahlung obiger Summe 

nad Wechſelrecht, wenn I vi a innerhafh Drei Jahre von Beute * Mn ve wirklichen 


ellen. Pauls, 


oder gewählten Domizile präfentirt wird. ° 5 RE 
: Mn MCUnterſchrift.) | — I 
2 dk Ar We we ee N 

B. Hormular der Allien, zu $ 9 der. Statuten. 

Borbderfeite: TR Nez, 
No, ' ! ' n 1 {9 ) rund 
Reg. Fol. Pe h ar — 

Bladbade 


“u. ’ 


euerverficherungs, Aktien. ® a gegründet ‚Durch die notariche Urkunde vom 14 Mai 1861 und 
eſtaͤtigt durch die Allerhoöͤchſte Cahinets Drdre vonmn » .. 14 EEE?" 
ii ‚EintwagungsGertifieat ent — 


Die Unterzeichneten. beſcheinigen daß digiı „nu wohnhaft zu Aan den Regiſtern der 
Gladbach er —— ———— ft, "Fol. L i für bie Aktie No, Son Zaufend 


7 
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z iſch Courant ei etragen. 
ra A find wahen Ehe. im Preugifchem Gourant in! Baar bezahlt und zwei Weir 


auf bie Höhe von zufammen achthundert ler un worben. 
Defer Aktie find 5 —— Pi po . vb... a) nebſt Talon 


Fegeferugt M. Gladdach, den 
Die Direction. De Generals Diresten, 
— re J ¶ Drockener Stempel.) 
Eingetragen sub. Fol.. des Regiſters. 
chrift.) 


Unterfi 
(Un — Couttol⸗Beamten m) 
Aler hochſte BeRätigungs-Uchunde und Auszug aus den Statuten der RR 


Die Unterzeichneten beſcheinigen, daß die Bene attie No. 0. heute sub Bol. . . 


10 egiferd auf ben Ramen des — überf ber unten t 
a —— * den 2 a —— * D * I u m” 
zen Die Direction, Der General Director. 


——— 


air ©. Formular der’ Diöldensenfeheine und ei Talons, zu $. 53 der Statuten. 


Bord tberjei te Ruüuͤckſeite 
haber dieſes empfaͤngt am 2. Januar 18 


Attie Iu 
ee Beuerverfiherungs-Aftien Gefellichaftlipie Il. Serie der Dividendenjcheine zu ber umfles 





re ? ' hend bezeichneten Aktie. 
Eingetragen sub 4 bes Coupon⸗Regiſters/ MGladbach den . . 


Gladbacher Die Direction "Der General-Director 
beit ‚Berfiherungs-Altien- Geſellſchaf (Facſimile) Gacſimile) 
ener Stempel) | 
EB 
| | 






















— — —— — — 


vi | | 1 
nichein zu. —8* er 4 —* am Juli 18 . . für das Geſchaͤfts⸗ 
ei I gegen! diefen jahr 18... 
n an Be ll 3 ee: Glabbach oder an $. 55 der Statuten: 
far ar chenden Etellen die ftatutmäßig „Die Dividenden verjähren ju Gunſten ber Geſell- 
pt "Denn 3* das Seſchäfsjahr 18 ichaft nad; Ablauf von 5 Jahren von bem Tage ger 
ö s rechnet, an welchem biejelben zahlbar geftellt find. 
"Dei General, Director 


Bachimile  - ° ı il 44 
ir 
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Med. 67. Die Umtaufchnng der außer Eours zu fegenden Banknoten von 50 Rihlr. betr. ° 
Wir haben beichloffen, die, Banfnoten a 50 Rthlr. aus dem Verkehr zu ziehen und fordern Hier 
durch auf, diefelden baldigft bei einer der Banffaffen hier oder in den Provinzen in — eben 
* gen: andere Banknoten umzutaufhen, da vom 1, Mai d. J. ab deren Ginlöfung nur hier bei ber 
aupt- 5 


anf Kaffe erfolgen wird. 
Berlin den 15. Januar 1862, Königl. Preuß. Haupt⸗ Bank⸗Direklorium 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. 
Nro. 68. Die Normalpreife zur Natural-Ablöfung Pro 1861—1862. betr, 
Zur Ausführung der Beflimmungen des Tir. III. 95. 19 bis 27 und Tit. V, 8. 33 des Ablöfer 
Geſetzes vom 2. März 1850 werben die Normalpteiſe für die Ablöfungen von GetreidesAbgaben und 
Zehnten, welche vom 19. November 1861 (einſchließlich) bis 18. November 1862 (einſchließlich) in An— 


trag gebracht werben , für den 
—  Regierungsd-Bezirt Düffeldorf, ; 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Die Martini» Durdfchnitte; Für den Berliner Scheffel 











































al * den Jahren —* Bud Winterſaamen 
18 etragen na nweg⸗ s — — 
laſſung der ze —* en —* Weizen. Roggen. Gerfte. | Hafer. | weiſen.Exrbſen. großen | Heinen 
zwei wohlfeilften Jahre jeder Izs. 8.2.0. 6. PiTh. 8.8.|x5. S. P. Th. S. p. 
Fruchtart auf dem Markke: Th. S. P. Th. S. P.|T5. S. P. Th. S. P.|Tb. S. P. Th. S. P.|TH P. ITh. S.P 
zu Mülheim am Rhein . olar 6| 2 6/10 {hol la 2 ı'aa | 111-1 -1—1— i 
zu Effen. . .». » . . .12]27110] 2] Ali] 123] 4| 1] 1) 6] 120] 3] 221) 9-)——I ji 
zu Wefel. . ._. alas 2 ai al al 120) 1) 1) 1I—] 1186) ————— —— — 
zuNeuß. . .. 2123111] 2] 31 BI 1120| 3) 1l—| 2] 1125) 3] 212011 41 1) 5-1 —|— 
zu Herdede . .0. . . .1 2128| 2] 2] 6 6] 1122) 77 11-) 41-1111 7- 
Duchihnitt aus beiden 
BEBIEEER : 5 5 u u 2126/—! 2] 5| 1] 1121] Si —I—I—i—I—I—i—i— 1-11 
Nach Berüdfichtigung der 
eftftehenden Zujaß- oder Ruͤck, 
chlags⸗Procente betragen dem; 
nad die Normal:Ablöfepreife: 
„. ohneRüdfiht aufden 
Abzug von 5 Prozent 
nad 26 ; 
b, mit Rüdfiht auf den | | | | 
gedachten Abzug von 5 
Procent: 
l. im Kreiſe Düffeldorf: 
1. in den Bürgermeiftereien 
Eckamp, Hubbelratb, 4h 2i21| 5] a] 1) Of 11187 0—I29| 3] 1124| 2] 2112) —1 3125 
Mintard und Ratingen?b).2|17) A| 1/28] 8) 1/16] 4] -27| Of 11211,51:21.81,5] 3149) 
2. in den übrigen Bürgers fa] 2123111] 2] 31-81 1120|. 31/1. 2] 11241 2[n2112]—) 3,25 
meiftereien ded_Kreiles !b| 211010] 2|—| 6] 11171.01—128 1121) 51-2181 513149) 
1. im reife Elberfeld: Ph ! 
j. in den _Bürgermeiftereien 1 
Brei, Wil ar⸗ 3119] ol 2i—| 61.1117] —— 8| 1122) 6 2112) 326 
denberg und Sronenberg !b| 2115] 9] 1127) 6] 1115| 4127| 3h-1/191145 2] 8] 5] 3119). 
2, in den Bürgermeiftereien (al 2|21| 5| 2] 1] 9] 1118) 9]—|2P 43 121 432 
aan und Mettmann 2117| Al 1128| 8] 1/16) 441271. 04 .412041442| 8indl 3519],: 
3, im den Bürgermeiftereien ja] 2126i—| 2] 5| 1] 1121] 5] 1j—| 2] 1/23) 7 Air 3/25 
Elberfeld und Barmen ſ 221] 8] 2] 1/10] 1j18[10)—|28| 8] 1j20|11| 2] 8] 5] 3119 
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Die Martini = Durdfenittepreife Für den Berliner Scheffel 
aus den Zahren 1838 his 1861 
Setragen nach Sinweglaffung der 
jmei theuerfien und zwei wohl: Weizen 
feiften Jahre jeder Fruchtatt ; 
auf dem Märkte: 2.6.8. 


IL im Preife Solingen: | 


Buch⸗ x. ınterfaamen 
Roggen. | Gerfte. | Hafer. eigen, | Erbfen. rohen Sie — 


Th. ©. P. Th. S. P. |Th. S. P.|Th. S. P.|T6. S. P. Th. ©. P. Th. S. P. 













Lin den Bürgermeiſtereien 
Bald, Gräfraih, Merſcheid, 







































































Solingen, Dorp, Höh.ja2 24, -| 2) 4 2] 117—l—20i—| 1122| 5 212°—] 3125] 41 81 1] 1 
ſcheid und Burfcheid Iplelıo 101 22-11] 1/14) 8[—|27| 7] 1/1010] 2! 8 5 3119 71 2126| 6 
2. in ben übrigen Bürger {a 12125 0] 2 5 6) 118-129 7] 1123| 6l 2121| 3128| 4] 3] ıl ı 
meiftereien. °. . ...1b6 221 6 21 2] 3l alı5 7l—ia8| ıl 120110] 2 81 sl alıol 7I alasl 6 
IV, im reife Lennep: 
1. in den Bürgermeiftereien 
Burg Bermelöfirden, Da⸗ 
bringbaufen und Hüdes- al2/23| 2] 2) 3] 6] 1/16 7]—'25| i| 1121110 212)—| 3/25] 4] 3] 1] ı 
wagen. -. . .. .26,2119—| 21—| 4| 1114| 31124 1] 1lı9| 3] 2) 8] 5| 3l10l 7] 2iaol 6 
%. in den übrigen Bürger: a2 23, 9 2 3 21 1/1914 — 25 6| 1/2110] 212! 3125 4 3i ılı 
meiftereien . . . . .)b2119 7] 21-1 4117) 5l—24| 3] 1119) 3] 21 8 51,3/19| 7] 2/26) 6 
VimRreife Duisburg: | 
1. in den Bürgermeiftereien | 
Efien, Steele, Alteneffen, | 
Borbed, Werden, Kettwig a.2/27/10| 2] 411 1123| 4 1/—| 7] 119] 3] 2:21) —1—I-1_1—|_ 
u. Mülbeim a. d. Rubelbo 23, 5) 2) 1) 8] 1120) 8I—i920| 1] 1126| 3| 2.17 =] — ———— 
2. in den übrigen Theilen\a 2/26 5] — 7141147 „29 9] 1124| 9) 2819| 8 —I—I-1-— || 
des Kreis . . , 433 1127 7) 116! 2]—128| 3 or gen 2 A 
f a2|23| 2] 2] 2] 2) 1/20) 1[—| 11—J 1l 5] 2/14) 5J—|—|— 1 1-1 — 
VEam Kreife Rece, . as 9] 1/29) 1] 1117| 7[— 120 5| 1183| 7] 2J10| 8 — ze 


Münfter-den 10. Januar 862, Königl. Beneral-Gommiffion: Jona 6, 


ö————————— — ———— SEE 


Verordnuugen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nerv. EB. Erfindungs-Patent betr, 
- Dem Dr. med, Gerold zu Aken iſt unter dem 10. Januar 1862 ein Patent: _ | 
auf einen Lichtmeffer zum Gebrauche in Kranfenzimmern bei Augenkranfheiten in der durch 
Seichnung, Modell und, Befchreibung nadhgewiefenen ganzen Zufammenfehung , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß., Staats ertheilt worben, 
Duüſſeldorf den 14, Januar 1862, I Papa * 


} 





Ara... F@.  Erfindungs- Patent, betr, . 1; j u 
“rn 3m — ab bierfetsf ift unter dem 15. Januar 1862 ein Patent: 
“auf ‚einen. Eubicirungs, Apparat. für tropfbare Blüffigfeiten in feiner ganzen durch Modell und 
Belchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung , — jr ! 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staats eriheilt worben. 
.„. Düfleldorf ben 18. Januar 1862. a —— a 





Neo ; nbuug&« Patent ber, - . | 15 ER 
PR pi Sr * Betten zu Raeren ift unter dem 15. Januar d I. ein Patent: a 
bundbn. ‚auf-ein dur ejhreibung erlaͤutertes Berfahrfn, Leim barzufellen, foweit bafelbe ala neu 


Ki 


16 


und eigenthämlich anerkannt worden Ift, ohne Jemand in ber Anordnung befannter Verfah; 
rungöweifen zu beſchraͤnlen, a, F 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 
„ Düffeldorf den 19. Januar 1862. Ä 


Neo. ar Eıfindungs-Patente betr. Ar er. | 
en Babrifanten Wilh. Eduard Peill und Ernft Auguf Jaeger zu Elberfeld iſt unter dem 
17. Januar :1862 ein Patent: .. 
auf eine durch Zeichnung, Modell und Befchreibung dargeftellte mechanische Vorrichtung. an 
— han zur Theilung ber Kette, ohne Jemand in der Benußung bekannter 
eile zu befchränfen, | ' —— | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß, Staats ertheilt worden. 


' Dem Dr. pi Georg f unge in Breslau if unter dem 17. Januar 1862 ein Patent : 
‘1° auf einen erringen, und Befchreibung nadigewiefenen Apparat zum Entfetten der 
Wolle vermittelt Schwefe kohlenſtoff, ſoweit derſelbe als neu und eigenthümlich erachtet 


worden ift, od 
auf fünf Zapre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. ‚Staats ertheilt worben. 
r » N J J tr [z——;—— ‘ , 


" Dem Slempnermeifter Friedrich Tradt zu Deffan und dem Mafchinenbauer WB. Müller zu 
Zielenzig if unter dem-17. Januar 1862 ein Patent: won 
auf eine Mafchine zum Trocknen der Wolle in ver durch Befchreibung, Zeichnung und Mos 
del nachgewieſenen Zufämmenfeging, ohne Andere in der Anwendung befannter Theile 
dieſer Mafchine zu befhränten, ı 
auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 
Düffeldorf den 21. Januar 1862. 83 Hl ! 


| > —— —— — — .. 

Rev. 73. Die kathol. Haus, Collekte für den Kirchenbau zu Refrath betr. I. 8; IL. Rr. 205. . 

Der Herr Ober⸗Praͤſident der Rheinproving Hat ‚genehmigt, daß die zur Aufbringung der Koften 
‚für den Neubau einer kath. Kirche zu Refrath mittelft' Berfünung: vom 13. September 1860 im Erzbids 
thum Köln bewilligte Haus⸗Colielte (Amtsblatt de 1860 Nr. 63, Belanntmahung vom 16. Oftober 
1860) auch noch auf die zum Bisthum Münfter gehörigen Theile des Ddiesfeitigen Verwaltungsbezirks 
audgedehnt-und Durch die Deputirten Pfarrer Dolmann aus Refrath und Wilhelm Heybers aus 
Luſtheide abgehalten werde. _ i 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerfen, daß die Deputirten bie 
Gaben: it: behalten: . - ui . * a 

üfjelvorf den 14. Januar 1862. 


Der 


Nep. 74. Tie Abhaltung der edangel KirchemGolekte zum Beſten der jBaftoral-Gehülfen-Anfalt in) Dus- 
burg betr. I. S. II. Nr. 191) eo : 

Mit Berug auf umfere Belanntmachung vom 19. Dftober 1860 (Amstblatt Pr. 63) bringen wir 
hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie bemilligte Kirchen-Eollefte zum VBeflen ver Rheinifh-Me; 
phälifhen Paftoral-Gehülfen-Anftalt in Duisburg für dieſes Jahr wieder auf den Sonntag Eftomipi, den 
2. ug I angeordnet worden ift. . gr 

ie Herren Steuer-Einnehmer unferes Bezirks haben die geſammelten Gaben zur Ablieferung‘ an’ 

unfere Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. ne | 

., Bon den Herten Landräthen erwarten wir die ‘Einfendung der Ertrags.Nacjweifen bis Mitte 
April c. Düffeldorf den 14. Januar 1862, u 


ft‘; En Per? 36 





Nro. 75. Die kath. Haus --Goflefte für den Neflaurationsbau ded Domes zu Kanten in‘ den Jahren 
1862/66 betr. I. 8. II. Nr. 232. ° 4 

Mit Berg auf unfere Bekanntmachung vom 2. Juni 1856 Amloblatt Nr. 38) bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenniniß,.paß ver ER bie ſ. 4. fiir die Yahre 1856/61 be 
willigte Hauß-Eollefte bei den kath. Eintwohnten der Rheinprovinz zum hc des Neftaurationsbaues 


. 


47 


der € allge Stifts, jegigen kathol. Pfarrkirche zum h. Vicior in Kanten auf weitere 5 Jahre pro 
1862—1866 incl. verlängert bat. | ee 
Die Eollefte wird durch Deputirte abgehalten, welche die gefammelten Gaben an die betr. 
Steuerkaſſen Behufs demnächſtiger Abführung an unfere Hauptkfafle abzuliefern 
md die fi überhaupt nad den über das Eollektiren beftebenden Beftimmungen genau zu richten haben. 
Zur Abhaltung für das. Jahr 1862. find beftisuntis.- ı FA * 

1) Johann Mori aus Lützenlirchen, ' 

9) F an Leyking aus Zanten — 

F athias Laurenzen dito 

4) Wilh. Joch em aus Neviges und 

5) Werner Robens aus Köln. 
Düffeldorf ben 14. Januar 1862. 


Aro. 7@. Die evangel, HaussCollekte für ven Kirchen: und Pfarthausbau zu Holpe betr, l. 8.11,Rr, 305. 
‚Wit Begugnahme auf unfere Befanntmahung vom 14. Januar v. 3. (Amtsblatt Ne, 2) bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntaiß, daß ver Her. Ober-Präfivent der Rheinprovinz. die Friſt aur 
Abhaltung der evangel. Gemeinde zu Holpe im Kreiſe Walpbroel bei den evang. Einwohnern der Res 
sierung&bezirte Köln und Düffeldorf bemwilligten Haus-Collekte bis Ende Auguft d. J. verlängert hat. 
Düffeldorf den 18, Januar 1862. —— 


Rev. 77. * Sn der Pruͤfung für katholiſche Schulamtd-Aspiranten und pro schola betr. 
«8. V. Nr. 279. 1. 
Die Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Schulamts-Eandidaten findet im. laufenden 
Sabre den 9. u. 10. April, die pro schola den 11. April Statt, und zwar beide im SchullehrersSeminar 
su Lempen. . Die Anmeldungen zu diefen Prüfungen 287 baldigſt und jedenfalls vor dem 1. März 
erfolgen. Der Meldung zu der erftern Prüfung müſſen beigefügt fein: 1) ein Eurger Rebenslauf ; 2) ein 
Gebutts⸗ reſp. Taufzeugniß ; 3) ein von dem Kreis.PhHyjikus ausgeſtelltes Gefundheits-Atteft‘; 4) 
ein Jeugniß über erfolgte Impfung; 5) ein Zeugniß des, refp. der Lehrer über den genoffenen Unter. 
it; 6) ein Sittenzeugnig des Piarrerd ; 7) eim foldhes der Ortobehörde. Diejenigen , weldhe die Jus _ 
een zur Prüfung pro schola aber haben außer den unter 1, 5, 6 und 7 genannten Schrift» 
den eventuell auch Zeugniſſe über früher beftandene Prüfungen und feitherige Wirkjamfeit einzureichen, 
Düffeldorf den 16. Januar 1862. 


Red. 78. Die Anftellung zweier Forſtſchutz-⸗Beamten betr. II, S. J. Nr. 1796 u. 1874, 

| 1) Dem Borftverforgungsberechtigten Jäger Adolph Wildelm Bergemann aus Lehnin, Regie- 

nmgaherie Potsdam , ift die Förftechtelle za Stteepe in der Oberförfterei Cleve vom 1. Januar d. 3. 

ab, probeweile Übertragen worden. f ’ 
9) Dem Forftverforgungsberehtigten Gorpsjäger Gefreiten Hannibal Heinrih Leo Duesberg 

ns Dorfen; ift die etatsmaßige Forftauffeherftelle zu Nergena in der Oberförfterei Eleve vom 1. d. M. 

ab, probeweife hibertragen worden. | J 
Duſſeldorf den 11. Januar 1862, : . 


— rer „€ —45 











Meo. Bofizel-Verordnung, beit. das Feſtlegen ber Hunde betr. I. S. II. Rr. 453. 

I5 Anla ge ee Beh der Zollmuth in ‚vielen Kreiſen unfered; Bezirf6 und auf Srund 
= .11 Karen etzes über die PWolizeiverwaltung vom 11/3, 1850 verorbnen wie für den ganzen Umfang 
unfered Bezirkes: —R — 4 Be 

$ * Für die Zeit bis zum 1/3. d, I. find fümmiliche Hunde, ſoweit ſie nicht in geichloffenen 
Riumen gehalten werden , anzulegen. “ 

3 Auf den öffentlichen Wegen und Strafen müͤſſen bie Hunde während" dieſer Friſt an ber 
kine —38 werben oder mit Maulförben verſehen fein — das Beißen verhindern. Ausnahmen 
Faden nur ſtatt, hinſichtlich der Jagd, und Hirtenhunde während e zur Ausübung der Jagd ober zum Hüten 
"m Bleh benuht werben. rn een * 


a" bar mıdz 
[2 


$. 3. Rontraventionen gegen dieſe Anordnung unterllegen einer Strafe von Ginem bis gehn Thlr. 
und find die Behörden angewieſen, herrenlos umher aufende 5 


unbe, als der Wuth verbächtig, fofort 
tödten zu laſſen. Düffelvorf den 14. Januar 1862, . 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Nero. BO. Fistalifher Holy» Verkauf. Oberförfterei Kanten betr, 

















8 Ta er Ba Gorhbegeng Raͤhere Bezeichnung des zu 
= Ende. | Ort. wo das Holz ſteht. verkaufenden Holzes. 
1] Samſtag , kr 
den 1. Fe⸗ Uedemerbruch Tüſchenwald. [Tüfhenmwald | Kiefern, 308 Nußholzftimme, 5 bis 21 Zoll im 
bruar c. bei Driefien. Jagen 93 ec. Durchmeſſer ftarf und 10 bis 40 Fuß lang; 
Morgens 9 am chauſſirten) 64 Klafter Sceit:, 8 Klfer. Knuüppel⸗ u. 110 
Uhr, Wege. Klafter Schanzenholz. 


Hart gemischt 13 Kifte. Schanzenholz. 


2] Mittwoch Camp erbrück Camp Hochbuſch Kiefern, 2 Schod Lattſtangen, 13 Klftr. Knüp⸗ 
5 


den 5. Fe⸗ i Roofen. Jagen 28, pels» und 25 Klftr. Schanzenholz. 
bruar c., — Hochbuſch |Fiefern, 50 Nutzholzſtämme, 5 bis 12 Boll 
Morgens 


Jagen 31. ftark, 28 bis 57 Buß lang; 1 Klfte. Scheit- 
9 Uhr. und 1 Klfte. Schanzenhols. 
Niederfamp | Kiefern, 5 Schod Lattftangen , 15 Klftr. Knüp⸗ 
Jagen 40 b. pel und 17 Klfir. Schangenholz. 
Alpen Xeucht, aufden| In 108 Looſe eingetheilt : 
neuen Ktefern, 180 Nugholsftämme, 3 bis 10 Zoll 
Diftrittslinien]  ftarf und 20 bis 51 Zuß lang, 1 Schod 
Jagen 47, 43,| Latt⸗, 4 Schock Hopfen» und 2 Schod Bobs 
49, 50,52, 53,| nenftangen, 2 Kifir. Scheit-, 24 Wlafter 
54,55,62,63.| Knuppel⸗ und 93 Klftr. Schanzenbolz. 
Eichen, %6 Flftr. Schanzenholi. 


Die Königlichen Forſtbeamten Foͤrſter Budden zu Nachtigall, Förſter Fleiſcher zu Dud bei 


Alyen uud Forftaufieher Budde zu Gamperbrüd werden über die Lagerftellen des Holzes auf Berlangen 
Kaufluſtigen nähere Auskunft ertbeilen, 


Zanten den 14. Januar 1862. Der Königl. Oberförfler: Helwing. 


Rev. 81: Die Abwefenheitö-Gonfatirung des Theod. Stüttgen vom Düfleldarf bet. . 

6 Königl. Landgericht zu Düffeldorf hat durch Urteil vom 31. Dezember v. I. zur Feftftellung 
der Abwefenheit des Möbelarbeiterd Theodor Stüttgen-aus Düffelvorf die Abhaltung eined Zeugen» 
verhörs verordnet. Köln den 18, Januar 1862. Dez General-Prokurator : Nicolo vjus. 


Mrd: SR. Die gerichtliche Bevormundung der Wie. Lee“ geb. Pauline Laumer zum Clberfeld betr,. 

Dur Urtheil des hiefigen Koͤnigl. a, vom 9. Dezember v. J. if die Witte Ftie— 
drich Lee, Bauline geborne Laum er ohne Geſchaͤft zu Elberfeld wohnend, für unfähig erklärt, ihrer 
* En Bermögen vorzuftehen, und dedhalb verorbnet worden, daß fie unter Vormundſchaft 
geftellt we ’ 


Die Herren NRotarien mieines Amtsbezirkes werden erben fi Gemaßheit des Art. 501.08 B. ©. 
B. und des $. 18 der Rotariats Ordnung in Kenntniß gefeht. — 


Elberfeld den 2. Januar 1862. - der Ober Prokuralox Grriba, 
Nedigiet im Dürcan der Königlichen Regierung. — Düfeldorf, Hof ⸗Buchdruckerei von H. Waf. 








— — 





Amtshlatt — 


Regierung zu Düffeldorf. 
MM. 5. Düffeldosf, Donprfag den 30. Zum. 1862, 


Inhalt der Gefeßfammlung. 


Rev. SZ. Geſehſammlung, 2tes Stüd | 
Das zu Berlin am 18, Janıar 1862 audgegebene 2te Stück ber —— enthält unter: 


Nr. . Urkunde, betreffend die Stiftung des Königlichen KronensDrbend. Vom 18. Ditbr. 1861. 
Ar. 5431. at) beteaffenb die Erweiterung bed Königlicden Hausordens von Hollenzollern. Vom 
. er 1861. 
Nr. 5482. Allerhöchſter Erlaß vom 4, Dezember 1861, betreffend bie Verleihung der fisfalifchen 
Vorrechte und bie Befugniß zur Erhebung des Ghauffeegeldes an bie Gemeinde Bensber 
im Kreife Mülheim, Regierungsbezirk Göln, bezüglid der von {fr zu bauenden Gtrede 
ber GemeindesChaufjee von Stump an ber Dünnwald»Dabringbaujenskammerforfterhöher 
Bezirköftraße, im Regierungebezirf Düffelborf, über Keffelsbhün und. Bechem nad) Spitze 
an der Gladbach⸗Wipperfürther Bezirksſtraße, im Regierungsbezirk Cölu. 
Nr, 5483 Allechöchſter Erlaß vom 4. Dezember 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗Chauſſee von ber Diesborf- 
Rieberhpbelebener Feldmarksgrenze im Anjhluß an die Magdeburg» Diesborfer Chauffee 
i8 zum Dorfe Niederbodeleben im Kreife Wolmirftebt, Regierungsbezirt Magdeburg. 
Rr. 5484, Alerböchfter Erlaß vom 16. Dezember 1861, betreffend die Verleihung der fstatden 
 r" Borredhte und bes Rechts zur Ghauffeegeld-Erhebung an die Gemeinden Brilon, Thülen 
und Giershagen im Kreife Brilon, Regierungsbezirt Arnsoberg, für bie. Haufjeemäßige 
—— eines Theils der Arnsberg: Beverunger Chauſſee zwiſchen Brilon. und Bre⸗ 
ar. 

Nr. 5485. Bekanntmachung bed Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. Dezember 1861, betreffend die Ab- 
änderung des $. 24 des Geſellſchaftsſtatuts der Aktiengefellihaft zum Bau ber Straße 
von Mayen nad Andernach und Neuwied vom 8, September 1851. Vom 28. Dez. 1861. 
Rr. 5486. Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaffes vom 16. Dez. 1861, betreffend die Genehmi⸗ 
ur. ber unter ber —— „Gladbacher Feuerverſicherungs-Altiengeſellſchaft“ tn 
Glabbach, Reglerungsbezirk Düffelborf, zu domizilirenden Aktiengeſellſchaft zur Verſiche⸗ 

rung gegen Feuersgefahr, Blitzſchaden und Exploſion. Vom 3. Januar 1862, 


| l . f 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Bebörden. 
Aro. 54 Die zu befeßende Pfarrftele der evang. Gem. zu DObercofteng, Synode Simmern, betr. 

Pfarrer Relfon zu Obercoftenz ift von und zum Pfarrer der —— Gemeinde zu Man⸗ 
del ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrſtelle zu ern Synode Simmern, wird bemnädhft 
dur un wieder befeßt werden. Meldungen um biefelbe werden wir bis zum 10 Bebruar c. annehmen. 

Coblenz, den 3. Januar 1862. ; Königliche Conſiſtorium. 


Berprdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Rev. Mi; . Die te Berlofung der Staats, Prämien-Anfeige vom Jahte 1855 Betr. IE S:.V.Rr. 618, 

Nachſtehende Bekanntmachung bringen wir mit dem Bemerfen de öffentli Kenntniß, daß bie 
detzeichniffe der ausgelooften Staates Ehnutvperfihrelbängen im den Dienft+ Zofalien N eggears erren 
——a—ni er, Steuer⸗ und Gommunal- Empfänger ſowie der Rentamtslaſſen unfers Bezirks 
Dr Einficht offen liegen. Düffelvorf.ben 27, Januhe 1 vun Base > er 











3. 


In der geftern und Heute bffentlich bewirkten Tien Berlsfung der Staats, Prämien; Anleihe vom Jahre 

1855, find auf diejenigen 2,000 Echuldverfchreibungen, welche zu den am 16. September v. I. gezogenen 20 

Serien gehören, die in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien gefallen, Die Befiger dieſer 
Schuldverfhreibungen werden Seat tig os * — 

v | ri a 


— om p b » \ 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatöfchulden- Tilgungsfaffe Hierjeldft, DOramienftraße 
Rr. 94, gegen Duittung, wozu Formulare dafelbft unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rüdgabe 
der ———— nebſt den dazu gehörigen Coupons Ser. I, Nr. 7 und 8 über die Zinſen vom 
1. —— ab, welche nach dem Inhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, 
u erheben. u 
i * Betrag der etwa fehlenden Coupons wird vom Praͤmienbetrage zurückbehalten. 

Auswärtige, weldhe die Prämien bei einer — ——— in Empfang zu nehmen wän, 
fen, haben biefer die Schuldverfchreibungen vom 1. März d J. ab einzureichen, und können bei der- 
felben fodann den Betrag der Prämien am 1. April gegen eine den Empfang aus der Staat Schulden, 
Tilgungskaſſe beicheinigende Duittung erheben: 

In einen Schriftwechſel wegen der Prämien-Auszahlung können wir uns nicht einlaflen, und es 
werden daher Eingaben, welche diefen Gegenſtand betreffen, ohne Weiteres portopflichtig zurückgeſandt 
werden. Aus bereits früher verlooften und gefündigten Serien, und zwar aus: 

Serie 1,279. 1,328. 1,356. 1,418. 1,441. (ite Berloofung für 1856) 
dito 42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 316. 319. 390. 391. 443. 542. 715. 722. 
815. 855. 863. (2te Berloofung für 1857) 
dito 162. 570. 770. 782. 789, 890. 971. 1,121. 1,284. 1,364 (3te |Berloofung für 1858) 
dito 106. 198. 218 23. 267. 279. 286.» 303. 327. 483. 534. 543. 547. 555. 
632. 702. 764. 797. 938. 958. 1,010. 1,042. 1,084. 1,218. 1,480, 1,487. 1,495. 
(ate Berloofung für 1859) 
dito 39. 174 290. 339. 490, 601. 832. 834. 837. 846. 857. 978. 906. 1,109, 
1,158. 1,187. 1,244. 1,336. (dte Verlooſung für 1860.) 
dito 1... 9. 63. 100, 223. 233, 264 344. 362. 370, Als. 424. 436. 444. 482. 
572. 646. 672. Tui. 7%4. 848. 849. 949, 1,086.. 1,088. 1,159. 1,266. 1,306. 
(4,311. 1,383. 1,404. 1,485. (Öte Verloofung für 1861) 
find viele Schulverichreibungen bis jept noch nicht realifirt. Die Inhaber vderfelben werben zur Bermei- 
dung weiteren Zinsverlufted an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
» Berlin den 16: Januar 1862. Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
von Wedel. Game. Löwe Meinede, 


Pro. BE. Die —— der Grundſteuer⸗Heberollen an die Steuer-⸗Cinnehmer betr, II. S. III. Rr. 907. 

Der Borfchrift im $. 33 des Grnndfteuer,Gefepes vom 21. Januar 1839 gemäß werden die Grund» 
fteuerpflichtigen unferes Verwaltungsbezirls hierdurch benachrichtigt, daß den SteuersEinnehmern die 
Grundfteuer- Heberollen für 1862 an den nachgenannten Tagen zugefertigt worden find: 

1) Im Lreife Solingen: 
Schriever zu Gage am 27. Dez.; Langen bach zu Burfheid am 31. Di; Arums 

biegel’ya Dplaven am 28. De. 
Im Lreife tennep: 


F 2 
Müller zu Lennep am 2. * Steuerkaſſe Ronsdorf am 31. Dez.; Wächter zu Wermels⸗ 
kirchen am 23, Dez. Woothfe zu Hüdeswagen am 2. Jan.; von Hugo zu Remſcheid am 2. Jan.; 
3) Im Lreife Elberfeld: 
von Guerard zu Elberfeld am 3. Jan. ; ee dafelbt am 3. Jan. 
2 Kreiſe armen: 
Meefe zu Barmen am 27. Des. 
A 5) Im Kreife Met 
von &nerard zu Elberfeld am 3. Jan. ; Hogenf 
zu Belbert am 21. De. i 
or 


re 6) Im RR \ el f: 
Barupki zu Düffelvorf am 5. Jan.; von Düder zu Benrath am 18. Dep; von Roth: zu 
Ratingen am 18, Dez; Biergans zu Kalferöwerth am 21. De. ar aD — 


mann: 
eft zu Mettmann am 28. Der.; Steve 8 


Sn 


Kreife Duisbu a1 
an.; & ayaun Carlowa zu Dinstaten am 21. Der ; Haar 
or 

— 


Brewer zu Muͤlheim Fi 
bed zu Ruhrort am 19. Dez.; Lül 
8) 
Stoll zu Efien am 19. — ; 


m 
Ja 
12) Duisburg am 28. Der. 

R reife Effen: 

“= en zu — am 21. De: 

Kreife Rees: 

Gaefar zu Emmerich am 7. San? Hackenberg zu Rees am 6/8. Jan, 5 von Borktomsty 


wu Weſel am 3. San. 
10) Im Lreife Eleve: 
Säuplen zu Galcar am 2. Jan.; von Harras zu Eleve am 31. Deu; Meyer zu Goch 
am 28. Dez. ; Paß zu Cleve am 21. Dez; von Aderen 7 Glarenbed am 3. Jan. 
11) Im Kreiſe Geldern: 
Fehr zu Geldern am 30. Der. ; Koerfter zu Ifum am 31. Dez.; von Shüding zu Strae— 
Im am 30. Dez; De Wahl zu — am 30. ei en nr u zu am 24. De. 


Im Kreiſe o e 
von Leſecque zu Moe am 21. Der. ; Römer Dıfoy 23. Dez.; Steger zu Rhein, 
berg am 3. Yan. ; en oops zu Perg am 24. Dez. von Ziemigfy zu Kanten am 31. Dez. 
13) Im Ark gempen: 

Erfens zu Bradt am 27. Dez. ; Mühlen zu Dülfen; am 27. Dez.; Forwick zu Kempen 

am 21/27 Dez. ; Wuftmonn au —— — 24, ifo — ee ann zu Eücteln-am 24. De. 
m e refel 
Kühler zu Crefeld am 19. Dez.; von Ay arhen zu am 19: Der. 
‘m = reife Ola 


15) 
Bloem zu Gladbach am 20. Dez; Schmölder zu —8 10. Dez; Riesberg zu. Bier- 
fen am 19. Dez. 


ER 


Im Frei 


16. evenbroid: 
Schudeloky zu Grevenbroich am 27. — Benclingposen am, 27. Dey.; La. 
henwid zu Widrath am 19. Dr 


Im Lreife Neuß: 
Hermanns zu Zond am 16 Dei; Holter r zu Neuß am W. Day; von Bila zu Neuß am 
24. Dez. Duüffelvorf den 21. Januar 1862. | 
Neo. 87. Die Ergebniffe der Allgemeinen Landesfiftung als Nationaldant pro 1860 betr. 1. S.I.Rr. 25 


Wir bringen hiermit zur ö entlichen Kenntniß, daß die Einnahme der Allgemeinen Landesfif- 
tung als Rationaldant zur Unterftügung invalider Krieger füc das Jahr 1860 — 


96,936 Thir. 1 o Pf. 

hiervon wurden an lebenslänglich ————— ——— u 1, 
2 und 3 Thlr. monatlich: . R ; 26,909 Thlr. 16 Sgr. 1 :Bf. 
ferner an einmaligen Unterflügung en : u . 4495,811 Thlr. 28 Spr. 8 Bf. 
endlich für verabreichte Naturalien, Betöftigung en 3088 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. 
wiammen wurden alfo an Unterflügungszwede verwendet: 7810 The 9 Sgr. 6 Pf. 
Tr 

Der am Schluſſe des Jahres verbliebene , disponible Raflen- 

beſtand hat betrag * u 30 . 190,323 Thlr. 27 Ser, 


Borftehende Refultate werden genügen , um die Förderung des Vereins unfern "Unterbehörben und 
dem Publikum dringend zu empfehlen. j 
Düffelvorf den 20. Januar 1862, 


Ar. Die Verpachtun Kae —— und a. Fiſchereigerechtſame betr. II. 8, IV, Nr. 80. 

er Sonnabend den 158 Februar c. gend um 10 Uhr folen zu Werden bei dem Herm Gaſt⸗ 
wirt Unterharnfcheidt vor dem Königlichen * nen⸗Rath Herrn Keller 1) die landeöherrliche Kifcherei- 
rn in der. Ruhr von ber ® tigen Dominen-Kan bis am Billftein, bis zum 4. April d. J. an 
Jakob Bah, modo deſſen Erben verpadhter; 2) die Landesherrliche Bifcherei: Gerech feit in ben Hesper, 
Maas und Buſchfelds⸗Baͤchen, bis zum 1. Mai d. I. an den Herrn Wilhelm La gende zu — 
Land verpachtet; zur amderweitigen Verpachtung auf 12 mit dem ſechsten Findbare ahre am ben Meifl- 

ausgefellt werben. — Düffelvorf den 22. Januar 1862. 


Niro. 89. u A 
der Bermächtniffe und Schenkungen für Kirchen: un Schulzwede, für Arme und 
Wohlthätigfeits.Anftalten pro IV. Quartal 1861. 


n — — nn —— 
F | | Sgentung | | | Benter« 


An 


Kreis, 


Betrag 
Rthlr. Sg. BI. 








Vermaͤchtniß. kungen 
Des zu Duͤſſeldorf verſtor benen Fraͤu⸗ Ne evangel. Waifenhaus 
leins Henriette Zeller u Düffeldorf . 1000 — — 
2] Solingen |Der BWiltwe Garl ir zu die cvangel. Gemelnbe; zu 

Bald Wald zum Beften bes zu 
ründenden evangel, Wais 










endaufe® ... 2... 2001 —|— 
3 Rees Des zu Weſel verſtorbenen Rentners HE Marla a Ginmelfahnd, 
Bernhard Weflels ficche zu Well 2... .. . 500)—1— 
4| bite Des Brälaten, Lantdedjanten pfar⸗ Dieielbe -..-»..:..7 500)-1— 
! rers Bauer zu Eleve ' 













dito Des Rentnerd Johann Bremer zu die St. Maria — 
Rees Kranken-Anſtalt zu Res] — — — ſenenganzen 
6dito Der zu Weſel geſtorbenen Prediger⸗1) = ———— 
Wittwe 3b. Anguftine Dieterich geb./zu Well... . 
von Schmidt den Jungfrauenverein 20 —|—- 
ben evang Armenfonds 301 —— 
7 Moero Der Rentnerin Wittwe Maria Ever die kath. Kirche zu de 







— Scholten geb. Baumann zu Hardtlaen . . 2.222.220... — |_1--150 8. Adert 
8| dito er Rentnerin Frl. Sophia Scholten Diefeibe ...... t — l-]1788.608% 
su Hardt Aderland 






9 Kempen. De zu St. Hubert verftorbenen|die —— „reis e zu 
Rentners Joh. Koenigs * Hube — 







zur Werbefferung des 
Saplanelfonds Wohnung 
und Aderland, tarirt zu. | 44001 —|— 
i zur Stiftung vonMefien]| 8001—1-* 

c. zum firchliden Armen; 
fonds ein Stüd Holzung 

u. Aderland, tarirt au... | 400 -- i 
10) dito Des zu St. Anton — kath. fathol. Pfarrtirche zu — 
Pfarrers Joh. Bet. T Amern St. Anton ... | 300—|— 1 1M.6R 














11} 6refeld Der Ehefrau Daede : Nides zu die evangel. Gemeinde zu 50 5. Aderl 
, Moers Grefeld . 55 —I— 
12] dito Der Erben des_verflorbenen Heinrich den Armenfonds der ev. 
vom Drud qu Crefeld Gemeinde Crefeld | 3001--1— 
13] Gladb ach Des Joh. Bi. Mettenius zu Rheydt Shen er Gemeinde au 





* für die — * eg | Tr 
Buͤrgerſchule. — 1000 — |— 
Düffeldorf den 9, Januar 1862. | 


— 
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ev. 98: Die Beräußerung oder Berpachtung demantaler Grunbfiide in der Gemeinde Saarn betr. 
IL: S. IV. Rr. 56. 


er Am Mittwoch den 26. Februar d. J, Morgens um 10 Uhr, follen bei dem ee Buchloh 
am Stockfiſch bei Mülheim a d. Ruhr die bis zum Herbſte 1862 an die Wittwe Heinrich Schmäling, 
modo deren Erben verpachteten Grundftüde: 
> . Gemeinde Saarn, Flur 9 Nr. 101, groß 4 M. 172,50 OR. 

Nr. 119, groß 8 M. 119,00 IR. 


: & Sa, er IEM. 111,50 OR. 
dur den Königlichen Domainen⸗Rath Keller alternativ zuerft einzeln und demnaͤchſt zufammen zur 
Verpachtung und zur Veräußerung an den Meifbietenden öffentlich ausgeftellt werden. 

Düflelvorf den 24, Januar 1862: 





Arv- 91: aaa mn der von ben Medizinal-Beamten auszufßtellenden amtlichen Attefle betreffend. 
«8. II. Rr. 62. 

Mittelt Erlafies vom 9. Januar v. J. habe ich die Königl. Regierungen und das König. Pos 
Igei-Präftvium bierfelbft veranlapt, fich gutachtlich über Mafregeln zu äußern, durch welche eine grös 
here Zuverläffigteit ärztlicher Atieſte zu erzielen fein möchte. . 

Nah genauer Erwägung des Anhalts diefer, fowie der über denfclben Gegenftand von dem Herrn 
Juſtizminiſter eingeforderten -Berichte der Appellationsgerichte, ded Kammergerichts und. des General-Pro- 
farators zu Köln, erachte ich im Einverftändnig mit dem Herrn Juftigminifter für nothwendig, für die 
äntlichen Atteſte der Medizinal»Beamten eine Form, vorzufchreiben, durch welche ber Ausfteller einerfeits 
gendthigt wird , fich über die thatjächlichen Unterldßen des abzugebenden fachverflänvigen Urtheild Kar 
au werden und legteres mit Sorgfalt zu begründen, — aber jedesmal an ſeine Amtopflicht 
und an ſeine Verantwortlichkeit Pie die Wahrheit und Zuverläffigkeit des Atteftes erinnert wird, 

Zu Diefem Zwede beſtimme ich hierdurch, daß fortan die amilichen Attefte und Gutachten der Me, 
diginalbeamten jedesmal enthalten follen : - 

_.. 2 „die ‚beftimmte Angabe der Beranlafjung zur Ausftellung des Atteftes, des Zwedes, zu welchem 
daſſelbe gebraucht und der Behörde, welcher ed vorgelegt werden fon : 

2) die etwanigen Angaben des Kranken oder der Angehörigen deffelben über feinen Zuftand ; 

3) heſtimmt gefondert von den Angaben zu 2 die eigenen thatjächlihen Wahrnehmungen des 
Beamten über den — des Kranken; 

4) tie aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſcheinungen; 
59 das thatfächlih und wiffenfchaftlich motivirte Urthell über die Krankheit, über die Zuläffigfeit 
ines Transports ober einer Haft, oder über die fonft geftellten Fragen ; 

6) die dienftliche Berficherung, daß die Mittheilungen des Kranken oder feiner Angehörigen (ad 2) 
öhtig- in das vn. aufgenommen find, Daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausftcllerd (ad 3 und 4) 
berall der Wahrheit gemäß find, und daß das Gutachten auf Grund der eigenen Wahrnehmungen, bes 
Ausftellerd nach deffen beftem Willen abgegeben ift. 

Außerdem müfjen die Attefte mit volRändigem Datum vollftändiger — —— insbe⸗ 
ſendere mit dem Amts,Charakter des Ausſteliers und mit einem Abdruck des Dienſt⸗Siegels verſehen fein. 

Die Königl. Regierung hat Dies ſämmtlichen Medizinal-Beamten in ihrem Bezirk zur Nachachtung 
befannt zu machen, Diet Befanntmahung jährlich zu wieherholen und ihrerfeitd mit Strenge und Nach— 
drud darauf zu halten, daß der Vorfchrift vollſtaͤndig genügt werde. 4 

die Königlichen Regierungen hieſu in den Stand zu ſehen, wird der Herr Zuftlzminifter bie 
Berichtsbehörden'anweifen, von allen denjenigen bei ihnen eingehenden ärztlichen Ütteſten, gegen welche 
ton der Gegenpartei Ausftellungen gemacht werden, oder in welchen die Gerichte, refp. die Staats-An- 
Zaltſchaften, Unvolftändigfeit oder Oberfläcylichkeit wahrnehmen oder einen ber vorftchend angegebenen 
(Bunfte vermiſſen oder endlich Unrichtigkeiten vermuthen, der betreffenden Königlichen Regierung reip. dem 
Riniglichen Polizei⸗Praͤſidium hierſeibſi, beglaubigte Abſchrift mitzutheilen. Die Königl. Regierung, bat 
Mann diefe, fowie die auf anderem Wege bei ihr eingehenden ärztlichen Atteſte forgfältig zu prüfen, 

Berftoß ra die vorftehend getroffene Anordnung im Diseipfinarwege ernſtlich zu rügen, nad) Be- 

der Umftände ein Gutachten des Mebizinal.Golegiums der SProwinz zu ertrafisen, refp. wegen 
ww der Disciplinar-Unterfuhung an mich zu berichten. 
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da ber die Unguverläffigkeit ärztlicher Attefte vorzugsweife in foldhen Ben Sat, worben, in 
denen ed auf die Arztlihe Prüfung der Statthaftigkeit der Vollftredung einer Freiheitäftrafe oder einer 
Schuldhaft ankam und auch ich mehrfach wahrgenommen habe, daß in foldyen Fällen die betreffenden 
Medizinalbeamten ſich von einem unzuläffigen Mitleid leiten laffen oder ſich auf den Standpunkt eines 
Haudarzies ftellen, welcher feinem in Freihet befindlichen Patienten die angemefienfte Lebensordnung vor⸗ 
aufchreiken get veranlafje ich die Königl, Regierung bei diefer Gelegenheit, die Medizinal⸗Beamirn in 
ihrem Berirk dergleichen Mifgriffen zu warnen. Nicht felten ift in ſolchen Hallen von dem Medizis 
nal»-Beamten angenommen worden, daß fehon die Wahrſcheinlichkeit einer Berfhlimmerung des 
AZuftandes eines Arreſtaten bei fofortiger Entziehung der Freiheit ein genügender Grund fei, die einſtwei⸗ 
ige Ausfegung der Strafvollftredung oder der Schulphaft als notwendig zu bezeichnen, Died ift eine 
ganz unridhtige Annahme. Eine Freiheitäftrafe wird faft in allen Fällen einen deprimirenden Eindrud 
auf die Gemüthöftimmung und bei nicht befonders fräftiger und nicht vollfommen gefunder Körperbeichafs 
fenheit, auch auf das leibliche Befinden ded Beftraften ausüben, mithin ſchon vorhundene Kranfheitszus 
ftände faft jedesmal verfchlimmern. Deshalb kann aber die Vollftredung einer Freiheitäftrafe oder einer 
Schuldhaft, wäheend welcher ohnehin e8 dem Gefangenen an Ärztlicher Fürſorge niemals fehlt, nicht aus— 
gefept teip. nicht für unftatthaft erflärt werben. Der Medizinal-Beamte kann ‚die Ausfegung zc. vielmehr 
nur beantragen, wenn er ſich nah gewiffenha fter Unterfuhhung des Zuftandes eines zu Inhaftiren- 
den für überzeugt hält, daß von ber Haftvollftredung eine nahe, bedeutende und nicht wieder 
gut aumochende Gefahr für Leben und Geſundh eit des zur Haft zu Bringenden, zu beſor⸗ 
gen iſt, un d wenn er dieſe Ueberzeugung durch die von ihm felbft wahrgenommenen Krankheits⸗ 
Etſcheiaungen und nad) den Grumdfägen der Wiſſenſchaft zu motiviren im Stande iſt. Eine andere 
Huffaffung der Aufgabe des Medirina:-Beamter gefähgdet den Ernft der Strafe, und lähmt den Arm ber 
Gerechtigkeit, und ift daher nicht zu rechtfertigen. Died it den Medisinal:Beamten zur Beherzigung drin⸗ 
gend zu empfehlen. 
Berlin. den 20. Januar 1853. 
», .. Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinal-Angelegenheiten. 
(ge) von Raumer, 


u ' % IDIGI AH LSGISDÄÖGG 
Indem wir die vorftehende Verfügung zur pünftlichen Nachachtung den Medizinal-Beamten uns 

feres 5 hiermit wiederholt in Erinnerung bringen, fügen wir hinzu, daß nach einer Verfügung des 
Heren Miniflerd der geiftlihen, Unterrichts. und Mebizinal-Angelegeneiten vom 11. Bebruar 1856 : 
1) die gedachten Attefte jedesmal außer dem volltändigen Datum der Ausftellung aud den Drt 
und den Tag der ftattgehabten ärztlichen Unterfuhung enthalten müffen, fowie j 

2) daß vorftehend abgedrudte Verfügung aud) auf diejenigen Attefte der Mebizinal» Deanten Anz 
wendung findet, welche von ihnen in ihrer Eigenfchaft als praktische Aerzte zum Gebrauche der Berichts; 
behörden auggeftellt werben, 

Sind folhe aber zum, Gebrauch vor anderen Behörden beftimmt, und nicht in ber durch die Ber: 
fügung vom 20. Januar 1353 vorgeihriebenen Form ausgeftellt, fo bleibt dem Ermeſſen biefer Behörde 
überlaffen in geeignetem Wale die Ausftelung eines der alegirten Verfügung entſprechenden Atteſtes 
zu verlangen. . 

. Br find übrigens angewielen, der genauen und forgfältigen Ausführung diefer Beſtimmung fort 
gelegt unfere ling Aufmerkfamkeit augumenden, 
Duͤſſeldorf den 3. Januar 1862. 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro 2. Die Berfonenpoften zwiſchen Fürth und Neuß und zwijhen Neuß und Rommerskirchen betr, 
Bom 16. d. M. ab werben abgeferligt werben: 
1) die Perfonenpoft zwifchen Fürth und Neuß: 
aaus Fuͤrth 59° Abende ; 
2) die Berfonenpoft zwifchen Neuß und Rommerdfirchen: 
aus Rommerskirchen 5° Früh. 
Die Vi Perſonenpoſt zwiſchen Küpperſteg und Opladen courfirt gegenwärtig wie folgt : 
Jar J aus Küupperfteg 4° Nachm., 


aus Opladen engen iR. 
Düffeldorf ven 9 . Januar 182. De ObersBoft, Direktor: Friederich. 
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Rev. OB: Die Abnahme und Veräußerung unbeſtellbarer Poſtſtücke y Duͤſſtldorf betr. 

Bei der biefigen ObersPoft- Direction lagern folgende, von den Poſt⸗-Anſtalten des Bezirks einges 
fandte unteftelbare Gegenſtaͤnde: i 

1) ein Heft Zeichnungen von Säbelmuftern, ein Padet Gürtelfchnallen und ein Regenſchirm, am 
15. Juli pr. in der Paffagierftube in Solingen gefunden, , — 

* 2 ein 2* an Joh. Kramer i Marichh ide mit 1 Thlt. RM, amd. September prEM Burg 

wur egeben, 2 j — de 
3 "in —— am 24. Auguſt F im Elberfeld⸗Lenneper Poſtwagen gefunden, 
4) ein Sad an Casp. Mayer in Weſel, 26 Pfd. ſchwer, am 6. Juli pr. ‘in Emmerich zur Poſt 


eben, 
5) ein Padet an A. Merz in Sfenburg, A. M. fign. und 13 Loth ſchwer, am 21. Juli pr. in 
Ruhrort zur Poſt gegeben, 
zur 6) ein Brit an Gottl. Holftein in Anbauge mit 2 Thlr. EA , am 28. Auguft pr. in Effen zur 
of gegeben, 
” ein ſchwarz feidener Regenſchitm, am 24. October pr. im Bocdhum-Effener Poſtwagen gefunden, 
4 8) ie mit verfilberter Rofette, am 5. November pr. im Wagen von Altenefien 
na en gefunden, 
7 eim feidenes Halstuch, am 12. Dezember pr. am Schalterfenfter in Mülheim a. d. Nuhr gefunden, 
Veſet —* zwei ſeidene Regenſchirme. am 24. Auguf pr. und am 8. November pr. im Pofthausflur zu 
gefunden, 
11) zwei Etöde, im September pr. im Poſthauſe zu Wefel gefunden, : 8 
12) eine Cigarrenſpitze, am 27. Auguſt pr. in der Paſſagierſtube zu Weſel gefunden, 
’ 1) ein ————— Regenſchirm, am 3. November pr. in der Paſſaägierſtube zu Geldern 
vorgefunden un 
14) ein Packet Schufter-Ahlen, am 29. November pr. in der Padfammer zu Elberfel d gefunden. 
Die unbelannten Abjender refp. Eigenthümer dieſet Gegenftände werden hierdurch aufgefordert, 
fh zu deren Empfangnahme bei der unterzeichneten. Ober-PBoft»Direction oder bei der zunächft gelegenen 
Poſt⸗Anſtalt zu melden. Wenn diefe Meldung binnen vier Wochen nicht erfolgt, fo werden Dich Gegen⸗ 
fände zum Beſten des Poſt-Armenfonds verſteigert und das in ben Briefen vorgefundene Geld wird 
dieſem Fonds uͤberwieſen werden. | Ai: RR 
Düffeldorf, den 7. Januar 1862. 


Der Ober · Poſt⸗Directot: Fried erich 





Neo. 24 Die Perfonenpoft zwifchen Remſcheid und —J—— bett 
om 15. d. M. ab werden ihre Abfertigung erhalten: ne N 1. 
1) ge ak von Remſcheid nah Langenfeld per Müngften aus Nemfgeid, um 127° Nah: 
mittage ; 
2) die Perfonenpoft von Lennep nad Remſcheid aus Lennep um 112° Vormittags. 
Düfjeldorf den 13. Januar 1862. Der Ober; Poft, Direktor, 
In Bertretung: Eickholt. 





Neo. g5- Die Perfonenpoften zwiſchen Bocholt und Empel betr, 
om 15. d. M. ab wird die Berfonenpoft von Bocholt nah Empel: 
aus Bocholt 4° Früh, | 0 


abgefertigt werden. Duͤſſeldorf den 13. Januar 1861. Der Ober⸗Poft ⸗ Direktor. 
In Bertretung: Gickholt. 





Nro. 96: Die Perfonenpoft zwiſchen Rees und Empel betr. 
om 16, d. M. ab werben abgefertigt werden : 

1) die PBerfonenpoft zwiſchen Empel und Rees; 

ans Empel 10% ee 10°° Abends , 
aus Reed 7'° Früh; 3° Nachmittags; 

2) die Botenpoft zwiſchen Empel und Rees: 


r 


k. 


— 


36 


aus Empel 4" Rachmlttaͤgs Fr 
aus Rees 11 martin) , 815 Abende. ira 
Düffelvorf den 14. Januar 1862. Der Ober-Poft-Direftor. 
In Vertretung : Eidholt. ° 


Aero. DI, Die Perfonenpoften zwiſchen Lennep und Füdenfdeib betr, _ * 
2 Berfonenpoft Ruf hen Lennep und Lüdenfcheid wird vom 16. d. M. ab folgenden Gang etz 


halten : aus Lennep 4° Mmilt,, } 
durch Rade vorm Wald 2° „ | | 
—A— Se 
ur e 5 b 
in Lhdenfereib rg „ 
aus Lüdenfcheid 6% Fr, 
dur Brünge — — 
durch Halver — 
durch Rade vorm Wald 9/10 Ban., 


in 2ennep 10 ; 
Die Entfernung zwifchen Halver und Brügge wird von dem genannten Deitpunfte ab von 1 au 
1', Meile erhöht werben. | 
Düffeldorf den 15. Januar 1862, Der Ober Poft-Direftor: Friederid. | 


Niro. DS. Die Termine zur Prüfung der Fıeiwilligen zum einjährigen MilitairsDienfte betr. | 
Die Termine zur-Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Mititairs Dienfte werden für das lau- 
fende Jahr beziehungsweile auf den 10. März und folgende Tage und den 4. September und folgende 
Tage hindurch feftgefept, was wir unter Bezugnahme auf den $. 128 der Militair-Erfag-Inftruftion vom 
9, Dezember 1858 bierdurch zur öffentlichen Kunde bringen. | 
Düffelvorf den 11. Januar 1862, Königl. Departements-Commiffion zur Prüfung der 
Freiwilligen zum einjährigen Militair⸗Dienſte 


Nero. BB. Die Publikatlon ſtrafrechllicher Urtheis-Auszüge bet. 

Auszug aus den bei dem Königl. Aſſtſenhofe zu Düffeldorf ergangenen, im 1V. Quartale bes 
Jahres 1861 vechtöfräftig gewordenen Urtheilen, welche in Gemäßheit des Paragraphen 30 des Straf, 
gefegbuches befannt gemacht werben. 


Düffeldorf den 27. Dezember 1861. Der Ober: Profurator: 9. Ammon. 








= des Namen, Alter, Stand, Geburts, | Verbrechen. Erlannte Strafe. 
&| Urtheile. und Wohnort der Berurtheilten, 





Kindedmord. Zuchthausſtrafe von 5 


1/4, Oktober Goergemanns, Elifabetb, 27 Jahre alt, 
Jahren; Koſten. 


1861 Tageloöhnerin, geboren und zuletzt wohn, 
ft zu Gieſenkirchen. | 








213. Dezember Leſch, Friedrich, 58. Jahre alt, Maurer, Unzucht. Zuchthausſtrafe von 2 
1861 — und wohnhaft zu Neuftadt-Düfs Sahren ; Koſten . 
elvorf. ' 
3/5, Dezember Roſen, Beter Heinrich, 36 Jahre alt, Tas Schwerer Diebftahl. Zuchthausſtrafe von 2 
1861 elöhner, geb. zu Sadiem wohnh. zu Cre⸗ Jahren , ‚Bolizeiauffi 
eld, zulegt a Sladbach fich aufhaltend. für 10 Jahre; Koften, 
417. Degember|®ruiters, Ehriftine , 22 Ba alt, one Desgleichen. Zuchthaueſtrafe von 2 
Gewerbe, geboren und wohnhaft zu Cre⸗ Jahren, Polizeiaufſicht 


feld. 5 Jadre; Koſten 
519. rg Ridders, Heinrich, > Jahre alt, Schuh⸗Desgleichen. ra —* 8 
und w 
1861 ne geboren ohnhaft zu, Cre⸗ — Io 10 Says —* 
die Nichtigkeit dieſer Auszüge, welche dem Herrn Ober⸗Prokuratot ertheilt 8 — 
—— — Dezember Wi. MEN, er A hlery. 
— —— 
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Reo--40@-— Dir-Bublieien ren * 


——— Perſonen, melde nad) uciheilen des eat. af enter 


zu Gleve der bürgerlichen Ehrenrechte auf be 


‚ Namen | Bornamen 





n, Lambert 
21 Böhmer, gt. ont 
errep N) elm 
alHeyer & er A 
yermes, Gerhard 
immermann, a 
eewed , afob 
8ivan Overheit Bernhard 
(vermann — 
choofs ambert 
11lvan Hufen Johann 
12) Sammerfchlag Heinrich 
13/Wiemann Heinrich 
14 Sifien Dieteri 
Peter 
3838. Heinrich Jakob 
Johann 
Caspar 





Ehefrau Heinr. 
Peter Anton 


Andreas 


ob. 
er 
rich 











Ei 


& Gewerbe 2] oeymemm | |, Mean |£| V— Wohnort. 


31] Taglöhner Breyell 


Baltes Gertrud 19 Dienfimagd Rheinberg 


32] Taglöhner St. Tönis 


55] dito 
32] dito 
42] dito 


38] Raufınann 


29] Taglöhner 
18] Taglöhnerin 
42 Taglöhner 
60| x derfnecht 
36] dito, 


21 


431 Butterhändt. 
19) Echlofier 


25| Aderfnecht 
29 Taglöhner 
60] obne 


561 ohne - 
32) Schreiner 
20 Naherin 
26| Seidenweb, 
40) one 
31|Seidenweb. 
24| Taglöhner 
36| dito 

27) Schmied 
28: Baglöhner 
31 Schufier 


26 Taglöhner 
55) ohne 
30 Taglöhner 
47 Handels, 


mann 


dito 


Dito 
dito 


21 
19 


| Breyell 


Hochheide 


dito 
dito 


Homberg 


Vynen 
Cleve 
Wiſſel 
Xanten 
Capellen bei 
Geldern 
Bluyn 


dito 
Breyell 


Dedt 
Meiderich 
Crefeld 


Cleve 
Soc 
Gleve 
Biftard 
Sücteln 
Waldniel 
Wankum 
Millingen 
Goch 
Crefeld 
Straelen 


Orſoyerberg 
Breyell 

dito 
Brüggen 


Grefeld 
Dito 


— | — * 


eit-verluflig er 





Tag "des 
Urtkeile 





20. Juni 61 
21. dito 
2. dito 
2%. Juli 
Aſſiſenhof 
dito 
dito 
— 
Aſſiſ. 


6l 


61 
7. Juni 61 
BE dito 
27. dito 
12/7 61 
14/661, u. 15/7 61 


Appell. 
31,5 61 u. 15,7 61 
Appell. 
dito 
—— u. 22/7 61! 


18/7 61 | 
19,7 61 
‚25/6 61 u. 29,7 öl 
Appell. 
26,7 


61 
3/8 
38 
28 
18/7 
20/8 
13/9 
2719 
| 27,9 
| 4/10 
127761 io 61 
| Appell, 
11/10 61 
24/10 61 
25/10 61 
30/8 61 u. 28/10 


Sem Dre — RO mi bei jan — a RO —— 


RO me — — m IND IND IND dm ph je IKT) pi ma 


— — — 


und dee —* —— 
ärt find. 


Des Berluftes 
Dauer| Endtag 


— 


— —— 





14,1. 64 
15,9 62 
21/7 62 
2912.62 


29/12. 62 
64 





27/72 63 


21 63 
2%,/7 64 


16/10 62 
18,9 
29/7 





16/11 6 
30/1 6 
3/8 


28,12 62 


9/4 63 
11/1 63 
24/11 62 


— 


20/12 62 
83 63 
83 63 


“ 


3 Gewerbe | Wohnort 
> 





| Bornamen 











Urtheils Daher] Eridtag. 
| — [ — 
37 Thommeſſen Mathias 38 Bandweber |Vorft 10,10 61 1 13/1 63 
38 Heffing heodora 22) Dienftmand Goch 14/11 1061 1 12/2 63 
39 van Ef Johann 33| Seidenweb. Crefeld 17/10 Sn br 61 Ai 1715 683 
: TI ppell. 
40 Baides Gerhard 31Tag loͤhner Kempen 22/11. 61 1 | 3/1,68 
41 Henderiche Gerhard 24 Fabrifarb. Ollerſum 22/11 61 1, | 3/1: 63 
42/Rloes Joh, ‚Gottfried WSeidenweb. Crefeld 29,41 61 1! 8568 
43'Bohes Bei '38|Schufter Geldern 28/11. 61 1) Bu 68 
44 Wirk verin 21 |Seivenweb. |Brevell Bl Hl ı | 3812 62 
45 Holtermann Ghriftina 17|Dienftmagd ‚Mheinberg | 28/11 61 1 |, .,19.63 
461 Boymann ob. Theodor 23) Sefretair dito Vlies 2242 64 
Aſſiſenho 
47 Therſtappen Auguſt WHandlungs. | Süchteln 312 61 ı | 3/12 64 
'Reifender Aſſiſenhof 
48 Bongard Wilhelm 30 Baͤcker Nieulert Van 1 5 63 
| Aſſiſenho 
49 Köſter Franz 40 Schneider , |Eleve 13/12...61 2 | 13/12 64 
50 Oſſenkopf Gerhard 22* Zaglöhner Crefeld 7/11: 61 1 **6 
51/Offenfopf Eye, 18 dito | dito dito 1 — 
52 Vidows ky Johann 17 dito dito dito 14 — 





Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht und die Herren Notarien, Ge— 
richtsſchreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbezitkes erjucht‘, die Eintragung vorſtehender Verurth ei⸗ 
lungen in das dazu beſtimmte Regiſter zu bewirken, und wird — — das im Amtsblatt pro 1861 
©. 62 bekannt gemachte Verzeichniß bemerft , daß der Endtag des Verluſtes der Ehrenrechte gegen die 
Ehefrau Bögen (Nr. 18 des Berzeichniffes). mit dem 20. September 1862, und mit Bezug auf das 
im erg ar 1861 Seite 413 befannt gemachte Berzeichnig, daß der Endtag des Verluftes der Eh. 
tenrechte eintritt: i J— 
ad Nr. 43; Ehefrau Wilhelm Hopp, mit dem 3. Oktober 1862, 

Nr. 46, Johann ER ndrids, mit dem 30. September 1862, 

Nr. 47, Johann Peter Orts, mit dem 4. Oktober 1862 , 

Nr. 48, Ehefrau Balentin Schneider, mit dem 10. Dftober 1862, 

Nr. 49, Ehefrau Zalob Peſchkes, mit dem 3. März 1863, 

Nr. 51, Heinrich Binnen, mit dem 3. Oktober 1862, . 

Die unter Rr. 37 und 38 des erwähnten WBerzeichnifles ‘aufgenommenen Eheleute Kamp 8 find 
begnabigt. Cleve den 30. Dezember 1861. Der ObersBrofurator: Buß. 





: &icherbeits: Polizei. 
Neo. 4101: Diebſtähle zu Prarft, Oberhaufen und Dinslaken. ı: as 
Seftohlen jfk: In der Zeit vom 14. bis zum 17. Dezember Pr. aus einer Scheune zu Praeft 11, 
Malter Weizen ; Mn der Nacht vom 3. auf. den 4. Januar aus der Wafchlammer eines Wohnhaujes zu 
Brünen: 2 zinnerne Suppennäpfe, eine dito Schuͤſſel, eine Stuten von Weizen und ein werchener gramer 
Sad ; in derſelben Nacht aus einem. Wohnhaufe zu Ruhrort: 1: Meberzieher von-blauem Düffel Sammet- 


- fragen und ſchwarz und weiß gewölktem Lamafutier, ein paar, hellgraue Handſchuh, ein ſchwarzer Tuchrock 


mit ſchwarzer vorne in den Aermeln mit rother Seide gefüttert, 5 Pfd. Erd Butter, ein halber Hol: 
laͤndiſcher Kantert von circa 10 Pfd, 3 6i6ı4:Pfb. Sped, 2: feifihe Mettwürfte, eine friiche Lebermurft, 
ein großer Kuchenpanhas, ein paar nexe graumollene Strümpfe bis 4 PBfb.: Zuder, 14 bis 16 Stüd 
Frankfurter Rnadwürfte, ein, Pfd. gebrannte Kaffeebohnen, ein .- leinenes Sädchen, 4 oder 5 hollaͤndiſche 
Käfe a 10 bis 12 Pfd. ſchwer, circa 100 Gigarren und ein Strang hellbraunen Sayett; am 5. Januar 





N) 


‚so , 


aus einem Wohnhauſe zu Oberhauſen: eine filberne Cllinderuhr mit Goldrand Nr. 493 a. H. gravirt 
mit gegadtem Bande verfehen, eine ſchwarze Burkinhofe, eine graue Burfinhofe, eine blaumollene Unter» 
jade, eine weiße Unterfadte mit kurzen Armeln, ein bunt farrirted kattunenes Halstuch, ein paar wollene 
& rf: und an Geld ungefähr 2 Thlr. ; an demfelben Tage aus einem Gafthofe 
in Dinslaken: ein ganz neuer ſchwarzer Tuchrod mit gelber Seide in ven Armeln und ein umgewendeter 
ſchwarzer Tuchrock mit rorfkbollenem Zeuge in den Aermeln gefüttert. Wer über den Verbleib diefer Sa— 
chen oder die Diebe Auskunft geben: Tann, wird um Miwella⸗g erſucht. | 2 
—Weſel ven 8. Januar 1862 er Staats ⸗Anwalt: Rolspaufen. 


Rrv. 402: Diebſtahl zu Barmen: ES: ⸗ 

In der Nacht vom 29. zum 30. rigen Monats find zu Barmen aus einer chemifchen Babrif 
Helm und Trichter eines Platinakeſſels geftohlen worden. Auf die Wiebererlangung dieſer Gegenſtaͤnde 
hat der Beſtohlene eine Belohnuug von 100 Tbie. ausgeſezt. Wer über den Dieb aber über beit 
Verbleib des Geſtohlenen Auskunft zu geben vermag, wolle mir oder ‚der nächften Poligeibehörde Anzeige 


marhen..:: Lit aH — t 21 
Elberfeld den. 40. Januar 1862 Der Oher⸗Prokurator: Seriba... ıı 


Nro. 103. Diebſtahl zu Obermeiderich. ji R ’ 24 

Inder Nacht vom 8. auf den 9, d, Mt. find aus einem Wohnhaufe zu Obermelderich 10 bid 4 
Stüde Speck von 50 bie über 100 Pfb. per Stüd ſchwer, ein halber Ballen Kaffe —— mit Sack, 
welcher mit der ww nlispen Bezeichnung verfehen, etwa 30 Pfb Schweinefleih. in Heineren Städten, 
mehrere Paquete Tabak, & '/, Bid., thitlmeife Portorilo und theilmeife A, B. Nr, 2. und eine Summe 
Geldes zum Betrage von 225 Thlr, melften® aus Kaffenanmweifungen, A 10 und 5-Thle. und einem preußis 
ihen Frledrichsdor und einem zwanzig Frankſtück beftehend geftohlen worden. Wer über ven Verbleib dies 
fer Sachen oder bie Diebe Auskunft zu geben weiß wird um Mittheilung erfucht. 

Weſel 11. Januar 1862. | Der Staat, Anwalt: Rolshaufen. 


Mro. 204: Diebſtahl zn Roberhof, Gemeinde Leichlingen. 2 9) 
In der Vacht nom 27. zum 28. Dezember 1861 iſt zu Roderhof, Gemeinde Leichlingen, ein roth⸗ 
tupferner Krautfefjel von circa 160—170 Pfd Schwere im Werte von 70—80 Rthir. geftohlen worden. 
Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib ‚des Keſſels Austunft geben kann, mir 
ſofort davon Anzeige zu machen. ' ; It; ort 
‚Düffeldorf den 13. Januar 1862. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Mro. 105. Diebftahl zu Mintard. ——— 
. am 5. Januar ec. iſt zu Mintard ein der Ruhrbauverwaltung zugehöriger —— Ran 
ein Landumgsbrett von 2) Fu Fänge, 1 Fuß Breite und circa 3 Zoll Dide, im Werthe von etwa 1 
Rthlr. entwendet worden. An beiden Enden ımd in der Mitte derſelben ift eın Stüd aufgenagelt, dieſes 
aber in der Mitte durchgefahren. Das Brett ift auch mir dem Zeichen R. 8. verfehen. 
Ich erſuche Jeden, dor über ven Dieb oder den Verbleib der Bretter Auskunft. geben kann, mip; 
fofort Anzeige davon gu machen. 
Düffeldorf den 13. Januar 1862. Der Ober Profurator: v. Ammon. 


Sirp. 106. Diebſtahl zu Brenenbroid. ? ee 
In der Racht vom 30. zum 31. Dezember 1861 ift zu Brenenbroich mittelft Einbruches ein Stüd 

ſchwarze zege von circa 55 bis 60 Ellen Lange und 20 Zoll Breite geftohlen worden. Daſſelbe iſt 

daran kenntl * daß es von zweifachem — gefertigt iſt. 9J rn 
Ich erſuche Jeden, der über den Dieb -oder den Verbleib der 'geftohlenen Seide Auskunft geben 

kann, mir ſolche zugehen zu. laffen. f ! J A 
Düffeldorf den 13. Januar 1862; 


Neo! 107: VDiebſtahl zu Crefeld. Le 2 a7 DEE 3, 

(rm 9. Januar d. J. find zu Grefeld unter anderen nachfolgende Gegenftände: 1) ein leinenes 
IAſchluch, gez. J. Bi 2) ein Handtuch (Bebild) ges J. B.; 3) ein weißleinenes, mit Spigen garnirtes 
Zaſchentuch, gez. J. B. und 4) ein Kindertuch, gez. Nr. 15, geftohlen worden. 


J 





. 
‚u Ch 
Pu 


‚ «60 


ch erſuche Jeden, der über ben Dieb. oder den Berbieib der. gefiohlenen Brgennönke Auskunft 
geien ann, mir fofort davon Anzeige au —— 


vãfleworf den, 18. Januar. 1862. Fe ‚De DiaBuclunatr: vlmmon, 


Rev: 108: Diebftahl zu Vorſt. 
In der Racht vom 5, auf den 6. d. M, find in der Gemeinde Berk Kreis Kempen , niittelfk ‚Eins 
fteigens 2 Ballen Reis, ger. G. 6 und G. 4, nebft ı Süden Graupen, ge4u6.-6, ; ‚entipendet worden. 
Ich erſuche Seven, der über den, Dieb oder über den Verbleib der ıgeflohlenen- Segenflätive Aus, 
Zunft zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde Anzeige davon zu machen. 
Cleve den 14. Januar 1862. "Der Ober⸗Prokurator: vor 


Arv 4e8. Diebſtahl zu Ruhrort. 
4. d. M. iſt aus einem Hauſe zu Ruhtort ein —* Be uereeneher ven duntelgeſnei- 
tem —*** ſain Zeuge mit Sammetkragen und Seitentaſchen, entwendet worden: 
Wer über den Werbleib befjelben oder den Dieb Ausfunft zu geben vermag, erfuche ich um Mit 











theilung. Wefel den 15, Januar 1862. Der Staats.Anwalt: Rotepauf ein 
Ro. 110- erg zu Haan. * J 
*289 der Nacht vom 4. zum 5. d. M. find mittelſt Einbruchs und Einſteigens aus dem Buͤreau 


des Bürgermeiſteramts Haan, außer Geld: und Armenbüchſe zwei Dienſtſtegel entwendet worden. Das 
eine Dienftfiegel war von Meffing mit Hölzernem Griff, mit, der. Umfhrift „‚Rönigt. Preuß. Bürgermeis 
fterei Haan“, von mitteler Größe und wurde für Lad gebraucht; das andere Dienftfiegel war von Etähl 
mit Hölgernem Griff, Umſchrift „Königl. Preuß. Bürgermeifterei Haan“ ziemlich groß, und wurde zum 
Siegeln mit Schwärze gebraucht, die Adler beider Siegel waren mit —— tagein eingravirt. 

ch erſuche Jeden, welcher über den Dieb-oder über die geftößlenen Gegenftände Auskunft zu 
geben verinag, dieſes mir oder der nädyften Pollgeibehötte anzuzeigen. 

Elberfeld den 6. Januar 1862. Der Ober-Profurator; Scriba. 





Perfonal:Ehronif. 
Nro. 114. Der Wundarzt und Geburtshelfer Henrih Bühring bat ſich zu Crefeld niedergelaſſen 


4%. Der praktiſche Arzt und Wundarzt, Dr. Feanz Mathias Suibert —B—— hat ſich 
zu ng Kreifes Gladbach niedergelaffen. 


Pro. 143. Die praftiichen Aerzte‘, Wundärzte und Geburtöhelfer Dr. Johann Ludwig — und 
Dr, Sulius Emil Schrey haben ſich zu Gladbach nievergelaffen. 








Nerv. 144: Dem praftifhen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Carl Heder zu Opladen 
Das Fähigfeuts,Beugniß zur Verwaltung einer Kreis⸗Phyſikatſtelle erteilt. : m ir 





Miro. 115. Die dem Jalob Morſchheuſer für Dinslaken ertheilte Conceſſion als Heildiener iſt für 
die Gemeinde Sterfrade für gültig erflärt worden. | 


Rro. 116. Der feitherige Lehrer zu Weeze Franz Wilhelm Krampos if proviforifhauf 2 Jahre zum | 
hrer an der fath. Glementarfchule zu Niel, Kreifes Eleve ernannt worden. 








Meo. 1417. Deu Maurer Theodor Hundt aus Münfter ift nach beftandener Brüfung dasDualifis 
fattons,Attel zum felbftftändigen Betriebe feined Gewerbes ertheilt worden. | 


Nro. 118. Der an ber kath. Schule zu Radevormwald feither proviſoriſch angeftellte Lehrer Jo⸗ 
hann —— iſt definitiv beflätigt worden. (Hierbei eine Beilage.) 
Mebigirt im Büreau ber Königlichen Regierung — Düffelborf, Hof-Buchtruderei von d. Dos. | 

\ 


| 





Amtshlatt 


ber 


Negierung zu Düffeldorf. 
Str, 6. Düffeldorf, Freitag ten 7. Februar, 1862. 


Inhalt der Geſetzſammlung. 


Nro. AAID. GSeſetzſammlung, Ztes u. Ates Stüd. 
Das au Berlin am 22. Januar 1862 ausgegebene Zte Stück der Geſetzſammlung enthält unter : 
Nr. 5487. Brivflegium wegen Emiffion von vier und ein halbprozentigen SPrioritäts- Obligationen 

H. Serie der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft zum -Betrage von drei Millionen Thas 
lern. Vom 30. Dezember 1861. — 

Das zu Berlin am 27. Januar 1862 ausgegebene Ate Stuͤck der — enthält unter: 

Nr. 5488. Allerhöchfter Exrlaß vom 18. November. 1861, betreffend die Verleihung des Expropria⸗ 
tionsrechts, der fiotaliſchen Vorrechte und des Rechts zur Chauſſeegeſd-Erhebung an den 
Kreis Meferig im Regierungsbezirk Poſen, für den Bau einer Chaufſſee von Welerig bis 
an die Märfiiche Grenze bei Paradies. 

Nr. 5489. Allerhöchfter Grlaß vom 16. Dezember 1861, betreffend Die ‚Berleitung ber fißfaliichen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Prerosbruͤck über Grä, 
bendorf in der Richtung auf Groß-Beſten bis zur Königs-Wu derhauſm⸗Buchholzer Chau— 

' fee, im Kreiſe Teltow. | u 

Nr. 5490. :Brivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Rueie-Diligationtir des Lel⸗ 
tower Kreiſes im Betrage von 11,050 Thalern. Vom 16, Dezember !861. 

Rr. 5491. — —— 16. Dezember 1861, betreffend die Errichtung. eines Handelsge⸗ 
r in eldorf. 

Nr. 5492. Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend die Genehmigung zur Erhöhung de Grundkapitals der 
Gladbacher Artiengefellfchaft für Druderei und Faͤrberei, und Def ber Ufchafte- - 

befhlüffe vom 7. November 1861. Vom 6. Januar 1862. . * — 

Nr. 5493. Bekanntmachung des Allerhöchfen Erlaffes vom 30. Dezember 186, betreffend bie Ge 
nehmigung der Errichtung der „Werdener Gas-Altiengefelfchaft." Wm 14. Januar 1869, . 

— 





+ 





BDerordunngen und Bekanntmachungen der Eentral:dehörden. 


Neo. 1209. Die Ausreichung neuer DividendenScheine zu den: Bankantheils.Scheirien betr. 

Zu den Bantantheild-Scheinen follen neue DividendenScheine für die fünf Zaire 1862 bis 1866 
ei ich ‚ außgereicht werben. Die Eigenthümer der Banfantheild.Scheine werder daher aufgefordert, 
bieje — e ben leßten Dividenden⸗Schein) mit einem doppelten ——— derſelbn in dem Feitraume 
vom ı4d.: April 5i6 30. Mai 1862 in, ben Bormittagäftunden jedes Werltages vo: 9 Bis 412 Uhr en 
—— Bent: Baflelan Berlin perſoͤnlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Dasny einzureichende dop⸗ 
pelte Berzeichniß muß, in beiden Greuplaren, die Nummern der Bankantheild.Scheie einzeln nach d 
Meihefolge, die Stüdzahl, bei jedem Etüde den Namen des eingetragenen Gigentümers enthalten und 
von dem Ginreicher mit Bemerkung feines Standes und Wohnorts deutlich untelhrieben fein. Di 

t» affe befeeinigt auf dem Verzeichniß ⸗Dupplikat den Empfang der Banfntheils Scheine 1 

bt daſſelbe dem Leberbringer fofort zurüd. Die Bankantheils⸗Scheine werden mAdben neuen Diviben- 
von der Halıpt-:Bantlafie womöglich fogleich, fpätekens aber am nd ey Kr 

abe bes Verzeich Ihe Duplitais und die darunter zu jegende Quittung ausgehädigt. Die t 
hält ywar Rei vor bie Gültigkeit diefer Quittungen zu prüfen, übernimmt jedoch Feine Ver⸗ 

9 dazu. Diejenigen Inhaber von Bantantheils.Scheinen ‚ welche die neuen Dividenden⸗Scheine 


| 
| 
J 

I 


6? 


nicht bei ter Haupt-Banffafje 4 lin, ſondern eutweber,bei dem Banf-Direflorium zu Breslau oder 
“ bei einem Banf-Komtoir, oder eAner/BanbKommanbite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen, 
aben dies in dem vorgedadhten Zeitraum vom 15. April bis 30. Mat 1862 der von ihnen gewählten 
Brovinzgial-Bankftele mit genauer Angabe der Nummern ihrer Banfantheile-Scheine (aber ohne deren 
Beifügung) zu melden,, Späteftend.14 Tage nah dem Empfange diefer Meldung wird jede, Provinzials 
Bantitelle die ihr yon bier aus pragiengenpen neuen Dividenden» Scheine den Präfentanten veribetrefferden 
Bankantheils⸗Scheine, ebenſo wie cd verfichend ihr die Haupt: Hank zu Berlin angeordnet if, ausreichen. 
Gedrudte Formulare zu den Berzeichnifien wird die Haupt-Bankfaffe zu Berlin, und jede betreffende Pro, 
vinzial-Banfftelle unentgeltlich verabfolgen. RT; 
Sollten übrigens Bankantheils-Scheine zur Berfügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in der 
vorftehend beftimmten Art perfönlich oder durch einen Dritten übergeben werden , fondern Awa durch die 
Poſt oder jonft mit Briefen von außerhalb eingeben, fo, müflen. die Barfantheild-Sceine /ven Abſendern 
ohne Weiteres zurüdgeichiett werden , da ſich die Bankverwaltung dieſerhalb in Schriftwechſel nicht ein— 

laſſen kann. Berlin den 15. Januar 1862, 

Königl. Preuß. Haupt-Banf:Direftorium. / 
von Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann. 





Nro 121. Den Umtauſch der alten Banknoten zu 2Rthlr. und zu 10 Rthlr. betr. 

Da von den am 3. Februar, 13. März und 22. September 1859, fowie am Al. Februar 1860 
aufgerufenen alten Banknoten zu 25 Rihlr. und 10 Rıhle. ein großer Theil noch nicht eingegangen ift, 
fo bringen wir jene Aufforderungen bierdurch mit dem Bemerken nochmals in Erinnerung , daß der Um— 


taufch der Noten gegenwärtig noch bei allen Regierings-Haupts und Bank-Kaſſen, vom 1. Wai vd. J. 


ab aber nur bei der Haupt-Bankf-Kafje in Berlin ftattfinden Fann. 
Berlin den 27, Januar 1862. 
Königl. Preuß. Haupt-Banf, Direktorium. 


Giro. 12%: Lifte 
ber aufgerufenm, und der Königlichen Kontrolle der Staatspapiere im Rechnungsjahre 1861 
als gerichtlich amortifirt nacdhgewiefenen Staatspapiere. 


— * 


L Staatsſchuldſcheine. 


Bea a |. — 


Lt.A.a | Luca Lie Fa ı Lit.G. Li. Ha 
1000 Rihie, | _200 Rıbtr. 100 Rthir. | 50 Rtblr. 25 Nıhle. 
23,545 1 03,288 175,980 3,939 6,200 | 41,108 | 
17,610 102,496 199,808 28,313 6,294 ,.| . 41,109 
| 111,221 33,831 11,188 |. 51,015 
i 167,998 12,234 ‚|. 51,017 











1V. Schufldverfchreibungen ber 
Staats-Anl. v I. 1848. Staatd-Anl. v. 3. 1850. Staats/Anl. v. I. 1854. 


Lit.C., & 100. Rtbtr.Lie, B.A20 Rh: Lie D. a 100 the. ‚Lit. D. a 100 Rihte. 
15,167 724 und 991 | 10,028 | 5,923 
Bd rioritätd-Aftien. dr Niederichl. Mär« VI. PBriorität8, Obligationen der Niederfchl, 
‚tichen Eiſenbahn Er. I. a 100 Rtflr. Märt.-Eifensapn Ser. IL, à 50 Rıhtr. 
A un nun aa 6,871 | 14272 |. 18,070 . | ‚34,961 
"Berlin, den 4 Anuar, 1862, Königliche Kontrolle der Staats,Papiere. 


1. Schuldverfhreiingen der fr, | II. Schulpverfchreibungen d 




















BAT, MEETTE 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Wehörden. 


Mrd. 1RZ. Die Neuwahlen von Affeforen der Kreis-Synoden Gladbach und Lennep betr, 2 
Die von den Rreis:Synoden Giadbach und Lennep vollzogenen Wiederwahlen der Pfarrer Laufs 
in Waldnid und Dr. Moeiler in Radevormwald zu ftellvertretenden Affefioren find von dem Gvange- 
lichen Ober Firchenrath im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn Minifter ver gelſtlichen Angelegenheiten ges 
nehmigt woden. Goblenz den 20. Januar 1862, Königlihes Eonfiftoriu m. 


Mrv. ABA Die zu befeßende 2te Pfarrftelle der evang. Gemeinde zu Schermbed. betr. 


Dur die Berufung Des Pfarrers —— chmidt zum Alan der evangelifchen Gemeinde 
in Bocholt, wrd die zweite Pfarrftelle zu Schermbeck, Synode Wefel, demnächſt erledigt, und durch 
Bahl der Gemeinde wieder befegt werben, Pr 


Coblenz den 24. Januar 1862, Föniglihes Eonfiftorium, 





Arco. 123- hie beſetzte Synodal⸗Candidatenſtelle in der Rheinprovinz. betr. 


Der VPredgtamtd,Gandivat Ferdinand Schütte aus Ende iſt von und zum evargel, Synobals 
Candidaten in te, Rheinproviny ernannt, worden. 


Goblenz ta 8. Januar 1862, Königliches Gonfiftorium. 





Rev. 12G-_ Dirsefete 2te Pfarrftelle der ewangel. Gemeinde zu Wülfrath betr, KR Bert 
Die Wahl \eg Pfarrers Niepmann zu Hoerde zum zweiten Pfarrer der evangelifchsref. Ge— 
meinde in ic en von uns Tandesyerrlidy beflätigt worden, 
Goblenz den 2: Januar 1862. Koͤnigliches Gonfiforium. 





Aero. 127- a —— der für den-Bezirt des Appellationsgerichtshofes zu Köln errichteten Depo⸗ 
jitent‘ kr Be 

Das von EeinerMajefifit dem Könige am 24. Juni 1861 volljogene Geſetz, betreffend die Er— 
richtung ‚einer Depofitenkije für ven Bezirk des WMppellationsgeritähofes zu Köln, iſt in der erflen 
Nummer der diesjährigen Befegfammlung publicirt worden. 

Zu Mitgliedern derDirektion vieler Kaffe find: ernannt : der Unterzeichnete als Vorſitzender, ber 
Landgericht Rath Siegfſled als Zuftitiar, der Oberbuchhalter Sch mit als Rendant. Zum Con— 
trofleur iR beftellt worden di Landrenimeiſter Rechnungsrath Effer. 

Die Direftion Hat ft am 25. d. M. conftitwirt,, der Geldverfehr wird jedoch erft am Mittwoch 
den 19. Fruar d. 3. beginne 

Im Höhern Auftrage inge ich dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß die Depo- 
ütenfaffe für die bei derfelbenstatt findenden Auszahlungen und  Hinterlegungen an. allen Mittwochen 
während der Dienftäunden derRegierungshauptkafje eröffnet fein wird. Hält der Mittwoch auf einen ' 
Beiertag, — ri die Auozahngen und Hinterlegungen an dem auf jenen Mittwoch folgenden nächſten 

erkta att. vr. 

Die hei bo en und Anterlegungen erfolgen in dem Dienftjimmer des Rendanten Oberbuch- 
halters Schmid im Lokale der 'änigl. Regierunge-Hauptfaffe. 

‚Die Duittungen über dierfolgten Sinterlegungen find von dem Rendanten Schmitz, dem Eon, 
trolleut ei: unter Mitvollgiehtg des Unterzeichneten ausjufteller. Ueber die mit der oft an die 
Depofitenkafie eingehenden Gelder sird nur ein vom Nendanten und Gontrolleur. zu unterzeichnender 
—— ertheilt, deſſen Aunufch gegen die förmliche Quittung an dem naͤchſten Depoſitaltage 

wirft wird. 

Sf einer der vorgenannten %umten verhindert, fo muß der Stellvertreter nach Mafgabe des Ge— 


durch ein Dekret des Präfidiun per Konigi. Regi En TE 
* Kedin den 27. Januar 1862. rx Königl, Regierung zu Köln Tegitimirt fein. 


Der Borfigende der Direktion der Depofitenfaffe: Halm. 
* Königlicher Ober⸗Regierungs⸗Raih. 


J 











LIE 3 


Vergrbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Aero. 128. Erfindungs Patent betr. 

Dem Fabrifanten Wilhelm Hovemaun zu Berlin ift unter dem 22. Januar 1862 eit Patent: 
auf eine in ren und Befchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlih erfannte 
Blätt,Borrihtung an Widelmaſchinen hr Floretſeide, ohne Jemand in der Benupihg befann« 
ter Theile zu bejchränten, | 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preuß. Staats ertkfilt worden, 
Düffeldorf den 26. Januar 1862. 


Av. 12 Erfindungs» und aufgehobened Erfind.Patent betr. iS 
em Steyer-Supernumerar W. Ballerſtedt in Köln ift unter dem 24. Januar 185f ein Patent: 
auf einen Gontrol-Apparat für Branntweinbrennereien in feiner ganzen durch Fadnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß, Staats etheilt worben. 





Das dem Ingenieur Hermann Fuh ſt aus Wernigerode, zur Zeit in Halle a. Sf unter dem 3. 
Mai 1860 ertheilte Patent auf eine Bentrifugal-Trodenmafhine mit felbftthätiger Zuäßrung von er, 
wärmter Zuft in ber duch Zeichnung dargelegten ganzen Zufammenfegung, ift aufgehobn. 

HDüffeldorf den 28. Januar 1862. } 


Ar. 130. Erfindungs⸗Patent betr, j 
Dem Babrifanten Julius Caſiraghi in Zeig iR unter dem 29. Januar 18622in Patent : 
auf einen in feiner Dufanscnichung für neu und eigenthimlich erkannten Webflugl, ohne Ze. 
maud in der- Benugung der befannten Theile zu beſchränken, j 
auf ur von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Saais ertheilt worden. 
üffeldorf den 2. Februar 1862. 


Nerv. ABA. Die Prüfungs-Termine für Schulamts,Aspiranten zu Düffelthal, Düfdorf, Kaiſerswerth und 
Mogrs betr. 1. S. V. Mr. 686 


Nach Verordnung des Königl. Provinzial-Schulcolkegii zu Coblenz find achſtehende Prüfungs, 
Termine pro 1862 feftgefeht: | 
Juli 7,8, 9, Prüfung der Aöpiranten in Moers, 
„ 1% . ro schola bafelbft, 
„ 24,18 e n dem Seminar zu Düffelthal, / 
14. und folg. „ der wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen in Aſſeldorf, 
Erpt. 1., 2, 3. Entlaffungs,Brüfung in Moers, | 
„ 4%, 5., Prüfung der Gehälfen daſelbſt, 
8. R in dem Seminar in Kaiſerswerih, 
Öft. 30. —— Lehrer⸗Pruͤfung in Moers. / 
Duſſeldorf den 3. Februar 1862: / 


Mrd. 132. Die Ergänzung der Handelsfammer zu Elberfeld und Barıng betr I. S. II. Rr. 7262. 

Bei der Handeldfammer für Elberfeld und Barmen find an Stell der ausgeſchiedenen Mitglieder | 
J. W. Haarhans und A, Schöller zu Wlberfed, fowie G. Schſeper und A. Boeling zu | 
| 










Barmen vefp. der Stellvertreter 5. Schennis und Th. Die he zu Eifeid, fowie 5 Aufermann 
und E. F. Wolff zu Barmen wieber, refp, neugewählt, als Mitglievedie Herren J.W. Haarhaus 
und. A. Schöller zu Elberfeld, fowie C. Gref und F. Auffermazy zu Barmen, und als Stellver- 
treter die Herren &. Schennis und TH. Diebe zu Ülberfeld, fowi@- 4. Wolff und C. F. Klein 
zu Barmen. Außerdem it neu zum flellvertretenden Mitgliene der Heinkenbach zu Barmen gewählt, 

Diefe Wahlen haben die höhere BeRätigung erhalten, was hnit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Düffelvorf den 23. Januar 1862. 


Niro. 138. Die rgängung bes Gewerbegerichts zu Lennep beir./ S. IIL Rr. 542, 
n Stelle der bei dem Königl, Gewerbegerichte flatutgemd ausgeſchiedenen Witgliever Auguf 
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Ither und 5. C. Kuby zu Lennep, fodann Fr. Wald hau ſen und Friedr. Gierlich zu Hüdes- 
en find neu⸗ reſp. wiedergewählt worden. Die Herren Auguſt Walther um F. CKubh zu 
nep und Ewald Fomm und Wild. Benſcheidt zu Hückeswagen. 

Wir bringen ſolches hiermit mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenniniß, daß wir Diefe Wahlen 
tigt haben. Düffeldorf den 25. Januar 1862. 

= 


Axro. 434. Die Ergänzung des Gewerbegerihts zu Düffeldorf betr. I. S. II. Rr. 256. 

Die mit dem Ende des verfloffenen Jahres ald Richter bei dem hiefigen Königl. Gewerbegerichte 
außgefchiebenen Herren P. JZunferstorff, H. Staudader ©. Fliegelstamp, fowie deren 
Stellvertreter die Herren 5 Hollender und PB. Sommer hierfelbft find bei den jüngft flattgehabten 
NEE an in ihrer bisherigen Eigenichaft wiedergewählt worden. 





Wir haben die Wahl beftätigt und bringen folches hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Düflfelvorf den 22. Januar 1862. 


Nro. 135.\ Allerhöchſter Erlaß die Mülheiner Dampfichleppfhifffahrts.Gefellfhaft zu Mülheim a. d. Ruhr 
betreffend. 3. 8. III, Nr. 6955. 

Nachftehender Allerhöchfter Erlaß, welcher wörtlich alfo lautet: 

„Auf Ihren Bericht vom 6. November d. 3. will Ich den von der ‘ordentlichen General, Berfamms 
fung der —4 Daupfſchleppſchifffahrto⸗Geſellſchaft zu Muͤlheim a. d. Ruhr laut Notariats⸗Protokoll 
vom 1. Mai d. J. beſchloſſenen Abaͤnderungen des Statuts vom 6. Juni 1853, welche dahin lauten: 
„Der im zweiten Alinea des Paragraphen acht bes Statuts auf zwei Fünftel des Aftien-Rapitals bes 
ihränfte Nefervefonds wird auf drei Fünftel des AftiensKapitald ausgedehnt. Das erfte Alinea der 
Baragraphen zehn des Statuts wird dahin abyeändert, daß es ftatt „am erſten Mittwoch” Heißt „im 
Laufe" des Monats Mai findet aljährlich eine ordentlihe General-Berfammlung der Aktionäre in 
Mülheim ‘a. d. Ruhr Statt hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. Die Anlagen erfolgen aurüd, 

Berlin, den 18. November 1861. - gez. Wilhelm. 

— gegengez. von der Heydt. von Bernuth. 

An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Juſtiz⸗Miniſter.“ 
wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf, den 25. Januar 1862. 








"Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 136 Die Relommandationd» u. EmpfangsicheinsBebühren von Briefen nach Frankreich u. Algerien betr. 
ad betheiligte correfpondirende Putlifum wird darauf aufmerffam gemacht, daß dem Abfender 

von recommandirten Briefen aus Preußen nah Frankreich und Algerien, gleichoiel ob deren Werthindalt 
auf der Adreſſe deflarirt ift over nicht, auf Verlangen eine Beſcheinigung über den Empfang des Adrefs 
faten qugetelt wird. Ein ſolches Berlangen muß auf der Adreſſe des Briefes durch den Vermerk : „ac- 
cuse de receptivn” ausgedrüdt fein. 

In diefem Falle ift außer der Tare für den refommandirten Brief felbft eine Gebühr von 2 Ser. 
für die Empfangsbeicheinigung bei der Aufgabe des Briefed zu entrichten. 
Berlin den 27. Januar 1862, General⸗Poſt-Amt: Shmüdert, 


Nro. 437. Die Perſonenpoſt zwifchen Erkelenz und Kirchherten betr. 
Vom 1. Februar e..ab wird die Pertonenpoft awifchen Erkelenz und Kirchherten in nachftehender 
Weiſe abgefertigt werben: \ 
aus Erfelen, 5° Abende, 
aus Kirchherten 6 Früh 
Düffelvorf den 31. Januar 1862, Der Ober Bofl-Direftor: Friederich. 





Med. 138. Die Abweienheitö-Gonftatirung des Wilh. Mebus von Pattſcheid betr. 
ee Urtheil des Königl. Yandgerichtes zu Düffeldorf vom 14. d. M. iſt fiber die Abweſenheit 


des eldäiners Wilhelm Mebws, früher wohnhaft in Pattfcheid bei Opladen, ein Zeugenverhör ver; 
ee Köln den 24. Januat 1862, * Der General-Prokurator: Nicolovius. 
Med. 139. Die — Bevoimundung des Joh. Gottl. Hindrichs zu Remſcheid betr. 

Durch Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichts vom 26. November v. I. ift verordnet worden, 
daß der zu Remſcheid wohnende geſchäftsloſe Johann Gottlieb Hindrichs ohne Mitwirkung eines Bei— 
ſtandes für die Zukunft nicht vor Gericht auftreten, feinen Vergleich ſchließen, Fein Anlehn aufnehmen, 
fein auffündbares Kapital erheben, noch darüber quittiren, noch veräußern, noch fein Vermögen mit Hy» 
pothek beſchweren darf und ift demjelben ein Beirath in der ‘Berfon des Notars Hindrichs in Ronss 
dorf ernannt worden. A 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes werden hiervon in Gemäßheit des Art. 501 des B. ©. 
B. und des $."18 der Notariats,Orbnung in Kenntniß geſetzt. 

Eiberfeld den 13. Januar 1862, Ter Ober, Profurator: Scriba. 


Nro. 140. Die Herkunfts⸗Ermittelung einer bei Witten erbängt gefundenen männlichen Leiche beir, 

Am 20. d. M. ift in dem Brandichen Walde bei Witten die Leiche eines jungen Menihen , an 
einem Baume erhänat , gefunden. Diefelbe war befleidet mit einem blauen Kittel, eimer duntlen Tuch— 
hoſe, einem weißen Borhemdchen und einer Tuchmüge;.fie hatte einen ftarfen Bart. 

Die Kleidungsſtücke tönnen auf dem Bürgermeifteramte in Witten befichtigt werden, 

Ein Jeder, der ber die Perfönlichkeit dieſer Leiche nähere Auskunft ertheilen kann, wird erfucht, 
davon mir oder ber nachſten Polizeibehörde fofort Anzeize zu machen. 

Bochum den 23. Januar 186%, Der Staatd:Anwalt 


Nro 141. Die Landbeihälung im Jahre 1862. betr, f 

Den Pferdezuüchtern des Regierungsbezirls Düffeldorf gebe ich nachitehend eine Nachweiſung der 
Stationen, welche in diefem Jahre mit Königlich Rheinischen Landbeſchälern befegt werben, ferner der 
Tage, an welchen ‚die Beſchaͤler daſelbſt, wenn es die Witterung erlaubt, eintreffen werden. Die Bes 
dedung der Stuten beginnt 2 Tage nady der Aufunft dee Beichäler auf. den Stationen, 























Ankunft Anfang 
” Namen der Anzahl der 
der Kreis. Hengſte ter Beredung 
Beſchaͤl⸗Stationen. daſelbſt. Hengſte. daſelbſt. 
"n ] j ; t 
| Widrath. rentteig. Depot. 3, den: 2. Januar. 
2) Dormagen INeup. ‚12, Febr, 2. 16 Februar 
3. Oppuin. Grefeld, (. dito 3. — 
4. Hof-Hof. ’ Kempen. 1. dito 2, v6 dito 
5; *udenrade, Duisburg. |14. dito 2. wii DO 
6 MWinterswid Moers. 2. dito. 2: 5. dito 
7 Viarienbaum, desgleichen. 3. dito 2. 6,, dito 
3 Rees, ‚Reed. 14. dito * 17. ‚dito 


Landgeſtuͤt Wickrath, den 14. Januar 1862. Der Königl. Geſtüt⸗Inſpektor: Schale. 


Nro. 142. Die Verwaltung des Berggeſchwornen-Reviers Oberhauſen betr. 3 

Der Königl. Bergmeifter und BergsAffefior von Sparre zu Oberhaufen hat die Berwaltung 
bes GejchtwornensRevierd Oberhaufen übernommen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Dortmund den 19. Januar 1862, Königliches Ober⸗Berg⸗Amt. 











J SicherheitsPolijei. 
Nerv. 143. Diebſtahl in der Bürgermeiſterei Dedt. i Br.‘ 
Um 1.0 M. An auf.dem Franzes'hof in der Bauerfchaft Hagen, Bürgermeifterei Deht, folgende 
Gegenflände unter erfchwerenden Umftänden geftohlen worden: 1) eine golbene Halskette mit Kleinen 





er 


fchelringen, länglich rundem Schlößchen und einem ziemlich großen flachen Kreuze in befien Mitte ſich 
Berzierungen mit einem ins bläuliche funfelnden Steinchen befinden; 2) met ſchwere goldene Ringe, bei 
einem derſelben befindet fih auf der Annenfeite die Jahreszahl 1860, auf der Auferen Seite die Buchſta— 
ben I. F. und G. F. gravirt, Während in dem antern, der an dem unteren Theile etwas gerifien ift, die 
Buchſtaben J. F. grarirt find. 3) zwei leichte goldene Ringe vovon einer ein blaues Steinchen trigt, 
fonft ohne Verzierungen und Zeichen ; und 4) ein Gebetbud) „Palmen der Andacht” der Einband deffelben 
ift an den Eden mit Eilter befchlagen, mit awei filbeınen Krampen, morauf die Buchſtaben M. G. F. 
angebracht find. — Auf dem Titelblatt deffelben ftcht der Name Maria Catharina Feld; Zugſelch ift ver 
mittelt einer Schußwaffe ein Lebensgefährliches Attentat gegen eine Bewohnerin dieſes Hofes verübt 
worden. Ich erſuche Jeden, ber über den Dieb ober über den Verbleib der geflohlengn Gegenftände Aus, 
funft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Gleve den 11. Januar 1862 Der Ober:Profurator: Buß. 


Mrd. 444. Diebſtahl zu Schiefbahn. I 3 
An der Nacht vom 10, zum 11. Dezember 1861 find zu Schiefbahn außer anderen Gegenfländen 
10 Ellen Sammerband 5 Gänge Pr .70 4 Drath, 5 zugefchnittene leinene Hemden, mehrere blaue Mannes 
und Frauenfchürzen und ein weißes Gebild-Tiſchtuch, mittelft Einfteigens geſtohlen worden. 
Sch erfuche Ichen, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen ‚Begenftiände Auskunft 
geben lann, mir fofort kavon Anzeige zu machen. 
Düffelvorf den 13. I:nuar 1862. Der ObersProfuratör. v. Ammon. 


Ro. 145. Diebſtahl zu Schiefbahn. ‚ 
An der Nacht vom 8. zum 9. Dezember 1861 find zu Sciefbahn etwa 8 Ellen rorhe Molski, 14 
Bänder Nr. 140 mittelft Ginfteigens, geitoblen worden. | 
ch erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib des geftohlenen Gutes Auslunft geben 
fann, mir fofort davon Anzeige zu machen, ’ 
.Düffeldorf den 13. Januar 1862, Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon, 


Aro. 146. Diebfiahl zu Crefeld. 

Am 3. Januar 1862 Morgens , ift zu Erejeld ein Stüd Rips von 22 Stab mittelft Einfeigens, 
geftoßlen worden, Ich erfuche Jeden , der über den Dieb oder den Verbleib. d.8 ‚geftohlenen Gutes Aus, 
funft geben fann, mir fofort davon Anzeige zu machen. 

Düffeldorf den 14. Januar 1862. Ä Der. Ober-Brofurator: v. Ammon. 

— r——— — — — jr \ - 
Rro. 147. Diebfiahl im Kölns Mindener Bahnhofe zu Düffeldorf. 

In der legten Zeit bis zum 12. Januar c. find nachſtehende Gegenftände: 1) ein Ballen Baum. 
wollenwaaren, 50 :Pfo. ſchwer, gezeichnet F. A. D. Nr. 2987 5 2) 1 Kiſte Kurzwaaren, 31 Pfp. ſchwer, 
u. A. L. Re. 3; 3) 1 Kiſte, 11 Pfd. ſchwer, gez. G. H, Nr. 28, von dem biefigen Köln Mindener 

hnhof, geſtohlen worden. Be 

‘ch erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Berbleib der geftohlenen . Gegenftände Auskunft 
geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort ang zu machen. 

Düffeldorf den 18. Januar 1862. er Ober-PBrofurator: v, Ammon, 














ro. 448: Diebſtahl zu Düfeldoif. 
2 11. oder 12. Januar c. find aus einer hiefigen Wohnung außer andern, nachſtehende Gegen— 
Bände: 1) ein weiß leinenes Tafchentuh, ge. H.D. 6; 2) ein desgl. gez. H.D. 12, geftoblen worden. 
Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geflohlenen Sachen Auskunft geben 
ann, mir oder der nächiten Polizeibehörde fofort davon Anzeige zu machen. 
Duſſeldorf ven 18. Januar 1862. Der Ober-Profurator : v. Ammon, 















he, Verſonal⸗Chronik. 
449: Dem Apotheler II, Claſſe, Heinrich Ernſt Backhaus iſt die Conceſſlon zur Führung 
efe zur Langenberg ertheilt. | 





——⸗ 


Hero. 150. Die Lehrerin Wilgelmine Maaß iſt provijorifh auf 2 Jahre zur Lehrerin an ber Höhe, 
ven Toͤchterſchule zu Unterbarmen emannt worben. 





Nro 154. Die an der teth Elementarſchule zu Langenberg ſeither proviſoriſch angeftellte Lehrerin 
Anna Krane ift definitiv beftätigt worden. 





Aro. 1 Der an ber rag a Elementarſchule zu Opladen feither provijorifch fungirende Lehrer Wil 
beim —————— iſt deſinitiv beſtaͤtigt worden. 





Nro 153. Die Lehrerin Marie Meſſing if proviſoriſch auf 2 Jahre zur Lehrerin an der kath. Ele 
mentarfehule zu Brüggen Kreifed Kempen, ernannt worden, 





Mrd. 154. Der feitherige Lehrer zu Straberg Earl Brauner ift proviforifh auf 2 Yahre zum 
Lehrer an der kath. Glementarfchule zu Hohenbubberg, Kreiſes Moerd ernannt worden. 





Nerv. 155: Der Schulamts.Gandidat Ferdinand Haverfamp iſt proviforiih auf 2 Jahre zum Leh— 
rer an ber evangel, Elementarfchule zu Hinshed-Byfang, Kreiſes Eſſen ernannt worden. 





ro 4156. Der Schulants-Gandirat Johann Raab ift proviforifh auf 2 Jahre zum Lehrer an ber 
—* Elementarſchule zu Camperbroich, Kreiſes Moers ernannt worden. 





Neo: 157. Der Schulamts⸗Candidat Johann Wilhelm Uhle iſt definitiv zum Lehrer an ber 2ten 
Glafe der fath, Elementarfchule zu Hamm b. Düffeldorf ernannt worden, 





Mer. 158. Dem Barbirer Guſtav Butz dorf ift die Erlaubniß zur Ausäbung der Meinen chirurgi⸗ 
fen Sütfieitungen, fowie zum Ausziehen der Zähne auf jedesmalige befondere Anorbnung einer als 
Wundarzt approbirten Medizinal-Perſon erteilt. 





Nro 159. Dem Maurer Aug, Eduard Bega zu Mülheim a. d. Ruhr tft nach beflandener Prüfung 
das Hualiffations Atteſt zum feldftftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 





Nro I160. Dem Maurer Wilhelm Braicks zu Obrigboven ift nach beftandener Prüfung bad Dua« 
Liftationg-Atteft zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


Arv. 11. Dem Maurer A. E. Biſchofsberger zu Barmen ift nad beftandener ‘Prüfung das 
Dualifitations-dttef zum felbftfändigen Betriebe feines Gewerbes crtheilt werden. 


nu - 182. Dem Maurer Gottfried Schenf aus Elberfeld zur Zeit Hier, iſt nach beflandener Prü— 
ng das Qualifikations/Atteſt zum felbftftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


Mro. 163. Dem Maurer Chriſtian Foerft aus Ründeroth ift nad) befanbener Prüfung das Oua- 
Iifationd Mitte zum felbftffändigen Betriebe feined Gewerbes ertheilt worden. 


Rev. 164. Dem Steinhauer Theodor Bocks zu Wefel ift nad; beftandener Prüfung das Aalen 
ton, Atteft zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


Mrv. 185. Dem Zimmerer Emil Hubert Donders zu Duisburg ift nach beft indener Prüfung das 
Dualifitattond,Attef zum felbftftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 





168. Dem Zimmerer Hermann DOfermann zu Hamm b, Düffelvorf if nad beftandemer 
hin das Dualififationd-Attek zum felbiiftändigen Betriebe feines u es ertheilt worben. 


Rebigixt im Bürcau der Keniglichen Regiermg — Düfeldorf, HofsBeädiwferel von d. Bop. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 7. Düffeldorf. Montag den 10. Februar 186% 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Arv. 163- — ———— —— betreffend die Errichtung der Werdener-Gas⸗Actien-Geſellſchaft zu Werden. 
. 8. II. Nr. 574. 
Nachſtehender Allerhöchſter Erlab über die Errichtung der Werdener-Gas-Actien-Geſellſchaft zu 
' Werden, welcher wörtlich alfo lautet: ’ 

Auf Ihren Bericht vom 18. Dezember d. J. will ih die Errichtung der „Werdener-Gas- Actien-⸗ 
Sefelichaft” mit dem Domizil zu Werden hierdurch auf Grund des Gefehes vom 9. November 1843 
— und deren, in dem zurückfolgenden notariellen Acte vom 23. Oktober 1861, verlautbarte Sta— 
wuten mit der Maaßgabe beſtätigen, daß ter achte, neunte und zehnte Satz des Art. IL zu lauten has 
ben: „Der Ueberſchuß fämmtlicher Aktiva nach mens fämmtlicher, Paſſipa bildet den Ryingewinn. Zehn 
Projent des Reingewinns müffen fo lange zur Bildung, beziehungsweife Ergänzung eines Refervefonts 
zurädgelegt werben, bis diefer die Höhe von 10 Progent des Aftien-Brundfapitals erreicht Bat. Die nach 
Abzug der Pafliven und bed Nefervefonds zur Berheilung unter die Actionäre kommende Dividende daef 
niemal® zehn 'Brogent tberfteigen” und im Artifel 14 an Stelle der Worte: „durch Einziehung von 
Schuldverſchreibungen“, die Worte treten: „Durch Eingehung von Schufdverbindlicfeiten.” Sie, der Mis 
nifter für Hanke, Bewerbe und öffentliche Arbeiten, Haben hiernach das Weitere zu veranfaffen. 

Berlin, den 30. Dezember 1861 Her. S ge. Wilhelm. ER: 

. geggez. von der Heydt. Grf. v. Schwerin v Bernuth. 

An den Miniſter für Handel, Gewerbe und irn Nebeiten, 3 A 
den Minifter des Innern und den Yuftiz-Minifter, u 

wird nebſt den hierunter folgenden Statuten der Gefellfhaft hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
» Düffelvorf, den 25. Januar 1862. | 
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Statuten | F 
der „Werdener Gasaktiengeſellſchaft.“ 

Artikel eins. Auf den Grund der beſtehenden Geſetze insbeſondere Des Geſetzes vom neunten 
November eintauſendachthundertdreiundvierzig, bildet ſich eine Altien-Geſellſchaft mit dem Domizil in der 
Stadt Werben, unter dom Namen „die Werdener Gasaktiengefellichaft.” Deren Zwed iſt, in deu Ume 
kreife und Bezirf der Stadtgemeinde Werden Gas zu bereiten, umherzuleiten, und daffelde an die Stadt 
und Private zu verkaufen, aud alle Nebenerzeugnifie, welche bei der Gasbereitung enfftehen, ‚zu verarbei— 
ten, zu verwerthen, zu veräußern. Die Dauer der Geſellſchaft wird auf nadheinanderfolgende vierzig Jahre 
ir ‚ son dem Tage gerechnet, an welchem die Aandeöherrliche Genehmigung dieſes Statuts ertheilt 

X 


wird. en. / 
Artitel zwei. Das Grundkapital ift auf Vierzig Taufend Thaler feftgeftellt, gebildet durch ſechs— 
Kanten Aktien, jede Aktie zum, Nenniwerthe von re Die Stadt Werden beihti- 
ligt ſich mit zehntauſend Thalern oder vierhundert Aktien. iefe Aftien dürfen an Andere nicht 
veräußert werben. | — 
Artikel drei. Die Aftienbeträge werden in Naten gezahlt, und zwar innerhalb vierzehn Tagen 
nah der von der Direktion in dem Gefellichaftöblatte (Artikel. dreizehn) erlaffenen eriten Aufforderung. 
ttelbgr nach Ertheilung der. landesherrlichen a müflen mindeftend zehn Prozent des Aftien- 
lapitals, die Abrigen neungig Prozent dagegen im Laufe des erſten Jahres in Riten von zehn bis zwans 
is ogent eingegahlt werden, | ) (ac 13 | — 2 9 
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Der ſaͤumige Zahler wird einmal ſchriftlich gemahnt, und vier Wochen nach dieſer Mahnung, mit, 
telſt gerichtlicher Klage zur Zahlung der fälligen Rate nebft fech8 Prozent Zinfen feit dem Zahlungster, 
mine u SR ein Altionair wegen nicht innegehaltener Frift einmal rechtskräftig verurtheilt, fo 
fteht es der zweiter um» den folgenden ng m en der Direktion frei, auf die gerichtliche Klage zu 
verzichten ; umd ben’ Gäumigen; feiner ferneren Verbindlichfeiten mit der Wirkung zu entbinden, daß bie 
bereitö geleifteten Zahlungen der Geſellſchaft anheimfallen, und die erworbenen de erlöfchen. Die 
beöfalfigen Beſchluͤſſe und —— der Direltion ſind unter Angabe der Nummer der betreffenden 
‚Aktien durch das Geſellſchaftsblatt bekannt zu machen. An die Stelle der fo erloſchenen Aktien beziehlich 
Anterimd » Quittungen können neue in berfelben * eſchaffen, und durch einen von der Direktion zu 
bezeichnenden vereideten Makler zum Beſten der Geſellſchaft verkauſt werden. 

Artikel vier. Die Aktien werden auf beſtimmte Inhaber ausgeſtellt, mit fortlaufenden Nummern 
bezeichnet, von ber Direktion (unter Zujiehung von zwei Mitgliedern) vollzogen, und in das Aftienbuch 
ter — eingetragen. Dieſes Buch muß ebenſo wie die Aktien, Bor- und Zuname, Stand und 
en e Aktionäre angeben. Die Uebertcagung der Aktien und Interimt-Duittungen erfolgt durd) 
die ſchriſtliche Erkihrung des Inhabers und Erwerberd, Die erfolgte Uebertragung wird in das Attien- 
bud) ep erig a und von der Direftion auf der Aktie, beziehungsweife Interimd-Duittung vermerkt. jDie 
Direktion ift befugt, aber nicht verpflichtet, die Nichtigkeit der Unterfchriften des Uebertragenden und Gr; 
werberd zu prüfen. Der Gejellichaft gegenüber werben nur diejenigen als Eigenthümer der Aftien ange- 
ſehen, welche als foldhe in dem Aktienbuche eingetragen Reben. Die einzelnen Aktien find untheilbar. Je— 
der Aktionär nimmt durd die —— oder den Erwerb einer Aftie zugleich ſein Tomizil in der Stadt 
Werden, Alle Ladungen, Aufforderungen, Mittheilungen erfolgen gültiger Weife an die im Domiziforte 
Werben wohnende von ben Aftionären zu beftimmende Perfon nah Maßgabe der Paragraphen —— 
und einundzwan ig zitel fi.ben, Theil eind der Gerichtsorbnung und in Ermangelung ber Beftimmung 
einer Perfon Fon em WBrogeßbürcau ded Gerichts zu Werden. Rüdfichtlich der Haftbarfeit der Aktionäre 
nad erfolgter Aftien = Webertragung behält es bei den Beflimmungen ded Paragraphen dreizehn des Ge. 
fege® über Aktien „ Gefellfchaften vom 9, November Eintauſendachthundertdreiundvierzig fein Bewenden 
Bei Aktien» Befigmwechfeln , welche auf anderem Wege, als durch freiwillige Entäußerung erfolgt find, wird 
die. Uebertragungsart fadhgemäß auf der Urkunde und im Alktienbuche vermerkt. Jeder Uebertragungsver- 
merk it von zwei Direftionsmitgliedern zu unterzeichnen. — 

Artikel fünf. Die Aktien werden nach dem Formular A. ausdgefertigt, jedoch nur nad) vollſtändiger 
Einzahlung des Altienbetrages gegen Uebrrreichung ſaͤmmtlicher Interims-Ourttungen ausgehändigt. Ueber 
die Progenten-@inzahlungen werben auf den Namen lautende Interimd» Duittungen nah dem Formular 
B, ertheilt, welche die Nummern der künftigen Aftien tragen, und von dem @efellichafts-Rendanten unter 
® —— von wenigſtens einem Direktionsmitgliede ausgeſtellt werden. Bei verlorenen oder ver⸗ 
nichteten ktien oder Interims⸗Quittungen tritt das gefepliche Mortificarions, Verfahrens ein, Nach Bes 
endigung deſſelben werden den im Aftienbuche ———— Gigenthümern neue Stüde ſtatt der mortifi- 
cirten auögefertigt. Die Koften diefes Mortificationss Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, jondern den 
5 zur Laſt. Dividendenſcheine fönnen weder auſgeboten, noch mortificirt werden. Doc ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Dividendenſcheinen vor Ablauf der Verjährungsfrift bei der Direk— 
tion angemeldet, und den flattgehabten Beflg durch Borzeigung der Aftien oder auf fonft glaubhafte Weife 
nachgewiefen hat, auch nad Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dahin 
nicht vorgefommenen Dividendenſcheine ausbezahlt werben. 

Artikel fünf a. Nah Ablauf der erften zehn Jahre der Wirkſamkeit der Gefellfchaft Hat die Stadt 
Werden das Recht und die Pflicht von den Aktien Dritter, alljährlich Taufend Thaler genen Baarzaplung 
des Betrages auf den jede Aftie lautet, für fi zu erwerben, damit die Gasanftalt in ihrem Sean, 
umfange nad Ablauf der vierzig Jahre volles Gigenthum der Stadt Werben wird, Die Nummern der 
ausgelooften Aftien werden durd das Geſellſchaftsblatt befannt gemacht, und tritt die Stadt Werben 
nad Auszahlung des Betrages ber a ftien in ben Beſitz bderfelben, und in die Rechte der 
früheren Inhaber. Späteftens im Juni eines — Jahres iſt die Ausübung dieſes Erwerbrechtes der 
Direktion anzuzeigen, damit die Auslooſung der Aftien in der nächften ordentlichen General Verſammlung 


erfolge. 

fols Artikel ſechs. Die gg der Aftionäre faßt ihre Befchlüffe mit abjoluter Stim- 
menmebrheit, vorbehaltlich der Fälle, welche in den Artikeln vierzehn u. ſechszehn —*8* find. Inden General⸗ 
en weldje vom Borfipenben der Direktion geleitet werden, hat jeder Inhaber von vier Aktien 
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eine Stimme, doch kann Niemand in eigenem Namen oder zugleich als Bevollmaͤchtigter mehr als an 
ig Stimmen für jeden einzelnen Fall auf fich vereinigen. 

Die Stadt Werden übt durch den Bürgermeifter oder deffen gefeplichen Vertreter ihr Stimmenredht . 
in der Art aus, daß ihr auf je zwei Stimmen der in der Berfammlung vertretenen Aftionäre’eine Stimme 
zufommt. Bei ungrader Zahl der vertretenen Stimmen der Übrigen Aktionäre wird die eine uͤberſchießende 
Stimme bei Berechnung der Stimmenzahl der Stadt Werden nicht gerechnet. Dagegen fallen die Stadt 
Attien (Artikel zwei) von der Stimmberechtigung aus. Sobald jedoch die Stadt Werben die Hälfte des 
Aktienfapitald erworben haben follte, erhält fie auch eine gleiche ——— wie die uͤbrigen Allionaͤre 
und das Recht die größere Hälfte der Directions-Mitglieder zu wählen. Bei der Bertretung durch einen 
Berolmähtigten muß defien Vollmacht notariell, gerichtlich . oder durch die Ortsbehörde beglaubigt fein. 
Das Recht, als Bevollmächtigte aufzutreten, fteht nur ſolchen Perſonen zu, welche Aktionäre ber Gefell- 
{haft find, Ehefrauen werden durch ihre Ehemänner, minderjährige und fonft bevormundete Perfonen 
durch ihre Bormünder oder Kuratoren, Korporationen durch ihre gefeglichen Borftände, auch wenn fle nicht 
Aktionäre find, vertreten. Die Stimmberechtigung fegt voraus, daß der Name des Aktieneigenthuͤmers 
mindeftens fchon acht Tage vor der Beneral-Berfammlung in dem Aftienbuche eingetragen —— hat. 
Der Vorſitzende ber General » nn beflimmt die Art der Abſtimmung und entfcheidet bei Stim- 
mengleichheit durch feinen Ausſpruch. Die Protofolle der — engeren, Arme notariell ober 
gerichtfich aufgenommen, und von dem ‚Borfigenden und zwei der antwefenden Aktionäre unterzetchnet 
werden. 

Artikel fieben. Alljaͤhrlich am erften Dienftage ded Monats Auguſt und wenn dieſer Dienflag auf 
einen enge fällt, an rem darauf folgenden erften Werktage findet eine ordentliche General Berfammlung 
fat. Die Direktion hat die Befugniß, zu jeder Zeit auch außerordentliche General » Berfammlungen zu 
berufen, fie muß außerordentliche GeneralsBerfammlungen berufen, wenn die Befiger von weuigftens fünf: 
zig Atien unter Angabe der — ——— ſchriſtlich bei ihr darauf antragen. Die Ginladun, 
gen zu den General» Berfammlungen, in welchen der Zmwed berfelben angedeutet werben muß, erfolgen 
nad Borfchrift des Artikels dreischn, doch muß die zweite Einladung mindeflend acht Tage vor dem Tage 
ae nt erlaffeu werden. Alle GeneralsBerfammlungen werden in Werden, dem Sitze der Ge⸗ 

t abgehalten. 

Arıifel at. Die Gefelihaft wird durch eine Direktion, welche aus fünf Mitgliedern befteht, nad 
Junen und nad) Außen vertreten. Der Magiſtrot und bie Stadtverorbneten von Werben wählen in ge 
meinfhaftliher Sigung alljährlich ein Mitglied, die Aktionäre dagegen vier Mitglieder in der oebeintlichen 
General-Berfammlung nad abfoluter Etimmenmehrheit der vertretenen Aftien auf je zwei Jahre. Wird 
die abfolute Stimmenmehrheit bei der erften Wahl nicht erreicht, fo ——— die Abſtimmung über diejeni⸗ 
gen beiden Kandidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten Haben, bei alsdann etwa eintretender Stim⸗ 
mengleichheit entfcheidet das Loos. Jedes Jahr tritt ein Theil der durch die Aktionäre gewählten Direl- 
tionsmitglieder aus, in der Weife, daß von den juerft gewählten vier Mitgliedern nach Verlauf bed erſten 
Jahres zwei durch das Loos zu beftimmente, und nad) Ablauf eines weiteren Jahres bie anderen zwei 
Mitglieder ausſcheiden, und darnach weiter, in dem einen Jahre zwei, uud in dem andern zwei Mitglieder 
nad eem Dienftalter. Die ausgetretenen Mitglieder find wieder wählbar. Sobald die Stadt Werben, 
Artikel ſechs, die Hälfte des Aftienfapitald erworben hat, wählen der Magiftrat und die Stabtvertretung 
drei, und die Aktionäre zwei Direktions-Mitglieder. Der Modus der Wahl bleibt derſelbe. Die Beftel- 
lung der einzelnen Mitglieder der Direftion iſt jederzeit widerruflich, unbefchabet der Entfchädigungsan, 

be aus beftehenden Berträgen, Artikel zweihundertfiebenundgwanzig des beutfchen Handelögelepbuiches. 
Die Namen der gewählten Direktoren werden durch das Befellichaftsblatt befannt gemacht. 

Artikel neun, Die Direftion wählt unter fidy jährlich einen Vorfigenden und einen Stellvertreter 
defielben in der im Artikel acht —— Weiſe. Deren Namen ſind durch das Geſellſchaftsblatt 
an veröffentlihen. Die Direktion beſchließt nach abſoluter Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit ent- 
cheidet Die Stimme ded Borfigenden, Die Anmefenheit von wenigftens drei Mitgliedern, if zur Fafſun 
eined gültigen Befchluffes erforderlih,. Die Direktion verfammelt ſich, fo oft es nothwendig — au 
Einladung des Borfigenden, regelmäßig aber einmal monatlich. Auf den Antrag non drei Mitgliedern 
muß der Borfigende eine Direltionsfigung veranlaffen. Die Direktionsbeichlüffe werden in ein SBrotofolls 
buch eingetragen, und von bem Borfigenden und mindeftens einem Mitglieve unterzeichnet, Alle Ausferti- 

en der Arge erfolgen unter Zeichnung des Borfigenden und mindeflend eines zweiten 
Üpirgieren. Gür den Fall, die Zahl der Direftionsmitglieder ſich wermindert durch außerordentliche Er⸗ 
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ledigungsfälle, ift die Direftion befugt, ſich vorläufig zu ergängen. Betrifft diefer gun den durch die Ge 
meindevertretung @ewählten, fo erfolgt eine Neuwahl durch dieſe. Bei einer Verminderung bis auf 
zwei Mitglieder muß ee Vornahme der Ergänzungswahlen eine außerordentliche Ye äh ar Den wie 
einberufen werben. ie entgültige Wiederbeſeßung der erfebigten Stellen erfolgt in allen Fällen durch 
Wahl in der nächften General-Berfammlung, uno zwar auf die Dauer der Funktionen der Vorgänger, fo 
daß die Neugeiwählten mit dem Ende derfelben ausfcheiven. Auch die Erſaßwahlen ſowohl die vorläuft: 
gen der Direkiton, wie die endgültigen der General-Verſammlung werden durch das Geſellſchaftsblatt vers 
öffentlicht,. Jede Wahl von Direftionsmitgliedern, fowohl die gewöhnliche, wie die ergänzende erfolgt zum 
notariellen oder gerichtlichen SBrotofoll; deſſen Ausfertigung bildet die Legitimation. . 

Artikel 2 Die Direktion vertritt die Gefellfhaft in allen Fällen, ſelbſt in denen, für welche bie 
Gefehze Special-Vollmacht erfordern; fie iſt in&befondere ermächtigt, Namens der Geſellſchaft Mobilien | 
und, Jutmobilien zu erwerben, nnd au veräußern, Rechte zu cediren, Vergleiche zu fchließen, Berzichte aus— 
zufprechan, Ackiv- und Paſtiv-Prozeſſe zu führen, hypothekariſche Eintrazungen zu beantragen, oder löfdgen 
zu laffen, Gelder oder Sachen aller Art und ſelbſt aus gerichtlichem Gewahrſam zu empfangen, überall 
gültig zu quittiren. Grmerbungen ober Beräuferungen von Mobilien und Immobilien zum ‘Preife oder 
Werihe von mehr als ——— Thalern bedürfen jedoch der Genehmignng der General-Verſammlung. 
Die Direktion ernennt und entläßt ſaͤmmtliche Beamte und beſtimmt deren Gehalte und Re. umerationen, 
Der mit einem etwa nöthigen technifchen Anftalts-Direftor abzuſchließende Vertrag bedarf der Genehmis 
gung der General:Berfammlung.. Die Wahl des technifchen Direktors, fo wie Die demfelben zu. ertheilende 
Geſchäfts-Inſtruktion unterliegt der Genehmigung der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf, welcher aud) 
jede ihr noͤthig fcheinende Kontrolle feiner Geihäftsführung vorbehalten bleibt, Die Direktion kann frü- 
here. Beiglüffe der Generals Berfammlung nicht aufheben. Ste ift befugt, fih in den Ihr zuftchenden 
Rechtsgeſchäflen vertreten zu laffen. Die Direftions, Mitglieder erhalten für ihre Mühewaltung fein Ge— 
halt, fondern hur ihre Auslagen vergütet. j 

; Artikel elf.. Das Gefchäftsjaht der Geſellſchaft läuft vom erſten Mai bis zum nächten dreißigfien 
April. Innerhalb vier. Wochen nach Ablauf diefes Jahres muß die Rehnung und die Bilanz für das 
vergangene Jahr nebft einem Inventar über das Gefellichafts - Vermögen von der Direktion vollftändig 
aufgefellt und abgefrhloffen fein. "Dabei fellen jedesmal von den Immobilien mit Ausſchluß des Grund 
und Bodens zwei Prozent, bom Werthe der Ulenſilien und anderen beweglichen Gegenftänden mindeftend 
fünf Brogent des Ankaufspreifes abgefchrieben werden. Diefe Bilanz nebft Jahresrechnung und Inventar 
übergibt Die Direktion mindeftens drei Wochen vor der General:Verfammlung einem Prüfungs-Ausſchuß, 
welcher in der zunächſt vorhergegangenen ordentlichen ®eneral:Verfammlung nad Anleitung ded Artikels - 
acht gewählt wurde, Nur Aktionäre können Mitglieder dieſes Ausfchuffes fein. Die Revifion der Bi— 
Lanz, Rechnung und des Inventars muß fofort erfolgen und in der orventlichen General: Berfammlung bes 
betreffenden Jahres über den Befund Bericht erflattet werden. Die General; Berfammlung entfcheivdet fiber 
die etwa gejogenen Monita und die Decharge der Rechnung, fo wie fie auch über den Worttag der Diref: 
tion binfichtlih der Höhe und Vertheilung des erzielten Ueberſchußes Beichluß faßt.” Der Meberfchuß der 
Aktiven nah Abzug der Paffiven und von fünf Prozent Znfen vom Aktienfapital bildet ben Reing ewinn. 
Zehn Prozent des Reingewinnes müffen fo lange zur Bildung beziehungsweiſe Ergänzung eines Reſerve— 
fonds aurüdgelegt werben, bis Diefer die Höhe von zehn ‘Prozent des Aktien-Grund-Kapitals erreicht Hat. 
Die nach Abzug der Paſſiven, Zinfen und des Nefervefonds zur Bertheitung unter die Altionkre kom— 
mende Dividende darf niemals fünf Prozent überfteigen. Der nah Bertheilung der höchſtzuläſſigen Di- 
vidende an die Altionäre ſich etwa ergebende Ueberſchuß wird zum Reſervefonds gefchlagen Ueber vie 
Verwendung des Refervefonds, der übrigens nur zur Deckung unerwarteter Ausgaben zu beftimmen if, 
ati die General» Berfammlung. Die gezogene Bilanz wird dur das Geſellſchaftsblatt vers 

entlicht. 
| Artilel zwölf. Zur, 383* der feſtgeſtellten Dividenden werden den Aktionären nach dem 
Formular Anlage C auf je fünf Jahre ausgefertigte von zwei Direktionsmitgliedern unterzeichnete Divi— 
dendenfcheine in dem Geſchäflslokal der Direktion zur Verfügung geftellt. Die Dividenden verjähren zu 
Gunſten ber Geſellſchaft, nach Ablauf von fünf Jahren vom Tage der Fälligkelt abgerechnet, Die Divis 
denden find in Werden an ber Raffe der Geſellſchaft zahlbar. 

Arttkel dreizehn. Alle Einladungen und Bekanntmachungen an die Aktionäre, welche durch zwei— 
malige nad achttägiger —53 zu bewirkende Ginrüdungen in der Werdener und Eſſender Zeitung 
erfolgen müflen, haben , infofern nicht eine andere Korm in diefem Staint vorgefchrieben if, die Wirkung 
beſonderer ſchrifilicher Einladung und Belannimachung. Gehen diefe Blätter oder eins derfelben ein, jo 


fol die Veroͤffentlichung durch ein von der Direktion zu bezeichnendes Blatt fo lange genügen, bis bie 
—* General, Verſammlung ein anderes beftimmt hat. Jedes auf einem dieſer Wege eingeführte Geſell⸗ 
khaftsblatt muß durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Düffelvorf zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werden. "Veränderungen die bezüglich des einen Geſellſchaftsblaties eintreten, ‚find im übrig bleis 
benden Blatte zu publiiren. 

Artikel vierzehn. AbAnderungen der Statuten oder Zufäge zu denfelben, eine Erhöhung ded Grund; 
fapitals, ferner die Aufnahme von Anleihen, fei ed durch Darlehne oder durch Einziehung von Schuldver- 
ſchreihungen, deren Dedung nicht aus der Einnahme des laufenden Gefhäftsiahres erfolgen, können nur 
in einee unter Angabe des Zweckes berufenen General-Berfammlung beſchloſſen werben, in welcher wenig« 
ſtens die Hälfte der Aktien vertreten if, und zwei Drittel der veriretenen Stimmen fi für den Beſchluß 
ausgeſprochen haben. Erſcheint jene Hälfte nicht, fo wird eine zweite General-Verſammlung unter Ans 
gabe des Zweds anberaumt und in diefer entfcheidet die abfolute Stimmenmehrheit der vertretenen Aktien. 
Bei Berufung diefer zweiten General» Berfammlung muß bie Folge des Ausbleibens den Aftionären be⸗ 
lannt gemacht werden. Jeder Beſchluß der Generals Berfammlung, welchex Zufüge oder Abänderungen des 
Statuts, Kapitals-Erhöhungen herbeiführen fol, bedarf der Iandesherrlichen er i 

Artikel fünfzehn. Der Königlichen Regierung zu Düffeidorf ſteht das Oberaufſichtsrecht über die 
Geſellſchaft zu. Diefelbe ift befugt, diefes Recht durch einen befonderen Gommiflar auszuüben, und durch 
venſelben die Generals Berfammlungen und fonftige Organe der Geiellichaft zu berufen, ihren Berathuns, 
gen und Beſchlußnahmen beisumohnen, umd jederzeit von ihren Rechnungen, Büchern, Akten und fonftis 
gen Schrifttüden, fo wie von ihren Kaſſen und Anftalten Kenntniß zu nehmen, 

Artikel ſechszehn. Die Auflöfung ber Geſellſchaft tritt ein, in den in dem Paragraphen fünfund- 
bei bis achtundzwanzig Nummer eins, vier, fünf und neunundzwanzig des Geſetzes vom neunten 

Gintaufendadithundertbreiundvierzig beftimmten Fällen, und wird nad) Mafigabe ber in jenen 
ar getroffenen gelepliihen Beftimmungen bewirft. 
etifel ſtebenzehn. Eine Direftion von fünf Mitgliedern, gewählt von ber Gtabtvertretung, bes 
siehlih von den Aktionären befteht aus den Herren, Bürgermeifter von Schirp, Carl —— Albert 
Wilhelm Huffmann, Theodor Bonnenberg und Robert Huffmann. Dieſe proviſoriſche Direktion bleibt fo 
lange in Amtsthätigkeit, bi8 von ter erſten GeneralsBerjammlung und den flädtifchen Behörden Werbend 
u. Artikel acht eine Direktion gewählt fein wird, 
Artikel achtzehn. 
Anlage A. 
Runner oo... 
Fünfundzwanzig Thaler. | 
Atie der Werbener Gad-Aktien-Befelfhaft . » - » - . . -_. Hat den Betrag diefer Aktie 
nit hg Berg an die Kafle der Werdener Gas,Aftien-Gefelfchaft baar entrichtet, demgemäß 
mh Höhe dieſes Betrages und in Gemäßheit bed am 2. nom rn Alerhöct ges 
aehmigten Statuts Antheil am gefammten Eigenthum, Gewinn und Berluf der Geſellſchaft. 


Werden am . . a 
Die Direftion ber Werbener Gas—-Aktien⸗Geſellſchaft 
(zwei Unterfchriften.) 


Anlage B. 

‚ InterimdDwittung . - . ++. bat auf die Atie Nummer -. . . der Werdener Bas 
Altien. Geſellſchaft als . . +»... Progentens@inzahlung die Summe von . . 2 2 2 m 2 2 on 
Thalern eingezahtt, " 5 

ER A 5 
Das Mitglied der Direktion Der Rendant. 
Anlage C. Werdener Gas, Altiens@efellichaft, 
: Dividende auf die Aktie, Anmmerr . . 2 2. » Der an wi biefes Dividendenſcheines erhält 
AEWE 200.0. ben verhäftnißgmäßigen Antbeil am Reingewinn bed Jahres . . . 


im Betrage von . . 2: 20 .. 
UtiensGefellfhaft nad dem am . . . . 
dibe des Dividendenfcheins ausbezahlt. 
Werden am » . . 2... Tue — 
Die Direktion ber Werdener Gas—⸗Altien⸗Geſellſchaft. 
(Zwei Unterſchriften.) 


. Thalern als Dividende bei der Kaffe der Werbener Bas, 
‚ . Allerhök genehmigten Statute gegen Ueber 


In Gemaͤßheit des Artikels zwölf der Statuten verjähren Dividenden, deren Gehbung Innerhalb 
fünf Jahren von dem in dem vorftehenden Coupon beftimmten Zahlungstermine abgerechnet, nicht erfolgt 
iſt zum Vortheil der Geſellſchaft. 
Artikel neunzehn. Vorſtehende Statuten werden doppelt ausgefertigt, einmal für die Stadt Wer- 
ben, einmal fir tie Gas-⸗Aktien-Geſellſchaſt Werdens. 
Heinrich Alerander von Bottlenberg, genannt von Schirp. Robert Huffmann. 
ar Teſchenmacher. a 
Borftchende Verhandlung fand, wie fie niedergeſchrieben ift, fatt, wurde von dem Notar in der 
325 — den Betheiligten laut vorgeleſen, von denſelben ausdrücklich genehmigt, eigenhändig 
unterjchrieben. 


Richard Geißel, Rechtsanwalt, Notar. Friedrich Wilhelm Walter, Friedrich Oſterrath. 


Pro. 168. Das Bahnpolizei⸗Reglement für die Witten» Duieburger Eifenbahn betr. 

Das am 15. März 1854 für die VBergifch, Märtifche Eiſenbahn erlafjene in Nr. 24 Seite 260 seq. 
des Amtsblatts pro 1854 publicirte BahnpolizeisReglement und der dazu ergangene in Ar. 69 ©. 695 
bed Amtsblattes pro 1953 publieirte Nachtrag vom "0. Dftober 1853 wird hierdurch für die Witten- 


Duisburger⸗Bahn für die Strede von Bochum bis Duisburg und Oberhaufen und deren Abjweigungen 
in Kraft nefept, 


Düflelvorf den 2. Kebruar 1862, Elberfeld den 10. Januar 1862. 
Könige. Regierung Abiheilung des Innern. König. Eifenbahn.Direftion, 
Schmitz. Danco. 











Verordnungen und Bekauntmachungen anderer Behörden. 


Rro a88 Die Perſonenpoſt zwiſchen Boisheim und Roermonde betr. 
Vom 1. Februar €. ab wird die Perfonenpoft zwiſchen Boisheim und Roermonde in folgender 
Weiſe abgefertigt werben: 


aus Boisheim 10% Bormitiogs, nach Ankunft der J. Perfanenpaft von Bierfen nad 


enlo, 
aus Roermonde 4 Nachmittags, zum Anflug in Boisheim au bie II. Perſonenpoſt 
von Benlo nach Bierfen , 
und bie IL ———— von Venlo nach Bierſen wird von dem gedachten Zeitpunkte ab 
- aus Benlo um 5 Uhr Abents 
abgehen, Düffeldorf den 27. Januar 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friederich. 


Nro 170. BPoligei-Berordnung 
* wegen Betriebes derjenigen Aufbereitungs.Anftalten , welche von Bergwerks⸗Eigenthümern 
zur Aufbereitung ihrer Kohlen» oder Erjgewinnung errichtet werden. 


Auf Grund der 88. 8 und 9 des Geſehes über die Kompetenz der Dberbergämter vom 10. Juni 
v · J wird hierdurch für den ganzen Umfang unferes Verwaltungsbezirkes verordnet was folgt: 

$. 1, Ale Eigenthuͤnier von Bergwerken, welche zum Zweck der Aufbereitung ihrer Koh— 
len oder Erze befondese Anftalten errichten, müffen mindeftens drei Wohen vor Eröffnung des Bes 
triebes diefer Anftalten eine Anzeige hierüber bei uns einreichen, unter Beifügung einer kurze Befchreis 
bung der Auſtalt und der Dert'ichkeit. 

. 2. Zur Vermeidung von Befhädigungen an benachbarten Grundftüden find bei jeder Aufbe- 
reitungd-Anftalt die nöthigen AbflärungsVorrihtungen, Klärfümpfe, Schlamms und Sandfänge in aus 
reichender Groͤße anzulegen, Truͤbe Waffer dürfen in feinem Falle in die freie Fluth abgelaſſen werden. 
3. Die Klärfümpfe und Klaͤrteiche, Sand» und Schlammfänge muͤſſen,, ehe fie gefüllt find, 
ausgefchlagen und die Sand» und Schlammhalden gegen ein Kortführen durch Wind und Maffer mittelft 
Lehm, oder Raſenbedeckung oder durch fefte Dämme, Mauern, Flecht, oder Kribbwerf verwahrt werben. 
Die Lage ber Aftern und Halden foll der Art von Baͤchen und anderen natürlichen Wafferläufen ent 
fernt fein, daß ein Abjpülen derfelben auch bei Fluthzeiten in den Ba nicht ftattfinden kann, 


k u -{ ua | —1* 


v5 


7 4. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen biefer Verordnung werden mit Geldſtrafe von 
Einem bis zu Zehn Thalern oder im Falle des Unvermögens mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe be— 
Igt.. Dortmund den 25. Januar 1862. u Königliches Ober-Berg- Amt, 


« 





Nro. AIR. Tie gerichlliche Bevormundung der Ehefrau Gichmann geb. Charlotte Mehler zu Gronenberg 
und der Wittme Mublenbery zu Elberfeld betr. 

1) Durch Urtheil biefigen Königl. Landgerichts vom 23. Dezember v. I. ift die Charlotte Mehr 
ler, Ehefrau des Schuferd Guſtav Eichmann aus Gronenberg , 

2) durch Urtheil felbiger Stelle vom 30. nämlichen Monats ift ebenfalls die Elife Nüttgers, 
Wittwe des Lehrers Peter üblenberg, ohne Geſchäft, hier wohnhaft, für unfähig erflärt, ihrer 
Lerſon und ihrem Vermögen felbfiftändig vorzufichen, und ift deshalb verordnet worden, daß nenannte 
Perfonen unter Vormundſchaft geftellt werben, j 

Die Herren Notarien meines, Amtsbezirfes werden hiervon in Gemäßheit des Art. 50f B.@. B 
ud des $. 18. ber — —— in Kenntniß geſetzt. 

Elberfeld den 20. Januar 1862. Der Ober-Prokurator: Scriba. 

— — — — — * 
Krv. 172 Ginen zu Benrath im Rheine gelandelen herrenloſen Rachen betr, — 

Am 15. Jamuar c. iſt zu Benrath ein herrenloſer Nachen, ein ſogenanntes Dreibord mit 4 Si 
fünfen aufgefifcht worden, an demfelben befindet fich eine Drahtfette von circa 10 Fuß Länge. Der Ei: 
genthümer defjelben wird hiermit aufaeforbert, fi auf dem Bürgermeiſteramte zu Benrath ju melden, 

Düffelvorf den 18. Januar 1862. Der Ober Profurator.: v. Ammon, 








&icherheits: Bolizei. erh. 
Nro. 473. Diebflapl zu Barmen. BAR 


Am 25. Dezember v. Jahres ſind aus eimem Haufe zu Barmen folgende Gegenftände geftohlen 
werden ; 1) ein ſchwarzer Tuchrod mit Deleandfutter, und. eier Neihe Knöpfe, an en linfen Aermel 
= Feine Löcher waren; 2) ein Rod mit zwei Reihen Knöpfe; ſchwarzem Orleansfutter und gelbem 
ermelfutter; in diefem Rode befanden ſich eine lederne Brieftafhe mit aufentgaltsfarte von Elberfeld, 
tin on von Albin Fifcher, und ein Eleines Fatholifches —— 3) ein ſchwarz ſeidener — 


ſhirm 4) ein roth und weiß ſeidenes Tachentuch 5) ein paar dunkle Buzkin Handſchuhe. 39 erſuche 

Jeden, der über den Verbleib der geſtohlenen Sächen, oder den Thäter Auskunft zn geben vermag; Amir 

oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. e az 
Elberfeld, den 10. Januar 1862 Der Ober Piocurator; Scriba, 





’ 


Nro. . Diebftahl zu Barmen. , 
” Per v. M. ift von der Haudtreppe eines, in der Breidbeftraße zu Barmen gelegenen Haufes, 


ein circa 120 Pfund ſchweres Faß Syrup, gez. ein Dreied an der oberen Spige mit einem Pfeil vurchzo⸗ 

an 40711 geftoblen worden. Ich erjuche Jeden, der über den Verbleib des geftohlenen Fafſes, ader,,über 

den Dieb Ausfunft geben kann, died mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeinen, Ä 
Elberfeld, den 10. Januar 1862 | Der Dber Prokurator; Srri.ba; 





.Diebſtahl zn Barmen, A teen pen 
ne 18 iſt aus’ einem Haufe gu Barmen, folgende Wäfche geſtohlen werben: ‘zwei leinene Beittü— 


ber ohne Zeichen, zwei weiße Neflel-Tafchentücher, wovon eins mit B gezeichnet if, zwei leinene Manus- 
henden, drei Ieinene Handtücher, drei Nefjel Vorhemde, zwei weiße Nachtmügen, ohne Zeichen, eine blaue, 
ind drei weiß und ſchwarz geftreifte Kinverfchürzen, ſowie eine gewebte weiße baummollene Unterjade. 
oblenen Sachen oder über den Dieb Auskunft geben 

nzeige zu machen, 
‚Der Ober Brocurator Se ribaun ic 


8 Yldı 


‚I erſuche Seven, der über den Verbleib dieſer & 
ann, mir oder der nächften Polizeibehörde davon 
Elbetfeld, den 10. Januar 1862. 
i [71 , 


18 


Mer. 1968. Schaaf: u. a. Diebſtahl in der Bürgermeifteret Radevormwald. 

der Dege, Bürgermeifterei Radevormwald, find in der Nacht vom 10. zum 11. do. Mis. 
mittelft Einbruchs folgende Begenftände entwendet worden: 1) zwei Echaafe im Alter von 9 Monaten, 
a. ein weißes Mutterſchaaf mit abgefürztem Schwanze, und b. ein männlidhes Schaaf von Schwarz braus 
ner Farbe, vor der Stirn und an der Epite des Echwanzed mit einem weißen Abzeichen verfeben; 2) 
5 Stüd Tragladen von grauem Leinen, 3) 1 Heibhade mit braun gefürbtem Stiel von Dornholz; 4) 
1 Kartoffelhade,. 5) 1 Rodehade mit neu weißem Stiel von Eſchenholz, 6) 1 Feine Miftgabel, 7) i 
Streichftein, Butteral von Horn 8) 1 Elle grobed graucs Leinen, eiwa 1 Elle breit. Sch erfuche Seven, 
der über den Verbleib oder den Dieb oben genannter Sachen Auskunft zu geben vermag, mir oder Der 
nächften SBolizeibehörbe Mittheilung zu machen. 

Elberfeld, den 15. Januar 1862 Der Ober Prorurator: Scriba 





Mro. 477. Diebflapl zu Lennep u, ige gain 

Im Laufe der legten Monate find aus der Fabrik von Johann Wülfing & Sohn zu Lennep 
17 Stüde. Tu game: Nr. 218,902 Schwarz Keper; Nr. 218,903 Schwarz Keper; Nr. 220,430 
Schwarz Keper; Nr. 220,709 Schwarz Keper ; Nr 220,934 Schwarz Keper; Nr. 221,089 Schwarz Keper 
Rr. 221,105 Schwarz Keper; Nr. 221,264 Schwarz Keper; Nr. 221,278 Schwarz Keper; Nr. 221,46% 
Schwarz Keper; Nr. 221,914 Schwarz Keper; Nr. 222,537 Schwarz Keper; Nr. 222,581 Schwarz Keper : 
Nr. 222,731 Schwarz Keper; Rr. 224,450 Schwarz Keper; Nr. 226,937 Schwarz Tuch; Mr. 227,661 
Schwarz Tuch entwindet. Die Waare war fertig appretirt, nur nicht aepreßt. Die Keper waren mit 3 
Wülfing & Sohn und die Tuche mit J. W. & 3. verfehen. Auf die Entdeckung ded Diebftahls haben 
die Beftopl:nen eine Belohnung von 100 Thalern gefegt. Ich erfuche Jeden, welcher über den Berbleit 
ober den Dieb obiger Sachen Kenntniß Hat, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen 

Elberfeld, den 16. Januar 1862 Der Dber-Procurator : Sceriba. 


Aero. 178. Biegen, Diebftahl zu Schönholj, Gemeinde Unterhaan: 

In der Naht vom 5. auf den 6. ds. Mts. ift im Schoͤnholz, Gemeinde Unterhaan mittelt Ein 
bruchs eine Ziege von en und weißer Barbe, mit Hörnern, ohne fonflige beſondere Kennzeichen, im 
Werthe von A bie 5 Thalern, geftoßlen worden. Ich erſuche Jeden, der über den Dieb ober den Ver 
bleib der oben beſchriebenen Ziege Auskunft zu eriheilen im Etande ift, mir oder ber nädhflen Polizei 
behörbe Mittheilung zu machen. 

Elberfeld, ven 17. Januar 1862 Der Ober,Procurator: Scriba. 


Aero. Ak Das Entkommen zweier Zinskoupons der Köln⸗Mindener Eifenbahn in einem Briefe betr, 
us einem am 11. d M. in Wolfenbüttel der Poft übergebenen,, hierhin adreſſirten Briefe fint 
verſchiedene —— namentlich 2 Coupons der Koͤln⸗Mindener Eiſenbahn Ser. I. Nr. 709 und 710 
a 11 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. entkommen. 
Ich erfuche einen Jeden, dem dieſe Coupons präfentirt werden möchten, mir ober ber nädhfte 
Polizeibehorde Hiervon Anzeie zu madhen. i a 
Düffeldorf den 21. Januar 1862. Der Ober: Prokurator: v. Ammon. 





—* 7 8 S., 24) iſchtuch, gez. F. 8S., 2 Nadhthembe, ge . F. S., 25) 10 gro) 
—— 1 Fraue terhofe, 26) 6 Frauenhemde, 7 Handtücher, gez. M., 7 Ba 
weiße mpfe, ges. M., 28) 6 Nachtmuͤhen, ge. M., 1 Feines Betttudh, 29) 2 roth und weiß farriı 


Kiſſenbezüge, 80) 1 roth und weiß. karrirter Bettüberzug, 31) 2 bunte Taſchentücher und eine Anzahl 
weißer, 32) 1 jchwarger budskin Frauenmantel, 33) 1 ſchwarz ſeldenes Kleid, 34) 1 ſchwarz Farrirtes 
Kleid, 25) 1 ſchwarz wollened Kleid, 36) 1 Rod von blauem Thybet, 37) 1 Schwarzes Thpbetzpfeid, 1 
warz feidene Schürze, 38) 1 ſchwatz feidene Mantille, 1 Paar Brauenftiefeln, 39) 1 grüs feidener 
egenihirm, 40) 6 filberne Eplöffel, ges. L. P., 41) 2 filberne Sinvereflöffel, ac. L. D. und H. L. 
übereinanderftchend und R. G., 42) 1 großes Tiſchtuch von Gebild, 43) 1 Paar Kinderhandfchuhe von 
Budstin, 44):1 Paar Kinder⸗Fauſthandſchuhe von Budsfin, 45) 1 Schlüffel und an Geld 1',, Thlr. 
Zur Barmen in der Gasſtraße ift entwendet worden: 1) 4 Bettdede von Neffel mit Frangen, 25° 
1 wattirte mit Kattun überzogene Betidede, weiß mit lila Blumen, 3) ı leinenes Betituch, roth gez. F. 
L. 12, 4) 1 leinenes Snabenhemd. 1 Nachtkittel von Kattun, braun mit weißen Blumen: 
Ih erſuche Jeden, der über den Verbleib vorflehender Sachen oder über deren Dieb Kunde erhält, 
mir oder der nächſten Polizelbehörde ſofort Anzeige zu machen. 
Elberfeld, den 22. Januar 1862. Der Ober⸗Procurator: Striba. 


Aro. 181. Diebftähle zu Hetterſcheid, Bürgermeifterei Velbert u. zum Weyler (Merſcheid.) 

Zu Hetterſcheid, Bürgermeifterei Velbert find in der Nacht vom 23. auf den 24. Dezember v. I. 
mittelft Einbruch# folgende Gegrtände entwendet worden: 1) .21 fieben pfündige und 2 zehn ein: halb» 
pfündige Schwarzbrode, gez. A. F.,.2) 50 bis 60 Pfd. Waigen-Vorfchuß-Mehl, in einem Sacke, ges. „B- 
Stinshoff Hafermühle bei Heiligenhaus” mit Lateinischen Buchftaben , 3) 2 zinnerne Teller, 1 ſchwarz 
und weiß geblümte Sommerwefte und endlid 5 Eier. — 

Am 3. d. Dits., Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt aus einem Vorhauſe zu Weyer (Merſcheid) ein 
Ueberzieher von ſchwarzem Ratinet Tüffel mit Taille, geſtohlen worben: deffen Knöpfe große überfponnene 
je.dene Paletot » Knöpfe waren. . Auf jeder Seite befanden ſich Tafchen mit Klappen, bie hinteren Taſchen 
waren nach innen. Unter ber linfen Bruft inwendig fand ich ebenfa ls eine Taſche, Butter ganz burch 
von ſchwarzem Janelle. Der Kragen war von fein gerippten ſchwarzem Sammet, die Einfaffung von 
ganz breitem, geripptem feidenen Band, 

Im Ueberzieber befanden fi) 2 bunte Fattunene Tafchentücher, eine braun leberne Cigarrentaſche 
und einige Abreß» Karten. 

Sch erfuche Jeden, der über den Dieb ober den Berbleib des befchriebenen Ueberziehers Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächfien Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 

Giberfeld, ben 22. Januar 1862. Der Ober: Profurator: Seriba. 


Mev. 182- Diebftähle zu Sadhaufen und zu Eiberfeld. . 

Am 23. Dezember v. 3. Abends gegen 5 Uhr ift aus einer Mühle zu Hadhaufen, Gemeinde 
Höhfcheid, ein Sad, gez. „W. Schmid“ mit 200 Pfo. Buchweizen, und von einem auf dem Hofe dafelbft 
mit Frucht beladenen Karren ein Sad, ge. „F. T. M.* mit gedörrtem Korn, 200 Pfd. ſchwer, ents 
wendet worden. . 

Zu Elberfeld am letzten Heller ift am 15. d. M. Abends von einer Karre ein Ballen mit 10 wol. 
lenen Züchern im Werthe von 78 Thalern entwendet. Der Ballen hielt 32 Pfd. und war ge}. B. ++ 334. 

In der Gruͤnſtraße dajelbft find am 16. d. Mis. folgende Gegenflände geſtohlen worden: 1) 1 roth 
und weiß Fattunene Nachtjacke, 2) 1 Hgraufeidener Rigsrod, 1 weißer Unterrock, 3) 1 balbwollenes ſchwarzes 
Umſchlagetuch, 4) 1. weiß gefticdter Unterrod, 5) 1 braun fattunenes Kleid, 1 violettes Kattunkleid, 6) 1 
fleiſchfarbiger roh umd grün carrirter Longſhawl, 7) 1 blauer Unterrod und 1 ſchwarzer Oberrod. 

Sch erfuche Jeden, ber fiber den Verbleib vorſtehender Sadıen oder. über deren Diebe Kunde erhält, 

mir oder der nächften Volizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Elberfeld, den 23. Januar 1862, e 


ed. 4AEB- Diebfahl zu Stoppenberg. | i 
* n der Racht vom 21. auf-den 22, d. Mis. find mittelft gewaltfamen Einbruch® aus der Dienft- 
wohnung des Bürgermeifter de Wolff zu Stoppenberg folgende Gegenftände gefloblen: 1 Herrenmantel 
von braunem ſchweren Buzkin, ſ. guHavelock, ganz neu, ohne Futter; 1 Damen-Mantel von ſchweren 
braunem Burlin, mellirt mit Sammt,'e ngefaßt und auf jeder Schulter 2 Duaften, ohne Kutter, bis über 
die Schulter mit einem wattirten ſchmarz feidenen Kragen; 1 Kindermantel von feinem ſchwarzen Tuch, 
wattirt und mit Seide gefütiert; 2 fchwarze Tuchröde, einer mit Farrigter ſchwarzer Seide, der andere mit 


— — 








Der DbersProcurator. Scriba. 





Orleans gefüttert; 1 SommersÜeberzieher, ſchwarz mellirt und mit ſchwarzer Seide gefüttert; ein Pelz- 
tragen, ein Paar Staucdhen von ger} mit brauner Seide gefüttert; ein Velz-Muff von gewöhnlichen 

braunen Pelz, mit grüner Seide gefüttert; ein Paar graue Pely-Stauchen, mit roiher Seide gefüttert} 

1 Kinderjade von ſchwarzem Burfin, ſchwatz unb weiß eingefaßt, 1 Damen-Rapupe von fchwarzer Seide, 
mit. blauer Seide gefüttert, 1 Kinder Kaputze von ſchwarzer Seide, mit rother Seide gefüttert; 20 Ellen 

neues Leinen; 20 Ellen ſchmal gefreiftes wrißes baummollen Zeug; 3 Ellen Fartirted Syamofen; 4 Stüd 

gelbe und 1 Stüd braune Toilett-Seife, 1 Serviette, gez. A. 8.; 2 Schultaſchen von ſchwarzem Leder mit 

verfchiedenen Schulbüchern und Heften; 1 Cigarrentaſche von Leber zum Ineinanderfchieben, inwendig mit 

einer Feder verfehen; 2 Bündchen feine Gigarren, 2 Gigarren-Spigen, eine von Maſerholz in Form eines 

Pferdefußes, die andere von MWeichfelholz ; ein Wiener Meerichaum - Vfeifentopf mit Silberbeſchlag; ein 

wenig gebrauchter Delfopf mit Silberbefhiag ; ein geichnittener Meerfhaumkopf, worauf ein Jäger, eben- 

falls mit Silberbefchlag; ein goldenes Medaillon, auf einer Seite mit dem’ Portrait eines Mannes, auf 

der der anderen mit bem eines Kindes; ein gebrauchtes braun feidened Regenfchirm; 1, woran die Seibe 
auswendig ſchwarz und inwendig blau war. Das Ichtere hatte auf dem Griff eine Heine Silberplarte 
„de Wolff“ gezeichnet; ein Paar neue Stahlfporen zum Anfchnallen ; 1 Effener Schügen : Medaille von 
1857; an @eld einige 40 Thlr., in harten Thalern, 5 und 1 Brofhen,Stüden,, 2 einfachen und einem 
doppelten Friedrichsdor, einem 5⸗Thalerſchein fowie verſchiedenen Fleinen Mänzen ; eine Kappe von bräum« 
lichem Burfin mit Lederfhirm; 12 neue ſchwere filberne Theelöffel und drei alte leichte, fämmtlich 9 
d. W.; ein kurzes filbernes Udrkettchen zum Einhafen; ein Dienftfiegel zum u. von ber Größe 
eines Guldens, in der Mitte den Adler und darunter in Lateinifcher Schrift: Königl. Preuß Bezirk Alten: 
efien; ein Dienftfiegel für Siegellad mit lateiniſcher Schrift „Königl. Preuß. ————— Alteneſſen“ um 
den Adler. Außerdem wird ein kurheſſiſcher Reiſepaß, auf ven Namen des Wilhelm Ratz ausgeftellt, vermißt. 
Ein Jeder, der über den Verbleib diefer Gegenftände, vor deren Ankauf gewarnt wird, oder fiber den Dieb 
—* — zu geben vermag, wird erſucht, davon mir oder der nächften Polizei-Behoͤrde ſofort An- 
eige zu machen: 

en Bodum, ven 24. Januar 1862, Der Staatd-Anwalt: Zur Nedden. 


Mro. 184. Diebftähle zu Haan in der Gem. Höihed und zu Lennep u. Belohnungs-Verhrißung. 
A. In der Racht vom 4. auf den 5. d. Mts. find aus dem Bureau des Bürgermeifter- Amts 
Haan mittelft Einbruchs und Ginfteigens folgende Gegeuſtaͤnde geftohlen worden: 1. ein harter Thaler n. 
2 Fünfgrofchenftüde, 2. eine blecherne Armenbüchfe mit Fleinerer Münze, 3.1 Dienftfiegel von Meffing mit 
ölgernem Griff und ber Umfchrift: „Rönigl. Preuß, Bü ge Haan“. Dad Siegel uurbe für 
ad gebraucht und hatte mittlere Größe. 4. Gin ziemlich großes Dienftfiegel von Stahl mit hölgernem 
Stift welches die Umſchrift: „Königl. Preuß. Bürgermeifterei Haan” und. ſowie das erftere, einen mit 
außgebreiteten Flügeln eingravirten Apler trug. Es wurde mit Schmwärze gebraucht. Demjenigen, welcher 
den Thäter beftimmt bezeichnet, ift Seitens bes Beſtohlenen eine Belohnung von 20 Thalern zugefichert. 
B. An Rader-Schirpenbruher Bade, Gemeinde Höfchheid, find aus einem Schleiftotten mittelft 
Einbruchs in der Naht vom 13. zum 14 db’ Mts. folgende — entwendet worden: 1. 150 
Stück einfache Patent Deſſert-Meſſer, gebogen, mit dem Zeichen: J. P. E. 2. 38 Deſſert Meſſer, hohlrücks 
e. „Ca. WUNTRER*. 3. 74 dito. groß 5°/, Zoll, polirt. A. 20 berliner Tafelmeſſer gez. HIILD“, noch 
hwarz. 5. 85 einfache Patent Tafelmefjer, 5°/, Zoll groß mit gebogenem Rüden, einmal geplieft, das 
eichen: „VIN.* mit ſtupfer ausgefüllt. 6.123 einflingige Taſchenmeſſer, fogenannte Kniepen, beinahe 
ertig gereid, mit geraden Klingen und fantigen Baden gez.:. „COSTELL.“. 7. 33 Tafhenmefjer_ mit 1 
Klinge und gereib, ſogenannte Halb-Gärtner » Mefjer mit jelbem Zeichen. 8.:38 desgleichen bie Schaalen 
von Peckholz und bie Klingen ges: „BERNET* . 9.36 deögleidhen Zeichen, das Heft mit gebogenem 
Rüden. 10. 79 Taſchenmeſſer mit geraden Klingen, die Schaalen von Be olz, runde Hohlbacken, ge. 
„PERD.* Die Klingen in den Meſſern ad. b. waren- gefäpliffen, die übrigen folgenden aber noch fehwarz. 
11. 190 Stidfcheeren von Guß, mit einer Perle, einige geplieft und. andere polirt. ac3 — 
0. Lennep find am 8. d. Mts., Abends gegen 8 Uhr 2 Stück ſchwarzes Satin (Tudh):*/, Ellen 
breit und. mit fchmalen Leiften, wovon bie, eine angenäht, bie andere angewebt ift, entwendet worden. Das 
eine Sttid:hatte vorn das Zeichen „HB. 190591”, das andere „HB; 190709 mit bläulicher Baumwoile 
eingenäbt. Erſteres ift 35%/, br. Ellen lang das andere 37 br, EI, lang. Ich erfuche eben, der über den 
Berbleib nenannter. Sachen oder. über den Thäter Funde erhält, mir oder ber naͤchſten Volizeibehörbe 
und 6 Wittheitung zu machen. 0* Berk —* 24 
Giberfeld, den 25. Januar 1862. Der Ober-Brofurator: (ger,) Sriba. 


Aero. 185. Diebftahl zu Gladbach u. Belohnun —* 12 
Am Y. Januar d. J find auf der Grefelder-Straße in M.Gladbach von einem Karren 1 [Bündel 

braun und perlfarbene Wolle Nro. 6 und 1 Bündel graue Wolle Nro. 6, jedes Bünbel etwa 10 

Pfund fhwer, im Gefammtwerthe von etwa 30 Thlr. geflohlen worden. Fr die Entdeckung bed Dieb» 

ſtahls Hat der Beſtohlene eine Belohnung von 5 Thlrn. ausgefegt: Ich erfuche Jeden, der über ben Diek 

ober ben Zerbleib der geftohlenen Wollen Auskunft zu geben vermag, fofort mir ober der nächften Polis 

swibehörbe Anzeige au machen: 

Duffeldorf, den 25. Januar 1862 “ Der Ober-Brokurator: (gez.) v. Ammoa- 


Mrd. 186- Diebftahl auf dem: Bahnhofe zu Gladbach. i 
In der Nacht vom 15 auf ben 16. Das J. tft von einem auf dem Bahnbof zu M.Gladbach aufs 
day Poſt⸗Packkarren eine durch eine eiferne Kette angeſchloſſene und mit zwei Riemen angefchnallte, circa 
Buß lange und 5 Fuß breite ſchwarze Iederne Plandede geftohlen worden. Diejelbe war ihrem ganzen 
Umfange nad) entweder mit 14 eifernen Ringen oder ebenſoblel Löchern zum Aufichließen über bie ganze 
Rarre verfehen und von jguter Beſchaffenheit. Ich erfuche Jeden, der über den Dieb ober den Verbleib 
des geftoblenen Dede Auskunft geben fann, mir fofort Anzeige zu machen. 
Düffelborf, den 27. Januar 1862. Der Ober⸗-Prokurator: v. Ammon. 


Arev. 157. Diebfahl zu Hingenberg, Gem. Höhſcheld. 
In der Nacht vom 24. auf 25. Januar c. find zu Hingenberg, Gemeinde Höhfcheid, mittelft Eins 

btuchs Folgende Gegenftände entwendet worden: 1) 3 Stüde weiß einen, je Ellen haltend; 2) 1 
Erik Gebild, 30 Ellen groß; 3) 12: Stüd Leinen umd Halbleinen, je 20—30 Ellen groß; 4) 2 Stüd 
weißes feines Leinenz je 40 Ellen ; 5) 3 Stüd Halbleinen, je 60 Ellen ; 6) 2 Stüd weiß Greas,Leinen, 
ı 30 biß 40 Glen; 7) 5 Stil Budölin, ein grau, ein bläulich carrirt, ein braun und weiß gerippt und 
ein blau und ſchwarzt carrirt, von 25—30 Ellen ; 8) 12 bis 15 Stud Manns, und FrauensUnterjaden, 
blau und lila melixt; 9) 2 Dupend baummollen Unterhofen, einige blau und weiß, andere weiß; 10) & 
Hoſen von Sommer-Budsfin grau melirt; 14) 1 ſchwatze Hofe von Halbtuch; 12) 3 Dupend geftridte 
wollene Soden und Strümpfe, 

Sch erfuche Jeden, ber über den Verbleib oder den Dieb vorgenannter Sachen Kunde erhält, mir 
oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Giberfeld den 28. Januar 1862. - Der ObersBrofurator: Scriba. 


Nerv. 1SS. Diebftäple zu Wefel, Ruhrort, Dinslaken, Duisburg und zu Mölfen, 

Geſtohlen ift: I. am 4. d. M. aus einem Wohnhaufe zu Weſel ein Militairmantel liter Garni- 
tur; Il. in der Nacht vom 9. zum 10. Januar c. von der Yanbungsbrüde im Baflin zu Ruhrort: 1) 
ein Schiffstau, 33 Klafter lang und 2) eine Wurfleine 20 Klaſter lang; IH. in der Nacht vom 14. auf 
den 15. Sanuar c. aus bem Bahnhofsgebäude zu Dinslaken: 1) eine eiferne Geldkiſte, worin ſich 7 
Zweithalerftüde und 9 Thhle. 25 Sar. 10 Pf. in Hleinerem Gelde befanden ; 2) 10 Thlr. 23 Sgr. be⸗ 
fiehend aus einem Zweithalerftüde, einem Zweiguldenſtüde und fleinerem Silbergelde; 3) ein an: ven 
Drudjachen-Veiwalter Rumpf in Köln adreifirte mit 20 Sgr. beſchwerte Brief; 4) eine noch ziemlicr 
neue graue Tuchhoſe mit rothen Streifen und 5) eine roth tuchene Tifchdede ; IV. in ber Nacht vom 
23. zum 24 Januar c. aus einem Wohnhanfe zu Duisburg etwa 20 Thlr. Geld und 2 Gtüde Schwei- 
zerfäfe etwa -& Bfo. fchwer; V. in der Nacht vom 24 auf den 25. Januar aus einem Wohnhaufe zu 
Wöllen 2 Schinken, 4 Seiten Sped, ein halber * und eirca 100 Pfd. Schweineſleiſch aus dem Salze. 

Wer über den Verbleib dieſer Sachen oder die Diebe Auskunft zu geben vermag, wird um Mit 
theilung erfucht. Weſel ben 30. Ianuar 1862. Der Staatd:-Anwalt: Rolshaufen ° - 








Ei 





* 


Arv. 9, Diebftahl in der Aachener-Eifenbabnfection Hamm Ä * 
ie Sind vom 13. zum 14. De — J. it von der Ziehbarrlere, Stationsnummern 9,03 
+ 11° der Aachen⸗Gladbacher Eifenbahn Section Hamm die etwa 45 Fuß lange 1 Zoll dide Mufchel- 


ktte, geftohlen worden. 

Han RC nn ze. ‚ — Pu Me a * ge ber geftohlenen Kette Auskunft gebeit 
Rn, tm der. n o behörbe n 2 au meer 3 ' u 

Düffelborf ben 30. Januar 1862. — Der Ober, Brofurator: v. Ammon. 





Nro. 190. Diebſtahl zu Düffeldorf. F Bo au 
l Am 31.:Deyember v. I. find: Hierfelsft außer anderen Gegenftänden: 1) 1 Bügeleiſen, ge. H. 
8. und M. C.; 2) 1 Paar hellblaue Strümpfe, ge. C. !T. , geftoblen worden. 

Ich erfuche Jeden , der über den, Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenflände Auskunft 
geben kann, fofort mir oder ber nächften SBolizeibehörd: Anzeige zu machen. 

Düffeldorf den 30. Januar 1862. Der Ober» Profurator :.v. Ammon. 


Niro. 491: Diebſtahl zu Kaarſt. | 
m 29. Januar c. find außer anderen Gegenftänden zu Kaarſt auf ber de wei Säde von 
werchem Tuch, auf welchen der Name Johann Peter Birkmann mit ſchwarzer Farbe gefchrieben Fand, 
eftoßlen worden. Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geflöhlenen Säde Aus, 
nft . geben Fann, mir oder der naͤchſten Poligeibehörde fofort —— zu machen. 





Düffeldorf den 1. Februar 1862. Der Ober Brofurator: v. Ammon. 
Perfonal-Ehronif, _ 
Nro 198: Die PBerfonalsBeränderungen im Bereich der Königl. Intenbantur 


Tten Armee⸗Corps. 
1) Berjegungen: R 
Ziemann, Proviantamtd:Afiftent in Münfter, ald Magarin,Depots Verwalter nad Lüben ; 
v.d. Heyden, Proviantamt3-Afjiftent, von Jülich nach Münfter ; 
Großheide, LagareihsInfpeltor, von Minden nad Frankfurt a/D. 
2) Beförderungen: 
Fabrickus, überzähliger Intendanturs Regiftrater bei der Intendantur Tten Armee⸗Corps, zum 
etatsmäßigen Intendantur-Regiftrator ; 
Sielmann, — — — Aspirant und uͤberzaͤhliger Feldwebel, zum Intendantur-Sekret ariats- 
iſtenten. 
3) Todesfälle: 
Meifter, Ober⸗Lazareth-⸗Inſpektor in Weſel geftorben. 
Münfter ven 2. Januar 1862. Königl. Intendantur ded Tten Armee⸗Corps. 


Nro. 193- Königliches Landgericht zu Elberfeld pro II. Semefter 1861. 
Der Lanrgerichte - Affeffer und Friedensrichter Vielvoge zu Dülfen ift zum etatsmägigen Aſſeſſor 
beim biefigen Königlichen Landgerichte ernannt; der Landgerichts. Afleffor Cloftermann ift an das Land— 
ericht zu Düffeldorf verfegt; der Landgerichts. Neferenten Hommer ift nach beftandener Notariat s Prüs 
ng zum Notariatd, Candidaten ernannt; der Landgerichts , Seeretair Borcherts ift zum Briedensgerichts; 
fehreiber in Opladen ernannt; der Parket-Secretair Kump if zum Landgerichts. Eecretair Dei er⸗ 
nannt und dem Gerichtsſchreiber-Amts-Candidaten Hölper die commiſſariſche Verwaltung der Parket⸗ 
Seecretairſtelle hierſelbſt übertragen ; der Gerichtsvollzieheramts- Candidat Haverkampf iſt zum Berichts, 
vollzieher ernannt und ibm Elberfeld zum Wohnſitz angewieſen worden. 
Elberfeld den 3 Januar 4862. 
‚Der Landgerichts“ Präfident: Der Dber »Profurator: 
Philippi. Scriba. 








Nro 194. Der Adam Pröpper zu Dormagen ift ald Felbmeffer vereidet worben, 
Mro. 195. Der Eduard Ihne zu Eleve if ald Bauführer vereidet worden. 








Hero. 196. Der Fried. Kiepenheuer zu Elberfeld ift ald Bauführer vereidet worden. 


Rev. 197. Der Ferd. vanden Glafen zu Crefeld if ald Bauführer vereidet worben. 
Redigirt im Yürcau der Koͤnigllgen Regierung. — Düfelborf, HofsrBurgbruderei von d. Bo f.- 








Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 
Nr..8. Düffeldorf, Dienftag ten 18: Februar, 1862, 





Subalt der Geſetzſammlung. 


Aro. 488: Geſetzſammlung btes Stüd. 

as zu Berlin am 6. Februar 1862 ausgegebene dte Stück der Gejepfammlung enthält unter: 
Mr. 5494. Verorbnung, betreffend die durch bie Ginführung des Allgemeinen Deutſchen Handels, 
nefepbuchs nöthig geworbene Ergänzung der Geſehze über die gerichtlichen Gebſihren und 

ften, Vom 27. Januar 1862 

Rr. 5495. Betanntmachuug der Weinifertal@ftärung vom 7. Januar 1862, betreffend bie mit meh⸗ 
teren Kantonen‘ ber Schweiz abgefchloffene Uebereinktunft wegen ber Koften ber Berpfle- 

ge von erkranlten Angehörigen der fontrahirenden Theile. Vom 25. Januar 1862. 
Nr. 6406 Alerhörhfter Erlaß vom 13. Januar 1862, betreffend Die Ausfcheidung der Stadt Reichen. 
bach aus bem Bezirke ber für die Stabt und ben But ‚Ort errichteten Hanbelöfammer, 





Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Eentral:Behörden. | 


Rro. 489. Die Umtaufhung der außer Gours zu ſehenden Banknoten von 50. Rihlr, betr. 

Wir Haben beichlofien, die Banknoten & 50 Rihlr. aus dem Verkehr Le ‚sieben und fordern hier⸗ 
durch auf, dieſelben baldigſi bei einer der Bantkaffen Hier, oder in den Provinzen im Zahlung zu geben 
sder gegen andere Banknoten umzutaufchen, da vom 1. Mai d. 3. ab deren Gintöfung nur hier bei der 
Haupt-Bank, Kaffe erfolgen wird, 

Berlin den 15. Januar 1862. Königl. Preuß, Haupt-Banf- Direktorium, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Are. 3009: rfindangs,PBatent betr. | 
en Eranibauratt Licht in zn und dem Baumeifter, Frledelch Hoff ann in Berlin iſt 
anter dem ko Februar 1862 ein Paten 
auf ein Verfahren zur —ãS kuͤnſtlicher Sandfteine, fowelt daſſelbe nad} der vorgelegten 
Beichreibung ald neu und eigenthümlich erfanne iſt 
wi fünf (ame, von jenem Tage eye, und für den Umfang ver wa Staats —— worden. 
Düfl (dorf den 7. Februar 1 





Re. so Hufgehobenes Grfinbungs.Batent beit. 
—— dem gi ann J. 9. F. Brillwih au Berlin unter, dem 27. Oktober 1860 eriheilte Patent: 
rs auf einen in fe ner ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenihümlih erfannten Hochofen 
— ur —— von Zink, ohne Jemand In der Benupung befannter — deſſelben zu 


aufgehoben. Düffeldorf den 8, Bebruar 1862. 


iM zus 
©v: 208. Die — Haue⸗ und a zur Abhülfe der dringendſten Notbflände der 
evang. Kirche betr, I: 8. IE X 
Des Könige Majeftät haben durch lei 4 Otdte vom 30, Dezember p. ju genehmigen ge⸗ 
Bi, daß in der Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſen d. J. neben elner evang. Klichen-Collelle durch 


firchliche Organe in den evang. Ha ie ' 6 e zur Abhilfe der deingenbften 
Nothſtaͤnde ze evang. * Am any . 2. eine glich gendft 


Indem wir Died hierdurch zur fentliden Kenniniß Deine; weifen wir die Ortsbehörden unfes 
red Beziıkd an, dem Bwede in geeigneter Weile, foweit ihre Mitwirkung von den kirchlichen Behörden 
in Anſpruch genommen wird, + Kur a —— der fyeg kirchliche Drgat Ju bewirs 
fenden Hau: en Inte {eben m 

Die Herren —— ai Bi ie Pisen die Erträge der Kirchen» und Haus-Gols 
fefte in a: zu nehmen und ungefäumt an unſere Saupirafe abzuliefern. j 

Gleich nad) Beendigung der. Gefleften und ſpäteſtens dis Ende Juni c. erwarten wir von den 
Herren Landräthen bie Einenbuns der Ertrags⸗Nachweiſen. 

Eine von dem Evang. Obgr-Kicchenzaihe an die Gemeinden gerichtete Anſprache vom 17. v. M. 
laffen wir hier folgen. 

Däpelberf den 11. Februar 1862. 


Berlin, den 17. Yanugp 1802. m 
Der Evangelifge Ober-Rirhenrath an die @emerätkn 


Gnade, Macnheralgfei nd Äriede von Belt dein Vater 
und unjerm Ya Jeſu Ehrifto ! 
Ihr habt, geliebte enangelifche Glaubensgenoſſen in in unferer preußiſchen Landeskirche feit zehn 
Jahren ein. Werk der driftlicpen Bruderliebe durch Eure ab en in unfere Hände gelegt, welches unter 
dem Segen des Heren reiche Früchte getragen hat. Es find aus demfelben aweiundadtzig-.neue 
al e hervorgewachſen, ae a en sweiundbr ei Big bereits vollfommen begründet finp, und einer 
Unterftügung nicht, fernen betr 
Neben Eurer helfenden And hat die unfered iheuern entfchlafenen Köni % a die O „hirewiligte 
vieler Kirchen⸗Patrone, einzelner Gemeinden und Wohlthaäter, hat die geſegnete Ar beit} es © eh 
Bereins dabin gewirft , daß faft a a neue Heiftliche Kräfte in diefen J Jahren an die. Ar⸗ 
beit in den @emrinden "gefteltt worben find, während in einer Zeit von 35 Jahren (1815 bis 1850) nur 
74 netie geiftliche Stellen gefhaffen wurden. Zehn Jahre ‚Haben vollbracht, was font kaum eri 
ahre ** 
deh och aber: iſt viel ju than. Mit den 82’ Neuen Pfarrgemeinden find zwar ‘92,000 Böfgelifie 
Brüber _verforgt, pr von dieſen neuen — entbehren 22 je der Kirche, 29 der Pf 
38 des zu ihrem Beftehen —F arfs, um o ureilt ig zu. beite dem 
find Ri FE een —VE fie rot g ZN ir re EN teädien , in 
10 Gegenden —— * vs Eh nn an Eure Ye gewiefen;, um Ye top ung 


nd l i ubereit nd ‚viele te Gla dere i 
He We NR) — Pen — KR ift a HA ne wo. nicht va 
phuen, * Man — — —535 gi 12 J ‚iQ ne — daß uniene Hülfe auch fie 





v' 


erreichen ie Bewohner. von Oriſchaſten auf meilenweiten äu- 
Fern Kan A nur Ri Ei u Fame lie lim pr are Wwo zwar Kirchen und Bat 
ir neun an der In er Ein ws fe verſehen folf;. wo der Dinge Jelu * 

ſein ihm —28 zum Ae re darbeut, von —— erfuͤllt wird, 

da ſollte unſere brüderliche Hülfe nicht ausblelben, wenn ed unmö re ü 

öffnen. Wo Gemeinden in Auslande, die se an Mr — ze a 3* 

algeſchloſſen Haben, um eine Beihülfe Ju ihrer Er altıtng als Deutfche * als En 

folten Se: unfere Herzen und Hände nicht verſchließen. ’ 
Shr wollet, X“) find wir rt tfahrung gewöiß, hi iöt auf — * ‚fer Hier, —* 

alten und vollenden, was durch Eure Liebesopfer begründet, if, Dan eine. n 

* Kollefte nöthig, die Ihr längft fennt und 2,0 Liebe pflege. Fhre Miller ı J en bis aut ein mid 


E 
BE EIERN nee eig 
Ei nt: 
ured Iruren niaß, den Goit im, [epien. Jehee som und” genommen 


ne 
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und ber bis an, Sein Ende für den: Ausbau um elifden Kirche gewirkt und gebetet Hat, ruft 
Euch zu neuer kraͤſtiger Liebesthat. Mögen alle Glieder der Gemeinden, moͤgen alle —— ivenn 
auch mit der geringften Ga ch betheiligen! 

Der geliebte Königliche Herr, welder jet an der Spige unferer Kirche ſteht, fpricht ſich über bie 
Liebesihat feines ne. en Volkes in diefer Kollelte fo aus: 


„IH wünſche von Herzen, daß die Evangelifchen in Meinem Lande fich dieſe Sammlung recht 
„dringend empfohlen. fein laſſen. Eingedenk der fteten, wie der ihnen ‚im Laufe des abgewiche⸗ 
„nen Jahres gewordenen befonderen Aufforderungen, Danf und Bitte bem Herrn der Herren in 
„den @otteshäufern gemeinfam darzubringen, mögen fie auch |ber Bethätigung ſolchen Dankes 
„wicht verneffen und denfelben namentlich auch dadurch erweiſen, ſdaß fie den evangeliſchen Bruͤ⸗ 
„dern im Baterlande, welche der Gotteshäuſer noch entbehren, zur Abhülfe dieſes für die Pflege 
„des religiöfen Lebens fo dringenden Bepürfniffes, reichliche Gaben fpenven. * 


- Diefen geliebten König Hat uns Gottes ftarfe Hand wunderbar am Leben erhalten. Laſſet und kin Zeichen 
des Angebentens vleſer göttlichen That und unferes freudinen Dankes aufftellen, ein ‚gegen, das befieht 
in evangeliſchen Kirchen und: Gemeinden, das durch die verfchiebenen Provinzen unfereds Landes vertheilt, 
—— dankbaͤre Anbetung Gottes auoſpreche und das Gedaͤchmiß unſerer Liebe auf die Nachlommen 
erhalte ! 

Der Herr aber gebe Euch freubige Herzen zum Helfen, wo Hülfe fd fehr noth thut, und fegne ben 
fröhlichen Geber: Ihm allein die Ehre, an 5 e ſes 





Nro 2038. Die HaussGollette für das evang. Stift zu St. Martin zu Goblenz Setr. I. 8. V. 
Ar 7. 


Wie im abgelrufenen Jahre, fo hat auch der Herr Ober, Präfivent für dieſes Jahr geftattet , daß 
zum Beſten des evang.iStiftes zu St. Martin zu Coblenz: während der Zeit vom 1. Auguft 1861 bis 
ult. dieſes Jahres beiden evang. Einsvohnern der Regleruͤngsbezitke Coblenz, Köln, Trier, Aachen und 
Dũ ſſeldorf durch Deputirte collettirt werde. 

Indem wir dies hierd mit dem Bemerken zur. öffentlichen Kenntniß bringen, daß die Eollet, 
tanten Carl Bohle aus Bruchhaufen amd Heinrih Rühbmann von bier mit Ashaltun der Gollefte 
im biefigen Bezirke beauftragt find und daß diefe Deputirten die gefammelten Gaben zur bireften Ablie- 
ſerung an ſich halten, erwarten wir. von den,Herren Landtäthen nach Beendigung der Collekte Anzeige von 
deren Grtrag:: Düffeldorf den 7. Bebruar 180% 





Nro. 204: Die — der Reklamationsfriſten bezüglich der Grundſteuer für 1862 betr. I. S. DI, 
Ir Ar. 17%; A 


— SGemaͤß der Bekanntmachung vom 20. Januar c. I. 8. II. Nr. 907 in Ne. 5 des diesjährigen 
Amtsblatts find bis dahin ſaͤmmtliche Heberollen der Grundfleuer für 1862 „den betreffenden Steuer-Eins 
nehmern augefertigt worden. © 
2 66 wird daher Die im $. 1 des Geſetzes vom 18. Juni 1840 im Allgemeinen bewilligte Refla- 
mationgfrift von 3 Monaten fir die Grundſteuer peremtoriih auf ven 1. Mai diefes Jahres mit der 
Maßgabe feſtgeſtellt, daß die etwaigen Beſchwerden der Grundſteuetpflichtigen über ihre diesjährigen 
Steuerquoten, welche nicht bis zu dem gedachten Bermin bei dem betreffenden Berwaltüngsbeamten einge 
gangen fein werden, unberüdfichtigt bleiben müflen. f 
* * — für die ſpeziellen Faͤlle geſehlich vorgeſchriebenen Rellamationsfriſten bleiben beſtehen. Da 
in gehören: — 
1) der Fall, daß beſteuerte Rändereien untergehen oder für bit Dauer ertragsunfähig werben, 
oder nad dem Miethwerthe beizeuerte Häufer abbrennen, abgebrochen, oder auf andere Weiſe 


völli flört- werden. In ſolchen Källen ift das. en oder Iheifweilen Erlaß 
va bla, bei Bin —— für das —X —A alb der —* Ereigniſſe 
folgenden 14 Tagen mit den dazu erforderlichen Belaägen bei dent betreffenden Verwaltungé— 
beamten anzubringen. ($. 2. der Anweiſung vom 21. Januar 1630 über die Verwendung bes 
er eng Are En ZuR 

WED Der Fall, daß Gebäude, welche nach dem Miethwerihe beſteuert ſind, vom Anfange bis zum 


84 
Ende des Jahres nicht benuht werben, inſofern dad vorſchriftomaͤßig belegle Geſuch bis zum 
1. Zebruar bed naͤchſifolgenden Jahres dem Verwältungsbeamten vorgelegt wird, ($. 6 1. c.) 
3) Naturereigniffe, welche, ohne ein Grundftüd zu vernichten (ad 1) den Jahresertrag ganz oder 
theilweife zerftören, infofern der darauf gerichtete Steuer-Erlaf, Antrag binnen 8 Tagen nad 
dem — Ferne bei dem Verwaltungsbeamten angebracht wird, ($. 13 L'e.) 
ndlich find; , 
4) Geſuche um baare Geld»Unterftügungen aus dem Grundfleuer-Dedungsfonds ($. 17 1. e.) 
wegen erlittener ———— bei der ſelben Behörde ohne Verzug anzubringen. 
Die. Grundbefiper unferes Berwaltungsbezirks werben auf vorfehende gefepliche Beflimmungen zur 
gehörigen Beachtung derſelben in vorfommendın Fällen. aufmerkfam gemacht. 
„, Düffelvorf ten 8, Februar 1862. | 





Neo. 208. Die Shupmaßrrgeln gegen die Lungenjeu he. des Hornviehs betr. J. S. U. Rr, 1338. 

| achdem either in mehreren Kreilen unjered Berwaltungsbesichd die Lungenſeuche wiederholt zum 
Ausbruche gekommen ift, und zu.der Beforgnis Grund vorliegt, daß verderbliche Berheerungen des Horn 
viehbeftandes eintreten, wenn nit mit Sorgfalt und Beharrlichkeit. die durch vie Erfahrung. erprobten 
geſetzlichen Schuß⸗ und Abfperrungs,Maafregeln gegen diefe anftedende Seuche fofort wo fie ſich zeigt, 
in Anwendung Eh werben, finden wir und veränlaßt, ſowohl dei Viehbeſihern im Intereſſe der Be- 
wahrung ihres Vichbeftandes anzuempfehlen, fih rechtzeitig bei dem Verdachte einer ‚derartigen Grfranfung 
ihres Vishes den Beiftand eines approbirten Thierarztes au verſchafſen, ald auh den Thierärzten zur 

flicht zu machen, mit befonderer PBünftlichfeit nach beftehender gefeplicher Vorſchrift derartige Fälle zur 
Anzeige zu bringen, überhaupt ihrerfeiss auf Beachtung dee gefepliten Schupmaasregeln gehörig hinzu⸗ 
wirken. Die betreffenden Kreis. und DOrtsbehörben, insbeiondere aud die Kreis, Mediinaldeamten, wollen 
diefer für den Wohlſtand ber heimgeſuchten Gegenden ſo hoͤchſt wichtigen Angelegenheit. eine fortgefepte 
Sorgfalt widmen, die Ausführung der durch -unfere Berfügung vom 7. Dezember 1835 und. Seite 40 u. 
Al ded Patentes wegen Abwehrung der Viehſeuche vom 2. April 1803 für Die rechte Nheinfeite unferes 
Verwaltungsbezirks vorgefchriebenen, hierdurch unter Hinweiſung auf $ 307 des GStrafgefigbudhs in 
Grinnerung gebrachten immungen: aber eintretenden alles mit Rachdruck handhaben, während auf 
ber linfen ‚Rheinfeite das Geſeß der franzönijchen Republik vom 15. Juli 1797 (27. Meſſidor V.) als in 
Bültigkeit. befiehend zur Anwendung gebracht werden muß. 

 _ Den betreffenden Behörden machen wir ed übrigend zur befonderen Pfüicht, von den Ausbrüchen 
der Seuche, fowie von ben angeordneten Maafregeln, uns in vworgefchriebener Weile jedesmal ſchleunige 
Anzeige zu erftatten. Düflelvorf, den 29. November 1851. -- 
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Die vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur forgfältigften Beachtung in Erinnerung gebracht, 
nachdem die Qungenfeuche wieder — zum Vorfchein gelommen. Da dieſelbe auch im benachbarten 
Niederländifhen Gebiete fich ‚gezeigt hat, fo wird ſowohl eine geeignete Aufficht auf vie Viehmärfte den 
Behörden wieder hiedurch zur Wflicht gemacht, als auch den Viehhändlern und Viehbeftgern dringend 
empfohlen, beim Betreiben des Biehverkehrs zur Verhuͤtung de3 unıusbleiblich folgenden eigenen Scha— 
bene die größte Borficht eintreten zu lafjen. 

Duffeldorf den 11. Februar 1862. 


Niro. 206: Die beſetzte Forſtaufſeher⸗Stelle zu Pfatzdorf betr. I, S. 1884 

Dem Horfiverforgungsberechtigten Gorpsjäger Grfreiten Peter Werner aus München if die etate. 
mäßige Korftauffeberftelle zu Pfalſdorf in der Oberförfterei Kleve vom 1, Bebruar d. J. probemeife über. 
tragen werden. Düffelborf-den 31. Januar 1862. | 
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Verordunngen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Niro. 207. Die — zwiſchen Weſel, Borken und Bocholt beitr. 
Vom 10. d. M. ab, werden abgefertigt werben: : Ze 
1) die II. Perſonenpoſt von Wefel nad; Borken: Ta " € 
rn. an a ee Nachmitiage er vr nä 











> 






» 
2) die II. Perſonenpoſt von Wefel nach Bocholt: 


‚ „aus Wefel 4° Nachmiltage, | 
Düffelrorf ben 3. Februar 1862, Der Ober Poft- Direktor: Friederich. 


d. 208. Die Berfonenpoft zwifchen Brüggen und Erkelenz belr. 
Bom 12. d. M. ab wird die Perſonenpoſt zwiſchen Brüggen. und Erkelenz in folgender Weiſe 


abaefertigt werben : 
aus Brüggen 5 Fruͤh, 
aus Erkelenz 5° Abende. 
Duͤſſeldorf den 10. Februar 1862. i Der Ober⸗Poſt⸗Direltor. 
In Wertretung: Eidholt. 


Rro. 209: Die Abwefenheits-Gonftatirung des Lor. Biever von Zewen betr. 
Das Königl. Landgericht zu Trier hat durch Urtheli vom 8. Januar d. J. verordnet, daß zur 

Gonftatirung der Äbweſenheit des Lorenz Biever aus Zewen ein Zeugenperhör abgehalten werben fe. 
Köln den 6 Februar 1862, | er BeneralsSBrofurator : Nicol ov ius. 








Arv- 2 10. Die Inierdiktion der Ehefrau Schaefer geb, Helena Vils a. Heyden Broftrei Rheydt betr, 
Durd) Urtheil des Königl, Landgerichts hierfelbft vom 18. Dezember v. 3. ift. die Interdiktion der 
helena Bits, Ghefrau des Wehers Adam Schaefer aus: Heyden, Bürgermeifterei Rheydt, gegen. 
Rirtig in der Srrenpflege-Anftalt zu Vindenburg bei Köln fih aufpaltend, mit allen gefeßlichen Folgen 
ausgeſprochen worden. j 
e Herren Rotarien meines Amtsbezirks erfuche ich der Borfhrift des Art. 501 des Civ. G. B 
ju genügen. Düffelvorf den 1. Februar 1862. Der Ober Broßurator: v. Ammon. 





Mro. Bun. Ten ausländ. Tobtenfchein des O A. Bredt von Barmen betr. 

Die von dem Zönigl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin mir mitgetheilte 
Urfunbe über ven am 17. Februar 1860 zu Paris erfolgten Tod des Eigenthümers Otto Albert Bredt, 
9 Jahre alt, aus Barmen, it dem Bivilftandsbeamten ver Stabt Barmen zugefertigt und von biefem 
de Bintragung derfelben in die laufenden Sterbe-Regifter der gedachten Stadt bewirft worden. 

Elberfeld ven 3. Februar 1862. Der Ober-Brolurator: Sceriba. 


— —he — — — — 


Dep. ar Einen vermißten Buchbinberlehrling von Mülheim a. d. Nuhr betr, 
Rad der Anzeige des Polizei, Commiſſariais zu Mülheim ad. Ruhr hat fi) der unten fignalifiste 
Yuhhbinderlehrling von Mülheim a. d. Ruhe am 4. d. M. heimlich entfernt. 
34 erfuche alle. Boligeibehörben , .denfelben im: Beiretungsfalle anhalten und dem gedachten Poli: 
ei. Commiſſariat zuführen zu laflen, 10%: 
Weſel den 6. Februar 1862. , Der Stuatd-Anwalt: Rolshaufen. 


I Signalement. 
Alter 16 Jahre, Größe 4 Fuß 10 ad, Haare und Augenbraunen ſchwarz, Augen dunkelbraun, 
Nafe Fein und fpig, Mund Hein, Gefiht rund, Statur, fchwacher: Körperbau. Befondere Kennzeichen : 
furzficgtig und gebeugte Haltung | 
Heivung : buntelbrauner Tuchrock mit ſchwarzem Sanmtlragen, Heübraune Burkinhofe und Weſte, 


warzſeidenes Haldtuch, ſchwarze Tuhmüge und Stiefeln und träyt derfelbe eine fllberne mit Goldrand 
verſehene Cilinderuhr. 





Nro. DAB. Den im Rheine zu Köln ertrunkenen Balthaſar Haewel von Filſen betr. 

In der Nacht vom 3. auf den 4, Februar x. ift der Schiffeknecht Baltdafar Haewel aus Kilfen 
im Herſogthum Naſſau, hHierfelbft in den Rhein geftürzt und ertrunfen. - : 
ndem ich nalement hierunten mittheite , erfuche ich die betreffende Behörde in beren 
Bairf die Leiche gelandet werden möchte, mir fofort davon Anzeige zu madıen. | 

Köln: ar 1862. Der OberABrokurater : Boelling. 


— - — — 


Signalement. TER 
Alter 19 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare blond, Geſtalt ſchlank; derſelbe war bekleidet : mit nd 


rothen Jacken, einer grau enali [ i N ; . 
einem Deiplein.nem Sende gliſch ledernen Hofe, einem Paar Waſſerſtiefel, roͤthlichen Etrümpfen un 





Neo. 214. Tier Amtsfuspenfion eines Gerichtsvollziehers betr, 

Der Berichtövollgieher Lind zu Sinzig ift durch rechtsfräftiges Urtheil des Koönigl. Landaerichtd 
bierfelöft vom 20. Januar d. J wegen Nichtbeobadhtung der gefeglichen Borfchriften über Stempel-Ber, 
wendung, Erhebung gefeßwidriger Gebühren und nicht gehabter Auslagen zu einer Suspenfionäftrafe von 
einem Monate verurtheilt worden, welche mt dem gefte gen Tage zu laufen begonnen hat und. bis zum 
1. u d. J. einſchließlich dauern wird. 

oblenz den 31. Januar 1862. Der Königl, ObersBrofurator: v. Breuning. 


Neo. 215. Die Vorleſungen / der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf bei Bonn 

im Sommerjemefter 1862 betr. 

’ Im Sommerhalbjahr 1862 werben an der Iantwirtbichaftlihen Akademie zu Poppelsodorf folgende 
Borlefungen gehalten: | 

Einleitung in die landiwirthichaftlihen Stubtenz Specieller Aderbau ; Landwirtäfchaftliche Berä- 
* — — Güter. Abſchaͤzungolehre; Bodenkande und Anleitung zum Bonitiren : ODirek- 
or Ur, art ſtein. 

Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht; Wieſenbau; Trockenlegung ber Felder: Adminiſtrator Wend. 

Forſtwiſſenſchaft; Klimatologie in Beziehung auf Land⸗ und vorſtwirihſchaft: Dr. Vonh auſen. 

Weinbau und Gemüſebau: Garteninſpeltor Sinning. 

MPhyſit; Organiſche Chemie; Agrikultur⸗CThemle; Prakuſche Uebungen in analytiſch⸗chemiſchen Ar, 
beiten im Laboratorium: Prof. Dr. Eichhorn. 

Allgemeine und oͤkonomiſche Botanik; Land» und forſtwirthſchaftliche Inſectenkunde, Seiden, und 
Dienenzudt : Dr. Sach ®. u er J 

ee Ar ud Brof. Dr. Ka ufmann. — 

Landesfulturgefeßgebung : Dr. Ach en bach. 

Landwirthſchaftliche Baulunde; Planimetrie und Trigonomeirlie; Uebungen im Feldmeſſen und 
Nivelliren: Baumeifter Schubert. 

Acute und Seuchen-srankpeiten der Hausthiere mit Berüdfihtigung ber beftehenden veierinair, po; 
lizeilichen Befeßgebung; Pferdezucht und Pferdefenntnig: DepartemenissThierarzt S hell. 

Analvtihee Ghemie: Dr. Töpler. 

Außerdem: Zeichnen-Untereicht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſchaftlicher Ge⸗ 
raͤthe * a Landwirthſchaftliche Demonftrationen ; Land⸗ und forſtwirthſchaftiche ſowle bota—⸗ 
niſche Ercurfionen. 

Die Borlefungen beginnen am 28 April c. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerſitäl 
zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in die Akademie wird der Unterzeichnete näher: 
Auskunft eribeilen, , 

Boppelsvorf bei Bonn, im Februar 1862. Der Direftor Dr. Hartftein, 


Mr. 216. Die Gerichtöferien im Kreis⸗Gerichtsbezirke Wefel in 1862 betr. 
Das Geſetz vom 4. März 1834 beftiimmt im F. 4, daß während der Sant» und. Grndtezeit gege 
Beam, —* Re mit der Landwirthſchaft befchäftigen, in der Regel keine Erelution vollftredt werde 
arf. Die Hriften find: J 
1) für die Frühlingsfaat vom 15. bis 30. April, 
2 „Erndte vom 20; Autt bis 20. Auguft, 
3) u. Debfifant-wom i. bie a6. SDftober, SR ni 
B im ganzen Bezirke umferes „alſo auch der Gerichts⸗Commiſſi onen zu Reed, Emmerid 
Dinslaken, Schermbed und Gahlen, feftgefept. 
Außerdem bleibt es bei der allgemeinen Verordnung, nach welcher bie Gerichteferien vom 20. Ju 
bis 1. September d. I. eintweiem. , ra 
Weſel Den 3. Februar 1869: 7 | Konigl ÆAreiegericht 
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Sir." Die Veräußerung reſp. Berpachtung eines bomapiälen Grundftiids in der Gym. Rath beic.. 
Am Eonnabend den 1. hr e., Morgens 9 Uhr, wirb In it —* des Mirthe — 
og Rath die zen der Vicarie Beatae Mariae Virgin ge Kaiſerswerih herfommende, it der G 

Brais, ur IV Nr. 272 gelegene, 1 Morgen 77,50 @) uthen große, bisher an Sodann Groß 
an zu Rath verpachtet geweſene Wieſe, dem öffentlichen Meiftgebote : 

zum Berfauf und alternativ , 
8 t zur Verpachtung auf 6, mit 3 zu kuͤndigenden Jahre , 
der Königl. Regierung zu Duffeldorf , wor dem Unterzeichneten ausgeſtellt, auf defien Bis 
MR sinauäden eingefehen werden fönnen, 
ingen den 28. Januar 1802. Der Steuer⸗Cinnehmer: von Roth. 


u 








twoc) den 26, Februar c., Morgens 10 Uhr, werden in dem Lofale des hieſigen Buͤrger⸗ 

te9 die hierfelbft gelegenen 8 Domanial-©ärten, mit einer Gejammigroße von 173,35 Autben, 
bis zum 1. März c. yerpachtet find: 
7 a. dem Verkaufe und vgleich ud alternativ 

. der Verpachtung a ‚ mit 3 Fündbaren Jahre, 
öffentlichen Meiſtgebote, im Auftrage der Königl. Kegierung zu Düffelnorf, vor dem Untergeichneten 
en Büreau die Bedingungen eingelehen werben Fönnen, ausgehsit 

‚ @raefrath den 31. Januar 1862, Der Bürgermeifter : Ue fieler. 


Hy s 
cv, 3 19, Die ——ã— reſp. Verpachtung 8 domanialer Gärten zu Gräfrath betr. 
it r 








Sicherheits⸗-Polizei. 


9. Wahrſcheinlich abe Sachen betr. ey * 
ee Ben bierfelbft wegen Diebjiahle jet Unterfagung gegogenen Individuums if eim 
Binterüberzieder geiunden worden, welder en ih quch aus einem Diebftahle herrührt. — Ders 
be it ein Taillenrof von dunkelbraunem rauden Düfiel mit einer Reihe Knöpfe und einem ſchwarzen 
Sammellragen, im Rumpfe mit ſchwarzem Orleans und in den Aermeln mit ſchwarzem Neſſel gefüttert, 
Rod eng eine Taſche auf der rechten Seite, und, zwei in dem hinteren Schoͤßen, fowie 

mdig eine Brufttafdye auf der linfen Leite, welche a ah eines Knopfes * loſſen wird. 
erſuche Jeden, welcher über Disfes auf meinem Unterſuchun rate zur ‚Anficht bereit liegende 

üd Auslunft zu geben vermag, diefe mir oder der mächften g igeibehörde zu eriheilen. 

ſeldorf den 1. Februar 1862, Der Unterfuhungsrichter: Lüpeler. 


= 298. Diebſtähle bei Mülheim a. d. R, zu Marrloh, zu Reeg und zu Weir. 

Seſtohlen ift: 1 ar 17. Janyar c. einem J— aus der Wäſchkaue auf Zeche Roland bei 
eim a/d.Rubr: 4) ein ſchwarzer Tuchrod; 2) eine graue —2 3) eine ſchwaͤtze Sammt- 
eine wollene Unterjade ; 5) ein leinenes Hemd, ge. H. K. 8, 6; 6) eine jchwarge Wachs, 
; T) ein graues Halstuch und 8) ein Paar lederne —— welchen gleichfalls bie —5*— 
S. eingefchnitten waren ; II. in der Nacht vom 23. auf den 24. Januar aus einem Haufe 
lo) zwel Schinken; 2) ein Schweinefopf in 4 Stücken; 3) 4 Seiten Sped ; 4) einige Würfte; 
pe a 16-17 Bid. ; 6) zwei Säde, etwa 6 Spint haltend; 7) zwel ziemlich neue Betttücher und 
uantitat Buchweizenebl; IM. zu Wefel: 1) am 29. Januar 1861 aus der Maria Himinels 
höbicche «ine goldene Kelte Aus ovalen Schafen und Schloß mit einer achtedigen Medaille, auf deren 
Belte Märik met dim Kinde und die Umſchrift „Resina sanctissimi Rosari, ora pro nobis und 
‚der andern Selte das Wort‘ Dominicus“ fi) befand ; 2) an demfelben Tage aus der AnfanteriesKaferne 
Be. Uyom einer Kübel: Spripe dad kupferne Flankierrohr und Schraube; 3) in der Nacht vom 29. auf 
-36- Januar aus einem Wohnhaufe fotgende Goldfachen: a ſechs kurze Panzerfetten, b. fieben Furge 
mfetten ? e, 8* doppelreihige Sti gr d. *58 e — —— e. Fa lange A Ge 

zwei. fagonizte lange Kelten, g. awei ſchwere lurze Bangerfetten, h. eine Erbſenketze 2'/,., 
{ ne Euren k. Reben ee Garnituren Brochen und Ohrringe, ‚nat s 
w ig Baar Ohrringe, m. ſechszehn bis zwanzig Brochen, n. fieben bis acht Medaillons , o. 
tenjchaufeln, p. vier Kin r und an baarem Geld 875 Thle. in Kaflenfheinen und 200 bis 

















an | 


220 Thlx. in Gold ; IV am 29, x. aus dem vor einem fe in. Rees ſtehenden Schieblarren 

Rad a dem darin Behnbliken ale Bolzen. * | — 
Wer über den Verbleib dieſer Gegenſtaͤnde und bie Diebe Auskunft geben. kann, wird um M 

teilung erfucht. Wefel den 4. Februar 1862. Der Staatd,Anwalt: Rolshanfen. 1 


k 1 
Red. 221. Kirchen⸗Diebſtahl zu Courl bei Dortmund. 1 

In der Nacht vom 1. auf den 2. Februar c. find Diebe in die katholiſche Kirche zu Gourl einge 
brocdhen und haben aus berfelben — Gegenſtaͤnde entwendet: a. eine Monſtranz von Kupfer mil 
neuer flarfer Bergoldüung ; b. zwei kapferne vergoldete Abendmahls Kelche; c. ſechs zinnerne Altarleuch— 
ter, von denen zwei oder drei verbogen und gelöthet waren ; d. eine Fahne von ſchwarzem Damaft mil 
Franzen und Kreuzen von gelber Baumwolle; e. fünf Korporalien, darunter eins von Damaft, welches 
in der Mitte ein gewirkted Kamm Gottes mit der Umſchrift: „Tu es Sacerdos 10.” tıug; f. cine Albe 
von gewöhnlicher Xeinemand und eine von Baumwolle mit Spigen ; legtere war gezeichnet (9) 1844; g- 
einen @ürtel und ein Schultertych; h. drei Altartücher von 2einewand, von denen eins. mit Spitzen 
befegt war; i, drei Kommuniontücher, von denen eins von feinem Leinen und mit Spitzen beſeht, die beis 
den andern von geblümtem Moll mit einer Unterlage von rother Baumwolle waren und jedes 5 Ligen 
zum Befefligen hatte; k. ein leinenes Handtuch, vier weißlelnene Knabenröckchen und zwei rothwollene 
Knaben-Ghorröde ; 1. ein weißleinenes Rochett und zwei Troddeln nebſt Kordeln von einer Stola ; mi 
zwei neuſilberne Mebkänn hen mit neuflibernem Teller, n. zwei zinnerne Meßkaͤnnchen; o. den Inhalt 
des Dpferftodes , beftehend aus etwa 4 Thlr.; p. den Schlüffel zum Tabernafel 

Indem ich vor dem Ankaufe oder der Verheimlichung der geftoßlenen Sachen warne, erfuche i 
Alle, welche über die Diebe oder den Berbleib_ der Sachen Auskunft geben können, darüber. mir oder d 
nachſten Polizeibehorde ſchleunigſt Anzeige zu machen. 

Dortmund den 5. Februar 1862. ©. + Der Staats-Anwalt: v. Baſ ſe. 


ro. 229. Diebftahl zu Hüdeswagen und Belobuungs,Berheißung. —VF 

In der Nacht vom 26. zum 27. Januar d. J, find aus einem Fabriklokale zu Hückeswagen nachſtehend 
bezeichnete Tuche mittelft Cinbruchs und Einfteigens‘ entwendet worden: 4) ein mit der Nr, 25362 bes 
zeichnete Stüd braun wollfarbiger Sommer »Tricot, 2 Ellen breit und circa 13—14 Elleu lang, 2) ein 
mit der Nr. 25375 bezeichnetes Stüd Dohlia, wolfarbiger Sommer, Tricot, 2 Ellen breit und circa 36 
Ellen lang. Beide Stüde waren fertig geraucht und naf, eg dreifarbige wollene, .13 Fäden breite 
Keiften, von denen 6 gelb, 6 roth, und 6 dunkelblau; neben ben Xeiften liefen mit denfelben parallel an 
beiden Seiten des Tuches 2 ganz fchmale gelbe Streifchen, jedes aus zwei gelben Kettenfäden gebildet, 
Ferner hatten beide Stüde an einem Ende, dem fogenannten Mantel, 2 gelbe Ballen jeder aus 6 fchma- 
len, durch 6 gelbe Einſchlagsfäden Hergeftellte, Streifen beſtehend, und befand ſich ziwifchen biefen beiden 
Ballen ein freier Kaum von €. '/,, Ele, ohne Nummer oder Fabritgeihen, während vor demfelben, am 
fogenannten Schnur, bei erſterm Stüd Nr. 25,362 die Nr. 362 und bei dem zweiten Nr. 25 die Zah: 
len 375. fi engen befanden ; erfteres Stüd mit den Zahlen 362 war am andern Ende offen und 
teife abaeriffen, während bas zweite Nr 375 hinten durch einen fchmalen gelben Streifen aus, 4-6 gel. 

en Einfchlagfäben gebildet, gejstefien war. 3) ein mit der Nr. 29,624 bezeichnete Stüd wollblaue 
Satin, circa. 30 Ellen lang, fert 3 geraucht und naß; 5) zwanzig Ellen Halbtuch gez 1..A. U. Wr. 2: 
ohne Leiten und aus drei verfhiedenen Ginfchlägen beftehend ; 4) ein 29663 bezeichnete Stud Som 
mer-Baletot circau 34 Ellen lang, fertig geraubt naß; .6) ein mit, Nr. 20,811... bezeichnete Stüc 
zuffifch grünes Tuch von circa 40 Ellen lang, ald Nopptuch aus gewaſchen. Die Kettenfäden dieſes Zu. 
ches —* ih auf ca. 3150; die Leiſte hat 24 Faͤden, von denen 17 gelb und 7 ſchwarz ſind. Die: Be: 
fiohlenen Haben an Die Wiedererlangung der geſtohlenen Tuche und Die, Entdechung der Thäter eine Be 
lohnung von „Bünfzig Thalern* geſeht. Ich erſuche — er über den Verbleib der Tuche oder übe: 
die Thäterf hatt Kunde erhält, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

“Elberfeld, den 2. Februar 1862. Der Ober, Prokurator; Scriba. 


Berfonal:-Ehronit. * 


Aro. 228. Der praftifche Arzt; Wunbarzt und @eburtshelfer Dr. Mar Philip hat ſich zu Ruht 
ort niedergelaflen. | 















‚Königlipen Regierung, — Düfeibarf, PofrBuchpruderei von d. Bekiı. 1.5 


* Amtsblatt 


der. 


Regierung zu Düffeldort 
Nr. 9. Düffeldorf, Bonnerftag den 20. Februar 1862. 


Werprönungen und — der — — Negierung. 


v. 224 Ueberf,i 6 
Re der den Lehrerftellen des. bieffeitigen —— rn des Jahres 1861 
zugefloffenen dauernden Gehalts-Verbeſſerungen. I. S. V. Nr. 855. 


| Davon fommen au 




















x — — nn 
Kreis, - — —— en die Ver» |den Staatd- 
* evang. fath. “I pflichteten. | fonds, 
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Summa 1540]13| 911862 |20— 13412] 3] 9]3412] 31 9] 
Dügleldorf den 12, Gebrutar 1862. 


Nro. 7. Kar evang. Kirchen⸗Collekte für die Bloͤdſinnigen ⸗Anſtalt Hephata betr. I, S. V. Rr. 841. 
Gonfikorium zu Coblenz hat die Ginfammlung der Richen-Gofrekie zum Beften der 
— Hephata zu Gladbach auch für dieſes Jahr auf den Sonntag Laetare den 30. März 


Herren Steuer-Empfä un ki) weiſen wir bieferhalb Hierb 3 
ten 2 x Ablieferung — 3 her gelost Ba a he * hierdurch an, die geſammel 


haben uns bie Grirag-Rachmeifen bie Mitte Mai c. 18 
—E dem 18. y hang r 1862. RAR fen itte Mai c. längftend einzureichen. 


—r — — —ñ —— 
Neo. 228: Die erledigten kathol. Vie | eyenburg, Eller und Mintard beir. 1. 8, V, Rr. 779, 
— a dr R enb ar ‚ Ger und Mintard find erledige Dieb wird mis 
dem Bemerten * ‚gemacht, daft RN unter Ausübung des landes herrlichen Patronat 


a. 16. Bebniar 30, 





90 


Verordungen,nnd Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Aro. 227. Holz-Berta 
Des Berlaufs | Forfibegang 
Tag und — 7* 

£ an 








' 5. 4 baum 
5 c Jin weißen 
Tai Pferde 
h 


Dienfeg | Marien⸗ — 


brüd bei 
Rooſen. 


Camp 


| I 
| 
E ven 20.8 Camper⸗ | — 


Donnerflag xanten bei | 
Aben 27, "Zartten ' 
‚heller Be Hövelmann. 





reed | 5 * nee" —X 


uf Oberförſterei Zanten. 


biftift 
| Sortbißti | Nähere Bezeichnung, des, zu 


Di vo has Holz fieht. N) bvettagſenden Hohes. 


Berhardt Aiefern, 48: Stämme, 7 bis 13 ZoU, flarf, ‚16 
Diftritalmnien bis 40 Fuß lang, 35 Sparren, 100 Reit en, 
Jagen 110 I Schock Latten, 1 Schod Hopfenftangen, 9 
:®. ed. Frißlafter Scheit-; 8 Rlafter· nuͤppel⸗ und 17 

Klafter Reiſerholz. 
*n 111 Kiefern, 2% Stämme, 6.biß 12 Zoll ftark, 26 
©. bis 40 Fuß lang/ 25 Sparren, 30 Reden, 
8 Klafter⸗Scheit⸗ 17 Klafter Kuppel: und 
15 Klafter Reiferbolz. 
Eichen, 1 Klafter Knüppel und 4 Klftr. Reifer. 
Windhellholz Kiefern, 5 Klfir. Scheicholz und 3 Klftr. Rnüp, 





Jag. 112,113.| pelholz. 


reucht. Bon- Kiefern, 5 after Rnüppelbetr, 192 Mlafter 
nigbardtg.42 Shan enholz. 

Beginnen⸗ KCichen, Eichen⸗Schäalholz, 10 Xoofe, 

damm Ig. 60 

















Veenbuſch Eichen, 19 Stämme 8 bis 34 Zoll ſtark, 17 bis 

Jag. Wu. 52 Fuß lang, 3 Klafter Scheit und 3 Klſtr. 
Schanzenbolr. 

Buchen, 8 Stämme 15 bis 27 Fol’ flarf, 16 
bis 39 Fuß — 2WKlafter Scheitz und 5 
Klafter Schanzenh er 

Buchen, 2 Stämme, 14 bis 23 300 flarf, 13 


Hochbuſch. 
Jagen 27. bis 50 Fuß lang, 2 Hlafter Scheit- und 1 
Klafter Schanzenholz. 
Mönchſchall Gemiſchtes Schanzenholz, 9 Sur 
32 b. Kiefern, 3 
Niederfamp Gemifchtes Schangenholz, 22 * 
33 d. 34e. u. Kiefern, — 3 de, 
44 a 
Riederfamp Eichen, 12 Stämme, 6 bis 23 Zoll ſtark, 10 
33 a. bis 748 zuß Aang, + Wlafter  Scheits, 
-1 Rlafter Knuͤppel⸗ und 1 Plafter Scham 
Aenholz 
"Niederfamp Pi ht gr &tänme, 9 84880 Zoll ftark, 10 
34 b, dio e Fuß lang OKlafter Scheit⸗ siaſ. 
ter Knuͤppel⸗ und 8 Klafter Schanzenholz. 
ige Eichen , 17 Stämme. 6 bis 18 goll Mark, 16 


bie 34 fang, L’Alftr, 
then) R —— —— 12 
* zo Fuß lang, 8 Klftre⸗ “71 Kiftr 


üppel: 63 F Kfte. Schan 
—— — 1 Stähım, 2 fa —* 
anzenho 
—S in —— JE N) Marty " 
‚und 18 





nıDes Berfaufs erei | 
ES 00 FE. Se a |3 — Naͤhere Bezeichnung des zu 
& —2R Dt. , worin das Holz Legt. | 





verfaufenben Holzes. 


rien , 8 Stämm ‚9 bis 14 Zol⸗ 7bis 
a0: 0: hu lang, 16 Kifir. She en te. 
a Ko; 5 bis 10 Zoll ſtark, 29 

8 Fuß. lang. ine: 


g. 
„Kiefern , 9 —— 10 bis 15 Zoll Kark 18 
sis 50 Buß,! a 21. BU | Shelt und 2 
Elftr. Schanzen 
ees, ZJagen|Gihen.Schälgol, 97 Looſe auf dem Hode, for 
am Been-|] dann verfchiebenes Schanzenholz aus ben 
(em Wege Schlaglinien. 
4| Freltag den] Uedemer⸗ berg. de. Riefern ,.42 Schock Bohnenſtangen L 


28. Februar] brud bei | wald | 3 
€ — Drieſen. aifit. Knüppel-, 109 ein Scans 
zen 
DAB 4“ he 7 Kiftr. Knuͤppel⸗ a 28’ Kifte. 


Jagen 78, 81, han 

85,86, 87,88 Weich — 1. Klftr, Knuͤppel⸗ und 2 Lifte. 
1.89. Schanzenholz. 

| Riefern, /% ellir. Scheit⸗, 20 Alftr. Snüppel- 

und 48 a —— 

Windhellholz ** 8 Klftr. Scheit⸗, 6 Klſtr. Knüppel⸗ m. 

Jagen 80, 81, giſtr Schanzenhoi holz. 


| | 

Marien, Todes sl@kfern, 37 Alftr. — Abraum. 
| baum. |Bagen dẽ Rie⸗ 

| | neöberg 











'IDiftifelinien 





Auf Bin MEER den Kaufluftigen die Königlichen Hörfter * re a 
Banafſe und Budven zum Forſthauſe Nachtigall, 
» Hahn zu Latzenbuſch, 
a at be Alpen, 


udde zu Camp 
nähere Auskunft uͤber * zu verkaufende Hol; ertheilen. 
Kanten den 8. Februar 1862. Der Konigliche Oberfoͤrſtet; Helwing 


Die Verpachtung von Parzellen‘ des Norbkanals betr. 
Aufteage der Königl+ Regierung, jöllen die Parzellen des -Norbfanald von der Grefrath, Süd, 
de-Grenze bis zůr Niederländiichen Etantögrenzge auf 9 Jahre, 1862/70, andermeit ver⸗ 


Ha ———— wird 
A) Ri neben: Bürgermeiftereienr Grefrath und Hinsbed liegenden Parzellen am 27, d. Mto. 
more 9 Ir J * Gaſtwirihe Herrn Garh zu Grefrath und 
re bie in den Bürgermeiftezeien ARE und. u liegenben Parzellen am 28. d. Mts. 
0 Uhr auf 3 Buͤrgermeiſtetamte Mi 
fa ae Fu dr Berietehniffe bet Wr tkiin Parzellen koͤnnen dauf · den Br, 
Gteftat eck Wankum md Straelen eingefehen werben. 
fieldorf, den 15. Be Bebraas 1862. 8. Klein, Rechnungsratb. 
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Rev. 939. Vublikatlon Arafrechtliher Urthe ilsAuszuge betr. j i 

Nachſtehende Aus üge aus den bei dem Koͤnig Aſſiſenhofe zu Elberfeld im IV. Duartal 186; 
ergangenen und rechtskraͤftig gewordenen Urtheilen,, werden in Gemäßheit des $. 30 des Straf 
geſetzbuchs bekannt gemacht. 

— een 
i 
Datum des Name, Alter, Stand, Geburts, und 

& AUrtheils Wohnort der Verurtheilten. Verbrechen. Erlannte Strafe. 


— — — ——r ——— —— — —— — — — — 


113. Dezeuber Paashaus, Wilhelm, 26 Jahre alt, Meineid in einer Civilſache. lo gahre Zuchthaus und 
1861 |Bäder geboren in Sonnborn, und Koften. 

Behled, Wilfelnine 36 3 hee alt, Huͤlfeleiſtung bei ei Jahre 3 

2/10. do. ehles, elmine, ahre alt, eleiftung bei einem 12 Jahre Zuchthaus, 2 Jahr 

—3 des Fabrilarbeiters Friebe. ſchweren Diebſtahle u. Heh⸗ — und * 
Wild, Stötter, ohne Geſchaͤft, wohn⸗ierei. 
gen in Barmen. 
ott, Abraham, 64 Jahre alt, ohne Unzuͤchtige Handlungen ($.)2 Jahre Zuchthaus und 
Gewerbe, geb. und wohnend zu Bar⸗ 141 des St. G. B.) Koſten. 
en 


men. 
4114. de. Heimſath, Job. Wilhelm, 20 Jahre Desgl. ($. 144 des St. ©.) Desgleichen. 

alt, Fabrikarbeiter, geb. zu Schwal⸗ 

bach und wohnhaft in Eiberfeld, 


| 16. do. Schroeder, Friedrich, 40 Jahre alt,| Wechfelfaälſchung. 2 Jahre Zuchthaus, 10i 
Holzſchneider, geboren in Schwel: Thlr. Gelobuße eventue 
| nigdorf und wohnh. in Büren, Amt 1 Monat Zuchthaus um 
! Bünde, Koſten. 
Elberfeld den 3. Februar 1862. Der Ober⸗Prokurator: Sceriba. 
Sicherheits: Polizei. 


Nro. 230. Wurſt⸗Diebſtahl zu Elberfeld und Belohnung für bie WiedersErlangung des Geſtohlenen ıc. 

Am 26. Januar d. J. iR Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr Hier aus einem Lagerhaufe ein Kor! 
mit 116 Pfd. Bratwurft entwendet worden. Der Korb war von gefpaltenen Weiden geflochten und F 
Rr. 180 gegeichnet. 

Der Beſtohlene hat auf die Entvedurg ded Thaͤters und Wiedererlangung der Würfte eine Be, 
lohnung von 5 Thlin. gefept. 

ch erfuche Jeden, der über den Verbleib der Würfte ober über den Dieb Auskunft zu gebem ver 
mag, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort Anzeige gu machen. 

Elberfeld den 1. Februar 1862. Der Ober Brofurator: Scriba. 


Nro. SEAL. Diesftahl im Hafen zu Rubro:t betr. 

Am 29. Januar c. ift von dem im Ruhrorter Hafen —— Schiffe »die Junge Marthac- ein 
Zafchenuhr mit neufilbernem Gehaͤuſe und porzellanenem Zifferblatte, welches an dem Wufziehlodhe etwa 
afgejprungen war, ein Baar rindleterne Schuhe, eine —— Unterjacke, eine gelbe Delhoſe, ein gelb« 
Delrod, zwei ſchwarze Tuchhoſen, eine ſchwarze Tuchmäge mit Echirm und ein fleinerner Topf * 9 
Pfd. Butter geſtohlen. Wer über den Dieb oder ben Verbleib dieſet Sachen Auskunft geben kann, wir 
um Mittheiluug Tr 

Weſel den 7. Februar 1862. Der Staats, Anwalt: Rolshaujen. 


Verſonal⸗Chronik. 


Fe A Der praftife Arzt, Wundarzt und Gebürtshelfer Dr. Friedrich Ferdinand Ettlingi 
mit ung feines Wohnſihes in Gad) zum Krelöwundargte des Kreifeg Glene ernannt worden. 


i Rediaiıt im Büreau der Königlichen Regierung — Düfieldorf, Hofsuchhzuder von 2. Bel. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Pr. 10. Düffeldorf, Montag den A. Februar 1862. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. 


Nrv: 233- ar — und erledigte Pfarrſtelle der evangel. Gemeinden zu Bell und reſp. zu Kronen- 
erg Betr. 
Der Pfarrer Koed zu Kronenberg ift von uns zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu‘ Bell 
rd erledigte Pfartſtelle zu Kronenberg wird bemmä 
ie dadurch erledigte Pfarrſtelle zu Kronenberg wird demnaͤchſt Durch Wahl ber Gemeinde wi 
befegt werben. Gobleny den 13. Februar 1862. — —— 9— * 


— — — — — — — 





J 


Verordnungen und Bekannt machungen der Königlichen Regierung. 


Neo. 224. Erfindungs-Patente betr. 

Dem Königl, EommerziensRath Borjign, Hierfelbft ift unter dem 11. Februar 1862 ein Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erlaͤuterten, in feiner ganzen Zufammenfegung 
als neu und eigenthümlich anerfannten Apparat zum Abdampfen zuderhaftiger, falzhaltiger und 

. ‚anberer Flüffigkeiten, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile defjelben zu befchrän, 
ten, und ein — © Jh 
auf einen burd bnung und Befhreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufam 
als neu und eigenthümlich anerkannten, fontinuirlich arbeitenden ER — Se 
ö erg Hr —— bekannter Theile deſſelben zu beſchraͤnken, 
jedes auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und fuͤr den Umfang des ß. i 
worden Düffeldorf den 15. Februar 1862. j lans — — — 





Nro. 235, ein 
em Kammacher Victor eidt in Köln ift unter dem 14. Februar 1862 ein Patent: 
auf die durch Modell und Beſchreibung nadhgewiefene Art der Aus nt 
e fünf nie eingeſetzten en — * er Ausführung von Friſitlammen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes R i 
ihelbarf den 18. Februar 186%. fang be preuß. Staats ertfeilt worden. 





Mev. 338. Die Erledigung des Kreis-Phyfitates Elberfeld betr. 1. S. il. Rr. 1006. 

. Kahrem der Königl. Kreis⸗Phyſilus Sanitäͤts-Rath Dr. Brisfen aebeten, ihn wegen, vorge 
rüdtem Lebendalterd zum 1. Juli d. 3. von der Verwaltung des Kreis, Phyfifares Elderfeld zu entbin- 
den, veranlaffen wir diejenigen Aerzte, welche ſich um die alddann erledigte Stelle zu erwerben geneigt 
Ä Kae am ſechs —— — ihre Ver — Seugniß zur Verwaltung eines Phi⸗ 

ed, ein curriculum vitae ein Fuͤhrungs⸗Zeu er Kreisbehörde mit i inzu⸗ 
reichen. Duͤſſeldorf den 12. Februar 1862. ae En 





Nro. 237. Die Ergänzung des Könige. Gewerbegerichted zu Gladbach betr. I. S. III. Nr. 7234. 
— Fe — a von nfaber ae 38 m... bes gan 7 —— zu Glad⸗ 
Herrn Freiherrn von Diergardt iſt der M. Joh. s zum wirklichen Mitglied 
gewaͤhlt und in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden, — ee 
Düfjelvorf den 10, Bebruar 1862, 





Peo: 238. Die Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Vluyn⸗Vinnbrücker Bezirfeftraße betr. 
ie Erhebung des Chauſſeegeldes auf‘ der Gemeinde-Chauſſee von Bluyn nad Binnbrüde, 
welche leßtere am 1. d. Mis. als Beſirksſtraße übernommen worden, ift von dem gedachten Zeitpunfte ab 
durch Aufhebung der Basriere zu Toenisfeld und Neufeld eingeftellt. Dagegen, wirb bei der Hebeftelle 
Vinnbrüde auf der Crefeld⸗Clever Bezirkoſtraße von dem Verkehre von Huls nach Blum in entge⸗ 
gengeſetzter Richtung an Stelle des —— einhaldnteiligen ein einnreilides Thauffetgeld esoben. 
Vorftehendes wird hierdurch unter Bezugnahme auf die Amtöblattd- Bekanntmachungen vom 15. 
Juli 1856 1. S. III 1965 und 5. September 1859 I. S. III Rr. 2634 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
— .. Düffelborf, den 12. Sebruar 1869, BARRIERE 


Arv. 239. Die rn ter Au und Abldfangs + Eapttalten bei der Domainen⸗ und Vorfiverwaltung 

* ber. H. >. Nr. 130. 

Die durch das Amtsblatt pro 1846 Nr. 69 erlafiene Belanntmahung vom 3. Dezember 1846, 
wonach bei ver Domainen, und Forfiverwaltung alle Kauf: und Ablöfungs:Eapitalien nur an die Regie 
rungs:Hauptlafle und ausnahmsweife nur dann an die Spezialfaffen god werden dürfen, wenn bie 
Regierungen died auf befonderen Antrag der Zahlungspflichtigen ausdrüdlich genehmigt haben, wirb hö— 
herer Beftimmung gemäß Hiermit wieberholt in Erinnerung gebracht. 

-_ Bezüglich der Anträge auf Ablöfungen haben fich die Leiftungspflichtigen an die Domainen » Rents 
ämter reſp. die betreffende Steuerfaffe ded vormaligen Rentamts bezirks Düffeldorf zu wenden, welche ihnen 
alsdann eine Berechnung der Köfegelver einhändigen werden. Bei Ginzahlung des Löfe-Eapitals ift biefe 
Löfegelder, Berechnung der Regierungs⸗Hauptkaſſe ftetd mit vorzulegen. 

Düffelderf, den 14; Februar 1862. 


Nro. 240. Die Verpachtung riner Domantalen RheinsKıfcherei zu Eleve betr, IL S. IV. Nr. 117. 

Am Mittwoch den 5. März die ſesJahres Vormittags 10 Uhr, fol in dem Dienftlofale des 
ag Tomainen:Rentamted zu Cleve die domaniale Zifcherei im Rheine von der Spitze des Deiches 
zu Niederfpeid bid gegen bie Thürme von Keeken und Lebith zur anderweiten Verpachtung auf 6 mit 3 
zu fündigende Jahre öffentlich ausgeftellt werben. 

Die tere gg liegen auf dem Königl. Domainen,Rent-Amte zu Eleve zur Gin- 
fiht offen. Düffelvorf den 18. Februar 1862. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 241. Die Amtsfuspenflon eines Gerichtsvollziehers betr. 

Durch redhtöfräftiges Urtheil des Königl. Rheinifchen Appellationsgerichtöhofes zu Eöln vom 30. 
Januar d. J. ift der Serichtövollzieher Epriftian Wilhelm Steinthal_ru Cochem wegen verſchiedener 
Dienftwidrigfeiten zu einer Euspenflon vom Amte für die Dauer eines Monats verurtheilt worden, welche 
mit dem 1. März d. 3. einfchließlih ihr Ende erreichen wird. 

Coblenz, den 8. Februar 1862. Der Königl. Ober-PBrocurator: v. Breuning. 


Mro. 242. Den vermißten, wahrſcheinlich im Mheine zu Cöln ertruntenen Hub. Filz betr. 

Am 1. d. Mts. ift der Taglöhner Hubert Filz aus Eöln, weldyer an diefem Tage am Rhein hier« 
jelbft- befchäftigt war, fpurlos verſchwunden, und wird vermuthet, daß derfelbe in den —* geſturzt und 
ertrunken ſei. Derfelbe war 5 Buß 3 bis 4 Zoll groß, mit blonden Haaren und Augenbraunen, gewöhn- 
lihem Munde, röthlicdem Barte (SC chnurrs und Sinnbart) ovalem Gefichte und mittlerer Statur. Er 
war bekleidet mit einer weiß,baummollenen Unterhofe, einem leinenen Hemde, “einer ſchwarzen Tuchhoſe 
grau wollenen Jade, einer Schürze von grauen Packleinen, einem geftridten braunem wollenen Shawie 
und einer ſchwarzen Muͤtze. KA}, 

ch erſuche Jeden, der über das Verſchwinden bes 2, Filz nähere Auskunft geben kann, fowie bie 
— rg in deren Bezirk die Reiche etwa gelandet werden möchte, mie fofort davon 
nzeige zu machen. 

Coͤln, den 13. Februar 1862. Der Oben: PBrofurdtor: Boelling- 













05 
; . Die Interbiftton ded Edmund Poßberg zu Kleinreuteräberg. 
223 Urtheil des Königl. Landgerichts bierfelbft vom 4. Februar curr. if der Geſchaͤftoloſe Edmund 


Rleinreutersberg Honfchaft Morp wohnend geſetzlich für interbieirt erklärt worden. 
— — mind ehe erſuche ich, ber Borfchrift des Art. 501 des Eiv. Geh Buchs 


ügen. 
üffeivorf, den 14. Februar 1862. Der Ober Brofurator: v. Ammon. 


R Die weſtrheiniſchen Abonnementd-Anerbieten für die verhältnigmäßigen Bergwerköfteuern betr. ; 
— —;— bei —— eingegangene Abonnements = Anerbieten für die verhaͤlinißmaͤßige Berg⸗ 
werfsflewern Seitens der Bergwerkd,Befiger der linken Rheinſeite, veranlaffen uns, unfere bezügliche, in 
den Amtsblättern ber Königlichen Regierungen publicirte Befanntmachnng_ vom 19. September 1850 in 
Grinuerung zu bringen. Das fra öfiihe Decret über die Feftftellung der Bergwerfäftenern vom 6. Mai 
1811 beftimmt nämlich in feinem Art. 31., daß biefe Anerbieten vor dem 15. April des Steuerjahre®, 
auf welches fie fich beziehen, eingereicht werben müffen. Solche Anerbieten, welche nad diefem Termine 
iingeben, können wir daher nicht berüdfichtigen. 








Bonn, den 10. Februar 1862. Königliches Ober⸗Berg; Amt. 
. . Die Eintragung neuer Babritzeichen betr. 
_ 2: andtung 3. 8. — und Sohn zu Schwelm haben die beiden Zeichen: 





Königliches Fabriken-Gericht. 


Sicherheits⸗Polizei. 
Mrv. 246. Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen betr. 

Sm Befige eines hierſelbſt wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Individuums iſt ein 
Vortemonnaie mit einem Inhalte von 1 Thlr. 6 Spur. gefunden worden, welches wahrjcheinlich aus einem 
Diebftahle herrührt. Das Portemonnaie hat einen fupfernen Bügel, da® Leder an bemfelben if violett 
und bat die Geftalt eines Beuteld, auf weldem Figuren eingeprebt find. Ich erſuche Jeden, welcher über 
den Sign tmer Auskunft geben kann, fih auf meinem Unterfuhungsamte zu melden. 





eldorf, ten 12. Februar 1862. Der Unterfuchungsrichter: Lüpeler. 
| Berfonal:Ehronik. 
ro. 247 Königliches Landgericht zu Düffeldorf pro II. Semeſter 1861. 


1. Der Staats-Prokurator Schorn ift von dem biefigen, an das Landgericht zu Trier verfegt,. 

2. Der Staats Anwalts, Gehülfe NebePBflugftae dt zu Altenkischen if zum Staatd,PBrofus 
tator bei dem hieſigen Königlichen Landgericht ernannt worden. 

3. Die Landgerichts. Affefforen Sterfen find von dem Bien en an das Landgericht I & 
Sreiß und Sähniewind von dem Landgericht zu Köln an das biefige, Gamphaufjen von dan Fi 


gen an das Landgericht zu Köln und -Eloftermann von dem hiefigen an das Landgericht zu Trier 
verfegt worden. 


4, Der Advokat Eumes zu Erefeld Hat feinen Wohnfis nach Cleve verlegt. 
5. Der Landgerichts» Affeffor Matthias Hier ift zum Movokaten ernannt und Hat fi in Crefeld 


niebergelafien. 
6. Die Landgerichts-Referendarien Hol! und Dtto Euler find zu Advokaten ernannt und Haben 
ſich Hier niedergelaffen. 

7. Dem Landgerichts, Neferendacr Schneider hierſelbſt if die commiffarifche Verwaltung der 
Friedensrichterftelle zu een übertragen worden. 

8. Dem Notar 
und hat in Solge deffen jeinen Amtswohnfig zu Opladen genommen. 

9. Der Landgerichts,Neferendar Le Hanne ift von dem biefigen an das Landgericht zu Aachen und 
der Landgerichts, Referendar Erfens von dem Letzteren an das hieſige Landgericht verfeßt worden. 

10. Die Landgerihis-Husceultatoren. Zuliud Hamm und Horften find zu Meferendarien ernannt 


en. 

11. Der Landgerichts , Auscultator Günther ift Behufs Uebertrittd zur Verwaltung aus dem 
Juſtizdienſt gefchieden. Der Landgerichts -Auscultator ‘Bingen ift von dem hiefigen an das Landgericht zu 
Köln verſetzt worden 
12. Die Rechtscandidaten Hamm III, Conen, Grohsmann und Bollenbeck find zu Auscultatoren 
‚ernannt. 


13. Der Landgerichts, Eeerctaie Borchertz zu Elberfeld ift zum Friedensgerichtsſchreiber in Opladen 


nt. 
14. Die Gerichtsvollzieher Steingaß zu Ratingen und Schriever zu Gerresheim find nah Duͤſ— 
feldorf und Schmidt zu Gerredheim nad Ratingen verfegt worden. 
’ 15. * neu ernannten Gerichtsvollziehern Hellwig und Hürter iſt Gerresheim zum Wohnſitz an— 
ewieſen worden. 
8 16. Dem Gerichtsvollzieher Jungbluth Hierfelbft ift die nachgefuchte Entlaffung aus dem ZJuftiz- 
dienfte ertheilt worben. 
17. Der Landgerichts⸗Sekretair Ehriftmann und der Gerichtövollzicher Barth hlerſelbſt find ges 
florben. Düffelvorf den 5. Januar 1862. Der Ober-Profurator : v. Ammon. 


Mer. 248. Für den Monat Januar 1862, 

Der NReferendar Hüding iſt zum Gerichts Affeffor und der BüreausAffiftent Bergerhoff zu 
Bodum zum ag ie bei dem Sreisgericht zu Iſerlohn ernannt. 

erfegt find; 
1) die GerichtösAffefjoren Boswindel und Holtmann in das Departement des Appellas 
rg arena zu Bromberg ; 

2) der Referendar Leopold v. Müng in den Bezirk des Jufiz, Senats zu Ehrenbreitftein ; 

3) der Auskultator Eappell aus dem Departement ded Kammergerichts in Berlin in das hiefige. 
Rand * Kreidgerichtobote Ruborg zu Iſerlohn iſt vom 1. Juni d. J. ab mit Penſion in den Ruhe— 
and verſeht. 

Der Kreisgerichtö-Sefretaic Lipperheide hierſelbſt iſt geſtorben. 

Hamm den 31. Januar 1862. Königl. Appellationsgericht: Lent. 


Nro. 249. Der Dr. Ferdinand Guſtav Nichterlein, Stabs- und Bataillondarzt im 17. Infan— 
terie-Regiment zu Weſel, iſt als Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer approbirt. 


Neo. 250. Die Schulamtos-Candidatin Eliſabeth Iſing ik proviforifch auf 2 Jahre zur Lehrerin 
an der 2. Elaffe der Elementar⸗Mädchenſchule zu St. Hubert, Kreiſes ar ernannt un 


word 


ernan 











Mev. 251. Der an der ewang. Schule zu Elauberg, Bremft. Dorp. feit 
Lehrer Hriedrich Picht ift definiehe beftätigt worden. 8, Tegmf. Dorp. ſeither Fovijeriſch angehelite 





Mro. 25%. Der feitherige Lehrer zu Richrath, Johann von de Sandt ift provifori 
zum Lehrer an der Fath. Glementarfchule zu Muͤndelheim ernannt worden. ” ' a 


Nedlgirt Im Büreau der Königlichen Negierung — Düffeldorf, Pof-Buchdruderei von D, Voß. 


üller zu Burfcheid ift geftattet worden feinen Wohnfig nah Opladen zu verlegen 


Amtshlatt 


Negierung zu Düffeldorf. 


Nr. 11. Düffeldorf, Freitag den 238. Februar, 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Bebörden. 
MeV. 253: Den Termin zur Abftempelung inländifcher Beitungen betr. 

Statt ber — im erſten Sahe des dritten Abſatzes des $. 1 des zum Zeitungsſteuergeſetze 
vom 29. Juni v. J. erlaſſenen Regulativs vom 7. November v. J. (Amtsblatt 1861 Stüd 63), nach 
welcher die Abftempelung der erfheinenden Zeitungen ıc. bi zum 24. des erſten Monats im Dunrtale 
derbeigeführt werden fo, ift durch Erlaß des Heren Finanz. Minifters ILL. 1,631 vom 31. Januar d. J 
in Berüdfichtigung mehrfeitig vorgetragener Wünfche angeorbnet worden - 

„am 27. des erften Monats im Kalendervierteljahre ober, wenn diefer ag auf einen Sonn⸗ ober 
„Feſttag fällt, fo wie wenn nad) der Einrichtung des beireffenden Blattes feine Nummer beffelben 
„am 27. des gedachten Monats erjcheint, am nächften Werktage, an welchem das Blatt ausgegeben 
„wird, mit Ausnahme der für das Ausland beflimmten Egemplare ($. 8), nur geitempelte Egem- 
„plare des Hauptblatted ausgegeben werden dürfen“. 
Unter gleichzeitigem Bemerfen, daß es im Uebrigen bei den Beflimmungen des bezeichneten Res 
gulativs auch fernerhin bewendet, wirb bie vorftehende Anordnung hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht. Köln den 11. Hebruar' 1862. Der Provinzial-:Steuer-Direltor: Wohlers, 











Berordnungen nnd Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Hero. 354: Erfindungs- Patent betr, 
ꝓ Den Ingenieur 3. 9. Habrich zu Subendurg bei Magdeburg ift unter dem 15. Februar d. J. 
a 
auf einen, in —— und Beſchreibung nachgewieſenen, als neu und eigenthümlich erkann⸗ 
ten Dekantir⸗Apparat für Scheideſchlamm der Zückerfabriken und ähnliche Subkanıen, 


auf er RR von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preuß. Staats ertheilt worben, 
üflelborf den 20. Februar 1862, 


Neo. 255: CrfindungssBatınt betr. 


i ** Kaufmann Friedr. Wilh. Albert Graſſée in Königftein iſt unter dem 18. Februar 1862 
ein Patent: 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤutertes Verſahren bei der Bereitung von Eſſig, 
ſoweit daſſelbe als new und eigenthuͤmlich anerkannt worden iſt, 


ſt 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 
J Düffelvorf, den 21. Februar at — 








Aro. 356; Die judiſche Haus-Collekte für den Bau eines Bethaufes zu Frieshelm bett. LIS. V. Nr. 918. 
Wit Bezugnahme auf uniere a von 6 Juli p. 1. V. 3237 (Amtsblatt Nr. 40) 

bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß, dag der Herr Ober» Bräfident den Termin zur Abhal- 

tung der der Judenſchaft zu Friesheim Behufs Aufbringung der Koften für die Veſchaffung und Ein, 

richtung eines Berhaufed daſelbſt bewilligten Eollekte bei den jüdifchen Glaubensgenofien der Rheinpros 

vinz bis zum Schluſſe diefes Jahres verlängert bat. i i 

Düflelvorf den 17. Februar 1862, rer — 
Rher DB 
8tsata 
Bibliothek | 


innkau 





88 * 
"eo. 257 Die Auflöfung Kr u —8 ‚Küprorter Bergwehlitttien-Berein” gu Kuhrort des 
mizilirten — a bett. J. k I Nr. n 
Auf Ihren Bericht vom 8. Januar d. J. —* Ih die Auflöfung des Ruhrorter Bergwerks,Aktien- 
Vereins, weldyer unter dem 16. Juni 1856 landesflerrlich beftätigt ift, hierdurch genehmigen. Diefer 
Erlaß ift dur das ig der Reglerung zu Düffeldorf zur öffenslien Kenntniß zu. söngen. Die 
Berichtd-Adlagen erfolgen yuräd.; ' ' 
Berlin den 15. Januar 1862. 
| | (gr) Wilhelm 
(ggez) von ber Heydt. von Bernuth. 
An den Minifter-für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Juſtiz⸗Miniſter. 
r* j I a Ze 2 Ze Ze N We ww uw e a 
Der vorftehende Allerhöchſte Erlaß wird unter Hinweis auf die in Gemäßheit des $. 29 des Ge— 
fepes über die Altien,@efellfchaften vom 9. November 1343 von Seiten des Vorftandes der obengedadh- 
ten Geſellſchaft erfolgenden Bekanntmachungen in den für die Gefelfhaft beſtimmten Blättern hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnik gebracht. _ 
Düffeldorf den 23. Februar 1862. " 


ro. 258. Die Anmeldungen der Rittergutsbefiger bezüglich ihres Betheiligungs-Rechtes an ben Lands 
fhaftsverbänden betr. I. 8. 11, Nr. 250, 

Zur Ausführung des Alerhöhften Erlaſſes vom 5. Rovember v. J., betreffend die Abänderung 
des Reglements vom 12. Oftober 1854 über die Wahl der von den WBrovinzials Verbänden der Grafen, 
fo wie der für den alten und für den befeitigten Grundbefig zu präientirenden Mitzlieder des Herren« 
Hauſes, ift die Gonftituirung der Lanpihaftsverbände und Feſtſtellung der Wahlberechtigten angeorbnet 
worden... 
Diejenigen Rittergutöbeflger , welche dad Recht der Beiheiligung an den Lanbichaftsverbänden für 
fi in Anſpruch nehmen, werden hierdurch aufgefordert, fi bei der betreffenden Kreisbehörbe in deren 





Berirk das Nittergut belegen iſt, zu melden, und foweit dies erforderlih — die entſprechende Nach- 


weiſe beizubringen, indem: diejelben andernfalls es füch jelbft zuzuſchreiben Haben, wenn fie bei Aufftel» 
lung der Berzeihniffe der Berechtigten und bei den etwa zu veranftaltenden Präfentationswahlen unbe- 
rüdjichtigt bleiben ſollten. 

üffelvorf‘den 19. Februar 1862, Der Regierungs, Präfivent: von Maffenbad. 


— — 


Neo. 259. Die beſtätigte Gewerbegerichtswahlen Elberfeld betr. I. 8. III. Nr. 821. 

Die mit dem Ablaufe bes Jahres 1861 bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Elberfeld regulativs 
mäßig ausgefchiedenen Richter Morig Simons und Frieder. Eljaß aus dem Stande der Fabrik⸗Kauf⸗ 
leute, ſowie P. 2. Berlich aus dem Stande der Werfmeifter, ſaͤmmtlich zu Elberfeld find bei der am 
27. v. M. ftattgehabten Ergänzungswahl wiedergewählt. worden, 

An Stelle des ebenfalld ausgefchiedenen Fabrilinhabers W Brüning wurde ber bisherige ftell- 
verteetende Richter Guſt. Wolff, EC. D. Sogn und an befien Stelle zum. fiellvertretenden Richter der 
Fabrifinhaber Julius Yu cas zu GElberfe'd gemählt. 

Nach erfolgter Deftätigung dieſer Wahlen, bringen wir ſolche hiermit zur ‚öffentlichen Kenntniß. 

Düffelvorf den 14. Februar 1862. 





Nrv. 269: Die beflätigten Gewerbegerihts-Wahlen zu Solingen betr, J. S. IH, Nr. 819, 

Die regulativinäßig bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Solingen ausfcheidenden Mitgliever Earl 
Weyersberg und Joyh. Straatmann zu Solingen, fowie die Stellvertreter Carl Wefter-und Joſua 
DO bhliger ebendafeldft find bei den am 20. und 21. v. M. flattgehabten Ergänzungswahlen tn Ihrer, bis, 
berigen Eigenfhaft für die nächfte AmtPdauer wiedergewählt worden. 

An Stelle des gleichfalld ausfcheidenden Mitgliedes B. W. Shimmelbufh und bes Stellver; 
treterd W. J———— zu Wald wurden der Carl Jul. Linder zu Wald als Mitglied und der 
Robert Dültgen daſelbſt als Stellvrtreter gewählt. 

Wir haben die Wahlen beflätigt und bringen ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenniniß. 

Düffeltorf den 14, Februar 1862. 


Mrd. 24. Die Ergänzungwaht der Mitglieder des Gewerbe erihts in Barmen betr. L S. IH. Nr. 952. 

Bei dem Gewerbegeriht in Barmen find vequiatiomänig ausgeichieden die Mitglieder: Fabrik⸗ 
taufmann hriedrich Auguſt Bieper, dabrikkaufmant Julius Gaude, Werkftattvorfteher Wilh. Schn oͤ⸗ 
ring, ſodann wegen Aufgabe des Geſchäfts Fabriffaufmann Friedrich R ittersha u, Werkftativors 
ſte her er Heibruß; von ftellvertretend:n Mitgliedern find ausgeſchieden: Fabrilkaufmann Joh. 
Heinrich Schulte, Fabrikkaufmann Ednard Hagen, Werkfiattvorfticher Carl Ft. Lot hes. 

Bei der am 30. Dezember pr. ftattgefundenen Ergänzungswahl find neu⸗ refp, wiedergewählt und 
von uns beflätigt worden: ald Mitglieder Habriffaufmann Julius Baube, Kabriffaufmann Wilhelm 
Schmidt, Wertitattvorfieher Karl Dide, Fabritfaufmann Alb. Heilenbacdh und Werkitattvorfteher 
Beter Bicter; als flelvertretende Mitglieder: Habrikfaufmann Earl Spip, Werfftattvorfieher 9. E. 
Trog, Wilh. Midvdeldorf, und Fabriffaufmann Aug. Henderkott. 

Da Aehierer die auf ihm gefallene Wahl abgelehnt har, fo haben wir in Gemäßheit bed $. 30 des 
Defrets vom 17. Dezember 1811 genehmigt, die für den Aug. Henderfott vorzunehmende Ergänzungsd« 
wahl bis zm den gegen Ende diefed Jahres fattfindenden regelmäßigen Ergänzungswahlen auszufepen. 

Düffelvorf den 15. Februar 1862. 





Hero. 262. Das Infitut des Dr. A Haindorf zu Münfter fr Bildung ver Juden beir. I. S. V. Nr. 931, 
In Berfolg unferer Befanntmahung vom 30, Rovember 1858 (Amteblatt Rr. 71) machen wir 
daranf aufmerffam, daß der Verein für Weftphalen und Rheinprovinz zur Bildung von Elementarſchulen 
und Beförderung von Handwerlen und Künften unter ben Juden feinen 23. Bericht durch ven Drud, 
Münfter bei E. C. Brunn veröffentlicht hat. 
Bei den erfreulicgen Leiſtungen des Vereins flehen wir nicht an, bie jüdifhen Glaubenszenofjen 
unfereö Bezirks zu einer größern Theilnahme zu ermuntern. 
Diffelvort, den 19. Februar 1862. ’ 


Merv. 268. Die Bewilligung einer Prämie für die — der Thater eines Baumfrevels auf der Kai⸗ 
-  ferswerthsWulfrather Bezirksſtraße betr. I. S, LU, Nr. 479. 
In Zer Nacht vom 3. auf den 4. D. M. find auf der Strede von Nr. 140 bis Mr. 154 der Kal⸗ 
ſerowerh⸗Wulfrather Bezirköftrafe im Kreisbaubezirle Düffelvorf 30 Stüd junge abornbäume oberhalk 
der Umtorning frevelhafter Weiſe abgebrochen worden. 
Wir baden auf die Entvedung des Thäters ar Baumfreveld eine Brämie von] 
u’ 


gelebt welche demjenigen hiermit zugefichert wird, defien VittHeilungen die Ermittelung und gerichtliche. 
eftrafung ded Schuldigen zur Folge haben. 
Düffeldırf den 14. Februar 1862. 








Verprduungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Mev. 364. Tie Perfonen- und Votenpoft zwiſchen Empel und Rees beir. 
j Vom 18. d. M. ab werden abgeferligt weiden: 
4) die Perionenpoft — Empel und Rees: 
aus Empel 10% Bmitt., 
4°° Nmitt., 
2) die Botaapofl use Empel und Rees: 
aus Empel 12° Nmitt., 
10% Abende. . 
Düfleldorf der 17. Bebruar 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Direltor: griederi d. 


Aro. 265. Die Jerſonenpoſt zwifchen Elberfeld und Lennep betr 
Bom 20. 


d. DM ab wird bie jonenpoft wifchen iber , 
aus Elberfeld Teen um 102 Kat j feld und Lennep: 


Abends, 
eh we ., 
abgefertigt werben. Diſſeldorf dem 48; Bebruar 1862. Der Ober Po, Direktor. 


zer, Sr Berisetung: Cidholt. 
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Med. 268: Die Verlegung der Boftgalteftelle zwifchen Homberg und Moers betr. 

Vom 1. März c. ab wird die zwifchen Homberg und Moers an den Dampfmühlen,Anlagen be, 
ftehende PoftHalteftelle aufgehoben und dagegen eine joldhe an der Behaufung des Wirthes Heinrich 
Hoff in der Nähe des Ehauffer-Rummerfteines 0,79 eingerichtet werben. 

Bei der Berfonengeld, Erhebung wird die für die aufzuhebende Poſt⸗Halteſtelle feſtgeſetzte Entfer⸗ 
nung zum Grunde gelegt werben. 

Düfjelvorf den 19. Februar 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Vertretung: Gidholt, 


Dev. 367. Die Perfonenpoft zwifchen Kaiſerswerth, Calctum und Ratingen. 
Vom 1. März ce. ab wird die Entfernung zwiſchen Kaiferöwert und Ratingen auf 1’/, Meile 
feftgefeßt werben und bie‘ zwiſchen biefen beiden Drten beſtehende Berfonenpoft in folgender Weiſe 


courfiren: 
aus Kalſerswerth 10% Vrm., 27° Mac, 6° Abds. 
en Salem 10 0 ”„ı 2 "+ 6%, ® 





in Ratingen 11% ., 8 a 3 

aus Ratingen 9 2 TER. . 

durch Galcum 9/0 5 1a .., Bd m 
Kaiſersw 10 TE u 6? 


in erth 2 
Die Entfernungen ber auf biefem Courſe beſtehenden Halteftellen find iwie folgt feftgefept wörben : 
wiſchen Kaiſerswerth 
— und Barriere Calum auf ', Meile 
nge 
Pr Barriere Galcum und Station Galcum „ "u „ 
Station Balum ° „ Retingen — 3 
Bei der Einfehreibun von Perſonen zwiſchen Kalſerswerth und ber Halteftelle Langeld kommt ber 
Perfonengeldfag für '/. Meile zur Erhebung. 
Düffeldo den 17. Februar 1862. Der Ober: Boft-Director 
In Vertretung Eichholt. 


Nerv. 268. Die Amtsſuspenſtion eines Gerichtwollgichers, 

Durch rechtöfräftiges Etkenntniß des biefigen Königlichen Landgerichts vom 15. Sanuar d. J. ift 
ber Gerichtsvollzieher Friß zu Heiusberg wegen Verlegung der Pflichten feines Amtes durch Beurkundung 
unwabrer Thatjachen zu einer Amtsfuspenfion von einem Monate verurtbeilt worden, welche Strafe am 
10. dieſes Monats begonnen hat und mit dem 12. März c. ihr Ende erreicht, 

Aachen, den 12. Februar 1862. Der Königliche Ober: Profurator: Kewenig. 


Niro. 269. Holzverkauf. Oberförfterei Zanten. 
Aus dem Forftdiftrifte Hochwald, neben und in der Nähe der ‚Ehauffee von dem nah Marien» 
baum, follen im weißen Pferde zu Marienbaum öffentlich verfleigert werden : 
Freitag den 7. März d. J. Diftrift 105, 106 und 107: 
Kiefern: 27 Stämme, 7 bis 15 Zoll flarf, 24 bis 40 Fuß lang, 240 Stüd 5 bis 6 Zoll flarke, 
40 Buß lange ſchoͤne Sparren oder Aufleger, 540 Stüd 3 bis 4 Zoll ftarfe, 36 Fuß lange fehr 
erade Reden, 14 Schod Rattftangen, 1 Schod Hopfenftangen, 5 Kifte, Scheithoiz, 8 Kiftr. 
nüppelholg, 6 Fuß lang und 20 Klfte, Knüppelbolz, 18 Fuß lang, dann 60 Klftr. Schanzenholz. 
Samftag den 8 März d. J. Diftrikt 96, 102 und 108. 
Eichen: 1 Stamm, 12 Zoll ftarf, 24 Zuß lang , 5 Klaftr. Knüppelholz, gumifchtes Laubholz, 13 
Klitr. Snüppel: und 35 Klftr. zen; Kiefern 254 Schot Bohnenfimgen, ſtarke, 6 Llftr. 
Scheltholz von 18 Fuß und 1 Kifte. von 6 Fuß Länge, 1 Klftr. Anüppeholg von 18 Buß und 
4 Klftr. von 6 Buß Länge, 60 Schod Schanjenholz. 
Der Königl, Förfter Banaffe zu Rachtigall wie auch der Forftauffeher Wild zum Haufe Balken 
bei Marienbaum werben Kauflufigen auf Verlangen die * tie des vr raͤher nachweiſen. 
Kanten den 17. Februar 1862. Königl; Oberfifter : Helwing 








* n 


' Rev. 270. Die Gubtifätten firafrechtlicher — betr. 
Ve eichniß 
En Berfcen, welche im IV. Quartal 1860 durch Urtheil der Zuchtpolizei-Kammer Iter und Ilter 
Inftan 2 des Königl, Landgerichts zu Elberfeld, fowie durch Urtbeil des König. Affiienhofes daſelbſt die 
bür. en Ehrenrechte auf beflimmte Zeit aberfannt worden find. $.$. 12 und 21 bed Strafgeſetzbuchs 





8 





. — 
Der Berurtheilten. gs ER 
- Datum | Hauer der 3e: Ei: 
des #23 Ei FH ẽ 
2 Ss erkannten | 23% > 

— 5 3 | 2 & 
Namen 3 Ur⸗ Gefangni —1531 58 
E und Gewerbe. Geburtsort. Wohnort. theils ag v3 538 
Bornamen. E * ‚se | 35= 

5 Rrafe. | 383 | 2 
2s3 8 
— SR 








| 1860 
Blume, Friedrich Wil-[31 Schneider | Schwelm |Barmen 3. Oft. 


21Boltdaut, Wilhelm 119 Taglöhner Langenberg |Elberfeld | 3. do, 


3) Wolferk, Henriette, Ehe⸗ 03 Zaglöhne, Wald Bodfliege | 6. bo. 
frau Carl Fifcher j | a 7 * 













P Jahre 15 Zahırla. Dftober 
186 


; b.Braunfch. 
feanG, Gert 91 |Babritar- Barmen Barmen! 124. do.|i do. do. Ils. Yan. 
—E beiter 1862 


Brand, Earl Mori [28 — Elberfeld ee 6. bo.|1 do 1 do.B. April 
reher erfeld 1862 
5 Quambuſch, Wilhelm 10 Beamte Barmen Barmen 10. do.ji do 1 do, 126. Nov 
1861 
6 —— Briedr, Wilhelm 20 Färber dito Köln 10. do.|f do. 1 do. P. Nov. 
1861 
Titower, Heinrich 28 Riemen. Freudenthal Elberfeld 110. do.|f do 1 do. 9. Nov. 
Bu 5 dreber s Re 1861 
in Kurheſſen 
8 Verlhoff, Johann 53 Tagloͤhner Weſel Sonnborn 13. do.|9 de. 2 do. |20, —* 
1 
| afeon der Burg, Hein-[27 Fabritar⸗ Luͤdenſcheid — 17. do.|3 do. 1 do. II. 
| eiter- wald 1562 
ı MW lRiedert; Friedrich 34 Fuhrknecht Wupperfeld —— 17. do.|t do. 1 to. 8 Deymb 
auf. Barm, 1861 
4 Berger, Chriſtoph 48 dito De! Barmen 117. bo.|t do 1 do, |20. Febr, 
urbefien 1862 
12 Eleberg, Johanna 33 — —— Barmen dito 17. do.]6 do. 2 do, J12. Br 
terin | 1863 
18| Bruder, Glifabeth, &he-|39 ohne Geringha-Kleinberg |20. do.|1 do 1 do, |23. Der. 
frau €. ®. Gardeweg| | nen Bgſtr. Baſtr. Huͤk— 1861 
| Er | Hülfenbufch| keswagen 
f Müller, Georg 45 Uhrmacher 2 — Mettmann 20 do.|t do 1 bo, [25. Da 
Ah ittgen 1861 
\ Yläree, Peter Andreas |32 —* —— Heidhoff 20. do.ſt do 1 do. 17. De. 
—“* f hül bei Muͤnſter Bafır.Remf. 1861 
en, Heinrich 2 uf zu Dritte Wadenfiedi |24. do.ſ6 bo 1 do. |22, Sit 








221BiE, Peter 
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Der Berurtheilten 


R- 
8 
3 * 
— Namen = 
3 und 2 
ẽ GSewerbe 
e⸗ Vornamen. — 
m 
= 





— — — — — mn nn 


Geburtsort 


Ur⸗ 
theils. 


| 


Wohnort. 





‚Datum Dauer ber 
des | erfannten 
"Gefängniß- 
ftrafe. 








| 


| 





2: 


Reitbauer auf welde bie Yudlibu 


ber büraerligen Ührente 
2t des Strafgefchbuches 


chte nach 
unterfagt 1 


gerlichen Ehrentechte. 


ze der Unterfagurig 
der Ausübung ber Bür— 





18 Heinen, Earl 
19 Adrian, Liferte 


20 Hilger, Caroline, &he-|27 Tageloͤhne⸗ Elberfeld 


frau Ferdinand Fauſt rin 
21Lamyon, Helene Witt⸗ 33 ohne 
we Wilhelm Aprath 


21Shmig, Ferdinand 
Ackerer 
17 Fabrikar⸗ 


24 Clarenbach, Carl 
beiter 
25/ Eimer, Philipp 46 Taglöhner 


26 Boͤhlefeld, Peter Chris ——— 
ſtian Conrad 








27 Weber, Wilhelm 29 Tagloͤhner 
28] Beder, Hermann 17| dito 

20 Mömer, Ludwig 40) dito 

30 Ferger, Ghriflian 54 dito 
31Kotthaus, Auguſt 24 bito 
32 Schroͤder, Friedrich 27! dito 
33 Keite, Catharine, Witt⸗ gaaaherin 


34 Ickler, Jakob 


| 0 Schneider 
35 Grab, Carl 


18 Weber 
36 Studmann, Wilhelmine) 19) Dienft- 
een Georg 


| 
| 
Ime Caspar Wäften | 


42 Taglöhner eg 
20 Weber und Dieratt 





Mirfiepen 
haufen (Remiceid) 
Elberfeld 131. do.|3 
Mettmann Mettmann 3. Nop. 1 
Unterbar⸗ 13, do. 4 
m-n 
Stoote(Hü=|10. do. |6 
ckeswagen 
(Burſcheid) Vogelſang 10. de. 1 
(Wald) 
Elberfeld Elberfeld ‚10. do. 
Radevorm⸗ Hahnerberg 17. do.|3 
wild (Radevorm) 
Wadbroel Elberfeld 17. do 3 
| 
Elberfeld bito 117. 20.16 
Herbfen (in) bite 21. Nov6 
Waldeck) | 
Weilburg bito '21. do.ii 
(in Nafiau) | 
Elber feld dito er bo, 1 
] 
Sprodhövel er bo. 9 
en (Barm.) 
Sranfenan Elberfeld W. do. 6 
cKurheſſen) | 
Bergheint —— 5. Dez. 3 
(in Waldeck)ge | 
Elberfeld Siberfeld 8. do.1 
Duͤſſel dito 5. be. 3 
dito 8 bo. |2 


magb 
22 Eſſig brauer Kirchhe im 


(Rurhiflen) 


31. bo.|3 Monate 


bo. 


1 
1 
1 
l 
1 





34 ——— re Solingen 127.01 Okt. 6 Wochen [1 Jahr 26. zum 
Dor 
21 Dienſtmagd Eat 


do. 3 Fair 
1862 

3. Kebruat 
1862 


bo. 
bo. 
bo. 
do. 
bo, 
do. 
bo 
bo. 
do. 
bo. 


bp. 


| 


0,127, Mai 
1862 
‚Ill. San. 
do. 
Ne; 


r. 


PM 






⸗ 
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j Der Berurt ilt 5. EEE 
ne — Datum| Dauer’der | 5.7 see 
— ⸗ T T ⸗ e70 — st: | S3E 
j . des | erkannten | „EE | 5 s& 
a 2 o i ! za” 8 zZ 
* Namen & Ur |Gefängni Eis | 22. 
'S und A| Gewerbe, Geburtsort. Wohnort. * El ses 
& Bornamen. " theild. | ſtrafe. iS | 385 
= 223 28 * 
— ⏑ 
| 1560 
a Augufte 21| Dienft, Remfceid 12.Dez.3 Monate |1 Jahr]i2. 
mand 
— Henriette 33] ohne Weſel Elberfeld 15. do. 8 do. 2 do. 14. pe 
) 
WRath, Ehriftine Abrah. 51 Näherin Belbert dito 19. do.|3 do. 1.°69.]17. April 
Blittenberg 1862 
A Reinz, Julius 30|Snopfar, |Barmen tie [19.0.8 do. ja do 10. Män 
| beiter 1862 
42|Stähler, Helene 29 — Elberfeld dito 19. do./1 Zahe |2 do. 19. Du 
43 Rautzenberg, Friedrich 133 Becher Barmen Barmen 122. do.|6 Monate 1 
4|Trimpop, Carl ® Schneider 8 Becke Lennep 29. do. 6 bo. 1 
| umm 
46 Rohrig, Peter 33 Tagloͤhner (Biebetspof en 29. do./i Jahr 12 
Miglenmm, Johann = bito Den gi dito I29. do. 6 Monate 1 
ter | Inftanz 
MWohlfarth, Auguſt 134 Gelbmne, Barmen - |Barmen 4. DE. Jahre 6 
\ er 
88 gehle, Heinrich 24 — dito dito 4. vo. I1 de. 2 
dreher 
v Eyberg ‚ Georg Bers/gg|Kaufmann |Hattingen Ritteröfau, 8. Nov. 2 Monate |1 
— — Friedrich os Berne Giberfelv Giberfeld 8. do. 6 do. 1 
beiter 
Öl lFreimendapl, Earl 37lSaglöhner | dito dito 18, do.|7 do. 1 
—— Heinrich 161®andwirker |Herzlamp Barmen |8. do,J6_ do. 1 
53 Bloemle, Wilhelm — Büste beil@fberfetd 22. do.|3 do, 1 
arbur 
54 Hötter, Earl aumme &lberfeld dito 22. do.|1 bo. 1 
5icolai, Hermann 44] ohne |@ffen Solingen |13. do. 1 de. 1 
Aſſiſen hof 
56 Reinzhagen, Kerdinand) Webeꝛ 5. Nov. 1 Jahr 2 
ditoAElberfeldElberfelde d. do.lı de. 2 








a * er 















* = 23 
Der Beruntheilten a1, | 3828 
Datum | Dauer der | &,- —— 
257 ir 
DT a = 
. $ bes erkannten a5: 3 S 5 
amen = Ur; 3 iß. Zu 2.2 
Br und Al Gewerbe, Geburtsort. Wohnort. ——— ss =88 
& Bornamen, F iheils. firafe, 5:0 5 = 
s 5 153° 
— 1850 = 
58 Koch, Carl Schuſter |Norbhaufen| Elberfeld ſ5. Rov. 1 Jahr 2 Jahr 5. Novemb. 
1863 
59| Gruben‘, Auguft Weber Elberfeld dito 6 bo. 1 do, 1 do. 6. Nov, 
1862 


60 Handwerker/ Fried Ehe-| . |Zaglöhnerin |Obermorten Lennep 9. do, 6 Monate 1 Do. 7. Mai 





rau Maria geb. Frey 1862 
611 Fabritius, Julius Bandwirs |Fehmkuble Bodmühle |12, do.6 de. it de. 11. Mai 
fer bei Lennep bei Xennep 1862 
62) Gerhards , Daniel Dandeld;, |Beyenburg SBrielinge 114. do. 4 Jahre 
mann baufen Zuchthaus 
63 Reichenberg, Wilhelm Mepger Lennep Lennep 14. do.'1 de. 1 Jahr |14 Rovemb. 
1862 
64 Kliugholz, Emil Bäder Barmen. Barmen |14, do. 1 de. 1 do. 4. Rovemb 
1862 
65|Redebufch, Cakpar Eher) |Taglöhne- | bite dito 19. do. 3 Monate 1 do. 115, Febr. 
fraw Job. geb. Browein| |rin | 1862 
66/vom Dahl, Robert Schmieber Elberſeld Burg 19, do. 3 do. 1 09.117. Febr. 
taglöhner \ 1862 
67 Uelfer, Carl Schloſſer. am Siegen’ Heilenfie- 22. do, 6 de. 1 do, 9. Sept. 
Gde. Rade⸗ pen (Habe: A82 
vormwald vormwald 
68 Uelfer, Guſtav Tagloͤhner dito bite | dito 22. bo.|6 do. i bo, !13. Of, 
862 
69 Blerwirth, Chriſtian Fuhrknecht Wolferode Dahſhau⸗ 23. 20.15 Jahre 
Surhefien ſen Zudthaus 


Ich erfuche die Herren Notarien, Gerichtſchteiber und Gerichtsvollzieher die Eintragung vorfichen- 
der —— in das dazu beflimmte Regiſter zu bewirken, 
Elberfeld 8. Februar 1862, Der OberProfurator: Scriba. 








Perfonal:Ehrouit. 


Nro. . Der ſeitherige Lehrer zu Dorſten Friedrich Meimann iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an evang Hementarfule zu en, Dorf. Witzhelden ernannt Mir 3 wi 


Med. BIP. Der an der oberen Knabenclaſſe der Elementarfchule zu Walbed feither. proviſoriſch ange⸗ 
Aelıe Seht Anton van de Locht ift definitiv ernannt —— ie tn Au F 
He. 73. Dem Dachdeder einrih Kleinbäspel zu Oberhauſen iſt nad be anbener üfung 
das oral ions-Atteft zum —xX— Betriebe ſelnes Gewerbes A — — 
— 2 F (Hierbei eine Beilage). 
Redigirt im Bürsan der Königlichen Megierung. von O. Bf 











Berlage | 
zu Nr. 11 des Amtöblattes der Königl. Regierung 
zu Düffeldorf. — 





Rev. 226 Betriebs⸗Neglement 
für die Preußiſchen Staats- und unter Staats-Verwaltung ſtehenden 
Eiſenbahnen. 


Allgemeine Beftimmungen. 
I 


Jede der oben bezeichneten Gifenbahnen übernimmt nad Maßgabe der Transportbebingungen biefes 
Reglementd die Beförderung von Perfonen und Gütern aller Art, ſo weit ihre regelmäßigen Transport: 
mittel zur Ausführung ded Transports genügen. 


Das bei der Eifenbahnen angeftellte Dienftperfonal ift zu einem befcheidenen und Höflichen, aber 
entſchiedenen Benehmen gegen das Publikum angewiefen, und bat fich innerhalb der ihm angemwiefenen 
Dienftgrenzen gefällig zu bezeigen. ei 

Dafkise t die orbnungsmäßigen Dienflleiftungen unentgeltlich zu verrichten; es iſt ihm firenge 
unterfagt, für foldhe vom Publitum ein Geſchenk anzunehmen. 

* Dem Dienſt-Perſonal iſt das Rauchen während des dienſtlichen Verkehrs mit dem Publikum 
verboten. " 


VDen Anordnungen des in Uniform befindlichen oder mit Dienſtabzeichen verfehenen Dienfiperionals 
it das Publikum Folge zu leiften verbunden. 


IV. a. 
Streitigkeiten zwifchen dem Publifum und dem Dienftperfonal emtfcheidet: auf den. Stationen der 
Stations-Vorfteher, während der Fahrt der Zugfuͤhter. 


Beſchwerden können bei ben Dienſt-Vorgeſetzten mündlich oder ſchriftlich angebracht werden; fie 
innen auch in Pas auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch eingetragen werben. 

Die Verwaltung wird auf alle Beichwerden antworten, welhe unter Angabe des Namens und des 
Wohnortes des Befchwerdeführenden erfolgen. Befchwerden tiber einen Dienſtthuenden müſſen deſſen 
thunlichſt genaue Bezeichnung nach dem Namen, - —— oder einem Uniform⸗Merkmale enthalten. 


Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb der bekimmunimäplg dem Publifum fir 
immer oder zeitweilig ‚geöffneten Räume ift Jedermann, mit Ausnahme der dazu durch befondere Bor, 
ſchriften befugten Perfonen, unterfagt. 


VIL 

Als Zahlungsmittel wird überall au das auf den Nachbarbahnen gefi en. Cours befipende 
Gold, und Silbergeld, mit Ausichluß der Scheivemünze, zu Dem bei jeder Eirpenition durch Anfchlag feit- 
gelegten Eourfe angenommen, infoweit dieſer Annahme ein gefepliches Verbot überhaupt nicht entgegenfteht. 


den Wagen oder im örtlichen Bezirke ber Gifenbahn zurückgelaſſene und von. dem Auffinder 
an die B rwaltung abgelieferte Gegenſtaͤnde, desgleichen nicht abgeholtes Reifegepäd und lagernde Fracht⸗ 
güter, deren Gigenthümer nicht mehr zu ermitteln, werden ein Jahr lang ohne Garantie der Berwaltung 
aufbervahrt, um bem ſich meldenden Empfangsberechtigten gegen genügende ation und Entrichtung 
der darauf laſtenden Gebühren und Auslagen zurüdgegeben: zu werben. 
1 


' 2. 
3 pn n los; 2 
Sind der kihen Gegenftände, Gepädftüde und Frachtgüter innerhalb der einjährigen Frift nicht 
Na arte, o wird, angenommen, daß der Eigenthuͤmer reſp. —— auf die Wieder, 
ala g verfeiden feinen‘ Ahfpruc machen will und mit deren äh durh'nie Eifenbahn » Ber, 
waltung zu Gunften der Beamtens Penfionds und Unterftügungs.Kaffe der Eiſenbahn einverftanden ift. 
Gegenftände, welche dem Verdetben uogdient find, werden beſtmoͤglichſt verkauft, fobald deren 
Verderben zu befürchten fieht. Der Erlös wird bis zum Ablauf-ter einjährigen Brift aufbewahrt. 


Befondere Beitimmungen. 


Arm die Befärderungivon Gütern. ; | 
Für den Local» Güter-VBerfehr fowie für den, nicht durch anderweite Verbands » Regiemenis gere— 
gelten Verhands⸗Guter⸗Verlehr der Stgais⸗ und unter Staato-Bermallung, ſtehenden Eiſenbahnen unter— 
einander gill das nachſtehend abgedruckte Reglement für den Vereins Guer-Verkehr auf den Bahnen des 
Vereins Deutſcher Eiſenbahn-Verwaltungen mit: den in lateiniſcher Schrift beigefügten Zuſatz-Beſtimmun— 
gen als befonderes Reglement. 


'$.-1. 
Anwendbarkeit des Reglements. 


2.5: 1. Dede zum Verein gehörende Eifenbahn übernimmt unter den Bedingungen dieſes Neglements den 

Transport Yon. Gütern von und nach allen für den Güterverkehr eingerichteten Sıationen, ohne daß es 

Behufd des Ueberganges der Güter von einer Bahn auf die andere einer Vermittelungs-Adreſſe bedarf. 
Auf Reifegepäd, Vieh und Equipagen findet Diefes Reglement Feine Anwendung. 

. Kr den Lokalverkehr (innern Verkehr, Binnenverkehr), d. h. tür den Verkehr zwiſchen den an der 
‚eigenen, Bahn belegenen Otſen und für den Berband „ Verfehr, d. h. für den Verkehr zwifchen den, an 
— 21 zu einen Verbande jufammengetretenen Eifenbahnen belegenen Orten, gelten die befondereu 
Reglemenis der betreffenden Bahn, beziehungsmweife des betrefjenden Werbandes. (Siehe Eingang ) 


. 2. 

wur lt rd j — der Güter. 
Die Eiſenbahn iſt nicht verpflichtet, Gut pr Transport zu übernehmen, melches nad) ‚ihrem Gr: 
meffen nicht zwedmäßig oder gar nicht verpadt ift, Ungeachtet feine Natur nach dem Ermeflen der Eifen, 
"bahn eine: Berpadung zum Echuge gegen Berluft oder Beſchaͤdigung auf dem Transposte erioidert. Der; 

leiden Gut kann ausnahmeweiſe befördert werden, wenn der Abjender das Fehlen: oder. den mangelhaften 
Fand der Berpadung durch eine mit feiner Umterjchrift verfehene, auf dem Frachtbriefe 
zu wieberhotendbe Erklärung anerkennt. Ä | 
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$.. 3. 
"22 Bon der Beförderung ausgeſchloſſene Gegenftände. 

Dokumehte, Gold, und Silberbarren, Edelfteine, echfe Perlen, PBretiofen, Plalina, baare Gelver, 
Gemälde und, andere Kunftgegenftände find von der — äh | im Vereinsperkehre durchweg ausgefchloffen. 
"jr; ‚Auch die vorsteliend. benannten Gegenstände werden, soweit sie nicht postzwangspflichtig 
sind, zur, Beförderung angenommen. | 

Welche fonftigen Gegenftände auf einzelnen. Werkehröftreden von der Beförderung ausgefchlöffen 
find, wird öffentlich befannt, gemacht. | | | 
DEE YER . b:Vionsder Beförderung.sind ausgeschlossen: | 

A. Ueberhaupt. fe 
1. Alle solche Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang oder Gewicht nach dem Ur- 
theilo: des expedirenden Beamten den Transport mit den Eisenbahnzügen nicht zulässt. 
2, Alle —— ichtigen Gegenstände. a Ä 
.'8: Alle. feuergeführlichen. Gegenstände, als: geladene’ Gewehre, Schiesspulver, Knallsilber, Knall-ı 
—— Knallgold, Feuerwerkskörper, sowie überhaupt alle der Selbstentzündung und 
' Explosion leicht'unterworfenen Gegenstände. mit Ausnahme der'unter II; 2. bis 7 bedingungs- 


weise’ zugelassenen. - ' * j 
| ar B. Als Eilgut:($. 11). 


0. 1, Alle Gegenstände, deren Beschaffenheit :in;Form, Umfang oder ‚Gewicht nach dem Uı- 
theile des expedirenden Beamten: den Transport mit den: Personenzügen nicht zulässt. 
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I. Folgende Gegenstände werden nur'uäter"nachstehenden Bedingwagem. 
—— —ur Bofſrdorung angenommen: J ae geie 
l. Gegenstände, von denen das einzelne Stück oder Goſlo tiber IG Otr. wiegt, oder —* 
sionen den Raum eines Wagens überschreiten, oder. endlieh solehe Gegenstände, | welehe nach. 
dem Tarife zu ermässigten Frachtsätzen befördert werden, sind von dem Versenden, resp. 
Empfänger auf- und abzuladen. soweit‘die Eisenbahn - Verwaltung dies nicht ‚freiwillig: selbst 
übernimmt. FIRE TRRT 
2, Concentrirte Mineralsäure wird nur in Ballons' zur. Beförderung angenommen, welche in einem 
besonderen .Gefüsse, wozu auch ‘geflochtone Körbe dienen können, wohl verpackt sind Die 
Körbe oder Kisten, in denen sich: die Ballons befinden, müssen. mit Handgriffen zum, ‚bequemen. 
Verladen versehen sein. Mehr als 1'/, Ctr. schwere Colli können zurückgewiesen werden... 
3. Chlorsaures Cali muss sorgfültig in Papier verpackt und die Packete müssen, in hölzernen Füs-, 
sern oder Kisten eingeschlossen sein. an 
 Naphtha, Acthber und ätherischo Oele dürfer nur in —— Verseblüssen und. zwar derge-, 
stalt zur Versendung kommen, dass die gläsernen Flaschen, in-denen sich..die Stoffe befinden, 
in Blechbüchsen mit Kleie oder Sägemehl eingelegt sind. yoga 
5. Streichzündwaaren müssen in Behältnissen von : starkem Eisenblech oder — in 
sehr festen, mit Papier verklebten hölzernen Kisten von höchstens 40 Kubikfuss dergestalt 
sorgfältig und fest verpackt sein, dass der Raum der Kisten völli ausgefüllt. ist... 

Die Kisten sind äusserlieh deutlich mit »Streichzünder enthaltend«, zu. bezeichnen, . / 

6. Phosphor muss, mit Wasser umgeben, in verlöthete Bleehbüchsen gefüllt sein, welche nicht 
über 12 Pfd. fassen, om | 

Die Biechbüchsen müssen in starken Kisten mit Sägemehl fest verpackt, die Kisten ge- 

höüg in starke Leinwand emballirt sein, an zwei ihrer oberen Kanten: starke Handhaben 
bestzen und nicht mehr als 180 Pfd. Zollgewicht haben, auch! mit; dem. Zeichen vOben- 
versehen sein. | An PD Fe 

7. Geßttete Wollen und Garne, gefettete wollene und baumwollene: Garn - Abfälle und über-; 
haugt alle derartige der Selbstentzändung unterworfene gefettete Gegenstände, namentlich 
auch die sogenannte Mungo- und Schoddy- Wolle werden nur mit Güterzügen‘ und in 
offenen Wagen befördert. — ‚ar 

8. Gebrimter Kalk wird unverpackt nur gedeckt zur Beförderung ängenommen und hat der 
Verswder auf Verlangen der Verwaltung die Deckung solbst'zu besorgen. 177 nn. 

0, Unverpacktes Heu, Rohr und Stroh, sowie unverpackte Holzkohle werden nur in‘bedeckten 
Wagen und wenn ausserdem Versender resp. Einpfänger das Auf- und. Abladen selbst be- 
sorgen , zum Transport zugelassen. ee 

De unter 2 bis 7 aufgeführten. Gegenstände werden, sofern sie nicht volle Wagenladungen 
bilden, oder sofern für dieselben nicht die Fracht einer Wagenladung bezahlt ‚wird, nur san be 
stimmter, Öffentlich bekannt gemachten Tagen des Monats zur Beförde angenommen.‘ 

Ver die wegen ihrer Gefährliclikeit von der ——— ausgescblossenen (oder nur: be- 
dingüngiweise zu derselben zugelassenen Gegenstünde unter falscher Deklaratiön‘zur Beförderung 
aufgiebt, verfällt in die durch die Criminal-Gesetze und Polizei-Verordnungen angedrohten Strafen 
und haftt ausserdem für allen entstehenden Schaden, Ze 


$. 4. 
Abſchluß des Fracht ⸗ Vertrages. 
Der Fracht⸗Vertrag wird durch die Ausſtellung des Frachtbriefes Seitens des Abſenders und durch 
die zum Zeichen der Annahme erfolgende Aufdrücung des Erpedifiond.Stempeld Seitens der Erpedition 
der AbfindesStation gefchloffen. Die Aufdrückung des Erpeditiond-Stempels erfolgt erft nach gefchebener 
vollftäntiger Auflieferung des in demfelsen Arachtbriefe deklarirten Gutes. Mit diefem Zeltpuntte ift der 
Brachtvetrag als abgeſchloſſen zu betrachten und gilt die Uebergabe des Gutes als geſchehen. 
. B. 
Frachtbriefe. 
Jede Sendung muß von bem vorgefchriebenen gedruckten, von der Eiſenbahn-Verwaltung geſtem⸗ 
pelten Frachtbriefe begleitet: fein. Es gelten dafür tie folgenden einzelnen; Beflimmungemzı auını.” 7. 
4. ‚Der nach $. 4 abgeflempelte Frachtbrief gilt als Beweis uͤber den: Berteng zwiſchen der Eiſen⸗ 


babn-Berwaltung und dem: Abfender, jedoch macht bei Gutern, deren Aufs und Ableden nach Bereinbarung 
mit dem Abfender von dieſem oder dem Empfänger beforgt wird, bie Angabe des Gewichtes oder der 
Menge des Gutes in dem Frachtbriefe feinen Beweis gegen die Eifenbahn. Auf Berlangen des Abfenders 
it der Stempel der Expedition der Abfendeftation ($. 4 ), welcher für das Datum der Aufgabe des Gutes 
altein maßgebend ift, im feiner ®egenwart dem Frachtbriefe aufzudrüden. Die Annahme von Frachtbriefen, 
welche von den Beſtimmungen dieſes Reglements abweichende Borfchriften enthalten, fannn verweigert werben. 
Frachtbriefe, mit welchen das Gut vor der Aufgabe zur Eifenbahn durch andere Frachtführer befördert 
worden, werben auch ald Beilagen zu den Eifenbahnsfrachtbriefen nicht angenommen 

"7% Hm dem Frachtbriefe find. die Güter, nachdem Ort und Datum der Fradhibrief, Ausftelung 
angegeben worden, nad Zeichen, Nummer, Anzahl, Berpadungsart, Inhalt und Bruttogawicht der Fracht⸗ 
Rüde (Colli), die Guter aber, welche nach den bejonderen Borfchriften der annehmenden Eiſenbahn nigt 
nad Gewicht angenommen werden, nach dem Inhalie dieier VBorfchriften deutlich und richtig zu bezeichnen. 

Die Eisenbahn-Verwaltung kann verlangen, dass diejenigen Güter, für welche nach Inhalt 
des Tarifs die Fracht unter Zugrundelegung von Normalgewichten berechnet wird, nicht nach dem 
Gewicht, sondern nur nach derjenigen Mdass-Einheit aufgegeben werden, für welche der Tarif 
das Normalgewicht angiebt. 

Der Brachibrief muß die Unterfchrift des Abſendere und die deutliche und genaue Bezeichnung ded 
Empfängers und des Beſtimmungsoris enthalten, 

Statt der Unterschrift des Absenders wird auch eine gedruckte oder gestempelte Zeichaung 
des Namens im Frachtbriefe zugelassen. Führen vom Absendungs- nach dem BestimmungsOrte 
verschiedene Wege, so muss die Adresse im Frachtbriefe den Transportweg bestimmt angeben. 
Ist dies nicht der Fall, so wählt die Versandt-Expedition auf Gefahr des Versenders denjnigen 
Weg, der ihr am zweckmässigsten erscheint. j 

Die forgfältig und deutlich zu gebenden Außeren Bezeichnungen der einzelnen Colli müfen mit 
den — 7 Angaben im Frachtbriefe genau übereinfimmen, 

3. Der Berfender bürgt für die Nichtigkeit der — des Frachtbriefes und trägt alle Folgen, 
weiche aus unrichtigen,, undeutlichen oder ungenauen Angaben im Frachtsriefe entfpringen. Di Eijen- 
dahn⸗Erpedition if befugt, die Uebereinftimmung des Frachtbriefes mit den betreffenden Bütern auch nad) 
dem Inhalte in Gegenwärt des Abfınderd oder Empfängers oder deren Bevollmächtigten, oder söthigen- 
faus in Gegenwart von mindeftens zwei Zeugen, zu prufen und verifiziren zu lafjen. 

Bei unrichtiger Angabe des Gewichts oder Inhaltes kann eine jede Eifenbahn, aufer jer Nach— 
zahlung der etwa verfürpen Fracht vom Abgangs⸗ bis zum Beftimmungsorte, eine Conver tonalftrafe 
nad) Wäaßgabe ihzer ‚befonderen Vorſchriften erheben. 

j ‚Die Conventiönalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachtgebühr 
estgesetzt. 

4. Wünfcht'der Mbfender eine Befcheinigung der erfolgten Uebergabe vor Bütern an de Eifen, 
bahn, fo Hat berjelbe, fofern nicht die befonderen Vorſchriften einzelner Verwalt ungen Die Ausſtelung eis 
gener „Aufnahmsiceine” geftatten, zwei gleichlautende Exemplare des Frachtbrief es einzureichen, dren eins 
iym von der Eifenbahn, Expedition mit der Bezeichnung „Duplikat“ vollzogen zurüdgegeben wird. 

(ii — Duplikat hat nicht die Wirkung des das Gut begleitenden Frachtbriefes oder eind Lade— 

n 4 

5. Die Ausſtellung von Ladeſcheinen findet nicht ftatt. 

6. Bei Berjendungen von Guͤtern nach Orten, welde an einer Eifenbahn nicht gelegen find, foll 
ber Berfender wegen tes Weiteriransports auf dem Frachtbriefe die Eifenbahn,Station begeihien, von 
welcher. der Adreſſat ben Weitertransport zu bejorgen hat (cfr. $$. 16. und 20.). 

7%: Das Yormular zum Frachtbriefe ift in den Anlagen und B. vorgefrhrieben und auf den be, 
treffenden Vereins, Stationen fänflıch zu haben. 

R RE ET NER sind auf allen Stationen zu den im Tarife angezeigten Preisen iäuflich 
zu haben. ‚ 


. 6. 
Zoll · und — 
Der Abſender iſt verpflichtet, bei Guͤtern, welche wor der Ablieferung an den Empfänger eiter zoll⸗ 
oder fleueramtliden Behandlung unterliegen, die Eifenbahnen in ben = ver deshalb erforberligen Be, 
gleitpapiere bei Mebergabe- des’ Frachtbriefes zu fegen. Der Ciſenbahn legt eihe Brüfung der Rihwen— 






t oder Richtigkeit oder Zulänglichfeit der Begleitpyapiere nicht ob, und fie, beziehungsweiſe ihre 
hfolger im Ttansporte find für ein bei Annabıne ya Gut ohne Begleitpapiere oder mit unzwläng- 
en Vapieren etwa vorgelommenes Werfchulden nicht verantwortlich. Dagegen haftet der Abjender der 
fenbahn für ale Strafen und Schäden, weldye diefelbe wegen Unridhtigfeit oder Unzulanglichkeit oder 
angeld der Begleitpapiere treffen. 

Würde auf ausdrüdlichen, im Frachtbriefe geftellten Antrag der Berjender die Eifenbahn, wenn 

die vorfchriftömäßigen Declarationen und Legitimations-Papiere beigefügt find, die zoll» und fteueramt, 
like Behandlung der Güter vermitteln und Eingangs, Ausgangs, und Durchgangso⸗Abgaben, ſowie andere 
öffentliche Abgaben und Gebühren, foweit fie vor fchriftsmäßig und nicht am Äbgangs- oder Beftimmungs- 
orte zu entrichten find, verfchießen, fo übernimmt fie dadurch feine Verantwortlicgfeit. Die Eifenbahn ift 
durch einen folhergeftalt geftellten Antrag nicht verpflichtet, die Wermittelung zu übernehmen und ift bes 
fugt, Dicfelbe einem Spediteur zu übertragen, wenn feine Mittelöperfon im Brachtbriefe genannt ifl. 

Sollte der Abfender eine foldhe Abfertigung der Güter beantragt haben, wie fie in dem gegebenen 
Falle aeſethlich nicht zuläffig ift, fo wird angenommen, daß er damit einverftanden fei, wenn die ei enbahn 
— Abfertigung veraniaßt, welche fie nach ihrem Ermeſſen für fein Intereſſe am vortheilhafteſten 
tachtet. 

Würde die Eifenbahn die mittelft Frachtbriefes an den Grenzen des betreffenden Zollgebietes ihr über: 
ebenen Güter ohne von dem Berfender ertrahirte zollamtliche Brgleitpapiere j“ ——— an den 
em oder an die für Die Abgabe der Zolldeclaration zuläffige Zollftelle übernehmen, fo ift be, 

chung smwelfe Abfender und Empfänger für ale Schäden und Nachtheile gegen die Eifenbahn verant- 
wortlich und regreßpflichtig, welche aus Unrichtigkeiten, Fehlern und Berfäumniffen der Frachthbrief-Decla— 
ration des Berfenders der Eifenbahn ald Krahtjührerin bei der ihr obliegenden Abgabe einer nah Maß— 


gabe der Declaration im Frachtbriefe auszufertigenden und zu sellgiehenden Zolldeclaration erwachſen 
möchten. 
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j —— der Frachtgelder. 

So lange und ſoweit keine rk rend Frachttarife publicirt find, wird die Fracht nad den 
aus den publicirten Tarifen der einzelnen Bahnen, bezichungsmweife ver Verbände zufammenzuftoßenden 
Beträgen berechnet. Außer den in den Zarifen angegebenen Sätzen an Frachtvergütung, für Webers 
lieferung, Umerpevition und etwaige Umlatung, darf nichts erhoben werben. Baare Auslagen der Eijen- 
bahnen (3. B. Tranfit-, Ein, und Ausgangs-Abgaben, Koften für Ueberführung, nöthig werdende Repa⸗ 
taturfoften an den Gütern, welche dieſe in Folge ihrer eigenen äußeren oder inneren Belchaffenheit und 
Ratur_ zu ihrer Erhaltung während des Transportes bedingen) find zu erſeßen. 

Bern einzelne Eiſenbahnen die Büter von der Behaufung des Abfenders abholen, aus Schiffen 
loͤſchen laſſen, fowie an die Behaufung des Empfänger6 oder an irgend einen anderen Ort, 3. B. nad 
PBadhöfen, Lagerhäufern, Revifionsfchuppen, in & If u f. w. bringen laffen, fo find auch die aus den 
Tarifen zu erſehenden Bergütigungen bierfür zu erfegen. 

Die Fracht wird nad Zollgewicht (den Gentuer zu 100 Pfund gleich 50 Kilogramm), bei dens 
jenigen Gütern aber, welche ohne Gewichtsermiltelung übernommen werden, nach Mafßzabe der darüber 
ın den Tarifen und befonderen Vorſchriften der einzelnen Eifenbahnen enthaltenen Beftimmungen, nad) 
Tragkraft der Wagen oder nad Raum. Xnhalt oder Raum, Meaß berechnet. Die Ermittelung ded Grwichts 
geſchleht entweder Durch wirkliche Bermiegung auf den Bahnhöfen oder durch Berechnung nach den in ben 

angegebenen Normalfägen. 
Sendungen unter einem halben Gentner werden höchftens für einen halben Gentner, bad darüber 
hinausgehende @erwicht wird nach Zehutel⸗Centnern berechnet, fo daß jedes angefangene Zehntel für ein 
vollis Zehntel gilt. Durch diefe Gewichts-Berechnung ſoll jedoch die Erhebung der in den Tarifen ein- 
zeiner Eijenbahnen vorgefchriebenen Minimalbeträge des Frachtgeldes nicht ausgeſchloſſen werben. 

Dem QAufgeber wird überlafien, bei der Feſtſtellung des Gewichtes gegenwärtig ju fein. Berlangt 
derfelbe, nachdem dieſe Feſtſtellung Seitens der Gifenbahn,Verwaltung bereit6 erfolgt ik und vor der 
Berladung der Güter, eine anderweite Ermittclung des Gewichts in feiner oder feines Beauftragten 
Gegenwart, fo hat er dafür ein im Tarife beftimmtes Wägegeld zu entrichten. 

Alle in einem Frachtbriefe enthaltenen Gegenftände —* ee bilden eine Abfertigungs« 
Pofition zur Berehnung des Frachtgelves. Verpackte Gegenftände von einem Gewichte bis zu 20 Pfund 
fönnen jedoch jeder befonders zur Berechnung gezogen werden. 


Die zu erhebende Fracht wird mit ganzen Grefchen, beriehungsweife Kreuzern abgerundet, fo daß 
Deträge bei Thalerwährung unter einem halben Groſchen gar. nicht, von einem halben Groſchen ab aber 
pür einen Grofchen und bei der Guldenwährung Bruchfreiger fir volle Kreuzer gerechnet werden, 

Wenn nach den beionderen Vorſchriften der einzelnen Eiſenbahnen Güter von den Berfendern ſelbſt 
dur verladen find, fo dürfen dic Verfender die Wagen nur bis zu der an denfelben vermerkten Tragfähig: 
feit beladen. Fuͤr Ueberladung kann die Eifenbahn, vorbehaltlich fonftiger Entfhädigung, eine in den 
befonderen Vorſchriften feftzuftellende Gonventionalftrafe erheben. 

Die Conventionalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachtgebühr 
festgesetzt. 

8. 8. 


, , , Zahlung der Fracht. i 
Die Frachtgelder müfjen bei der Aufgabe des Fan berichligt oder auf den Empfänger zur Zahlung 
angewieſen werben; die Eifenbahn kann jedoch eine ſofortige Berichtigung der Kracdhtgebühren fordern, 
namentlich muß für Gerenftände, welche nach dem Ermeſſen der annehmenden Eifenbahn dem fchnellen 
Verderben unterliegen, oder die Fracht nicht ficher decken, diefe ſtets bei der Aufgabe entrichtet werden. 
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Nachnahme und Provifion. 

Nah dem Ermeſſen der Eiſenbahn können Die auf Gütern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn haftenden 
Speſen, deren Epecifieirung verlangt werden fann, nachgenonmen werden. Solche Nachnahmen werben 
dem Nufgeber baar verabfolgt, wenn die Zahlung derfelben von Seiten der Adreſſalen geſchehen ift, 

— Vorſchuͤſſe auf den Werth des Gutes zuläffig, beftimmen die befonderen Vorſchriften der einzelnen 

ahnen. 

. Vorschüsse auf den Werth des Gutes können bis zur Höhe von 50 Thalern auf das zu einem 
Frachtbriefe gehörige Frachtgut nachgenommen werden: beim Uebergange des Gutes auf eine 
andere Bahn aber nur, sufern die Eisenbahn-Verwaltung, in deren Bereich die Bestimmungs-Station 
belegen, solche Vorschüsse zulässt. 

ieselben werden unter allen Umständen dem Aufgeber erst dann baar verabfolgt, wenn 
— —* von Seiten des Adressaten bewirkt ist, und sonst den Spesen-Nachnahmen gleich 

andeit. 

Für die Verabfolgung der Nachnahme wird nur einmal, und, zwar die durch den Tarif der „Aufs 
gabe⸗Station beitimmte Provifion berechnet. Bon den Eifenbabnen im Falle des Weitertransports von 
einer Bahn auf die andere nachgenommene Frachtgelder find jedoch provifionsfrei. Fo 

Für haare Auslagen ($. 7.), welche ebenfalls nachgenommen werden fönnen, darf die, im Tarife ber 
die banren Auslagen vorſchießenden Eifenbahn Bu Proviſton für Nachnahme erhoben werben. 

Fu 8.1 


j Annahme der Güter. 

Die Eifenbahn ift nicht virpflichtet, Güter zum Transporte eber anzunehmen, als bis die Beförderung 
gefchehen fann; namentlich aljo nicht, infofern die regelmäßigen Transportmiltel der Bahn zur Ausführung 
des nachgefuchten Transports nicht. genügen. | 
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Auflieferung der du und Beförberung. , 

Das Gut muß in den feftgefehten Erpeditionszeiten aufgeliefert, bezichungsweife von Lem Abjender 
5* — und wird, je nach der Declaration des Äbſenders, im Eilfracht oder in gewöhnlicher 

racht befordert. 

Die Expeditions-Locale sind dem Publicum im Sommer von 7 Uhr, im Winter von 8, Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends, mit Ausschluss einer durch Aushang in dem Expeditions-Locale, be- 
— auch durch Bekanntmachung in einem Localblatt zu bestimmenden Mittagszeit, 
geöffnet. ä 

An Sonn- und Festtagen wird gewühnliches Frachtgut nicht angenommen und am Bestim- 
mungsorte dem Adressaten nicht verabfolgt. Ä 

ülgut wird aush an Sonn- uhd Festtagen, aber nur in den, ein für alle Mal bestimmten, durch 
Aushang in den Ezpeditions-Localen und eziehungsweise auch in einem Loealblatte bekannt ge- 
machten Tageszeiten angenommen und ausgeliefert. j J 

Dis Eilgut muß mit einem auf rot hem Papier gedruckten Frachtbriefe (Anlage B.) aufgegeben 
werden und wird vorzugsweife und fchleunig befördert. 


Die gewöhnlichen Frachtgüter, welche mit cinem Frachtbriefe nad Anlage A. aufzugeben find, 
werden jo viel wie möglich mad) der Reihenfolge ihrer Auflieferung befördert. . i 
Die Geftellung der Wagen für ſolche Güter, deren Verladung der Abfender ſelbſt beforgt, muß für 
einen beftimmten Tag nachgeſucht und die Verlavung in der von der Abſende-Station zu beftinnmenden 
Frift vollendet werden. 
Diese Frist wird durch Anshlag in den Güter-Expeditionen und beziehungsweise auch durch 
Bekanntmachung in einem Localblatte zur allgemeinen Kenntniss gebracht. 


. 12. 
Lieferungsgeit. — derſelben. — 

Jede Bahn publteirt Lieſerfriften. Durch Zuſammenrechnung der Lieferfriften‘ der einzelnen bei dem 
Transporte betheiligten Bahnen ergiebt ſich die Lieferungszeit für den Vereinsverfehr. Sie beginnt mit 
derauf die Abſtempeſung des Frachtbriefes (88. 4. und 5.) folgenden'Mitternacht, und ift gewahrt, wenn inners 
halb derfelben das Gut dem Empfänger (oder denjenigen Perſonen, an welche nah $ 19. die Ablieferung 
aülrig geſchehen kann), an die Bebaufung oder an das Geſchäftslocal zugeführt if, oder falls eine ſolche 
—234 nicht zugeſagt iſt, wenn innerhalb der gedachten Friſt nach erfolgter Ankunft des Gules am 
Beftimmungsorte ſchriftliche Nachricht von diefer Ankunft für den Empfänger zur Por gegeben over ihm 
auf andere Weife wirklich zugeſtellt ift. 

Es werden für den Bereich jeder Verwaltung folgende Maximal-Lieferfristen festgestellt: 


A. Für gewöhnliche Frachtgüter: 

Für einen Transport bis zu 20 Meilen 3 Tage; bei grösseren Entfernungen für je angefangene 

weitere 20 Meilen einen Tag mehr. | 
. Für Eilgüter: 

Eür einen Transport bis zu 20 Meilen 24 Stunden; bei grösseren Entfernungen für je ange- 
fangene weitere 20 Meilen 12 Stunden mehr. 

Zu. den ad A. und B. gedachten Fristen dürfen böchstens noch je weitere 24 resp. 12 Stunden 
hinzutreten: 

a) wenn die Beförderung durch einen Zug bewirkt wird, welcher auf einer Zwischenstation 
fahrplanmässig übernachtet; 

b) wenn das Gut nicht auf dem direeten Hauptcours des Zuges verbleibt, sondern einen 
Nebencours auf einer Zweigbahn eiuschlägt, oder einen nicht überbrückten Fluss-Ueber- 
gang zu passiren hat, oder endlich auf dem Transport aus dem Bereich einer Verwal- 
tung in den Bereich einer anderen anschliessenden Verwaltung übergeht. 

Der Lauf der Lieferfristen ruht für die Dauer steueramtlicher Abfertigungen, Der Verwaltung 
wird vorbehalten, für Messeu und andere Zeiten aussergewöhnliche Verkehrs-Zuschlagsfristen fest- 
zusetzen und zu publiciren. 

Für Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, ist die Lieferfrist gewahrt, wenn das Gut 
innerbalb derselben auf der Bestimmungsstation u Abnalıme bereit gestellt ist. 


Zeitweilige Verhinderung des Transporte. 

Wird der Antritt oder die Fortfegung des Bahntransportes durch Naturereigniffe oder fonftige Zu- 
fälle zeitweilig verhindert, fo ift der Abfender nicht gehalten, die Aufhebung des — abzuwarten ; 
er lann vielmehr vom Bertrage jurüdtreten, muß alevann aber die Eifenbahn, fofern Hr er fein Ber: 
ſchulden zur Laft fällt, wegen der Koften zur Vorbereitung des Transportes und der Koften der Wieder 
ausfadung durch eine (in ven befonderen Vorfchriften feftgefegte) Gebühr entichädigen und außerdem die 
Fracht für die von dem Gute etwa ſchon zurüdgelegte Transportfirede berichtigen. 

Die Gebühr für die Kosten der Vorbereitung des Transports und der Wiederausladung ist in 
den Tarifen festgesctzt. — 
...  — Mbifirung und Ablieferung bes Gutes. 

eu Die Eiſenbahn ift verpflichtet, am Beftimmungsorte dem durch den Frachtbrief  begeichneten Empfänger 
den Frachtbrief und das Gut aus zuliefern. Nachträglichen Anweiſungen des Abſenders wegen Zurüdyabe 
des Butes oder- Anlieferung defielben an einen anderen ald den im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger 
Salıdie Eifenbahn jo lange Folge zu leiften, als fie Lepterem nach Ankunft des Gutes am Beftimmungs, 
den Frachtbrief noch nicht übergeben ‚hat. Der Abſender dat in: wire Kalle auf: Erfordern das ihm 
eiya ausgeftellie Frachibrief⸗ Duplilat (8. 5. Nr, 4.) oder den Aufnapmejchein zurüdzugeben. Die Eifen- 


bahn ift nicht verpflichtet, andere Anmweifungen, als diejenigen, welche auf der Aufgabeftation erfolgt find, 
zu beachten. If dem Empfänger nach Ankunft des Gutes am Beftimmungsorte der Frachtbrief bereits 
übergeben, fo hat die Eifenbahn nur die Anweilungen des bezeichneten Empfängers zu beachten, wibrigen: 
falls fie demfelben für die Ladung verhaftet ift. 

Bei denjenigen Gütern, welche tie Eifenbahn micht felbft dem Empfänger an feine Behaufung oder 
an fein Geſchaͤfto local zuführen läßt, wird dem Adrefjaten nach Ankunft der iransportirten Güter ſchriftlich 
— von der erfolgten Ankunft der Güter durch Boten, per Poſt oder durch ſonſtige @elegenpeit 
zugefendet. 

F3 Wo die Verwaltung es für angemessen erachtet, werden von derselben besondere Rollfuhr- 
Unternehmer zum An- und Abfahren der Güter innerhalb des Stationsortes oder von und nach 
seitwärts belegenen Ortschaften bestellt, auf welche der $, 18. des — Anwendung findet. 

Die Taxe für die dem Rollftuhr-Unternehmer zu zahlende Gebühr wird in den betreffenden 
Güter-Expeditionen zur Einsicht aushängen. 

Degen Empfänger, welche sich ihre Güter selbst abholen oder sich anderer, als der von 
der Babn-Verwaltung bestellten Fuhr-Unternehmer bedienen wollen, haben dies der betreffenden 
Güter-Expedition rechtzeitig vorher, jedenfalls noch vor Ankunft des Gutes und auf Erfor- 
dern der Güter-Expedition unter glaubhafter Bescheinigung der Unterschrift schriftlich anzuzeigen. 

Ausgeschlossen von der Selkstabbelung sind diejenigen Güter, welche nach steueramtlichen 
Vorschriften oder aus anderen Gründen nach Künigl. Packhöfen oder Niederlagen gefahren wer- 
den müssen. Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, werden nicht avisirt. 

Rach neichehener Zahlung der etwa noch nicht birichtigten Fracht und der auf den Gütern haf— 
tenden Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung der vorjriftsmäßigen vollzogenen Empfangs- 
befcheinigung und Borzeigung des quittirten Frachtbriefes die Auslieferung des Gutes.in den Erpeditions, 
lokalen und die Stellung der Waaren zur Entladung auf den Entladungsplägen, und zwar mit folgen- 
den näheren Zeiıbeftimmungen : 

1. Die Güter find 24 Stunden nah Zufendung der Benachrichtigung während der vorgefchriebenen 
Gefhäftsftunden abzunehinen. 

Bahnhof restante gestellte Güter,’ sowie Güter ‚derjenigen eat welche sich die Avisi- 
rung schriftlich ein für alle Mal verbeten haben, sind 24 Stunden nac Ankunft abzunehmen. 

2. Die Friſten, binnen welcher die von dem Verſender felbft verladenen Güter durch die Empfänger 
auszuladen und abzuholen find, werden durch die bejonderen Vorſchriften jeder Berwaltung feftgefept. 

Diese Fristen werden auf jeder Station durch Aushang in den Expeditionslocalen, beziehungs- 
weise auch durch Bekanntınachung in einem Localblatt zur allgemeinen Kenntniss gebracht, 

3.. Zwifchenfallende Sonn; und Fefttage werden überall nicht mitgerechnet. 

4. Wegen nicht erfolgter Ankunft eined Theils der in demfelben Frachtbriefe verzeichneten Sendung, 
wovon jeder Theil ohne Zufammenhang mit dem Ganzen einen allgemeinen Verbrauchswerth hat, foll die 
Annahme ded angefommenen Theild und die Zahlung des verhältnigmäßigen Brachtbetrages vom Adreſſa— 
ten nicht verweigert werden dürfen, umbefchadet der auf Grund der $$. 17. ff. von ihm zu erhebenden 
Entihädigungs-Anfprüche. 

Die Avifirung, Auslieferung und Abnahme des Eilgutes fon in möglichk kurzen, durch die befon; 
deren Borfchriften zu beftimmenden Feiften erfolgen. 

Eilgüter werden, sofern aussergewöhnliche Verhältnisse nicht eine längere Frist unvermeidlich 
machen, binnen zwei Stunden nach der Ankunft avisirt resp. binnen sechs Stunden dem Adressa- 
ten in seine Behausung zugeführt. Die — resp. Zuführung der später als 6 Uhr Abends 
angekommenen Eilgüter kann erst am folgenden Morgen verlangt werden. 
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Lagergeld und Eomventionalftrafe. 

1. Wer ohne die im $. 13. erwähnten Beranlaflungen die von ihm zur Beförderung aufgelieferten 
Güter aus den Lagerräumen oder den Wagen der Eifenbabn vor deren Abfahrt zurüdnimmt, bat auf 
Berlangen der Eifenbafn-Berwaltung außer den Aufs und Ablade-Gebühren fr jeden Tag vom Augen; 
blide der Auflieferung, der Tag fei blos angebrodgen oder verftrichen, ein Lagergeld zu entrichten. 

ird vom Absender die Zurückgabe eines Gutes auf einer Zwischenstation der Transport- 
strecke verlangt und geht die Verwaltung auf dieses Verlangen ein, so ist neben der tarifmiissi- 
gen Fracht, für. die vom dem Gut zurückgelegte Bahnstrecke tarifmässige Reugeld zu zahlen. 


2% Bei einer nah und nad ſtattfindenden Auflieferung ber in bemfelben Frachtbriefe declarirten 
Sendungen, oder wenn Güter mit unvolltändigen oder unrichtigen Frachtbriefen aufgeliefert find und bes, 
halb bis zum Gingange der vervollftändigten oder berichtigten Frachtbriefe liegen bleiben müffen, kann bie 
Giienbahn, wenn die Auflieferung nicht innerhalb 24 Stunden vollbracht und eine Berzögeruug des Aufs 
ieferungsgefchäfts_erfichtlich if, beziehungsmeife, wenn innerhalb jener Zeit die Bervollftändigung und 
Berichtigung der Frachibriefe nicht eo ift, von den aufgelieferten Gütern nach Ablauf jener 24 Stun, 
den bis zur vollftändig vollbrachten Auflieferung der ganzen Frachtbrief, Sendung, beziehungsweiſe bis zur 
Vervolfändigung und Berichtigung der Frachtbriefe ein Lagergeld erheben laſſen. Eine Conventlonal⸗ 
firafe, für welche auf Verlangen bei Beftelung der Wagen eine den Betrag der Strafe für eine Tages; 
Berfäumniß ausgleichende Caution zu erlegen ift, kann die Eifenbahn ebenfalls von Demjenigen eins 
ziehen, welcher Eiſenbahn-Wagen zum Transporte von Gütern, deren Berladung der Verſender zu bes 
ſorgen bat, beftellt, und weldyer nicht in der durch die befonderen Vorſchriften (cfr. Zusatz zu $. 11, 
am Schluss) zu beftimmenden Frift die Beladung —— bewirkt und die Güter zur Abfertigung 
bringt; auch ift im lepteren Falle die Eiſenbahn nah Ablauf jener Frift AR das Geladene von dem 
Bagen auf Koften des Beftellerd wieder zu entfernen, dad Entladene auf Gefahr deffelben und gegen ein 
Lagergeld lagern zu laffen und den Eifendbahn. Wagen der Verfügung des Beftellers zu entziehen. 

“ Wer Frachtgüter innerhalb der vorgefchriebenen Frift nicht abnimmt, hat gleichfalls Lagergeld zu 
baahlen. 

* Wenn aus den vom Verſender beladenen Wagen die verladenen Güter nicht innerhalb der im 
$.14. Nr. 2. vorgeſchriebenen Zeit ausgeladen und abgeholt find, fo iſt die Eiſenbahn zu dieſer Auslas 
dung auf Koften des Empfängers refp. Verſenders, jedoch ohne Uebernahme irgend einer Garantie, er 
mädytigt und kann durch die bejonderen Vorſchriften zugleich eine conventionelle Entſchaͤdigung als Lager: 
geld oder ald Wagen-Strafmiethe feſtſetzen. 

5. Bei Gütern, deren Empfänger nicht Hat benachrichtigt werden fönnen, fowie bei den Bahnhof 
restante geflelten Gütern beginnt die Berechnung des Lagergeldes und der Wagen-Strafmiethe nach Ab; 
lauf der in den befonderen Vorfchriften beitimmten Friſt. (efr. Zusätze zu $. 14. 

6. Ueber die Höhe und über die Art und Weile der Berechnung diefer conventionellen Lagergelder 
und Wagen- Strafmiethen enthält der Tarif für die Güterbeförderung die näheren Beftimmungen. 


. 16. 
Verfahren bei ———— 

Guͤter, deren Ab⸗ oder Annahme verweigert oder nicht rechtzeitig bewirkt wird, und Güter, deren Ab⸗ 
gabe nicht thumlich geworben, fowie foiche, welche unter der Aorefie: „Bahnhof restante” länger als die 
turch die befonderen Vorſchriften nachgelaffene Frift nad) der Ankunft ohne gefchehene Meldung des Ems 
pfängerd dafelbft gelagert haben, lagern auf Gefahr und Koften der Verſender. Auch hat die Eiſenbahn 
das Recht, jolche Güter unter Nachnahme ihrer darauf haftenden Koften und Auslagen in ein öffentliches 
Lagerhaus oder einem ihr als bewährt bekannten Spediteur für Rechnung und Gefahr Defien, ben es 
angeht, auf Lager zu übergeben und fie ba zur Dispofition bed Verſenders zu fielen. Nicht minder joll 
es ber Eiſenbahn zuftehen, folde Güter ben Berfendern unter Erhebung ber Fracht und Rückfracht, 
Lagergeldes und etwaiger baarer Auslagen wieder zuzuführen, fofern der Verſender auf —— 
der —— innerhalb 14 Tagen vom Abgang dieſer Benachrichtigung eine andere Diopoſition für Ablie⸗ 
ferung ber @ter nicht ertheilt. - 

Die Eiſenbahn ift berechtigt, @üter, deren Beftimmungsort nit an ber Gifenbahn gelegen ift, 
mittelft eined Spebiteurd oder einer anderen Gelegenheit nad dem Bellimmungsorte auf Gefahr und 
Koften des Verjenderd weiter befördern zu laffen, wenn nicht wegen fofortiger Weiterbeförderung ber 
Güter vom Abfender oder Empfänger Verfügung getroffen if. | 

Die vorstehende Bestimmung findet keine Anwendung, soweit die Verwaltung Rollfuhr- 
Unternehmer zur Beförderung der Güter nach seitwärts belegenen Orten bestellt hat (Zusatz- 
Bestimmung zu $. 14. Alinea 2). 

Der Berjenver erklärt fi durch die Aufgabe bed Gutes auch damit einverftanden, daß bie Eiſen- 
bahn, @üter, deren An, oder Abnahme verweigert, ober nicht rechtzeitig bewirft, oder deren Abgabe nicht 
t iR, wenn fie dem ſchaellen Berverben ausgefegt find, oder nur bie Fracht, nicht aber auch die 
Butfeadht füher decken, oder endlich ſolche Güter, deren angebotene Zurüdnahme durch den Verſender bei 
verweigerter Abnahme Seitens bed Adreflaten, oder im Falle, daß der Adreſſat nicht zu ermitteln if, unters 
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—— * ee — um ſich für bie Fracht und Auslagen bezapit zu machen, 
7 Das Gleiche gilt jür den Fall, daß dec Berjender nicht zu ermitleln ift. 


$. 17. 
Haftpflicht im Allgemeinen. 

J greinäverkehr haften als Frachtführer für den ganzen Transport nicht ſämmtliche Eiſenbah— 
nen, welche das Gut mit dem Frachtbriefe übernommen haben, fondern nur die erfte und diejenige Bahn, 
welche dad Gut niit dem Hrachtbriefe zuletzt übernommen bat, eine der übrigen in der Mitte liegenden 
Eiienbabnen hun nur dann als Ara in Anſpruch genommen werben, wenn, ihr hachgewieſen 
wird, Daß der Schaden, deſſen Erſah gefordert wird, auf ihrer Bahn fi ereignet hat. 

Der den Gilgnbahnen unter einander zuftchende Rückgriff wird dadurch nicht berührt, 


. 18, 
Haftpflicht der a0 für ihre Leute. 
Die Eifenbahn haftet für ihre Leute und für andere Perfonen, deren ſie ch bei der Ausführung 
des von ihr übernommenen Transportes bevient. 


$. 19, 
Umfang und Zeitdauer der Haftpflicht. 

Die Eifenbahnn haftet für ben Schaden, velcher durch Verluſt oder Befihädiguug des Gutes feit dem 
nach $. 4 fehzuftellennen Zeitpunfte der Empſangnahme bis. zuc Ablieferung entftanden iſt, ſafern ſie nicht 
beweift, daß der Berluft oder Die Beſchädigung Durch höhere Gewalt (vis major), oder durch die natür—⸗ 
liche Beichaffenheit. des. Gutes, ‚namentlich dutch inneren Verderb, Schwinden, gewöhnliche Ledage und 
dergleichen, oder durch Außerlich nicht erfennbare Mängel der Berpadung entitanden iſt. Der Ablieferung 
an den Adreſſaten ſteht die. Ablieferung hen Padchöſe, Lagerhäufer, Revifionsichuppen u. }. m. und im 
Falle des $. 16 die Ablieferung in ein tliched Lagerhaus. oder an einen Spediteur gleich. 

ALS in Verluſt geratgen ifb dad: But erſt 4, Wochen nach Ablauf der Lieferungsgeit, gu betrachten, 
Durch Annahme des. Gutes Seitens des im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger® oder feiner Leute, oder 
derjenigen Perſonen, an welche bie Wobeleräng nach Vorſtehendem gig. erkolgen kann, und Bezahlung 
der Fracht erlifcht jeder Anfpruch gegen die Eiſenbahn. Nur wegen Berluftes oder Befchädigungen, welche 
bei der Ablieferung äußerlich nicht erkennbar waren, kann die Eifendahn auch nad der Annahme und 
nad Bezahlung der Fracht in Anſpruch genommen iderden, jedoch nur, wenn die Keftftellung des Verluftes 
ober ber. Be ung ohne ae nad der Gatdeckung nachgeſucht und der Anſpruch ſpaͤteſtens inner- 
halb 4 Wochen bei. ber. Elſenbahn Verwaltung ſchriftlich angemeldet worden iſt und wenn bemiefen wird, 
daß der Et öber die Veſchaͤdigung während der Zeit ſeit der Caipfangnahme bis zuc Ablieferung 
entſtanden ift. 

Außerdem erlöfchen alle Auſpruͤche wegen — Verluſtes, wegen Verminderung und Beſchädi⸗ 
gung des Gutes nach einem, Jahre von dem Ablaufe des Tages an getechnet, an welchem die Abliefe⸗ 
rung A bewirft fein wüflen, und, fofern das Gut angenommen, die Fracht aber nicht beyußlt iſt, alte 
Anfpr wegen Verminderung oder Beſchaͤdigung des Gutes nah. einem Jahre von dem Ablaufe Des 
Tages an, an welchem die Ablieferung gefchehen iſt. 

$. %0. 
Beihränkung der Haftpflicht für Güter, melde nicht nad Cifenbahn-Stationen beftimmt find. 
rd But mit einen Frachibriefe zum Transport übernommen, in welchem als Ort der Abliefe: 
rung eim nicht an einer anfchließenden Eiſenbahn liegender Ort bezeichnet if, fo befteht bie Haftpflicht 
der Eiſenbahnen als Frachtführer nicht für den ganzen Transport, fondern nur für den Transport bis zu 


de 2 wo der Transport mittelft Eifenbahn enden fol. In Bezug auf die Weiterbeförberung treten 
nu Sie Beiden ie vee —— ers: 
ste. nn 1 ü y4 


nsehüng" der von’ der Bahn-Verwaltung eingerichteten Rolfubren nach seitwärts be- 
lone en Orten (Zusatz-Bestimmung zu $.14. Alinea 2.) besteht die Haftpflicht der Eisenbahn auch 
'den Tränspor tbis zu dem ——— m Gutes. 
, au, 
Beichränfung- der flicht bei. Ungabe mehrerer Beſtimmungs · Orte. 
DR von Dem Abfenver au "dem Bradjbriefe beſtimmt, daß. das But an einem, an einer Beueind; 
bahn liegenden Drte abgegeben werden oder liegen bleiben foll, fo gilt, ungeachtet im Frachtbuiefe: ein 
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anderwe iter Beſtimmungsort angegeben ift, ber Transport als nur bis gu fenem erſteren an der Bahn lie, 
genden Drie übethom und die Eiſenbahn ift — zur Abliefetung an dieſen Ort verantwortlich. 


Beſondere Beſchränkung im der Haftpflicht. ER  GEITE: : — 
1. Die Eifenbahn haftet in Anſehung der Guͤler, wel *— ihrer e ent aliheN natürlichen 
Beichaffenheit der befonderen sum ausgefept find, gänzlichen ‚oder tpeilmeifen, erluft oder Beihädigung, 
namentlich Bruch, Koft, inneren VBerderb, außer ewöhnliche Ledage, Ecldftentzündung u. ſ. w. zu erleiden, 
nicht für den Echaben, welcher aus dieſer Srfahr entftanden ift, - insbejondere alfo nicht ’ 
a) überhaupt: bei gefährlichen Eubftanzen, als Echwefelfäure, Scheivewafler und anderen äßenden 
fomwie bei leicht entzündlichen Gegenftänden; _ 
b) für ven Bruch: bei leicht gerbrechlichen Sachen, als. Möbeln und Hausgeräth, Glas, Eifen- 
guß, leeren oder gefüllten Krügen, Flaſchen und Glasballons, Zuder in lofen Broden u. |. w.; 
ec) für Leckage d. h. Dringen der Flüffigfeiten durch die Fugen des Gebindes ohne Außerlihe Ber 


ſchaͤigung; TR 
d) für das Berberben: bei Hlüffigkeiten und anderen Gegenftänden, welche leicht in Gaͤhrung oder 
Fäulnig übergehen, oder burdy Froſt oder Hitze leiden; 

e) für dad Einroften: Metallwaaren ; 

f) für Gemwichtöwerlufte: bei frifchen und gefalgenen Fiſchen, Auftern und Süpfrüchten. 

2. Die Eifenbahn haftet in Anjehung derjenigen Güter, welche nach Bereinbarung mit dem Abfender 
in unbededten Wagen transportiet werden, nicht für den Schaden, welcher aus der mit dieſer Transport, 
art verbundenen Gefahr entftanben if. 

Der Tarif bezeichnet diejenigen Güter, deren Transport die Eisenbahn-Verwaltung bei An- 
wendung einer ermässigten Tarifklasse in unbedeckten Wagen zu bewirken befugt ist; und giebt 
der Absender sein Einverständniss mit dieser Befördernngsart zu erkennen, falls er nicht bei der 
Aufgabe durch schriftlichen Vermerk auf dem Frachtbriefe die Beförderung des betrefienden Gutes 
zum Frachtsatze der Normalklasse verlangt i 3 

3. Die Eifenbahn haftet: in Anfebung verjenigen Güter ; welche, ungeachtet ihre Natur eine Ber: 
padung zum Echuge genen Berluft oder Beichädigung: auf dem Transporte erfordert, nach Erklärung des 
Abfenders auf dem Frachtbriefe unverpadt oder mit mangelhafter Berpadung aufgegeben Rp, nicht für 
den Schaden, welcher aus der mit dem Mangel ber Berpadung oder mit der mangelhaften Beſchaffenheit 
der Berpadung verbundenen Gefahr entitanden ift. 

4 Die Eifenbahn haftet in Anfehnng derjenigen Güter, deren Auf- und Ablaven nad) Berein- 
birung mit dem Abfender von diefem oder dem Empfänger bejorgt wird, nicht für pen Schaven, welcher 
aus der mit dem Aufs und Abladen oder mit mangelhafter Berladung verbundenen Gefahr entftanden iſt. 
Dagegen haften der Abtender beziehungsweife dev Empfänger für den Schaden, weldyer durch das Auf: 
oder Abladen oder bei Gelegenheit defjelben den Fahrzeugen der Eifenbahn zugefügt ift. 

5. Die Eifenbahn haftet in Anfehung begleiteter Güter nicht für den Schaden, welcher aus ber 
Gefahr entitanden ift, deren Abwendung duch die Begleitung bezweckt wird. : 

6. In allen vorftehend unter 1 bis 5. gedachten Fällen wird bis zum Nachweiſe des Gegeritheils 
vermuthet, daß ein eingetretener Schaden, wenn er aus der Seitens der Eiſenbahn nicht übernommenen 
Gefahr entftehen konnte, aus berfelben wirklich entſtanden if. 

7. Die vorftehend unter 1. bid 5 bedumgenen Befreiungen treten nicht ein, wenn nachgewieſen 
wird, daß ber nen durch Schuld der Bahnverwaltung oder ihrer Leute entfianden iſt. 

8 Gemwichtsmängel werben nicht vergütet, ſoweit für die ganz durchlaufene Strede das Fehlende 
bei trodenen Gütern nicht mehr als 1 Procent, bei naffen Gütern, denen geradpelte und gemahlene Farbe— 
Hölzer‘, Rinven, Wurzeln, Süßholz, gefhnittener Tabak, Fetiwaaren, Seifen und harte Dele, frifche 
Früchte, frifche Tabaksblaͤtier, Schafwolle, Häute, Belle, Leder, getrockneles und gebadenes Obft (andere 
vahin zu rechnende Gegenftände müiffen in den bejonderen Borfchriften namhaft gemacht fein) gleich be- 
Handelt werden follen, nicht mehr als 2 Procent des im Frachtbriefe ER, beziehungsweiſe dürch 
die Abſende⸗Station feſtgeſtellten Gewichts beträgt: Dieſer Procentſatz wird, im Falle mehrere Stüde zu⸗ 
fammen auf einen ——— trandporitrt worden find, für jedes Stüuͤck be 8 berechnet; wenn das 
Gewicht, oder das der einzelnen Stüde im Frachtbriefe verzeichnet oder’ jonft erweislich ift. 

: Den’ nassen Gütern werden in Bezug auf Gewichtsmängel noen beigerechnet: 

Thierflechsen, 'Hötner und Klauen, kmochen (gahz und gemshleii),; getröcknete' Fische 
Hopfen, frische Kitte, a 


Dlle vorfichend gebadhte Befreiung aon der Haftpflicht tritt nicht ein, wenn und ſoweit nachgewieſe n 
wird, daß der Berluft nady den Umftänden des Falles nicht in Kolge der natlırlichen Befchaffenheit des 
Gutes entftanden ift, oder daß der angenommene Procentfah diefer Befchaffenheit oder den fonftigen Ums 
fländen des Falles nicht entfpricht. 

Es bleibt jedoch den einzelnen Verwaltungen vorbehaften, bei foldyen Gütern, welche vom Berfender 
felbft verladen oder vom Empfänger abgeladeu werden, höhere Vrocentfäge ald 2 Procent nah Maßgabe 
der Befchaffenheit der einzelnen Artikel feftzufegen, bis zu welchen eine Vergütung für Gewichtsmängel 
nicht ſtatifinden ſoll. 

$. 23. 


Gelbwerth der Haftung. ’ 
Eine, der Eifenbahn nach den Beſtimmungen der vorftehenden 88. zur Laſt fallende Entſchädigung 
if in ihrem Geldwerthe nach folgenden Grundfägen zu bemeffen: 

. Im Falle des gänzlichen oder theilweifen Verluftes wird bei der Schabenberechnung der von 
dem Befchädigten nachzumweifende gemeine Handelswerth, und in Ermangelung eines ſolchen, der gemeine 
Wetrth, welchen Güter gleicher — t zur Zeit und am Orte der bedungenen Ablieferung gehabt 
on nach Abzug der in Folge des Berluftes etwa erfparten Zölle, Frachten und Unfoften, zum 

runde gelegt, 

2. Zum Zwecke der Entfchädigungs-Berechnung wird jedoch. der gemeine Handelswerth, beziehungs⸗ 

weife der gemeine Werth nicht höher ald 20 Rthlr. pro Centner angenommen, infofern ein höherer Werth 
nicht ausdrüdlich auf dem Frachtbriefe an der dazu beflimmten Stelle declarirt ift. 

3. Im Falle einer höheren Werthdeclaration, die dem Verfender gegen Entrichtung einer im Tarife 
zu beftimmenden befonderen Bergütung freifteht, bildet die declarirte Summe den DMarimaljah der zu ge, 
mwährenden Entſchaͤdigung. 

4. Bei Be Häbigung von Gütern wird die durch die Beichäbigung entitandene Werthverminderung 
nad Berbältniß des gemäß der Beflimmung ad 1. zu ermittelnden Werths zu dem ad 2. und 3. erwähnten 
Marimalfag vergütet, 

5. Den einzelnen Gifenbahnen bleibt ed unbenommen, die für alle Güter, auch wenn diefelben nicht 
zu einem höheren Werthe als 20 Rthir. pro Gentner declarirt find, in ihrem Tarife feither feftgefegte 
Verſicherungs⸗Gebuͤhr fortzuerheben. * 


Haftpflicht für Verfäumung der Lieferungézeit. 

Die Eifenbahn Haftet für den Schaden, welcher durch Verſäumung der Lieferungszeit (8. 12.) 
entftanden if, fofern fie nicht beweift, daß fie die VBerfpätung durch Anwendung der Sorgfalt eines 
ordentlichen Frachtführers nieht habe abwenden können. 

Dur Annahme des @uts Seitens des im Frachtbriefe bexeichneten Empfängers oder feiner Leute 
oder derjenigen ‘Berfonen, an melde die Ablieferung nach x 19, gültig erfolgen Eınn und Bezahlung 
der Fracht, erlöjchen alle Anfprüche aus Berfaumung der Lieferungszeit. IA das. Gut nicht angenommen 
oder die Kracht nicht bezahlt, fo erlöfchen fie nach einem Jahre. Diefe Krift beginnt mit dem. Ablaufe 
des Tages, an welchem die Ablieferung gefchehen ift und, wenn fie überhaupt nicht erfolgt ift, mit dem 
Ablaufe der Lieferungszeit. — 


$. 25. 
— Geldwerth der Haftung für Verſäumung der Lieferungszeit 
Die Haflverbindlichleit der Eifenbahn- für den durch Verſaͤumung der Lieferfriſten entſtandenen 
Schaden, welchen der Entſchaͤdigungéberechtigte nachzuweiſen bat, erſtreckt ſich der Regei nach nicht weiter, 
als hoͤchſtens auf den Verluſt der Frachtgelder, beziehungsweiſe deren Erftattung für die Traneporiſirede 
derjenigen Eſſenbahnen, auf welcher die Berfüumnig vorgefommen if: Nur wenn der Verſender -einen 
beftimmten Betrag ald das Interefie der redhizeitigen Ablieferung ausdrüdlic angegeben hat, if Die 
Eifenbahn, melde in diefom Halle einen befonderen, im Tarife ® faufelenden Zuſchlag zu den- Fracht: 
erheben darf, auch über den Betrag der Fracht hinaus bis höchſtens zu dem Vetrage 8 declaririen 
umme den nachgewie ſenen Schaden zu vergüten verpflichtet. J 

Die Angabe eines bestimmten Betrages als des: Interesses der rechtzeitigen Ablieferung 
erfolgt durch eine dem Frachibriefe beisugebende besöndere — nach dem beiliegenden 
Formulare auf. grünem ‚Bapier (Anlage C). Diese-Erklärung muss Behuf: ihrer Gültigkeit in 
duplo ausgostellt und sowohl von dem Versender ‚unterschrieben, als mit dem schriftlichen Visum 

der Versand-Güter-Expedition versehen sein. Il 9. 08a qu! 


ge ’ 
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Deelarations-Formulare sind auf allen Stationen gegen Erlegung einer im Tarife bezeich- 

neten Gebühr käuflich zu haben. 
. 26. 
—— Diet Reglemente, 

Abänderungen dieſes Reglements bleiben vorbehalten. 

Bis zum Erlaß eines neuen Meglements werden bdiefelben in je einem, am Site der Eifenbahn. 
Verwaltungen erfcheinenden öffentlichen Blatte gültig publicirt. 

In denfelben öffentlichen Blättern ſoll auch angezeigt werden, fofern dieſes Reglement außer Wirt, 
famfeit gefegt werden würde. 

Ebenſo wird durch die Öffentlichen Blätter der etwaige Austritt einer Eifenbahn. Verwaltung aus 
dem Bereine und der Zutritt Anderer zu demfelbem befannt gemacht werben. 

- B. Für die Bid von Perfonen. 


ä — — im Allgemeinen. 
Die regelmäßige Perfonenbeförderung findet nach den öffentlich bekannt gemachten und auf allen 
Statiorren audgehängten Bahrplänen ftatt. 
Ertrafahrten werden nach bem Ermeffen der Verwaltung —— 
Füuͤr den Abgang der Züge find die auf den Bahnhöfen befindlichen Stationd.Uhren maßgebend. 
$. 28. 


i Fahrpreis. 
Die Fahrpreiſe beſtimmt der auf allen Siationen ausgehängte Tarif. 
29 


Löfung der Fahrbillets. 

Der Berfauf der Fahrbillets (Fahrkarten) ri nur innerhalb der letzten halben Stunde vor Ab⸗ 
gang desjenigen Zuges, mit dem der Reiſende befördert fein will, und wenn zwifdjen zwei nach derfelben 
Richtung abgehenden Zügen eine noch kürzere Zwiſchenzeit liegt, nur in dieſer Frift verlangt werden. 
Diejenigen, welche bis 10 Minuten vor Abgang des Zuges noch fein Billet gelöft, Haben auf Berabfols 
gung eines folchen feinen Anſpruch. 

Das zu entricktende Fahrgeld ift abgegählt bereit zu halten, damit Aufenthalt durch Geldwechſeln 
vermieben werde. 

Die Fahrbillets geben Anfpruch auf die entſprechende Wagenklaffe, foweit in dieſer Pläge vors 
banden find, refp. beim Wechfeln der Wagen vorhanden bleiben. IR dies nicht der Fall, fo können die 
Sillets gegen Erftattung ded dafür gezahlten Betrages zurüdgegeben oder gegen Billets anderer Klaflen, 
in weldyen noch Plaͤtze vorhanden find, unter Ausgleichung des Preis, Unterſchiedes umgetauſcht werden, 
—— haben die mit durchgehenden Billets ankommenden Reiſenden den Vorzug vor den neu hinzu—⸗ 
tretenden. 


8. 30. 
Gültigkeit der Fahrbillets. 

Das Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und bis zu welchen die Fahrt verlangt worden, ferner 
das Fahrgeld für die Wagenflaffe, welche der Reifende benugen will, emdlich die Zeit ober den Zug, 
wofür das Billet gilt. 

Fahrbillets, welche ohne Beſchraͤnkung auf einen beftimmten Zug Gültigkeit haben, werden aus 
ſchließlich für diejenigen Reiferouten ausnegeben, wofür dies befonders feftgeftellt ift. 

Sonft gilt ald Regel, daß jedes Kahrbillet nur für einen im Voraus feft beflimmten Zug gültig 
iſt. Jedoch wird den Inhabern diefer Billeis geftattet, während der Fahrt auf einer Zwilchen,Station 
audzufeiger, um mit einem oder dem andern, am nämlidhen oder am nächftfolgenden Tage nad ber 
Befimmungs; Station abgeherden, zu feinem höheren Tarifiage fahrenden Zuge dahin weiter zu reifen. 
Solche Reifente haben eu der betreffenden Zwiſchen⸗Station fofort nach dem Berlaffen des Zuges, und 
fo lange diefer no hält, dem Statione,Borftcher ihr Billet vorzulegen, welcher daſſelbe mit dem Vers 
merfe der verlängerten Gültigfeit verfehen wird, Die Ausantwortung des Gepaͤcks auf der Ausfleige, 
Station fann indeffen in foldyem u nicht beanfprucht werben. 

Die Zeit oder der 3ug, wofür jedes Fahrbillet gültin, ift durch Abſtempelung darauf ausgebrüdt, fo 
baß jeder Käufer fofort zu prüfen im Stande if, ob. das Billet auf die von ihm beabfichtigte Fahrt lautet. 


ME, ter 10 den. aͤßl iſen beförbert. weiſel über das 
te? der Biber Rat, 1 enfäeiet der Musfpruc Deo’bei ber Reifen aninsfnden oberhen Beamer 


Kinder, bie — en- werben muͤſſen und ihre Stelle mit auf ihrer Angehörigen Plahe finden, wer⸗ 
dem unentgeltfich befördert, Ä 
$. 31 


i Umtauſch — . 

Ein Umtaufch gelöfter Fahrbillets gegen Billets höherer Klaſſen ift den Reifenden bis 10 Minuten 
vor Abgang des Zuges gegen Nachzahlung der Preisdifferenz unverwehrt, foweit noch Pläye in den 
höheren Klaffen vorhanden find. 

Unterwegs auf Zwifcpenftationen lann, diefelbe Bedingung vorausgefegt, ein Uebergehen auf 
Plaͤtze einer höheren laffe nur gegen Zufauf eines Billets nach der Beflimmungsitation geftattet werden, 
durch deffen Preis, —“ desjenigen für das bereits gelöfte Billet, der Fahrpreis für die höhere 
Klaſſe mindeftend gededt wird. : 


Der Umtaufch eines fon gelöften Billets höherer Klaſſe gegen ein ſolches niedrigerer Klaſſen 
iſt nicht zuläffig. (Siehe inch $ 20% u * laſſe geg ſolch N ſſ 
$ 32. 


Berfonenpfäte. 
Einzelne beftimmte Pläge werden nicht verfauft —* koͤnnen im Voraus nicht belegt werden. 
Das Dienſtperſonal iſt berechtigt und auf Verlangen der Reiſenden verpflichtet, denſelben ihre 
Pläpe anzuweifen. Alleinreiſende Damen ſollen auf Verlangen möglichſt nur mit Damen in ein Coupee 
zufammengefegt werben, 

Auf den Anfangs-Stationen if die Beftellung ganjer Eoupeed der erften zwei Wagenklaffen gegen 
Löſung eines Scheind und fo vieler Fahrbilleis, ald das Kouper Plätze enthält, zuläffig. Den Inhabern 
Para ae ift geftattet, ein oder zwei Rinder unter zehn Jahren in denfelben unentgelvlih mit: 
ahren au laffen. 

Auf Zwifchen; Stationen fünnen ganze Eoupees nur dann gewährt werben, wenn ber Raum in 
den, mit dem Zuge anfommenden Wagen «6 geftattet. 

Die Berabfolgung von Scheinen für ganze Coupees kann innerhalb der letzten halben Stunde 
vor Abgang des Zuges nicht mehr verlangt werben, m 


$. 33. 
Bon ber Beförderung ausgeſchloſſene Perſonen. 

Perſonen, welche wegen einer fichtlichen Krankheit oder aus anderen Gründen durch ihre Nachbar- 
(daft dem Mitreifenden augenfcheintich laͤſtig werden würden, können von der Mit- und Weiterreife ausge: 
jchloffen werden, wenn fle ein befonderes Coupee dezahlen Enda bezahltes Fahrgeld wird ihnen jurückge— 
— wenn ihnen die Mitreſſe nicht geſtattet wird. ird erft unterwegs wahrgenommen, baß ein Nets 
ender zu den vorſtehend bezeichneten Perſonen gehört, fo muß er an ber nächſten Station, ſoſern fein 
bejonderes Eoupee bezahlt und für Ihn bereit geftellt werden kann, von der Weiterbeförberung ausgeſchloſſen 
werden. Das Bahrgeld, ſowie die Gepädfracht werden ihm für die nicht durchfahrene Strede erfegt: 


. 34, 
IE. der Fahrbillets 
Die Bartefäle, die Billet: und Bepäid.Erpeditionen werden fpäteflens eine halbe Stunde vor Ab; 
gang eines jeden Auges geöffnet. 
Das vom Keifenden gelöfte Billet ift auf Verlangen bei dem Eintritt in den Warkefaal, ſo wie beim 
Einfteigen in den Wagen vorzeigen. 
Während der Fahrt muß der Reiſende das Billet bis zur Monahm: he Ja bei ſich behalten 
Derienige Reiſende, welcher im einen Perſonenwagen einſteigt und gleich beim Einſteigen unaufges 
ſordert dem Schaffner oder Zugführet meldet, daß er wegen Verſpätung fein Billet mehr Habe löſen können, 
bat, wenn er uͤberhaupt noch zur Mitfahrt zugelaffen wird, worauf er feinen Anſpruch Bat, einen um 10 
Spr. erhöhten Fahrpreis zu zahlen. In allen anderen Fällen, wo ein Reiſender ohne güftiges Fahrdillet 
—8060 wird; Hat er für die ganze von ihm zurüdgelegte Strecke, und wenn die Zugangsftatton nicht 
ofort umgweifelhaft nadigemiefen wird, für biz ganze, vom Zuge zurldgelegte Strede das Doy ſte des 
gewöhnlichen Fahrpreife®, mindeſtens aber den Betrag won 2 The. zu entrichten. Wird Die Pefantiae 
Zahlung diefer Xare geweigert, fo kann der ug: ausgefept werden. : * 
$: 35. —— 


Das Zeichn gehaden in die Wagen wıy Patch gel, Das Zelten jur Abſahet ur het 
einelne S ge auf die Glette gegeben. L I SE 


r16 
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Berfäumung der Abfahrt. 

— Nachdem das Abfahrtzeichen durch die — gegeben, kann Niemand mehr zur Mitreiſe zugelaſſen 
n 


en. 
Jeder fpätere Verfuh zum Einfteigen und jede Hilfeleiftung dazu ift polizellich verboten. 
Dem Reifenden, weldyer die Abfahrtzeit verfiumt Hat, fteht ein Anſpruch weder auf Rüderflattung 
des Fahrgeldes, noch auf irgend eine andere br ar u au. 
$. 


Anholten auf deu Stationen. 
Bei der Anfunft auf einer Station wird der Name derfelben und da, wo ein beftinmter Aufenthalt 
fatifindet, die Dauer deffelben ausgerufen. 

Sobald der Wagenzug ftillfteht, werden nach der zum Ausfleigen beftimmten. Seite die Thüren 
derjenigen Wagen geöffnet, welche für die bis zu diefer Station Reiſenden beſtimmt find. Die Thüren 
der fibrigen Magen werden nur auf Verlangen geöffnet, 

Mer auf den Zwifchenftationen feinen ‘Pla verläßt, ohne denfelben zu belegen, muß, fih, wenn ders 
felbe ingwifchen anderweitig beſetzt iſt, mit einem —— Plage begnügen. | 


Auhalten auf freier Strede. 

Sollte wegen eingetretener Hinderniffe außerhalb einer Station, längere Zeit angehalten werden 
muͤſſen, fo ift ein Uusfteigen der Neifenden nur dann geftattet, wenn der Zuaführer die ausdrüdliche Bes 
willigung dazu ertheilt Die Reifenden müſſen fih dann fofort von dem Bahngeleife entfernen, auch auf 
das erfte Zeichen mit der Dampfpfeife ihre Plaͤhe wieder einnehmen, 

Das Zeichn zur Weiterfahrt wird durch ein dreimaliged Eriönen der Dampfpfeife gegeben. Wer 
kn lien Ertönen der Dampfpfeife nod ‚nicht wieder eingeſtiegen it, geht de& Anſpruchs auf die Wit 
reife verluftig. 

; . 39. 


Berhalten — der Fahrt. 2,3 

Während der Fahrt darf ſich Niemand feitmärts aus dem Magen biegen, gegen, die Thüren ans 
lehnen oder auf die Eige ireten, . 

Die Neifenden dürfen zum Ein, und Ausfleigen vie Wagenthüren nicht felbft öffnen; fie en 
vielmehr das ers dem Vienfiperfonal überlaffen und dürfen nicht ein- und auefleigen, bevor der Zug 
völig ſtillſteht. Jeder Neifende muß ſich entfernt. non ten Fabrgeleifen und Maſchinen halten und Ries 
mand darf den Bahnhof in ciner andern als ber — Richtung verlaſſen. 


Beſchädigung der Wagen. 
Für Zertriimmern von Fenſtern befteht eine Entſchädigungs-Taxe und merden die darin feſigeſetzten 
Beträge vorlommenden Falls durch das Zienfiperfonal von dem Edulbigen fofort eingegogen,, 
Auch ift Die Eiſenbahn Verwaltung befugt, für Beſchmutzen tes Innern der Wagen, Zerreigen der 
Gardinen u. f mw. eine Entfchädigung zu fordern ve von dem Schuldgen fofort, 286 zu laſſen. 


Mitführen von Thieren und Tabakrauchen. 
Hunde und andere Thiere duͤrfen in den Perſonenwagen nicht —— werben. 
Das Tabalrauchen ift in allen Wagenklafim geftattet; in ter I Wagenklaſſe jedoch nur unter Zus 
fin mung aller in demfelben Coupe Mitreilenden, infofern nicht befondere anf“ oupes. dicker Klaſſe im 
Zuge worhanten find. In jetem enchuBs müffen Genres 11. Klaſſe für Nichtraucher vorhanden fein; 
auch. folın auf Verlangen den Reifenden diejer Magenlof: ſtets derartige Koupes angewieſen werben. 


Nichtbeachtung der Anorduungen. 

Wer die vorgefchriebene Ordnung nicht beachtet und ſich ten Anerdnungen des Dienfiperfonafts 
nicht fügt d wird ohne Anſpruch auf den Erfap des bezahlten Fahrgeldes von der, Mit. umd Weiterreife 
aus ten. | : 
r Roamentlich dürfen kunkene Perſonen zum Mitfahren und zum Aufenthalte -in, den Wartefälen 
nicht: vugeraffen und müflen audgewiefen werben, wenn fie unbemerkt dazu gelangfen, RE: 

— 56 F Frege eek —* — die ——— re ri —— Be 
D t rpebition rgeben haben, fo hab $ feinen Anjpruch, daranf, 
Deeibe anderswo, als auf· ber Stetten, —* *8 expeditt —8 wieder verabfolgt —8 er 
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Rudzahlung des Fahrgeldes. 
— Abfahrt oder Ankunft der Züge begründet Keinen Anſpruch gegen die Gifenbahı, Ber, 
waltung. Gine ausgefallene oder unterbrochene ahıt berechtigt nur zur Rüdforderung des für vie nicht 
—— Strecke gezahlten — 

C. Fuͤr die BEN von Reifegepäd. 


. 7) 
Neifegepäd und Freigewicht. 

Zur Beförderung als Reifegepäd darf in der Regel nur aufgegeben werden, was ver Reifende an 
eier mit fi führt, namentlich: Koffer, Wantels und Aeifefäde, Hutſchachteln, Heine Kiften 
und dergleichen. 

Welches Gepäd;Freigewicht auf jedes Billet gewährt wird, beflimmt ber Tarif. 

Kaufmännifh verpadte Kiften, Tonnen und andere Gegenſtaͤnde, welche nicht zu ben Rei ſebedürf⸗ 
niffen zu rechnen find, fönnen nach dem Ermeſſen des erpedirenden Beamten zwar zur Beförderung als 
Reifegepäd —— werden, werden jedoch in das Freigewicht nicht eingerechnet. 

Gegenſtaͤnde, welche von der Befoͤrderung als Frachtgut * Aid ($. 3), dürfen auch 
zur Beförderung ald Reifegepäd nicht aufgegeben — 

Berpadung. 

Jedes Stüd Reifegepäd, welches nicht fiher und wohlverpadt und von älteren Poſt- und Eifen- 

bahnzeichen befreit ift, kann zurüdgemwiefen werden. de 


$. 46. 
Einlieferung bes Gepäds. 

Die Mitnahme des Gepäds, welches nicht Ipäteftens 15 Minuten vor Abgang des Zuges unter 
Vorzeigung des FHahrbillets in die Gepäd,Erpedition eingeliefert if, Fann nicht zugefihert werden. 

Die tarifmäßige Gepädfracht- muß fofort, bei Vermeidung des Nachiheils, daß die Beförderung 
unterbleibt, berichtigt werben. 

Ausnahmsweife fann, a frätererer Erpebirung, in dringenden Hällen Gepäd auch unex⸗ 
pebirt mitgenommen werden. — Solches Gcpäd wird indefien bis zum Zeitpunkte der Grpebirun 
als zum Transporte aufgegeben, nicht angefehen. Dafjelbe gilt für die Annahme von Reifegepäd au 
Halteftellen. sa 


. Gepädidein. 

Gegen Ginlieferung bed Gepäds im Locale der Sepäd,Erpedition, wobei das Fahrbillet vorzugeigen 
ift, erhalt der Reifende einen Gepädicdein, mit defien Aushändigung der Fradhtvertrag für abaelhlörfen 
gilt, Dem Inhaber diefes Echeins, deſſen Legitimation die Verwaltung zu prüfen nicht verpflichter ıft, 
wird das Gepäd gegen Rüdgabe des Scheins ausgeliefert. 

Wird das Gepäd innerhalb 24 Stunden nad Ankunft auf der Beftimmungs- Station nicht abge, 
Holt, fo ift für daſſelbe das tarifmäßige Lagergeld zu entrichten. 

In rmangelung des Gepächſcheins ift die Verwaltung zur Aushändigung bed Gepäds nur nad) 
volftändigem Nachweis der Empfangd,Berechtigung g gen Ausflelung eines Reverfes und nad Umftänden 
gegen Sicherheit verpflichtet. 4 


Lieferungszeit. 

Das Reifegepäd wird mit demſelben Zuge befördert, zu welchem der Reiſende das Fahrbillet gelöft 
hat und wird daher dem Reilenden nat der Ankunft ded Zuges am Beflimmungsorte und nach Ablauf 
der zur orbnungsmäßigen Ausladung und Ausgabe, fowie zur etwargen fleueramtliggen Abfertigung erforz 
derlichen Zeit im Locale der Gepaͤck⸗Expedition — 

$. 


Haftpfligt. 

Die Gifenbahn, Berwaltung haftet von dem Zeitpunfte der Aushindigung des Gepäckſcheins ab für 
die — unbefhädigte und rechtzeitige Ablieferung der Gepäͤckſtücke im Lokale der Gepäd » Erpeditinn 
der Beftimurungs-Statio.ı nach denfelden Grundjägen, nah welchen die Haftpfl hr für Ftachtgüter in den 
55. 18 bis 25 diefes Neglements feſtgeſtellt ift, mit folgenden Maßgaben? 

1. Berluft an Reijegepäd w;rd nur gehaftet, wenn dad Gepaͤck binuen längſteas drei Tagen nach 
u, tieferumgszeit von der Gepäd-Erpeduion der Beſtimmungsſtation abgeforbert wird. 


2. Als in Verluſt gerathen if das Reijegepäd erſt 8 Tage er Ablauf der Lieferungszeit zu betrachten. 

3. Der Handeldwerth, beziefungsweife der gemeine Werth des Reifegepäds wird nicht höher ald 2 Rthr. 
Ar ar — inſofern ein hoͤherer Werth nicht qusdrucklich bei der Aufgıbe des Ger 
p eclarirt if. 

4. Die Haftverbindlichkeit der Eifenbabn für den durch —2 ber Lieferfriſt entſt andenen Schaden 
erfiredtt ſich der Regel nach nicht weiter, als auf Zahlung von hoͤchſtend 1 &ar, für jeden angefange: 
nn Tag der Berfäymni und jedes Pfund des Aaudgebliebenen Gepaͤcks, es Fei denm, daß bei der 
em: * Gepaͤcks ausodruͤdlich ein beſtimmter Betrag als das Jutereſſe der eitigen Ablieferung 
declarirt iſt 

$. 50. 


—*p— aufgegebenes RAeiſegepack 
An den erſten drei: Wagenklaſſen fönnen lieine, feidht eg nde, mit Ausnahme der am 
Schluffe des $. 44 bezeichneten, ohne Aufgabe als Reifegepäd In den am mitzeftibet werben, wenn 
die Mitreifenden dadurch nicht befäfligt werden und Die Zoll, und Steuer; Borfchriften ſolches geilatten. 

Reifenden IV. Kiaſſe it unter denſelben Vorausfegungen die Mitführung von Handwerlözeug, Tor: 
niftern, Traglaften in Körben, Säden, Kiepen ıc. und andern Gegenfänden, welche Fußgänger ſich 
führen, nach Entſcheidung des Stationd,Rorflandes 8*2* Zen 

Der Lauf eined mitgeführten Gewehres muß ſtets nach oben gehalten werben. — 

Für Verluſt ober Beſchäͤdigung aller nicht aufgegebenen Gcpädftüde wird nur gehäftet, wenn ein 
Berfchulden der Bahnverwaltung oder ihrer Leute nachgewieſen wird. 3F EEE 


51, 
Ser heidaser. 

Auf den Hauptflationen befinden fich unter dienkticher Aufſicht ſtehende und durch Dienflabzeichen 
erfennbare Grpädträger, deren fich die Reifenden ohne Berantwortlichfeit der Bermaltimg für den von der 
en übernommenen Trandport ded Gepaͤcks nach und* von den oralen der Gepäd,Brpebitionen 

enen koͤnnen. 

Sie find mit einer gebrudten Dienſt-Anweiſung verfehen, weldhe Me, ſowie die gebrudte Gebuͤhren⸗ 
tare, in ihrem Dienfle bei ſich Pe: und auf Verlangen vorzeigen müffen. 

D. Für bie —— von Leichen. 


Die Beförderung einer Leiche wird nur mit einem Begleiter und in einen beſouders dazu zeürle- 
en verfchließbaren Önterivagen zugelaffen, Die Leiche muß in einem luftdicht verfägloffenen Kaſten ſich 
befinden 


Es wird vorausgefegt, daß die zur Beförderung erforderliche polizeiliche Erlaubniß nachgewieſen ift. 
Die tarifmäßige Fracht ift fofort bei der Auflieferung zu entrichten. 
rn E. #ür die — — von Equipagen. 

.d 


Annahme und Einfieferung. 

Equipagen werben nur auf den dazu beftimmten Stationen zur Beförderung angenommen, und find, 
wenn fie unter Begleitung verfendet werden, bei der Gepäderpedition 'gegen an eined Transport. 
fcheins, ohne Begleitung, bei der Gütererpedition mittelft gewöhnlichen Yrachtbriefs aufzugeben. 
Eguipagen mit Begleitern, müffen fo zeitig vor Abgang des a — mit welchem die Beförderung 
erfe ol, angemeldet werben, daß die zum Transporte derfelben erforderlihen Wagen rechtzeitig ber- 
be afft umd bereit geftelit werben fönnen. Die Einfieferung muß fpäteftens eine Stunde vor Abgang 
des Ber ftattfinden. 

e Beförderung der Equipagen mit den Eil, und Schnellgägen kann nicht verlangt werden. 
Die Fracht für Equipagen ift im Tarife feftgefegt, 


Fieferungs ei: und Abnahme, 

Equlpagen mit Begleitung werben nad ben Berimmungen für —— {$. 48) gegen Rädgabe 
des ———— ausgeliefert und müſſen fpäteflens innergalb am ei Stunden adgehoͤlt werden, wenn 
die Ankunft bis Abends 6 Uhr erfolgt. Trifft der 209 auf der Beftimmungs. Station erſt fpäter ein, fo 
läuft bie a ER Morgens 6 Use an, Kür jede Stunde fängeren Verwellens if das tarifmäßtige 

en — 


‚ Eauipogen ohne Begleiter werden nad ben Beftimmungen für Ftachtgut ausgeliefert $ 12). 


Ä Haftpflicht. 

Die Eiſenbahn⸗Verwaltung haftet von dem Zeitpunkte der Aushändigung des Transportſcheins ab 
für die richtige, unbeſchaͤdigt und ——— Ablieferung der Equipagen auf der Beitimmungsftation nach 
denfelben Gruwudfägen, nad welchen die Hafıpflidı für Frachtgüter in den 88. 18 bis 25 dieſes Hegle- 
ments fefigeitellt iſt, mit folgenden Maßgaben: j 

1. Der Handelswerth, beziehungsweile der gemeine Werth der Equipagen wird nicht höher als 300 
Thle. pro -tüd angenommen, infojern ein höherer Werth nicht ausdrücklich bei der Aufgabe der 
Cauipage declarirt ift. 

2. Bei begleiteten Equipagen erfiredt fi) die Haftversindlichkeit für den durch Berjäumung der Liefers 
friften enıftandenen Schaden der Regel nach nicht weiter ald auf Zahlung von höchſtens 10 Thlr. 
für jede audgeblieb:ne ‚Equipage und jeden angefangenen Tag der Berjäumniß. 

3. Die. ausprüdliche Angabe eines beſtimmien Betrages els des Interefies der rechtzeitigen Ablieferung 

einer beyleiteten Gquipage erfolgt in. der im $. 25 — Form, 
Mitbeförde von 7 und anderen Gegenftänden. 

Den Begleitern der Gquipayen ehe es frei, Reifegepäd in den Gquipagen zu belafien, fofern nicht 

ol, und Steuervorſchriften entgegen ſtehen. Die Bahnverwalrung haftet aber für diefe und alle andere 

genſtaͤnde, welde fd in den Equipagen befinden, nur joweit ihr oder ihren Leuten ein Berjchulden 

nachgewiejen wird, 
F. Fürdie — — von Thieren. 
67. 


Bediugungen ber Aunahme. 

Thiere werden nur auf den dazu beftimmten Stationen und nur mit Begleitern zur Beförderung 
angenommen, denen die Sorge für das Eins und Ausladen der Thiere, deren angemeffene Befelligung im 
Wagen und Die — während des Tranoports obliegt. Beſteht der Transport aus mehreren 
Wagenladungen, jo kann für jeden Wagen ein befonderer Begliiter verlangt werden. 

Kleines lebended Vieh, indbejondere Geflügel wird auch ofne Begleiter in tragburen Käfigen Clufti- 

gen und binlänglicy geräumigen Behältern) zur Beförderung: angenommen. , 

Krante Tiere und foldhe, welche aus Drten fonmen, wo eine Viehfeuche Herrfcht, werben zur 
Beförderung nicht angenommen. 
3. Zum Sransporie wilder Thiere if die Gifenbahn- Berwaltung ‚nicht verpflichtet. 

68 


Erpedition. 

Hunde werben gegen Löſung eines Hundebillits bei der Billet- Erpedition, andere Thiere nach 
Beflimmung der Berwaltung entweder in der GepädsGrpedilion gegen Empfang eines Transportsfd eins 
oder in der Güter⸗Ezpedition mirtelft Frachtbriefes aufgegeben, in beiden Zällen aber nur gegen Boraus- 
bezahlung der tarifmäßigen Fracht zur Beförderung angenommen. 

59. 


h Einlieferung- 

Die Beförderung von Bich mit Eils und Schnellgügen kann nicht verlangt werden. 

Thiere, mit Ausnahme der Hunde, müſſen jo zeitig vor Abgang des Zuges, mit welchem die Bes 
förderung erfolgen foll, angemeldet werden, dag bie zum Transporte derfelben ejerdertigen Wagen reiht, 
zeitig berbeigeihafft und bereitgefiellt werden fönnen. Die Einladung der Thlere muß windeſtens eine 
Stunde vor Abgang des Zuged beendet jein. 


Die Fracht für Thiere iſt im Tarife Iegeieht. 
. 60. 


Lieferumgszeit und Abnahıne, 7 

unde und andere Thiere mit Begleitern werden nach den Beftimmungen für Reifegepäd ($. 48 ) 
gegen Rüdgabe yet Hundebillets rejp. des Transporifcheins ausgeliefert. 

Hunde und andere Thiere, welche nicht in einem für fie ausſchließlich beſtimmten Wagen befördert 
werden, müflen fofort nad Ankunft ded Zuges ausgeladen und in Empfang genommen werben ; fie zu 
verwahren ift die. Berwaltung nicht verpflichtet. Im allen anderen Zällen find die Thirre fpäteftend inner- 
halb zwei Stunden nad) Antunft ded Zuges ausjuladen und abzutre:ben, widrigenfuld das tarifin ißige 
—— erhoben wird. 

hiere ohne Begleiter werden nach den Beſtimmungen für Frachtgut ausgeliefert. ($. 12.) 


. 51. 
, j — der Thiere. 
Die Biehbegleiter müſſen nach Anweiſung des Stations Vorſtandes ihren Platz in den betreffenden 
Viehwagen nehmen. 
* 62. 
Daftpflict. 

_ Die Eifenkahn, Berwaltuna haftet von dem Zeitpunkte der Aushändigung des Trangportſcheins 
refp. Annahme des Krachtbriefes ab für die richtige, unbefchädigte und rechtzeitige Ablieferung des Viehs 
auf der Beflimmungs, Station nad) denfelben Grundfägen , zo welchen die Haftpflicht für Frachtguͤter 
in den $ $. 18 bis 25 viefes Reglemnts feftgeftellt iR, mit folgenden Maßgaben : 

1. Die Eiſenbahn haftet nicht Hr den Schaden, welcher aus der mit dem Transporte ber Thiere für 

diefelben verbundenen befonderen Gefahr entfteht. . 

2. Der Handeldwerth, bezlehungsweiſe der gemeine Werth der Thiere wird, infofern ein höherer Werth 
nicht ausdrücklich bei ver Aufgabe declarirt if, nicht höher ale: 
150 Thlr. für ein Pferd, 
70 einen Maftochien, 
50 
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= 


ein Haupt Rindvieh, 

ein Kalb 

ein Waftichwein, 

ein mageres Schwein, 

ein Ferkel, 

ein Schaaf oder eine Ziege, 
einen Hunb, 

den Gentner fonfliger Thiere 


aa a2 3 33% 


⁊* ⁊ 2 2 32 = 


6 
0 
8 
2 
4 
2 
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angenommen. 
3. Die ausdrüdliche Ban eines beftimmten Betrages ald des Intereſſes der rechtzeitigen Ablieferung 
des Viehs erfolgt in der im 8. 25. vorgefchriebenen Form. 


Vorſtehendes Reglement und Fünftige Mbänderungen werben durch die Amrsblätter derjenigen Regie, 
rungen veröffentlicht, deren Bezirke durch die Staats, und unter Staats. Verwaltung ſtehenden Eilen- 
bahnen berührt werben. 

Berlin, den 17. Februar 1862. Er 

Der Miniter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
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(Grünes Papier.) 
Formular C. 


Formular. 
Das Intereffe für — Fall der Verſaäumung der Lieferungszeit der laut Krachtbriefes vom . . tem 
8 der 
Eifenbahn zur Beförderung übergebenen (Bereihnung „der Sendung nach Inhalt des Frachtbriefes) 
— * a #8 Thaler * 
ten 
(Unterfrift des Verfende rs) 
Geſehen. 


(Ort und Datum.) 
Die Güter-Expedition. 
(Siegel und Unterjcrift.) 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


ro. 2377. Dasneue Betriebs. Reglement der Bergiih-Märkifhen Eiſenbahn beir, 

Mit dem 1. März d. 3. werden das bisherige Beiriebs-Reglement für die Staats; und unter 
Staats, Verwaltung ftehenden Eiſenbahnen vom 18. Juli 1853 und die dazu ergangenen zufäplichen Bes 
ftimmungen aufgehoben und tritt mit dieſem Tage an deren Stelle das, vorftehend publicirte Betriebs— 
Reglement vom 17. Februar 1862 in Kraft, 

Eiberfeld, den 24. Februar 1862. Sa Gijenbahn-D irection. 


Aro Ve ihn 
ver —— des Eommer-Semefterd 1862 bei der Kuniatligen landwirthſchaftl Akademiein Proskau. 


1) Landwirihfchaftliche — —— ii ih — Dr. — 


er E Pflanzenbau ee Deconomie-Rath 
4) Sandirtbfchafiliche "Demonftrationen im Felde : — A A Wagener, 


5) Ueber Abfhägung größerer Landgüter 

6) Statik ded Landbau . . R 5 

7) Demonftrationen auf dem Verſuchsſelde 

8) Geftaltichre der Pflanzen und Syſtemkunde mit befonberer Berüefihligung 
der Fandwirthichaftiihen Kulturpflanzen . . | 

9) Krankheiten der ‘Pflanzen Profeffor 

10) Prattiſche Uebungen in anatomiſch⸗ r vſtelooiſchen Unterfuhungen der land- Dr. Heinzel. 
wirthſch. Kulturpflanzen . : 

11) Demonftrationen an lebenden Pflanzen : a 


12) Organıfde und Agricaltur Chemie 0 Profeſſor 


13) Landwirthfhaftlihe Tehnologe . Dr. Sroder. 

14) Analytifhe Chemie mit Uehhigen im chemifchen Laboratorium 

15) re ‚Trodenlegung mit — — der —— ber * iR = 
, aumeifter 

16) andwirthicjaftliche Baufunde 2, ee Engel. 

17) Uebungen im Nivelliren, Feldmeffen und "Planzeichien — 

18) Forſiſchuß und Waldbau mit EtcurſioneeSkterfoͤrſter Wagner. 

19) Gefundheitspflege der Iandwirthfchaft. Hausthiere . artements⸗ 


Berüd ep 

ER ae —— fhtigung der atuten | asien Lüthen®, 

21) Obſtbaumzucht mit Demonfiatinen 22. " Gnflitutögärt. Hannemann, 
4 
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Die Borlefungen beginnen den W April c. Anmeldungen zur Aufnahme Etudirender — 
En die landwirthſchaftliche Ufademie betreffende Anfragen, fine entweder —— oder Kor ae in 
nterzeichneten zu richten, der jede Ausfunft gern ertheilen wird. 
Proslau, Oberfchlefien den 14. Februar 1862, Der Direlior und Geheime Regierungs-Rath : 
Dr. Heinrich. 





Miro. 279 _ Die Abgangsftunden mehrerer weitcheinifche und aufzehobener Perfonenpoftei betr. 
Bom 1. März c. ab werden abgeferiigt werden: 
1) die I. Perfonenpoft zwiſchen Jüchen und Rheydt: 
aus Jüchen 10° Bormittage, 
aus Rheydt 11% r 
2) die Perfonenpoft zwitchen Dülfen und Bierfen : 
aus Vierfen 12 Miltags; 
3) die Perſonenpoſt zwiſchen Süchteln und Bierfen: 
aus Bierfen 12 Mittags ; 
4) die IL. PBerfonenpoft von Homberg nach Moers: 
aus Homberg 10°? Vormittags, 
und die IV. Berfonenpoft von Moers nah Homberg : 
os — — 12 en ferner wird — 
ie um achmittags von Homberg abgehende Homberg » Rubrorter Botenpoſt aufgehoben 
werden. ‘Düffeldorf den 19. Februar 1862. — — —— ir. 10 
In Vertretung: Eicholt. 





Niro. 280. Die Amtsfuspenfion eines Berichts: Vollstehers betr. 

Durch rechtskräftiges Erfenntniß der Disciplinar; Kammer des Königlihen Landgerichts zu Saar« 
brüden vom 5. Dezember 18361 iſt der Gerichiövollzieher Pieron dafelbft zu einer Suspenfionsjirafe von 
zwei Monaten verurtheilt worden, welche am 1%. Mär d. 3. zu Ende lauft. | 

Saarbrüden den 15. Februar 1862. Der Königliche ObersBrofurator: v. Ammon. 


Nro 2814. Die Herkunfts-Ermittelung eines auf der Eifenbahn bei Witten verunglüdten Unbekannten betr» 

Am 15. Februar c. Abends ift ouf der Bergiſch-Märkiſchen Eifenbahr bei Witten durch den Per— 
fonenug IX. ein unbefannter Wann überfahren und hat dabei jofort feinen Tod gefunden, 

Derfelbe war 25 bis 30 Jahre alt, hatte dunbelbraunes, Fraufes Haar, ſchwarzen Schnurr- und 
Badenbart, ſchwarze Augen und platte Naje. 

Befleivet war derfelbe mit: einem weißen Faltenhemde mit Manfcetten, einer neuen orbinairen 
Blüfcsweite, einer Unterjade von weißem Blanell, einer weis wollenen Unterhofe, einem Paar weiß ge 
ftreiften GOummibofenträger, einer ſchwarzen wollenen Hofe mit einem weißen Seitenftreifen, einem duns 
felbraunen Sommerrodf, einem ſchwarzen Düffel-Ueberzieher mit ſchwarzem Butter und Sammtfragen, 
einer röthlih braunen Kappe mit überzogenem Schirm, einem weiß leinene und einem roto und weiß 
ſeldenen Tajchentuche, einem Baar fchwarzen Glare und einem Paar weiß leverne Handichuhe, und 
einem Vaar gewöhnlichen Borfhube-Stiefel. 

In den Tafchen des Berunglüdten befand fi ein Portemonnaie, worin 18 Sgr. 6 Pf. und ein 
zeeitücelted Lotterie-Loos der 124. Klaſſen-Lotterie mit der Unterfchrift „Brüning‘ und, foweit feine Zahl 
noch dahinter gihört, mit der Nr. 49, 174, ſowie einige Blättcyen, worauf der Druck „Loos Nr, 7 zum 
Beten des Vereins der innern Miſſion zu Langenberg‘ lebt. 

Es wird ein Jeder, der über die Beriönlichkeit des verunglüdten , unbefannten Mannes Auskunft 
geben fann, erfucht, davon mir oder der nächften Polizeibchör de —*— Anzeige zu machen, wobel bemerkt 
wird, daß die Bekleidungs-Gegenſtände auf dem Bürgermeiſteramte Witten in Augenſchein genommen 
werden lünnen. Bochum den 18. Februar 1862. Der Könizlihe Staatd-Anmwalt. 


&icherheits:Polizei. 


Rev. 182. Tiebflähle zu Duisburg, Mülheim o. d. R. und zu Hamborn. 
Geſtohlen ift 1) Im der —* vom 18. bis 20. Januar c. aus einer Gerberei zu Duisburg ciu neues 





10. Fuß lauges und 30 Pfd. ſchweres Ofenroͤhr; 2) in der Nacht vom 22. auf den 23. Jan t 
Mülheim a. d. Ruhr liegenden Nachen Catharina, Nr. 1219 ein Tau (Eiiehjenkalen] non ders 130 ui 
Länge und 1", Zoll vide, an dem einen Ende deſſelden war ein eilerner Haden befefligt und war das» 
felbe hatbfchliffig; 3) in der Nacht vom 26. auf den 27: Januar aus dem im * zu Mülheim a. d. 
Ruhr liegenden Nachen Nr. 1711 eine Kette (Nr. 9 Uerdingskette) von 120 Fuß Länge mit laͤnglich runs 
- *66 9 = —— —— — a en eine Burfinhofe mit grünen und 
auen Karros u en und rothen Streifen, er über den Verbleib di i . 
be Auskunft geben kann, wird um Mitheilung erfucht. . j Be RE EN 
Weſel den 4. Bebruar 1862. Staatd-Anwalt: Rolshaufen. 


ro. 283: Diebftapl zu Kudum. 
In der Nacht vom 5. auf den 6. Februar d. Jahres ift zu Kudum ein Stück Wollenzeug, mit Seide 


durchwirit, kiein farrirt und 35 Ellen lang geſtohlen worben. Ich erfuche Jeden, der über den Dieb 
den Berbleib ded gefohlenen Gutes Audfunft geben kann, fofort u: oder der nächften Wolipeibepörbe 


Anzeige davon zu machen. 
Düffeldorf, den 12. Bebruar 1862. Der Ober, Brokurator: v. Ammon. 


Mro. 284. Wahrſcheinlich geftohlene Sachen. 
m Befige eines verbächtigen Individui find unten bejchriebene Gegenftände gefunden worten, die 
sermuthlich geftohlen find. Der etwaige Eigenthümer wolle fi bri und melden. ' 
6 Den — ee von Pr ar mit rn Ziffern und zwei gelben Rändern 
ne r ederkette und gleichen Schlüſſel mit lanzem Stahlfanönden ; 2) ei i 
Weile mit blauen Blättern durchmirkt. ’ —— a 
Soeſt den 15. Februar 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abth. 


Nro. 285. Diebſtahl zu Gelſenkirchen. 
In der Nacht vom 4. auf den 5. c. find dem Georg Schürmann zu Gelſenkirchen;: ein Ober⸗ 


beit, zur einen Hälfte mit weiß leinenem und zur andern Hälfte mit blau karrirtem Zeuge überyozen, 2 
feinene Betttüchher,, 3 bla leinene Kittel, ein blau ſchwatzer Shawl, ein leinenes Handtuch, ein Paar 
Stiefel und 3 Paar Schuhe, geſtohlen worden. 

Des Diebflah!s find 2 Verfonen dringend verdächtig, von welchen die Eine etwa 26 Jahre alt, 
5° 56" groß ift, eine blaße Geſichtsfarbe und blonde Haare hat; die Mrdere, eiwa 21 Jahre alt, 5 
1— 2% groß it, eine gefunde Geſichts farbe und auch blonde Haare hat. - Beide waren mit einer bunfel- 
farbigen Hofe und Rode bekleidet. 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib der geftohlenen Gegenſtände, ſowie über die präfumtis 
ven Diebe Auskunft geben fann, davon mir oder der nächſten Poligeivehörde fofort Anzeige zu machen. 

Bodum den 21. Februar 1862. Der Staatd- Anwalt. 








Perſonal⸗Chronik. 


Niro. 280. Es ſind angeſtellt worden: 
die Poſt⸗Expedienten⸗Anwaͤrter: 
Kappes in Gladbach, 
Pflugfelder in Birnen, 
Zentner in Oberbaufen , 
van Damen in Emmerich, 
Müller in Düffelborf, 
Schappler in Oberhaufen, 
unter Ernennung zu Boft:Erprdienten ; 
der penfionirte Steuer-Aufieher Schreiter in Bangelt als Poſt-Erpediteut in Kervenheim; 
der invalide Gensdarm Straub als Padbote bei dem Poftamte in Erefeld ; 
der invalide Gensdarm Jaskiſch als Padbote bei dem Boftamte in. dorf; 
der invalide Sergeant Wicht als Vürenudiener bei dem Poſtamte in Crefeld und 
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der Büregudiener Jonſthövel in Eſſen als Boft-Eonducteur :dafelöft. 

Der Poſt-Direltor Schmal it von Minden nah Barmen verjeßt worden. 

Der Poſt-Conducteur Hefelmann in Kffen ift freiwillig aus dem Poſtdienſte ausgeſchieden. 

Der Poſt-Coducteur Angenftein in Creſeld unfreiwillig aus demfelben entlaflen worden. 

"Der Pofibegleiter Mühlmann in Erefeld ift mit Penſion in den Ruheſtand getreten, der Brief» 
träger Fühne daſelbſt und der Packbote Bunfe in Düffeldorf find geftorben. 

Düffelvorf den 8. Bebruar 1862. Der Obers’BoftsDirector : Friede rich. 


Hro. 287, Tem Barbirer Wilhelm Dickmann ift die Erlaubniß zur Ausübung der feinen di» 
rurgifchen Hüffsteiftungen fowie zum Ausziehen der Zähne zu Rheinberg auf jedesmalige befonyere An— 
ordnung einer ald Wundarzt approbisten Medizinal-Berjon ertheilt. 





Nro. 288. Der an der evangel. Elementarfchule zu Hamminkeln either proviſoriſch angeftellte Leh⸗ 
ter Hermann Carl Beder ift definitiv ernannt worden. 





ro: 289: Der an der evangel. Elementarichule zu Linde, Gemeinde Ronsdorf feither proviforisch 
angeftellie Xehrer Friedrih Laßpmann tft definiv ernannt worden. 


Neo. 290: Der an der evangel. Glementarichule zu Walbreden, Gemeinde Lürtringhaufen feither pro» 
viſoriſch angeftellte Lehrer Hermann Trog ift definitiv ernannt worden, 





Nero. 294. Der feitherige 2. Lehrer an der 1. evangel. Eiementarfchule zu Erefeld, Ludwig She 
pers ift zum 1. Lehrer an diefer Schule ernannt worden. 


Mrv. 292. Der Lehrer Joel Goldberg ift proviforifb auf 2 Jahre zum Xehrer an der jüdifchen 
EClementarſchule zu Steeie ernannt worden. 





Rro 20*. Der Lehrer Heinrih Prediger ift proviforiih auf 2 Jahre zum Lehrer an ber evang. 
Ele mentarſchule zu Dültgenechal, Bürgermeifterei Wald eınannt worden, 





Mrv. 294. Der feitgerige Lehrer zu Borken, Earl Grimm ift befinitiv zum Lehrer an der evangel. 
Elementarichule zu Rottberg, Kreifes Mettmann ernannt worden. 





Niro. 295: Der an der kath. Elementarfhule zu Holt (Gladbach) feither proviſoriſch angefteilte Lehr 
rer Wilhelm Breuer ift definitiv ernannt worden. 





Rev. 296. Die feitherige Lehrerin zu Sonsbeck, Adelheid Aretz if proviforifh auf 2 Jahre zur 
hrerin an der kathol. Elementarſchule zu Lobberih, Kreiſes Kempen ernannt worden, 


Mro. 397. Dem Maurer Julius Brafelmann zu Barmen ift nach beftandener Prüfung das 
Dualifitationd;Atteft zum felbfiftändigen Berriebe feined Gewerbes ertheilt worden. 





Mro. 208. Dem Schornfteinfeger Friede. Wild. Adolph zu Moers ift nad beftandener Prüfung 
das Dualıfifationd,Atteft zum felbftftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 





Arv. 299. Dem Zimmermeifter Weſſel Seuchen zu Löhnen bei Weſel ift nad beftandener Pruͤ— 
fung das DualififationssArteft zum felbititändigen Betriebe des Maurer⸗Gewerbes ertheilt worden. 





Mrv. 300. Dem Zimmerer Mathias — u Aldekerk iſt nach beſtandener Prüfung dad Duali, 
fifations:Atteft zum felbfifländigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 





Rebigirt im Bürcen ber Röniglien Regierung — Düffelborf, Hof⸗Buchdruckerei von 9, Vo. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düsseldorf. 
Nr. 12. Düffeldorf, Montag ten 3. März. 1862. 


Berprdnungen und Bekanntmachungen Der Eentral:Behörden . 


Hero. 3O1. Die Ausreihung neuer DividendenScheine zu den Bankantheils,Scheinen betr. 

Zu den Banfantheild-Scheinen jollen neue Dividenden-Scheine für die fünf Jahre 1862 bis 1866 
einfchließlich , ausgereicht werden. Die Gigenthümer der Bankantheils. Scheine werden daher aufgefordert, 
dieje (ohne den Ichten Dividenden-Schein) mit einem doppelten Verzeichniffe berjelben in dem Zeitraume 
vom 15. April bis 30. Mai 1862 in ben Bormittageftunden jedes MWerftages von 9 bis 12 Uhr der 
Haupt: Bank: Kaffe zu Berlin perfönlih oder durch einen Dritten zu übergeben. Dasmit einzureichende dop- 
pelte Berzeichniß muß, in beiden Grei plaren, die Nummern der Banfantheild: Scheine einzeln nach berem 
Reihefolge, die Stüdzahl, bei jedem Etüde den Namen des eingetragenen Gigentbümers enthalten und 
von dem Ginreicher mit Bemerkung feines Standes und Wohnorts deutlich unterfchrieben fein. Die 

aupt⸗ Bankkaſſe befheinigt auf dem VBerzeichniß-Dupplifat den Empfang der Banfantheils - Scheine und 
giebt dafjelbe dem Ueberbringer fofort zurüd, Die Banfantheile-Scheine werden mit den neuen Dividen- 
den-Scheinen von der Haupt-Bankkaſſe womöglich fogleich, Ipäteftend aber am nächften Werktage gegen 
Rückgabe des Verzeichniß-Duplifats und die darunter zu ſetzende Quittung ausgehändigt. Die Banf be 
Hält fich zwar bad Recht vor bie Gültigkeit diefer Duittungen zu prüfen, übernimmt jedoch keine Ver« 
pflitung dazu. Diejenigen Inhaber von Bankantheils-Scheinen, welche Die neuen Dividenden-Scheine 
nicht bei der Haupt-Banffafje in Berlin, fondern entweder bei dem Banf-Direktorium zu Breslau oder 
bei einem Banf-Komtoir, oder einer Bank-Kommandite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen, 
haben dies in dem vorgedadhten Zeitraum vom 15. April bis 30. Mai 1862 der von ihnen gewählten 
ProvinzialsBanfftelle mit genauer Angabe der Nummern ihrer Banfantheild - Scheine (aber ohne derem 
Beifügung) zu melden, Epäteftens 14 Tage nad dem Empfange diefer Meldung wird jede Provinzial 
Bantfftelle die ihr von hier aus zugufendenden neuen Dividenden. Scheine den Präfentanten der betreffenden 
Banfantheild-Scheine, ebenfo wie es vorftchend für die Haupt-Panf zu Berlin angeordnet ift, ausreichen. 
Gedrudte Formulare zu den Berzeichnifjen wird die Haupt:Banffaffe zu Berlin, und jede betreffende Pros 
vinzial⸗ Bankſtelle unentgeltlich verabfolgen. 

Sollten übrigens Bankantheils-Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in der 
vorſtehend beſtimmten Art perfönlich oder durch einen Dritten übergeben werden, ſondern etwa Durch die 
Poft oder fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, jo müffen die Barkantheild-Scheine den Abiendern 
ohne Weiteres zur cgeſchidt werden , da ſich die Banfverwaltung dieſerhalb in Schriftwech ſel nicht ‚ein« 
lafien fann. Berlin den 15. Januar 1862. 

Königl. Preuß. Reg Fr 
von Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Lühnemann. 








Mrv. 30%. Die Umtaufhung der außer Kurs zw fepende Banfnoten von 50 Thlr. betr. 

Wir Haben befchloffen, die Banknoten à 50 Thle. aus dem Verkehr zu ziehen und fordern bie 
durch auf, diefelben balbigft bei einer der Banlkkaſſen hier ober in den Provinzen in Zahlung zu geben 
oder gegen andere Banknoten umzutaujchen, da vom 1. Mai d, J. ab deren Einlöfung nur bier bei ber 
Haupt-Banffafje erfolgen wird. 

- Berlin ben 15. Januar 1862. 
Königl. Preuß. Haupt-BankDirektorium. 
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Verordnungen und er der aan — 


Aro. fammen 
der um Regierungsbezirke Düffeivorf wihread des IV. a 1361 gerichtlich erfannten oder poli« 
zeilib angeordneten ———— 











Vor⸗ und ZJunamen * h Rn — ne — 
— e ar.| Geburtsort. | Wohnort. | —— aare. Augen Statur 
Ausgewieſenen. * a | —— 


| 
ones, Andreas | — Guſchagen im Kucfürftenthum A 5 3 blond blau mitten) 














eſſen 
2 Silberſack, Carl Wil⸗ — Großherzogthate — — 30 E do. Igrau | do, | Krüppel. 
beim Bruno ma | 
Zell, Heinrich — [drfurt im — Naſſauliv 5| 1| do. [blau | do. 
ANRouleaur, Napoleon — |Venlo im Königreihe der Nie,155! 5 7| de. grau ſchlant mißgeſtaltete 
Remigius Joſeph derlande | | Fůße. 
5 Derls, Johann — Well im Königreiche der Nies 140) 531 dunkel braun unter: 
derlande blond 


ſetzt 
— Hees Nymwegen 60) 5| Sigrau blau ſchlank 
im Königreiche ver Niederlande 


Haſtert Nymwegen 19 51 5/dunfel] do. kräftig 


| 
| 
Öl Tönniffen, Adrianus | | 
7iZönniffen, Anton | — 





‚In Königreiche der Niederlande ; [blond | ; 
8Blakert, Caspar — Schwarjzenhaſel im Kurfürften-}34) 5 45] do. do. mittel |rothe Nafe 
thum Heffen 


4 6lgrau | do. ıflein 
| ‚gebeugt 

4 11 Schw. dunkel mittel 
| braun blau 


9 Ai Maria Ju⸗ Er Plougniel in Brankreih 155 
iana 
10/Apel, Elifabeth vl Obergeiß im lite 33 














11 Büchen, Peter Tag: | Soetern, Bürgermeifterei 24) 5, 4.braun!braun]| do. 
löhner Schwarzenbach im Fürftenthum | 
i | Birkenfeld | 
12]Heil, Anna Catha, Magd Niederaula im — — 25) 4 10 — do. geſeht 
xina. eſſen | 
13 Knippler, Franz Zim⸗ Wernborn im Herzogthum !30| 5) 5 braun|blau mittel 
j merer Naſſau 
14Leeſer, Zuftus Hein | — | Münden, Kreis Corbach im |22) 5 10 blond | do. geſetzt 
ri Sürfenthum Waldeck 
15| Preuß, Heinrich — Hof ‚bei Eafjel im Kurfürſten-27) 5;— braun) do, | do. Jam linken Au- 
f 4 Heſſen TEE EN | ge —— ein 
PR BE on i edeu er 
16 Bibbig, Martin Harlishaufen bei Eaffel > j 2 o act dien, = * 
17 Schmidt, Wilhelm — u Le hi AN 38] * ſchwz. do. klein ——— 
desgl. am li 
18| Jacobs, Daniel — Richter, Fr  Lrprr "in 120) 5,4:jpunfel blau | mitte — 
urh ond grau 8 er 
19 Meißner, Carl — Treuen, * ——* im 83. 20). 51.3 ch ws. braun ſchlank & 
nigreich —— 1 
20 Duesberg, Wilhelm — Paris 47 s| Alblond Iblan | vo. 
grau 
21 Krauß, Andreas — !Bolfershauien Großher zogthum 27 5 741bells  Ivunfelivo. Narbe an ber 
Sachſen⸗ Weimar I". fblond blau echten Hand. 
22 Hiſſerich, Wilhelm Allendorf im Kurfürſt. Heſſen 27 5 — [blond |bfau mittel 


Borftebende Zufammenfleiung der während des IV. Quartals pr. gerigilig erkannten ober poli- 
db angeortneten Yandesverweifungen bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Düffelvorf den 18, Februar 1862. 
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Nro. 3O4. Aufgchosenes Erfindungs Patent betr, | 

Das dem Mafhinenbauer Auguſt Schulz zu Parey a, E. unterm 7. Dezember 1860 ertheilte 
Batent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Säemajhine für Rübfaamen, fo weit dies 
felbe für neu und eigenihümlich erachtet worden , ift anfgehoben. 

Düffeldorf ven 28. Februar 1862. 





Mro- 305. WPolizeisBerordnung , das Feſtlegen der Hunde betr. I. 8. U Nr. 1596. 

Auf Anlaß der vielfach eingehenden Anzeigen über bie Fortdauer der Tollwuth in vielen Kreiſen 
unferes VBerwaltungsbezirfed und auf Grund des $ 11 des Gefehes über die PBolizeiverwaltung vom 
11/3 1850 verorbnen wir für den Umfang unferes Bezirkes: 

F. 1. Rür die Zeit bis zum 1/4. d. 3. find fämmtliche Hunde, joweit fie nicht im gefchloffenen 
Räumen gehalten werden, anzulegen. 

. 2. Auf den öffent ichen Wegen und Straßen müffen die Hunde während biefer Krift an der 
Leine geführt werden und mir Maulförben verjehen fein, welche das Beißen verhindern. Ausnahmen 
finden nur ftett hinſichtlich der Jagd» und Hirtenhunde, während fie zur Ausübung ter Jagd oder zum 
Hüten von Vieh benußt werden. 

$. 3. Kontraventionen gegen dieſe Anordnung unterliegen einer Strafe von Einem bis zehn 
Thalern. Es find die Behörden angewieſen, herrenlos umberlaufende Hunde, als der Wurh verbädhtig, 
fofort tödten zu laſſen. 

Düffeldorf ven 25. Februar 1862. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro 306: Die Ernennung des Pfarrers Pall zum Eonfiftorialrathe u. Prov. Conjiftor. zu Coblenz. 
Des Königs Majeftät haben Allergnädigft gerubt den Pfarrer Bau zu Ereugnach zum Eonjiftoris 
alrathe und Mitgliede des Königlichen Eonfiftoriums der Rheinprovinz zu ernennen. 
Boblenz, den 17. Februar 1862. Praͤſidium des Königlichen Eonfiftoriums. 





ro. 307. Die Pofdeförderung recommandirter Bricfe mit Werthangabe, nad Frankreich betr. 
ie Voftanftalten Dürfen vecommandirte Briefe mit derlarirtem Werth: Inhalte zur Beförderung 

nach Frankteich nur dann annehmen, wenn die Sendungen den nachitehenden Vorſchriften entſprechen; 

1) die Briefe müflen mit einem Sreuzcouverte verliehen, mit fünf gleichen Siegeln verfchloffen 
fein, und dürfen nur Werthpapiere enthalten. Gemünzted Gold oder Silber, Juwelen oder andere Werth: 
Gegenftände dürfen in ven Briefen nicht verpadt fein ; 

2) der declaririe Werth darf für jeden einzelnen Brief 2000 Zrancs nicht überfteigen; 

3) der Werih»Betrag muß in Francd und Gentimes, und zwar in franzöfifcher Sprache, in Buch— 
ftaben auf der Adrefie des Briefes, in der oberen linken Ede angegeben fein ; 

4) das Gewicht eines einzelnen Briefes darf 15 Loth nicht überfleigen. 

Mit Berugnahme auf die Bekanntmachung vom 17 Dezember v. 3. wird das correfpondirende 
Publikum auf die vorerwähnten Beitimmungen befonderd aufmerfjam gemacht. ö 

Berlin den 17. Februar 1862. General: Bof-Amt: Philipsborn. 





Pro: 308. Die Verpahtung einer domauialen Rheinfiicherei Hei Düffeldorf betr. 

Am Eamftag den 15. März 1862, Vormittags 10 Uhr, wird die dem Fifhhändler Carl Maaffen 
hierfelbft bis zum 8. Juni d. 3. verpachtete Domaniafe Fiſcherei, in der rechtsjeitigen Hälfte des Rheine, 
von. der Grenze der Gemeinde Volmerswerth bis zum Fiſcherhäuschen bei der Neuftadt pos. 4 des Dos 
mimen’Etatd pro 1859,64 des vormaligen biefigen Rentamtes, in der Wohnung des Gaftwirths 

„Lorenz Tappert zu Unterbilf *, | 
im Auftrage der Königlichen Regierung, von dem Unterzeichneten, vom 9. Juni d. J. ab, anf feche, 
mit brei zu fündigenden Jahre, zur NeusBerpachtung ausgeftellt werden. 

Die Bedingungen, welche der Verpachtung zu Orumde gelegt werden, liegen auf meinem Bilreau 
zur Einſicht offen. 

.— Düflelborf-den 24. Februar 1862.- Der. Eteuer » Einuchmer; Barupfy. 





Sicherheits: Polizei. 
Nro. 309: Diebſtähle in der Bauerſchaft Vrudhaufenfund zu Weſel. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. Februarc, ift in der Bauerihaft Vruckhauſen, Bürgermeifterei Gars 
trop ein ſchwerer Diebftahl mirtelft Einbruchs und Einfteigens arsgeführt und der Veroacht der That auf 
einen Mann gefallen, der nacdhitehendermaßen bejchrieben wird. Derfelbe war etwa 44 Jahre alt, von Fleis 
ner Statur, blaffer Gefihtsfarbe großen Augen und ohne Bart, hatte dunkle Haare und eine nadh vorn 
gebüdte Haltung, trug einen alten blauen Kittel und Müge mit Schirm. Seiner Ausſprache nad war 
derfelbe aus der Gegend von Mülheim an der Ruhr. ferner find am 13 oder 14 Februar aus einer 
Scheune zu Wefel 2 Betttücher ge. P.K. ein Frauenhemd ger. C. L. und ein Tiſchtuch von Gebild gez. 
P. K. geſtohlen. Wer über den Berbleid diefer Sachen oder den Dieb Ausfunft geben fann, wird um 
Mittheilung erfucht. 

Wetel den 19. Februar 1862. Der Staats: Anwalt: Rolshaufen. 


ro. BIO. Diebſtahl zu Düffelvorf. 

In der Nadıt vom 17. zum 18. Februar c. follen aus einem birfigen Laden außer einer Summe 
Geldes von 57 bis 53 Thalern, beftebend in 2 Zwanzig Francsſtüden, einem Fünfthalerfcheine, 4 Fünf- 
francsftüden und einigem preußiſchen Silbergelde, namentiih Zehn-Groſchenſtücken, nachfolgende Gegen» 
fände. vermittelft Einbruchs geftohlen worden fein: 1) ein ſchwarz feidened Kleid mit 4 blauen Garni— 
rungen ; 2) ein ſchwarzſeidenes Kleid mit 6 Gamirungen; 3) ein grün und fohwarz karrirtes Voplin— 
Heid ; 4) ein lilla Kattunkleid mit rund herumgehenden Streifen und Punkten ; 5) 7 fdhirting Frauen— 
hemden ohne Zeichen; 6) 5 leinene Frauenhemden, ge. A. 8.; 7) neun leinene Betttücher, gg. A. 8.5 
8) 3 Tifehtücher, gez. A. 8.; 8) 3 Zifchtücher, gez. A 8.; 9) 12 Taſchentücher, gez. A. 8.; 10) ein 
Taſchentuch obne Zeichen; 11) 5 Handtücher mit dem Zeichen A. S.; 12) 5 —3 Pique⸗Unterröcke, 
gez. E. W.; 13) ein Tugend filberne Teelöffel, 6 leichte und 6 ſchwere, ges A. 8.; 14) ein ſilberner 
Suppenlöffel, gez. A. S. ; 15) eine Menge neuer Kragen, Vorhemdchen, Spitzen, Stidereien, Bänder, 
Hüte, Hauben und fonftiger Modewaaren 

Indem ih dieſes zur üffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ih Seven, welcher über den Berbleib 
der aufgeführten Gegenftände irgend eine Auskunft ertheilen kann, fich bei mir oder der nächſten Polizei— 
behörve zu melden. Düfjeldorf den 20 Yebruar 1862. Der Unterfuhungsrichter: Lütz eler. 


Perfonal:Ehronif, ö 
Mev. 314. Der Dr. Earl Friedrich Weſthoff einjährig freiwilliger Arzt in der Weſtphälichen Artillerie» 
Brigade Wr. 7 zu Weſel ift ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirt. 
Hrv. 312. Dem Barbirer Johann Heinrih Binders zu Sondbed ift die Erlaubniß zur Ausübung 


der Beinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen fowie zum Ausziehen der Zähne auf jedesmalige befondere An— 
ordnung einer ald Wundarzt approbirten Medizinal-!Rerfon ertheilt. 


Mrv. 313. Der Schulamts-GCandivat Wilhelm Birde ift proviforifch auf 2 Jahre zum 3. Lehre 
an der 1, evangel, Elementarſchule zu Erefeld ernannt worden, 


Mrv. 314. Dem Maurer Carl Erlinghagen zu Lennep ift nach beftandener Prüfung das Dua- 
lififationg-Atieft zum felbfiftländigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 











Miro. 315. Dem Maurer Joh. Wild. Breidenbad zu Bogelömühle, Kr. Lennep ift nady beftans 
dener Prüfung das Dualififations,Atteft zum felbftftändigen Betriebe feines Gewerles ertheilt worden. 


Mev. 316. Dem Dahdeder Joh. W. Kalmen zu Solingen ift nad) beftandener Prüfung das Dun 
lifications,Atteft zum felbiiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden, 


Niro. 347. Dem Maurer Wilhelm Kind zu Barmen ift der feldftftändige Betrieb feines Gewerbes 
geftattet worden. 


Mro. 313. Dem Maurer Johann Kürten zu Hitdorf ift nach beftandener Prüfung das Qualifica⸗ 
tiond-Arıeft zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


Redigirt im Büream der Königlichen Regierung — Düfleldorf, Hofbugdruderei von H. Bo. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 13. Düffeldorf, Montag den 10. März 1862. 


Subalt der Geſetzſammlung. 


Mro. ZB19. Geſetzſammlung, tes Stück. 
Das zu Berlin am 26. Februar 1862 ausgegebene 6te Stüd der Gefekfammlung enthält unter: 
Nr. 5497. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Februar 1862, betreffend Aenderungen und Ergänzungen des 
Reridirten Reglements der Stäbte-Fenerfozietät der Kur- und Neumark, mit Ausnahme 
der Stadt Berlin, fowie für die Städte der Nieverlaufig und der Aemter Senftenber 
und Finfterwalde vom 23. Juli 1844 und des Nachtrages zu demfelben v. 2. Juni 1852. 
Nr. 5493. u ſter Erlaß vom 3. Februar 1862, betreffend Die Genehmigung zum Eifenbahnan 
ſchluſſe der Steinkohlenzeche „Wilhelmine Victoria“ an den Bahnhof Gelſenkirchen der 
Köln, Mindener Eijenbahn. j 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. 


ro. BIO. Die Betätigung der Aſſeſſorwahl der Kreis, Synode Solingen betr. 

Die von der Kreis, Synode Solingen vollgogene Wahl des »Bfarrers Kalkhoff ebendaielbft zu 
ihrem Aflefior ift von dem Evangeliſchen DOber-Kirhenrathe im Einverftändnig mit dem Herrn Minifter 
der geiftlichen Angelegenheiten genehmigt worben, ” 

Coblenz den 21. Februar 1862. Königlides Konfiftorium. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Mro. 3231. Erfindungs- Patent betr. 
Dem Mafhinen-Fabrifanten Ewald Hilger zu Eſſen an der Ruhr ift unter dem 28. Februar 
1862 ein Batent: 
auf eine Mafchine zum Trodnen von Wolle, foweit diejelbe nah der vorgelegten Beſchreibung 
und Zeichnung für neu und eigenthümlich eruchtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an a ar und für den Umfang des preuß. Etaats ertheilt worden. 
Düfieldorf den 4. März 1862. 


Niro. 322. Die Haus-Eolkkte für die Judenſchaft zu Nidenich betr. I. S. I. Nr. 1052. 

Mit Bezug auf unfere Belanntmachung vom 26. Juli p. (Amtsblatt Nr. 42) bringen wir bier, 
durch zur öffentlichen Kenntniß daß der ‚Here Ober, Präfident den Termin zur Abhaltung ber der Ju- 
benichaft zu Nickenich Behufs Aufbringung der. Koften für ben Bau einer Synagoge bemilligten Haus. 
Colieite bis zum 1. September d. J. verlängert hat. 

Düfieldorf den 26. Februar 1862; 








Niro. 333. er * Haus⸗Collekte für den Neubau einer kath. Kirche zu Beggendorf betr. I. 8. I. 


Mit Deus auf unfere Befanntmahung vom 21. Dezember 1860 (Amtsblatt de 1861 Nr. 1) 
bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober-Präfident den Termin zur Abhals 
tung der für den Neubau einer Kirche zu Beggendorf bemwilligten kath. Hauss&ölefte in der Erzdiözefe 
Kin bis zum 1. Juli d. 3. ausgebehnt Hat. T 

Düffelvorf den 1. März 1862. 
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Nro. 3214. Die evangel. Haus-Gollelte für Dönberg betr. L S. IL Mr, 1077. 
Wir, bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Cand. theol. Lekebuſch aus Raifers- 
wertb nachträglich mit Abhaltung der zu Gunften der neu gegründeten evangel Gemeinde zu Dönberg 





bewilligten Haus, Collekte beauftragt worden ift. . 
Düffelvorf den 28. Februar 1862. i 
Nerv. 325. Die Ergänzung des Königl. —— zu Crefeld betr. I. S. III. Nr. 1189, 


Dur Allerhöchiten Erlaß vom 5. d. M. ift die von den Notabeln bes — des Han⸗ 
delsgerichtes zu Creſeld getroffene Wiederermählung ber Kaufleute Eduard Frings zu Uerdingen und 
Franz von der Leyen zu Ürefeld, unter Diepenfation von der. Beſtimmung es Artikels 623 des 
Handelsgefegbuche, —*— die Wahl des Seidenfabrikanten Juſtus Wa —— en daſelbſt zu Richtern, 
und die Wahlen der Kaufleute Ludwig Kreitz und Adolph Heilgers in Crefeld zu N 
tern bei dem dortigen Hanbeldgerichte beftätipt worben. 

Es wird ſoiches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Düffeldorf den 24. Februar 1862. 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen anderer Behörden. 


ro. 326. Die Perfonenpof zwifhen Cleve und Emmerich betr, 
Bom 1. März c. ab wird. Die Perfonenpoft zwifchen Gleve und Emmerich einen täglich dmaligen 
Gang — und wie folgt —— werden: 
aus Cleve 6 Früh, 9° Vormittags, 10% Vormittags, 2 Nachmittags, 3% Nachmittags, 
aus Emmerich-Bahnhof 8 Früh, 11 Bormittags, 12 Mittags, 1 Rachuitta 8, 4 Nachmittags. 
Düffelvorf den 26. Februar 1862. Der Ober-Boft- Direktor. 
In Vertretung: Eidholt. 





Neo. 3937. Die Befirderungsjeit Eee: Perfonenpoften betr, 

Bom 1. März c. ab werben abgefertigt werden : 

4) bie I. — —— von Juͤchen hen Rheydt: 
aus Jüchen 10 Vormittags; 

2) die Perfonenpoft von Bierfen nach Dülfen: 
aus Bierfen 11° Vormittags; 

3) die Perſonenpoſt von Bierfen nad) Südteln : 
aus Vierſen 11° Vormittags; 

4) die Berfonenpoft zwifchen Homberg und Moers: 
aus Homberg 7°? Früh, 102° Wmitt., 1 Nachmitt,, 3° Mmitt.: 4 7*0 Ab., 10 Abends 
aus Moerd 6’ Früh, 82 Früh, 115 Bmitt., gie Nmitt., 4° Nmitt., 6° Abends ; 

5) die Botenpoft jwifchen Anrath und Anrath⸗Bahnhof: 
aus Anrath 7% Früh, 10% Vmitt., 3° Wmitt., 79 Abends: ö 
aus Anrath⸗· Bahnhof g% Bmitt., 11% Butt. : 5. Abends, 914- Abends, 

Düffeldorf den 26. Februar 1862, Der Ober-Boft-Direktor : Friederich. 





Are. 228. Die Beförderungdzeiten von ofl- und — Perſonenpoſten betr. 
1. März c. ab werben abgefertigt werden 
hi Pie —— ins Geldern unb Welel: 
aus Geldern 5 Sommer 5'° Fr.(aus Wefel 4'° Nm. ; 
2) die — zwiſchen Cleve und Crefeld per Kanten: 
aus Eleve 3° Fr., aus Crefeld 1 Nm. 
3) die Perfonenpoſt zwifden Galcar und Kevelaer: 
aus Ealcar 8° Abds., aus Kevelaer 3% Fr. ; 
4) die PBerfonenpoft zwifchen ®eldern und XZanten: 
„aus Geldern 3° Br., aus Kanten 6°; Abbe, ; 


5) die —— zwiſchen Geldern und Rheinberg : 
aus Geldern 5 Fr., aus Rheinberg 5 
6) die ri zwiſchen Weſel und Kanten : 
aus Weſel 6'? Fr., aus Zanten 43° Nm, 
Düffeltorf ven 27. Februar 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Frie derich. 





NMro. 399. Die Aufhebung und Beränderung oſtrheiniſcher Perſonenpoſtkurſe betr. 
In Bolge der mit dem 1. Märze. eintretenden Gröffnung der Eifenbahn zwifchen Oberhaufen und 
‚ Witten und der Aenderung bes Bahı plancs der Bergiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn treten im biesfeitigen 
Dber-Foft-Direftiond-Brzisfe von dem obigen Tage ab folgende Eourdveränderungen ein: 
Aufgebhoben werben: 
1) bie —324 zwiſchen Duisburg und Mülheim a. d. Ruhr; 
2) die Berfonenpoft zwiſchen Gfien und Mülheim a, d. Ruhr; 
3) die Perſonenpoſt zwiſchen Bochum und Gfien ; 
4) tie Kerjonenpoft zwijchen Eſſen und Steele Ort. 
Neu eingerichtet werden: 
10 tägliche Babn ofsfahrten mit — zwiſchen dem Poſthauſe und dem Bahnhofe, 
wm Mülheim a. d. Ruhr , mit fol — 
aus NER ZEN 6‘ 8 Um, 9°: Bm. , 10% Vm., 12°°% Am., 3? Rn, 4 Nm- 
"A, 3% a 825 Ab. ; 
vom Babnef in, g° Bm., 10 Vm., 11 Vm. 1 Nm, 32° Nm, 4° Am, 6° Ab., 7% 


Das Perſonengeld beträgt 2 Sgr. pro Tour, einſchließlich der Fracht für 30 Pfd. Freigewicht an 


Reifegepäd. 
Verändert werden 
1) die Perſonenpoſt zwiſchen ialheim a. d. Ruhr und Oberhauſen; dieſelbe wird unter Aufhebung 
des Stations-Verhaͤltniſſes zu Oberhauſen auf einen täglich 2maligen Gang befchränft werden : 
aus Mülheim a. d. Ruhr 5°° r. 10'° ab., 
aus Oberhauſen 6° 5, 11 Ab. 5 
2) die Perſonenpoſt An — und Mülheim a. d. Ruhr wird abgefertigt werben 
aus Kettwig 5° 
aus Mülheim 9'° F 2 J— 3 
3) die Perſonenpoſt zwifchen Düffeldorf und Efien: 
aus Düffelvorf 8”? Fr , aus Eſſen 1° Nm ; 
4) die SBerfonenpoft wiſchen Düuſſeldorf und Werden: 
“ud Düffeldorf 6' Ab., aus Werden 4°° Fr.; 
5) Die Perfonenpoft wiſchen — und Vohwinkel: 
y 
aus Golingen: Il. Tor 6 PX — im Sommer 10 Win, fpäter, 
aus Vohwinkel: vi. Poſt 10°° Ab. ; 
6) die Perſonenpoſt zwiſchen Hochdahl und Wülfrath: 
aus Wülfrath 4 Br., (im Eommer 5 Min, fpäter) ; 
7) die —— zwiſchen ‚gan — — 
r 


F Nm., 
De Haan-Bahnho ge ze 
8) tie Botenpoft weil en Fre erfeld und Rittersbaufen: 
aus Langeıfel t., 12° Rm., 
aus Nitterdhaufen que R HR 
9) die Perfonenpoft * Lennep und Echwelm: 
aus Schwelm 9* 
Duͤſſeldorf den 28. — 1862. Der DOber-Boft-Direftor. 
In Bertretung: Eidholt. 





Nro. 330. Auffinden eines unbefannten Kindes zu Köln beir. 

m 14. Juli v. 3. Abends nad 11 Uhr wurde auf dem Heumarfte bierfelbft vor der Haupts 
wache ein obdachloſes, unbefanntes kleines Mädchen aufgefunden. Außer dem Vornamen „Maria war 
von dem Kinde über defien Herkunft oder Berwandfgaft nichts zu erfahren und find die weiter angeflel- 
ten Recherchen, fomie öffentliche Bekanntmachungen in verfchiedenen , verbreiteten Blättern bie jegt ohne 
allen Erfolg geblieben. Das Mädchen ift etwa 2 Jahre alt, 2 Fuß groß, hat hellbraunes Haar, hohe 
Stirn, blaue Augen, ftumpfe Nafe, großen Mund, fpiges Kinn, gedrungene Geflalt, Feine befondere Kenn- 
eihen und war belleidet mit einem bunten Kleidchen von röthlibem Kattun, einem Unterrode von blauem 
Rolton mit leinenem Leibchen und einem bito Unterrot ohne Leibchen, einem Leibchen von blauem ges 
blümten Kattun mit Aermeln von rothgeblümten Kattun , einem Schürzchen von rot} und weiß farrirtem 
Rattun, Strümpfen von bunfelrother Wolle und über denfelben Soden von blauer Wolle, endlich mit 
Holzichuben, welche mit Leder eingefaßt waren. 

Indem wir died veröffentlichen, erſuchen wir diejenigen Behörden oder Perfonen, welche etwa 
über die Herkunft des Kindes Aufſchluß geben Fönnen, um baldige Anzeige an uns, eventuell durch Vers 
mittelung ber naͤchſten Orts behörde. 

Koͤln den 18. Februar 1862. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





Nro. 331. Den ertrunkenen B. Häwel von Filſen betr 

Meine Bekanntmadhung vom 5. d. M. über das Grtrinfen des Schiffotnechts Balthafar Häwel 
aus Filſen iſt erledigt, da die Leiche deſſelben aufgefunden worden iſt. 

Köln den 26. Februar 1862. Der ObersPBrofurator : Boelling. 





Sicherbeits:Polizei. 
Nro. 332. Diebftäble zu Wülfrath und Barmen 

Am 2, d. M. Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, find zu Wülfratd 2 Oberbetten mit blau und weiß 
farrirten fiamofenen Weberzügen, und 2 weiß leinene Betttücher, ges. W. E. K., geftoblen worden. 

Am 19. d. M. Abends find zu Barmen folgende Segenflände entwendet worden: 1) 10 Paar 
mwollene Soden, gez. J. FE. ; 2) 6 ‘Baar do. Hrauenftrümpfe ges. do. ; 3) 4 Baar do. Kinderftrümpfe und 
4) eine blaue Unterjade. f 

Ich erfuche Jeden , ber über den Verbleib obiger Gegenflände oder die Diebe Auskunft zu geben 
vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 22. Februar 1862. Der Ober-Profurator: Sceriba, 


Mro. 333. Diebſtahl zu Düffeldorf. 

Bon einer hiefigen Bleicye find am 17. 1. M. folgende rg entwendet worden : 1) 2 lei. 
nene Betttücher, gez. A. B. ; 2) 1 leinenes Faltenhemd, ge. A. B.; 3) 4 desgl. Brauenhemd, ges. W. 
B.; 4) 1 weiß leinenes Taſchentuch, ge. W. B. 

Ih erfuche Jeden, der über den Verbleib der geſtohlenen Gegenflände oder den Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Bolizeibehörbe davon Anzeige machen zu wollen. 

Düffeldorf den 22. Februar 1862. Der Ober-PBrofurator: v. Ammon. 


ev. 334: Tiebftahl zu Düffeldorf. 

Am 11. d. M. ift hierfelbt aus einem in dem dten Stode bes Haufes Sollßraße 15 belegenen 
verjchlofienen Schlafzimmer, ein in einer ebenfalls verſchl oſſenen Kommodenſchublade befindliches werih⸗ 
volles Armband entwendet worden. 

Das Armband beſtand aus einer Schnur aͤchter rother Perlen; als Schloß diente ein ovaler, mit 
Gold unterlegter Stein von rag Farbe, zu deffen beiden Seiten, ſich awei erbfen große Goldfügel- 
hen befanden. Sch erfuche © eben, der über den Dieb Auskunft zu eribeilen vermag, mir oder der naͤch— 
ften Boligeibehörde davon Angeige gr zu wollen. 

Düffeidorf ten 26, Februar 1862. Der Ober, Profuratöor: v. Ammon. 


Rıtizırt im Bartau ber Rönizligen Regierung, — Düdeidarj;,.DofrBuhorutern von d. Bo. 








Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 
Nr. 14. Düffeldorf, Samftag den 15. März 1862 


ö Juhalt der Gefegfammlnng. 


Ar. Geſehzſanimlung, Ttes Stüd, 
as Sn Berlin am 3, März 1862 audgegebene Tte Stüd ber ar ng enthält unter : 
Rr. 5499. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Barmen 
im Betrage von 400, Rihlr. Bom 27. Januar 1862 
Nr. 5500. gt Erlaß vom 24. Februar 1862, betreffend die in Gemaͤßheit des Geſehes vom 
22, Mai 1861 zum Bau der AltenbefensHolzmindener Ciſenbahn aufjunehmende Staats- 
anleide von 4,800,000 Thalern. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Neo. 336. Berlängertes Erfindungs, Patent betr, 
Das dem Radelfabrifanten und Mechaniker Franz Bofeyh Oraf zu Haaren unterm 13. Dezember 
1857 auf die Dauer von fünf Jahren für den Umfang des preuß. Staats erthellte Batent: ° 
auf eine Rähnadeljpigmafchine in der durch Zeichnung und Peſcheeibung nacgewiefenen Zus 
fammenfegung und ohne Jemand in ber Benupung befannter Theile zu beſchranken, 
IR um brei fernere Jahre verlängert worden. 
Düffeldorf den 7. Mär; 1862. 


Mev. 837. Aufkehobenes Erfindungs, Patent betr. 

Das dem Rittergutsbefiger Herrn A. 8. von Arnim auf Geröwalde ‚unterm 7. Auguſt 1860 
eriheilte Patent auf einen Dampfentwidier, der ın feiner ganzen, durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfegung ald neu und eigenthuͤmlich ir, it aufgehoben. 

Düffeldorf den 9. Wär; 1862, 


Men. Die Ergänzungdwahl bei der —— u Crefeld betr. J. S. III. Rr. 1393, 

Eher — u Crefeld ſind —— außgefehieben die Herren Emil vom Brud 
und Guſtav Molenaar ald Mitglieder fowie die Herren Rihard von Lumm und Theodor Peli— 
us als Stellvertreter. 

An deren Etelle find wiebergewählt worden : bie Herren Hermann von Bederath und Heinz, 
Lauert ald Mitgliever und die Herren Ludwig Sey ffardt und Mlegander Heymendahl als Giche 
vertreter „ was hiermit Fe öffentlichen Seaninie gebracht wird. 

Düffeldorf den 7, Mär; 1862, 


ro. Die Veräußerung tefp. Berpadhtung domanialer Grundſtücke zu Weſel bett. 11.8. IV. Me. 191. 
Am Mittwoch den 26. d. M., Bormittags um 10 Uhr, follen zu Weſel im Gahhofe Der 
buſch vor dem Königlihen Domänenrath , Herrn Keller: $ 
1) ein Aderftüd am Mühlenwege in der Feldmark Weſel, Flur VII. Nr. 567/407 ad 3 Morgen 
62 Ruthen 70 Fuß, bis zum 1. Januar 1863 an Heinrich Reuter verpanhiet ; vo af 
2) ein 3* am Blaufluth daſelbſt — Vo, Ne. 67 ad Morgen 168 Ruthen 30 Gup, bis 
—2 nn a * an — aab a ksta ih 
e zur Verpachtun qu ng an den Me en ausge werben. 
Düfleldorf den 8. März 18602. 
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148: 
Verordnungen ind Bekanutmachungen anderer Behörden. 


vo. 340: Die Perfonenpoft zwiſchen Burgwaldniel und Vierſen beir, 
"r Bom 3. März c. ab wird bie Perſonenpoſt aus Burgwaldniel nad Bierfen um 9 Uhr 30 Mi, 


nuten Morgend abgehen un 4 . 2.6 
Dafench ven 2, Märh) 12} IM >> 7 5 Der Oper: Bolt. Dir eltor gpidenid 
{ 2 VS iii — 4 zz f 
4. Die Berfonenpoften zwiſchen Homberg_und Moers. betr. = 
\ Bm 6.0. M. ab Bee abgefertigt „werben ; nd It. 
9 die Rerfonenpofl en'Homberg und Moers: . ee 
erg 7° Brüh, ae 


110? Bontittag, ) 750 
320 Nachmittags, 








6'° Abende, et v.. 
me ; - by. ze v 
nn DS 19T mals 10% „ 3 * 1 
aud Moers 6" Fruh RE i 
wiss bad Bu diher>id o 4 
Baer nad 4115 Vormittags, : 2 
aus Nachmittags , Zr : 
5 Abende: ee kn N ae 
——— Kheinberg: . MNu wu;nntsuenl 
aus Beine * — mn. Biel. dir HER ui 
* *3 41 LEN}: aus. einberg DD 8 H F e 4 3.* a 
d pie Wotenpof won Homberg nach Mußrort: Ole 7 
N TREE IT ‚aus Homberg 4 ek age, Ze ee © =" 
Düffeldorf ven 8. März 1862. Der DberrBoftls Direktor Sriederiche mu» 
re 7? ee Pag 
ro. 343. Die Perfonenpoft zwifchen Lennep und Barmen betr, 24 
Die 1. Perſonenpoſt von Lennep nah Barmen wird gegenwärtig abgefertigt: se 222 
we TFA Lennep 28 Nmittags Fa Ah 5 


‚sr Düfleloorf den 7. Märg 1862. VDer Ober Poſt. Direllor: Briedertch. 


Nro. 343: Die zu beſetzende Poſtunterbeamtenſtell en bet * 
——s——— Militair⸗Perfonen were eig und bereit find, fontraftliche Stell 
als Poſtboten, Landbriefträger oder’ Packeltraͤger mit einer Leiftung ° angemeffenen Föhnufig-At fiber» 
nehmen umd eine" Caution von 50 Rthle. in Stäatspapieren zu beftellen vermögen, Tönnen 4% nter. 
Vorlegung ihrer Mttefter beider , ihrem Wohnorte junädhft gelegenen Poft-Anftalt ober perfonlich ä ir 
melden, um nad —** zu einer derartigen Stelle notirt zu werben. Ä A 
Die Aber nahme einen Fontraftlichen Stelle Fchließt Die fpätere Anſtellung in einer Poſt⸗ Unter be, 
amtenftelle sicht aus Bon 3 296 * TFT 
Düſſeldorf den 7. März 1862. | Der Ober: Poſt⸗Direltor Brian 


Nro. Die Eröffnung bes Schwurgerichts zu Weſel pro 2. Quartal a c. betr, x nt 
Ir De Eröfuum der Elyungen im Bezirk des Schwurgerichts zu Weſel für das II. närft 1862 
iſt auf ven’ März v9. feftnefept und der Kreißgerichts Direktor Dohm zu Dutßburg zum Borfipens 
den, ernannt. Kamm ben 4. März 1862,  _ Der Appellations, Gerichte, Präftdent: Lent, 


Bora € 
v. er ißt geweſcnen Hub. Bil; aus Möln betr, —* Hin io 
U 4 Bekanntmachung X —* Aue das Verſchwinden des. Taglöhners Hubert Filz aus 
Köln, hat bunt la nden der Leiche pe elben ihre Erledigung gel U Fe A 
Göin 26: Fehler 1808: mea ih 3 erProfälit Be 


— — — 











Nerv: 346; Lectionsplan RE 
der Königl, Preuß. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Afademie zu Eldena bei Greifswalb, 
File Worlefu DE BE nee one öften Sommerfemefter_am 28 
Die Borlefungen an der biefigen Königl, Akademie beginnen im nächſten Somm erſem . 
April €, und — auf nachbenannte Untereichtögegenflände beziehen. — 
1) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Siudium; 2) Staatdiwirkbfchaftslehre, Direftor Profeſ⸗ 
for-Dr-Baumftartz 3) Landwirthſchaft, Brofefior Dr. Haeberlin; 49 Landwirthfchaftliche · 
und Maſchinenkunde; 5) Bodenfunde ; 6) Allgemeiner Ader, und Pflanzenbau; T)PUebungen im Bonti« 
tiren ded Bodens, Profefior Dr. Segnip; 8) Befonderer Ackers- und Bilangenzau,; 9): Wiefenbau; 10) 
Praftifche Iandwirtäichaftliche Demonftrationen,. Defonomie-Ratb : Dr... Rode; 10 — VR 
Demonſtrationen und Uebungen, afademifter Gärtner Jarnad; 12) Allgemeine Viehraucht und Kfers 
besucht; 13) Pferdekenntniß und Hufbefchlag ; 14) Lehre von den Krankheiten der Hausfüugethiere, Der 
partementösThierargt Dr. Bürftenberg; 15) Forftwirtbfchaftliche Produttionsichre und forftwirthfchaft- 
nen, Forſtmeiſtet Wiefe; 16) Organiſche Erperimentalsöhemie;—17)--Hebungen im chemi⸗ 
hen Laboratorium ; 18) Phyſik, vorzüglich die Kehre von der Wärme, dem Lichte, der Eleftricität und 
dem Magnetismus, Brofeffor Dr. Trommer; 19) Pflanzenfuftematif und Anleitung jum Beflimmen 
der Pflanzen ; 20) Pflangengeographie ; oder die pflanzenphuftologiichen Brincipien des Ackerbaues; 21) 
Botaniſche Ezeurfionen, Dr. Jefien; 22) Feldmeſſen und Nivelliren, Brofeffor_Dr. Grunert; 23) 
Landwirtdichaftlihe Baufonftruftionslehre mit Demonftrationen an afademifhen Gebäuden und Weges und 
Baſſerbau für Landwirte, Baumeifter Mälfer. Außerdem wird der Affiftent Dr. Heiden privatim 


Düngerlehre und analytifhe Chem ie vortragen und eimMepetitorium der osrganiſchen 
Ghemie halten. 


Eldena im Februar 1862. i ——— 
Der Geheime Regierungs-Rath und Direktor der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen 


u⁊ 


Amen Akademie: Dr. E. Baumftark, 
Aro. aa Die, Anmeldung eines neuen Babrilgeihens betr. N 
e Handlung 9. €. veding bare ach zu Hagen dat folgendes Zeichen : 


— — 





bei uns angemeldet, um ſich den ausſchließlichn Gebrauch deſſelben zur Bejelchnung ihrer Stahl und 
— = wie ber Verpadung derſelben zu ſich ern. 
. Gemäßheit des $ 4 der Verordnung vom 18. Auguft 1847 bringen wir dies zur öffentlichen 


Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einfprüche dagegen binnen einer Präflufivfrift von 2 Monaten 
bet uns "anzubringen, ® — 


Hagen den 14 Februar 1862. Koͤnigliches Fabrikengericht. 
Aro BIS. Die Anmeldung eines neuen Kabrifjeichens betr. 
nn Die Handlung Hänninghaus et Vollmann zu Gevelsberg hat folgendes Zeidyen : 


mm»! 


“HalhrN 
bei und angemeldet, um fich den ausfchließlichen Gebrauch deſſelben zur Bezeichnung aller Stahl- und 
Eifenwaaren, fowie ber Verpadung derie -fihern. BVorfchrift des $. 4 der Berorbnung vom 
18. Auguf 1847 bringen wir dies mit der A —— zur öffentlichen Kenniniß, etwaige Einſprüche 
dagegen binnen einer Prättufto von zwei Monaten bei und anzubringen. 
Hagen 12, debrua; Königliches dabrikengericht 





Ro. 240: Stwadr. 
für das za 1862 bei ber N 


Stunden. Montag. . Dienftag. — — ———— 


— der landwirth⸗VLand/ und er ifenf aftliche] Demonſtrationen im 
6-7 ſchaftlichen Rultur-Berwä He nfekten. Fl Me PA 
Peaſcho⸗ Dr. Römide Bro effor Dr. Körnide. Inftituts Gärtner: Strauß. 





! 


= Drganif eınie und Agrikulturchemie. 
7—8 e roter Dr. Auen ai 


Trodenlegung der 
8-9 Kr —— - —— Anbau der Handelsgewaͤchſe. Grundfiüde und cl L 


Spftematifche Botanik mit be; 
onderer Berädfichtigung der 


































Pferbelenntni Speziell anzenba 
mn Thlerarit ee —— der —— > 
Profeffor Dr. Körnide, 
en r Thierzüchtigungskunde. 
10 — 11 Nikroolopiſche Uebungen Tan Setegaf. Anleitung 
| im zum 
— phyſtologiſchen Laboratorium, wandwititſagn vwaeduiſce Plangeiönen. 
| Profefior Dr. Körnide, Profeffor Dr. Rittpaufen. Paumeifter Kinjel. 
Praftifche Anleitung zum Bo- 
ten, un Brad I land» 
ichet 
rege rg Direkter Cxtiegaf tandieitfß, Temonfratione 
Beldmeffen und Nivelliren. Abmehfeind. a dad — — 
2 3 Der Adminiftrator. 
u a Baumeifer Kinzel. Demonftrationen auf den 
Verſuchofeldern. 


Der —— — 


145 


BRlan 
⸗ A Atademie in Waldau. 
| Sonnabend. | 


Beet vonne be 


Die * von der Fütterung 
austbiere, 
Der Ber uchs⸗Dirigent. 










Gemuͤſebau. 
— — fe. Inftituts, Gärtner Strauß. 
Profeffor Dr. Körmisfe. 







Ueber landwirt tliches 
— 


aut J. Sei und Meieorolehie 
Der Berfuchd,Dirigent. 


Profeffor Dr. Ritthauſen. 






















Wiefenbau. 


einezucht. 
Der Adminiſtrator. 


* miniſtrator. 


(lee Ferien der 
) 
n en Bere un ber 


Beer Dr Benin, 





Mikroskopiſche Uebungen 
im 
phyſiologiſchen Laboratorium. 
Profeſſor Dr. Körnide. 










—— der Hausthiere. 
Thierarzt Neumann. 








Die Landwirthſchaft Englands 








Eutertaxation. und ihre Anmendbarfeit unter 
Direkter Settegaft. deutichen Berhältnifien. Waldbau 
Direktor Setteg RN 
— — — nn — — — — 
Geſundheitspflege der Forſtſchut 





Sanbroictfhaftich-teignifhe 


SBrofeffor Dr. aufe tanbıeicthfehaftl Hausthiere. Oberfoͤtſter Gebauer. 


Thierarzt Neumann. 













Botaniſche Excurſionen. 
Profeſſor Dr. Dr. Kornicke. 


VUebungen im chemiſchen Laboratorium. 





Profeffor ‘Dr. Rilthauſ — 

ofeſſor Dr. auſen. 

orfimi enfäaftt,. aftl, &reurfionen 
* ’ en er Gebauer. 






Die Bibliothek ik Montag und Donnerflag von 1—2 Uhr geöffnet. 
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Nro. 350. Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheils⸗Au — betr. 
Ab derjenigen Perſonen, welchen im IV, Quartal 186 „durch. Urtheil der zu nn 


jeifammer I. und I. Inſtang des Köntgl, Yand ts zu Düffelborf , fe durch Uetheil : — { 
bir —— "een andgerichts zu Br Br —* RE . rönigt. 


daſeibn der bür 














| = ; 
Ar rung | |ilgelm 30] Handelsm. Sprharf 28, Febr. der Fr rn 173 
2 Wirtz, Fiedrich 4a8 Cagloͤhner — 1 | 312 6% 
3 Claffen, \Yohann 30|. do. ı 94/8 ©. 
4 Birnbadı , Johanna 43 Räherin —— 3. Oktober bo. 1 |-314: 63 
5 Brings, Carl Zofepg 135] Seidenweb. Mubbeizang a do. do. 1| 368 
6 Kirches ran; 35] do. Crefeld do. do, 1/1 8. 
7 Hendgen , ulie 34 Seidenweb.| daſ. do. do. 1/11 62 
8 Fiſcher, iedrich 22Schloſſer Winen do. do. 1 | 410 63 
9, Schroer 1 Gerhard 28 Seidenweb. Crefeld do. do. 1 | 11,2 63 
10/Hadfein , Catharine 30) Ehf. Schror vdaſ bo: 0. A 2168 
11Wrenzen, Agnes 24 Ehf. Bohlm.|, daj. do. do. 18/41 62 
12Sqhroers Adelgunde 21} Seidweberin a0 ‚bo. do. | 1.| 6/12: 6% 
13] art, Anton Z1)Seidenweb.| dal. ‚bo. bo, 3| 82 65 
14] Büsdorf, Wilhelm 34| Schuhmad.| hier do. 891-4 12174 - 6b» 
15] Eideler , Joſeph J Dachdeder hier do, do. 1. 120/12 62. 
16) Hagmann, Wilfelm uhrknecht Gladbach ‚do. do. | 3 10,4 65; 
17launt, dito 40 aglößner Mel. aA ıbo, do. 1 63." 
1slBauf, Auguft 31): do. Patticheib ‚do. bo. | 3 116/466." 
19) Obf, Carl : u Sqhuſterl. Crefeld do. ‚do. 15/112 66 
20 Goͤtzen, — —— Vierſen do.do. 62 
21 — * bo... do. 1 116/12 62. 
22 ln aufen, — Jofeph 125 — ðladbach do. do. 1116/11 62. 
raff, Franz nee‘ Koͤln do, do, ı 115/11 62. 
4 Hüren, Marie 35 = Willems bo. do. 1 i 68. ı 
25 — Mart. Fried. 2 Seidenweb. do. do 1 26/11 62. 
26Dirls Johann do:- er ddr 1-62 
27] Scolten, bito 45 |aslöpner Rheinberg ‚do, do. | 1 126/12 62, | 
20Fuͤfer, Anton 27 Schuſter Pempelfort 31. do. do. 1 
29] Fabry Jatob 33/ Weber Elfgen 2 Novemb. do. ie ‚63. 
30 eures, Anne |Gatharine 47 Ebhf. Holländ. Schelſen do. do. 7 1 13278, | 
3ılGberhard, _. IZofeph 24 Schufter hier _ eu 1° pn u * 
32 Deckers, Margarethe 32] ohne Vlerſen 0. 1 16/i “4 
33 Nothen, Son. Midael |32|Seidenweb, |Erefelv do. bo. ı |v12 6% 
34|Weyers , eter 26| do. daſ. do. do. 1 75 63 
35|Roch, az Theobor 19 Schloffer Duisburg do. . do. 11132 63 
* Walierſcheid, Zofeph 18 Bäder Köln bo. vo. 17 1132 6% 
37Fuchs, Jakob 41Handelsm. |Daun Mr do. ı 126/12 62. 
38| Eich, Stephan orbmacher Silgenbach .vo. 1 J1osı2 62. 
39 Rademacher , eier ohne Uerdingen do. bo. 1 1144 68 
Bits, ottfried 40, Taglöhner —*— do. do. 1118/3 683. 
A Rdblen, Joh. Peter 30 Maurer [® efenticch do. do. | 1101 68. 
42 Türffs, Albert 30 Commis hler do. do, 2 1/3011 63. 
43|Areng, Gontab 26 Taglöhner |Gre * do. do. 5 30/11 69. 
44 Shader, 38 18" do, do. do. | 13012 2 
45 Wed, erhard 43 Fuhrmann Bupdeim do. do. 4 W111 68. 

















Tag.ded 
Urtheils 


IR Zaglänet Dun! eim * Novemb. TEE 
0 do, 


do, 
2 A, ESchils Gi 2 do. do, 
34 Commis * 5. Dezember do. 
20/Seidenweb. | da 5 do. do, 






S —* gi — 











BT (eg 


erhard 


= 
— 
ni 
[ei 
* 










52 Gaͤrtner Oberbilk to. do. 
47 Packnecht Crefeld do, do. 
27 Aderknecht Ganspohl 16. do. do. 
26 Bädergefel| bier 
32 Weber Allr ath 
37) Taglöhner. Jüchen 
22 Schreiner bier 
31 — i 
29 Ei 

























öhner 
enfärb.| Grefeld 
Fuhrmann Kalſersw 
36, Tagloͤhner Maſſenhauſ. 
84 Sieindrucker Crefeld 

38 Tagloͤhner [Neuß 
68 Ehefr. Kirch) dal. 
52 Ehf Wortme Gladbach 
22 Weber Ratingen 
AU} Faglöhner Rheydi 
34 Seidenweb. Crefeld 
32 * en 


30 daſ. 
elene 32 ef. Nieffen [Neuß . 
tathiad WMaurer Gladbach 28 dv. do, 























=] 
= 
= 
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33; Schneider Richrath 128. bo. do, 288 63 
60 Seidenweb. | Hülse 21. Oltober do. 21,10 69 
Kranz Tilm. 49 Seidenweb.| dito 21. do, do. 21/40 69. 





Mathias 50 age Grefeld 28. bo, be. 

40. Wb.Scithü,.] Hier 28. bo. do, 
abrikarbei. Garath 4. Novemb. do, 
eidenweb. |Srefeld 4. do. do. 
Grfera 11. do. do, 
Dahlerbroich 11. do, do, 
N Genhodder |11. do. bo, 
29 Chef. Guerh Crefeld ir: do, do. 
daf. 11. bo. bo. 
daf. 2 BE do. 













36 Seidenw, 





3er ‚Nikolaus 1. Dftooer do. 
Beten , 20 Mündelpeim|2.. do, . de. 
9 Berngarp 2. do - allakıe. Beben. 
nna at ters lad 
Johann 31) Seidenmweb.|Grefelb__ 
Marianne 42Ww hiſcher Fi si,hkR. 4, 80.4), 8ou; 
Me UT nel _ önigöhov, 12. _bo. de, 
2 bie 1, ax bo. bo, * 


Durmben do, 
7 * do. 
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Die en Rotarlen, Serichtsſchrelber und Berichtövollzieher meines |. werben veran⸗ 
laßt , die Eintragung ber v enb Beruripeilungen in ®emäßheit der biesfeitigen Bekannt, 


madhung vom 28. Juli 1843. in bie dazu befiimmten Regifter au bewirken. 
” "Dafleldorf den 28. Februar 1862. ” er Der Ober: Profurator : v. Ammon. 


Med. 351: Die Beftrafung eines Waarenzahlers an Arbeiter betr. 
Durch Urtheil der aut Beligllenme L Inſtanz des König. Landgerichts zu Elberfeld vom 25. 
Januar 1862 wurde — Wilhe 
winkel, wohnhaft zu 
Belbert mit Schloͤſſern Handel getrieben und die Arbeiter, welche mit der Anfertigung ber Schlöffer fi 








Sicherheits: Polizei. 
Mrd. 352. Diebftahl im Bahnbofgebäude zu Homberg. 
Am 22. oder 23. Februar d. J. ift im Hausgange des Bahnhofsgebäubes zu zen eine A. D. 
R. 60 gezeichnete Mefling-tampe mit Ring und zerbrocdhenem Eylinder, aber ohne @lode, geftohlen worden. 
Ich erfuche Jeden, der über den Berbleib des geftoblenen Gegenftandes Auskunft zu geben ver⸗ 
mag, mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldigft davon — zu machen. 
Cleve den 2. Februar 1862. er Ober, Brofurator: Buß. 


Miro. 353. Diebfafl zu Umſtand. 

In der Nacht vom 26. auf den 27. Februar c, find dem Schreiner Wilhelm Püttmann aus Um— 
Rand folgende Gegenſtaͤnde geftohlen: 1) ein Topf mit circa 6 Duart Honig, der Topf war braun glas 
—* 2) ein Topf mit Weizenmehl; 3) ein Topf mit Buchweizenmehl; 4) aa Fleiſch: 16 Bratwürſte, 

geräucherte Seiten Sped und 2 do. Schulterftüde, fowie 2 Schinken. 

a ben die Diebe 2 Zmwillichfäde, welde mit Rotbfift W. P. M. gezeichnet waren, mitge, 
—— ** einen — der aan PR — — ſo wie —— den Dieb Aus⸗ 
unft geben fann, davon mir oder ber naͤchſten Polize e fofort Unzeige zu machen. Ä 

Bodum den 1. März 1862. Der Staats⸗Anwalt. 


. 354. Diebftahl zu Bodum. 
=. In = Naht vom 22. auf den 23. Februar d. J. find aus einem Haufe zu Bodum nebi ande, 


ren bie folgenden Gegenftände entwendet worden: 1) 3 Federlifien mit doppelten —— wovon zwei 
dunfelbraun mit ragen Bouquets und eined dunkelblau und weiß; 2) zwei wollene Steppbeden mit 
rothen Streifen ; 3) eine Steppdede von blau gedrudtem Zeuge, mit weißen Zupfen darin ; 4) zwei e 
baummwollene Deden mit rothen Streifen ; 5) ein Baar leinene Betttücher, gez. W. v. E. Wr. 24 und 6) 
ſeche Handtüdher von leinenem Gebild, ger. W. v. E. j 

Ich erfuche alle diejenigen, we über den Berbleib der —5 Gegenſtaͤnde oder uͤber die 
Perfon des Diebes Auskunft zu ertheilen vermögen, mir oder der naͤchſten Pollzeibehoͤrde Anzeige mia 
den zu wollen. Düffeldorf den 4. Mär; 1862. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


Ä Perſonal⸗Chrouik. 
ro. . Die Schulamis⸗Candidatinnen Thereſe Mos und Johanne Mochren und der Shut 
—2 Feder Züber find proviforiih auf 2 Jahre zur H reſp. 2. Nehrerie und 8. 
Lehrer bei der kath. Elementarfchule zu Borbed ernannt worben, | 


Me. 358. De Friedrich Landendoͤrfer iR als Bauführer vereldet. 
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Amtsblatt 
Negierung zu Düffeldorf 
Nr. DE nn Düſſeldorf, Freitag den 21. Märgı 4862. 


De Inhalt der Geſetzſammlung. 
ev. BGeſchſammlung, Stes Stüd, PT in 
* — am 11. Maͤrz 1862 ausgegebene Ste Stüd der Gefehfammlungienthält unter: 
Nr. 5501. Verordnung, betreffend bie Reaifttirung von Seeſchiffen. Bom 27. Pr 1882. 
Nr. 5502. Aller er Erlag vom 17. Februar 1862, betreffend die Verleifung des: Rechts an bier 
Stadt Teltow zur Erhebung eines Chauſſeegeldes für seine halbe Meile nach dem dop- 
elten Betrage der in dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 beftimmten Säge 
fuur die Teltow⸗Zehlendorfer Chauſſee auf fernere fünfı Jahre. en age M 
Rr. 6508. Belanntmadung über, ben Beitritt der Kantone Aargau, Neuenburg und’ Eolothurn zu 
der, von Preußen mit mehreren. Kantonen Der Schweiz abgeſchloſſenen Mebereimfunft neo,’ 
en = * en — von erkrankten Angehörigen der kontrahirenden Theile. 
om 3. Mär; Er on om em ee 








— irre 


Verordnungen und Bekauntmachungen der Gentral: Behörden, 

Miro. 358: DA frelen Betrieb der Gebäude-Berficherung dur Privat: Feuerverfiherungs-Befellfehaften 
in der Kheinprovinz betr. ehr) PET Re DE ee er er 

Nach dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 2. Zuli 1859 (Befeg-Samml. 1859 S.394) follen in Betreff 
der Lerficherung von Immobilien die fortan zu conceflionirenden oder zum Geſchäſtsbetriebe zugulaffen- 
den Feuers Verfiherungs. ®efellfchaften und die von diefen oder von den bereits conceffionirten, beziehungs- 
—* bereits zugelaſſenen Geſellſchaften neu zu errichtenden Agenturen bis auf weitere Anordnung der 
Beichränfung unterliegen, daß fie nur ſolche Immobilien verſichern dürfen, deren Aufnahme den betrefs 
fenden öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen derfelben abhängig 
gemacht iſt. Nach dem ferneren Allerhöchften Grlafie vom 18. September v. 3. ift der Zeitpunkt, mit 
welchem diefe Beihränkung der Brivat-FeuersVerfiherungsd:@ejelfchaften und deren Agenturen fortfallen 
ſoll, für den Bezirk einer jeden öffentlichen Societät von dem Minifter des Innern beſonders feftzufegen. 

In Folge defien beftimme ich nch Anhörung der Direftton der Rheiniſchen BPBrovinzials 
Feuer⸗Societät, daß für dem Bezirk diefer Sorietät die durch den Allerhöchiten Erlaß vom 2. Juli 
1859 ausgeſprochene Beichränfung des freien Betriebes der Gcbäude-Verfiherung mit dem 1. Januar 
1863 in Fortfall fommt. 

Diefe Anorbnung ift durch die Amtöblätter der Königlichen Regierungen zu Eoblenz, Köln, Düffel- 
torf, Aachen, und Trier zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin den 1. März 1862. 
Der Minifter des Innern. 
(gez.) Graf von Schwerin. 


Nro. 359. Die Preisfüge des Staffurter Stein und Kryfall-Salzes betr. Hrn 
9— dem Könizlihen Steinſalzbergwerk gu Staßfurt wird vom 1. April d. J. ab aus Kryſtall, 
falz ein fehr feines Tafelſalz bereitet und in Mengen von 
126 —38 8 Loth ( Tonne), in .. Shdeverpadt ‚igum PBreife vom 4 Rthlr. sum von!" 
94 Bro. 21 Loth ('/, Tonne), in Feine Beutel und dieſe wieder in Kiſten verpadt, zum Preife 
- von 3 Rtihlr. 15 Sgr. 
zum Verkauf geſtellt werben. 


Beftellungen auf dieſes Salz find portofrei unter Ginfendung. bes Preifes an die Königliche 
Salzfaktorei in Staßfurt mit ber Bus. zu richten, ob die Werfendung bed Salzes vermittelft der Ci⸗ 
— ag auf welche fonftige Weife erfolgen folle. Die Koften und die Gefahr bed Transports trägt 
er er 
Berlin den 4. März 1862. | 
ur Det GeneralDireltor der Steuern. 
v. Pommer-Eſche. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 


Nro 360- Erfindungs-Patent betr. 
Dem Nadelfabritanten Witte zu Iſerlohn ift unter dem 13. März 1862 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Veſchreibung nachgewiefene Nadelfäleifmafhine, foweit folde 
ale er Leit eigenthümlich erfannt if, und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 
N aeiborf ven 16. MRäc} 1868, fang ß h 


Mro. 361. Die Anwendung der Abbildung des Preußi ſchen Adlers als Waaren - und Etlketten⸗Bezelchnung betr. 
Auf Ihren Bericht vom 27. Dezember 1861 will Ih allen Preußiſchen Fabrikanten den 
Gebrauch und die Abbildung des Preußifchen Adlers in der durch die anliegende Zeichnung dargeftellten 
Form aur Bezeichnung ihrer Waaren oder Etifetten hierdurch geftatten. Eie der Herr Minifter für Han, 
del , Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, haben das Erforderliche hierdurch zu veranlaſſen. 
Berlin den 4. Januar 1862. 
(94) Wilhelm. 


(aegengey.) von der Heydt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche abc > dey 
und den Miniſter des Koͤnigl. Hauſes. 





WWW 


Vorſtehenden Alerhöchften Erlab bringen wir mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß, daß 
emäß Reſctipts ded Herrn Hanvdelsminifterd Excell. vom WW. Januar d. 3. die Fabrifanten den nad) der 
Kelönung im Schriftringe verbleidenden freien Raum mit ihrer Firma oder mit dem Sitze derfelben oder 
mit beiden beliebig ausfüllen fönnen. 

Auch if die Hortlafjung des Schriftringes mit der Maßgabe gefattet, dab bie Form eines Wap⸗ 
penfchildes nich t gewählt werben darf. 

Düflelvorf den 21. Februar 1862. 


NMro. BB. Lie Köhrung der Kengfle pro 1862 betr. 1. S. 1. Mr. 1505. 


Die nachſtehende Nachweiſung der in unferm Verwaltungsbezirfe für dad Jahr 1862 d 
abgelöhrten Hengfte bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Rennmip. — Jahr | * * 


s 
& | Farbe. | 
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Bezeichnung der Hengfte. 


Abzeichen. 


Groͤße Alter 


8. 3. |Jatr. 


Rage. 








ie 
Namen, Stand und Wohn: ur Bemer⸗ 


gefögrt fumgen. 


ort des Eigenthuͤmers. 


ET —— — — 


Il. Kreis Cheve. 


Braun, 
2; dito 
3) dito 
4 Dunfelbraun 





5, Braum, 

6 Schimmel, 
7\Dunfelbraun 
8 dito 

9 bito 

10 Hellbraun, 
11) dito 
12 dito 
13 Dunlelbraun 
— gen 


14 Buchs, 
15Fliegenſchim⸗ 
mel, 

16 Mohrenfopf, 
17| Braun, 

18| Schweißfuchs 
19] Braun, 
20Fache, 
211Rapp⸗ 
22 IMraun,, 


— 


Stern 
dito 


Sternchen 
ohne 
dito 
dito 
Stern 
Sternchen 


Schußſtern, rechter 


Hinte rfff. weißgerr 

rechter 

weiß gekrönt 
ohne 


Hinterfuß 


5 
5 
5 
5 
5 
3 
5 
5 
5 
6 
5 
5 
5 
5 


II. 


5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 


=" 


5 





| 





71 9 1Berebelter Job. * van de Loo zu jal- 
| Selderlaͤnder Aop 
50 9 |®elverländer x "Ianfen zu Till jal— 
4) 11 bito Joh. Heyming zu Cleve ja — 
— 
4| HalNorbbrabän, |Foh,. Naß zu Salmorth ja — 
der 
35*/.Gelderlaͤnder 5* Leygraaf zu Ris⸗ ja — 
6 bito Seincid Bop zu Niel |— i Fehlers 
5) 5'/,|Arbenner OR zu By⸗ jal— 
lerwar 
3, 3%] - dito ——ã ie. zu Altloui⸗ ja — äart. 
3! 3Inlaͤndiſche W. Huͤnnekes zu Kep⸗ ja — 
age 
4 3 dito Sehenn Heykmann zu Brie⸗ = 
| 3 bito Seinzich Weber zu Till Tja — 
2 3 dito Peter Wanders zu Fraffelt ia — 
. | 
51 5 |Ardenner Heinrich Blumenfamp zu |jal— 
eldorn 
3 3 3nlaͤndiſch Derſelbe. ja ⸗ 
| ) 
Lreie 
4| 6 gene |gers — Acker⸗ ja | — 
wirth zu Alpe 
2 dito — lagen, Aderwirth zul jal— 
3| 5'% tito heodor Pließ, Aderer zu ja — 
Repelen 
4| 4 Inlandiſche Johann Sackſtein, Aderer zu ja 
Rage Bierbaum 
31 3 diſche Johann Engeln, Aderer zu ja 
ace Labbed 
4 6 ı dito ee Terlinden, Aderer| ja 
une 
4 7 dito Withwe Johann Berthrenija!. 
u 
3! 8 bito — Dorrenbuſch zu lja 
Vierquartieren 
— 

















Ei 
u —— — >)! 
A —— — Namen, Stand und, Wohn. Feng Beer, 
RERTTe: dd — tope er ER TE ei . n 
at darbe. | Abzeichen. Rage. ort des Eigenthümers, * abe |fungen, 
-..i “u "ll ti Ann %) F. 3. Jahr mi te) gelohrt. 





23 Schweißfuche Schußſtern 5 4 12 Oollandiſche Richard Stammen, Adererlia] — 
| Rage v Izu Labbed 


24| dito Schufftern, linker 5 3 5 Baſtard, Nor⸗ | Wilhelm Reimer, Aderer zulia]— 
Hinterfuß weißges| männer Veen 
ftiefelt, An weiß it 6 
nt 
25 Rothſchimmel here 613 5 —— Be Hegel, Aderer zu ja |— 
} ace een 

26 Braun, dito 5 2 2%, Bito XWLambert Winberg, Aderer| — ja] Wegen 
zu Repelen au jur 
27 dito  ; dito 1) 5] 4 3 | dito 30h. Thomas, Ad. aufReucn= | ja | — Dem. 
| hof b. Bald. (Brgft. Labbed)| Alters 
28 dito ohne 513 3 |Beredelte Eberhard Kühnen zu Kanten | ja’ —]zuriit, 
Jh | Holl, Rage | (sehen. 


IL Sreis Geldern 










29 Apfelſchimmei dito 51 31 8 PPerch. Racçe Gebrüder Pannekes, Ader.!ja]— 
—— ai wirthe zu Rahm bei Adekerf 
30 Braun, ohne 51 4 7 |Brab. dito Pet. Io N Rouwenhoff, Ader.lia — 
wirth zu Winnekendonk 
31 — mit Siem b ü 10 Ardener dv, —— auf Ter:|ja | — 
raum, of zu Wetten 
32 Braun, Sleinchen 5 ’ 3 Brab. dito Derſelbe ja|- . 
ns de 3 
33 Eiſen ſchimmel a mit | 5| 5. 3 |Holländ. be. ‚Stine er Ades ja — 
— 7 119 } ternchem» er Iu Gapellem 
34 Goldfuchs female Bläffe, beis| 5] 5 9 Wollblut ‚Graf von Lok 2 Schloß ja — 
— de Vorderfuͤße und vl Wiffen, Brofir. Were 
| ber linte Hinter, | 
fuß weiß aeteflelt 4 — 
35! —— ohne J * ie Veredelte R. —8 ig, — zu Mehr ja 
mel, F # 
* Buche, mit Stern 55 6 Pünperlän. deinrich Detes 0. in|- 
1 J 
37 Rappe, | ohne 54 5 "Inline, Raq. Bernpart Eidhoff zu * 
Tr 
38 ‚sun, Imit Stern, Strich 5 4 3 Minfkerlin Jebam Nühlen zu Wal ja I— 
| und Egnidbe Bi fum 4 
V. Kreis ffe 
39 Schwarz *. 25 ke 5, Ale 6 — — lin * Schulte zuſja /- 
braun, nterfüße weiß 1, ohn n 
ls oh —— 8 3 Rinfelän —— Rotthaͤuſer zu lja — 
efledt we 
41| dito Are Stern la a 4| dito —* Eindeen zu gut. fall 
42, Schwarz linte Hinterſeſſel b bI 7 Din Sfr Bene, Zuctoeren ja — 
Ss braun, gefledt ıweißroun si au sen ' are 8 


Wegen mangelhafte? Ernaheung en sinftweilen noch nie zu gebrauchen und im Brüpjahr nochmals vorzufu hren. 
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___ Bereiänunn ber Senke _ Namen, Stand und Wohn—⸗ Pe Bemer- 
| J Größe; Alter ort des Eigenthümers. find 
&| Sarbe. Abzeigen. Rage, an- ab-|fungen. 
u? 1) F. 3. Jahr. gelöhrt 
| VI Kreife Crefeld und Bladbad. 
43) Duntelbraun ohne 86 Gemiſchte Andreas Joſ. Rothes — i-— 
| Ay j Race Tops bei Uerdingen 
44 Braun, Hinterſeſſel weiß | 5 3) 6dilo Aderer Math. Kloeters er — | 
Gorfchenbroich 
45 Rothſchimmel ohne 5— 7 |Helländ. do. u Eduard Dider w "- 
46 Schimmel, | ‚Mohrenkopf 5 46", Belgiſche do: Aderer Peter Theiffen zu a -- 
4; Gellep (Gemeinde Lanf) | 
47/Rappt, Mit Bläffe, Hiyei 5 — 3 Gemiſchte do. ‚*Andread eh.-Hamberas zu ja — 
I | ve Feſſel weiß I .(Unterbroich (Gem. Schiefb.): 
| 
VI. Sreife Neuß und Gresenbroid. 
8 Braufginmel ohne 5l 3] 6 Pas Rage Ir Schmig zu Lüttgen-| jal— 
19 Kr FR 8 — — hole 5) 51 6 Edle Perch. do. J—— ‚zu Neuß ial— 
nterfefjel weiß 
0 — ‚Kleiner Stern, rech 5131 5 do. do. dito Hal 
katſchimmel, te Hinterfeſſel weiß 
Grauſchimmel ohne N 9 ‚B:abänder bo — Peier Elemens zul jal— 
Aral . 
‚2 dilo ohne 2 5 bo. be. bo. ja 
31 Apfelfayimmel do. 5| 3! 4 Edle :Berdh. do. Bürgermeifter Peter Joſeph ija — 
(Mer zu Eggershoven 
Rothe Bleſſe 34 A| dw. vo. 4 
5 Braun ohne 5—1 2] 4 |Holländ. bito —— Marzell Kamp-|— ja 
? l haufen au®ierath( Bedburd.) pe wi 
6 Go lohraun, [Stern u. Schnippe/ 5i 5 7 |Brabänder bo.|Aderer Eorn. — zu Ha⸗ ja — teiner 
nerhof bei * —— 
7|guche, |, Bleſſe 5 7| 10 |Medienb. bo. ja I a 
9 Rapıe, ohne 5 5, 3 —_ do. ja zu 


VDIL Kreiſe ae er Solingem 
ee ohne rab., Mage —— Ferd. Wirk zu Baum⸗ ja J-4 
| 44. — dp. 


HR gſi. Monheim Kr. — 
) ————— do. 
unter der Bedingung, daß er ſehr wenig gehrqucht, und nad 3 Monaten abermals der Comm. vorgeführt werde, 











eo 35 Landwixth 
g Aufen, Bro. FRA H 
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| Bereihnung der Hengfte Namen, Stand undWohn- Hengfe Bemer- 
d 





"Aula A SEE 
z Größe Alter | ’ de 
&| Farbe. | Abzeichen * 3 age | ort der Eigenthümer. erfährt kungen. 
1X, Kreis Reese. we 
61] Braun, Blümd)en 5I 6] 6 JOfvenburger |Berein zur Beförderung der ja — 
s Race Pferdezucht in dem Ks. Rees 
62] Braufhimmel do, 5| 5) 7 |Berebelte Per⸗J. A. Schmih, Butöbefiger| ja— 
cheron do. zu Hübich 
63|Roylfuche, do. 5) 3] 6 Inlaͤnd. dito Herm. Stegemann, Aderw.| jal— 
zu Bislicherhoog \ 
64 Rehbraun, | Stern und Aal- 5) 4] 10 do. Bernhard Klump, Aderwirth) ja|— 
fireifen zu Loidum 
65|5raun, Schmale Bleffe | 5| 31 7 |Bered. Münft. | Didmann,Aderwirth zu Veh⸗ ja |— 
linker Hinterf. weiß Yand-Race |lingen 
66| dito ohne 5| 7) 6 |Holländ. do. |%o Fe Janſſen, Aderwirtd]ia | — 
zu Hüthum 
67| dito do. 5) 5) 8 |Bered. do. Bern. Köſter, Ad. zu Androplja — 
68 Grauſch immel Stern 521 2 do, Graf H.von Borde zu Hueth| — |ja *8 


€ 
| ı 2 | lters. 
In den Kreiſen Lennep und Kempen ſind keine Hengſte zur Köhrung vorgeführt reſp. iſt keine 
Anzeige über Ankoöhrungen erſtattet worden. ‘ 
Düffeldorf den 4. März 1862. 


Neo. 363. Die evang. Haus Collekte für die evang. Gemeinde zu Dönberg betr. I. S. V. Mr. 1283. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 13. April p. (Amtsblatt Nr. 20) bringen wir bier» 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober, PBräfident bie Frift zur Abhaltung der zu Bunften 
der evangel. Gemeinde zu Dönberg bewilligten evang. Haus-Collelte bis zum 1. Juli d. %. verlängert 
hat. Düffelvorf den 11. März 1862. 


Mev. 364. Den verlorenen Gewerbeſchein des Peter Helten zu Saarn betr. If. S. III. Mr. 2399. 

Der Handeldmann Peter Helten zu Saarn hat den ihm von und am 12. November v. 9. unter 
der Ar. 610 eriheilten Gewerbeſchein zum Handel mit Fiſchen und Federvieh am 1. v. M. angeblih zwis 
fügen Tönnisheide und Kettiwig verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird der verlorene Schein für ungültig erflärt, 

Düffeldorf den 12. Mär; 1862. 


Nro. 365: Den verlornen Gewerbefchein des Balthafar Biermann zu Fifcheln-beir, IL S. II. Nr. 2533, 

Dem Balthafar Biermann zu Fiſcheln, Kreis Crefeld ift der ihm von uns am 3. Dezember v. 
3. unter der Nr. 2583 ertheilte Gewerberchein zum Auffuhen auf Getreide und landwirthichaftlich: Bro- 
dufte am 9. v. M. abhanden gekommen. 

Wir haben dem ac. Biermann einen andern Gewerbefchein ausfertigen laſſen undift baher der dem 
x. Biermann angeblich entwendete Schein ungültig. 

Düffeldorf den 17. März 1862. 














Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aero. 366: Die Perfonenpoft zwifchen Brüggen und Erfelenz betr, 
Die PBerfonenpoft vor Erkelenz nach Brüggen wird gegenwärtig abgefertigt: 
aus Erkelenz 5*0 Abende, 
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und die ‚Perfonenpoft — kelenz nach Kirchherten 
ckelen 5*° Abends. 
Düffeldorf den 7. ir 1862. Der Oder-Bof-Direktor: Friederich. 


Hro. 367. Eine neu: Poftbalteftelle zwiſchen an und Remfcheid betr. 
m 16. d. DM. ab wirb an der zwiſchen Burg a / W. und Remfcheid befegenen Tyrolerfabrik eine 
BofHaltfei eingerichtet werden, deren Entfernung 
auf !/, Meile von Burg e/W. und 


auf 3 Meilen „ NRemjcheid 
eſtgeſetzt worden ift. 
Duͤſſeldorf den 10. Maͤrz 1862. Der Ober BofDirekior : Eriederic. 





Nro 368. er Botenpoſt zwiſchen Oberhaufen und Gterfrade betr. 
6. d. DM. ab wird zwilhen Oberhauſen und Sterfrade eine tägliche Botenpoſt eingerichtet 
verden, er wie folgt eourfiren wid: 
aus Sterfrade 12 Mittags, 
in Oberbaufen 1'° Nachmittags, 
aus Dberhaufen 19° „ 
in Sterfrabe BR 
Düffelvorf den 11. März 1862, Der Ober-Boft-Direftor. “ 
In Vertretung: Eidholt 








Nrv. 369 Die Berfonenpoft zwiihen Moers und Rheinberg betr. 
m 16. d. M. ab wirb die Berfonenpok von Moers nach Nheinberg : 
aus Mörs um 7'° Uhr Abends 
ibgefertigt werben. Düffeldorf den 12. März 1862. Der DOber-Boft-Direktor. 
In Bertretung: Gidholt. 


Nro. 270 Die Abweſenheits⸗Conſtatirung des I E. M. C. W Eichholz von Elberfeld betr. 

Das Königl. Landgericht zu Elberfeld hat durch üctheil vom 17. Februar d. J. über die Abwe— 
enheit des Gonbitor: Schülfen Johann Earl Meldior Conrad Wildeln Eihholz aus Elberfeld ein . 
jeugenverbör an — 








Düffelvorf den 10. März 1862. Der General-Prokurater : Nicoloviu, 
Aro 371: * ausländ. Todtenſchein der Wwe. von Job. Wilh. Devers geb. M. Eva Schneider von 
anten betr. 


Bon dem Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift mir bie Sterbe-Urfunde der am 
4. September 1861 zu Mainz verflorbenen Wittire Johann Wilhelm Devers, Maria Eva geborene 
Schneider aus Kanten hiberfandt und diefelbe von mir zur @intragung in bie (auferden Regifter dem Civil— 
tandsbeamten zu Kanten mitgetheilt worden. 
Gleve, den 11. März 1862, Der Ober:Brofurator: Buß. 





Nero. 372. Die Verpachtung domantaler Grundfüde zu Kaiſerswerth betr, 
Am Samftag den 12. April c., Morgens 10 Uhr, werben in dem Lokale des Unterzeichneten 
vie beiden von den Bicarien Bo urfe in Kaileröwerth herrüßrenden Brundftüde : 
a. das Land am hohen Bröbe, Flur V. Rr. 107, groß 3 Morgen 121 ‚30 Ruthen, verpadhtet an 
Johann Daniel Kemperd id zu Galcum, bis zum 31. Auguft c. 
b, Die Wiefe in den Caleumer Benden, Flur IL Rr 74, groß 1 Veorgen 142 Ruthen, verpach⸗ 
tet an Wilhelm Sonnen zu Galcum , bis zum felbigen Datum, 
m Au x e ber Königl. Regierung zu Düffeldorf durch den Unterjeichneten auf fernere 6 mit 3 kuͤnd⸗ 
aren Jahre im oͤffentlichen Meiſtgebote der Reuverpachtung ausgeflellt. 
ie Bedingungen können auf meinem Bireau eingefehen werden. 
Kaiferöwerth den 12. März 1862. Der Steuer-Einnehmer : Biergans 


kette 
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Neo. 373. Die zu Berlin neu erfchienene Drudigrift bezüglich der Könige. Pr. allg. Wittwen⸗Verpfle⸗ 
gungs-Anftalt betr, at ’ 

Das Batent und Reglement für die Königl. allgemeine Wittwen-Berpflegungs-Anftalt vom 28. 
Dezember 1775 ift im Ra..fe der Zeit fo ielfach ergänzt, erlaͤutert und abaeaͤndert worden, daß es in 
feiner urfprünglichen Geſtalt ohne einen gründlichen Kommentar nicht mehr geeignet if, das beteiligte 
Bublitum über feine Rechte und Pflichten bei unferem Inftitut volftändig au, belehren. Die Staatsbe: . 
börden, und namentlich die unterzeichnete General; Direltion , haben diefen Uebelftand bisher am Meiften 
empfinden müffen, da fie aljährlich mit einer großen Menge unſtatthafter Anträge und mit vielen irri— 

en, weitläuftige Wiverlegungen erfordernven Anfichten über die unfere Anftalt leitenden —9 — be⸗ 
—** worden ſind, * künftigen Vermeidung ſolcher Belaͤſtigungen machen ‚wir nun, unſere Mitglie⸗ 
der und die in Zukunft unſerer Societät beitretenden St aatsdiener auf die fa eben im Verlage der hie— 
figen Stöniglihen Geheimen Ober⸗Hoſbuchdruckerei (R. Deder) erſchienene Schrift: .. 
„Dos Patent und Reglement für die Königlich Preußifche allgemeine WittwensBerpflegungs- 
Anftalt, unter Benupung der Aften diefes Juftit 16 bearbeitet von Dr, Eduard Wegener, 
erpebirendem Secretair und Galfulator bei der gedachten Anftalı“ 
aufmerfjam, welche durch alle Buchhandlungen, fo wie durch unfere Buchhalterei, für den Preis von 10 
Egr. zu beziehen ift, und woraus ſich jeder Beteiligte über unfere Einrichtungen und die unfere Ver— 
waltung leitenden ®efege, Verordnungen und Beflimmungen leicht und grättth wird informiren Fönnen. 
Berlin den 5. Märı 1862. 8 
General⸗Diretion der Königlichen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt. 
ertretung: Kohlmeyer. 
⸗ 233 ** 
Sicherheits⸗Polizei. 
Mro. 374. Wahiſchelnlich geſtohlene Sachen. 

Ende Januar d. 3. ift zu Kaiſerswerth von einem Unbefahnten ein fogenannter Talar von ſchwar—⸗ 
zem Rips vetfauft worden. Derfelbe hatte ſchwarz-baumwollenes Futter und war mit ſechs Paar Kränıs 
pen und Defen verjeben, melde ſaͤmmtlich mit- Ausuahme einer einzigen Krämpe von gelbem Mefling 
aus ſchwarz lafirtem Blech gefertigt waren. 3 fe 

Da die Vermuihung nahe liegt,, daß das bezeichnete Fleidungsftüd gelkohlen IR, fo, erfuche, ich 
Jeden, der über den Dieb Auskunft zu ertbeilen vermag, mir oter der nächften P olljeibehörde davon 
Unzeige machen zu, wollen... — —— 

Düſſeldorf den 1. März 1862. Der Ober Profirator: v. Ammon. 


Mid. 375. Diebſtahl zu Geheiden, N — 
In der Nacht vom 18. auf den 19. Februar d. J. find von der Bleiche eines zu Geneicken liegen, 
= * — — Gegenſtaͤnden folgende entwrndet worden: 21 Hertenhemden, ge. K. J. L,, 15 
auen en, 'gez- i . ‚ ; 
ch erſuche Jeden, der über den Verbleib der bezeichneten Gejenftände Auskunft zu geben ver, 
mag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige machen zu wollen. u 
Düfjeldorf den 1. Maͤtz 1862. Der Ober; Profirdtor: v. Ammon. 


Mro. 376  Diebftahl zu Rheydt: r — aa Alu 2.2 an 
In der Nacht vom 3. auf den 4. März d. J. tft aus einem Haufe zu Nheydt mittelft Ginbruds 
und Einfleigens vom Webftuhl ein Stüd von 86 bis 90 Ellen ſchwarzer Zaffetfeide abgefchnitten und 
entwendet worden. — RR 
Die Kette der Seide war 30° breit und beftand aus 26er feinem Vierdraht. 
Ich erſuche Jeden , der über den Verbleib der geftohlenen Gegenflände oder. über, Die. Berfon tes 
Diebes Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der nädhften Bolizeibehörde Auzeige machen zu wollen. 
Düffelvorf den 8. März 1862. Der Ober-Brefurator: v. Ammon. 


Perfonal:Ehronif, a 
Nro. 377. Dem Maurer Heinrih Feldhoff aus Heifingen, wohnhaft zu Kettwig, if auf, Grund 
eined von der Königl. Regierung zu Arnsberg ausgeftellten Zeugniffes über feine Befähigung ald Maurer, 
meifter die Erlaubniß zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbeé ertpeilt worden. 


Redigiet im Büream der Königlichen Regisıung. — Düfielborf, Hof-Buchbruderei von d. Bof. 
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Amtsblatt 


ber 


Negierung zu Düsseldorf. 


Ne. 16. Düffeldorf, Donnerftag den 27. März 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Eentral:Behörden. 


Mro. 378. Die Preisfäge des Staßfurter Stein» und Kryſtall-Salzes betr. 
Auf dem Becken Steinfalzbergwerk zu Staffurt wird vom 1. April d. I. ab aus Kryftall, 
falz ein ſehr feines Tafelſalz bereitet und in Mengen von j 
126 Pfd. 8 Loth (*/, Tonne), in einfahe Säde verpadt, zum Preiſe von 4 Rthlr., und ven 
94 Pfd. 21 Loth ('/, Tonne), in Heine Beutel und biefe wieder in Kiſten verpadt, zum Preife 
von 3 Rthlr. 15 Sgr. | 
zum Verkauf geftellt werben. 

Beftellungen auf dieſes Salz find portofrei unter !Einfendung des Preifes an bie Koͤnigliche 
Salzfaktorei in Staßfurt mit der Angabe zu richten, ob die Kerſendung des Sal;ed vermittelſt der €i- 
ge — auf welche ſonſtige Weiſe erfolgen ſolle. Die Koſten und die Gefahr des Transports trägt 
er Käufer. 

Berlin den 4. März 1862. 

Der General-Direftor ber Steuern. 
v. Pommer⸗Eſche. 





Miro. 379. * —— der Zinſen der Staats-Anleihen von 1850 und 1852 von AY, anf 4 
. rotent betr. 

Durch Allerhöchſten Erlaß vom heutigen * iſt genehmigt worden, ben Zinofuß der Staus, 

Anleihen aus den Jahren 1850 und 1852 vom 1. Oltober d. 3. ab von 4'/, auf4 Protent herabzufegen, 
Demgemäß werben : 

1) die ſaͤmmtlichen Schuldverfchreibungen diefer beiden Anleihen, fomweit fie nicht in den früheren 
und in den am 19. d. M. flatigehabten Verloofungen gerogen und zur Auszahlung gekündigt Änd, den 
Inhabern behufs der Rüdzahlımg des Kapiiald am 1. Oktober d. J hierdurch gefündigt: 

2) wird denjenigen Befigern von Schuldverfchreibungen, weldhe auf die aeg. Pi chen 
und dies durch die Einreichung beziehungsweiſe Anmeldung der Schuldverfchreibungen nad —— 
der zu 3. und 4 folgenden Beſtimmungen bis zum 30. April d. J. zu erkennen geben, eine Praͤſnie 
von einem halben Procent des Kapitals bewilligt. i 

3) Te Obligatlons⸗Inhaber, weldhe mit der Zinsherabfegung einverftanden find, werben 
aufgefordert, died |päteftens bis zum 30. April d. 3. Abends 5 Uhr zuerfennen zu geben, und 
zu diefem Zmwede die Schaldverſchreibungen, ımd zwar bie vom Jahre 1850 ohne Coupons, Dagegen die 
vom Jahre 185% mit den Coupons Serie III. Ne. 6 bis 8 und Talons, bis zu dem oben bezeichneten 
Termine an die Kontrolle der Staatspapiere Hierjelbft Oranienftraße Nr. 93 oder an die zunächſt gelegene 
Regierungs-Hauptlaffe in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzureichen. Für etwa fehlende 
—— Serie HI. Nr. 6 bis 8 muß der Betrag derfelben beigefügt werben. Die 
Schulbverſchreibungen werben möglihft bald den Beſitzern, mit dem Rebuftions,Stempel bebrudt und 
mit einer neuen Serie Coupons über die 4procentigen Zinfen vom 1. Oftober 1862 bis dahin 1866 unb 
Talons verfehen, zurüdgegeben, zugleid) aber bie Brämie von einem halben Procent außgegahlt werben. 

4) Diejenigen Perfonen, welde ihre Dokumente als Kauttonen nirdergelegt ren und unter Ein, 
Fi bes — angsfcheins bis zum 30. April d. J. die Eonvertirimg beantragen, wird dieſe 
te ugelaffen z 

5) einzureichenden Schufoverfchrefbungen müffen mach Littern und Nummern geordnet, und 
nuf für jede Anleihe ein beſonderes Berzeichniß beigefügt fein, und zwar ınliffen diefe Getzeichnifle 
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den Einfendungen an die Regierungs-Hauptkaſſen doppelt angefertigt werden, da das eine Eremplar, mit 
der Empfangsbeſcheinigung verfehen, den Ginreihern zurüdgegeben wird. Kür die Kontrolle der Staats: 
papiere genügen einfache Verzeichniffe. Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei den RegierungssHaupts 
und Kreisfaflen und bei der Kontrolle der Staatöpapiere in einigen Tagen unentgeltlich zu haben. 

6) Für die Einfendung der bis zum 30. April d. I. bei der Kontrolle der Staatspapiere oder bei 
einer der Regierungs⸗Hauptkaſſen behufs der Convertirung eingehenden Schuldverfchreibungen wird die 
Befreiung vom Preußifchen Vorto gewährt, wenn auf dem Couverte bemerkt ift : 

„Schuldverfchreibungen der Staats:Anleihe von 1850 (besiehungsweife 1852) behufs der Eonvertirung.“ 

Für ſolche Sendungen jedoch, die von Orten eingehen oder nad) Orten beflimmt find, welche außer: 
halb des Preußifhen Poſtbezirks, aber innerhalb des deurfhen ‘Boftvereinsgebiets belegen find, kann eine 
Befreiung vom Porto nad) Maaßgabe der Vereinsbeſtimmungen nicht fattfinden. 

7) Bon denjenigen Befigern von Schuldverfehreibungen, welche dieſe nicht bis zum 30. April d. 
J. eingereicht, beziehungsweife nach Nr. 4. angemeldet haben, wird angenommen, daß fie auf die Zinsher- 
abjegung nicht eingehen wollen, und bie Rüdzablung des Kapitals vorziehen. Diejelben werden daher 
aufgefordert, das Kapital, gegen Rüdgabe der Schuldverfihreibungen und Duittung, vom 15. September 
d. J. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr bei der Kontrolle der Staatspapiere oder einer der 
Regierungs-Hauptfaffen in Empfang zu nehmen. Mit den Schuldverfchreibungen der Anleihe von 1852 
find zugleich die Zins-Eoupons Ser. IL. Nr. 6 Bid 3 und Talons zurüdzugeben. Bom 1. Oftoberd. J. 
ab hört die Verzinſung der nicht eonvertirten Schuldverjchreibungen auf, und es wird der Betrag der 
etwa nicht mit zurüdgegebenen Coupons Serie 1, Nr. 6 bis 8 von Schuldverfchreibungen der Anleihe 
von 1852 bei der Auszahlung des Kapitals von dieſem in Abzug gebracht werben. 

Berlin den 21. März 1862. 

Haupt- Berwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Bamet, Löwe Meinede 








Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Mro: 380. Aufgehobenes Erfindungs-Patent betr. 

Das dem —— J. H. 8. A rilwie bierfelbft unterm 19. Dezember 1860 ertheilte Patent 
auf mechanische Vorrichtungen an Spinnftühlen zur Leitung des Garnd auf Spulen in der durch Zeich- 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der , Benugung befannter 
Theile zu befchränfen, ift aufgehoben. | 

Düffelvorf den 23. März 1862. Cr 
— — ——— 

Aro. 381. Die Ergänzung der Handelskammer zu Lennep betr. J. S. UIL4Nr. 1468. 

Die bei der Handeldfammer zu Lennep flatutgemäß ausfheidenden Mitgliever Aug. Schnabel 
zu Hüdeswagen, Buft. ga rrthal zu Remſcheid und Heintr. Beckmann zu Ronsdorf, ſowie das fell, | 
vertretende Mitglied Guft. Hafenelever zu Lüttringhaufen find bei der jüngft ftattgehabten Exgän- 
zungwahl für den nächften Turnus in ihrer bisherigen erg u wieder gewählt worden. 

An Stelle des gleichfalls ausfcheidenden Stellvertreter Ernft Johanny zu Hüdeswagen wurde 
Frieder. Müller jun, dafelbft gewählt. j 

Nach erfolgter Beftätigung diefer Wahlen bringen wir folches hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Düffelvorf den 10. März 1862. 








Aro. 332. Das Belegen der Hunde betr. I. S. IL Rr. 2232. 

Auf Anlaß der vielfach eingehenden Anzeigen über die —— der Tollwuth in vielen Kreiſen 
ee Berwaltungsbezirked und auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die PBoligeiverwaltung vom 11 
März 1850 verorbnen wir für den Umfang unferes Bezirkes: 

R} 41. Für die Zeit bis zum 1. Mai d. 3. find fänmtlihe Hunde, foweit fie nicht in gefchlof- 
fenen Räumen gehalten werden, anıulegen. 

$. 2. Auf den Öffentlichen Wegen und Straßen müffen die Hunde während biefer Friſt an ber 
Leine geführt werden oder mit Maulförben verfehen fein, weldhe das Beißen verhindern. Ausnahmen fin- 


den nur ftatt binfichtlich der Zagd» und Hirtenhunde, während fie zur Ausübung der Jagd ober zum 
Hüten von Vieh benupt werben. 


$. 3. Kontraventionen gegen dieſe Anordnung unterliegen einer Sraͤſe von Einem bis gehn Tha— 
fern und find die Behörden angewiefen, Hunde, welche auf den öffentlichen Wegen und Straßen betrof- 
fen werden, ohne an der Leine geführt oder mit Maulförben verfehen zu fein — als der Wuth verbäd- 
tig, fofort tödten a laſſen. 


Ir Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ber Publikation des Amtsblatts in Kraft. 
fieldorf den 21. März 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mrv. 383. Die Berfonenpoft zwifchen Gladbach und Niederkrüchten betr. 


Bom 16. d. M. ab wird tie Berfonenpoft von Gladbach nach Niederfrüchten 
aus Gladbach 5'° Abends, 


abgefertigt werden. Düffelvorf den 14. März 1862. Der Ober-Poft- Direktor. 
In Vertretung: Eidholt. 





Nrv- 384. Die Il. Perfonenpoft zwifhen Ruhrort und Duisburg betr. 
Bom 16. d. M. ab wird die 1. SBerfonenpoft von Ruhrort nah Duisburg um 5° Abends ihre 
Abfertigung erhalten. Düflelvorf den 15. März. 1862. Der Obers:Boft-Direktor. 
‚ In Vertretung: Gidholt. 
Nro. 385. Die Abwefenheits:Erflärung des Johann Heyder von Naufchendorf betr. 
Das Königl. Landgericht zu Bonn hat durch Urteil vom 11. März d. J den Aderer Johann 
Hevder aus Raulchendorf für abweſend erklärt. 
Coͤln den 17. März; 1862. Der General Brofurator: Nikolovius. 


Nerv. 386. Die Abwefenheits-Erklärung des Briedr. Schüller von Hilden betr. 

Das Nig Landgericht zu Düſſeldorf Hat durch Urtheil vom 4. d. M. den zu Hilden wohnhaft 
geweſenen Faßbinder Friedrich Schüler für abweſend erflärt, 

Köln den 13. März 1862. Der Genueral⸗Prokurator: Nicolovius. 


Nro. 387. Den verlornen Wanderpaß des Jak. Bil von Homberg a/R. ber. e 

Das, dem Schneidergefellen Jakob Bid zu Homberg unterm 11. DOftober 1858 auf die Dauer 
von nal Jahren von dem unterzeichneten —— ausgeſtellte Wanderbuch (Wanderpaß) hat ders 
ſelbe auf der Reife von M. Gladbaäch nad Duͤſſeldorf verloren. 

Es wird teshalb der gedachte Wanderpaß hierdurch für ungültig erflärt. 

Gromford den 18. März 1862. Der Bürgermeifter: Wm. Brügelmann, 


Sicherheits: Polizei. 
Nro. BES. Diebftäple und Diebftahlöverfuche zu Unten-Widdert, Bürgermeiiterei Höhſcheid. 

In der Zeit vom 28. Februar bis zum 1. März d. J. find zu Unten-Widdert, Bürgermeifterel 
Höhfcheid mehrere Diesftähle theils ausgeführt, theils werfucht worden: Syn der Nacht vom 28. Februar 
zum 1. März wurde der Verfuch gemacht, in die Wohnung des Pfarrerd Gornelius Schwade einzu 
brechen; am andern Morgen fand man in der Nähe biefer Wohnung bie — einer durchgeſchnittenen 
Reiter, welche in derſelben Nacht der Wittwe Peter Schulten daſelbſt geſtohlen war; die andere Hälfte 
wurde zu Kulle wiedergefunden. In der darauf folgenden Nacht (1.,2. März) wurden aus der Schmiede 
der genannten Wittwe Peter Echulten vermittelt Einbruchs und Einfteigens 75 Pfund Kartoffeln ents 
wendet; gleichzeitig waren daraus eine Leiter und eine Art verfchwunden. Beide Gegenftände fanden. fich 
am andern Morgen in ver Nähe der Wohnung! des Schreiners Wilhelm Buchener daſelbſt aus beren 
mittlerer Etage in der nämlichen Nacht folgende Gegenftände geſtohlen waren: u ein Frauenkleid von 
ſchwarzem Thybet, ganz neu; 2) ein desgl. von grünem Thybet, gebraucht; 3) ein desgl. von Lüfter grau 
geblümt, gebraucht; 4) zwei ig von Katiun, wovon eins röthlich und das andere violett geblümt war, 
—— 6) ein desgl. von Kattun, braun und weiß geblümt, gebraucht; 6) ein Kinderkleidchen von 
raunem Thybet, ganz neu; 7) ein Kinder,Unterrödchen von braungeftreiftem Tuche mit geflidtem Ober» 
tityen; 8) eine Keifetafche von ſchwarzbraunem, roth und grünem Plüfch mit ledernem Tragriemen und 
ſtaͤhlernem Bügel; 9) eine Manndhofe von fchwarzem Tuch ohne Futter, gebraucht; 10) eine weißgblümte 
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Sommerweſte, getragen; 11) eine Franenjade von grauem Tuch mit furzen Aermel und f{wargem Samml 
eingefaßt. Die Umftände, unter denen der lehte Diepftahl verübt wurde, deuten mit Beftimmtheit darau 
Bin, daß die Diebe ſich hierbei der bei Schulten geftohlenen Reiter bedient Haben. In_berfelben Nach 
wurde dem Grobfchmiede Hubert Kullerg von dem Plage vor feinem Haufe ein Pflugweffel geftoglen und 
enblich der Verfuch gemacht, in eine andere Wohnung zu UntensWiddert- einzubrechen. Sämmtlihe Dieb 
gr reſp. Diebſtahls-Verſuche fcheinen von den nämlichen Perfonen ausgeführt zu fein. Ich erſuche 
even, der über den Dieb oder den Berbleib der geftohlenen Gegenftlände Auskunft zu geben Dermag, 
mir oder der nächften Poligeibehörbe davon Anzeige zu machen, ) 
Elberfeld, ven 12. März 1862. Der Ober⸗Prokurator: Scriba. 


Miro. 389. Diebftahl zu Werden, i 
Am 10. d. M. Abends ift dem Epinner Michael Roye zu Werden aus feiner Stube eine filbern 
Taſchenuhr, an weldyer ſich eine kurze goldene fogenannte Banzerfette befand, geſtohlen. Die Uhr 5 
einen zweifachen Boden; das Werk derfelben ift mit einer mellingenen Platte abgefihloffen; das Ziffer- 
blatt ijt mit römifchen Ziffern verfehen und laͤßt fi) das Glas öffnen; der inmere Kaften trägt die Zahl 
1703. Die Kette wiegt %/, Loth und befand ſich an derfelben ein Patentfchlüffel. Indem vor dem Ankauf 
ber Uhr gewarnt wird, erſuche ich eben, der über den Berbleib derfelden Auskunft geben Fann;,. bavon 
mir oder der naͤchſten Boligei-Behörde fofort Anzeige zu machen. 
Bochum, den 14, März 1862. Der Staats, Anwalt: Zur Nedden. | 


Mo. 390. Diebfahl zu Hopperd. 4 

In der Nacht vom 1—2. Februar ce. find aus dem Keller des Wohnhauſes des Ackerers Schrey 
zu Hopperd vermittelft Einbruchs eine nicht unbedeutende Duantität Kartoffeln, 12—14 große Schwarz⸗ 
brode und acht Flaſchen Bordeau-Wein , geftohten worven. 

Wer über den Verbleib biefer Gegenftände oder den Thäter Auskunft zu geben yyrnag, erfuche 
ich diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffeldorf den 15. März 1862, Der Unterfuchungsrichter : Lingen. 


Nro. 391. Diebftahl eines Poftpadets zwiſchen Herne uud Redlinghaufen. ’ 
In der Nacht vom 21. auf den 22. Januar d. I. ift von dem von Herne nad Rediinghaufen _ 
fahrenden Poſtwagen ein Padet abhanden gefommen und wahrfcheinlich entwendet. . 
Daflelde war 4 Pid. 8 Loth ſchwer, gezeichnet „A. G. # 1057 Herten bei Redlinghaufen” und 
enthielt folgende Drudfachen : 1) Hillerd nene Gejänge, 2) Album pittoresco, 3) Ricordo d’italia. 
Jeder, welcher über den Berbleib des Packets oder der darin enthaltenen Sachen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, davon fhleunigft der nächften Polizeibehörde Mitteilung zu machen. 
Dorften den 15. März 1862. Ber Staats: Anwalt. 











Perfonst-Chronif, 


eo. 393._ Dem Wundarzt I. Klaſſe und Geburtöpelfer Adolph Wunjch zu Haan ift das Fähigkeits⸗ 
Ben. zur Berwaltung einer Kreis: Chirurgen: Stelle extheilt. d hie 





ro. see Der praktifche Arzt, Wundaryt und Geburtöhelfer Dr. Levy Hirfchland hat ſich zu Effen 
niebergetaften. 





394. Der Wundarzt I. Klaffe und Geburtshelfer Heinrich Chriſtian Auguft Bremer 
„ u Feeifes Duisburg niedergelaffen. ” v in. a 


Aro. 395. Der Thierarzt I. Klaſſe W. Schumacher Hat fi) zu Glehn, Kreiſes Neuß niedergelaffen. 
— — — — — 

Mev. 396. Dem praftifhen Arzt, Wundarzt und Geburtsh elfer Dr. Heinrich Mo or j zu Oberruhr 

ift das Fähigfeitö,Zeugnig zur Verwaltung eher Reiß,ayRre HER a — 


w. . Die mme u Tilmann Maffi eb. Schneidet re die Gemeinde Duis 
Be Ben. Hebamme Ehefra fierg chneidet IR fü ⸗ 


VNedigirt im Durcau der Königlichen Regierung. — Daſſeldorf, Dof ⸗Buhdrackerei von H. Bof. 





Amtsblatt —— 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr 17. Düffeldorf, Samftag den 9. März _ . 1862. 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen Der Eentral-Behörden. 


ro. BIS. Tie Ausreijung neuer Dividenden-Scheine zu den Banfantheils,Scheinen betr. . 
Zu den Banfantheild-Scheinen follen neue Dividenden-Schrine für die fünf Jahre 1862 bis 1866 
einſchließlich, ausgereicht werben. Die Gigenthümer der Bantantheiis.Scheine werden daher aufgefordert, 
Sie (ohne den Fechten Divivenden-Schein) mit einem doppelten: Berzeichniffe berjelben in dem Zeitraume 
vom 15. April bis 30. Mai 1862 in ben Bormittageftunden jedes Werktage von 9 bis 12 Uhr ver 
Haupt- Bank: Kaffe zu Berlin perfönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende dop⸗ 
pelte Verzeichniß muß, in beiden Exenplaren, die Nummern der Banfantheild:Scheine einzeln gach deren 
Keihefolge, die Stüchzahl, bei jedem Etüde den Namen des eingetragenen Eigenthümers enthalten und 
vo dem Ginreicher mit Bemetkung feines Standes und Wohnorts deutlid) ünterfchrieben fein. Die 
Hanpt-Banktaffe beſcheinigt auf dem Verzeichniß⸗ Dupplikat den Empfang der Bankantheils- Scheine und 
giebt daſſelbe dem Meberbringer jofort zurüd, Die Banfantheild-Scheine werden mit den reuen Dividen- 
den Schelnen von der Haupt⸗ Bankkaſſe momägliäh fogleich, TpäteRens aber am naͤchſten Werktage gegeß 
Rüdgabe des VerzeichnißrDuplifats und die barumter zu fegende Quittung’ ausgehändigt. "Die Banf ba 
Hält fich zwar das Recht vor bie Gültigkeit diefer Duittungen zu” prüfen, übernimmt jedod feine Vet 
plichtung dazu. Diejenigen Inhaber von Banfantheils,Scheinen , welde die neuen Dividenden-Scheine 
nit bei der Hanpt-Banktafje in Berlin, fondern entweder tei dem Banf-Direftorium ju Breslau od 
bei einem Bank-Komtoit, oder einer Banf-ommanbite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen 
haben dies in dem vorgedachtert Zeitraum vom 15. April His 30. Mat 1862 der von ihnen, gewählt 
voinzial-Banfftelle mit — Angabe der Rummern ihrer Bankantheils-Scheiné (aber, ohne, dere 
eifü ung) DU meiden, Späteftend 14 Tage nad) dem Gmpfange diefer Meldung’ wird jede Provinzi 
Banfftelle die ihr‘ von bier aus zugufendenden neuen Dividenden, Scheine den Bräfentantem der betreffend 
Banfantheils.Scheine, ebenſo wie es vorftchend für die Haupt-Banf zu Berlin angeordnet ift, ausreichen, 
Gedruckte Formulare zu den Berzeichnifien wird die Haupt: Banklaffe zu Berlin, und jede betreffende Bros 
vinzint«Banfkelle. unentgeltlich verabfolgen. it: 555 
Sollten uͤbrigens Bantantheilq⸗Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in ver 
vorftehend beftimmten Art yerjönlich ober durch einen Dritten übergeben werben , fondern etwa durch die 
Boft ‚oder fonft mit Vriefen von außerhalb eingehen, fo müflen die Baukanthells⸗Scheine den Abſendern 
ohne Weiteres zurdgeichict werben ‚ da ſich bie Banfverwaltung bieferhals in. Schriftwechfel nicht ein! 
laſſen fann. Berlin den 15. Januar 1862. — 7 
Königl. Preuß. Haupt. Bank⸗Direltorium. 
—von Lamprecht. Meyen. Schmidt: Dechend. Woywod. Kühnemann. 








Berordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 


Ren. . Die Ergänzungswahl der Handelöfammer zu Düſſeldorf betr. I. S. III Ar. 1789. 
ei ber hiefigen Handelsfammer trifft die Reihe bed Ausſcheldens das Mitglied G. Gramer und. 
die Stellvertreter %. D. Brinks und ©. Lefling. : 
Das Mitglied 3. C. van der Bed ift mit bem Tode abgegangen. 
68 find neu rejp. wieder gewählt als an ieder &. Cramer und Julius Wülfing, ald Stellvers 
treter Mori Seelig und Albert Böndgen. elborf den 18. März 1862. 





ro. 400. Die Betreibung der Shubpoden- Impfung im Jahre 1861 betr. I. S. I. Nr. 2110. 
“ Rahweilung der im-Regierungsbezirfe Düffeldorf während des 
Bo nu nn nn nun nn nn n mn un 9 


86 find in die Impfliſte des 
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Während bie Ueberficht für das Jahr 1859 einen Reſt von 1939 ungeſchüht verbliebe nen Kindern 
und biejenige für 1860 einen ſolchen von 3156 nachwies führt die vorftehende für 1861: zu unferem Be, 
bauern 3586 Kinder auf, welde als umgefhügt in die Lifte des Jahres 1862 haben übertragen wer 


den müflen. 
Diefer Rüdfchritt in der allgemeinen Berbreitung bes —— Schutzes gegen eine ber ver⸗ 
—— Seuchen fällt grand: zu beinahe zwei Dritteln ausjchließlich den. @emeinden Elberfeld und 
armen zu Lafl, allein die Prüfung der Berichte ergibt auch, daß einzelne Gemeinden anderer Kreife 
in ihrem (Eifer für die Förderung diefer Wohlthat in einer Weife nachgelaffen haben, die für den betref- 
fenden Kreis‘ die fegensreichen Bemühungen der übrigen Behörden und Impfärzte, welche ein vollfoms 
men befriedigendes Refultat in ihrem Wirfungsfteife ——7 in dem allgemeinen Zahlen⸗Verhaͤlt⸗ 
nifje mehr oder weniger verbunfelt. Die in ben Kreilen Düffeldorf, Kempen, Gleve, Geldern,’ Reed, Gre⸗ 
ei - Neuß allerfeits entwidelte Thätigkeit läßt dagegen auch im verflofienen Jahre nichts zu 
wũnſchen übrig. 

Wenn dieſer Rüdfchritt weniger in den hin und wieder auftanchenden unbegründeten Borurs 
Heilen gegen den mwohlthätigen Einfluß der Schutzpocken⸗Impfung feine Urfache findet, vielmehr von dem 
—— Umſtande bebingt ſcheint, daß während des verfloſſenen Jahres die Befahr einer ad 

lattern, Epidemie aud der Nähe gerüdt blieb, und es gelungen ift, vie vier eingefchleppten leiten 
Faͤlle an ihrer Weiterverbreitung zu hindern, foift eine ſolche Gleichgültigkeit doch um fo bedenklicher, 
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Jahres 1861 flattgehabten Schugpoden,Jmpfungen. 
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al® bei der nicht zu bezweifelnden möglicher Weiſe fehr nahen Wiederkehr die Gefahr um 
fleigert,, je weniger ihr der Boben im Boraus genommen if. So hat va ** Pe — 
einem tödtlich abgelaufenen Falle die Einſchleppung aus Holland. durch einen Schiffer Statt gehabt; an 
andern Orten find leichtere Blatternformen eingefchleppt,j die ſaͤmmtlich an weiterer teitung gehindert 
wurden. Selbft ald die Menfchenblattern in ganz Europa ihre verberblichen Berheerungen ungeftört 
verbreiten lonnien, ift als Erfahrungsfag anerfannt worden, daß fie mehrere Jahre ganz verſchwunden 
dann aber mit um fo größerer Wuth ihre Leben und Geſundheit Maflenweife vernichtende Macht ent» 
falteten , vaß aber eben diefe Wiederkehr hinſichts ber Zeit nicht zu berechnen if. 

Wenn wir daher die beharrliche Thätigkeit derjenigen Behörden und Impfärzte unſeres Verwal—⸗ 
—** irkes, welche in ihrem Bereiche eine durchaus befriedigende allgemeine Verbreitung der Schutzbocken 
berbeiführten, in ihrem fegensreichen Erfolge mit Vergnügen anerkennen, fo müflen wir die Behörben 
derjenigen Gemeinden, in weldyen mehr oder weniger ju thun fibrig blieb, gemefien an ihre Pflicht 
erinnern, mit * und Vorliebe das Berfäumte nachzuholen, insbeſondere Sorge zu tragen, daß bei dem 
bevorfichenden Wieberbeginne der öffentlichen Impfungen zuvörderft Die ungefchügt gebliebenen Kinder mit 
alleinigem Ausihluße.der wegen Kränklichkeit dazu unfähigen, geſchütht werben, Wir weiſen biefelben 
a — en vorgeſchriebenen Berichten ausdruͤcklich hervorzuheben, was in ſdieſer Beziehung 


.% 


Indem wir vorausfegen,, daß biefelben bei dem nirgends zu bezweifelnden Uebergeugungstreuen 
Eifer der Impfärzte von dieſen beftens hierin unterflüßt werben, hoffen wir, daß auch Die Gltern der 
„hapfpflictigen Kinder mit Vertrauen, ihrer Pflicht gemäß, die Wohlthat der Schutzpocken Impfung zu 
gewinnen fich beeilen. Es darf hierbei nicht unerwähnt bleiben, daß auch mährend des verfloffenen ar 
res die forgfältigfte Beobachtung wicht den leifeften Grund ergeben, die zuverläffige Schupfraft der Kuh— 
poden zu bezweifeln, oder cine andere, ala die, wohlthätigfte Einwirkung auf ven Gefunpheitszuftand der 
Ampflinge anzunehmen. 
. Nach beitebender Vorſchrift find die Kreis,Phyfifer bier, zu 5 und Elberfeld durch wöchent⸗ 
liche Impfungen in den Stand geſetzt, jederzeit friſchen und ächten Impfſtoff auf Verlangen mitzutheilen. 
Schließlich weifen wir die Behörden wiederholt an, in allen Fällen, wo eine Verbreitung der 
Menfchenblattern droht, nad) Maaßgabe der gefeglichen ——— mit Entſchiedenheit und Aus, 
dauer ZwangssImpfungen anzuwenden und auszuführen, ſobald Die Verhältniſſe, insbelondere obwal—⸗ 
tende Nenitenz oder Nachläfjigfeit , dies. im öffentlichen Geſundheits-Intereſſe rathſam oder nothwendig 
machen. Eben fo find bei vorfommenden Blatternfällen, die geſetzlichen Sperr- und Schug-Maafregeln in 
ihrem ganzen Umfange in Ausführung zu bringen. 
Düffeldorf den 11. März 1862. 





Verordnungen und Befonntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 401. Die Perſonenpoſt zwifchen Elberfeld und Meinerzhagen betr, 

Vom 16. d. Mts. ab wird die Elberfeld, Meinerghagener Perſonen-Poſt auf der Strede zwiſchen 
Wipperfürth und Meinerzhagen aufgehoben und von Wipperfürth ab nah Gummersbach geleitet werden. 
Zwiſchen Wipperfürth. und Meinerzhagen wird von dem gedachten Zeitpunfte ab eine befondere Poſt 
zum Anſchluß an diefe courfiren. 

Die einzurichtende Elberfeld, Gummersbadher Poft srhält folgenden Gang : 


aus Elberfeld 5 Früh, 
dur) Unterbarmen er Zr 
„Ronsdorf 62533 
Luͤttringhauſen —3263 
„Lennep Pin |v 
„ SHüdeswagen Be 2 ei 
„ Wipperfürth 0 n , Anschluß nach Meinerzhagen 
„. Darienheide My iv | 
in Gummersbach 12° Nm, Anschluß nad Niederfefmar (Edln; Olpe), 
aus Gummersbach 2 , Anichlug von Riederſeßmar (Göln, Olpe), 
durch Marienheide an 
»„ Wipperfürth ı 5%, Abd. 
= üdeswagen Yo u 
” ep a 
»  Rurtringbaufen 2 AR 
„ Be 3 s ne 
" nb. eröberg 9°) 
Mi re tue Hari. 
Düffelvorf, den 13. März 1862, Der Ober-BRoft-Direftor : 


> 





Eriederid. , 


Are. 408%. Die © g eiffer Poſthalte ſtelle zu Heithof Betr, 
Wit dem 16, d. Mis. wird an dem am Einmuͤndungspunkte der Feld⸗Goldenb ——— 
—— in der Birgderkamp⸗Trübſaler Staats-Chauſſee belegenen Haufe des Wirthes Hermann 
zu Heithof eine Poſthalieſtelle eingerichtet werben, deren Entfernung von Ronsdorf *Meilen 
und von Semjcheid '), Meilen t. 
Duͤſſeldorf, den 14. März 1862. Der Ober-Boft, Direktor: 
Friederid, 


Redigirt im Bürean der Königlichen Regierung — Düfeldorf, Hofduchhruderei von H. Bof. 


Amtshlatt 


ber r 


Regierung zu Düffeldorf 


na 
Nr, 18. Düffeldorf, Montag ten 31. März. : 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Eentral:Behörden. 


Nro 403. Die Ausloofung von Staataſchuld⸗Verſchreibungen aus 1848 bis 1859 betr. 

In der am heutigen Tage öffentlich bewirften Berioctung von Schuldverfchreibungen der Aprogen- 
—* Staatsanleihe vom Jahre 1853 und der 4'/,progentigen Staatsanleihen aus den Jahren 1848, 
1 a 1852, 1854, 1855 A, 1857 und 1859 find die in der Aulage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. 

Diefelben werben den Befigern mit der Aufforderung gefündigt, die darin verfchriebenen Kapitaf- 
beiträge vom t. October d. J. ab in ben Bormittageftunden entweder bei der Stantsfchulden-Tilgungefaffe 
bierfelbft, Dranienfiraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs-Haupflaffe gegen Quittung und Rüd- 
gabe der Schuldverſchrelbungen mit den dazu gehörigen, nad dem 1. October d. 3. fälligen Zinscoupons 
daar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber dieſer Schulpverfchreibungen entgegen zu fommen , follen 
legtere auf Berlongen fchon vom 1. k. M. ab eingelöfet werben. 

Zu diefem Kalle werben die vom 1. April d. 3. ab laufenden Sinfen bis zum 15. und bejiehungs- 
weile bis zum Schlufſe vesjenigen Monats, in welchem die ——— bei den vorgebadhten 
— en — werden, gegen Ablieferung der am 1. Ollober d. J. und ſpaler fälligen Zinscoupons 
aar vergütet, 

Bird eine Schuldverfchreibung erft in der Zeit vom 16. September bis zum 1. Dftober d. I prüs 
—— ſo ae an lepterem Tage fällige Zindroupen davon zu trennen und für ſich in gewöhnlicher 
rt zn realıfiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von bem 
ju zahlenden Kapitale zurüdbehalten. . 

— zu den Quittungen werden von den vorgedachten —* unentgeltlich verabreicht. 
Dieſe Kaſſen können fi aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, es wer⸗ 
— hierauf bezügliche Eingaben unberüdfichtiget und portopflihtig den Bitiftellern zurüdgefendet 
wer 


Auf der Anlage find die Nummern der Schuldverfchreibungen der oben begeichneten Anleihen mit 
abgebrudt, welche in den bisherigen Verloofungen (mit Ausſchluüß ber am 16, September v. J. ſtattge⸗ 
babten) gezogen aber bis jeht noch nint realifirt find. Die Inhaber diefer nicht mehr verzinslichen Schuld⸗ 
verfchreibungen werben zur Bermeidung weiteren Binsverluftes an bie Erhebung ihrer Rapitalien erinnert. 

Sn Betreff der am 16. September v. I. ausgelooften und zum. 4. April d. 3. gefündigten Schuld« 
verfhreibungen der in Rede ſtehenden Anleihen wird auf das an dem erfteren Tage befannt gemachte Ber- 
xichniß Bezug genommen, welches bei den er den Kreis⸗, den Steuer» und dem 
BorksRafien, den Kämmerei, und anderen Communal Kafſen, fowie auf ven Büreaur der Landräthe, Ma- 


giſtrate und DomalnensRentämter zur Einficht offen liegt. 


Berlin, den 19. März 1862. iii 
aupt⸗Verwaltun 
von ct en Löwe Meinede 





Rrv. 404. Bekanntmachung wegen Erfagleitung für präflubirte Kaffenanweifungen von 1835 und Dam 
D ——— licht elonntım ch nom 29. April 1857, 7. Januar 1858 
‚ Dusch unfere mehrfach veröffen en a en nom t FR 

%, Ioumer und 4, Dezember 1650 nd die Beliger von Rallsienwellingee vom Jahre 3 und ven 


Darlehnskaſſenſcheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, ı.Iche behufs ber Erfapleiftung an die Kontrolle der 
Stoatöyapiere, Dranienftrafe 92% hierfelbft, oder an die Regierungs-Haupikaſſen einzureichen. Da deſſen 
ungeachtet noch immer ein guoßer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen ift, fo werben bie Befiger der 
felben hierdurch nochmals an deren Einreichung erinnert. 

Zugleidy, werben diefenigen Perfonen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablauf des auf den 1. 
Juli 1855 feftgefeßten Präkluſſotermins an uns, die Kontrofe der Staatäpapiere oder Die Provinzials, 
Kreis- oder Lokal⸗Kaſſen abgeliefert und den Erfah dafür no nicht empfangen haben, wiederholt veran— 
laßt, folchen bei der Kontrolle der Staatspapicre oder — bei den Regierungs-Hauptkaſſen 
gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten Empfangfceine oder Bejcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 3. Januar 1861. 

Haupt:Verwaltung der Etaatsfchulden : 
Natan. Bamet. Guenther. Löwe. 


Nr. 405 Hegulativ 
über die 


Portofreipeit in denjenigen Staatödienft : Angelegenheiten, welche 
su den Reſſorts der Königl. Minifterien: 


1) für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

2) der Finanzen, 

3) für Jandwirtbichaftliche Angelegenbeiten, 

- br eiftlichen, Unterricht und Medizinal = Angelegenheiten und 
es Innern 


gehören. 
Erfter Abſchnitt. 


Allgemeine Grundfäge. 
1 


In Staatsdienft- Angelegenheiten find Sendungen zwifcyen Königlichen Behörden und. Königlichen 
Kaffen portofrei, fofern diefelben niht im Intereffe einer Privatperfon abgelaffen 
werden, wogegen Sendungen zwiſchen Königlichen Debörden und Königlichen Kaflen einerſeits, und 
Privatperfonen , akt ag be und nicht Königlichen Behörden andererfeits der Portogahlung 
Unterliegen, fofern die Sendung nicht im ausſchließlichen Interefie des Staates 
un. wordenift, fondern das Intereffe einer Brivatperfon un. f. w. babei 
concurritt, 

Den ni Behörden werben in diefer Beziehung die Communal⸗Behörden und Guts⸗Obrig⸗ 
keiten, fowie die Behörden der’ vormals reihsunmittelbaren Standeäherren in allen den Fällen gleichgeachtet, 
in welchen diefelben in Staatörienft-Angelegenbeiten, wie z. B. in Bollzeis, Militairs und Staats, Gtewers _ 
Ka; ald Organe: der Staatögewalt fungieren und in dieſer Eigenfhaft Sendungen ablafien oder 
empfangen. ! ’ 

EM den Sendungen, die im ausſchließlichen Interejfe des Staatesé erlaffen 
werden, gehören alle Sendungen, welbe Bebufs Wahrnehmung dediitaatliden Ober— 
Aufſichtsrechts über vie im Verzeichniß zu Abfchnitt. III. unter 11, 17, 24, 25, 27, 28, 30 und 37 
benannten öffentlichen Gorpo.ationen und Imflitute, zwifchen dieſen einerfeitd und den Königlichen Be— 
börden andererfeits, erfolgen. Das Nähere-Hierüber und über die fonft dieſen Körperfaften zuſtehende 
Bortofreiheit ergiebt der Abſchnitt II. | Tr 

8. 2. 


Zu den Serdungen in Staatsdienft- Angelegenheiten, bei denen ein Brivat-Intereffe 
concurtiti ($. I), und welche deshalb die Portofreiheit nicht geniefen, gehören -nsbefonderer - . 
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1) Sefuce um Anfelung und Gefuche der Beamten in perfönlichen Angelegenheiten, z. B. um 
Urlaub, Zulage, Beförderung u. f. w., fowie die auf dergleichen Geſuche erlaffenen Beicheide; 

2) Verfügungen und Eendungen, welche durch das Verſchulden eines Beamten herbeigeführt werben, 
wohin indbefondere Strafverfügungen und alle Monitorien zu rechnen find, melde 
durch eine, nach dem Ermefjen der vorgefegten Behörde, ungerechtfertigte Nichtbeachtung ſchon ers 
gangener Erinnerungen noihwendig werden; Ar 

3) Büreau:Utenfilien, Bücher, — — Schreibmaterialien, Druckmaterialien zu Formularen und 
Tabellen u. f. w., welche Behörden für Den Königlichen Dienft von Privatperſonen beziehen, bei 
ihrer Verfendung an bie Behörden. Diefe haben übrigens bei Abfchliegung von Lieferungs-Ber, 
trägen auch darauf Bedacht zu nehmen, das Poſt-Intereſſe dadurch zu fichern, daß den Lieferanten 
die Tragung des Morto für alle das Lieferungsgefchäft betreffende Gorrefpondenz und fonftige 
Sendungen ausdrüdlich zur Pflicht gemacht wird, 

Sendungen zwiſchen der Königlichen Staatödruderei in Berlin und den Königlichen Behörden 
find portofrei. Der Widerruf diefer Portofreiheit ‚bleibt jedoch vorbehalten ; ’ 

4) Zahlungs-Aufforderungen und Requifitionen der Behörden um erceutivifche Einziehung rüdftändiger 
Abgaben, Gebühren, Koften, Gefälle u. ſ. w.; 

5) Zeitichriften,, welche von Zeitungs-Redactionen an Königliche Behörden und Beamte gratis übers 
andt werben, ohne daß eine geſetzliche Verpflichtuug dazu vorhanden ift. 

Dienftlih zur Berfendung gelangende, an Behörden oder Beamte u. f. mw. adreffirte Gratis, 
Eremplare folcher Kreisblätter, in welche nicht ausfchließlich amtliche, den Kreis-Kingefeffenen 
bekannt zu madhende Erlaffe oder Verordnungen der Behörden, fondern daneben auch Brivat- 
Annoncen oder Auffäge resp. Nachrichten aufgenommen werben ; doch find Kreishlätter, welche 
die Landräthe im dienftlichen Intereffe fih untereinander zufenden, oder an die Königlichen Res 

ierungen, resp. Ober⸗Ptaͤſidien einreichen, ——B portofrei zu befördern, auch wenn 
Privat⸗Annoncen enthalten. 
Dahin gehoͤrt auch: 

6) Die Correſpondenz wegen Ertheilung von Jagdſcheinen, die Ueberweiſung ausgefertigter Jagd— 
ſcheine und die dadurch veranlaßten Geldſendungen, ſie mögen zwiſchen den: Landraths⸗Aemtern 
und den einzelnen Jagd,Inhabern, oder zwiſchen erfteren und Orts⸗ resp. Polizei-Behörden vor- 
fommen. Bortofreiheit für dieſe Sendungen tritt nur dann. ein, wenn es fich dabei um Erthei- 
lung von Jagdſcheinen an Königliche Forkts und Jagd-Beamte Behufs der Ausübung der- Jagd 
in ihren Forftbezirfen handelt, und dabei Fein Intereffe der einzelnen, die Jagd ausübenden Per— 

Imen, fondern lediglich das dienſtliche Intereſſe — 


Vortopflichtig find ferner alle Sendungen von und am ——— Behörden und Staats-Inſtitute, 
weiche ſich mit einem faufmännifchen oder fonft gewerblichen Bejchäftsbetriebe befaffen, fo weit biefelben 
auf einen foldhen Gefchäftsbetrieb Bezug haben. Dahin gehören insbefondere: 

1) Sendungen, welche dadurch hervorgerufen werden, daß Königliche Behörden Zeitichriften, Bücher, 
Karten u. ſ w. zu amtlichen Zweden herausgeben , welche entweder nicht ausfchließlich amtlirhen 
Inhalts find, oder gegen Bezahlung abgelafien werben; 

2) alle Sen en ber Königlichen Strafanftalten, in Bezug auf deren Faufmännifchen Befhäftsbe, 
trieb, ohne Unterſchied, ob die Berfendung zwifchen den Straf» und Arbeitöhaus,Anftalten und 
Privatperfonen, oder zwifchen den Anftalten und anderen Behörten fattfindet, die wegen Anfchafs 
fung von Fabrifaten mil den Anftalten in Verbindung treten; 

3) alle Gorrefponbenz- , Geld» und PBadel-Sendungen an und von PBrivatperfonen wegen des faufs 
männifchen Befchäftöbetriebes der Bergwerkd-, Hütten und Salinen-Berwaltungen, fowie auf 
bie desfalfigen Sendungen zwifchen den Bergwerkd-, ꝛc. Behörden felbft, wofern fie direct dieſen 
Handelsverkehr betreffen, ſowie bie — dieſer Behörden nach und von dem Auslande. 


Geldſendungen aus Königlichen Kaflen an Beamte und Privatperfonen oder von diefen an König” 
lie Raffen, welche baburch veranlaßt werden, daß die Empfangnahme, resp. Zahlung nicht bei derjenigen 
Safe Aatigefunden Hat, auf welche die Zahlungsanwelſung lautet (erſte Receptur), find portopflichtig, fo- 
fern sicht ber Empfänger oder Zahlende von der Berbinblichkeit, die Zahlung bei der erſten Receptur in 

Ing zu neßmen ober zu Leiften, rerhtögültig ‚entbunden A. 3 
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nöbefondere dürfen Befoldungsgelder, Diäten und Gebühren an Beamte oder Commiffarien nicht 
portofrei abgefanyt werben, vielmehr hat für dergleichen Sendungen der Empfänger das Porto zu zahlen, 
es ſei denn, deß bie Berfendung durch dienſtliche Anorbnungen nothwendig geworben ift, welche den Em. 
Pfänger verkindern, bie Beträge bei der betrefienden Kaffe zu erheben, 


. 5» 

Nuf welde Kaſſe eine Zahlungs Anmweirfung * lauten hat, und welche in Folge deſſen als erſte 
Receptar anzuſehen iſt, wird nad den darüber beſtehenden Vorſchriften und allgemeinen Berwaltungss 
Grundfägen beuriheilt. Soweit nicht befondere Ausnahmen in den folgenden Vorfchriften ein Anderes 
Frtinnmen, fönnen nur Königliche Kaffen als erfie Receptur angefehen werden. 


$ 6. 
Wird eine portopflichtige Mittheilung einer portofreien hinzugefügt, ober ein portopflichtiger Gegen- 
Son mit einem portofreien zuſammengepackt, fo ift Die ganze Sendung portopflihtig und darf mit dem 
ortofreiheitd-Bermerfe nicht verfehen werben. 


8.7. 
In foldden bei Staatöbehörben ſchwebenden Angelegenheiten, in denen die Verpflichtung einer Pri- 
vat-Partei zur Portozahlung noch ungewiß ift, find alle Sendungen als portopflichtig zu behandeln. 
Die bei der Sache beiheilinte Partei muß ihre Sendungen franfiren, und für andere Sendungen 
muß das Porto von derjenigen Behörde a conto ber betheiligten Partei vorſchußweiſe gezahlt werben, bei 
welcher die Sache ſchwebt. Died muß insbefondere geſchehen: 
H in allen Gontraventiond- und Defraudations-Eachen, namentlih in allen Steuer, Zoll, Stem⸗ 
peb, Pof- und Borto,Eor traventions⸗Sachen; j 

2) in allen fiscalifchen Civil-Prozeſſen, fowohl für die Correſpondeuz mit ben Gerichten ald mit ben 
Mandatarien. des Fiscus, und zwar foll die Berichtigung des Porto für die Gorrefpondenz mit 
den Mandatarien des Fitcus biejen überlaffen werden, jo daß die Schreiben der Behörden an 
die Mandatarien unfranfirt, von diefen an die Behörden aber franfirt eingeliefert werden. 

Iſt in dergleichen Fällen das vorgefchoffene Vorto uneinziehbar, fei ed, weil Die betheiligte Partei 
nad bem Ausgange der Sache zur Grflattung der Porto-Auslagen überhaupt nicht verpflichtet iſt, oder 
weil die zu erftattenden Porto» Auslagen im Wege der Grecution nicht haben beigetrieben werden können, 
fo iR das ausgelegte ‘Borto definitiv auf den zu dergleichen Ausgaben beflimmten Geſchäfts⸗Beduüͤrfniß— 
Bonds resp. auf den fitcakiichen Prozeßkoſten⸗Fonds zu übernehmen, 

In dem Hällen, wo in Gontaventionsfachen das Uavermöyen oder bie Nichtverpflihtung des Ange 
fyuldigtan Hereits feftfteht, oder Die Denunciaten den ergangenen Erkeuntuiffen oder Refolutiouen vollftäns 
Dig genügt haben, alſo Erin Anſpruch an fie mehr vorhanden iſt, fondern nur noch über die ordnungs⸗ 
mäßige Verrechnung und formelle Beendigung der Sade «in Schriftwechlel ftatifindet,, geht die amtlihe 
Gorrefpondenz portofrei. oa 


Es iſt möglich dofür zu forgen, daß die nach den vorhergegangenen Beftimmungen portofreien 
en in foldhen Padeten zur Poſt gegeben werben, welche das Gewicht von 20 Pfund nicht 
überfteigen. 

Dabei ift den Behörden empfohlen worden, da, wo birecte Eifenbahn, Verbindungen beftehen, größe 
Madete, wenn nicht befondere ®ründe dagegen fprechen, als Frachtgut mit den Eiſenbahnen zu Ri 
umd die desfallfigen Koften aus ihren Bonds zu beflreiten, 

— welche nicht Schriften, Acten, dienſtliche Liſten, Tabellen oder Rechnungen, fonden 
andere Gegenftände, z. B. Proben, er, Modelle, Siegel, Maaße, Waagen und Gewichte, überhaupt 
Mienfilien enthalten, haben nur bis zum Gewicht von 20 Pfund für jede abgehende Poſt auf Portofreibeit 
Anfpruch, fo weit nicht Ausnahmen hiervon ausvrüdlich beftimmt find, 

Ueberdies follen die Poſten überhaupt nicht dazu bemupt werben : 

1) Um die Verfendung von Acten auszuführen, welche dadurch nothwendig wird, daß Regiftratiren 
verlegt, 3 oder iheilweiſe geräumt, oder unbrauchbar gewordene Acten verkauft werden ſolen; 

2) um Behörden oder Beamten Schreibmaterialien zuzuſenden und 

3) um befonderd umfangreiche Gegenftände, wie z. B. leere Faͤſſer, Kaſten, Kiſten und andere Be. 
hältniffe, au verſenden. 

Auch Geldfenbungen follen mögligf vermieden werben und e8 haben bir Bes 


— 
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börden Zahlungen durch Abrehnungen und Anweifungen in allen den Fällen zu be: 
wirfen, in benen Died füglich geſchehen En 


Aud für pottofreie Sendungen muß entrichtet werben: . 
1) das Beileligeld; die Beflellung mag am Orte der Poft-Anftalt durch die gewöhnlichen Brief- 
träger, ober außerhalb dieſes Orts durch die Randbriefträger auszuführen fein; 
2) dad Packtammer⸗ oder Lagergeld; 
3) die Infinuationsgebühr für Schreiben mit Infinuations, Documenten ; 
3) die Einzahlungsgebühr für baare Einzahlungen; 
5) die Procura⸗Gebuͤhr für Vorfhuß-Sendungen und die Nefommandations-Gebühr, 
Bei Sendungen in reinen Staatödienft. Angelegenheiten bleiben biefe Gebühren (Nr. 5) außer Anfag. 
In Betreff der Sendungen nah dem Auslande find zu unterfcheiden: 
I. Sendungen nach foldhen fremden Staaten, welche zum deutſchen Poſtvereine gehören. 
1) Eorrefpondenz-Sendungen (Brieffchaften), 

Dergleihen Sendungen, welde in reinen Staatsbienft-Angelegenheiten von Staats, und 
anderen öffentlichen Behörden des einen Poſtgebiets mit folchen Behörden eines anderen ges 
wechfelt werben, find bis zum & widhte von 1 Pfund einfchlichlich im ganzen Poftvereine 
portofrei, wenn ſie in der Weiſe, wie es in dem Voftbezirf der Aufgabe für die Berechtigung 
ir Bortofreiheit vorgefchrieben ift, als Dfficialfache bezeichnet und mit dem Dienfifiegel ver; 
chloſſen find, auch auf der Adreſſe die abfendende Behörde angegeben if. Den Behörden 
find jene alleinftehbenden Beamten glei zu achten, welche eine Behörde 
repräfentiren. 

2) Fahrpoſt-Sendungen (Padete und Gelder, Briefe mit 'veclarirtem Werthe, mit baaren 
inzahlungen und mit Poſtvorſchüſſen). 

Im' ganzen Gebiet des MPoftvereins werden gewöhnliche Badete mit Schriften 
und Acten in reinen Staatsdienfi-Angelegenheiten von Staatd- und ans 
deren öÖffentlihen Behörden des einen Boftgebiets mit ſolchen Behörden eines an, 
deren, vom Abganags- bis zum Beſtimmungsorte, portofrei befördert, wenn fie in der Weife, 
wie ed in dem Poſtbezirk der Aufgabe für die Berechtigung zur PBortofreibeit vorgefchrieben ift, 
als Staatödienftfache bezeichnet und mit dem Dienftfiegel verichloflen find, auch auf der 
Adreffe die abfendende Behörde angegeben if. Den Behörden find jene alleinftehen. 
den Beamten gleich zu achten, welche eine Behörde repräfentiren. 

Alle Bahrpofts®egenftände anderer Art find im Poftvereind-Berfehr vom Abgangd- 
bis zum Beftimmungsorte portopflichtig. 

II. Sendungen nad foldhen — Staaten, welche nicht zum de utſchen Poſtverein gehören. 

Dergleichen Correſpondenz- und Fahrpoſt-Sendungen werden, ſofern denſelben nach ben 
vorangegangenen oder folgenden Beſtimmungen im Inlande die Portofreiheit zuſſeht, von dem 
Breußifihen Porto frei gelaffen; eine Befreiung von der Entrichtung ded ausländifchen Porto 
tritt dagegen nicht ein, es fei denn, daß befondere Verrräge für gewiffe Sendungen die Porto, 
freiheit auch auf den ausländifhen Streden zufihern. _ 


Zweiter Abichnitt, 
Ausnahme-Beftimmungen in Bezug auf einzelne Staatsbdienft: Angelegenheiten. 


Berfendung ber Regierungd» Amtsblätter und der Gefeg- Sammlung. 
$. 10. 

Die Regierungs;Amtöblätter, die Geſetz-Sammlung nebft dazu gehörigen Sach-⸗Regiſtern werben 
bei Ihren Verfendung * die Abonnenten portofrei befördert. “ 

In ——— ar Preußiſchen Bant. 
. 11. 

In Angelegengeiten ver Preußifchen Bank, ſowohl des Haupt-Bank-Directoriums als ſeiner Filials 
Anfalten, tritt Wortofreideit in dem für vie Portofreiheit in Stnatsdienk-Angelegenheiten —— Um⸗ 
Ange mit folgenden Berhcintungen ein: — je ' * 


1) Die von der Bank ausgehenden Baarfendungen werben nur bis zum Gewichte von 600 Pfund 
mit jeder abgehenden Poſt portofrei befördert. Für das jedesmalige Mehrgewicht ift außer dem 
Gewichts⸗-Porto auch die tarifmäßige Aſſekuranz-Gebühr zu erheben, wobei der Werth des 600 

a Pfund überfteigenden Mehrgewichts nach dem Verhältnifie dieſes Gewichtes zu dem Gewichte der 

ganzen Sendung berechnet und von dem hiernach ermittelten IBerthbetrage die Affefuranz- Gebühr 

Par gebracht wird, Das Gewicht von Sendungen in Bapiergeld fol dabei nicht in An— 
ag fommen; 

e von Privatperfonen an die Bank eingehenden oder von der lehteren an Privatperfonen ges 
richteten Gelbfendungen innerhalb ter zu 1. beftimmten Grenze werden nur dann portofrei be: 
fördert, wenn die betreffenden Königlichen Bankſtellen ein befonder:s Atteft tarüber geben, „daß 
die fraglihen Sendungen wirkflih und lediglich im Intereſſe ber Bant er 
folgen und daß in feiner Hinfiht das Intereffe von PBrivatperfonen dabei 


obwaltet*, 
Bau-Sadıın. 
8, 12, 


2 


— 


In Bauſachen find auch portofrei: 

1) vie Correſpondenz der Königlichen Baubeamten über die im Auftrage ihrer vorgejegten König: 
lihen Behörde unterzubringenden Entreprifen mit den Duvriers oder Unternehmern, fobald viele 
Eorrefpondenz lediglich auf die betreffende Königliche Bau» Angelegenheit ſich beſchränkt, felbft 
nah eingegangener Entreprife. Daffelbe gilt von dergleichen Correſpondenz der Königlichen Be; 
hörden, wenn fie blos das ntereffe der bauenden Behörde betrifft. Die von ten Duvriers oder 
Unternehmern ausgehende desfallfige Eorrefpondenz ift unbedingt ausjutariren, Das Porto er 
auf. Befcheinigung des Königlihen Baubeamten oder: der Königlichen Behörde, daß der Brief, und 
zwar ausfhließlih nur das Königliche Interefie betreffe, fofort zu erftatten; 

die in Kreis-, Provinzial, und Retien-Ehauffeebau-Angelegenheiten durch das Auffichts-Intereſſe 
des Staats verurfachte Correſpondenz zwiſchen den Königlichen Behörden und den betreffenden 
Eommiffionen und Gefelichaften ; 

Gelderſparniſſe, welche die bei öffentlichen Bau-Ausführungen-, (Chauffees, Gifenbahn:, Keftungs;, 
Sanals 1. Bauten) befchäftigten Arbeiter ihren Angehörigen in der Heimath zufließen Laffen 
wollen, bei ihrer Berfendung Eeitens der betreffenden Behörde oder des von leßterer der Orto— 
Bok-Anftalt namhaft zu machenden Beamten), an die Ortsbebörden. Dergleihen Sendungen 
müffen mit dem Dienfiige der Behörde oder des abfendenden Beamten verjchloffen fein. 
em oder andere Mittheilungen der Arbeiter dürfen diefen Sendungen nicht beigepadt 
mer er. H 


2 


— 


3 


— 


Bergmwerfs,, Hütten u. Salinen-Saden, 


In Bergwerkd,, Hütten» und Salinen-Sachen fol auch die Eorrefpondenz ber Königlichen Behörden 
mit Privat = Bergmwerks, und Hütten » Anftalten, wegen Ausübung des Ober⸗Aufſichtsrechto des Staats, 
namentlich wegen der terminlich einzureichenden Betriebö-Ueberfichten ıc., portofrei befördert werben. 

Eautions-Ungelegenheiten. 


Amtscautionen (in Gelde oder in Stantspapieren), fowie die dafür au zahlenden Zinſen geben bei 
der Verſendung zwifchen Königlichen Kaflen portofrei, find aber bei ihrer Berfendung zwifchen der erften 
Receptur und den betheiligten Beamten portopflichtig.. Daffelbe gilt von den nuszuhändigenden ober zurück⸗ 
zuliefernden Bautions,Empfangsfcheinen. 

Sn Angelegenheiten 


Portofreiheit genießen: 

1) die Dienſt⸗Correſpondenz der Ehauffeegeld, Einnehmer bei Königlichen Hebeſtellen mit den vorges 
festen Königlichen Behörden ; 

2) bie an die vorgefegten Königlihen Behörden gnerichteten Geldſendungen derjenigen Chauſſeegeld⸗ 
Einnehmer, welde die ——— für Königliche Rechnung verwalten, wogegen 
Geldſendungen derjenigen Einnehmer, welche die Hebeſtelle als Pächter für eigene 
Rechnung verwalten, portopflichtig find, 
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In Ermangelung eines öffentlichen Siegeld find bie hiernach portofreien Sendungen mit dem 


ſchwarzen Tagesftempel der Hebeftelle zu verfchließen. 
——— 


Alle von tem Evangeliſchen Ober⸗Kirchen-Raih, von den katholiſchen Biſchoöſen oder von den Pro— 
vinzials- Behörden für Kirhen, Schulen und andere milde Zwede, insbefondere auch für Freitifche armer 
Studenten auszuſchreibende Haus⸗ und Kirchen „ Gollesten » ®elder gehen bei der Verſendung an die bes 
treffenden Behörden oder Kaſſen unter öffentlichem Siegel portofret. 

Dafielbe gilt von Collectengeldern, welche mit ®enehmigung der Behörden für arme Abgebrannte 
gefammelt worden find, doch tritt für diefe die portofreie Beförderung erfi dann ein, wenn von dem Ge: 
neral: Boft- Amte beflimmt worben ift, zwifchen welchen Perſonen resp. Behörden, und unter welchen Fors 
men bie Verſendung gefchehen muß. 

Denuncianten-Antheile in Steuerfaden. 


17. 
Die Verfendung von Denuncianten,Antheilen und Gratififationen, die aus Anlaß von Steuer, und 
Zoll-Eontraventionen Seitens der Steuer, Behörden an einzelne Empfänger gezahlt werden, joll portofrei 


erfolgen. 
Domainen-Rentgefälle, Forſt- und Eontributionsgelder. 


Wenn Eeitend der Domainen- und Ferft - Verwaltung Domainenpächter oder andere Perfonen für 
einen beftimmten Bezirk mit Einhebung von Domainen, oder Forftgefällen, resp. mit Leitung von Zah—⸗ 
lungen für Rechnung der Domainen- und Forfl:Verwaltung amtlich beauftragt find, fo genießen die des. 
fallfigen Geldſendungen zwifchen ſolchen Domainen» resp. Horfl-Untererhebern und den vorgefegten König— 
lihen Kaſſen Portofreiheit. 

Dagegen bleiben portopflichtig: 
1) Der Pachtzins, weldden die Domainenpächter für die ihnen verpachteten Realitäten an Die 
Regierungs-Hauptfafien oder fonftige ihnen contractlich bezeichnete Königliche Kaffen einzufenden 


aben 
2) * Geldrerkehr zwiſchen den Koͤniglichen Forſtkaſſen und ſolchen Forſt⸗ Untererhebern, welche von 


den Forfifaffen-Rendanten privatim angenommen worden find, 
ln ee 


$. 19. 

Eendungen von ®ewicdhtöftüden zwifchen ben Zoll: und Steuer » Behörden einerfeitd: und den 
Eihungs » Gommiffionen oder Eichungs⸗-Aemtern andererfeitö, welche durch die gefeplich angeordnete drei. 
jährige Prüfung der Zollgewichte herbeigeführt merden, gehen 

1) auf Eifenbabn-Gourfen bis zum Gewichte von 20 Pfund mit jeder abgehenden Poft, 

2) auf anderen Courſen bis zum ®ewichte von 100 Pfund mit jeder abgehenden Poſt portofrei. 

aafe und Gewichte, weldher an Eichyungs » Aemter zum Eicyen gefendet und von diefen remitirt 
werben, find in allen Fällen — 
— —— 
$. 20. 
Portofrei find: 
1) die Dienftberichte, welche die Gendarmen an die Iandräthlichen Behörden und bei außerordent— 
lichen Ereigniſſen dem Erſten Wachtmeifter und dem Chef der Land- Gendarmerie zu erftatten 
aben, 
2) Den bhrmölei@ficten, welche zur dienſtlichen Bekleldung und Remontirung zwifchen dem Chef 
- — dar Band»Gendarmerie und den Gendarmerir Behörden und zwifchen der Deconomis&ommilfton 
der Land Gendarmerie und einzeln ftationirten Gendarmen oder Stationen‘ zur ‚Berfendung 
fonimen, mit der Befhräntung des Freigewichts auf 20 Pfund für jede abgehende Poft von 
einem und demfelben Abſender an eine und dieſelbe GendarmeriesBehörde oder Station, nad 
Mapgabe der in diefer Beziehung über die ’Portofreipeit der Militair-Effekten getroffenen Bes 


mungen. 
” ! In Impfungs⸗Sachen. 
In Impfungsfachen geht portofrei: bie Gorrefpondenz der Behörden und Mebizinal, Beamten unter 
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öffentlichem Siegel, deögleichen tie Berfendung von Lymphen Seitens ber Königlichen Schuß Imptungs- 
Anftalt in Berlin und der reis⸗Phyſikate. er. v 
Auch follen die von den Drtsbehörben in der Eigenfchaft ald Impfftations z Borftände gefammelten 


Impffoften bei der Einfendung an die Landrathe⸗Aemter oder Kreisfaffen portofrei befördert werben. 
Invaliden-Anfellungs-» und Unterftüßungs-Saden. 


Es foll jedem Invaliden, welcher ſich bei der :Poft-Anftalt feines Wohnorts als zur Berforgung 
qualifizirt .— hat, neftattet fein, vierteljährlich einen Brief in feinen Anftelungsfahen an irgend 
eine beliebige Bebörbe mit der Poſt portofrei zu verfenten und eben fo oft eine Refolution in dergleichen 
Angelegenheiten portofrei zu empfangen. Invaliten-Interflügungsgelder, die aus Königlichen Bonds oder 
in Kolge der vom Gtaate angeorbneten Golleeten gezahlt werden, find bei ihrer Beriendung zwifchen 

Königlichen Behörden und Kaffen, oder von denfelben, ebenfalls portofrei, 
Allerb. RKabinet8s-Schreiben und Gnadengeſchenke. 


8. 23, 

— Kabinetsſchreiben gehen portofrei, wenn fie mit dem Portofreiheits⸗Vermerke ver⸗ 
eben — 
ß Sind Allerhöchſte Kabinetsfchreiben auf Immediat- Unterſtützungs- ıc. Geſuche von Privatperſonen 
ohne einen ſolchen Vermerk an bie betreffenden ProvinzialsBehörben gerichtet, fo iſt das Porto dafür zu 
zu zahlen und von ter betreffenden Piivatperfon wieder einzuziehen. Kann foldhes wegen Armuth der Des 
benten nicht gefchehen, jo ift das Porto den Behörden gegen Nüdgabe der desſalls zu befcheinigenden 
Adrefie zu erftatten. 

Königliche Gnadengeſchenke und Unterflüpungen find portofrei zu befördern. 
Landes⸗-Cultur-Sachen. 
24 


$. 24. 
In Angelegenheiten der Ablöfungen, Dienftaufhebungen, Gemeinheitöthrilungen und Regulirungen 
der gutäherrlichen und bäuerliden Verhaͤlmiſſe follen ausnahmsweije portofrei befördert werben: 
4) die Eoreipondenz 
a) mit Kirchen Königlichen Patronats, 
b) mit unvermögenden Privat.Kirchen, Pfarren und Schulen, und 


c) mit armen Parteien. 
Iſt jedoch bei dergleichen Sendungen eine andere, nicht arme Partei betheiligt, fo findet 
diefe Bortofreipeit Feine Anwendung, vielmehr muß alsdann bie Zahlung des vollen Portos 


gen. 

Daß eine Privatkirche, Pfarre oder Schule ald unvermögend anzufehen if, muß der Ge— 
nerals ober Special⸗Commiſſion nad) ber Beftimmung ded $. 4 unter Wr. 4 des Geſetzes, bes 
treffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichtsfoften vom 10. Mai 1851, GeſetzSammlung 
Seite 622, beicheinigt fein. In fo weit aber in dergleichen Angelegenheiten unnermögender 
VBrivat⸗Kirchen u. ſ. w. Anfprüche,. weiche lediglich das zeitige Intereffe derjenigen, welchen 
die Nupungen des betreffenden Vermögens für ihre Perſon juſteht, zugleich wit verhandelt 
werben, haben leßtere, wenn fie ſich nicht etwa zum Ärmenrechte qualificiren, das durch ihre 
Goncurrenz entftandene Porto zu tragen. 

Das Armenrecht einer Partei muß nach der Beflimmung des $. 5 des Geſetzes vom 10. 
Mai 1851 den General- oder Special⸗Commiſſionen nachgewieſen fein; 

2) der Schriftwechjel ver General, und Epecial- Gommiffionen mit den Königlichen Regierungen, 
Landraths⸗ und Steuer-Aemtern, wegen Bertheilung der Abgaben auf die bei Regulirung der 
gutöherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe abgetretenen Grundſtücke, imgleichen die Berfendung 
der Recefie in Separationsfachen der Kirchen, Schulen und milden Stiftungen am die Staatd- 
Behörben, denen die Oberaufficht obliegt; 

3) die Eorreipondenz, welche die &eneral- und Spezial » Sommiffionen wegen der an Gominiflarien, 
Fe oder Zeugen zu leiftenden Zahlungen zu führen haben und bie aus bey Staats, 
Kaſſen, indbefondere aus den Kaflen ver. General» Eommiffionen an Gommiffarien, Sachverftän- 
dige und Zeugen zu zahlenden Gebühren und Auslagen, wogegen bie Correſponden wegen ber 
von den Parteien einzufendenden am Koͤnigliche Kaſſen, Gommiffarien, Eachverftändige oder Zeus: 
gen zu berigtigenden Gelder der Portogahlung unterliegt, wobei es feinen Unterſchied macht, ob 

* N Je, No, 


eine folche ‘Partei aus einem einzelnen Intereffenten oder aus ganzen Gemelnden beſteht. Es fol 
jedoch in den Fällen, in welchen von bet Auseinanderfegungs- Behörde nachgegeben iR, daß der, 
gleichen Gelder in Abſchlagszahlungen an die Steuer,Empfangstaffe abgeführt werden, diefe als 
erſte Receptur angefehen werden. 
Endlich foll 
4) von portopflidtigen Acten-Sendungen, wenn fie in Padetform unter der Bezeichnung : 
„Butsherrlich-bäuerliche Regulirungsfachen , Porto » Moderation laut Allerhoͤchſter Ordre 
vom 25. April 1836“ 
von den General, oder Epezial: Commiffionen zur Verſendung eingeliefert werden, nicht das 
Briefe, fondern nur das GütersPorto erhoben werden. 
Auf Sendungen in Briefform bis 16 Loth findet diefe Beftimmung feine Anwendung 


In Angelegenheiten der .- Häufer des Landtags. 
Während der Dauer der Sitzungen des Herrenhaufes und des Hauſes ber Abgeorbneten find 


portofrei. 

1) alle Briefe und Aectenfendungen, welche an die Präfiventen ded Herrenhauſes und des Haufes 
der Abgeordneten, oder an die Häufer direst adreffirt find, oder melde von den Präfidien abge, 
fendet werden, fofern diefe Sendungen mit dem PVermerfe: 

i „Angelegenheiten des Herrenhaufes”, 
oder 

„Angelegenheiten des Hauſes der Abgeordneten“ 
bezeichnet, mit dem Stempel des Haufes bedrudt und mit der Namensdunterföhrift oder dem 
Namensftempel des Präfidenten, oder mit der eigenhändigen Ramendunterfchrift des Bürecau-Dis 
rectors verfehen find; 

2) Briefe bis zum Gewichte von 2 Loth, welche an die Mitgli der des Herrenhauſes oder des 
Haufes der Abgeordneten, unter Bezeihnung biefer Eigenart nad Berlin adreffirt find, oder 
von denfelsen in Berlin zur Poſt gegeben werben, fofern die Briefe von dem Mitglieve hand, 
fhriftlich mit feinem Namen bezeichnet find. 

Ausgenommen von der portofreien Beförderung find jedoch die couvertirten regelmäßigen 
Berfendungen von Zeitungen und Tagesblättern. 
Außerdem find 

3) nad dem Schluſſe der Sigung die zu den Verhandlungen ber Häufer gehörigen Drudjaden, 
deren Ueberfendung an die Mitglieder noch erforderlich wird, portofrei zu befördern , fo weit die 
Berfendung durch die betseffenden Büreaus unmittelbar unter deren Eiegel und unter Bezeidh- 
nung des Inhalts und deſſen Beglaubigung dur die eigenhändige Namensdunterfchrift des 
Büreau-Directors flattfindet. 

Könipl. — — 


$. 26. 

Die Eorrefpondenz, Badete mit Lotterie-Liften, Looſen, Regiftern und Rechnungen, fowie die Geld⸗ 
fendungen von der General-Rotterie-Direction an die von derfelben angeftelten Einnehmer, oder von diefen 
an bie wa Behörde find portofrei, wogegen die orrefpondenzs, G:ld und Packetſendungen der ange: 
ftellten Lotterie » Einnehmer und ihrer Untereinnehmer unter einander , deögleihen die Correfpondenz ıc. 
welche blos das Intereſſe einzelner Privatperfonen in Lotteries-Angelegenheiten zum Gegenſtande hat, der 
Bortozahlung unterliegen. 

Münzs u hen. 


In Angelegenheiten der Königlihen Münze — 
4) die von der Königlichen Münze an die Königlichen Regierungen und deren Kaſſen abgehenden 
Scheidemünz- Sendungen, 

2) alle Gold, und Süberfendungen, welche an die Königliche Münze eingehen, j 
mit dem Vorbehalte portofrei, daß der Poftverwaltung —— baaren Auslagen zu erſtatten ſind, 
welche dieſelbe für die Beförderung der Sendungen an ertraordinairen Bor-Trandportkoften und Eiſen⸗ 
bahnfracht-@ebühren zu entrichten hat. Die Ermittelung dieſer baaren Auslagen und deren Liquidirung 
erfolgt nach der Verfügung vom 2, März 1853 CPoft-Amts-Blatt Seite 139). ‚ 
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Bon der Pottofreiheit ansgefihloffen find die Metallfendungen, welche fremde Regierung.n der 
Münpe — Auspraͤgen gugeben lafien. 
ie von der Köninlihen Münze an Privatperfonen fiir eingelieferte Metalle abzufendenden Gelder 
(Rimefgelver) find p-rtopflichtig. 
Die in den Klingebeuteln vorgefundenen ungültigen Münzforten find, wenn fie von den Geiftlihen 
und Kirchenvorfländen — in Perioden von 2 bis 3_ ahren — an die Königliche Münze eingefandt wer- 
den, ebenfo wie der von der Königlichen Münze dafür zu vergütende Metallwerth, portofrei zu befördern. 


Raßpolizeilihde Angelegenheiten. 
$. 28. 


Die Eorrefpondenz, welche zwifchen den Behörden dadurch hervorgerufen wird, daß Wanderbücher 
wenn fie abgelaufen find und erneuert werden follen, nicht an dem Orte, wo fi der Inhaber aufhäit, 
fordern nur an den Hetmathsorte erneuert werden können, foll mitden Wanderbücdern und der dafür zu 
entrichtenden Stempelgebühr portofrei befördert und wenn der Betrag der Stempelgebühr durch Poftvor- 
ſchuß eingezogen wird, PBrocwragebühr nicht erhoben werden. 

Ortsbehoörden, welche im Auftrage der Landraths-Aemter Reifepäffe und Paßkarten an die Ertrahenten 
audhätbigen, und die Gebühren dafür einziehen, find als erfte Receptur anzufehen und dürfen diefe Ge— 

bühren portofrei an die Kreiskaſſe abführen. 


In Angelegenheiten der Rentenbanf»-Directionen. 


$. 29. 
Die den Rentenbanf. Directionen übertragenen Gefchäfte genießen PBortofreiheit. 
Salz⸗DebitsSachen. . 


$. 30. 
VDas Comtoir der Königlichen Salz » Schifffahrt in Berlin und die Salz Sellereien haben feinen 
Aniprud auf Bortofreiheit. Es ſollen jedoch: 

1) die dienfllichen Erlaſſe der Königlichen Behörden an das Comtoir der Königlichen Salz Schiff: 

fahrt in Berlin oder an deſſen Schifffahrts-Erpedition in Schönebed, 
2) die rein dienftliche Correſpondenz zwifchen den Sal jellern und den Königlichen Behörden porto- 
frei befördert werben, 
Ä BORESIUTS ROLERENBEIIER. 

$. 31. 


Die den Kreis-Phyſicis zugehenden amtlich verordneten Anzeigen der Aerzte, Chirurgen, Thierärzte 
und Hebeammen über Krankheitsfälle follen unter der Nubrif: 

Sue „Krankheits- Anzeigen“ 
portofrei befördert werben. 

Sanitätd. Berichte der Königlichen Regierungen, welche auf Mordnung der lepteren unter den Me— 
dizinal-Berfonen der Provinz eirculiren, find bei diefen Verſendungen ebenfalld portofrei. Wofern indeß 
babei die Anwendung eines Dies ftfiegeld ermangelt, ift die Berfendung offen oder unter Kreuz- ober 
Streifband zu bewirken, 

Staatsfhulden- Angelegenheiten 
$. 32. 


Bei Ausreihung neuer Zins⸗Coupons 
zu Staatefchuldfcheinen und anderen Staatsſchuld⸗Verſchreibungen. 
zu Rurs und Neumärkifchen Schuldverichreibungen, 
zu den Rentenbriefen und den Schwldverfchreibungen der Paderborner und ber Eichsfeldichen 
Tilgungs⸗-Kaſſen, 
zu den Stamm: und Prioritäts-Actien und den Priorität» Obligationen der Niederſchleſiſch— 
Maͤrkiſchen Eifenbahn, und 
zu den Stamm» und Prioritäts,Actien der Münfter- Hammer Eifenbahn, 
folfen, unter Vorbehalt ded Widerrufs, die betreffenden Staatsihuldiheine , Schuldverfchreibungen , Prä- 
mienſcheine, Nentenbriefe und Actien, und Die dazu nehörigen Coupons, wenn fie zwiſchen König. 
lihen Kaſſen und zwiſchen Diefen und Privatperſonen au dem gedachten Zwede und in- 
— der zur Ausveichung der neuen Coupons beſtimmten Friſt zur Verſendung gelangen, unter der 
ezeichnung: — 7 


175 


„Staatsichuldfcheine u, j. w. zur Beifüugung neuer Coupons, refp, wit neuen Coupous“ portofrei 
beförderi werden. 
Ebenſo ſoll die Beförderung 

a) der von den Königlichen Kaffen über den Eingang der betreffeuden Staats-Schuldfcheine u. ſ. w. 
an die Einlieferer zu fiberfendenden QDuittungen ; 

b) der Aufforderungen der Köninlichen Behörden zur Wiedereinreichung diefer Duittungen und zur 
Einfendung der Duittunzen über den Nüdempfang der Staat? Schuldfcheine u, f. w. und bie 
Behändigung der Coupons ; 

e) > — mit welchen die ad b genannten Quittungen eingereicht werden, unter dem 

ubrum: 
— betreffend die Ausreichung neuer Zins-Coupons zu Staats-Schubhſſchei- 
nen u. |. w.“, 
portofrei erfolgen. 
Stempel:Angelegenbeiten 


$. 33. 
m Etempel-Angelenenheiten find insbefondere portofrei: 
1) Die Stempel-Materialien, welche das Haupt-Stenpel-Magazin in Berlin von Berlin nach den 
Provinzen verſendet, biß zum Gewichte von 700 Pfund mir jeder abgehenden Poſt, doch darf 
jedes einzelne Padet Das Gewicht von 100 Pfund nicht überfteigen. Werben durch dergleichen 
Senrungen unterweg® beſondere Beipferde-Koften veranlaßt,, fo Fönmen dergleichen Sendungen 
jur Erfparung Dieter Koften jedoch nur um höchftens wei Poſttage zurückgehalten werden ; 
die Sendungen von Stemp:. [papier Seitens einer Stempel-Diftriburion an Notare, welche dadurch 
notbwendig werden, daß fih an dem Wolnorte des Notars eine Stempel» Diftribution nicht 
befindet, und er bie zu feinen Acten nörhigen Stempel von einer auswärtigen Diftribution 
beiichen muß, desgleichen die diesfällige Eorreipondenz und Geldfendungen zwiſchen der Stem— 
pels:Diftribution und dem Notar; 

3) die Gorrefpondenz , welche in Stempel-Reviſions Annelegenheiten zwiſchen ven Königlichen Bro: 
vinzial-Steuer- Berwaltungen und Stenipel-Fiscalen einerfeits und den Notaren, fowie den fonft 
zu revidirenden Stellen andererfeits geführt wird \ 

In Erbſchafts-Stempel-Angelegenheiten fteht den Steuer- und Stempelpflihtigen die Portofreiheit 

rundſätzlich nicht au 

In der Rheinproving werdin die Erbfchafts - Stempel: Angelegenheiten nicht von den Berichtäbes 

hörden, fondern von dem StempelsTiecalat reaulirt: 

In dieſen Ingelegenbeiten find porlopflichtig : 

1) die Aufforderung des Stempel-Fiscalats an die Erben, zur Anmeldung der Erbichaftsfälle und 
zur Declaration der Erbichaften; 

2) die Einſendung der Inventorien und Beläge von den nach $$. Lö und 17 des Stempel-Befepes 
vom 7. März 1822 ftempelpflichtigen Erbſchafts-Vermächtniſſen oder Scinfungen an das 
Stempel-Biscalat; 

3) die darauf bezüglichen Nüdfragen, wenn fie durch die Schuld oder Verſaäumniß der Erben ver; 
anlaßt worden find; 

4) die Verfendung der Feftftellungs-Attefte des Stempel-Fiscalats und der Stempelbogen an daffelbe, 
fowie die Beſcheinigungen deflelben uͤber die geichehene Beibringung der Stempel. 

Dagegen find portofrei: N 
alle Sendungen des Stempel-Kiscalats und der Erben, hinſichtlich derjenigen Erbſchafts Stem— 
pel:Regulirungs-Angelegenbeiten, die entweder gar nicht ftempelpflichtig find, oder bei denen bie 
Stempelpflichtiafeit noch aweifelhaft iſt, ſowie alle diejenigen Verhandlungen, die lediglich das 
fiscaliiche Antereffe bezwecken und nicht durch die Schuld der Erben herbeigeführt worden find. 

Nieſe Beftimmungen finden auch Anwendung auf den Schriftmechtel, welcher zwiſchen dem Stem⸗ 
pel⸗Fitcalat und ten Büuͤrgermeiſtereien in Grbfchafts- Stempel. Regulirungs-Angelegenbeiten neführt wird. 
Die bereffenden Steuer-ehörden und das Stempel: «iscalat find angewieſen, diejenigen Falle, welche 
vpoxtofre behandelt worden find und hiernächſt als ſtempelpflichtig, mithin auch als portepflichtig befunden 
werden, ven Poft-Anftalten zur Nachtarirung und Erhebung des Porto anzuzeigen. 
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— Deshalb find die in dieſen Angelegenheiten ftatifindenden portofreien Rubricirungen überall zu 
tefpectiren. 

Bei Stempel-Strafgelvern gilt diejenige Behörbe als erfte Receptur, welche die Stempelftrafe feft- 
gelebt hat und bei Etempel,Nachforberungen die der Stempel-Revifion untertworfene Stelle. 


Steuer-Saden. 


. 34. 
Es follen ausnahmeweife : — 
1) bei der Klaſſenſteuer, 
2) bei der Grunbfteuer, 
2 kon * ten, 
) bei den oßgeldern (Hufen,, Giebelſchoß⸗ und Biergeloern), 
5) bei den ——ni is — 
6) bei den Renten in Rentenbank-Angelegenheiten und 
7) bei den Domainen-Amortifations, enten, 
die mit der Einziehung. diefer Steuern und Renten zur Königlichen Kaffe beauftragten Communal- Bebhörs 
den und EommunalEmpfänger als erfte Receptur angefehen werden i 
Örundfeuergelder, welche in der Ober» und Rieder Lauſiß von den Ortserhebern an die ftändifchen 
Kaſſen eingefendet werben, find portofrei, j 
Werden in Gewerbeſteuer, Rekurs » Angelegenheiten die Begutachtungen der Reclamationen von den 
Abgeordneten der betreffenden Gewerbefteuer-Klafje fchriitlich in der Form von Rundfchreiben gefordert, fo 
fe die Eirculation der desfalfigen Schriften portofrei erfolgen, wenn von dem betreffenden Landrathe oder 
von der betreffenden Regierung Fr folhen Sendung von Schriften ein — beſiegelter Begleitſchein 
in Form eines Rundſchreibens beigefügt und darin bemerft wird, daß ber egenftand dir Sendung eine 
Gewerbefteuer-Reelamation betrifft, über welche das Gutachten der jedesmal zugleib namhaft zu machen— 
den Abgeorbneten der betreffenden EteuersBefellichaft eingefordert werde, und wenn die betreffenden 
Abgeordneten die ihnen zugegangenen Schriften und ihr Butachten mit_ ihrem Privatfiegel verſchließen 
Te für die portofreie Weiterfendung den obengedachten offenen Begleitfchein unter Kreuz. 
nd beifügen. 


In Angelegenheiten der Unterfuhungs- und Strafgefangenen. 


Seitens der Gerichte an die Oris, Obrigkeiten, oter zum Bortheil der aus den Strafanftalten entlaffenen 
Sträflinge Seitens der Strafanftalts.Directionen entweder, wie es der Regel nach geſchieht, an die tie; 
Obrigfeiten der fünftigen Wohnorte der Sträflinge, oder an einen, an foldyen Orten beftchenden Verein 
zur Fürſorge für entlaffene Sträflinge, oder an die betreffenden Kreisbehörden verfandt werden, find bei 
diefer ihrer Verſendung portofrei. 

; Werden in Königlichen Strafanftalten tetinirte @efangene nah Maßgabe des Gefehes vom 11. 
April 1854 außerhalb der Anftalt befchäftigt, fo follen die durch ſolche Beſchäftigung veranlaften dienft- 
lien Correfpondenzs und Acten, Sendungen zwifhen den Strafanftalts,Directionen und den Beamten, 
denen die Beauffihtigung der Gefangenen übertragen ift, in foweit Die Acten das Gewicht von 20 Pfund 
— und die Geldſendungen der Strafanſtalts-Directionen an ſolche Beamte portofrei beför- 
ert werben. 

Wenn Geiftliche der Königlichen Strafanftalten auf Beranlaffung der vorgelegten Behörden fih mt 
der Unterbringung und dem weiteren Fortkommen der entlaffenen Sträflinge befhäftigen, fo find aufer 
den dienſtlichen Bommunicationen mit den Königlichen Vehörden auch portofrei: 

1) die desfalls flattfindende Gorrefpondenz zwifchen den gedachten Geiftlichen und ‘Brivalperforen, 

2) die von genannten @eiftlichen an ‘Brivatperfonen abzufendenden PBadete mit Kleivungsftiden 

ober —— für die entlaſſenen Sträflinge bis zum Gewichte von 5 Pfund. 
Sämmtliche Briefe u d Adreſſen ad 1 und 2, fowie die unter und bis zu 1Pfd. ſaweren 
Padete find offen oder unter Kreuz, oder Streifband und unter dem Vermerfe: ; 
„E trafanftalts » Angelegenheit” 


. 35. 
Die Ueber-Berdienftgelder, welche zum Borikei gerichtlicher Strafs und Unterfuchun en entaßenen 


au verfenden. 
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In Angelegenheiten, betreffend den Transport und die Verpflegung 
von Bagabonden und Gefangenen. 


. 8. 36. 

Seldfentungen, welche von Königlichen E trafanfteltd-Directionen für den Traneport von Bayabonden 
und fonfligen Gefangenen an Eifenbah, Verwaltungen zu zahlen find, fo wie die zwifchen den Ciſenbahn— 
Verwaltungen resp. deren Beamten und den Etrafanftalts-Directionen wegen des Transportd von Vaga— 
bonden und Gefangenen zu führende Gorrefpondenz find portofrei. . 

Die Eorrefpondenz muß offen oder unter Kreuz. oder Streifband aufgegeben werden. 

Im Uebrigen haben Bagabonden; x. Transport- oder Berpflegungfgelver nur dann auf Portofreis 
beit Anpruch, wenn fie aus Königlichen Fonds oder ald Auslagen an andere Behörden aus Landarmen— 
Fonds zu zahlen find. 

In der Regel follen dergleichen Gelder gleich durch die zurückgehenden Transporteurs erftattet und 
die Verſendung mit der Poſt hierdurch vermieden werden. 
Angelegenbeiten der Königlichen —— Wittwen-Verpflegunge-Anſtalt. 
7 


beſord In Angelegenheiten der Königlichen allgemeinen Witwen » Berpflegungs » Anftalt werden portofrei 

efördeit: 

1) die Eorrefpondenz der General , Direetion der allgemeinen Wittwen-Berpflegungs,Anftalt mit den 
Königlichen Vehörden, fowie mit ihren Gommiffarien, in fofern dieſelbe das allgemeine Intereffe 
der Anftalt betrifft; 

2) die Mittwen-Rafleu: Beiträge, welche von den Behörden ben ruf ihren Etats flehenden Beamten 
in Abzug gebracht und entweder an die allgemeine Witwen » Kaffe unmittelbar, oder an bie 
Haupt-, beziehungeweife Inftituten-Kaffen der Königlichen Regierungen vder andere Könipliche 
Kaffen zur weiteren Beförderung an die allgemeine Wittwenfaffe verfendet werden ; _ 

3) diejenigen Gelder, melde von Der allgemeinen Wittwen » Kaffe an die Haupt-, bezichungéweiſe 
Inſti uten. Kaſſen der Königlichen Regierungen als Zufchiffe au den aus diefen Kaffen zu zahlenden 
MWittwın-Penfionen, wenn die den Beamten von ihren Befoldungen abgezogenen Beiträge nicht 
ausreichen, abgefendet werben. 

Alle anderen Eendungen, instefondere @elpfendungen in Bezug auf die Verwaltung der Anflalt, 
VittwensKaffen, Beiträge, welche von einzelnen Perfonen an die gedachten Behörten und Faffen eingeſendet 
werden, Beträge, welche an einzelne Intereffenten verfandt werden, und alle Sendungen an die einzelnen 
Intereffenten oder von denfelben unterliegen der Portnzahlung. 

Bollvereindg- Sachen 
. 38. 

An Angelegenbeiten des Zollvereins find — 

1) Briefe und Packete mit Ücten bei ihrer Verfendung zwiſchen den Behörden und Beamten ber 
Bereinsftaaten im ganzen Umfange des Zollvereing ; i 

2) Badete mit Rechnungen, Schriften und Drudfachen, welche von dem Central Bürcau des Zoll: 
vereins in Berlin an die Regierungen der Zollvereind + Staaten verfandt werdın, mit Vorbehalt 
des Widernufs und mit der Maßgabe, daß die portofrei zu befördernden Pockele einzeln das Ge— 
wicht von 20 Pfund nicht überfieigen dürfen, 


Dritter Abſchnitt. 


Vorſchriften tiber den Umfang der Portofreiheit beſtimmter ftaatliher oder anderer öffentlichen 
Corporationen und Inſtitute. 


$. 39. 
Die in dem beiliegenden Verzeichniſſe aufgeführten öffentlichen Corporationen und Inftitute genichen 
in ihren Angelegenheiten PBortofreiheit nur in dem in dem Werzeichniffe ausdrücklich beftimmten Umfange. 
Stel t, ihnen hiernach Die portofreie Berfendung von Packeten an einem Gefammtgewichte von mehr ale 
20 Pfund zu, fo daif bennoch jedes einzelne Padet das Gewicht von 20 Pfund nicht überſteigen, wenn 
es auf portofreie Beförderung Anfpruch Haben fol. 
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Vierter Abſchnitt. 


Aeußere Beichaffenbeit der portofreien Sendungen. 


. 40. 

Soll eine nah den wurbergegangenen — porkofreie Sendung von den Poſtbeamten 

Hi ſolche anerfannt werden, jo muß fie, foweit fpecielle Borfibriften nicht ausdrücklich ein Anderes 
eftimmen, 

1) mit einem öffentlichen Siegel verfchloffen und 

2) auf der Adreßfeite mit dem Bortofreibeitövermerfe 
verfeben fein, 

Bei Sendungen welche von einzeln ftehenden Königlichen Peamten ausgeben, welche feine König: 
liche Behörde repräfentiren, und an andere einzeln ftebende Beamte, oder an PBrivaiperfonen, oder au nicht 
Königliche Behörden oder Beamte nerichtet find, fowie bei allen Senbun>en, welche von nicht Königlichen 
Beamten oder Behörden ($. 1Abſatz 2) und indbefondere von den im dritten Abjchnitte bezeichneten öffent: 
lichen Inftituten ausgeben, muß 

3) der Portofreiheits-Vermerk vorfchriftsmäßig beglaubigt fein ($. 43). 


Verſchluß. 
10 ei; 


Ausnahmsweiſe foll den Gendarmen acftattet fein, ihre Dienftberichte ($. 20) in Ermangelung eines 
Dienftfiegels mit ihrem Privatficgel zu verfchliefien, | 

Daſſelbe fol ven Safpfellern, den ſtädtiſchen und Communal-Förſtern, Unterförftern uno Waldwär— 
tern in Betreff der nach $. 30 und resp nad der Beltimmung unter Nr. 11 des Berzeichniffes portofreien 
Tienft-Eorrefpondenz in Staatsdienſt-Aufſichtsſachen geftattet fein. . 

Walten in diefen Füllen Bedenken über die vienftittie Eigeufchaft des Übfenvers ob, fo muß dieſe 
anf Verlangen der Poſt-Anſtalt, bei welcher die Einlicferung erfolgt, näber nachgewieſen werden. 

Portofreiheits-Vermerk. 
$ 42 


Die Bezeichnung 
„Königliche Dienſtſache“ 

reicht für alle diejenigen Sendungen ans, welche in Staatsdienfſt-Angelegenheiten nach den allgemeinen 
Grundſaͤtzen im erſten Abſchnitte portofrei befördert werden 

Bei Sendungen, für welche ‘Bortofreiheit auf Grund der Bellimmungen des zweiten und dritten 
Abſchnitts in Anfpruch genommen wird, muß der Portofreiheits-Vermerk in genereller Faſſung die Ange: 
legenheit bezeichnen , für welche die Bortofreiheit in Antpruh genommen wird, 3. B. „Dienft-Cautions: 
gelder“, „Allgemeine Kirchenſahe“, „Cathedral-Ste ergelder” u, ſ. w. , Damit der Poftbeamte durch eine 
Bergleihung des Inhalts des Portofreiheits.Bermais mit den über Die Portofreibeit ergangenen Beſtim— 
mungen beurtbeilen fann, ob der Sendung die Vortofreiheit zufteht 

Beglaubigung. 
$ 43 


Die Beglaubigung des Portofreiveits « Vermerks erfolgt darurch, Daß der abſendende Beamte oder 
der Vorsteher der im 8. 40 bezeichneten mittelbaren Bebörden und öffentlichen Inftitute dem Portofreiheits 
Bermerfe feine Namens» Unterichrift und ſeinen Stand oder amtlichen Charakter eigenbändig Binzufügt. 
Die Vorfteher der erwähnten Behörden und öffentlichen Inſtitute können zwar einen ihren beigegebenen 
Buͤregu⸗Beamten eins tür allemal beauftragen, für fie den Portofreiheits-Vermerk durch ihre Namend- 
Unterschrift zu beglaubigen, fie müffen jedoch, wenn die "egl ubigung durch die RamenssUnterfchrift des 
Beauftragten von den Voſtbeamten berückſihhtigt werden ſoll, den Beauftragten Der Ort3-Poft: Anitalt nam⸗ 
haft macher. Ebenfo muß diefe von St-Ivertretungen, durch welche eine Veränderung in der Perſon des 
zur Beg'aubigung berechtigten Beamten u. ſ. w, eintritt, in Kenntniß gelegt werden. 

Interbeumte dürfen mit der Beglaubigung des Portofreiheit«-Vermerks nicht beauftragt werden. 

Wegen Angabe der abfendenden Vehörte auf der AÄdreſſe bei portofreien Gorrefvondengen umd 
Sendungen im Woftvereind, Verker fiche $ 0. 


8. 44. : 
Entſpricht die äußere Beihaffenheit der Scnduug den Vorfchriften der 88. 40 bis 43 im der einen 
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od anderen Beriehung nicht, fo muß die Sendung von den Poſt-Anſtalten als portopflichtig behandelt 
und austarirt werdın, auch wenn di jelbe an «ine Königlibe Behörde gerichtet fein folltee Dabei ift ber 
—— F Austaxirung auf der Adreſſe kurz zu vermerken, 3. B. öffentliches Siezel fehle, Beglaubi— 
gung feblt, 
— Wird in dergleichen Fällen die Portofreiheit der Sendung 
a) durch Norzeigung des Inhalts, oder 
b) bei Sendungen an Königliche Behörden durch Namhaftmachung des Abjenderd und kurze An, 
abe des Inhalts der Sendung und deren Beſcheinigung auf dem Couverte 
dargetban, 5 wird das vom Abreffaten erhobene Porto demfelben erftattet, der abfendenden Behörde aber 
von der Nichtbeachtung der betreffenden Vorfchrift zur Abjtelung ähnlicher Verſehen von ber betreffenden 
Poſt⸗Anſtalt Nachricht gegeben. 
Die Grftattung des Porto erfolgt nur gegen Rückgabe des Couvertd oder einer mit allen Poſt— 
zeichen verfebenen beglanbigten Abjchrift deſſelben 


Fünfter Abfchnitt. 
Controllivung der portofreien Rubrifen. 


$. 45. 


Es gehört zu den dienftlichen Obliegenheiten aller Behörden und Beamten, jede Berfürgung der 
Porto⸗Einnahme durch mißbräuchliche Anwendung des Portofreiheits-Vermerks von der Staats, Raffe ab; 
zuwenden und insbefondere ftreng darſiber zu wachen, daß 

1) nur foldhe Sendungen unter dem Vermerke der Portofreiheit abgelaffen werden, denen die Porto, 

freiheit zugeftanden ift, daß ferner 

2) bei portofreien Sendungen die Vorimriften der 88 40 bis 43 über Lie äußere Beichaffenbeit 

einer portofreien Sendung gen u beachtet werden, und daß endlich 

3) bei eingehenden, mit dem Portofreiheits-Vermerke verfebenen Sendungen forgfältig geprüft wird, 

ob der Sendung die Portofreibeit auch zufteht, und wenn ſolches nicht der Fall ift, der Orts: 

Boft-Anftalt unter Beifügung des Couveris oder einer, mit allen Boftzeichen werfehenen beglau: 
bigten Abjchrift defielben, mit Bereichnung des Abfenters und kurzer Angabe und Beicheinigung des Ins 
halts, jowie bei Sendungen von Behörden mit Angabe der Erpeditiond-Nummer, von der mißbräuchlichen 
Anwendung des Bortofreiheits-Vermeris Nachricht geseben wird, 

$. 46. 

Die Poſtbehörden und Poftbeamten find nicht nur befugt, fondern auch verpflichtet, die mit dem 
PVortofreiheits-Bermerte verſehenen Sendungen in Abſicht auf die Anwendbarfeit dieſes Vermerkes zu con, 
trolliren, und, wenn begründete Zweifel gegen die Anwendbarfeit der Portofreiheit obwalten, die Sen- 
dung bis zur näheren Ausweifung über dem portofreien Inhalt mit Porto zu belegen 

Bei Ausführung der Kontrolle ſoll jedoch, zur Bermeibung jeder ungeitigen Beläftigung der Be— 
börden, mit Borficht und möglicher Schenung zu Wirfe negangen werden. Walten begründete Zweifel 
gegen die Anwendbarkeit der Bortofreibeit ob, fo wird auf die Adreſſe der Vermerk gefegt: 

„dis zur näheren Ausweifung über die Portofreiheit“, 
und wenn der Adreffat die Erflattung des von ihm erhobenen Portos verlangt, damit auf gleiche Weife 
wie in dem $. 44 beftimmten Kalle verfahren, 

Ergiebt ſich bei Borzeigung des Inhalts der Sendung, oder bei Sendungen an Wehörden aus 
der Beicheinigung des Inhalis auf der Adreife, daß eine portopflichtige Sendung mir Dem SBortofreiheitd« 
Bermerfe verfehen worden if, fo hat bie diftribuirende Poft-Anftalt der Poft:Anftalt des Anfgabeortes 
von dem Falle, unter Mittheilung der Beweisftüde, Nachricht zu geben. 

Diefe zieht von dem Abjender (auch von der abfendenden Behörde) das Porto für die Sendung 
und das einfache Briefporto für die Küdiendung ein, und veranlaft dad Erforderliche in Abficht auf bie 
Einleitung der Unterfuhung wegen Porto-Gontravention gegen den Abfender Die Finleitung der Unter 
fuhung bleibt jedoch bei Sendungen von Behörden auf diejenigen Bälle befchränft, in welchen ſich ergiebt, 
daß der betreffende Beamte bei der mißbräuchlichen Anwendung des Portofreiheito-Bermerfs durch ein 
eigenes perſoͤnliches Intereffe geleitet worden ift, insbefondere feine amtliche Stellung dazu gemißbraucht 


hat, Privatfondungen unter dem PortofreiheitdrBermerke abzuſchicken oder portofreien dienſtlichen Sendun— 
gen PrivatsMittheilungen beizufügen. 

In allen übrigen Fällen der unrichtigen Anwerdung des Vortofreiheiſe-Vermerks muß bei der ab- 
fendenden Behörbe die Rüge im Disciplinarwege gegen den betreffenden Beauten beantragt werben. 

Zu dieſem Zwecke find die Acien der vorgelegten Ober-Boft-Direction zu überſenden, welche bie 
Rüge gegen din betreffenden Beamten bei deffen vorgeiepter Dienftbehörde zu beantragen und fi davon 
Kenninig zu verfhaffen bat, daß dergleichen mißbräuchlie Anwendungen des Pottofreiheits Vermerks 
nicht ungerügt bleiben. 

Sollten ſich bei einer und derſelben Bebö-de die File einer mißbräuchlichen —— des Por⸗ 
to reiheits⸗ Vermerks oft wiederholen, fo iſt die Abftell mg ſolcher Mißbräuche bei der höheren Behörde zu 
beantragen oder, nach Bewandtniß der Umftände, an das General-Poſt-Amt zur weiteren Veranlaſſung zu 


berichten. 
4 $. 47. 


Wird bei Sendungen, welche entweder wegen Mängel in der Außeren Beichaffeuheit (88 40 bie 
43) oder wegen begründeter Zweifel tiber die Aumendbarfeit der Portofreiheit ($. 40) austarirt worden 
find, die Zahlung des Portos und in Folge deffen die Annahme der Sendung verweigert, fo find dergleis 
chen Sendungen von den Poſt-Anſta!ten als unbeftellbar zu behandeln und an die Boft-Anftalt des Ab— 
gangsorts zurüd zu ſchicken. Iſt jedoch eine ſolche Sendung von einer Königlichen Behörde abgelaffen 
worden und wird Seitens des Adieffaten deren portofreie Berabfolgung verlangt, fo ift diefer zwar Fein 
Anftand zu geben, in ſolchen Fällen aber eine genaue Abfchrift der Adreffe, mit Angabe der abjendenden 
Behörde, welche aus dem Siegel zu erfehen, oder vom Empfänger zu erfragen ift, zur weiteren Berans 
laffung, unter Angabe der obwaltenden Zweifel über die Anwendbarkeit ber Bortofreiheit, ber vorgefeßten 
Dber, Boft- Direction einzureichen, 

$. 48, 

Meinungsverfchiedenheiten über die Portofreiheit einer Sendung zwiichen einer Pof-Anftalt und 
einer anderen Behörde muß die Poſt-Anſtalt zur Enticheidung der vorgefegten Ober-Boft-Tirection vor, 
tragen, und darf fich über dergleichen Meinungsverfchiedenheiten in eine Eorrefpondenz mit anderen De 
hörden nicht einlaffen. 

Die Ober Boft-Dirretionen haben in den ihnen zweifelhaften Fällen die Entſcheidung des General; 
Poſt⸗Amts einzubolen. 

Di: Vorfchriften dieſes Regulativs treten an die Stelle der betreffenden Beftimmungen der Ueber; 
” fiht der Portofreiheits. Verhältniffe, von denen die g$. 22 bie 79, 88 85 bis 90, 88 92 bis 101, 88 
139 bis 131, 88. 216 bis 220, $$. 223 bis 246, 88. 250 bid 235 und 65. 287 bis 294 und die dazu 
ergangenen abändernden und ergänzenden Beftimmungen hiermit aufgehoben werben. 


Berlin, den 3. Februar 1862. 


Der Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von Der Heydt. 
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derjenigen oͤffentlichen Corporationen und Inſtitute, auf deren Portofreiheit 
die Beſtimmung des dritten Abſchnitts Anwendung findet. 








In Angelegenheiten. | Sind portofrei. 
| 


1 | der Königlichen Akabemie der | A. die das allgemeine Intereffe der Akademie betreffende Gors 
Künfte in Berlin. reſpondenz, 

B. die an die Akademie und für dieſelbe eingehenden Gelder. 

Dieſe Portofreiheit erſtreckt ſich auch auf die betreffenden 

Correſpondenz⸗ und Geldſendungen der mit der Alademie in 

Verbindung ſtehenden ProwinzialsKunftichulen, und zwar: 
a) der Kunftfchule zu Königsberg i. Pr, 

b) der Kunſt⸗ und Handwerksſchule zu Danzig, 

ce) der Kunſt⸗, Baus und Handwerksſchule zu Breslau, 
d) der Kunft: und Handwerfsfchule zu Magdebnrg, 

e) der Funftichule in Erfurt, 

C, die von den vorgedachten Provinzial⸗Kunſtſchulen an die 
Akademie eingehenden Probearbeiten der Schüler, fo wie 
die Ruͤckſendung bieferProbearbeiten von der Akademie, ferner 
die von der legteren an die PBrovinzialKunftfchulen und an 
die Zeicdhen-Stlaffen der Gymnaſien und der Kealfchulen zu 
verfendenden Zeichnungen, Ornamente und Ähnlichen Lehr, 
mittel. Das Freigewicht diefer Sendungen if jedoch bei 
den Sendungen der Kunftfchulen an die Afademie auf 20 
Pfd. und bei den Sendungen der Afademie an bie Kunft- 
ſchulen auf 40 Pf. im Ganzen mit jever abgehenden Poſt 











beſchraͤnkt. 
2 der Koͤniglichen Kunſt⸗Aka- A. die das allgemeine Intereſſe dieſer Akademieen betreffende 
demie in Duͤſſeldorf und rg} 
der. Kunft« Afabemie in | B. die an und für diefe Akademieen eingehenden @elber. 


 Königeberg in pe 
3 | der Fön Heben Akademie der | A, Eorrefpondenz- und Padetfendungen, letztere bis zum Ges 
Wiſſenſchaften in Berlin. wichte von 20 Pfund mit jeder abgehenden Poft, infoweit 
diefe Sendungen ausjchließlih nur das allgemeine Intereffe 
der Mfademie und nicht das Privat » Intereffe einzelner 
Mitglieber oder anderer Perfonen betreffen und von ber 
Akademie abgelaſſen werben; 

B. Gelder, welche aus Königlichen Kaffen an die Akademie 

und für diefelbe gezahlt werben. 
der Alabemie. der ein» | Briefe und Packetſendungen, welche im ausfchließlichen Intereſſe 


ar En 
— — — — —. 


igen Wiſſenſchaften in * — von dieſer abgelaſſen werden, oder an dieſelbe 

rt. geben. 

‚der ‚itterfchaflichen Private ) wie Correſpondenz ber ritterfchaftlichen Privatbank von Bommern 

‘1... bank.non : ern, in Sbettin mit ihren Beamten und Agenten innerhalb der 
| Provinz Bommern. 


3 






Baus 
—* | In Angelegenheiten. 
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6 | der Königfichen Leihbank für | die Eorrefpondenz mit den Behörden in allgemeinen Angelegen, 
Weber in Bielefeld. heiten der Leihbank, infofen bei dieſer orrefpondenz ein 
| PrivatIntereſſe nicht concurrirt. 
7 | der Königlichen Bibliothek in | A, die Correſpondenz⸗ und Packetſendungen etztere bis zum es 
Berlin. wichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poft, infoweit dieſe 
| Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eigenes 
| Intereſſe betreffen; 


! 
B. Gelder, welche aus Königlichen Fonds an die Bibliothek 
| und für diefelbe negahlt werben. 
8 | der Königlichen Blindenan- | A. die rein amtliche Gorrefpondenz im allgemeinen Interefie der 
I ftalt in Berlin Anſtalt. 
| B. Gelder, welche aus Staatsfonds der Anftalt gegahlt werden. 
9,1 ded Königlichen botanifhen | A. Eorrefpondenz- und Padetfendungen, legtere bis zum Ge 


Gartens in: Berlin. wichte von 40 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt, infoweit 
diefe Eendungen deſſen eigene WAngelegenheiten und fein 
eigenes Intereſſe betreffen ; 

B. Gelder, welche aus Königlichen Fonds an diefe Anftalt und 
für diefelbe eingezahlt werden. 

10 der Königlichen ze. A. die amtliche Gorrefpondenz, wohin jedoh Aufforderungen 

der Charité in Berlin. an Privatperfonen wegen Zahlung von Kur: und Verpfles 
gungskoften, und Grlaffe, bei denen ein Privat + Intereffe 
concurrirt, nicht gehören ; 

B. Geldzuſchüſſe aus Königlichen Kaffen; 
©. die dur die Königliche Negierungs-Hauptfaffe zu Breslau 
zu beziehenden Revenuͤen. 

11...) der Communal/-Verwaltung. Sendungen, bei denen es fih um ſolche Gegenftände handelt, 
weldie das DbersAufihtsrecht des Staates über die Com— 
munal-Berwaltung betreffen. 

Zu den hiernach portofreien Sendungen wird aud) ges 

rechnet der dienſtliche Schriftwechfel 
1) der von den Nöniglichen Regierungen angeftellten und 
beftätigten Gommunal‘; Oberförter. und in der Rheins 
prooinz auch der Kreieförfter tinter fih und mit den 

betreffenden Königlichen Behörden, 

2) der ftädtifchen und Gommunal + Körfter, Unter - Körfter 
und Waldwärter einerfeits, mit den ihnen vorgefepten 

A Gomminal;Oberförftern refp. Kreisförftern und den bes 

Mary 4 tteffenden Königlichen Behörden andererfeits, 
foweit es ſich dabei um eine Angelegenheit der von dieſen 
Beamten im Namen des Staats auszulibenden Aufficht fiber 
die Communal-Forftverwaltungen handelt. 
Diefe Sendungen müffen mit öffentlichem Siegel ver- 
*8* fein oder unter Kreuz⸗ ober Streifband aufgegeben 
' werben. 2 

12 | der DeidhichausKommiffionen. die amtliche Gorrefpondenz der Deichfchau + —56 mit 

al nor Fer Behörden‘, foweit es ſich dabei Tebiglich um 

Ausübung des Ober, Aufſichtsrechts der Staats Handelt, 
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die Correſpondenz mit Königlichen Behörden, welche durch das 
dem Staate zuſtehende Ober „ Auffichtöredht hervorgerufen 


13 | der Domftifter zu Branden« 
burg, Merfeburg, Raum, 





buy und Zeitz. wird. 
14 | der PrivatsEifenbahnen. Eorrefpondenz, Acten und Drudfacden bei ihrer 
Verſendung J 


A. zwiſchen den Eiſenbahn » Verwaltungen u.d den König- 
lichen Behörden, in Auffihtsfahen und in-Dienfl 


achen, 

B. zwiſchen der Direction einer Eiſenbahn-Geſellſchaft, ihren 
verſchiedenen Büreaus und ihren oberen Beamten (bis zum 
Stationd=-Borfteher und Güter » Erpedienten einſchließlich 
abwärts) untereinanver und zwifchen ihnen einerfeits, und 

a) ihren übrigen Beamten, fowie 

b) den Directionen anderer Eifenbahn-Berwaltungen, mit 
denen fie durch den Eiſenbahn⸗Geſchäftsbetrieb in Ber: 
bindung fliehen, deren Büreaus und deren obern Be, 
amten andererfeits in reinen Dienftfaden; 

C. jmwifchen den Directienen der durch den Deutichen Eifen- 
bahn, Berein verbund nen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften unterein- 
ander in Angelegenheiten des Deutfhen Eifen- 
bahn⸗Vereins. 

Concurrirt bei dieſen Sendungen (A., B. und C.) ein 
Privat⸗Intereſſe, fo find diefelben portopflichtig. 

Die Sendungen müffen mit dem Dienftfiegel 'verfchlofien 
un oder offen oder unter Kreuz, ober Streifband eingelies 
ert werben, 

Die zwifchen den Eiſenbahn-⸗Geſellſchaften oder Berwal- 
tungen vorfommenden ®eldfendungen und Sendungen von 
geldwerthen Sachen, welche die Ausgleichung ihrer een 
rungen aus dem directen Verkehr zum Begenftande haben, 
infofern die Sendungen bei einer Preußiſchen Poft-Anftalt 
auf en werden und nach einer andern Preufifchen Poſt⸗ 
Ynflatt beſtimmt find. 

Dergleichen Sendungen muͤſſen mit dem Dienftfiegel der 

Eifenbahn » Gefellfchaft verfählofjen fein und die Bezeichnung 
A . „Eifenbahn,Dienftfadhe” tragen. 
15 des Schleſiſchen Freifurgelver,. | Die Correſpondenz, Gelder und Padete, welche in Angelegenheis 
Fonds. ten des Freifurgelder » Fonds zwiſchen den Königlichen Berg— 
Behörden und den Knappfchafts  Aelteften in Schlefien zur 
Verfendung gelangen, fowie die aus dieſem Fonds zu zahlen 
den Echulgeld, Beträge bei ihter Berfendung von den König- 

lichen Behörden an die betreffenden Kreid-Kommunalfafien. 
16 | dee Königliden Gewerbe, | A. die das allgemeine Interefie des Inftituts betreffenden Cor— 

Inſtituts in Berlin. refpondenz» und Padetfenbungen ; RR 

B. die Gorrefpondenz mit: den Kuratorien der ‘Brovinzial, Ger 
werbefchulen, fowie für Packetſendungen in Angelegenheiten 
berfelben ; gr νν 











a 
fende In Angelegenheiten. 
Nr. 

17° | ver Handelögerichte. 


8 | der Handeldfammern. 


19 | der Hebemmmen-Inftitute, 


20 | der Provinzial: Hülfskaflen : 
1) der Rheinprowing zußäln; 
2) der Provinz Schlefien 
z zu es 
) ter Provi ofen au 
Ber ns Rof 


’ 
4) der Provinz Sachfen zu 
Magdeburg; 

5) der Provinz Preußen zu 
Fönigsberg in Pr., ein. 
| ſchliesͤlich der biefer 
| —— übert 

rwaltung des Melio⸗ 
rations fonde fir die 
Provinz Preußen. 








O. — aus Koͤniglichen Kaſſen an das genannte 
nftitut. 

a Sendungen müffen mit einem Dienftfiegel verfchlof- 

en fein. 
| die mit öffentlichem Siegel verfchloffene, rein —— Correſpon⸗ 
| benz der Dambeisosriihte, wohin auch die Dienſt⸗Correſpondenz 
der einzelnen Handelsgerichte unter ſich gehört. 

A. die Gorrefpondenz zwilchen den Behörden des Staats und 

den Handelsfanymern, wenn fie unter öffentlichem Siegel 

oder unter dem Siegel einer Handeldfammer (8. 25 des 
Geſetzes vom 11. Februar 1848) geführt wird; 

B. die dienſtliche Correſpondenz zwifdhen einer Handelsfammer 
und einzelnen Mitgliedern derfelben, wenn diefe nicht an 
einem und demfelben Orte wohnen, und die Eorrefpondenz 
—* oder unter Kreuz⸗ oder treifband aufgegeben wird; 

aaren, welche von dem Miniferium für Handel, Ge— 
werbe und öffentliche Arbeiten im allgemeinen ziterefie an 
eine Handeldfammer zur Anfiht und Weiterbeförberung an 
andere Handeldfammern abgefandt werben, fofern fle bei der 
MWeiterbeförderung mit dem Siegel der Handelskammer ver, 
fchloffen und mit dem Bermerfe : 

„sireuliet auf Anweifung des Minifterlums” 
verfehen find 
A. die rein dienftiiche Correſpondenz dieſer Inftitute; 
B. Gelder, welche Behufs der Unterftügung der Land» Hebe- 


ammen 
a) die Geiftlihen bei Trauungen und Taufen erheben, 
bei ihrer @infendung an die betreffenden Superinten- 
denten oder Kreislaſſen, oder Regierungs⸗Haupikaſſen, 
b) bei Trauungen und Geburten unten den Juden und 
Diffidenten eingezogen werden, bei ihrer Verſendung 
an bie betreffenden Königlichen Kaſſen. 
die Eorrefponderz mit den Behörden, fowie mit ihren Beamten 
und Agenten innerhalb der Landestheile, welche jeder einzelne 
Berband umfaßt. 
Diefe WBortofreiheit ift unter Vorbehalt des Widerrufs 
und unter ber — bewilligt worden, daß die Briefe 
offen oder unter Kreugband verfandt werden. 


Q 








| 


der Huͤlfs ‚füo die com⸗ 
munalft en Verbaͤnde: 
1) der Kurmark zu Berlin; 
2) der Neumark zu &üfrin; 
3) der Altmark au Stenbal; 
4) der Ober⸗Lauſfitz zu Börs 


fig; 
5) der Nieder» Laufip zu 
Rübbn; 
6) von Neuvorpommern u, 
Rügen zu Stralſund; 
7) von Altpommern zu 
Stettin.  . 
der Provinzial⸗Huͤlfokaſſe in 
Münfter. 
» 


nachbenannter kaufmaͤnniſcher 
Gorporationen: 


a) ber Aelteſten ver Kauf, 


mannfchaft zu Berlin ; 
b) der Borfteher der Kauf: 
mannfchaft zu Stettin; 
e) der ee der Kauf, 
mannſchaft zu Danzig; 
A) des Borfteher-Amts der 
Kaufmannſchaft zu Memel; 
e) der Aelteften’ der Kauf: 
mannſchaft zn Tilſit; 
f) des Vorſteher Amts der 
Kaufmannſchaft zu Rö- 
nigöberg im Pr. 
g) ver Nelteften der Kauf, 
mannfchaft zu Elbing; 
h) ber Borfteher der Kauf: 
mann ſchaft zu Magde⸗ 
yo 
i) der Deputitten‘ der Kauf⸗ 
mannfchaftgn St:alfund ; 
K) der Alterleuter ver Kauf, 
mann fchaft K@reifswalp; 
Di ber Alterleute der Kauf⸗ 


annſchaft ju Barth, umd | 


m 
— 
ng “ um 
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A. die vorſtehend unter Nr. 20 erwähnte Correſpondenz, 

B. Geldſendungen zwiſchen der Provinzial, Hülfsfaffe in Mün, 
fter und den Weftphälifchen Sparfaffen, wegen zinsbarer 
—— von Sparkaſſengeldern bei der gedachten 

uͤlfokaſſe. 
die nt diefer Eorporationen mit den Staatöbehörben, 
fofern folche mit öffentlichem Siegel verfehen find. 





Lau⸗ 


ende In Angelegenheiten. 


n4 Nr. 


Sadıen. 


Sind portofrei. 











23 | der Rnappfchafts- Ber- | die Eorrefpondenz diefer Bereine reſp. Kaffen mit Königlichen 
eine refp. Kaflen, 
24 | der Lirdhen und in Eultus- 


Behörden in Auffichts-Angelegenheiten. 
die Dienfl-Eorrefpondenz, Tabellen und Xiften, weldhe in all- 
gemeinen firchlichen mean der Evangelifchen, der 
von der evangelifchen Landeskirche ſich getrennt haltenden 

Putheraner, und der Katholiken, zwiſchen der Geiſtlichkeit und 

ihren vorgefegten Behörben zur Verſendung fommen, fowie 

jeder dienſtliche Schriftwechfel, welcher das Ober-Auffidts- 
recht des Staats zum Awede bat, mohin insbeſondere bie 

Berfendung 

a) ber Receffe in Separationd: Sachen der Kirchen, 

b) der Kirchen⸗Rechnungsſachen, ’ 

c) der Hypotheken, Documente zur Prüfung der Sicherheit, und 

d) ber cours habenden Papiere zur In ober Außer⸗Cours ſehung 

an die vorgefegten Königlichen Auffihts. Behörden gehört. 

Dagegen find alle Eorrefpondeny: und Jonfigen Senduns 
gen, weldhe dad Privat, Interefje ter einzelnen Kirchen, na- 
mentlich deren Bauten, die Berwaltung ded Grund s und 

Kapital: Vermögens, ſowie Beftallumgs-, Drbinationd: und an- 

dere Privatfachen betreffen, portopflidhtig. 

Es follen jedoch ausnahmsweiſe noch portofrei befür, 

bert werben: u 

A. Kicchengelber, melde Behufs der zinsbaren Belegung bei 
ber Preußiſchen Banf von den Berwaltungs-Behörben an die 
Bank-Anftalten verfendet werben oder von biefen zurüd- 
fommen, fowie die aus biefem Verkehre mit ber Bank ent. 
fpringenden Zinszahlungen und ber Schriftwechfel mit ben 
BanksAnftalten; 

B die Amte-Gorrefpondenz wegen ber Pfarr Bauten König— 
lihen Patronats, jowie die besfalld aus Königlichen 
Kafjen erfolgenden Halronats · Geldbeiträge ; 

C. die Correſpondenz der Litthauifchen und ber Oftpreußifchen 
Aemter» Kirchen wegen ber Berwaltung ihre Grund- und 
RapitalsBermögens und wegen ihrer fonftigen Privat „ Ins 
terefien, fofern dabei ausſchließlich das Intereſſe dieſer 
Kirchen und nicht das Intereſſe eines Anderen concurrirt ; 

D. bie von ber Rheinifhen und vonder Weſtphaͤliſchen Pro— 

vinzial, Eynode ausgehenden Geldſendungen, fowie Geldſen⸗ 
dungen der Kreisſynoden an bie Üheinifehe und die Weft- 
pbälifhe Provinzial» Synobe; dagegen find Geldſendungen 
ber einzelnen Kirchen, ®emeinden an bie Kreis-Eynobalkaflen, 
tefp. deren Rechner portopflihtitas 

bie für tie katholiſchen Dom: Kirchenkaffen beftimmten Ga 
thebral»Steuergelber ‘bei ihrer Beriendung von ben Pfar, 
rern an bie Grzpriefter und: Dechanten unb bon biefen an 


die Domkirchen⸗Baukaſſen in allen: Dibceſen; 
F. die Da — welche — (Regie: 


bet 


Rau. 
fende 
Nr. 


25 


I 


der Landarmens, 
. Ärrens, 


In Ungelegenbeiten. 


"re 


Land, 
Landarbeits⸗ und 
Gorrectiond,Anftalten, d. 
h. ſolcher Anftalten, welche 
eine.a nad den Rorfchrifs 
ten der $$. 9, 10 und 41 
des Geſetzes über die Ar- 
menpflege- vom 31: De 
jember 1642(Geſetz Samm⸗ 
lung de: 1843 S. 8) ge⸗ 
bildeten. , Landarmen » Ver⸗ 
bande angehören. 





Sind portofrei. 





rungs Bezirke Stettin und Cöslin) zur Erhebung fommen ; 
bei ihrer Verſendung von den Superintendenten an bie 
Königlichen Regierungs-Hauptfaffen. 

Bei der Berfenbung diefer Gelder von ben einzelnen 
Kirchſpielen bi8 zu den Euperintenbenten find biejelben 
portopflidtig; 

G. die Gebühren für Heustrauings » Konceffionen bei ihrer 
Verſendung von den Euperintendenten an bie Königlichen 
Regierungs Hauptkaſſen; 

II. Collecten gelder nach Maßgabe des 8. 16 des Regulativs; 

L bie gedeuckten offenen Zettel, vermitielſt deren die katholiſchen 
geiſtlichen Brüderſchaften oder Eodalitäten am Schluſſe des 
Jahres die Namen aus ihrer Mitte verfiorbener Sodalen 
einarder mittheilen 

In Angelegenheiten ber, in @emäßheit bed Geſetzes über 

die BVerhältniffe der Juden vom 23. Juli 1847 gebildeten 
Synagogen⸗Gemeinden find Gorrefpondenz Sen‘,ungen zwiſchen 
ben Borftänden dieſer Gemeinden einer: und den Königlichen 
Staatsbebörben andererfeit8 in Gultusfachen, bei benen es 
fi; lediglich um eine Angelegenheit ber vom Staate über das 
Eultuswefen auszuübenden ber» Aufiiht handelt porto- 
frei, ebenfo genießen, bie von ben Yuben- Belteflen an Kö, 
niglihe Behoͤrden einzureichenden Tabellen (Sterbeliften) 
portofreibeit, ! 

A. die dienſtlichen Correſrondenz- und Aften « Sendungen zwis 
fchen diefen Anftalten und anderen öffentlichen Behörb:n, 
fofern diefe Sendungen das ausfchließliche Intereffe dieſer 
UAnftalten betreffen oder dur das Shber:Auffichtdredyt des 
Staats hervorgerufen werben; 

B. —— dieſe Anftalten aus Staats » Fonds eingehenden 

elder ; | 

C. Landarmen · Geldbeitraͤge, welche die Kreis» und Rümmerels 
(Communal⸗) Kaffen an viefe Anſtalten —— Wo, 
wie in der Rheinprovinz, diefe Belbbeiträge von den König» 
lichen Regierungs.Hauptfaffen von den zum Berbande ges 
börenben Gemeinten eingezogen und zu gewiflen Terminen 
der Landarmen, Anfalt überfendet werben, find diefe Gens 
dungen portofrei, wogegen dieſe Beldbeiträge bei ihrer Ber, 
fendung von Gemeinden an die Regierungs-Haupkfafle ber 
Portozahlung unterliegen ; | 

D. Geldfendumgen, weiche diefe Anftalten für eigene Rechnung 
Behufs der Erftattung von Auslagen an andere Behörben 
oder zur Auszahlung von Unterftügungsgeldern an Bes 
börden ober direkt; an die betreffenden Eur linser jur Poſt 


geben. ER: 
Dagegen find portopflichtig : | 
a). alle Sendungen, hr das Privat „ Interefje der im 


ı 









Sind portofuel. 
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diefe Anftalten aufgenommenen Individuen oder ber 
betheiligten einzelnen Communen year 

b) ale Sendungen in Bezug auf den faufmännifchen Ge⸗ 
fchäftsbetrieb der Anftalten, fowie in Bezug auf bie 
—— des Grund⸗ und Capital⸗Vermoögens der⸗ 


elben. 
Dieſe Portofreihelt der Landarmen⸗ 1c. Anſtalten genießen 
auch die Landarmen-Anſtalten der Städte Berlin, Potsdam, 
ranffurt a. DO. und Breslau, welche jede einzeln für fidh 
einen Zandarmen» Verband bildet. Da jedoch die Landarmen⸗ 
Anktalten diefer Städte zugleich zu Ortsarmen-Zwecken vers 
wendet werben, fo befchränft fich für dieſe Anftalten die Portos 
freiheit lediglich — der gedachten Sendungen, welche 
ausſchließlich zur Erreichung von Zwecken der Landarmen— 
pflege erlaſſen werben. 

Auf Privat» und Eommunals Armen » Anftalten bezieht fich 
diefe Portofreigeit nicht, vielmehr haben vergleichen Anftalten 
nur dann und nur infoweit auf Mortofreiheit Anſpruch, als 
ihnen folche ausdrüdlich bewilligt worben ift, oder nach ben 
allgemeinen Beflimmungen unter Nr. 11 refp. 30 dieſes Ver- 
‚seichniffes zuſſeht. 

die Eorrefpondenz und die PRadet» Sendungen mit Acten bis 
um Gewichte von 20 Pfund zwiſchen den Generals, Provin— 
zial- und Departements,Landfchafts, Direktionen und deren Dis 
reftoren einerfeit® und dem Königlichen Minifterium des In; 
nern und den für einzelne Landſchaften beftellten Königlichen 

Commiſſarien andererfeltö, foweit fie in allgemeinen Lands 
fchaftö-Angelegenheiten Statt finden und unter. Dienftfiegel- 
verfhluß und der Bezelichnung: „Herrſchaftliche Landſchafis⸗ 
Sachen“ abgefendet werden. 

A. die den Landrathd»Aemtern von den Orts » Obrisfeiten — 
‚Städten und Dorfgemeinden — über den Erfolg ber im Auf; 
trage des Staats vorgenommenen Wahlen der Mitglieder der 
Land, und gr zu machenden -Anzeigen ; 

B. die brieflichen Mittheilungen, welche jwiſchen dem Vorfigens 
ben des Landtages resp. Kreistages und ben einzelnen Mits 
gliedern deffelben in Land, er Rreistags-Angelegenheiten, 
3. B. bei @inberufung der Mitglieder, bei Zufage oder Ab 
kanung Seitens der Eingeladenen, oder bei Nachſuchung 

ber tens und Reifefoften»Bergütung 2. nothwendig flatts 


Sofern die Anzeigen zu A. und die Briefe der Land⸗ 
rösp. ‚Rreistags-Mitglieder zu B. nicht offen oder unter Kreuz⸗ 
oder Streifband eingeliefert werben, find diefelben zwar aus- 
autariren, das Porto ift aber auf Belcheinigung des Land⸗ 
vraths Amts resp, des Vorfigenden des Land» ober Kreistages 


I Sofort zu löfchen ober zu erflatten. 


25 | der Tanbfchaftlichen Credit⸗ 
Inftitute, einſchließlich des 
neuen landfchaftlichen Cre— 
dit, Vereins für die Provinz 
Poſen. 


27 | der Provinzial, und Commu— 
nal⸗Landtage und ber 
Rreistage, ſowie in flän, 
difchen legenheiten. 





In Ungelegendeiten. 





28 | der öffentlihen Lehr⸗An—⸗ 
ftalten, nämlich: 
1) der Gymnaften, Real: 


ſchulen und fonftigen 
anerkannten höheren 
Lehr » Anftalten (Pro— 
gymnaſien, höhere Bürs 
gerfchulen) ; 

2) der öffentliden Ele- 
mentarfchulen. 






Sind portofrei. 











C. der Schriftwechfel, welder in Landtags » Angelegenheiten 


zwiſchen dem Borfipenden des Landtsged und dem König- 

lichen Landtags⸗Commiſſarius oder zwiſchen dem Borfigen- 

*8 * — —— und öffentlichen Vehoͤrden ge⸗ 
rt wird; 


D. Gelobeiträge der Provinzial» Einfaffen au den Koften ber 


Provinziale und Eommunal-Landtage bei ihrer Berfendung 
von den Communen an die zur Verwaltung diefer Gelder 
beftimmte Kaffe. 

Die Mortofreibeit jonftiger Sendungen in Land- oder 
Kreistags, Angelegenheiten, welche von Königlichen Behörden 
ausgehen oder an Königliche Behörden gerichtet find, wird 
nach den allgemeinen Grundfägen über Bortofreiheit in Staats, 
dienſt Angelegenheiten beurtheilt. 

In ftändifchen Angelegenheiten find Geldbeiträge porto- 
frei, welche für freisftändifche Zwede von den Gommunen an 
die freisftändifche Kaffe oder von legterer an öffentliche Behör— 
den oder Inftitute verfandt werden. 


A die Gorrefpondeng» und Packtſendungen, legtere bis zum 


Gewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt, infoweit 
diefe Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr 
ned Intereſſe betreffen, ſowie der dienftliche Schriftwechfel 
welcher das Ober: Auffichtsredht des Staates zum Zwecke 
hat, wohin insbefondere die Berfendung 

a) der Receſſe in Separationsfachen der Schulen, 

b) der Schulrechnungsſachen, 
c) der Hypotheken, Documente zur Prüfung der Sicherheit, 
d) der courshabenden Papiere zur Ins oder Außer, Eourd- 


egung . 
an die vorgefegten Königlichen Auffichtsbehörben gehört; 


B. Gelber, welche aus Königlichen Kaffen oder von Communen 


an diefe Lehr-Anftalten und für biefelben gezahlt werten; 


C Bronramme, fo weit deren Einreichung den höheren Lehr- 


Anftalten und Realfchulen vorgefchrieben ift, bei deren Ver 
fendung an tie betreffenden Staatsbehörden ober beren 
Regiftraturen und Schul⸗Anſtalten. 
agegen find portopflichtig Geldſendungen, welche 
an einzelne Empfänger gerichtet find, ſowie Gorrefpondenz>, 
Beld- und fonftige Eendungen, bei weldhen das Intereſſe eines 
bei der Lehr-Anftalt angeftelten Individuums oder einer Pri— 
vatperfon concurrirt, wie foldhes bei Sendungen zwifchen den 
Lehr-Anftalten und Buchhandlungen ze. wegen der Anfchaffung 
von Büchern 2c. der * iſt, oder welche die Verwaltung des 
Grund, und Kapital⸗Vermogens dieſer Lehr-Anftalten hetreffen. 
Ausnahmsweiſe ſollen jedoch noch portof rei beförbert 


werben: 
D. Geider diefer Lehr-Anftalten, welche Behufs der zin sbaren 
4 


Lau. 
un 


30 


31 


32 


In Angelegenheiten. 


der Königlichen höheren Korft- 
Lehr: Änftalt zu Keuftadt- 
Eberswalde, 


der milden Stiftungen, wohin 
alle öffentlichen Armen-Yn- 
ftalten, insbefondere Armen- 
häufer, Hospitäler, Waifen- 
und Arbeitshäufer($$. 32 ff, 
Tit. 19, Th. II des Allg. 
Landrechts), fowie die unter 
Aufficht des Staats ſtehen— 
den Damenftifter zu rechnen 


fin 
der Königlichen Muſeen. 


der Benfions, und Unter— 

tügungsfaflen für Beamte: 

a) der Königlichen Staats» 
Eiſenbahnen; 





Sind portofrei. 


Belegung bei der Bank von den betreffenden Verwaltungs⸗ 
bebörden an die Banf-Anftalten verfendet werden oder von 
diefen zurüdfommen, fowie die aus dieſem Verkehre mit der 
Banf entfpringenden Zinszahlungen und der Schriftwechfel 
mit den Banf-Anftalten; 

E. die Gorrefpondenz wegen Schulbauten Königliden PBatre- 
nats, jowie die desfalld aus Königlichen Kaffen erfolgenden 
Batronats-@eldbeiträge; ; 

F. Sculftrafgelver, welche zur Berfendung für Schulzwede 
beftimmt find, bei ihrer Berfendung von den erften Receptu— 
ren (Landraths⸗-Aemtrrn 2c.) an die Königlichen Superin- 
tendenten ; 

. Eollectengelver nach Maßgabe des $. 16 bed Regulativs; 

. die den Edyullehrern in DOftpreußen aus dem Königsberg; 
[hen monte pietatis durch Vermittelung der Kreis-Kaſſen 
zugehenden Gelver. 

A. die Correſpondenz- und PBadetfendungen, letztere bis zum 

Gewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt, infoweit 
diefe Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eis 
gened Intereſſe betreffen; 

B. Gelder, weldhe aus Königlichen Kaffen an diefe Anftalt und 
für diefelbe gezahlt werben, 

wogegen Geldfendungen, welde an einzelne Empfänger ges 
richtet find, fowie Gorreivondenzz, Geld» und Badetfendungen, 
bei welchen das Intereſſe eines bei der Anftalt angeftellten 
—— oder einer Privatperſon concurrirt, portopflich- 
tig find 

A. ber dienftliche Echriftwechiel, welcher durch das Ober-Aufs 
fihtöreht des Staates hervorgerufen wird , in dem für 
Kirchen beſtehenden ger 

B. Geldzuſchüſſe, welde aus Staatsfonds an milde Stiftungen 
gefandt werden; 

C. die aus dem Verkehre zwiichen den milden Stiftungen und 
den Königlihen Bantftellen entftebenden Hin- und Herfen, 
dungen der Gelder und Correſpondenz; 

D. Gollectengelver nah Maßgabe des $. 16 des Regulativs. 


—5290 


die —— Geld⸗ und Packetſendungen der Verwaltung 


der Kgl. Mufeen, welche das allgemeine und aus— 
ſhliebliche Intereffe der Königlichen Mufeen betreffen ; 
Beldfendungen jedoh nur bis zum Betrage von 100 
Rthlrn. und Padetfendungen nur bis zum Befammtgewichte 
von 20 Pfd. mit jeder — Boll 

A. die Gorrefpondenz- und Aftenjendungen, welde zwiſchen 
Königlichen Behörden in allgemeinen Angelegenheiten der 
gedachten Kaſſen ftattfinden ; 

B. die an die genannten Kaffen zu zahlenden Beiträge, wenn 


fende In Angelegenbeiten. 


b) der unter dauernder Ber: 
waltung des Staats ſte⸗ 
henden rivat-Eif enbah⸗ 
nen, welche von den be— 
treffenden Koöniglichen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Directionen vers 
waltet werden. 

33 | der von dem Königlichen Eon- 
fiftorium in Stettin ver- 
walteten Penſionskaſſe für 
emeritirte evangelifche@eift: 


iche. 

34 | der mit Genehmigung des 
Staats beftebenden Kreis— 
und&ommunal:-Eparfaflen, 
fowie der Kreis Darlehns, 
Kaſſen zu Wontjoie, Schleis 
ben und WMalmeby. 

35 | der Königlichen Seminarien 
fir Lehrer und Lehrerinnen. 


36 | der in den verfchiedenen Bro» 
vinzen unter Leitung ber 
Königlihen Regierungen 
ftebenden Schullehrer- IBitt- 
wen- und Mailen » Unter: 
ffügungs-Anftalten. 


191 





Sind portofiei. 











ſolche durch die Königlichen Eifenbahnbehörden von den bei 
diefen angeftellten Beamten erhoben und an die Penfiond« 
Kaffen eingefandt werden ; 

C. die Penſionen und Unterftügungsgelver, wenn deren Uebers 
fendung Seitens der Penſions-Kaſſen an Königliche Kaflen 
oder Behörden zur Auszahlung an die Empfänger erfolgt. 


A. die Gorrefpondenz mit den Königlichen Behörden ; 

B. die von den Geiftiihen zu diefer Kaffe zu leiftenden Geld. 
beiträge bei ihrer Verfendung von den Superintendenten 
an die genannte Penſionskaſſe in Stettin. 


die —— mit den Königlichen Behörden in Auffichts- 
achen, 

Diefe Portofreiheit ift unter Vorbehalt des Widerrufs 

bewilligt werben. 


die Eorrefpondenz zwiſchen den Königlichen Seminarien und den 
Superintendenten, Schul-Infpectoren und Ortsbehörden: 

a) über Führung und Berhalten der Zöglinge ; 

b) über Einberufung zu Aspiranten- und anderen ‘Prüfungen, 
fowie Mittheilungen über Seminar : Berbältniffe und uber 
Bedingungen der Aufnahme ; 

ec) in Koftgeld- und FreitifchAngelegenheiten, imgleichen 

d) in Betreff der abzuhaltenden pädagogifchen Lehrcurſe, ſowie 

e) Mittheilung allgemeiner Anordnungen und Borjchriften 
wegen der Seminar:Bildung ; und endlich 

f) Programme für Sculmänner und WPräparanden-Bildner, 
infoweit dabei die Ausübung des DOber-Aufs 
ſichtsrechts des Staats in Betracht fommt. 

Dagegen ben] bei der Gorrefponden, in Königlichen 
Seminar „ Angelegenheiten, welche die Seminarien mit 
Privatperfonen zu führen haben, die Bortofreiheit ebenfo 
wenig angewendet werden, wie bei der Gorreipondenz in 
reinen SBrivat-Angele enheiten der Zöglinge, und bei den 
Sendungen, weihe ke auf Lieferungen für den Bedarf 
der Seminarien beziehen. 


die —— und Geldſendungen, welche zwiſchen den 
betreffenden Verwaltungs -Behörden oder den Regierungs-, 
Haupt» und Inftitutenfaffen einerſeits und den Kreis— 
Organen der unter ihrer Leitung ftebenden Unterſtützungs— 
Anftalten andererfeitd vorfommen, wogegen die Eorrefpondenz« 
und Geldiendungen zwifchen einzelnen Intereſſenten und 
den Preis. Organen oder Verwaltungs» und Kaffens 
Behörden der ‘Bortogahlung unterliegen. 


Lau | 
— In Angelegenheiten. 
r. 











37 | der Königlichen Mniverfitäten, 
der Königlichen theologi— 
ſchen und philoſophiſchen 
Akademie zu Muünſter und 
des Lyceum Hosianum zu 
Braundberg, fomwie der mit 
demfelben verbundenen In— 
ftitute. 


38 | der öffentlihen Immobiliar— 
Feuer » Berfihirungs: So: 
cietäten, und zwar: 

* landſchaftlichen Feuer⸗ 
erſicherungo⸗Socielat fuͤr 
Weſtpreußen. 


b) der übrigen öffentlichen 
Immobiliar = Feuer» Socie-> 
täten, wrlchen nach dem Re- 
gulatıv vom 12. October 
1855 (Poſt⸗Amtsblatt Seite 
251, Minifterialblatt für 
innere Verwaltung 1855 
Nr. 10) jPortofreiheit zu 
gewähren “ift, naͤmlich: | 


all 


“. 






Sind portofrei. 








. die Gorrefpondenz» und WBadet» Sendungen, letztere bis 


zum Gewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt, 
infoweit diefe Sendungen deren eigene Angelegenheiten und 
ihr eigened Intereffe betreffen ; 


. Gelder, die aus ——— Fonds an die Uuiverſitäten 


u. ſ. w. oder deren Inſt 
werden. 

Dagegen find portoflichtig Correſpondenz-⸗, Geld— 
und fonftige Sendungen, welche die Verwaltung des Grund, 
oder Kapital-Bermögens ber Univerfitäten ıc. betreffen, oder 
dadurch veranlaßt werden, oder bei weldhen das Iniereſſe 
der bei den Univerfitäten x. angeftellten Individuen oder 
einer Arivatperfon concurrirt, , 

— u foll jedoch noch portofrei beförbert 
werben: 


te und für diefelben gezahlt 


. die Informations» orrefpondenz der Duäfluren bei den 


Univerfitäten u. f. w. mit den Behörven, Behufs ber 
Einziehung geftundeter Honorare. 


‚ die von den Departements » Directionen der landſchaftlichen 


Feuer Berfiherungs-Sorietät für Weftpreußen — in Danzig, 
Marienwerder und Schneidemähl — bei eintretenden Branpd- 
ſchäden an Societäts, Mitglieder zu erlafienden Aufträge 
ur Unterfuchung diefer Brandfhädten. — 

Die Ausfchreiben der Departements »Directionen an bie 
einzelnen Societäts, Mitglieder, Behufd Einzahlung ver 
jährlich zu repartirenden Feuer, Sorietätd-Beiträge; 

die von den Departemends Directionen an die Abgebrannten 
mit der Poſt zu verfendenden Entſchaͤdigungsgelder und 


. alle Berichte, Schreiben und Berfügun en A Gelder und 
a 


Padete, die in Angelegenheiten der land ichen Feuer⸗ 
——— 8, Societät für Weſtpreußen zwiſchen ven 
Eocietätd- Behörden unter ſich, fo wie zwiſchen denfelben 
und Königlichen Staatsbehörden —— werben. 
—— der Societaͤts⸗Mitglieder find bei der Ein— 
fendung an die Societätöfaffe refp. an die Departementskaſſe 
— auch wenn die Einfenduug durch Ortsbehörden erfolgt — 
unhedingt portopflichtig. 
Berichte, Schreiben und Verfügungen, Gelder und PBadete, 
die in Angelegenheiten der Societäten zwiſchen den 
Behörden Hin- und hergefandt werben, einfchließlich der 
Geldbeitraͤge der einzelnen Societätd » Mitglieder bei * 
Verſendung von den Ortobehörden, welche mit deren Ein— 
ziehung beauftragt gewefen, und deshalb als erſte Neceptur 
zu betrachten find, ſowohl an die Eocietätd- Haupt: (Generals, 
refp. Regierungs- Haupt) Kaſſen, ald an die Epeyials 
(Kreise) Kaflen ; 












In Ungelegenbeiten. 


1) der Feuer - Societät der 
Ofipreußiichen Landſchaft; 
9) der Immobiliar » Feuers 
Eocietät der landſchaft— 
lich nicht affociatione, 
fähigen ländlichen Grund: 
befiger in den Regie— 
rungsbezirfenKönigsberg 
und Gumbinnen,, mit 
Einfluß der ländlichen 
Grundftüde in dem zum 
Mohrunger Tandichaft- 
lihen Departement ges 
hörigen Theile bed Res 
gierungsbezirfd Marien: 


werber ; 

3) der IJmmobiliar - Feuer; 
Societät der fämmtlichen 
Städte des Regierungs— 
bezirks Königsberg, mit 
Ausnahme von Koͤnigs— 
berg und Memel, und 
des Regierungsbezirks 
Bumbinnen ; 

4) der Immobiliar » Beuer- 
Sorietät der Regierungs«- 
bezirfeMarienwerder und 

Dany, mit Ausichluß 

der länblichen Grund» 
ftüde in dem zum Mohr 
runger landſchaftlichen 
Departement gehörigen 
Theile des Regierungs- 
bezirks Marienwerber ; 

5) ber Feuer-Societät für 

die Städte der Kur⸗ und 
Neumarf (mit Aus: 
u der Stadt Berlin) 
owie für die Städte der 
Niederlaufig und der 
Aemter Senftenberg und 
Finfterwalde ; 

6) der Land⸗ Feuer » Socie; 
tät der Neumark; 

7) ber Land= Feuer » Socie- 
tät für die Kurmark 








Sind portofrei, 


wogegen 
SBrivatperfonen und einzelne Intereffenten ihre Briefe 
an die Feuer: Sorietät franfiren müffen, indem ihnen 
und den an fie ergebenden Antworten die $Bortofreiheit 
nicht » Statten fommt, fo wie überhaupt alle Sendungen ° 


in diefen Feuer» Societätd: Angelegenheiten, welche nicht 
zugleich von Behörden ausgehen und an Behörden ge 
richtet find, der Portozahlung unterliegen. 


In Angelegenheiten. 


Brandenburg (mit Aus— 
ſchluß der Altmarf), für 
das Markgrafthum Nies 
derlaufig und die Di, 
ftricte üterbog u.Belzig; 

8) ter Feuer: Societät für 
fämmtlihe Städte Alt: 
Pemmerns, mit Aus 
ſchluß der Etadt Stet, 
tin, einfchließlich jedoch 
der Fleden Werber, Guͤl⸗ 
zow und Stepenig ; 

9) der Feuer-Societät für 
das platte Land von 
Alt-;Bommern ; 

10) der Neus Borpommer: 
[hen Brand⸗Aſſekuranz— 
Sorietät ; 

11) der Feuer-Societaͤt der 
fämmtlichen Städte der 
Provinz "Schlefien, der 
Grafſchaft Glatz und des 
Marfgraftbums Ober: 
Laufig mit Ausfchluß der 
Stadt Breslau; 

12) der Feuer »Societät des 
platten Landes der Pro, 
vinz Schlefien, der Graf⸗ 
ſchaft Glatz und des 
Marfgraftfums Ober⸗ 
Lauſih; 

13) der Feuer⸗Societäͤt des 
Marfgraftfums Ober⸗ 
Laufig Preußifchen An- 
teils; 


14) der MBrovinzial » Feuers 
Sorietät der Provinz 
Pofen ; 

15) der Provinzial » Städte 
Beuer-Societät der Pro, 
vinz Sachſen; 

16) der Feuer⸗Societät des 
platten Landes des Her» 
zogthums Sachen ; 

17) der Feuer-Societät des 
platten Landes der Graf» 
ſchaft Hohnſtein; 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 







Sind portofrei. 





Nro. In Angelegenheiten. Sind portofrei. 


— m — — —— —— — 


18) der Magdeburg. Land— 
Beuer-Societät; 

19) der ritterfchaftlichen Feuers 
Societät des Fürften- 
thums Halberftabt ; 

20) der Brovinzials Feuers 
Sorietät der Provinz 
MWeftphalen ; 

21) der Provinzial s Feuer, 
Sorietät der Rheinpro, 








vinz. 
39 | der Berfiherungs-@efellihaft | A. die amtliche Correſpondenz der betreffenden Behörden wes 
der Provinz Schleſten zur gen Aufnahme und Revifion der Die Mean Beiafe, 
Bi der durch Rind» | B, die amtliche Eorreipondenz zwiſchen den Königlichen Regie: 
viehleuche veranlaßten Per: tungen und den Unterbehörden, ſowie zwifchen ben lehteren 


[ufte (Geſetz vom 30. Juni und den Veh⸗Aſſecuranzkaſſen (Regierungs.Hauptkaffen) in 
1841, Geſ.-Samml. ©. den übrigen allgemeinen — — —, 
285). ; — = NG zu 1 und 2 —— Sendungen, ins; 
ejondere Geldfend.ingen in biefen Angelegenheiten , find 
| ortopfiichtig 8 gelegenheiten, ſin 





Nro 406. Die Umtauſchung der außer Kurs zu ſetzende Banknoten von 50 Thlr. betr. 

Wir haben beſchloſſen, die Banknoten a 50 Thlr. aus dem Verkehr zu ziehen und fordern hier. 
durch auf, diefelben balvigft bei einer der Bankkaſſen bier ober in den Provinzen in Zahlung zu geben 
oder gegen andere Banknoten umzutaujchen, da vom 1. Mai d, 3. ab deren Einlöſung nur hier bei wer 
Haupt-Banflafje erfolgen wird. 

Berlin den 15. Januar 1862. 

Königl. Preuß. Haupt-Bant, Direktorium. 





Miro. 407. Die Preisfäge des Staßfurter Stein und Kryfall-Salzes betr. 
Auf dem Königlichen Steinfalzbergwerk zu Staßfurt wird vom 1. April d. 3. ab aus Kryftall. 
ſalz ein fehr feined Tafelfaly bereitet und in Mengen von 
126 Pfd. 8 Loth ('/, Tonne), in einfache Säde verpadt, zum Preife von 4 Rthlr., und von 
94 Pd. 21 Loth ('/, Tonne), in Heine Beutel und diefe wieder in Kiften verpadt, zum Preife 
von 3 Rthlr. 15 Ser. 
zum Berfauf geftellt werben. 
Beftellungen auf dieſes Salz find portofrei umter (Einfendung des Preifes an die Königliche 
Salzfafıorei in Staßfurt mit ber Bee zu richten, ob die Verfendung des Saljes vermittelft der Eis 


gr a auf welche fonftige Weile erfolgen folle. Die Koften und die Gefahr des Transports trägt 
er Käufer 


Berlin den 4. Mär 1862, 
Der General-Direltor der Steuern. 
v. Pommer⸗-Eſche. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 


Mro. 408. Tie Wahlen zum Abgeorbnetenhaufes keir. J. S. I. Rr, 202 

Behufs Ausführung des in Gemäßheit der Artikel 51 und 
31. Januar 1850 eintretenden Neuwahl bed Haufes ber Abgeorbneten, ift auf Grund ber $$. 17 und 28 
der Wahlordnung vom 30. Mai 1849 (Gei»Samml. pro 1349 Nr. 19) feitens bes Herrn Minifters 
des Innern Ergcellenz der Tag zur Wahl der Wahlmänner auf den 28 April d. X. und ber Tag zur 


Wahl der Abgeordneten auf den 6. Mai d. 3. feftgeftellt worden. 


Gleichzeitig bringen wir die durch das Geſetz vom 27. Juni 1860 (G.S. de 1860 Rr. 25) fell: 
neftellten Wahibezirte des bieffeitigen Regierungs-Bezirks nebit den Wahlorten und der Zahl ber zu 
wäblenden Abgeordneten, fo wie die ernannten Wahl-Bommiffarien bierdurd zur öffentlichen Kenntniß. 





5 


75 der Berfaffungs -Urkunde vom 











Kreis Crefeld excl. der Stadt 











| nu 5 
F Wahlbezirk. Wahlort. 53 Wahl-Commiſſar. 
— = on — 
— ⸗ — — 
1 — — Solingen. 3 | Landrath Melbed. 
Are || Giberfeß 2 | Boliyel-Präfident Hirſch. 
3 Kreis Mettmann. Mettmanı. 1 ; Lanbrath Fehr, v. d. Golf. 
4 ) —— Duͤſſeldorf. 2Wandrath Frhr. von Frentz. 
Kreis Eſſen. 
„ Duisburg. ? Duisburg. 3 Landrath zn 
5 |Rreid Rees. Weſel. 1 Landrath Dönhoff. 
T Kreis Gleve. Cleve. 1 Landrath Frhr. von Loe. 
8 Kreis Meurs. Rheinberg. 1 | Randrath von Ernfthaufen. 
9 en — Geldern. 2WLandrath Frh. von Cerde 
10 Stadt Crefeld. Crefeld 1 Landrath Leysner. 
11 ſtreis Glabbach. Gladbach. 2Landrath Schubarth. 
Kreis Reuß. 
12 |! Kreis Sreveunbroich. | Neuß. 2Landraih Seul. 








Grefeld. 


Düffeldorf, den 29. März 1862. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 409. Die Perfonenpoften zwiihen Eleve, Geldern und Kanten betr, 
Vom 16. d. Mts. ab werben abgefertigt werben: 
1) die Verfonenpoft won Zanten nach Eleve 


aus Kanten 6'° Früh 


2) die Berfonenpoft von Qelbern nach Kanten 


Düffeldorf, ben 14. März 1862. 


aus Geldern 3°° Fruͤ 





Aro. ..» Perfonenpoft zwiſchen Crefeld und Straelen betr. 


Bom 1 
9° Früh abgefertigt werden. 


Düfleldorf, den 14. März 1862. 





Rebigizt tm MWärsau bes Röniglihen Regiering. — 





Der Ober: Bofl-Fireftor : _ 
Friederich. 


d. Mis. ab wird die Perſonenpoſt von Erefeld nach Straelen aus Crefeld-Bahnhof um 


Der Dber-Bof, Direktor : 
Srieberid. 
erbei eine Beilage.) 





, Hef-Buhbrudesei von 9. Wof. 


Amtsblatt 


ber : 


Regierung zu Düffeldorf. 


tr. 19. Düffeldorf, Samftag den 5. April 1862 


Inhalt der Gefekfamminng. 
Mev. 411. Gelebfammlung , 9ted und I0tes Stüd, 

Das zu Berlin am 24. März 1862 audgegebene Ite Stüd der Gefepfammlung enthält unter: 
Nr. 5504. Brivilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Eislebener Stadt-Obligationen zum 
Betrage von 35,000 Ahle. Bom 12. Februar 1862. 

Nr. 5505. Vrivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Sozietät zur 
Regulirung der Unftrut von Brettleben bis Nebra im Betrage von 350,000 Thaler. Bom 
Rare — Allerhochſten Beftt 

Nr. 5506. Bekanntmachung der Aller en Beftätigung der von der Barmener Gaserleuchtungs— 
Geſellſchaft gefaßten Beſchiüfſe wegen Aufnahme einer weiteren Anleihe und — — 
ten Nachtrages zu den Gefellfhaftsftatuten. Vom 8. Maͤrz 1862. 

Nr. 5507. ng Erlaß vom 17. März 1862, betreffend die Kündigung reſpe Konve riirung 
von ſechs Millionen Thalern vier und ein halbprogentiger Prioritäts - Obligationen der 
Bearlin-Hamburger Eifenbahngefellfchaft. 

Das zu Berlin am 24. März 1862 audgegebene 10te Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 5508, Allerhöchfter Grlaß vom 21. März 1862, betreffend die Herabfegung des Zinsfußes der 

nad den Allerböchften Erlafien vom 7. Mai 1850 und vom 28, November 1851 freirten 
Staatsanleihen von vier einhalb auf vier Prozent. 


4— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗ Behörden. 


Meo. 42. Die Aushändigung der neuen Dividenden-Scheine pro 1862 und fernerhin betr. 

Des Königs Wajeftät Haben mittelft Allerhöchfter Ordre vom 24. d. M. ben Beichluß der Gene 
ral-Berfammlung der Meiftbetheiligten der Preußifchen Bank vom 19. d. M. dahin genehmigt, daß fer: 
nerbin mit den neuen Dividendenfcheinen auf Kant Fahre zugleih ein Talon ausgegeben wird, gegen 
deſſen Rüdgade im Jahre 1866 und fofort alle fünf Jahre die neuen Dividendenfheine, ohne Produktion 
der Bantkantheilfcheine verabfolgt werden Bei der naͤchſten am 15. April dv. J. beginnenden Aushändis 
gung neuer Dividendenfcheine müfjen die Bankantheilſcheine felbft noch im Originale vorgelegt, e8 werden 
aber fodann gleichzeitig die Talond ausgegeben werben. 

Berlin den 25. Maͤrz 1862. 

Königl. Preuß. Haupt-Banf-Direftorium. 
v. Lampredt. Meyen. Schmidt Dedend Woywod. Kühnemann. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Nerv: 413: Die vg Haud-Gollefte für den Reftaurationsbau des Domes zu Xanten betr. 1. |S. V. 
Mr. 146; 


r. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 16. Januar c. (Amtsblatt Nr. 4) bringen wir hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß mit der Abhaltung der kath. Haus-Gollefte für den Kantener Dom 
bau pro 1862 au Anton Libberg von Kanten beauftragt if. 
Düffelvorf den 26. März 1862. 


Nro. 414. Den Tarpreis der Bluteget betr. I. 8.411. Nr. 2393 j 
8 dem König, Minifterium der geiftl. Unterrichts, und Mediginal, Angelegenheiten iR der Tarı 
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preis eines Blute gels für die Zeit vom 1. April bis Ende September d. J. auf 2 Sgr. 3 Pf. feſtgeſetzt, 
was wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
Düffeldorf ven 26. März 1862. 


ro. 415. Erfindungs-Patent betr. 
Dem Mechanikus Caspar Trinfe zu Helmftebt ift unter dem 23. März 1862 ein Patent: 
auf eine Conttolwaage zum Bermwiegen der Nunfelrüben in den Auderfabrifen in der durch 
Zeihnung und Beihreibung nadgewieferen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, won jenem Tage ar gerechnet und für den Umfang des preuß. Staats erteilt worden. 
Düffeldorf den 27. März 1862. 


—,— nn — 


— — 


Nro 416. Erfindungs-Patent betr. 
Dem Segelmacher und Bootsbaumeiſter Ludwig Robert Sagelsdorff zu Stettin iſt unter dem 
97. März 1862 ein Patent: 
auf eine fogenannte Segelmacher⸗Fidde zum Einbringen der Kaufche, in der durch Zeichnung 
und Beichreibung angegebenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung einzelner be- 
kannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preuß. Staatd ertheilt worden. 
Düfleltorf den 30. März 1862. 


— — — —— Ze 


ro: 417. Aufgehobenes Erfindungs-Patent beir, 

Bas dem Ingenieur Friedrich Henckel zu Bochum unterm 18. September 3860 eriheilte Patent 
euf eine Erpanfions VBorrichiung für oscillirende Dampfmafhinen in der durch Zeichnung und Beſchrei— 
bung nadgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beihräns 
fen, iſt aufgehoben. ‘Düffeldorf den 28. März 1862. 





Verordnungen und DSefanntmachungen anderer Behörden, 


Mev. 418. Die Nihteinführung fteuerpflihtiger Gegenftände an ter Landungeftelle des Neufer Local-Dampf- 
bootes zu Düffelvorf betr. 

Die nach der Vekanntmachung vom 16. September pr., im Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düfjeldorf für 1861 Nr. 52 sub Nr. 1403, widerruflich genehmigte Abfertigungs Stelle für die dafeldft 
mit dem Reußer LofalsJ ampfboote an der Lanpdeftelle unfern der alten Thomasbaftion eingehenden mahl- 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtände wird auf Anftehen des Dampficiffdunternehmers mit Ablauf des 
31. März 1862 dergeftau hiermit wieder aufzchoben, daß von ba ab die obenbezeichnete Ginfuhr berarti- 
ger Öegenftände in Gemäßheit des g. 7 des Negulativs für die Erhebung und Beauffihtigung der 
Nahl⸗ und Schlachtfleuer in der Stadt Düſſeldotf vom 21. Dezember 1859 (Beilage zum Amtsblatt 
Nr. 74 genannter Königl, Negierung für 1859 Seite 653) wie zuvor verboten jfl. 

Eöln, den 20. Wärz 1862, Der Brovinzial,Steuer-Direftor : 
Wohlers. 





Pro: 449. Die Herkunftsermittelung eines im Bahnhofe zu Gladbach angetroffenen ſchwachſinnigen 
Frauenzimmers betr. 
im 4 d. M. iſt auf dem hieſigen Bahnhoſe ein offenbar ſchwachſinniges Frauenzimmer angetrof- 
fen und vorläufig im hieſigen cvangeliſchen Krankenhauſe untergebracht worden, 
Tafielte war anftändig gefleidet,, befaß jedoch meder Neife-Gffeften noch Geld. Ihrer Angabe nad 
heißt fie Jobanna Maria Amatie Hermann, ift in Leipzig aeboren, lutherifher Gonfeffion, 32 Jahre alt. 
Cie ift 5 Fuß groß, hat blondes Hrar, hohe Stirne, blonde Augendraunen,, graue Augen, ſpitze 
Aal fpites ein, ovale Gefichtsbildung, blafje Gefichtöfarbe, ſchwächliche Geftalt und fpricht den ſaäch— 
en talelt, 
‚Alle Diejenigen, welche über das Herfommen diefer Perfon Ausfunft zu geben wiflen, erfuche ich 
biermit, mir baldiaft Mittheilung hiervon zu machen. 
M. Gladbach den 13, März 1862. Der Bürgermeifter: Nottlaender. 
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Nro- 420. Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheild-Auszäge betr. 

Verzeichniß derjenigen SPBerfonen, welchen im Iten und IIten Duartale 1861 durch Urtheil der 
Zuchtpolizei-Kammer Iter und Ilter Inftanz des Königl, Landgerichts zu Elberfeld, jowie durch Urtheil 
des Königl. Affifenhofes dafelbft vie bürgerlichen Ehrenrerhte auf beftimmte Zeit aberfannt worben find 
$$. 12 und 21 des Strafgefehbuche. 





Ken gan nn on gan nennen. } 
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‚Mair 
4 Kemnit, Ernft Friedrich) 38 Schornfteins [Prenzlau ohne 15. do. 
egergelelle 


Sjllttermann, Peter 35 Tagelöhner Elberfeld ‚Elberfeld |9, do. 
6 Hovieler, Wilhelm 
7 Pieiffer, Robert 


8Schiermeyer, Carl 


27 do. do. dv. 9, 0.16 Wonat Fi 


20 Bildereinz Barmen do. 9. do. 
rahıner 
501 Schreiner zur Linde zur Linde |9, vol6 „ 1 
(Hüdesw.) (Hüdesw.) 

18 Faͤrb erlehr⸗ Elberfeld oa 12. do. 6 


ing | 
29 (= Agelöhner Gronenberg; de. 16. do.l1 


9Trimopp, Carl 


3 
— 


10Wüuͤſter, Friedrich 


a 


11Franzen, Johann 29| de, Mettmann Kannenhof |19. do. 6 
b. Solingen 

23 Riemen- Barmen Barmen 23. do. 1 
drehet 
21 Fabrilar⸗ do. bo, 23. do, 
beiter 
39 Gaͤrtner Luͤttringh. Hehenhazen 26. do. 6 Wochen |1 
(Lennep) Lenne 

26 — Elberfeld Elberfeld 126. do. 66, 1 
geſe 
23 Scheeren- Dorp Solingen 26. do. 
feilerin 
64 Knochens — Bockesheide 26. do. |3 Monat li 


= 
m 


12 Hoeller, Richard 
13 Seibel, Carl 
Schmitz, Wilhelm 
15, Brand, Morig 

« Paashaus, Amalie 
17 ſteiger, Peter 
18/Nelbert, Johann 


3 
— 





ſammler (®erresh.) 
29) Maurer | Robahans Slerfeld |26. do. 
i en 


| 


| 1E6L 
11Behle,, Earoline . 128 — Barmen Barmen e! Sanlı Jahr 125 
eiterin 
2ißündrih, Hermann 124 Bäder Mörs Elberfeld do.|1 Monat 11 
3Kohl, Cornelius 25 Privatjelre: Remſcheid 2. do.|i 1 
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| | | 1861 | 
19,de Blois, Earl 42 Mattenmas Hideswas Hückeswa⸗ 30. Janſs Monat 1 Jahr 26. Jan. 
MR cher gen gen | 1863 
20, Pfifferling, Wilhelm |20| Weber Iberfeld ‚Elberfeld 30. do. „ 1 de, 7. * 
1862 
21Roemer, Peter 45 Tagloͤhner Beye nburg Rilttershau⸗6. Febr. „ 1 do. 20. Juni 
fen Garm.) 1862 
22 Rollmann, Maria, Ww. 46 Tageloͤh⸗ Wetter Elberfeld 6. do ſs, 1 do. 4. Auguſt 
Anton Berendes nerir (Marburg) 1862 
23 Becker, Carl Friedrich 23 Schufterge- | Ungermün: Mettmann |6. 20.3 „ 1 do. 21. Mai 
Wilgelm feü ve | | 1862 
24 |Ximper, Earl 24 —— Barmen Barmen ſ. dg.1 " 1 .do. — 
elle 2 
251 Hausmann, Selma 19 Dienftimagd |Elperfeld Elberfeld 9. 20.3 „ 1 do, „ — 
26 Nolte, Joſephine 20 do. Paderborn Bochum 16. do.3 4 1 do a — 
271Seibel, Carl 21 Fabrikar- Elberfeld Elberfeld 16. do.i „ 1 do. 4. Mpril 
beiter 1862 
231Stöppler, Auguft 32 ——— Koln Neviges 16. do /6 „ 1 bo mr 
eſelle 
20 Hadermann , Peter 44 Gerber 8 famp Barmen 20. do./1 „ 1 do. 17. Juni 
$ ohlingh) 1862 
301 Bowermann,, Caspar |43|Tagelöpner Barmen do. 20. do. „ ı do. — 
31) Zimmermann, Wilhelm 18Riemen⸗ do. do. 23. do.2, 1 do. 24. April 
dreher 1862 
32lvon Dirke, Anton 35/Tagelöhner Elberfeld Elberfeld |27. do.3 „ 1 do. I192. oki 
1 
33] Bosperfhild, Carl Au-37 Echneider Hamm bo. 27. do 6 Wochen 11 do. 12. Fi 
gu 1862 
34 Bug, Anna Maria ,)55/Tagelöf: |Haan Haan 2. Maͤrzſ Monat 1 90.128. Augufl 
Witwe von Peter Riffel| Inerin 1862 
351 Heimbrod, Emma, Ehe. |26| ohne IRadevorm: Radevorm⸗ |6. do./6 Wochen 1 do. 17. Apul 
frau Ludwig Bifterfeld wald wald 1862 
36) Raucamp , Robert ° |29/Telegraphifti Elberfeld [lserfeld 16. do.|2 Monat 1 do.|5. 2 
371 Hilger, Earoline, Ehefr. 28) Babrifar- do. do. 6. db0.3 „ 1 60.130. ati 
Ferdinand Fauft beiterin 1862 
38/Janfen , Otto 19! Privat, do, do, 9. vo „ 1 0.2. ®pril 
| fhreiber 1852 
u a Louis 21] ohne Lennep Lennep 18. deli „ 1 do.i5. zul 


* 
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| . 18501 | 
40 Bods, Johann genannt 23 Ackerknecht Rösrath Millrath 16 deb. 9 Monat 
Kelierichen | (Haan) | 
4 Maurer, Eva Catha- 27) Dienfimagd Reiſenſcheid Gruiten 23. to. 3 s 
rina Kr. Altenf. 
2 Mabutfa, Earl 381 Tuchweber Lennep En. 23. do,,1 Jahr 
Sieper, Julius 3; | Riemens Barmen Barmen 23. do, 1 Monat 
Dreher 
4 Freund, Johanna Ehef 38| vhne [Hattingen |Hedinghaw |23. do. „ 
von Earl Echewe — ſen | 
45: Wendeling,, Caroline 46 Naͤherin Duisburg Elberfeld 30. do. 1 Jahr 
Wwe. Joh. H. Schmitz 
45 Kipping, Wilhelmine 21 do. Elberfeld to. 30. do. l s 
IRB PS 
un Caͤcilie 24| Dienftmagd | Berghaufen! Haan 30. 10.6 Monat 
18 Hülsmann, Paul. Ehe⸗ 26 ohne Elberfeld [Elberfeld 30. do 6 Wochin 
frau Fr. A. Birkenbach 
W Roſenkranz, Louiſe 221Fabrikar. Nümbrecht do. 30. do. 1 Monat 
| Ibeiterin 
50 Dauſend, Auguft 27 — Weſel Barmen 10. Ap. 1 Jahr 
dreher 
öl Weiter, Eduard 41 Lohndlener \Eiberfeld Elberfeld 13. do.1 Monat 
er | 
52|be Blois, Carl 42|Matten- Hückeswa- Hückeswa-13. do. 3 do. 
macher gen gen 
d3 Ballhaus, Friedrich 43Schwerdt Wald Sclingen |17. do.|2 do. und 
arbeiter '16 Tagen 
54 Bolthaus, Wilhelm 10 Tagelöhner Langenberg Elberfeld 117, do. 6 Monat 
oz It. | 
55| Püttmann, Emma 18 Diebſtahl Hagen Hagen 17. bo.|1 do. 
R B ö I_ 
56 Geſſer, Batbarinelgefchies 47 Unterfchlas Weſel Elberfeld |17. do 2 de. 
dene Ehefrau Mathei | gung | | | 
37 Würden, Wilhelm 24 Schuhmas Scherenbach Koͤln 17. do. 1 Jahr 
| der Kr. Waldb. 2 5 
zz Bolthaus Wilhelm 19, Tagelöhner Langenberg Elberfeld 20. do. 6 Monat 
se Düufer, Julius — Elberfeld do. 20. do./d bo. 
——— Jakob 35 Handels- Langenberg do. 20, do. 1 de. 
j 
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1861 
61Wuͤſter, Friedrich * Taglöhner Cronenberg Elberfeld 20. Apral Jahr 2 — et 
8 
62]Rippelfieb, Caspar * ohne Schwelm Schwelm 127, do.2? „ do. 14. — 
—1 2 
63 Rafflenbeul, Ftiedrich 52) ohne Elberfeld Elberfeld |27. to.i3 „ to NE 
64 Reininghaus, Earl Mi Meber Dabring- Käſring-⸗ 127. do. „ 1 do. 14. Zuli 
| haufen haufen | en 1802 
65, Sftermann, Friedrich * Fuhrknecht Barmen Riederſtüler 4. Maiſt i ®e.|3. zent 
bei Hatting. 1862 
66Albrecht, Earl 36] Riemen; dv. en s 4.%. 3 u 4 2o.|2. Aug. 
j | Dreyer 1862 
67Reiff, Wilhelm 5 Tagelöhner | Düffeldorf |@fierfedp |4 do. „ t 20.|2. > 
1862 
68/Bufk, Helene 18Fabrikar- Elberfeld bo. 4b | „ 1 do. 4. Sept 
j | beiterin 1802 
6d Klein, Sarharina 121] Dienftmagd |Rammbad | Solingen 8. to. || „ L do. ti. Aug 
| (Monpeim ) 1862 
70 Luther, Mathias 58] Steinhauer |Grumbah Ritters- |8. do. 6 u 1 de.17. Juni 
(Baden) haufen 1862 
71] Obermeir, Conrad 54 Tagelöhner Huſen Kreis Yarınen 8. do. |6 £ do.|18. De. 
| Büren 1862 
72) Hoeller, Guſtav 401 do. Wermels- Wermels- 18. do. 6 . 1 do.j4. Nov. 
u fischen |firdhen 1862 
73) Weuflermann, Reinhard 49| do. Langerfeld |Barmen 11. do.|1 Jahr 2 bo.|n. } rg 
1} J 1 
4 Schoͤſer, Anton ie do. [aberbom | do. 21. bo.jt Monat Ir d0.110. uni 
1862 
75 Faͤrber, Friedrich 35) do. IGrofchöhe Großehöͤhe 11. do.ſ 1do. 17. März 
(Langenb.) (Langenb.) 1503 
76 Bünderich, Hermann 24 re Mörs Elberfeld 11. vo.|2 „ 1 de. — 
14 } . 
77 — Joh. Regie, | ohne Barmen Barmen 15. doll u 1 do. 1. April 
Ehelr. Kaspar Finke | | 1802 
78 |örante, Earoline, Witt, 48 Näherin |Halden bei Wichling- 15Maill t do.|15. Juli 
e Friedrich Wilkes ge en baufen | 1862 
79lEtrad, Carl 34! Bandwirfer — do. 15.00.11 1 do. 112. — 
1862 
80 Neebe, Friedrich ohne Elberfeld Elberfeld 15.006 m 1 0.3. 
. 0 
81)Bierwaß, Mathilde RER Barmen do, s 00.8 = 2 bo 18. Behr 
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87 — Friedrich 18 — Barmen Barmen 29.60 6, 2 do. W. Nov. 
ilhelm reher 
88 Koeſter, Wilhelm 17 er do, do. 29. d0.13 „ 1 do. Mm. Aug 
89 Süpfind, Henrictte x Dienfimagd ww a] do. 29. 0.8 „ i do a‘ — 
EEE s a do, — do. 29.016 „. i dv — Ro 
9, Rottmann, Maria Wil: 24| de, Plettenberg Elberfeld 29. 0.6 „ ı bo.|25. en 
belmine 1 
921 Bed, Johann Eberhard 33, Tagelöhner |Eiberfeld do, 209, do 6 Wochen 1 do. rg 
93 Paashaus, Amalie 22 er Dorp Hoͤhſcheid 29. d0.6 „ 1 do. 2 se 
9A RUN, Robert 24 —— Höhicheid — 1. Juniſz Monat |1 do 30. Aug. 
or 3 
o5|Kürten, Wilhelm 20 Shen, Hilden Bear) il. v.i „ 11 do. 1. 
eilerl Merſche 1 
96 Franke, Ludwig 26] Tagelöhner |Elberfeld Elberfeld 1. do.li5 „ 2 do ur — 
97 ——— Peter — Weber Wald Langerfeld 1. do.|6 Wochen 1 do. — 
ottfried 
2% Ewald [m zen Bupperfeld DBupperfeld/1. ko.13 Monat |1 do. 2. 2 
99 ee Garöline, fe 6 SR Schwelm [Barmen 1. do. 4 do. 1 do. 4 — 
frau Friedrich Fiſcher 
100 en Fe 42) ohne Sr Köln 8. bo.j2 Jahre |3 do, 8. Here 
rau Küchelgen | 
11/Greven, Gertrud gent. 52° ohne Gladbach Vingſt B do.|2 de. 3 00.18. Juni 
Wittwe Buchmann I! | 18 
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8. Rn Wochen 1 do. Mn 


(Deup) 
1NSteffens, Wilhelm je Tagelöhner Elberfeld Sen 
AR TIENO | 























3 |SE 
Der Berurtheiltem a 6 
Datum | Dauer der | &4; Ef: 
— sur ri 8 Fu 
= — Bi |E2E 
» 2 ded | erfannten 238 5 2& 
£ Namen = Ur: u BE 28. 
3 und I j Gefängnif- | S le'3 3 
er] Vornamen. „| Gewerbe. Geburtäort | Wohnort, theils 9:5 === 
— | Arafe | Bee 20 8 
= 25 —52* 
— — — — — — æ- 
1861 | | 
103 Joſten, Thereſe, Ehefr. 35) ohne | Elberfeld 15Juni 18 RN 5%ahr j12. Dir 
Carl Platthaus 1867 
104 Mahutka, Joſeph 44 Handels- N Lennep 15. do.|2 Monat f do. 9. Oftel 
| mann 1862 
100 Ren, Heinrich 29 Weber Elberfeld Elberfeld 115. do.|1 „ ı bo. j13. Au; 
' 1862 
106 Schwung, Elara, Ehefr. |53 ohne linna do. 19. do.|i Jahr 2 de. 119. Aur 
Carl Gill 1864 
107 Küpper, Thereſe 47 ohne Gladbach do. 19. do.13 Monat 1 do. 3. Nov. 
| | N 1862 
108 Bovermann, Gaspar 43 Tagelöhner! Barmen — 19. do. 4 „ 1 do, 117. Olt. 
| 1862 
109 Wolferts, Wilhelm 44 Schreiner: Haan do. 19. d0.]3 „ 11 bo. |9. Da. 
geſell | . 1562. 
110) Heuſcheid, Dito 8 Schreiber Köln Eiberfeld 116. de. „ 1 to. (19, Zuli 
1862 
111 Balve, Johann Wil: 52] Tagelöhnter Dahlhauſen Siepen(Ra:|26. do. 8 „ 1 do. 21. Febr 
Ibelm u devormm.) | 1863 
112 Meyer, Ferdinand 32 Kutſcher Lichtenau Elberfeld 26. do. 3 1 de. 24. Sept 
| Uter Inftanz. | 1862 
113 Wurm, Auguſte, geſchied. 37 Näherin Be ‚Siberjeld 3. Jan. 1 Jahr 2 to. 3. Jan. 
Ehefr. Abraham Müller | | 1854 
114 Kohl, Bornelius 25 Privatſe⸗ Remſcheid Remſcheid 24. do.ji Monat j1 do. 123. Febr 
kretair | | 1862 
116 Spaan, Wilhelm 31 Aderfnecht Obgruiten Obgruiten 7. Febr. 1 Jahr 1 do, |7. Kebr. 
| 1863 
116 Hoflerbaum, Philipp 42 Druder CElberfeld (Elberfeld |7. dot „ '2 do. |7. Febr. 
N 1864 
117 Nölle, Friedrich 35 Riemen: do. dv. 7. b.i „ 2 do. 7. Febr. 
dreher 1864 
118 von Dirke, Anton 35 Tagelöhner bo. do. 14.Mrı|3 Monat 1 do. 112, Jur 
| | IfrübSteind. 1862 
119 PRühın, Frledrich as duhrlnecht Barmen Barmen 18. Apr's, do. II. Aus 
| 1862 
120 Beigand, Wilhelm m rodelihne | do. do, 118, do 8 { do. ifl. Au 
1862 
121, Spieder, Sriederife, 151) oßne Burg Burg BMaili „ 1 do. 14. Okt. 
Ehefrau Wilh. Müller 1862 
122Müller, Fatharine Ebef. |24| do. Glberfeld Elberfeld 28. D0.)6 „ ‚1 do. 128, No 
Be Am | 1862 
iReebe, Friedr. Wilh. 1300 ohne dv. do. 20.Yunl6 „ * do. [4 Mär; 
1863 
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De Berurtheilten Ä Es er 
r . Sun P- 
Datum| Dauer ber | Ze} 5,8 
= | BEE | EBE 
& — des | erkannten z253z338 
2| Mas & ur I@etängnige 1338 | 85° 
. men = Is efänanißs | 35% 
E und FR Gewerbe. Geburtsort.) Wohnort. täng =: 288 
5 Vornamen. g | theits. | ſtrafe. | 5858 
= = Ir see |», $£ 
= h | 2 len 
| | 5: 15° 
| * 
Aſſiſen⸗ Dof. 1861 
124, Trad, Henriette, Frau ohne Elberfeld Eiberfeld 118.Mr5|2 Jahr 8dahr 18, Mic. 


von Joh. P. Brechtefeld 3 
+25 Burggraff, Wilhelm Bergmann Wülfrath |Wülfratd 118. do. 6 Monat |1 to 2 =. 


| 





126 Krumm, Friebr. Wilh. ISchloffer Solingen |Solingen |23.D0,6 „ 1 do. at a 
127 aus der Mühlen, Caro: ohne Elberfeld Elberfeld 4. Aprl. 3 do 1 do. 3. Juli 
üne, Ehefrau Jaeger 1862 
128 Dornbach, Wilhelm — Solingen Solingen 13. Junil9 do, 1Jahr —— 
eiter 
129 er Glifaberh, Ehef. ohne Elberfeld Elberfeld 7. 80.2 Jahre 5 do. |7. amt 
aulus 1863 
130 Feldmann, Wilhelm Tagelöhner ;Espert Ras Espert Na- 9. do. 6 Monat |1 do. Is. Da. 
ne bevormwald devormwald 1862 
131 Ebbinghaus, Garl do. Siepen Ra-⸗ Siepen do. |9, do.1 Jahre 1 to. 6. Der. 
devormwald 1862 
ua Ya Franz Weber Sonnborn |Sonnborn |11. do. 8 Monat II de. |9. — 
i 





Ich erfuche die Herren Potarien, Gerichtsfchreiber und Gerichtsvollzieher die Eintragung vorſte⸗ 
bender Verurtheilungen in das dazu beflimmte Regifter zu beivirken. 
Elberfeld den 12. März 1662. Der Ober, Pröturator : Scriba. 





Mrd. 424. Den im Rhein ertrunfenen Joh. Hölsten won Düffeldorf betr. 

Die von mir unterm 6. Dezember v. J. erlaſſene Bekanntmachung, betreffend den am 30. Nos 
vember ejusdem hierfelbft im Rheine ertrunfenen Johann Höldfen wird hierdurch als Jerledigt zurüdges 
nommen. Düffeldorf den 20. März 1862. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 





Neo. 4923. Die Bezirts-Erweiterung oſtrheiniſcher Markicheider betr, , 
Nachdem in Folge ded Geſetzes vom 10. Juni 1861 mit dem 1. Dftober 1861 die Dergämter zu 
Bochum und Efjen aufgehoben, und die Funktionen derfelben auf das unterzeichnete Ober-Bergamt übers 
erben. wird nunmesr den früher nur für einen einzelnen Bergamtsbezirk angeftellten fonceflionirten 
arficheidern : 

alter in Dortmund, 

Grone in Witten, 

Noje in Herbede, 

Fuhrmann in Hoerde, 

Fricke und Nöhr in Bochum, 8 

Jaenichen, Ache pohl un Schlüter in Efien, 

Bonnemann in Alten-Eſſen, 
in dolge Minifterial,Erflafjes vom 19. Februar d. 3: die Berehtigung zur Ausübung der Mailſcheider- 
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Praris im Bezirk des unterzeichneten ObersBerg- Amts, nah Anleitwug der Inftruftion vom 1. März 
1858 ertheilt, und dieſes nah Vorfchrift des Allgemeinen Markſcheider-Reglements vom 25. Webruar 
1256 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund ten 9, März 1862. Königlihes ObersBerg- Amt. 


Niro. 4235. Den Markfheider Morik Knepper zu Bochum betr. 

Nachdem der frübere Marffcheider-Zögling Morig Knepper unterm 5. Oktober 1861 die Beſtal— 
lung als Eonceffionirter Marficheider erhalten hat, wırd demfelben unter Anweilung feines Wohnfiges zu 
Bodum die Berechtigung ertheilt, von jept an im Bezitke des unterzeichneten Ober-⸗Berg-Amts die Marks 
feider-!Braris nach Anleitung der Iuftruftion vom I. März 1858 auszuüben, 

Dortmund den 5. März 1862. Königliches Ober⸗Berg Amt. 


Nro. 424. Die Publikation ſtrafrechtlicher n cheils · Ausjuge betr. 
Nachſtehende Auszüge aus den bei dem Königl Aſſiſenhofe zu Cleve pro 1. Quartal 1862 ergan 
genen und rechtsfräftig gewordenen Urtheilen werden in Gemäßheit des $. 30 des Strafgeſetzbuches be— 





fannt gemacht. Cleve, den 18. März 1362. Der Ober PBrofurator: Buß. 
Tag Name, Alter, Stand, Geburts- und 
8 des Wohnort der Verurtheilten. Verbrechen. Erkannte Strafe. 
*Urtheils. 
1! 10. Juli Holtmanns, Peter Heinr. , 27 Jahre Mord Todesſtrafe; durch Allerh. Gab. 
1861. datt, Maurer, geboren und wohnhaft Ordre vom 13, Deymber 1861 
zu Wankum. in lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
umgewandelt. 
212, Degemb,|Hendridd, Lambert, 65 Jahre alt,| Erpreffung. 10 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre 
1861. Abdecker, geboren und wohnhaf zu PBotizeiaufficht, durch Aller. Ordre 
Wetten. vom 4. Januar 1862 ifl die Zucht« 
a hausſtrafe in 2jährige Gefängniß- 
ftrafe umgewandelt. 
3] 10. März Weckes, Andreas, 30 Jahre alt, Faälſchung. 2 Sabre Suchthaus, 100 Rthlr. 
186%. |Seidenweber, geboren'und wohnhaft Geldbuße event. ferner 4 Wochen 
zu Hülse, | Zuchthaus. 
4 11.März |Willemfen, Anton, 32 Jahre alt ‚Iqual. Diebſtahl und 2 Jahre Zuchthaus, 2 Jahre Pos 
1862. Holzſchuhmacher, geboren zu Pfalz] Führung falfchen | lizeiaufſicht. 
dorf, wohnhaft zu Wetten. Namens. 
5/ 13. März Lomm, Mathias, 44 Jahrealt, Gärt-]) Mordver ſuch. 20 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre 
1862. u — zu Nieukerk, wohnhaft | Polizeiaufficht. 
zu Iſſum. 








.| 





Nrv. 425. Die Eröffnung der Aſſiſen Är Elberfeld pro II. Quartal a. c. betr. 
Die Eröffnung der gewöhnlidyen Aififen im Bezirk des Königl, Landgerichts zu Elberfeld für das 
II. Quartal 1862, wird hiermit auf Montag den 23. Juni d. J. feftgefegt und der Herr Appellations- 
gerichts-Rath Funke zum Präfidenten derjelben ernannt, 
Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. Herren General-‘Profuratord in der ges 
feglichen de befannt gemacht werben. 
Köln den 24. März 1862, 
Der Erfte Präfivent des Königl. Reinigen —— 
roich er. 
Für gleichlautenden Auszug, der Ober-Sekreair: Wallraff. 


2307 
Nro. 426. Die Eröffnung der Alfifen zu Cleve pro Il. Quartal a c. betr. _ 

— Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirk des Königlichen Landgerichts zu Gleve, für 
das II. Quartal 1862, wird hiermit auf Montag den 23. Zuni d. J feſtgeſetzt und-ver Herr Appella- 
tions⸗Gerichts-Rath Bofjier zum Bräfidenten derfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. Herrn General: Profuratord in der ge 
jeglichen Form befannt gemacht werden, 


Köln den 24. Mär, 1802 
Der Erfte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellations, Gerichtsbofes: 
i Broicer. 


Für gleichlautenden Audıug, der Ober, Sefretair: Wallraff. 
Nro. 423. Tie Anmeldung eines neuen Fabrikzeichens betr, . 
Die Handlung Robert Huyfien et Comp. au Iſerlohn hat folgendes Zeichen : 


“8 RH&C. 


V.V.GARIBALDI. 


bei und angemelvet, um fi den ausfchlieglichen Gebrauch deſſelben zur Bezeichnung ibrer Stahls und 
Eifenwaaren, fowie der Verpadung derfelden zu fichern. * 

In Gemäßheit des $ 4 der Verordnung vom 18. Auguſt 1847 bringen wir dies zur öffentlichen 
Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige Einjprühe dagegen binnen einer Bräfluftofrift von 2 Monaten - 
bei und anzubringen. 

Hazen den 18. November 1851. Königliches Fabrikengericht 


Sicherbeits:Polizei. 

Nero. 423. Diebfläble zu Weſel, Styrum, Alftaden und bei Duisburg und Belohnungs-Verheißung betr. 

1, Geſtohlen ift: 1) Anfangs Febıuar c aus einem Wohnhaufe zu Weiel ein wollener buntfar« 
rirter Umſchlagstuch. — Der Verdacht dieies Diebftapls füllt auf eine Frauenoperſon fleiner und geſet- 
ter Statur mit braunen Haaren und blauen Augen und bekleidet mit einem braunem Kleide von Lü— 
fter und einer weisen Müte auf welcher fidy roth und weißes Band befand. — 2) Um die Zeit des 24. 
Februar c. aus einem Haufe zu Styrum eine neh faſt neue graue geitreifte Hofe, ein Paar Stiefeln 
roth gefüttert und ein weiß leinenes Hemd. 3) Am Nachmittage des 33. Aebruar c. aud einem Haufe 
zu Alftaden eine filberne Cilinderuhr von platter Form mit römifher Zahlen und ftäblernen Zeigern 
und mar auf der Nüdjeite ein Blumenbouquet eingravirt,. 4) In der Nicht vom 5. zum 6. Mirı c. 
aus eınem Haufe in der Feldmark Duisburgs circa 30 Pfd. gelblicher Scherbun Kaffee, 6 Pfd. gebtann- 
ter Kaffee, 8 Bid. weißer Kandis, 8 Pfd. brauner Kandis, 6 Pfd. weißer Hutzuder, etwa 30 Bid. frifche 
Butter, etwa 35 fd. amerikanischer Dickſpeck, 3 Pfd. Vanille Chofolade zu halben Pfunden verpackt, 2 
Pfd. Tabak, ‚Leichter Weftindier” in %, Pfd. Berpadung, 5 Pıd. Boeniger A B Nr. 2, 4 Baar balb- 
lange Mannsftiefeln von feinen Rindsleder, einballig genrbeitet und oben herum mit einem Streifen von 
grünem Saffian befegt, 4 blaugraumelirte Manntjaden von Sayelt mit ſchwarzen Hornfnöpfen, eine 
grüne und eine gelbliche halbwollene Weſte mit Knöpfen vom nämlichen Stoff, 12 Paar blaue wollene 
Soden, einige Pfd. fhwarze, blaue oder blau und grau melirte Sayette, etwa 7 Pfund ſchwarzer mittels 
feiner Rähzwirn, 2 Bid. blaues Patentgarn, ein grau leinener Salzſack, 3 Mleinere graue leinene Säde 
WB oter C et HH gegeichnet und an baacem Gelde etwa 2 Thir. 20 Sgr. aus Eilbergrojhen ober 
Pfennigſtücken beſtehend. 

Wer über den Verbleib dieſer Sachen oder die Diebe Auskunft geben kann, wird um Mittheilung 
erfucht und bemerfe icy, daß auf die Wiedererlangung der Sachen ad 4 cine Belohnung von 10 Thlr. 


Seitens des Beftohlenen audgefept if. . 
Weſel ten 17. März 1802, Der Etaats-Anwalt: Rolshauſen. 
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Perſonal⸗Chrouik. 


Nro. 429 Der an die hieſige Königl. Regierung — — sine Ulrich, iſt heute in das 
Regierungs⸗Collegium eingeführt werben. 


Firv: 430. Der Regierungs » Afeffor Graf von Prebentow if in ‚das Gollegium der hiefigen 
Königligen Regierung eingeführt worden. 


Nro 431: Für den Monat Februar 1862. 
Ernannt find: 

1) der Kreisrichter Hellmann zu Iferlohn vom 1. April d. J. ab zum Rechtsanwalt bei dem Kreis, 
gericht u he und zum Notar im Bezirk des hiefigen Appellationdgerichts mit Anweifung feines Wohn- 
iges.in Menden; 

" 2) der Gerichts: Aſſeſſor Bartels zu Büren vom 1. April d. J. ab zum Kreisrichter bei dem Kreis— 
gericht zu Lüdenſcheid 

3) der Auskultater Friedrich Simons zum Neferendar ; 

4) die bisherigen Hülfsboten Horn zu Weſel und Radoy zu Iſerlohn zu Kreisgerichtsboten und Exe— 
— nn bei dem Sreisgericht zu Lüdenjcheid, I gterer bei dem Kreisgericht zu Iferlohn, beide von 
4. April d ab. 

Der Rreißgericht Rath Schroetter zu Schwelm und der Freisrichter Dohm zu Lüdenfcheid, find vom 

.April d. J. ab an dad Hiefize Kreisgericht und der Kreisgerichtöbote und Erefutor Sebold zu Duis- 
— iſt an die Kreisgerichts-Commiſſion zu Broich verſetzt. 

Dem Juſtiz-Rath Wulff zu Menden iſt die DR Entlaffung von feinen Aemtern als Rechts— 
anwalt und Notar vom 1. April d. J. ab ertheilt worden. 

Der Kreisgerichts-Sekretair Lemmer zu Bochum ift vom 1. April d. J. ab mit Penſion in den 
Ruheſtand verſeßt. 

Hamm den 1. März 1862. Königl. Appellations⸗Gericht: Lent. 


Neo. 432. Der Lubw. Ant. Sal. Joſ Spelten zu Düffelvorf ift ald Feldmeſſer vereidet worden. 








Nro 3. Der an der kath, Elementarſchnle zu Grevenbroich ſeither proviſoriſch angeſtellte Lehrer 
Aide — Flohe iſt definitiv ernannt worden, 


Aro 434. Der Lelrer Ludwig Kötter ift definitiv zum Lehrer an der evang. Elementarſchule zu 
Flenerdahı Gemeinde Lüttringbaufen ernannt worden. 


ro. 435. Der an der fath. Schule zu Anſtel, Kreifes Neuß feither proviſoriſch angeftellte Lehrer 
Friedrich Holtei ift definitiv ernannt worden. 


Pro. 436. Der feitherige Lehrer zu Rahſer, Stepfan Göpfert iſt proviforifh auf 2 Jahre zum 
Lehrer an ver kath. Elementarfchule zu Kichraih ernannt worden. 














MArv. 43%. Der ſeitherige Hülfslehrer Kranz; Schütte if definitiv zum Lehrer an der 2. Klaſſe der 
—* Elementarfchue zu Hinsbeck, Pfarre Werden ernannt worden. 





Mr. 438. Dem Dachdecker Jakob Erkelenz zu Neuß it nad) Ibeftandener mn das Dualififations; 
Atteft zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


Giro. 439. Tem Zimmerer Carl Friedr. Eduard Meyer aus Random jegt zu Erefeld in nad bes 
ftanvener Brüfung das Dualififations, Attet zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


Mrv. 240. Tem Maurer Peter Maeuler zu Nemfcheid ift nah beftanbener Prüfung das Dualifi- 
fationa. Arteft zum felbfifänigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


Nro 844. Dem Zimmerer Wilh. Scherf zu Hackhauſen ift nach beftandener Prüfung das Qualifi— 
tations aAtteſt zum felbſtſtaͤndigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt worden. 


— Redigirt im Birean der Königlichen Reglerung — Düfielborf, Hof⸗-Buchdrucerei von H. Voß. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr, 20. Düffeldorf, Freitag den 11. April 1862. 


Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Nro. 442. Geſetzſammlung, 11tes Stück. 
Das zu Berlin am 3. April 1862 ausgegebene 11te Stück der Geſetzſammlung enthält unter : 


Rr. 5509. ze Erlaß vom 24. Februar 1862, betreffend die Ermäßigung der Lippeſchiffahrts— 


gaben. 
Rr. 5510. Allerhöchfter Erlaß vom 17. März 1862 , betreffend die Genehmigung des Revidirten Re, 
lements für die Weuerfozietät der Stadt Königäberg in Pr. 
Nr. 5511. Allerhöchfter Erlaß vom 24. März 1862, betreffend die Ausgabe von Talons zu Banfan- 
theilsDivibendenfcheinen. 





Verordnungen nnd Befanntmachungen der Eentral-Behörden. 


Sir. 443. Fe — der Zinſen der Staats, Anlegen von 1850 und 1852 von 4'/, auf 4 

rocent betr. 

Durch Alerhöchften Erlaß vom heutigen Tage ift genehmigt worden, den Zinsfuß der Staats. 
Anleihen aus den Jahren 1850 und 1852 vom 1. Dftober d. I. ab von 4, auf 4 Procent herabzu- 
fegen. Demgemäß werden: 

1) die ſämmtlichen Schuldverfchreibungen dieſer beiden Anleihen, ſoweit fie nicht in den früheren und in 
ben am 19. d. M. ftattgehabten Verlooſungen ge;ogen und zur Auszahlung gekündigt find, den Ins 
babern behufs der Rüdzahlung des Kapitald am 1. Oktober d. 3. hierdurch gekündigt ; 

2) wirb benjenigen — von Schuldverſchreibungen, welche auf die Zinsherabfegung eingehen und 
dies durch die Einreichung, beziehungsweife Anmeldung der Schuldverfreibungen nah Maaßgabe ber 
zu 3. und 4. folgenden Beftimmungen bis zum 30. April d. J. zu erkennen geben, eine Prämie von 
einem halben Procent des Rapitald bewilligt. 

3) Diefenigen Obligations,Ynhaber, welche mit ber Zinsherabfegung einverftanden find, werben aufge» 
ordert, dies fpäteftend bis zum 30. April d. %. Abends 6 Uhr A erkennen zu geben, und zu biejem 

wede die Schuloverjhreibungen, und awar die vom Jahre 1850 ohne Coupons, dagegen bie vom 
Jahre 1852 mit den Coupons Serie II. Nr. 6. bis 8. und Talons bis zu dem oben bezeidineten 
Termine an bie Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft Dranienftraße Ar. 93 oder an bie zun 
elsaene Regierungs,Hauptkaffe in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzureichen. Für etwa 
enbe Eoupons Serie III. Nr. 6 bis 8 muß der Betrag derfelben beigefügt werden. Die Schulbver« 
fohreibungen werben möglihft bald den Befikern, mit dem Rebuktiong-Stempel bebrudt und mit einer 
neuen Serie Coupons fiber die Aprocentigen Zinfen vom 1. Oftober 1862 bis bahin 1866 und Tas 
lons verſehen, zurüdgegeben, zugleich aber die Prämie von einem halben Procent audgezahlt werben. 

4) Denjenigen Perfonen, welche ihre Dofumente als Kautionen niedergelegt haben und unter Einreichung 
een bis zum 80. Aprit d. 3. die Gonvertirung beantragen, wird biefe 

elaſſen. 

5) Die ar enden Schufbverfehreibungen müſſen nach Zittern und Nummern geordnet, und ed muß, 
für jede Anleihe ein befonderes Verzeichniß beigefügt fein, und zwar müffen dieſe orig bei 
ben -Einfendunßen an? die Regierungs-Hauptkafien doppelt angeiertigt werden, da bad eine Exem⸗ 
plar, mit der Empfangsbefcheinipung verjehen, den Ginreichern zurüdgeneben wird, Für die Kon— 
trolle der Staatspapiere genügen einfache Verzeichniffe. Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei 
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den Regierungs-Haupt- und Kreisfaflen und bei ber Kontrolle der Staatspapiere in einigen Tagen 

unentgeltlich zu haben. 

6) Für die Einfentung der bis zum 30. April_d. J. bei der Kontrolle der Staatäpapiere oder bei einer 
der Regierungs-Haupsfaffen behufs der Convertirung eingshenden Schuldverſchreibungen wird die 
Befreiung vons Yreußiſchen Porto gewäpet, wenn auf dem Couverte bemerft Äft : a 

„Eduldverfchreibungen ber Staats-Anleihe Hof 1850 (beziehungsweiſe 155%) behufs der Con; 
verlirung.“ 
fr ſolche Sendungen jedoch, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt find, welche außer— 
halb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutfchen Poitvereinsgebiets belegen find, kann 
eine Befreiung vom Porto nah Maafgabe der Bereindbeftimmungen nicht ftattfinden. 

7) Von denjenigen Beſitzern von Shulovecihreidungen, welche diere nicht bis zum 30. April d. J. eingereicht, 
beziehungsmeife nah Nr. 4 angemeldet haben, wird angeremmen, daß fie auf die Zinsherabſetzung nicht 
eingeben wollen, ud die Rückzahlung des Kapitald vorziehen. Biejelben werden baber aufgefordert, 
das Sapital, gegen Rüdaabe der Schulbverfchreibrngen und Quittung, vom 15. September d. 5, 
ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr bei ter Kontrolle der Staatöpapiere oder einer der Regie— 
rungs-Hauptkaffen in Empfang zu nehmen. Mit den Schtldverichreibungen der Anleihe von 1852 
m zugleich die Zins-Goupons Serie TU. Nr. 6 bis 8 und Talons zurückzugeben, Vom 1. Oftober 

. J ab bört die Berzinfung Der nicht convertirten Schuldverfchreibungen auf, und es wird ber 
Betrag der etwa richt mit zurückgegebenen Coupons Serie 11. Nr. 6 bi8 8 von Schuldverichreibuns 
gen ber Anleihe von 1852 bei der Auszahlung des Kapitals von dieſem in Abzug gebraht werden. 

Berlin, den 21. März 1862. 
Haupts-Verwaltung der Staatsſchulden 
v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinede 





Nro. 444. Die neuerrihteten Telegraphen-Stationen zu Lauenburg, Lauban und Remſcheid betr. 

Zu Rauendrrg im Regierungsbezitrke Cöglen, zu Lauban im Regierungsbezirke Yiegnig und zu 
Remſcheid im Regiertingöbezirke Düſſeldorf find Telegraphen Stationen eingerichtet und mit den dortigen | 
Poftanftalten combinirt worden, welche am 1. April c. dem öffentlichen Verkehr werden übergeben werbeit. 

Diefelben werden beſchränkten Tagesdienft haben, d. b. an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags, an den Sonntagen von 8 bis 9 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet fein. 

Für die Beförerung von Depeichen nach, beziehungsweiſe von Lauenburg, Lauban und_Rem: 
ſcheid * die Beſtimmungen ded Reglements für die telegraphiſche Correſpondeiz im Deutſch-Oeſter⸗ 
reichiſchen Telegraphen⸗Vereine vom 1. Januar 1862. 


Berlin ven 31. März 1862. 
Königliche Telegraphen- Direktion. 





Aro. 445: Die auf Zwei befchränften Zonen refp. ag wide betr. 

om 1. April c, ab werden laut Verfügung ded Königl Minifterlums für Handel ıc. d. d. 23. 
—* c. die Gebühren für interne Correſpondenz in ber Weite ermäßigt, daß die bisherige dritte Zone 
im enter fommt, mithin nur zwei Gebühren» Zonen beftehen bleiben; die erfte big zu 10 Meilen, bie 
Kelle der 10 Meilen Entfernung. Das, Maximum der Befdrderungs.Bebühr für eine einfache, aus— 
DAHER air Preußiſchen Telegraphen⸗Linien zu befördernde, Depefhe (20 Wörter) beträgt Demnach 16 
Spr., für eine Depefche von 30 Wörtern 24 Sgr. u. f. w. 

Berlin den 29. März 1882. Königliche Telegraphen, Direktion. 


Verordunugen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. 


ev. ‚446. Die erledigte Pfarrſtelle der evangel, Gemeinde zu Burg betr. 
= — m BG ne —— en zum Pfarrer ber ag nr Gemeinde Brig 
.d. elifche 
Wahl der Gemeine — Fat — e zu Burg, Synode Lennep, demnaͤchſt erledigt und durch 
Eoblenz, den 29. März 1862. Königliches Eonfiftorium. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Nro. 447. Die Gonvertirung der auf 4%, Binfen veduzirten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen 
de 1850 und 1852 beir. H, 8. V. Nr. 2064 

Zur Erleichterung für das Publifum bat die Königliche Hauptverwaltung der Staatsjhulden mitt 
Bezug auf ihre Bekanntmachung vom 21. v. M. (Amtsblatt Nr. 165) angeordnet, daß außer der Korte 
trole der Staatöpapiere zu Berlin und den Regierungs-Hauptiaffen aud einzelne Unterkaſſen fih bei der 
Annahme der zur Gonvertirung einzureichenden Schuldverfchreibungen der Staalsanleihen von 1859 und 
1852 beibeiligen und deren Ueberfendung an die Regierungs-Haupikaſſen vermitteln follen. 5 

Demnemäß find von uns die Königlichen Steuerfafien 11 zu Elberfeld, ferner zu Barmen, Eres 
feld, Efien, Mülheim a/Rubr, Gladbach, Lennep, Wefel und Solingen ermädtigt, die genannten Schulds 
verſchreibungen, infoweit dieſelben nicht als verlooft, bereitd zur Auszahlung gefündigt find, gegen vor— 
läufige Quittung — jedoch nur bis zum 28, d. M. anzunehmen. 

Wir bringen diefed hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnis, daß außer bei den oben— 
genannten Kaffen auch bei den Königlichen Steuerkaffen I. zu Elberfeld, Mettmann, Velbert, Uerdingen, 
Werden, Duisburg, Dinslafen, Ruhrort, Rheydt, Bierfen, Remſcheid, Ronsdorf, Wermelskirchen, Höckes— 
wagen, Emmerich, Rees, Burſcheid, Opladen, Bencath, Kaiſerswerth, Ratingen, Cleve, Calcar, God, 
Geldern, Straelen, Grevenbroich, Wickrath, Kempen, Dülken, Süchteln, Moers, Ocſoy, Rheinberg, Fan⸗ 
ten, Neuß, Dormagen, Wevelinghoven, Bracht und Iſſum, Formulare zu den Berzeichniffen der zur Con— 
vertirung einzureichenden Schuldverſchreibungen unentgeltlich zu haben find. 

Düffelvorf ven 8. April 1802. 


Nero. 448 >: Weed ar und Kirchen»Gollefte für die Diakoniſſen-Anſtalt zu Kaiſerswerth betr. 
. 8. V. Nr. 1650. 
Die evangeliſche Kirchen-Gollekte für die Diakoniffen-Anfalt zu Kaiſers werth iſt, wie 
früher, am erſten Sonntage im Monate Mai, alſo am 4. Maid. J., abzuhalten, was wir den Herren 
Pfarrern hierdurch in Erinnerung bringen. J 
Die Haus-Collekte wird durch legitimirte Agenten der Anſtalt bei ven Evangeliſchen 
unſeres Bezirks in den Monaten Mai und Juni d, J. abgehalten. 
An den Orten, wo die Agenten bis Ende Jumi nicht erjehienen find, haben die Oertsbehörden 
in gewöhnlicher Weile die Eollefte abhalten zu laffen. 
n * Einfendung der Ertrags » Nahweifen erwarten wir von den Herren Landräthen bis ul. 
uguft c, 
Von ber Opferwilligfeit ber evang. Bewohner unferes Bezirt3 verjprehen wir und mit Nüdfiht 
auf das bisherige Wirken der Anftalt einen guten Erfolg der Eoliefte. 
Düffelvorf den 3. April 1862. 


Mev. 449. Die Errichtung eines Privat-Erziebungs-Inftitutes und Penſionates für weibliche Waifen 
im Klofter zu Till betr. I. 8. V. Rr. 2036. > 
‚ Der Lehrerin Wilhelmine Brerel iſt die Eoneeffion zue Ertichtung eines Waiſen ⸗ Erziehungs 
Inftitutes und eines Penftonates in dem Klofter zu Ti ertheilt worden, 
Düffeldorf den 24. März 1862. F 








a 


Aro. 450. Die Bewilligung einer Prämie für die Entdeckung des Thäters eines Baumfrevels auf der 
Düffeldorf- Rünfterfhen Staatäftraße betr. I. 8: HI. Nr. 1727. 
In der Naht vom 9, auf den 10. d. M. find auf der Düffelvorf-WMümnfterfhen Staatsitraße im 
Bau · Inſpeltions bezirke Düffeldorf nnd zwar in der Strecke von Nr. 0,32 bis Rr. 0,34 zwei Nirſchbaͤume 
und von Nr. 0,47 bis 0,43 drei Apfelbaͤume frevelhafter Weiſe abgebrochen worden. 

- Bir haben auf die Entdeckung des. Thäters dieſes Baumfreveld, eine Prämie von 20 The. ges 
legt, welche demjenigen hiermit zugefichert wird, deſſen Mittheilungen die Grmittelung und gerichtliche 
— des Schuldigen zur Folge haben. J 

ſſeldorf den 19. Maͤrz 1862. 


Nro. 454. Die zu erſtattende Caution des Auctionators H. Kühnen zu Drevenack betr. I. S. II. Nr. 200 

Der außergerichtliche Auktionator Heinrich Kühnen zu Drevenack, Bürgermeiſterei Schermbeck. 
hat ſeine Stelle — und die Rückgabe der von ihm im feiner Eigenſchaft ald außergerichtlicher 
Auftionator beftellten Caution von 50 Rthlr. beantragt. 


« 
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Alle diejenigen, welche aus der Amtsführung des ꝛc. Kühnen als außergerichtlicher Auftionator an 
Diefe Gaution Anfprüche zu haben vermeinen, werben hiermit en: ſolche in einer präflufivifchen 
ift von 4 Wochen bei unterzeichneter Stelle oder bei dem Landrathsamte zu Weſel anzumelden, widri- 
genjalls beim Ablauf jener Frik die Eaution dem zc. Kühnen ausgehändigt werden wird. 
Düfjeldorf den 31. Wärz 1862. 





Nro. 452. Die Heflätigte Bürgermeifter-Wahl der Stadt Odenkirchen betr. I. S. IL. Nr. 894.1 
Nachdem die Wahl des feiiberigen Bürgermeifterd Duven zu Hörfigen ald Bürgermeifter der 

Stabt Odenkirchen für eine zwölfjährige Amtsdauer unfere Betätigung erhalten, ift derſelbe am 29. März 

c. in fein Amt eingeführt worden. 
Düffeldorf den 3. April 1862. 


Mrv. 453: Ten Prüfungs-Termin für Tathol. SchulamtseNipirantinnen betr. L S. II. Rr. 1686. 

Die Prüfung der Fatholiihen Schulamts-Afpirantinnen für den Glementar- und für den Unter 
riet an höheren Töchterfchulen wird in diefem Jahre den 11. und 12. Juni Hier in Düffeldorf gehalten 
werden. Den Anmeldungen zu berfelben, denen wir [päteftens bis zum, 15. Mai entgegenfehen, 
müfien beigefügt fein: 1) ein furger Lebenslauf; 2) ein Geburts- refp. Taufzeugniß ; 3) ein Geſund— 
heits⸗ und Impfungs-Atteft; 4) Yeugnifje über genoffenen Unterricht, 5) ein Sittenzeugniß des Pfarrers. 

Düſſeldorf den 3. April 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Krv. 254. Die Verpachtung der domanialen, oftıheinifhen Fiſcherei bei Düſſeldorf betr. 

Da der am Samftage den 15. März d. J flattgehabten Berpachtung der Domanial-Fiſcherei, 
in der rechtsfeitigen Seite des Rheines, von der Grenze der Gemeinde Volmerswerth bis zum Fiſcher— 
Häuschen bei der Neuftabt, pos. 7 de8 Domänen,Etats pro 1859/64 des vormaligen biefigen Rentamtes, 
die Genehmigung der Hiefigen Königlichen Regierung nicht ertheilt worben if; fo wird der Unterzeich- 
nete, im Auftrage der genannten Königlichen Regierung, diefe Biicherei zur Neuverpachtung vom 9. Juni 
b. I. ab, auf 6, mit 3 zu Findigenden Jahre, am Samftag den 26. April 1862, Bormittags 11 Uhr, 
in der Wohnung des „ Saftwirthd Herren Lorenz Tappert zu Unterbilf* 
nochmals ausftellen, 

Die Pachtbedingungen welche der Verpachtung zu Grunde gelegt werben, liegen auf meinem Büs 
eau zur Einficht offen. 

Düffeldorf den 3. April 1862. Der Steuer-Raffen:Rendant: Barusfy. 

Kro: 455. Die PVerfonenpoft zwifhen Eleve und Emmerich betr. 

Vom 1. April c. ab wird die Perfonenpoft zwifchen Eleve und Emmerich in folgender Weife ab» 

gefertigt werden : aus Eleve 6 Fr., 9? Vm., 10 Bm, 2 Nm,, 3° Nm,, 
aus Emmerih-Bahnhof 8 Fr., 11 Vm., 12 Mitt, 4° Nm., 10 Ab. 
Düffeldorf den W. März 1862. Der Ober-Bofts Direktor: Friederich. 

















Mrv. 456. Die Il. Güterpoft zwiſchen Barmen und Elberfeld betr. 
Bom 1. April c. ab wird die II. Güterpoft zwifcgen Barmen und Elberfeld abgefertigt werben : 
aus Barmen 8° Abds., 
aus Elberfeld 7 Abos. 
Düffeldorf den 25. März 1862, Der Ober: Bofl-Direftor. 
In Bertretung: Gidholt. 





Perſonal⸗Chrouik. 


ro. 457. Der RegierungdAfefor Michaelis iſt, in Folge ſeiner Verſehung an die Königl. Re- 
gierung zu Stettin ‚von feinen Dienſt⸗Geſchaͤften bei der biefigen Königl. Regierung entbunden worden. 


Mrv. 45%. Der der hieſigen Könipl. Regierung zur Beichäftigung als Zuftitiarius überwiefene Kreis, 
zichter Richter, ift heute in das Wegierungs-Gollegium eingeführt worden. 


Redigirt im Büreau der Königlichen Reglerang — Düfielberf, Sof-®uchbruderei von H. Voß. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf, 
Nr. 21. Düffeldorf, Mittwoch) den 16. April, 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Eentral-Behörden. 


ro. 459. Die Aufnahme in das evangelifche Lehrerinnen⸗-Seminar zu Droyffig betr. 

Zu Anfang September d. I. findet beibem evangelifgen Xehrerinnen,Seminar gu 
Droyffig im Regierungsbezirk Merfeburg eine neue Aufnahme von Jungfrauen ftatt, welche fih für 
den Beruf als Lehrerinnen ausbilden wollen. 

Das Seminar nimmt Zöglinge aus allen ‘Provinzen der Monarchie auf. Der Curſus ift ein 
jweijähriger. Die jährlich zu entrichtende Penſion beträgt 65 Thlr. 

Zwed und Einrichtung des Seminars, ſowie die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme er 
folgen Tann, find in der Bekanntmachung vom 29. März 1859, abgedrudt in dem Gentralblatt für die 
gefammte Unterrichtsverwaltung pro 1859, Seite 405, ausgeſprochen. 

Auf diefe Bekanntmachung wird Hierdurch mit dem Bemerken verwiefen, daß die Zulaffung zu der 
— — Aufnahme ſpateſtens bis zum 20. Mai d. J. bei derjenigen Königl. Regierung, in deren 
Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreichung der in der obenerwähnten Belanutmahung bezeichneten 
Schriftfüde und Zeugniffe' nachzuſuchen ift. - 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen Haben ihre Einberufung feiner Zeit,von bier aus zu erwarten. 

Wegen der bießjährigen Aufnahme in das Gouvernanten,Inftitut und das mit vemfelben verbuns 
dene Töchter» Benftonat ift befondere Bekanntmachung. ergangen. 

Berlin den 7. April 1862. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Mebicinal-Angelegenheiten. 
(gg.) von Mühlen, 


Nro. 460. Die diesjährige Aufnahme in das evangelifhe Gouvernanten, Inftitut zu Droyffig betr. 

In der umter der unmittelbaren Leitung des Minifteriums der geiftlichen 2c. Angelegenheiten ftehen- 
den BildungsAnftalt für evangelifhe Bouvernanten und Lehrerinnen an höhe, 
ee zu Droyffig im Regierungsbezirk Merfeburg beginnt zu Anfang September d. 
3, ein neuer Eurfus. 

Der Eurfus dauert drei Jahre. Die Zörlinge werben nad einer vor einer Königl. Prüfungs» 
Commiſſion abgelegten Prüfung mit dem Dualififationd,Zeugnig für den Beruf als Grzieherinnen und 
Lehrerinnen in Bamilien und höheren Töchterfhulen entlafien. 

An Penſion find jährlih 105 Thlr. zu zahlen. 

Das Nähere Üiber Zweck und Einrichtung der Anftalt, ſowie über bie Bebingungen zur Aufnah⸗ 
me, ift in der Bekanntmachung vom 31. März 1859, abgedrudt in dem Gentralblatt für die gefammte 
Unterrichts, Berwaltung pro 1859, Seite 407, enthalten. 

Indem in allen Beziehungen auf diefe Bekanntmachung verwiefen wird, bemerkte ih, daß Meldun- 
gen zur Aufnahme fpäteftend bis zum 1. Juli d. J. direft bei mir einzureichen find. 

— muͤſſen die in der erwähnten Betanntmachung bezeichneten Schrififtüde und Zeugniſſe 
beigefügt fein, 

e In das mit dem GouvernantensInftitut verbundene Benfionat für evangelifhe Tödter 
höherer Stände fönnen ebenfalld nod) salinge vom 10. bis 16. Lebensjahre aufgenommen werden. 
Diefelben find bei dem Königl. Seminardireftor Kriginger in Deopffg bei Zeig anzumelden, von 
welchem aud ausführliche Programme über dad Penfionat bezogen werden Fönnen. 

Berlin den 7, April 1862. 

Der Minifter der — Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten. 
94 


) von Mäübler. 
—— — — — — — — 





Vero rönnugen und Befanntmachungen der Provinzial:Behörden. 
Neo. 461. Refultat 
ber Rheiniſchen Provinzial Feuer ⸗Societät pro 1860. 










Iſt ⸗ Einnahme 


S IL | bie inal- eſt vom 
Einnahme. Ginnehmen. —A $1. Behruer 


10. Febr. 1861. 








A: . Beftand nad) voriger Rechnung 246498, —| 7 
B. Reſte aus 1859 236820 11 
C. Einnahme pro 1860. | 
Von den zum Werthe von 248,599,380 Thlr. pro 1860 
erſicherten Gebäuben find zu vereinnahmen: 411,124 Thle. 26 
Sgr, 10 Pfg. und zwar von 4 
Thlr. Sir. Pf 
0,652 


23,164,800 Thlr. nach Klaſſe Ta zu 1Sgr. 3 Pfr. — — 
3,686,960 r Ib, 1 2. 8. 208 94 
90,842,130 n U„ 2 ,», 6,359 2 8 
25.472,310 u Ub„ 3 4:9. 31,880 14 7 
17,719,780 j Ha» 3 2 9 u 219 21 9 
5,307,560 z Ub„ 5 u —un 38 — 
3,647,410 —— Wa. 5 vo =. 6,079 6 
1,206,200 z VYb, T 2 6. 305 15 — 
39,526,790 r Ya 7 2 6. 8816 20 3 
8,266,420 " vb ” 10 no — * 27,554 22 en 
7,960,640 ” Yla „IV — . %53 14 — 
1,757,040 . vVib,12 „6er 121 — 
11,259,720 = VUa,„1i2 „ 6, 495 5 — 
3 Ub„17 „6% 


5,095,686 Vib „ 
3,685,940 nad} 5: 6 did NReglements 1492323 2 
243,59,350 Ile. 411,124 26 10 
ierzu Die Beiträge für einzelne Monate 
nach & 12 des Reglemend . 410724 23 — 
Summa Tit. 1 an Beiträgen 0000. 421849 19 10 
Titel. Für Duittungsbüder. 
Für die ben Berficherten ie 10627 


Stüc Duittungsbüder à 6. :Pfg. find aufge- 
fommen . R ee 


. . i 6 
Hierzu Tit. I. . 421840 19 10 


Mithin findad Tit. L und II. zu vereinnahmen 422026 23 4 
Die Soli » Einnahme diefer Beiträge vertheilt ſich auf die 
einzelnen Regierungsbezirfe und Kreife wie folgt : 


1. Reglierungsbegitf Aachen 
Täler. Sgr. Pf. 
. 6195 5 





* * 
* 


297214 4 — | 
Stabt- Kreis Aachen 


Ei 


Land, Lreis YAaden . 0.20. 580514 9 
A Eupen 5 0. U R 6 
= Monte »  . : 4509 19 6 
u Malmedy . 4707 18 
= Säleiden . . . + 64413 7 
— Düren . 3 7913 13 2 
- Men BT 5 | 
— Geilenlitchen.43731 43 





Soll⸗ 
Einnahme. 





ee — — — — — 
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Einnahme. 


Land⸗Kreis Heinsberg. DER 
* kekenz . 
Summa I. Regierungsbezirk Aachen 








2053666 38 
. 49793 8 3 


2. Regierungsbezirk Eoblenz 


Kreis Eoblen . 
» Neuwied . . 
„Altenkuichen . 
173 MWeplar * » “ . 
„ Ereugnah ‘ 


„ Ahrweiler : 


„ Zell * . . \. 
Summa II. Regierungdbezirt Eoblenz 


. .. 4175 29 


. . 7098.26 

. 13663. 21 

. 10655 11 
. . 913 23 
. . 8460 28 
i . 6739 12 
. . 7762. 19 


. 2423 24 
. 5500 24 
. 10055 20 
. 4550 7 


. . 9001 7. M 


| 1 one Sn mac 


3, Regierungsbezirf Eöln 


Stadt:Kreis Cöln 
Land⸗Kreis Eöln 
— Bergheim 
— Rheinbach 


Sie 
Michen 
* Bonn 


" Wipperfürth 

re Gummersbach 

— Waldbroͤl 

m Mülheim 
Summa III. Regierungsbezirt Cöln 


6929 20 
5463 18 


lo 


0:0 
— kan 
— 
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je 2 = 200 
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6535 11 
75457 1 





4. Regierungsbezirf Düffeldorf 


Stadt⸗Kreis Düfleldorf 

Land⸗Kreis Düfjeldorf 
„ Elberfeld 
n Solingen 


Pr Lennep 

„ Duisburg 
F Efien 

" Need 

n Eleve 

" Geldern 

* Mörs 

„ Kempen 
si Crefeld 


5798 3 
6548 20 
21357 11 
13667 1 
20373 12 
8373 7 
12557 6 
6251 5 
7901 20 
6144 24 
7549 15 
5090 9 
2546 10 
9963 21 
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ei Tram Re ſt 
oll⸗ is zum Final 
Ginnabme, Raffen » Mbichlu am nn Ta 
Einnahme. eier is 186 
f t 
| Lands Frei Grevenbroich 8194 28 i 
| " Neuß 5726 5 
| Summa IV. Regienungsbezirt Düffeldorf 148043 26 — 
. Regierungebezirf Trier 
Stadt, Kreis Trier 336 7 1 
Land⸗Kreis Trier 6808 9 1 
u Saarburg 3957 9 10 
a Merzig 403904 4 
| m Saarlouis 5244 18 3 
4 Saarbrüden 5491 29 7 
| „ Dttmeiler 3288 17 9 
| » Et. Wendel 5831 1 2 
Fr Berncaftel 54313 2 
| % Mittlich 41865 — 
* Daun 4679 18 10 
7 Prüm 3777 4 11 
x Bittburg 5077 — 4 
Summa V; Regierungsbezirt Trier 5813110 2 
2 I. — Aachen 497938 2 
J It. u Coblen; 90604 7 11 
III. F Coͤln 75457 1 4A 
1 IV, » . .. Düffeldorf 14803 6 — 
422026,23| 4 A220 23 4 |419633|19 A| 2393| Ai 
Titel IU. Insgemein | 
An Zinfen von bem beidem Schaafhaufen- | 
ſchen Bank, Verein. sc. deponirten Wefländen 145093 7 8 Zu 
An Societätö-Beiträgen aus früheren Jahren 161 38 2 | 
Un jonftigen Einnahmen 213 — — # 
14968) 5110 17008 5 10 | 1aosi2al—| _ 62irım 
436994 29| 2| Summa C, Einnahme pro 1860 333538 | 13) - 2455, 15) e 
246498|—| 7 246498] — — — 


685861|20 N Summa der Einnahmen 683406| 4110| 2455/15 
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Borfhuß nach der Rechnung pro 1859 
1840 


„ „ 


A. 

B. Reſte aus 

8 * ñ 1843 
D. als Zugang „ 1844 im Jahre 1860 an Brandentihädi, 

gung 

E. Reſte aus 1847 
J „ 1849 
GB: „ 3850 
2 „ „ 1851 
> L " [7 1852 
K. [73 " 1853 
Lv» „ 1854 
M: nn „ 1855 
N. „ " 1856 
0. 1857 
pP 


— „ 1858 Zu den nach der Rechnung pro 
1859 verbliebenen 3306 2 6 
find in 1860 hinzugefommen als Prämien zur 





Beihaffung von Loͤſchgeraͤthen | 60 — — 
Mithin beträgt die Sollausgabe 3366 22 6 
Q. Reſie aus 1859. Zu den nad) der Rechnung pro 1859 
verbliebenen 107395 14 7 
find in 1860 Hinzugefommen an Entſchaͤdi. 
gungen 13815 — 
an Taxationskoſten 40 20 — 
an Koſien der Direktion 60 — — 
108894 19 7 
erfpart an Koſten der Direction — 20 — 
Mithin beträgt die Sollausgabe 108803 29 7 
R. Ausgaben pro 1860. 
{) An Befoldungen pro 1860 5980 — — 
2) Diäten und Reiſekoſten und Koften für ört: 
liche Revifionen der Verjicherungen 638 17 6 
3) Remuneration des Hülfsperfonals 1675 12 10 
4) Für bauliche Unterhaltung des Geſchaͤfts⸗ 
lokals 66 13 10 
5) Für Utenfilien und Inventarienſtücke 8313 — 
6) Für Beleuchtung, Heizung, und fonftige 


Büreaubedürfniffe 33813 6 
7) Für Drudfaden und Schreibmaterial 05 1 1 
8) ad. Ertraordingria als Remuneration der 
Regierungs-Haupts-Kaffen, Proceßloſten xx. 2442 15 4 
9) Penſionen und Unterftügungen 31 76 
Summa Tit. I. Koften der Direction 12521 4 7 
Zit. I. Brandfhaden-Bergütungen 


An Eniſchaͤdigungen wurden im Laufe des Jahres 1860 


Iſt⸗Auegabe 


bi inak 
Raten Meihluf am 11. Febr. 
10. Febr. 1861. 1861. 


95118 — 
100—|—] — —— 
1814| 6 
211151 — 
25 — — 
124 — — 
12216 — 
102 — 2 2345—i— 
49 15 — 72315 — 
338 10 — 
17 —|— 455 —|— 
540|—|—] 3692| 5/— 


958] 7! 6] 2408115— 


104338] 2| 7] 4555271-- 


12271 4 7 2 30-|— 





x Sit-Ausgabe 
Soll bi inal« eſt 
Ausgabe. | Ausgabe Raffen: Abtalup am 11 — 


10. Febr. 1851 














liquidirt und zur Auszahlung angewiefen 276974 Thlr. A 
Spr. und zwar n verfiherte Gebäude in der 


laffe la 230 — — 

„ .b 1810 — 

A II.a 42592 18 — 

„ALI.b 34817 — — 

. „ Ila - MOM — 
|: „ Hfb 5659 15 — 
„ Wa 3111 — — 
IV.b 2676 — — 

„ Va 43606 15 — 

„ V.b 22050 10 — 

„ Va 1376 15 — 

» VIb 333 15 — 

„ Vila 15908 — — 

VVII.b 8529 15 — 

nach $ 6 des Reglements 38424 — — 

276974 4 — 


Auf die einzelne Regierungsbeirke und Kreife vertheilen 
ig die in 1860 vorgefommenen Brandensfchädigungen, wie 
o 


t: 

e 1. Regierungsbezirk Aachen 
Stadt⸗Kreis Aachen , 43 — — 
Land⸗Kreis Aachen — 254 — — 

Düren ä 6321 — — 
rr Gupen 26 — 
u Geilenkirchen 1590 15 — 
* 13269 — — 
# Juͤbich 328 — — 
* Malmedy 1860 15 — 
Pr Montjoie 4460 — — 1 


Summa 1. Regierungsbezirk Aachen 36549 21 
2. Renierungsbegirk Co blenz 
Kreis Koblenz 731 


— — — — 





„Ahrweiler 274 — — 
„Altenkir chen 1612 — — 
» NSreunach 1606 15 — 
„ St. Goar 17615 — 
„» Mayen 3906 15 — 
» Neuwied 4341 — — 
„Simmern 1413 — — 
Wetglar 23 — — 

Zell 700 11 — 


„ — 
Summa 2. Regierungebezirt Eoblen, 24325, 5 






oll 
— 





* 


—R 





Coöln 
Bergheim 


Bonn 


Euskirchen 
Gummersbach 
Mülheim 
Rheinbach 
Sieg 
Waldbroͤl 
Wipperfürth 


Summa 3. Regierungsbezirk Cöln 


3. Negierungsezirf Eöln 





> 

es 

= 

— 

— 

o 
ERBESTERE 


83413 15 


4. Regierungsbezirk Düffelborf 


"„ 


Summa 4. Regierungsbezirk Düfjelporf 136052 8 — 


Kreis Däffelborf 
{ 


Gieve 
Grefeld 
Duisburg 
Elberfeld 
Eſſen 
Geldern 
Gladbach 
Grevenbroich 
Kempen 
Lennep 
Moͤrs 
Neuß 
Rees 
Solingen 


8231 15 
6245 — 
697 — 
12235 — 
5838 28 
10231 15 
4281 15 
69855 — 
3883 — 
4747 — 
24304 — 
9556 — 
9032 15 
10461 25 
20272 15 


IIJ44443 14144414 


5. Regierungsbezirf Trier 
Kreis Trier 


Berncaftel 
Bitburg 
Merzig 


Witt 


Eumma 5, Regierungsbezixf Trier 


1816, — 
21753 — 
117 15 
7677 — 


















IR » Ausgabe Re 





Sol: bis zum Final: R 
Ausgabe. Yudgabe, Per am 11. Febr. 
10. Febr, 1861. 861. 
12521| 4| 7 12271 J 7 90 | 
Summa 1. Regierungdbezirt Aachen 36549 211 — | 
J 2 Eoblenz 2435 5 — 
„ % Eöln 33413 15 — 
" 4. Düffeldorf 136052 8 — 
| J 5. Trier 46633 15 — 
276974 4— Summa Tit. II Brandentfchädigungen 276974 4 — [223474 15| 3| 53499118] 9 
271611410 „ III. Abſchaͤtzungskoſten 2263| 9) 1 
4000| — — n IV, Prämien nad $. 109 ı184 
428/28) 8 n V, Unbeibringlidde Beiträge 41914) 1 
8442125 — Pr VI. Hebegelder der Steuerfaflen 8348|29| 7 
2531029] 5 4 VI. Remuneration der Bürgermeifter 50 —|— 


330303 75 Summa R. Ausgaben pro 1860 548011 117| 7| 82382 38 11 
„ A. Vorſchuß aus 1859 —— je 





95118 — B. Refte „ 1810 — 
100 — — — — „ 1843 1001 — — 
18 14 6 " D. " [73 1844 * 
21115 — a er „1847 = 
B—|— AUG, „1849 — 
124 —— „.& u „ 4850 a 
122115 — „in „ 1851 — 
58— —— „ 1852 — 
Bb—— 21.5 „ 1853 10 — — 
In ——- A „ 1854 49115 — 
3381101 — Eee „ 1855 — 
472 —— m N, " 7) 1856 17 —— 
4282 51 — „5, „ 1857 540 —|— 
34661 22| 6 ——— — „ 1858 958| 7| 6 
108893|29| 7 nn „ 1859 104338| 2) 7 Du 
4498771261 1 Summa der Ausgaben 35402412, 8] 95853|13| 5 
V 
Bilance. 


Die Soll⸗Einnahme beträgt 685861 Thlr. 20 Sgr. 8 Pi. 
| Ausgabe » » 4877 „ 6 „ 1. 


within Ueberſchuß @nbe1860 235983 Thir. 24 Sgr. 7 PM, 
Die Iſ Cinnahme beträgt » 683406 Thlr. A Spr. 10 Pf. 
Busgabe ö . 354024 ee a m | 
- Mithin Behand . .» 329381 Thir. 22. Sgr. 2 Pf. 
Coblenz ben 27. debruar 1862. j E Mr | 
' Der Ober-Präfident der Rheinprovinz : Pommer⸗Eſche. 














* 


vVerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. - 
Niro. 469. Die ——— des — —— in 1861. betr. Il. S. IIL Rr. 2896, 
Beflimmung des Grundfteuers@ejeges vom 21. Januar 1839 $. 48 zufolge wird über die | 
Verwendung des Brundfleuer-Dertungsfonds folgendes bekannt gemacht. 





Et 
Ra unſerer Bekanntmachung vom 13 März v. J. Amtsbl. Mr. 14 betrug der Beftand dieſes 


Fonds einfchließlich 23825 Rthlr. in Etaatöpopieren . 00.200. 33,858 Rthlr. 3 Sat 
hierzu die ordentlichen Weifchläge in 1861 ; = 4 . - 15 m 7 Pr. 
ferner an Nachfteuern und Zinjen von Staatsyapieren . . BT „2 . Hu 
und die Coursdifferenz dur den Anfauf von Staatspapieren . 15 E, . 
— — nn nn 
Sa ... 44,863 „ rg B, 
Ausgegeben in 1861 find wie nachſtehend nadhgewiefen . . 130% „ J——— 


" 
Dieibt Beftand . 31838 „ ——— 5 


| einfchließihb  . 20895 Rıhfr. * 
Düffeldorf den 31. März 1862. PER 


i 


























u —RW Koſten 

Steuers | Steuer, | Unbei- | Kür leer | ‚Steuer, Baare der | Be. 

Namen Nachlaß | Nahlop | bringliche geſtande Naclafi Seldun, | Er- Jionde- 

für zurlins/für tie im; Grunde neMWohn- wegen terftüguns mitte [te Ber. 

der gebührver-| Yaufe des | fteuern. | bäufer. | erlittener gen. lung |gutuns 
anlagte | Jahres ' Unglüds, der Inen an 

Kreife Grund» | befreiten Fälle, Feld: |Steu- 

= ftüde, 5* | fä- | erbo. 
Ude, den, | ten. 

Thl.Sg. Pf. Thl. Sg. Pf.Thl.Sg. Pf. TH.SgPf. Thl. Sp. PfThl.) Sg. Pf.) Ep. | Thl. 

| 9 Zu 

1| Solingen I-|9 4 — —i—] 419) 3 —|—|- ern sl! 3 | 10 
2ldenmep x... ... ME Pen] anna Da BG se Ken KB DD 50) 7| u) 3051—1—1 Z | 10 
Silberfeß : .... | 24123110) 31 3] 7] ————— ls — 
a Barmen.s9.. he 11-1 heat a Imdr 
5IMettmann ... | ———| — 14 1] —I—I— —i—-| -| —I-1-1 ——- | — | 0 
6lDüflelvorf ... | 1lı8la 27 ıl al II! | - ad et et ei 5 
Deu... | 1-16 25) 616 an 1alalo 7-0 L 
Blefien...... | <1<11,75,27[10| —| - -1=]—j-| 1-]- — — 
NRees | a | 6 222) 8) —|— ij a05| ale, 1 "| 7BV 
Ele oo. -——--/- 94 9] ol'2} 3] 2,11] 293]10] 6, nal] —] — | 10 
11@eldern..... -i1-j— | —/-/-[| 7} 0) 7 —-]=| st] 
Moers ..... — —— — 3} 1} 18/26]111—|—|—] 870|17]101°4600/—|—) — | 10 
WBlRemyen..... —119] 2] —|—|—| 5113 41-1] -1—-1-| 8ol—|—! — 
Erefeld....,10 10 1) —I—i—| —I—I— | —-1— wre u 
15 Gladbach ... . 221.11 A 14 16) 41 2] 8| 3 ——I-1 -I—I_]) Ti — — 
1l@rsentrh.. | 18 232 wi ige art | — 
m... 1, -—— slal sa] -Imlaıl 2-2 ZW 


63 [14] 61268127]: 2] 601251 101 3]13j11.21161 5]. 71.10909——1 — 1 110 
Veberbaupt 13024 Rthle. 27 Ger. 


Nero. 463. Die Eonvertirung der auf 4%, Zinfen reduzirten Schuldverfchreibungen der Staatsanleipen 
de 1850 und 1852 betr. II, S, V. Nr. 2064 
Zur Grleihterung für dag Publikum bat die Königliche Hauptverwaltung der Staatsfchulden mit 
Bezug auf ihre Befanntmahung vom 2. v. M. (Amtsblatt Nr. 16) angeordnet, daß außer der Gon- 
trole der Etaatöpapiere zu Berlin und den Regierungs,Hauptfaffen au einzelne Unterkaffen ſich bei der 
Annahme der zur Gonvertirung einqureichenden Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen von 1850 und 
1852 beißeiligen und deren Leberfendung an die Regierungs-Haupikaſſen vermitteln follen. 
+ Demgemäß find von ung die ae Stenerfaffen Il zu Elberfeld, ferner zu Barmen, Cre⸗ 
* Eſſen, Muͤlheim a Ruhr, Eladbach, Lennep, Weſel und Solingen ermächtigt, die genannten Schuld» 
ſchreibungen, Infoweit dieſelben nicht als verlooſt, bereits zur Auszahlung gekuͤndigt find, gegen vor⸗ 
laͤufige Duittung — jedoch nur bis zum 28, d. M. anzunehmen. | 


22 


‚ Wir. bringen dieſes ‚Hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Senntniß, daß außer bei den oben- 
genannten Kaſſen auch bei. den Königlichen Steuerfaffen I zu Elberfeld, Mettmann, ‚Belbert, Uerdingen, 
Werden, Duisburg, Dinslaken, Nubrort, Rheydt, Birrfen, Remſcheid, Ronsdorf, Wermelskirchen, Hüdes- 
wagen, Emmerich, Rees, Buricheid, Opladen, Benrath, Kaiſerswerth, Ratingen, Eleve, Galcar, God, 
Geldern, Straelen, Grevenbroih, Widrath, Kempen, Dülken, Sücteln, Moert, Drfoy, Rheinberg, Zan- 
ten, Neuß, Dormagen, Weyelinghoven, Bracht und Iſſum, Formulare zu den Berzeichniffen der zur Con— 
vertirung einzureichenden Schuldverichreibungen unentgeltlich zu haben find. 

Düffeldorf den 8. April 1862. 


Pro. AG5. Die Herabfegung der Zinfen der Staatd,Anleihen von 1850 und 1852 von 4'/, auf 4 
Prozent ben. I. S. V. Nr. 1702. 
Die anliegende Befannimachung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsichulden vom 
21. März d. 3. wirb bierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Düffeldorf den 15. April 1862. 


Nro 466. Die kath. Haus Collelte für den Kirchenbau zu Gemünd betr. 1. 8. V. Nr. 1814, 
Zur Aufbringung der Koſten für den Neubau einer dath. Kirche zu Gemünd hat ber Herr Ober- 
‚ Präfivent auch eine kath, Haus⸗Collekte in denjenigen Theilen des diesjeitigen Regierungsbezitks bewil« 
Ligt, welche, nicht zu ber Etzdiöceſe Kölngehören, und zugleich geftattet, daß Diefe Eollefte inn;rhalb der Friſt 
bis vu ie Auguſt d. 3. durch Deput.rte abgeyalten werde. 

it Beaugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 17. Auguft und 28. November 1860 (Amts 
blatt de 1860 Nr. 51 und 72) bringen wir dies hierdurch zur öffentlichen Senntnip, 

..‚Düffelvorf den 11. April 1862. 


Mr. 467. Die Ergänzung der Handeldfammer in Solingen beir. I. S. IU, Nr. 2030. , 

Bei den für Die Handeldfammer in Solingen vorgenommenen Erfagwahlen find als Mitglieder 
die Herren Carl Weyersberg, Hugo Puttſch und Albert Urbahn und als Stellvertreter die Herren 
Emil Jagenberg, Earl Guflav Küller und Earl Kuhlmann wiedergewählt worben. 

er Dü ffelvorf. den 5, April 1862, 


ro: 467. Die Abhaltung von Pferdemärkten nach ftattgefundenem Remonte » Ankauf zu, Rheinlerg, 
Cleve und Rees betr. J. S. IV. Nr. 2150. 
1 Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einjchlieplich ſechs Jahren, find im Bezirke 
‚der Königl. Nepierung zu Düſſeldorf und den angrenzenden Bereichen, für dieſes Jahr nachftchende 
orgend 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden. und zwar: 
den 10. Juni in Bochum, 
den 12° „ im Rheinberg, 
den 1& „ in Gleve, ' ai 
den 16. „ im Reed. u 
; ; — der Militair⸗Kommiſſion erkauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und ſofort 
baar bezaßlt. 2 | 
Pferde, teren Mängel den Kanf gefeplich rüdgängig machen und Krippenfeper, welche fi ald | 
foldje innerhalb ver erften 10‘ Tage herausftellen,, find vom Verkäufer gegen Grftattung bed Kaufpreifes 
und der fämmtlihen Untoften zurüdzunchmen. 
Mit jedem Pferde find eine neue rindfederne Trenje mit haltbarem Gebifle, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride , ohne befondere Vergütung zu übergeben. " | 
Berlin den 15. März 1562- 
nr Kelegäminifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
97 Pin Orc (u) von Schhp. Menpel. Hartrott. 
ie d ' vyuvwrnnvvrvvvrrwYr 
Unter Berugnabme auf die, nach vorftehender Bekanntmachung des Königl. Kriegs-Miniſteriums 
in dem Monate Yuni d. J. zu Rheinberg, Cleve und Reed angefegten Märkte zum Ankaufe für die Re; 
monte iſt Seitens des Herrn Ober, Präfidenten der Rheinprovinz genehmigt worden, daß, nad Beendi— 
gung dee ere von Seiten der Ankaufs-Commiſſion, auf den gedachien Marktpläaͤtzen an den Nach— 
mittagen ein allgemeiner Pferdemarkt abgehalten werde. r | 
Düfjeldorf den 7. April 1862, 


- 











Neo. Nachweifung der Schenkun en und Vermächtniſſe file Kirchen- und Schulzwecke, 
für en Wohlrhätigkeite-Anftalten pro 1. uartal 1862. 8 | Wi 





ne — 





- Schentung | 
AMreis. oder An Betrag 
* Vermächtniß. | 


























Ridlr. Sg. Pf. 











Mdüfelvorf Des hierſelbſt verftorbenen Fraͤuleins die evang. Gemeinde zu Düſſeldorf 
Bhilippine Agathe Wilhelmi für das evang. Kranfendaus .... 


torf nifanerordens zu Düffeldorf ein in der] _ 


De Be DE BE Br — org 


tagirt zu 
Des zu Halle verftorbenen Lehrers das Miffionshaus in Barnten “. 
Joh. Heintich Bültmann 


Des zu Elberfeld verftorbenen Johann das evang. luth. Rettungshaus zu EI, 
Eon, Wilh. Heckmann befeld .. . - » ER RRUFE ee 


Der zu Elberfeld verftorbenen Wittwe]die ref. Gemeinde zu Elberfeld für das 
Abraham Frowein Eleonore Wilhels[|Urmenhaus ... ........ * 
mine geb. von Carnap 

Des verftorbenen Landwirthen Wilhelm|die evang ref. Gemeinde zu Neviges 
Fudikar zu Kuhlendahl reſp. deſſen | 

— „Landwirth Chriſtian Fudi— 

ar 


6lMettmannı 


7Cleve Der zu Rindern verſtorbenen Rentnerin das St. Antonius-Hoſpital zu. Cleve 


Wittwe Otto Hendricks 


Des zu Crefeld verſtorbenen Joh. Hrch. die kath. Pfarrlirche vun) Dionyfius 
Gompertz au Crefeld reſp dem Armenfondo die— 


8Crefeld 


ch 
IStadbah Eines Ungenannten ba Krankenhaus Bethesda zu, Glad— 
| a 


10 
2 Hoefter und Chriſt. Pferdemenges zu zur Erbauung einer Kirche daſelbſt, ein 
Geneiken 2 Morgen 72 Ruthen großes Grund» 
uͤck, tagirt zu ... 


Der zu Gindorf verſtorbenen Ehefrauſdie Armen zu Gindorf ee : 


trud geb. Sommer 
Des zu Rupelrath verftorbenen Ade-|vie kath. Kirche zu Liedberg zur Stifs 
rers Joh. Sebaſt. Schmip tung einer Mefle, ein 1%/, Morg. großes 
Ackerſtuͤk, tagirt zu cm ne en 

Düffeldorf den 3. April 1862. -, 
Red. AG9: Die Verlegung nah Dinslaken und Berwaltung der Könige: Domainen- und Forſtkaſſe 


Efien betr. II. S. IV. Nr. 296. OHR: 
Die Berwaltung des Königl, Dowainen-Rentamts Eſſen und der Forfſtaſſe der Ohetfoͤrſterel Hies⸗ 


feld ift am 3. d. M. von Efien nah Dinslaken verlegt, und an die Stelle des auf fein Anfuchen 
penſionirten DomainensRaths Keller zu Eſſen dem Militair-Anwärrer Degenhart von bier interis 


mißifch übertragen worden. 
Düffeldorf den 7. April 1862. 


EEE en 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Aro. 


470. Borlefungen 
auf der Rheiniſchen Friedrich-⸗Wilhelms/-Univerſitaͤt zu Bonn im Sommerhalbjahr 1862. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 28. April. 


Katholiſche Theologie. 

Bibl. Archäologie; — Bibl. Hermeneutif ; Bud) 
ber Weisheit: Reuſch. 

Jeſaias; — Archäologie der Leidendge ſchichte: 
Dr. Langen. 

Evangel des h. Johannes: Vogelſang. 

Römerbrief: Lic. Simar. 

Galaterbrief; — Briefe des h. Johannes: Vo— 
gelſang. 

Die Pauliniſche Eſchatologie: Lic Sim ar. 

Kirchengeſchichte IL. Theil: Hilgers. 

Dieſelbe: Floß. 

Neuere Kirchengeſchichte: Derjelbe. 

Dogmengeſchichie: Dieringer. 

Religionswiſſenſchaft in Berbindung mir Sym- 
.. für fatholifhe Studirende aller Bacultäten: 

gers 

Theorie der Offenbarung ; — Dogmatik IL. Thl. 
Dieringer. 

Moraltbeologie I. Theil: Flo $. 

PaftoraltHeologie II Theil ; — Berwaltung des 
Bußzſacraments: Roth. 

Eregetifche Uebungen: Reuſſch. 

Katechetiſche Hebungen des Kön. Seminare: Rot h. 

Homiletiſche Uebungen des Kön. Semmare“ 
Dieringer. 


(Die Prof. Ahterfeld und Braun halten 
feine Vorleſungen. ’ 


Evangeliſche Theologie. 
Alademiſche Hodegetik für Theologen: SHlott- 
ann, 


Einleit. in’s alte Tef.: Lie K amphaufen. 

Geneſis: Schlottmann. 

Hebräifche Uebungen: Lic. Lamp aufen. 

Evangel. Johannes: Schlottmann. 

Drief an die Nömer; — Neuteftamentliche In— 
terpretirübungen:: Ritfcht. 

Ueber Inhalt, Thema u. Eintheilung der eingel- 
nen bibl. Bücher: — Bibl. Theologie: ange, 

Leben Keſu: Kraft. 

Kirchengefchichte IT. Theil: Hafle 

Kirchl, Archäologie: Blitt. 
Geſchichte ver evangel. Union : Kraft, 


| 
Diejelde: Per thes. 
|: 


Geihichte des Heidenthums: Haſſe. 
Symbolik: Ritſchl. 
Chriſtliche Ethik: Lange. 
Latechetit u. Paſtorallehte: Plitt. 
Uebungen des Kön. theolog. Seminars: Die 
Prof. Haffe, Lange, Schlottmann. 
Hebungen des Kön. Homitetifchstatechetifchen Se; 
minars : Blitt. vu 


Rechtswiſſenſchaft. 
Juriſt, Encyklopädie: Blühme. 
Juſtitutionen: Böding. 
Römiſche Rechtsgeſchichte: Sell. 
Naturrecht: Walter * 
— — Röm. Lehre der dinglichen Rechte: 
u 


ell. 
Einzelne civilrechtliche Lehren: Böcking. 
Geſchichte des römifchen Civilprozeſſes, mit Gr, 

läuterung de3 vierten Buches d. Galus: Bluhme 
Deutihe Rechts ;efchichte: Walter. 


Ausgewählte Theile der deutſchen Kechisalter- 
thümer: Walter. 

Ausgewählte Theile des deutſchen Rechts: Ber. 
thes. 

— Privatrecht; — Handels, u. Wech— 
ſelrecht: Hälſchner. 

Lehnrecht; Preuß. Landrecht: Nicolovius, 

Preuß. Pfandrecht; — Preuß. Landrecht: Dr. 

envach. 

Deutſches Staats» u. Bundestecht: Hälſchner 

Daſſelbe: Hüffer. 

Ausgewählte Theile des preuß. Staatsrechts: 
Nicolovius, 

Kirchenrecht aller hriftf. Eonfeffionen: Walter. 

Kirchliches Bermögensrecht mit befonderer Rüd: 
fit auf die Berhältniffe in Preußen it. in der 
Rheinprovinz: Hüffer. 

Das Cherecht der kathol Kirche in Vergleichung 
mit dem Preuß. Landrecht u. dem Rhein. C. ©. 
B.: Bauerband. 

Strafrecht: Böding. 

Völferreht: Hälſchner. 

Gemeiner Givilproges: Bluhme. 


Rhein. Eriminalprogeß: Bauerband. 
Beineiner, Rhein. und Preuß. — — 
Bluhme. 


Heilkunde. 


—— u. Methodologie: Scha —* uſen. 
Oſteologie des Menſchen: M. J. W 
Anatomie der Sinnesorgane: Schultze. 
Lage der Eingeweide: M, 3. Weber 
Keperitorium der Anatomie: Dr. Freih. de la 
Baletie St George. 
Mikroskop. Anatomie mit Uebungen: Schulge 
u. Dr. Freih. de la Valette St. George. 
Mikroskop, Anatomie des Gehirns u, Rüden, 


marfs : Dr. Deiters, 
Mibrostop. Uebungen für Geübtere: Mayer 
Enmvidelungegejhichte: Dr. Freih. de la Ba: 


lette Et. George 

Allgem. Boyfiologie : Pflüger. 

Diefelbe: Schaanffhaufen. 

Epecielle Phyſiologie erfter Theil; — Medici: 
niſche Chemie ;— Phyfologiicher Eurfus: Pflüger. 

eye Bathologie u. Therapie: Schaanff: 
haufen. 

Algen Wathologie mit Einfluß der patholo— 
giſchen Hiflologie: Dr. Deiters. 

Pathologiſche Anatomie; — Pathologlſch⸗ana⸗ 
tomiſcher Uebungsfurfus ; — — 
ſche Demonftrationen: 

Anatomie der kopf⸗ u. le Mißgeburten 
des anatom. Muſeums: Ma 

Allgem, und erperimentale — 3 — 
Speclelle Arzneimittellehre; — Formulare: Als 
bers. 

Lehre von ten Heilquellen: Naumann. 

Spreciele Semiolik u. Diagnoflit: Albers, 

Specielle Barhologie u. Therapie; — WBropä- 
deutiſche u. mediciniſche Klinik u. Boliflinit: Ra ur 


mann. RR 
Pſychiſche Krankheiten u. pſychiatriſche Klinik: 
Albers. 


Chirurgie; — Chirurgiſcher Operations⸗Cur⸗ 
ſus; — Chirurgiſche Crperimente: Buſch. 

Uebet Unterleibobruͤche: utzer. 

Verbandlehre: O. Webe 

————— Klinit u Bolittinit: 
Buſch. 

Geſammte Geburtshülfe; — Geburtshülfliche 
Inſtrumentenlehre; — Bhantomäbungen; — Ge; 
butshülfliche Klinif u. Boliklinit 5; — Gerichtliche 
Medicin für Mediciner u. Juriften: Kilian. 


Philoſophie. 
Logik: Dr. Ueberweg. 
Logik u. Dialektik: van Calker. 


Pſychologie: Rnoodt, Dr N 
Dr. Ar EWINAREISES. 
—R — — —— 
etaphyſik u. Grundlinien der R 
ſophie: Brandis. a Nee NINE 
lie We 
ilofopbie der Geſchi te, zw 
Chriſti Geburt: ern ser EI, Ai 
Allgem. Geſchichte d. Bofoph: van Calker. 
Diefelbe: Shaarfhm 
u der oriental. Bhilsfophie: Dr New 


hä 
— der Philoſophie der Stiegen: Dr, 5% 


uch u. Metaphyſik des Ariſtoteles: Knoodi 
— eber a Nitoriachiſche Ethik des Ariftoteles : 
r. 


—— neueren Philoſophie: Dr. Sträter. 

Kritifhe Gefchichte des Jpealismus: Brandie, 

Geſchichte der Naturphilofophie: van Calker. 

Geſchichte der.neueren Aeſthetik: Dr. Sträter. 

Philoſophiſche Disputationen: S dh aarſchmidt. 

Philoſophiſches Repelitorium u. Dioputatorium 
Tr. Reubäufer. 


Philologie. 


Orientaliſche Philologie. 
Elemente des Sanskrit; — Fortſehzung bed: Sans 


——— Benfeys's Chreſtomathie: Gilde 
mei 

Fortſetzung bes Bandteit.Ewin: Laſſen. 

Das Buch Hiob; — Syriſche Sprache; — Fort, 


ſehung des Aradtichen ; — Schmierigere Aradifche 
Schriftſteller: Gildemeifter. 


Klafſiſche Philologie. 


Geſchichte der Vhilofogie : Jahn. 

Römische Vitteraturgefchichte : —— 

Gried iſche Alterthumet: Schmid 

Aeſchylus Sieben aeaen Theben: Rt Kl. 

Diefelden : Heim foeth, 

Ariſtophanes — im Koͤn. phi— 
loloaiſchen Seminar; Ritſchl. 

Plato’s polozie des Sofrates : Ritter. 
Sıtiren im Rön. philolog. Seminar: 


Annalen: Shopen. 
Tacitus Germania: Heimfor et. 
Dieputirübungen des Kon. Seminare: Ritſchl 
u. Jahn. 
ribungen der philologiſchen Geſellſchaft: 
chmidt 
Epigraphiſche Uebungen: Ritſchl. 
rk des archäolog. Seminars: Jahn. 


Neuere Philologie. 
Elemente der althochdeutfchen Grammatif: Die 
Ueberſicht der deutſchen Natiomallitteratur fe 
dem Anfange des 18. Jahrh.: Föbell. 
Deutſche Mythologie; — Sacherklärungen zur 
Germania des Tacitus: Simrock. 
Engliſche Litteraturgeſchichte; — Geſchichte der 
engliſchen Litteratur im 19. Jahrh.: Delius. 
Provenzaliſche Sprache u. Poeſie: Diez. 
Geſchichte der franzöſ Litteratur im 17. Jahrh — 
Boſſuet's Leichenreden, nebſt Sprech- u. Schreib- 
übungen. Monnarb, 
Dante’s divina commedia: Delius. 
Ausgewählee Gedichte Petrarcas : Dies. 


Mölisre's Tartuffe; — Franzöfifches Eonverfatos 
rium mit Stilübungen ; — Erklärung ausgemäh!s 
ter franzöf. ————— Lect. Nadaud. 


unſt. 
Koͤlniſche Kunſtgeſchichte; Kunſthiſtoriſche Ue— 
bungen: Sptinger. 
Geſchichte der Muſik, insbeſondere der Kirchen— 
muſike; — Unterricht im Orgelſpiel, verbunden mit 
Seſangacungen : Breidenft ein. 


* 

Unterricht im freien Handzgeichnen, in der Linear; 
u. Luftperſpektive; Ercurfionen zum Zeichnen nad 
der Natur, Anleitung zum Aquarell,, Gouache— 
u. Delmalen : atadem. Zeichneniehrer Hohe. 

Geſchichte und gefhichtlide 

Hülfswiffenihaften. 

— des 16. und 17 Jahrhund.: Kamp— 

chulte. 

Deutſche Geſchichte: von Sybel. 
Culturgeſchichte des Mittelalters: Springer. 
Geſchichte des niederlaͤndiſchen Unabhängigkeits— 

tkrieges: Er. Maurenbrecher. 

Hiſtoriſche Uebungen: Kampſchulte. 

Uebungen bes Koͤn. hiſtoriſchen Seminars: bie 
Prof. Löbell u. von Sybel. 

Staatd, und Eameralmwiffenihaften. 

Encykiopädie der cameral. und landwirthichaft- 
lichen Wifjenfhaften ; — Syfteme ber Politik, der 
Volks u. Staatdwirtäfhaftslehre: Kaufmann. 

Finanzwiſſenſchaft: — Die Berwaltung des 
preußifchen Staats: Naffe. 

Mathematik. 

Theorie der beſtinmien Integrale; — Mathe» 

matiſche Mebungen: Dr. Lipſchihz. 


, Höhere Geometrie; — Hydro ſtatik: Beer. 


— — Analyſis des Endlichen: Ra; 


e. 

Analytiſche Mechanik: von Rieſe. 

Theorie und Anwendung des Heliometer; — 
Sphaͤriſche Aſtronomie: Dr, Krüger. 

Ueber die Mikrometer; — Theorie der Bewe— 
gungen der Himmelskörper; — Aſtronomiſch prat- 
tifche Uebungen: Argelander. 

Analytifhsgeometriiche Uebungen: Blüder. 

Naturwifienfhaften. fi 

Allgem. Erperimentalphufit oder Experimental, 
optit: Plüder 

Reine u. angewandte Experimentalchemie: — 
Organifche Chemie : Biſchof. 

— — Pharmaceutiſche Mineralo⸗ 

ie; — Beſondere Lagerſtaͤtten der Mineralien : 
dggerath. 

Geognoſie mit beſonderer Rückſicht auf die Ver— 
ſteinerungen führenden Formationen; — Geognoſti⸗ 
ſche Ausflüge: Dr. vom Rath. 

Paläontologie: Dr. Andrä. 

Bharmacie; — Ueber die hemifhen Gifte: Ber 
gemanın. 

Analytifche Chemie; — Organiſche Chemie: 
Landolt. 

Allgem. u. ſyſtematiſche Botanik: Schacht. 

Allgem. Botanik; — Bon den natürlichen Bas 
milien der Gewädje: Treviranus. 

Ueber Baldbäume: Shadt. 

Grundzüge der ſyſtematiſchen, anatomiſchen und 
phyſiologiſchen Botanik; — Boianiſche Demonftra, 
tionen: Dr. Hildebrand. 

Phyſik der Erde: von Riefe. 

Zoologie ; — Naturgefchichre der — — — 
Zodlogiſche und zootomiſche Uebungen: Troſchel. 

Chemiſch⸗pharmaceutiſches Praktikum: Berge 


mann. 
Chemiſches Praktikum: Landolt. 
Unterredungen über ‚ausgewählte Gegenſtaͤnde 
der Chemie u. Pharmacie: Bergemann. 
Botanische Ercurſionen: Shadht u. Dr. Hil— 
debrand. 
Mebungen des Fön. naturwiſſenſchaftlichen Ses 
minars : die Prof. Plüder, Nöggerath, Bi- 


hof, Trofhel, Shadt 


ymnaftifcde Fertigfeiten. 
Fechttunſt: akadem. Fechtmeifter Ehrich. 
Tanzkunſt: aladem Tanzmeifte: Rader macher 


S—αν 
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 Vergeihniß,, F 
der Vorträge bei der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf. 


Einlertung in bie landwirtbichaftlichen Studien 
in ben erflen Etunden des Semeflers: Direktor 
Dr. Hartftein. 

Specieller Aderbau: Derfelbe. 

Landwirthichaftliche Gerääthe- u. Maſchinenkunde: 
Derfelbe, 

Güter Abichäpungslchre: Derfelbe. 

Bodenkunde u. praftifhe Anleitung zum Boni— 
liren: Derfelbe 

Allgemeine Thier- u. Rindviehzucht : Aominiftra- 
tor: Wen, 

Mielendbau : Derfelbe. 

Trodenleaung ver Felder: Derfelbe. 

. Korfiwifjenichaft : Dr. Vonhauſen. 

Klimatologie mit Beziehung auf Yand, u. Forft- 
wirtbichaft: Derfelbe. 

Weinbau und Gemüfebau: Garten » Infpeltor 
Sinning. — 

Phyſik: Prof. Dr. Eichhorn. 

Organiſche Chemie: Derſelbe. 

Argricultur⸗Chemie: Derſelbe. 


Praktiſche Uebungen in analyfiſch— 
beiten im Sabörätorhni: Dert de De ” 
Allgemeine u. öfonomifche Botanik: Dr, Sachs. 
Land⸗ u, ferſtwirthſchaftliche Infektenfunde, 8. 
denbau u. Bienenzudt: Derfelbe 
Bolfswirthfdhaftsiehre: Prof. Dr. Kaufmann. 
Fe ar x. Ach — ch 
andwir aftliche Baukunde: i 
— ch de aumeiſtet 
lanimetrie u. Trigonometrie, Uebu elb⸗ 
meſſen u. ———— Derſelbe. — 
Acute u. Seuchen-Krankheiten der Hausthiere 
mit Berückſichtigung der beſtehenden veterinair⸗po⸗ 
a Gefepgebung : Departements » Ipierarzt 
4 


Pferde ucht u. Pferdekenntniß: Derſelbe. 

Außerdem Zeichnen „ Unterricht (Planzeichnen, 
Aufnehmen u. Zeichnen Tandwirthfchaftlicher Ges 
räthe und Maſchinen), landwirthſchaftliche Demon; 
ftrationen, land⸗ u. forſtwirthſchaftliche, fowie bo— 
tanifche. Ercurfionen. Ä 





Giro. 4714. Den ausländifhen Todtenfhein der Mar. Elif. Zimmermann von Kevelaer betr. 


J 


Bon dem Koͤnigl. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten iſt mir die Sierbe⸗Urkunde der 
am 28. Januar d. J. zu Antwerpen verſtorbenen Maria Elifaberh Zimmermanns aus Kevelaer überfandt 
und biejelbe von mir zur. Cintragung in die laufenden Regifter dem Eivilftandsbeamten zu Kevelaer: mit, 


getheilt worden. Cleve den 30, März 1862, 


Der Ober: Profurator: Bu. 


a 73 
Med: 472. Den ausländifhen Todtenſchein der Wwe. Bäder geb. H. M. Steingaf von Eiberfeld Betr. 
Die von ver Poligeibehörde zu Bremen mitgetdeilte Urkunde über den am 8, Felruar d. J. das 


felbft erfolgten Tod der Helene Marie Steingaß, 80 
in die biefigen a eingetragen worden. 


Eiberfe'd den 27. März 1862. 


Nro. 473. Die Anlandund im Rheine bei Büderich einer männlichen Reiche belr. 


Jahr alt, Wittwe von Morig Bäcker von hier, iſt 


Für den Ober-PBiokurator. 
Der Staats, Profurator: Ebermeier. 


Yın 19. d. D: ift am Perricher Rheinufer, Bürgermeifterei Büderich, eine unbekannte Leiche g e⸗ 
landet. Dieſelbe ließ auf ein Alter von etwa 30 Jahre ſchließen, maaß 5’ 4", hatte langes dunkelbrau— 


nes Kopfhaar, flache Stirn, braune Augenbraunen, fleine Raſe und vollitändige Zihne. 


Sie. war bes 


Mleivet mit einem grau umd ſchwarz karrirten wollenen Schwal, einem ſchwarz feidenen Halstuche, einem 
Ueberrod von blauem Tuch mit grauem geblümten Lama auszefüttert, einer Schwarz feidenen Wefte, einer 
grau geftreiften Buckskinhoſe, weißen Unterhofe von Bombafln, einem weißfattunenen Faltenhemde, eiüem 


blauen 
Sayette und alten Halbftiefeln. 


Hemte von Kattun mit weißen Streifen, einer baummollenen Unterjade, Sofen von blauer 


ch erfuche Jeden, der irber ben Berunglüdten Auskunft zu geben vermag, mir oder der mächften 


J 
——* baldigſt davon Mittheilung zu machen. 


Cleve den 24. März 1862. 


Der Ober⸗Prokurator: Buß. 





Mro. 474. Den vermiften Peter Schneider aus Forſt betr. 


Seit Eure Januar d. J. iſt der interdizirte Peter Schneider aus feinem Wohnorte Forſt, Bfrger - 


meifterei Garden, verſchwunden. 


rfuche Jeden der über deſſen Verbleib Auskunft zu ertheilen vermag } mir ober ber nächften 


Ich € 
Pollzeibehoͤrde darüber Mülhellung zu machen. 


«298 


Sianalement. 

id Sröße, 5 Buß 2 Bol; Kopfs und Berthanr, ſchwarz und flruppig; Befleivung : blau wollene ge» 
firidte Jade, alte Hofen und Schuhe, Mütze ohne Schirm. Derfelbe ift der Sprache nicht recht mächtig; 
Kößt nur wenige, unartifulirte Yaute aus ; ift beftändig mit feinen Fingern beichäftigt. 

Goblenz, den 24. März 1802. Der Königl. ObersProfurator : v. Breuning. 


Arv. 475. Die vermißte Eiif. Nadmacher von Heumar betr. 
— 3 I eg an aus ihrer elterlichen Wohnung zu Heumar verſchwun⸗ 
q ufenthalt bis jegt nicht au ermittei i 
Dee Ci Head — * jegt nicht zu ermittein geweſen, weßhalb vermuthet wird, daß 
Indem ich deren Eignalement hierunten mittbeile, erfuche ich Jeden, der über das Schickſal ober 


den Aufenthalt der ꝛc. Radmacher Auskunft geben £ i , hoch, z 
von Snzeige zu. machen. ch ft geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde ſoſort da 


öln, den 1. April 1862. 





r Der Ober Profurator: Boelling. 
Signalement. 


Alter, 11 Jahre; Haare, hellblond; Augen, blau; Nafe, pi; Mund, gewöhnlich; Geſicht, län 
lich mit Sommerfleden. Belleidet war diefelbe mit einer ſchwathen Fuchmüge, —— une 
—— Halstuche, blau wollenen kacrirten Kleide, leinenem Hemde, baumwollenen Strümpfen und Holz— 





Sicherheits⸗Polijei. 
Mro. 476. Diebſtahl zu Frohnhauſen. ; 

In der Nacht vom 12. aum 13. d. M. find dem Bergmann Heinrich Möller au Frohnhauſen 2 
Schinken, 2 Seiten Eped, ein halber Schweindfopf, eine halbe Schweinsſchulter, circa 1'/, Scheffel Kar: 
toffeln, eine Schiebfarre, ein Sad und 2 Schmwarzbrode, geftoblen worden. 

Einer der muthmaßlichen Diebe ift auf feinem Rückzuge in der Richtung nah Effen von dem Berg- 
mann Steinfurth zu Holfterbaufen gefaht und jo durchgepruͤgelt, daß derfelbe wahricheinlich einige Tage 
arbeits unfaͤhig und verlegt ift ; derfelbe hat, auch eine Tuchmütze und ein Baar Schuhe bei dem Kampfe 
verloren — welche auf dem Bürgermeifteramt zu Borbed in Augenschein genommen werden fünnen. 

Ich erfuche einen eben, der biernach über den Verbleib der neftohlenen Gegenſtände oder über 
die Diebe Auskunft geben fann, davon mir oder der nüchften Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Bochum den 21. März 1562. Ä Der Staats. Anwalt. 


ro. 477. Diesftahl in der Gemeinde Hud, Bürgermeifteret Alpen. 

In der Kacht vom 22. zum 23. Märı db. J. find in der Gemeinde Hud, (Bürnermeifterei Alpen) 
mittelft Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 1) ein dumfelbrauner Tuchrock, vorn mit 
ſchwarzem Orleans gefürtert; 2) ein ſchwerer Tuchrod, arauröthlich, mit fchwargem Drleand gefüttert; 
3) ein Sommerrod, halbwollen, grau; 4) ein blauleinener Kittel, vornoffen, mit weißen Hornfnöpfen ; 5) ein 
braunes Tibetlleid; 6) ein ſchwarzes Drleandkleid; 7) eine braune Orleansſchütze; 8) tin Umfchlagtuch 
von ſchwarzer Seide, mit feidenen Franzen; 9) ein carrirted wollened Umſchlagtuch, rotbbunt; 10) eine 
fehwarsfeidene Schürze; 11) 12 Manndhemden, gezeichnet T. P.; 12) 8 Frauenhemden, gezeichnet eines 
A. &. P. und die übrigen J. H.; die Mannshemden enthalten die Zahl 12 und die Frauenhemben die 
Zahl 6; 13) ein Frauenmantel von violettem Halbtuch mit zwei Kragen und feidenen Franzen, gefüttert 
mit Halbwollenzeug, rotb und blau carrirt; 14) ſechs leinene Betttücher; 15) ſechs desgl. grobe; 16) 
ein Paar goldene Ohrgehänge, einfad) ; 17) cin goldenes Kreuz mit einem goldenen Plätthen am Hals— 
binden; 18) zwei goldene Ringe, einer mit 8 röthlichen Steinen verjehen, einer mit den Buchftaben 
JH. u. J. T. P. inwendig gegeichuet. Diefer Ring hatoben eine Rläche und an den Seiten berfelben et: 
mas Bepräge; 19) eine filberne franzöfifhe Tafhenuhr mit Mefiinggehäuie. Das Zifferblatt hat einen 
Riß, ift bunt, enthält deutſche Zahlen und eine weibliche Figur. Das Schlüffelloeh fteht auf 2; 20 ) fünf 
E*eiten Speck; 21) vier Würfte; 22) zwanzig Gier; 23) 3 Maaß Großebohnen; 24) eine Schiebfarre und 
25) 2 Thaler Geld. Ich eriuche Jeden, der ber den Dieb oder über den Verbleib der geftohlenen Ge— 
. genftände Ausfunft zu geben vermag, mir oder ber naͤchſten SBolizeibehörde_ baldigft Anzeige davon zu 
madhen-. Gleve, den 25. März 1862, Der Ober Brofurator: Buß. 

" | (Hierbei eine Beilage.) 
Kedigeet tm Bureau der Tomglicheu Regterung — Düfelborf, Hopiduterusern von u. Wo. ’ 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 22. Düffeldorf, Samftag den 19. April : 186% 


Juhalt der Gefe-Sanımlung. 


Neo 478 Geſetzſammlung, 12te8 und 13tes Stuͤck. — 
Das N} Berlin am 9. April 1862 ausgegebene 12te Stüd der Geſehſammlung enthält unter: 
5512. see Handels und Schiffahrtd-Bertrag zwiſchen Breußen und den übrigen 
en och Zollvereins einerfeits und dem Rreiftaate Baraguay andererfeite. Bom 1, 
ugu ’ 
Das zu Berlin am 11. April 1862 ausgegebene 13te Etüd ber Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 5513. Privilegium wegen Wusfertigung auf den Inbaber lautender Bonmerfcher Provinzial. 
— Ill, Emiſſion zum Betrage von 200,000 Thalern. Vom 13. 
r2 2. 
Nr. 5514, Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber fautender Kreis-Obligationen des 
— — im Regierungsdezirk Poſen, im Betrage von 30,000 Shulern. zu. 
rz 1862. 
Nr. 5515. Urkunde, betreffend die Stiftung einer Medaille zur Erinnerung an die Rrönung. Bon 
22. März 1802. : b — 


Verorbungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. 


Nro. 479 Fine erledigte Bfarrftelle der evang. Gemeinde zur Gleve betr, 

Türch der am 26, v. M. erfolgen Tod des Pfarrers nr Schumacher if eine Pfarrftelle 
bei der evangeliſchen Gemeinde zu Cleve erledigt, welche durch Wahl der Gemeinde nah Ablauf des 
Nachiahres wieder beisht werden wird. u, 

Goblenz den 3. April 1862 Königliches Eonfiftortum. 














Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 
ro. 480 Erfindungs, Batente betr. on 
Dem Techniker &. Hübner in Berlin ift unter dem 10. April d. 3. ein Patent: 
auf einen Kubizirungs-Apparat zum Meflen des in den Brennereien erzeugten MWeingeiftes 
in feiner ganzen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewwiefenen Zufammenfegung , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden 


Dem Mechaniter I. M. Maerz in Berfin iſt unter dem 10. April 1862 ein Batent : 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewielene, für neu und eigenthümlich er, 
fannte Vorrichtung, die Zähne an Sägeblättern unzufchneiden, ohne Jemanden in der Be 
nugung befannter Theile gu befähränfen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preuß. Staats eriheilt worden. 


Dem Kaufmann I. H. F. Brillwig in Berlin ift unter dem 8. April d. I. ein Patent : 
—auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu mid eigenthümlich erach⸗ 
tete Bumpe, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu beihränfen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheift,. worden. 








Dem Schloffer —— 7 Berlin if unk: 0. Writ 1862 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu "und eigenthümlich erach- 
* ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile und Anordnungen 


uf fün —* Er e an gerehnet, und fur den pri pes Ve. trat erfeils worden. 
due en a 4— 1862. pr 7 


Ö ErfindungssPatente betr 
Reroät ‚481: Raufmann 3. 9. F. Prillwisg in Berlin ift unter dem 11. April d. J. ein Patent : 


— eine durch —— und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung an Taſten Inſtru⸗ 
menten, um die angeſchlagenen Taſten nah Aufhebung des Druckes niedergedrückt zu erhalten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dein Umfung des preuß. Staats ertheilt worden. 


Dem VProfeſſor Dr. Schwarz zu Breslau ift unter dem 10, April d. I. ein Patent: 
' auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes, ald neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, 
Bleiröhren im Innern mit einem [hügenden —— zu verſehen, ohne Jemand in der Anz 
wendung befannter Theile defjelben zu befhränfen , 
a fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 
Düffelvorf den 15. April 1862. 


Mes. 482. Die Bewilligung ciner ‘Brämie für die Entdeckung des — eines Baumfrevels auf 
der Vierſen⸗Aldekerker Bezirksſtraße betr. J. S. Il. Wr. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. v. M. find auf der Strede — Vierſen und Süchteln 
der — — Bezirksſtraße im Baukreiſe Gladbach 10 Stück junge Lindenbäume frevelhafter 
Weiſe abgebrochen worden. 

Wir haben auf die Entdeckung des Thaͤters — Praͤmie von 

Pr. 


— e demenigen ı bierbutch zugeſicheri ih» deſſen Mittheilungen ‚Die Grmittelung und ge» 
ide Beftrafung des Schuldigen zur Folge haben. 
Düffelvorg den 8. April 1862. 





Berordunngen und Befanntmachungen anderer Behörden. 
Nro. 453 * Perſonenpoſt zwiſchen Barmen und Lennep betr. 
April c. ab wird die Perſonenpoſt zwiſchen Barmen und Lennep einen täglich Imaligen 
Gang, falten und wie get courſiten. 


aus Barmen 7, 2 Nm, 6Abends, * 
durch Ritters hauſen due Ar EL 1 (ai 432: 
in Lennep ‚ge "Em. , 3% „ 1% u 
aus de, 5° Sr, 9 Bm, NM ; 
vun Ritterdbanfen 7°/'® „ 10'374 Um. ‚3 » 
Ri J Kit — a 4" 
n der Ri . von Xennep na Barmen wird die of über den Bahn of zu Ritterdhaufen geleiter 
Ouͤſewotf den Maͤtz 1862. Der — — 
In — — Gidholt. 





Re. 484.Die V Berfänengoß zwifchen Emmerich und Gleve betr. 
it, Die V. Perſonenpoſt von Emmericy nach Gleve wird vom 1. April e. ab um fi Uhr Abbe. aus 
Emmerih> Bahnhof abgelafien werden. 
— den 31..Märy 1862. Der Ober: Boft-Direftor. 
mn In Vertretung: Eidholt. 


Rev. 485: Die. Perfonenpoft zwiſchen Nellinghaufen und Steele betr. 
Vom 1. April c. ab werden aufgehoben werden: 
4) die ‘Berfonenpoft zwijchen Eſſen und Rellinghaufen und 
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2) die Botenpoft von Steele nad) Rellinghaufen. 


Dagegen wird von dem gedachten Termine ab eine tägliche Berfonenpoft zwifchen Steele und Nel- 
linghauſen mit folgendem Gange: fourfiren:- | —— 


aus Steele 6° Fr, 
in Rellinghaufen 74 
aus Rellinghaufen 5 
Bert in —— E — 
Das Perſonengeld beträgt r. pro Meile einjchließlich der Fracht für 30 Pfd. Freigewicht an 
Keifegepäd. :Düflelvorf den 31. März 1862. Der Ober-Poft- Direktor. 


In Bertretung: Eidbolt. 


Nro 486. Die neue Pofthalteftelle zwiſchen Grünthal und Rheinberg betr. 

Vom 1. April c. ab wird an dem zwifchen Grünthal und Rheinberg belegenen Haufe des Echenfwirthes 
A, Janſen, am Anfer genannt, eine Bofthalteftelle eingerichtet werden , deren Entfernung von, Grünthal 
3, Meilen und von Rheinberg ’/, Meile beträgt. A, 


Düffeldorf den 31. März 1862 Der ObersBofl-Direftor: Friederich. 


Nro 487. Die II. Perſonenpoſt zwiſchen Kettwig und Eſſen betr. 
Bom 1. April c. ab wird die KH. Perſonenpoſt von Keitwig nach Eſſen: 
aus Kettwig 1° Nachmittags 





abgelajjen werben. | 
Düffelvorf ven 31. März 1862. Der Ober⸗Poſt⸗-Direktor: Friederid. 





Merv. 488. Die Beichränkung der Perſonenpoſt zwifchen Alteneffen und Effen beir. 
%om 10. d. M. ab wird. die. täglich 10malige Perſonenpoſt zwifchen Alteneffen und Eſſen auf einen 
täglich Amaligen Gang bejchränft und wie folgt abgefertigt werden : 
aus Altenefien F Fr., 
2 


Am, 
5'° Ab., 
1. 
aus Efien 6” $r., 
* Nm., 
495 Ab., 
1’ „ 
aus Eſſen erfolgt die Abfertigung im Winter 5 Minuten früher. 
Düffelvorf den 3. April 1862. Der OberBof- Direltor: Frieberid 


Nro. 489. Die Verbreitung falfcher Königl. Niederländifcher und König. Preuß. Scheidemüngen betr 

Nah einer Mittheilung der Königl. Niederländifhen Juſtezbehörde find zu Benlo und in. der Um— 
gegend, wahrſcheinlich durch Schmugler, falſche Münzen in Umlauf geſetzt worden und zwar 1): Nieder- 
ländiihe 25 Cent⸗Stuͤde; 2) Preußiiche und ei Kurheſſiſche Silbergroſchen. Die Nahbildung iſt ziem- 
lich täufchend, die Unächtdeit jedoch vorzugsweile am mangeln den Klange und Gewicht zu erkennen. 

Indem ich died hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Die —2 Polizeibe⸗ 
— den und Jeden, der über die Verbreitung oder Anfertigung dieſer falſchen Münzen Kenntniß erlangt, 
ofort Davon Anzeige zu machen und die Beſchlagnahme der etwa weiter zum Vorſchein fommenden fals 
fhen Münzen ſowie bei gettügenden Verdachtsgründen oder Beweifen der Theilnahme an diefen ftrafbaren 
ragt dr die Verhaftung des Berbreiterd zu veranlafien. Proben der erwähnten falſchen Münzen 
nd hierjelbft affervirt, und fünnen nöthigen: Falles zur Vergleihung mitgetheilt werden. 

Cleve den 9. April 1862. Der Ober⸗Prolurator: Buß. 


Mro. 490. Die gerichtlihe Bevormundung der Emilie Baune und der Carol. Meyer zu Elberfeld betr 
Durch Urtheile des Königl, Landgerichts, bierfelbft vom 12. März d. 9. find: FIRST VER 
9) Emile Baune, 26 Jahre alt, bier geboren und ſich im biefigen Nädtifchen‘ Kranfenhaufe 

aufhalteny und Ar 


“ dı 


2) Earoline Meyer , 50 Jahre alt, oh e Gewerbe in Elberfeld wohnend und jept im hiefigen 
ſtaͤdtiſchen Krankenbauſe fih aufbaltend, ie 
für unfähig erklärt ihrer Perforn und ihrem Vermögen ſelbſtftändig vorzuſtehen und deshalb verorbnet 
worden, daß fie unter Vormundſchaft geftellt werden.  ı 

‚» Die Herren Notarien meined Amt&bezirfed werden biervon in Gemäßheit ded Artikels 501 des 

B. ®. B. und des $. 18 der Notariatd-Ordnung in Kenntniß geſetzt. 

Elberfeld den 25. Maͤrz 1862 Für de Dber-Profurator. 
Der StaatdProfurator: Ebermauer. 





ro. 49 1. Den Geſchäftsbezirk des Markſcheiders Kawerau zu Bochum betr. 

Inter Bezugnahme auf die Befanntmabung vom 9. v. M. wird hierdurch nachträglich zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß andy der Markſcheider Kawerau zu Bodum zur Ausübung der Mark: 
ſcheider⸗Praxis im gauen Bezirk des unterzeichneten Ober, Berg- Amts berechtigt ift. 

‚ Tortmund den 3. April 1862. Königliches Ober: Bergamt. 
| Sicherheits: Polizei. 
Nro. 492. Tiebflabl während einer Reife von Coblenz bis Remſcheid. 

Am 22. d. M. ift einer Dame auf der Reife von Coblenz bis Remſcheld aus einem-Mederkoffer 
ein goldıned Armband entwendet worden. Daſſelbe war did, einen Finger breit, gegliedert umd befindet 
fih auf demfeiben ein goldenes Hufeifen, durch welches ein Pfeil gezogen iR. Auf der innern Seite des 
Hufeifend find die Buchſtaben 8. T. eingravirt. Das Armband bat einen Werth von 50. Thlr. 

Ich erfuche eden, der über ven Verbleib des NAımbaudes- oder über den Dieb Auskunft zu geben 
vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 25, Drärz 186%. Für den Ober: Prokurator. 

Der Staats⸗Prokurator: Ebermaier, 


Nro. 493: Diebftahl zu Borbach, Gemeinde Radevormwald. 

In der Borbach, Gemeinde Radevormwald find am 15. d. M. 13 Stüd blanf gefeilte, polirte und 
verftäßlte Graben, Spaten nach dem biefigen Fagon unten etwas breiter als oben, mit dem Zeichen: + 
und ten Buchſtaben STAHL verfeben und per Etüd 1°,4 Pfd. ſchwer, aus einem noch mehrere Stüde 
dergleichen Epaten enthaltenden Korbe, aeftohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib der Graben, Spaten oder über ben Dieb Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort Davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 25 März 1862 Für den Ober Profurator. 

Der Staatds PBrokurator; Ebermaier. 








Neo. 494. Diebftahl zu Gindorf. 

In der Nacht vom 29. auf den 30. Mär; d. 3. find zu. Bindorf aus reinem Manufakturladen 
nachſtehend verzeichnete Waaren mittelft Erbredhens des Fenſters geftohlen worden: 30 Ellen grau me- 
lirtes Tuch, 30 dito ſchwarzes Tuch, 15 dito Y, fhmwarzes Tuch, 30 dito Halbtuch, 35 dito rorhmes 
lirter Burfin, 20 Ellen braun gefreiiter, 20 Eden grau mit galons, 20 Ellen Sommerbusfin ‚für 6 
Burtin Tricobofen , für 4 dito hellgrau, 2 Refte Burfin, circa 6 Dupend Tafchentücher, circa 6 Dugend 
Brauenfopfticher,, circa 6 Dupend Halstücer, 1 Etüd ſchwarzen Thibets 

Ich erjuche Jeden , ber üb.r den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Saden Austunft zu 
geben vermag, mir oder der nähften Polizeibehörde Mittheilung davon zu machen. 

Düffeldorf den 9. April 1862. - Der Ober Profurator: v. Ammon. 


Perfonal:Ehronit. 


Mrv. 495. Dem Regierungs-Referendar Graeff ift die nachgeſuchte Entlaffung von ber hiefigen 
‚Königl. Regierung Behufs feine® Uebertrifts zur Königl. Regierung in Köln ertheilt worden. 








ro 496. Der praftifche Atzt, Wundarıt und Geburisßelfer Dr. Johann Heintich Riermann bat 
1% zu Barden niedergelaffen. i ’ 9 


Redigirt im Bürsau ber Königlichen Regierung — Düfelborf, Hof-Buchdruderei von Hp. Bes. 


} ass 
Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 23. Düffeldorf, Freitag den 25. April. 1862. 


Juhalt der Gefeßfammlung. 


ro. 497. Gefehfammlung , 14tes Stüd. 
Das zu Berlin am 17. April 1862 ausgegebene 14te Stüf der un enthält unter: 

Nr. 5516. Allerhöcfter Erlaß nebft Tarif_vom 13. März 1802, nad weldhem das Bohlwerks⸗, 
Pfahle und Brüdengeld in der Stadt Laffan im Greifswalder Kreife des Regierungsbes 
zirks Stralfund zu entrichten ift. 

Nr. 5517. Allerhöchfter Etlaß vom 13. März 1862, — die Verleihung ber fiskaliſchen Bor- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſee im Kreiſe Neidenburg von 
Neidenburg bis zur Landesgrenze bei Napierken. 

Rr. 5518, Allerhöhfter Erlaß vom 13. März 1862, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Bor, 
rechte für ten Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffee von Mohrungen nah Mal 
deuten, im Kreiſe Mohrungen, Regierungsbezirk —— 

Nr. 5519. Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Obligationen dritter Serie über 
eine Anleihe der Stadt Elberfeld von 100,000 Thalern. Bom 17. März; 1862. 

Nr. 5520. Allerhöhfter Grlaß vom 17. März 1862, betreffend die Umänderung der Apoints der⸗ 
jenigen Charlottenburger Stadt: Obligationen zum Betrage von 10,000 Thalern, welche 
nach dem Allerhöchften Privilegium vom 19. Oktober 1860 in Apoints von 25 Thalern 
ausgefertigt werden follen, in Apoints von 1000 Thalern. 

Nr. 5521. Allerböchfter Erlaf vom 31. März 1862, betreffend die Konvertirung aller bei bem Ber, 
giſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Unternehmen noch vorhandenen fünfprozentigen in vier und 
ein halbprogentige Obligationen. 

Mr. 5522. Belanntmahung, betreffend den Beitritt der Kantone Schwytz und St. Ballen zu der von 
vonhen mit. mehreren ‚Rantonen ber Schweiz abgeſchloſſenen Meberehikiinfl wegen der 

often der. Berpiegung von erfrankten Angehörigen der ‚Eontrahirenden Theile. Bom 
5. April 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 


Nro. 498. Die erledigte Pfarrftele der ewangel. Gemeinde zu Langenberg betr. 

Die Wahl des Pfarrers Krabb zu Langenberg zum zweiten Pfarrer der evangeliihen ®emeinde 
in Bonn ift von und Landesherrlich beftätigt worden Die Wiederbefegung der kadurch erledigten Bfark- 
ſtelle an der evangelifhen Gemeinde zu Langenberg, Synode Eiberfeld, wird demnähft durch Wapı 
der Gemeinde erfolgen. 

Goblenz den 12. April. 1862. Königliches Eonfiftorium, 


Verordnungen und Bekanntmachnngen der Königlichen Regierung. 


Mrd. 499. Die evangel. HaussCollefie für den Neubau: einer evangel. Kirche und eines Pfarrhaufes 
in der Gemeinde Widdert betr. 1. S. V. Nr. 1845. 
Mit Bezugnahme, auf unfere Befanntmahung vom 21. Dftober p. (Amtsblatt Ar. 58) veröffent, 
lichen wir hierdurch, daß Seitens des Herrn Ober- PBräfiventen die Frift zur Abhaltung der zur Aufbrin-⸗ 
ung der Köften für den Neubaiı der evang. Kirche und des Pfarrhaufes zu Widdert bewilligten evang. 
GeussWoiiette bis zu 1. Auguft d. I. verlängert worden ifl, 
Daufſelbbef den 15, April 1862. 
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Mrv. 500. Die kathol. Hays:Epllefte für den Kirchenbau zu Venrath betr. I. S. V. Nr. 1832. 

Der Herr Ober: Bräfben dee R ori bat'zur Aufbiinzung der Koſten des Neubaues einer 
fath. Kirche zu Venrath im Krkife Erkelenz eine Fätb. Haus-Gollefte in dem zur Erzbidcefe Köln 
gcebörigen Theile unfered Berwaltungsbezirfs durch Deputicte der Gemeinde innerhalb der 
Friſt ar er Pi ——— 5— 

altun ollefte find die nachfolgenden Perſonen beauftragt, we nad den be» 
ftehenden — über das Collektiren zu achten haben. aaa , 2 y , 5 
1) Settels, Robert in Benrath, 
2) ®oebeld, Koh. Heinrich bo. 
x do. 


3) Belßer, Zoſeph 

4) Wolf, Johann do, 
5) Wedauf, Ehriflian do. 
6) Heinrichs, Anton do. 
7) Stider, Auguft bo. 


8) Krenzen, Johann zn Becktath, 

9) Dederih 6, Albert zu Kaulhaufen, 

0) Büfhgens, Kofph ' de. 
Die Deputirten halten die gefammelten Gaben zur direften Ablieferung an fich. 
Nach Beendigung der Gollefte erwarten wit von den Herren Landräthen Anzeige über den Ertrag. 
Düfleldorf den 15. April 1862. Sa en 


Nro. 501. Die Anerkennung verdienſtlicher Lelftungen zur Beförderumg ‘ der . 
“ bett. L. 8. U. Dr. 2817. ’ ; HR : Squopogen AN 
Des Herrn Miniſters der geiftl. ac Angelegenheiten Erc. hat mittelft Verfü ung vom 3. d. M. 
auf unferh Antrag den Wımdätzten 1. Klaſſe Katbmann zu St. Tönis und” Er BER "su Borbed 
in Anerkennung ihrer vieljaͤhrigen verbienftlichen Wirkfamteit zur allgemeinen Verbreitung Der Schuppo- 
den-Jmpfung sin ihren Bezirken , die filberne Impfmedaille verliehen, auch dem Wundarzte 2tet Rlaffe 
BWief a. ir — er — Grunde eine ——— 20 Thlr. bewilligt. 
ter Bezuanahme auf unſere Bekanntmachung vom 18. v. M. (Am % | 
died hierdurch zur öffentlichen Renninig, s. * a a en 
Düffelvorf den 10. April‘1862. 








— 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 502. Die genaue Beachtung ded Anfangs des Etubdien; ner— | i 
Eu var — er, ne * udien ⸗Sommer Semeſters pro 1862 der Uni— 

ae bevorſtehende Studien⸗-Semeſter unſter Miverſität nimmt wit de RR inen 
lichen Anfäng. - Indem wir id hierdutch bekannt Hal tröffhbrt wie chleiig Kr — 
daß der acadeinifche Senat ſich verpflichtet erachtet: hat, die fämmtlichen Herren Docenten zuwweränlaffen 
für die — unter allen Umſtaͤnden jedesmal fpäteitens innerhalb dt erften acht Tage vom efepli- 
hen Anfang des Semefters ab ihre Vorlefungen zu beginnen. "Die Etudirenden werben — Bier; 
durch ut va Eindringlichſte ermabnt, ſich fünftiabin pünttlicher als bisher und jwar ſchon mit dem ge 
feßlihen Anfangstermin des Semeſiers bier einzufinden, um fi dadurch vor den Na 


j ellen 
ren, welche ihnen u Verſaͤumniß ded Anfangs der Vorlefungen unausbleiblich Te, — 


Zugleich erſuchen wir diermit die Eltern und Vormuͤnder der Studirenden, auch ibrerteits zur- 
rare wichtigen unftes der geademiſchen igeiphin moͤglichſt mitzuwirken. - In Anfı en 
gen Studltenden, vwelche Alf Grund vorfhriftömäßiger Dürftigfeit?sAttefte die Wohlthat der, tun 
des Honorars für die Worlefungen in lag! zu nehmen beabfihtigen, oder um ein —8 en 
pendium ſich bewerben wollen, bemerken "wir ſchließlich, daß nach neuern gefeßfichen Borfchriften derartige 
Geſuche bei Vermeidung der Nichtberüd ſichtigun und zwar die Stundungogeſuche inner alb der erfen 
Woche und die Gefuche um Verleihung eines Stipendiums innerhalb der erften — Tage 
nach dem geſetzlichen Anfange des Semeſtere von den Jeterten in Perſon eingereicht werd ũ 


daß von denjenigen Studirenden, welchen die Woh Nhar der Slundung hereitz zuerlẽ en 


— — —— — — 


—* 


geſeb⸗ 
ligten, 


worden iſt, unter 


Pt 


dem Hraͤjudiz des Verluftes ihrer Berechtigung von dem erhaltenen Stundungs seine innerhalb Dex erften 
Woche nad) dem gejeplichen Anfange des Semefterd bei der Duäftur Gebrauch gemacht werden muß. 
Bonn den 7. April 1862. 2 


Rector und Senat der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms,Uriverfität. 
Hilger. 


1“ “ 4 uch , ' # 
Nrv. 508. ar Immatrikulation der Studirenden für dad Sommer-Semefler 1862 der Univerfirät 
onn betr, 0% 
Die Immatrifulation für das bevorftehende Sommerfemefter 1862 findet vom Dienftag dem: 22. April c. 
an bis zum 6. Mai d. 3. incl, ftatt. Später fönnen nad) den beftehenden Vorfchriften nur diejenigen Stu: 
direnden noch immatrikulirt werden, welche die Verzögerung ihrer Anmeldung durch Nachweiſung gültiger 
Berhinderungsgründe zu entichulbigen vermögen. 
Behufs der Immatrikulation — 

1) diejenigen Studirenden, welche die Univerſitätsſtudien beginnen, inſofern ſie Inländer find, 
ein vorfchriftsmäßiges Echulgeugnig und, falld fie Ausländer find, einen Paß oder fonftige 
ausreichende Lezitimationg- Papiere , 

2) diejenigen , welche von andern. Ilniverfitäten fommen, außer den vorflehend bezeichneten Pas 

pieren noch ein vollftändiges Abgangs-Zeugniß von jeder früher befuchten Univerfität 

voczulegen. Pr J 

Diejenigen Inländer, welche feine Maturitäts-Prüfung beſtanden, beim Beſuche der Univer ſität 
auch nur die Äbſicht haben, ſich eine allgemeine Bildung für die höhern Lebenskreiſe oder eine beſondere 
Bildung für ein gewiſſes Berufsfach zu geben, ohne daß fie ſich für.den eigentlichen gelehrten Staats. 
oder Kirchendienſt beſtimmen, können auf Grund des $. 36 des Reglements vom 4. Juni 1834 nurjnad 
vergängiger, ihnen hierzu Seitens des Königl. Univerfitätd-Euratoriums ertheilten GErlaubniß immairiku— 
litt werden. Bonn den 7. April 1862, Die Immatrikulations-Bommiffion: Hilgers, 


Nro. 301. Die PBoftfendungen unter Preujs oder Streif-Band betr. 
Üebertretungen der, Poſtgeſetze kommen erfahrungsmäßig bauptfächlih bei ſolchen Sendun— 

gen vor, Welche unter Band (Streifs oder Kreugband) zur Beförderung mit ber Poſt eingeliefert 

werden. Zum Zweck möglichfter gene der Uebertretungen wird, unter Beyugnahme auf $..15 des 

Reglementd vom 21. December 1860, auf die einfchlagenden Borfchriften aufmerlfam gemacht.F 

Gegen die ermäßigte Taxe vor vier Teen bis zu 9 Loth ercl. w f. w, nad) Mafigabe des 

Gewichts fünnen innerhalb dee Preußiſchen Roftgebietd und des Deutfchen Poftvereindgebiets unter Band 
franfirt befördert werden: afle gedrudte, lithograpbirte, metallographirte, oder ſonſt auf mechaniſchem Wege 
bergeftellte, zur Beförderung mit der Briefpoft geeignete Gegenftinde, mit Ausnahme der gebundenen 
Bier und der mittelft der Gopiermafchine oder mittelft Durchdrucks hergeftellten Schriftftüde. 

Die Adrefie muß auf dem Streif, oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung feldft anges 
bracht fein. 

’ Die Berfendung unter Band gegen die ermäßigte Tare ift im Allgemeinen unguläffig, wenn 
die Gegenſtände nad ihrer Fertigung duch Drudu. f.w. außer der Adreife irgend 
welche Zufäge oder Nenderungen am Anbalte erhalten haben. Dabei macht es feinen 
Unterſchied, ob die Zufäge oder Menderungen geſchrieben oder auf andere Weife bewirkt find, 
z. B. durh Stempel durch Drud, durch Ueberkleben von Worten, Ziffern oder Zeichen 
durh Punktieren, Unterftreihen, Durchſtreichſen YNusradiren, Durhftehen, Ab» oder 
Ausfchneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 

Es fann jedoch den Preis.Gouranten, Eircularen und Empfehlungsichreiben noch eine innere, mit 
ver Außeren,übereinftimmende Kdreſſe, fowie Ort, Datum und Namens-Unterfchrift Hinzugefügt 
werben ; ferner dfrfen Circulare von Handlungshäufern mit der handfchriftlichen Untergeibnung der Firma 
von mehreren Xheilnehmern ber penhlung verfeben fein. Den Gorrectucbogen fönnen Aenderungen und 
Zufüge, welche die Eorrectur, Die Ausftattung und den Drud betreffen . binzugefügt werden; das Ma; 
nufeript darf dagegen den Gorrecturbogen nicht beigefügt werden, Modebilder, Landfarten u. |. w. dürfen 
colgrirt fein; die Bilder umd Karten dürfen aber nicht in Handzeichnungen beftehen, fondern muͤſſen durch 
Holjichnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferftih u. f. w. Nergeftellt fein. . 

Auf der inneren oder Außeren, Seite des Bandes dürfen fich ſolche Zufäge, welche feinen Beftand- 
theil der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit Ausnahnte des Namens oder der Firma des Abſenders. 


236 


Mehrere Gegenftände diirfen unter Einem Bande verfendet werben, [eier fie von ein und dem; 
felben Abfender Ab en und Überhaupt zur Berfendung unter Band geeignet find; die einzelnen 
rg ra dürfen aber alddann nicht mit verfchiedenen Mdreffen oder beſonderen Moreß,.Umfchlägen vers 
ehen jein, 

: Wer Begenftände unter Etreif; oder Kreugband zur Berfendung mit der Poſt einliefert, welche 
überhaupt oder wegen verbotener Zujäge unter Streifband nicht verfandt werden dürfen, wird nad $ 35 
des Geſetzes vom 5. Juni 4852 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter einer Geld: 
buße von 5 Thalern beftraft. 
Düflelvorf, den 26. März 1862. 
Der Ober-Boft: Direktor: Friede rich. 





Rro. 505. Eine neue Pofthalteftelle zwifchen Elberfeld und Remfcheib betr, 

Die nach meiner Belanntmahung vom 14. März c. zwifchen Giberfeld und Remfceid am Eins 
münbungspunfte der Keld»@oldenbergsküttringhaufener Bezirksſtraße in die Birgderfamp-Trübjaler Stante- 
ſtraße eingerichtete Poſt . Halteftelle befindet fi am Haufe des Schmidts und Wirthed Carl Janfen. 


Duffelvorf, den 9. April 1862. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director, Friederich. 





Aro 506: Die Poſthalteſtelle zu Obenrath betr, 
Lie PBoft-Halteftelle, welche bisher an dem a des Gaſtwirthes Wilhelm Breffer zu Otzenrath 
beftanden har, ift nad dem Hanfe des Eaſtwirthes Wilhelm Jennes dafelbft verlegt worden. 


Düffeldorf, den 10. April 1862. 
Der Ober Poft-Director. In Bertretung: E@idboft. 





Aro. 507. Die Perfonenpoft zwifchen Alteneffen und Buer betr. 

Dom 16. d. W. ab wiro die Berfonenpoft von Alteneffen nah Buer um 8 Uhr Abende aus Als 
teneffen abgefertigt werben. 

Düffeldor den 12, April 1862. Der ObersRoft- Direktor : Friederich. 


Mro. 508 Die Perjonenpoft zwifchen Elberfeld und Hattingen betr. 
,„ Die Perfonenpoft zwiſchen Elberfeld und Hattingen wird vom 15. d. M. ab in der Richtung von 
Hattingen nad Elberfeld folgenten Gang erhalten : 
aus Hattingen 5% Brüß, 
durch Sprodhövel 6° 
in Elberfeld 8° — 
Duͤſſeldorf den 14. April 1862. Der Dber-Bof: Direktor: Frieberich. 


Aro. 509. ‚Die Eorrefpondeng- Beförderung zwifchen Benrath und Hilden betr. 

Vom 16. d. Mis. ab wird von den zwilchen Benrath und Hilden beftehenden regelmäßigen Ber 
ſonenfahrten des Budrslliterachmend Carl Thomas zu Hilden in der Richtung von Benrath nah Hilden 
9 mehr die II., ſondern die II., aus Benrath 310 Nachmittags abgehende Fahrt zur Correſpondenz⸗ 
Be — benugt werben. 

Duͤſſel orf, den 14, April 1862. 





Der Ober⸗Poſt⸗Direltor Friederich. 


Nro. 510. Die Fahrpoſtſendungen nach Großbritannien u. Irland via Oſtende, Calais u. Rotterdam betr. 
‚ Bahrpoftfendungen nach Großbritannien und Irland koͤnnen auf dem Wege über Oſtende oder fiber 
Calais oder über Rotierdam befördert werden, und zwar: 
1. über Dftende: gewöhnliche Pakete in demfelben Umfange, wie im Preußiſchen Boflbezirfe, ferner 
Waaren-Sendungen und Bijouterien mit deflarirtem Werthe bis 10 2, St. (66°, Thlr.) 
2. über Galais: gewöhnliche Pakete bis 12 Pfd., ferner 
Pakete mit Werth6 Angabe bis 12 Pfd., auf deren Adreſſe ein Werth bis 10 2. St. (66%, 
hl.) angegeben ift, und Eendungen nach Xondon mit baarem Gelbe und mit Wertbpapieren 
in PBaletform ohne Befchräntung des au deflarirenden Werths; 
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3. Über Notterdam: gewöhnliche Pakete in demfelben Umfange wie im Preußifchen ke 
und Geld» und WertbsSendungen in Pafetform. pobbeꝛir 
Ueber die Erſorderniſſe Hinächtli der Verpackung ıc.,. ferner fiber die auf den verſchiedenen Ropten 
in Unwendung fommenden Borto:Tarife werden die Rofl-Anftatten auf Verlangen Auskunft ertheiten. 


Berlin, den 12. April 1862. 
Generals Bot- Amt: Philipsborn. 


Nro 511. Den verlornen Wanderpaßi de3 Peter Balthaſar Elöferd von Amern St. Anton betr. 
Der dem Dachvedergefellen Peter Balthaſar Elöferd von hier, unterm 13. Januar cr, Nr. 20 von 
dem unterzeichneten Bürgermeifter auf ein Jahr ausgeſtellte Wanderpaß bat derfeibe auf der Reife zwifchen 
M.Gladbach und Erefeld verloren, weshalb der queft. Paß hierdurch für ungültig erflärt wird. 
Amern St. Anton, den 12. April 1862, 
Der c. Bürgermeifter, R. Wentgeb. 


Aro. 512. Die Interdiftion der Wittwe Rütten geborene Sib. Marg. Königs zu Erefeld bitr. 

Durch Urtheil der 1. Givil-Rammer des biefigen Königlichen Lanpgerichtes vom 8. April d. I. if 
gegen die zu Erefeld mohnende Handelsfrau Wittwe Peter Guftav Rütten, Sibilla Margareıha Koenigs 
die Interdiftion mit allen geſetzlichen Folgen ausgeſprochen. 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erfuche ih Ler Vorfchrift bes Art, 501 des Eivil-Befeh- 
bugs zu genigen. 

Düffelborf, den 11. April 1862. 

Der Ober⸗Prokuralor v. Ammon. 


Nro. 513. Den bei Plittereborf im Rheam ertrunkenen Herm, Lılefs von Hocftraß beit. 

Am 8. d. Mts, ift der Echiffsjunge Hermann Alefs aus Hochſtraß im Kreife Moers im Rheine 
unterhalb Plittersdotrf bei Godesberg verunalüdt, 

Indem ich deffen Eignalement mitibeite, sztiıche ich die Polizei-Behöiden, in deren Bezirke die Leiche 
etwa landen möchte, mir oder dem Bürgermeifter zu Wivsr® Davon Anzeige zu machen. 

Bonn, den 9. April 1862. Dr Ober: Profurator, v. Ammon. 

Signalement. 

Alter, 20 Jahre; Größe, 5 Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen, braun ; Stirn, frei; Augen 

braun; Nafe und Mund, orbinair; Kinn, oval; Geſicht, ſchmal; Gefichtefarbe, gefund. 
Derſelbe war bekleidet mit einer ſchwarzen englifch,ledernen Hofe, einer grauen Jade, über welcher 

die Hofenträger von Gummi eingefnöpft waren und einem Hemde unter der Jade. 


Nro. 514. Tie Anlandung im Rheine bei Büderich einer männlichen Leiche betr. 

Am f. April d. 9. ift am Rheinufer bei Büderidy eine männliche Leiche gelandet, welche dem Uns 
ſcheine nad wohl vier Monate lang im Rheine gelegen haben mag. Das Geſicht war wegen bed hohen 
Grades der Verweſung nicht mehr kenntlich und befand ih am Hinterfopfe ein Büfchel dunkelbraunes 
Haar. Der Berunglüdte war 5 Fuß 1 Zoll groß und etwa 20 Jahre alt. Er war bekleidet mit einer 
Ihwarzfeidenen Halsbinde mit Sch! ps, einen weißen Vorhemde, einer blautuchenen Jade mit [hwarzen 
Band befegt, einer ſchwarzen Burfinhofe, einer grautuchenen Weite mit fupfernen Knöpfen, einem leinenen 
Hemde ohne Zeichen und mit ledernen Halbftiefeln. 

Die Kleidungeftüde find von dem Herrn Bürgermeifter in Büberih in Verwahr nenommen. 

Ich erfuche Jeden, der fiber die Perfon des Verunglüdten Auskunft, zu geben vermag‘, mir oder 
ber näcdhften Polizeibehörde baldigft Anzeige zu machen. 


Cleve, den 15. April 1862, 
Der Ober: Profurator: Buß. 


. 515. Den ausländifchen Todtenfchein des Phifipp Wilhelm van Baerle von Geldern. 
si — Königlichen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten iſt mir die Sterbe-Urkunde 
des am 16. Dft. 1861 zu Worms verftorbenen Privatmannes Philipp Wilhelm van Baerle aus Geldern 
überfandt und diefeibe von mir zur Eintragung in die laufenden Regifter dem Eivilftandebeamten zu 
Xanten mitgetheilt worden. 
Gleve, den 9, April 1862. 





Der Ober, Brorurator Buß. 





3 
Ho. SIE. Die Putllkation ſtrafrechtlicher UrtHeile, Auszüge betr. 


In nachfolgendem Verzeichniffe werden die in unferem Departement im L. „Duartal des laufenden 
Geſchaͤflojahre⸗ ergangenen rechtskr — — nach Vorſchrift des 8. 30 des Strafgeſehbuchs 
bekannt gemacht. Hamm den 15. 





m et ——— Criminal⸗Senat: Wever. 
— — — — — — — — — — 
* ai —— heat ve⸗ | Verbrechen, Erfannte Strafe, 








1 Herbſt, Anton, Holzfchneider aus Eifen, Ierbreitung falfchen Geldes |5 Jahre Zuchthaus. 





2 Benthaus, Wilhelm, Kötter aus Gaternberg. Desgl do. 

3 Saab Friedrich, Tabadefabrifant aus Desgl, do. 

4Loewenich, Wilhelm, Befenbinder aus Saarır, Bluiſchande. 3 Jahre Zuchthaus. 

5 Müller, Rudolph, Pudler aus Ulmbach. Schwerer Diebftapl. 2 Jahre Zuchthaus und 

B Yandesverweifung. 
6 Kraemer, Anna, Dienſtmagd aus Steele. do. 2 Jahre Zuchthaus und 2 
RE . | Jahre Polixelauſſiai. 

7Hackland, Auguſt, Bäder aus Gelſenlirchen. do. 

8 Stennes, Heinrich, Bergmann aus Heide. do. do. 

9 Walter, Carl, * rau, Chriſtiane geb. Feyen-Diebſtahl. 4 Jahre Zuchthaus und 
bend aus We el frau, 5 j Jahre Polizeiaufſicht. 

10} eivermann, Heinrich, zu Duisburg. do. 2 Jahre Zuchthaus und 2 


Jahre Polizeiaufſicht. 
11 Gabeler, gnt. Köfters, Hermann Bernhard, Einfacher Diebſtahl im wie,|3 Jahre Zuchthaus und 10 
Tifchlergefell aus Münfter. berholten Rüdfall, Bruch der Jahre Polizeiaufſicht. 
PBolizeiaufficht, Landſtreicherei 
und Bettelei, 
12/Martini , Zulie, unverehelicht aus Arnsberg. |Diebftahl im wiederholten |2 Jahre u. 1 Monat Zucht, 
KRüdfall und Betrug. haus, Geldbuße von 50SHL., 
event. fernere Zuchthaus 
firafe von 1 Monat, jowie 
5 Jahre Boligeiaufficht. 
13 Semerau, Briedrih , Kaufmann aus Dort- — in mebres|8 Jahre Zuchthaus, 2500 
mund. ren Fällen. Thir. Geldbuhe event, 18 
Monate Zuchthaus 
14 Stengel, Clemens Auguft, Schreiner aus Für — — gegen die Sitt⸗3 Jahre Zuchthaus. 


nen lichkeit. 
15 Wienbürger, Diedrich, Knecht aus Neuenge- Raub. 10 Jahre Zuchthaus und 
jedersHeide bei Soeſt * Jahre Polizelaufſicht. 


16/Steinweg, Wilhelm, Tagelöhner aus Hem-2 ſchwere Diebſtähle. 5 Jahre Zuchtaaus und 5 


merde. | Jahre Pelizeiauffitt. aut 
17 —— Diedrich, Handelsmann aus Ben— a Heblerei in 3 Fäl⸗A Zahre Zuchthaus und 5 


top. Jahre Polizeiaufſicht. 
18 WWe⸗ Friedrich, Tagelöhner au’ Bielefeld. Meineid, 3 Jahre Zuchthaus 
19'Rnaub, Bernhard, Bergarbeiter aus Großen-Muͤnzverbrechen. 5 Jahre Zuchthaus and 5 
leder, Kreis Marburg. I 5 Jahre Polizeiaufſicht. 








Le 
u; Sr -...n..n„ msi nou nal aim IN ae 
& "Rämen, a ph deö Berbrechen. Grfannte Strafe. 
N , 4! P ' J 
WDite, Marie, Dienſtmagd aus Einecke. Kindesmord. 5 Jahre Zuchthaus. 
21 Wülling,Bernhar, Fabrifarbeiter aus Hoerde Wiffentlicher Meineid, 3 Jahre Zuchthaus. 
22 Micheler, Joſeph, Handelsmann aus Unna. Deogleichen. e Jahre Zuchthaus. 


23 nn Eduard, Knecht aus Lüttgendort- rege ‚ welche den Tod 12 Jahre Zuchthaus. 
bed Verletzten zur Folge hatte, 


24 Spiegel, Salomon, Handelsmann aus Din, Wechſel älf ung in T Fällen,|10 Jahre Zuchlhaus und 
cker. A eines falfchen Wech 2000 Thlt. Geldbuße, event. 
ſels, —28 einer Urlunde 1 Jahr Zuchthaus, 
und Meineid, 
35; Schhrmann, Simons, Handelsmann aus — —————— u. Gebrauchſs Jahre Zuchthaus und 500 
Dinder. falfcher Wechſel in 3 Fällen |Thlr. Geldbuße, event. 6 


Monate Zuchthaus. 
36 Spiegel, Salomon, Ehefrau, Rofalie geborne Verſuchte Berleitung zum 2 Jahr Zuchthaus, 



































erzberg aus Dinder. Meineide. 
Be Anton, Tagelöhner aus Meflinghau Diebflahl. 3 Jahre Zuchthaus und 5 
en.| Sehre Woltzeiaufficht. 
28 Wlodarchyk, Lorenz, Eifenbahnarbeiter aus Muͤnzverbrechen. 5 Jahre Zuchthaus und 6 
Ronari ; Jahre Bolizefatufftcht. 9) 
20 Mertens, Franz, Tagelöhner aus Hemer. Miffentlicher Meineid. 2 Kahre Zuchthaus, 
30 eg Heinrich, Tagelöhner zu Reh bei Lim⸗ —————— im wiederhol 8 und 3 
ten Rüdfall u. Körperverlep. Jahr Bolizelaufficht. 
31 Bag Peter Griebrich, Bergmann zu Durch» Dehehe Berleitung zum ahre Zuchthaus 
holz. eineide 
32 Henkels, Abraham, Fabrifarbeiter. Vorfägliche a 12 Jahre Zuchthaus. 


welche den Tod des 
ten zur Folge gehabt * * 
33 Rheinberg, Franz, Tagelöhner zu Borbeck. Schwerer Diebſtahl. 2Jahre Zuchthaus und 2 
5 Jahre Poſijeiaufſicht. 
34 Potthoff, Adolph, Tagelöhner zu Lünen. Diebftahl im II. Rüdfall. 3 Jahre Zuchthaus und 5 
Jahr Polizeiäufficht. 
35 Röwelamp, Dtto, Tagelöhner aus Dortmund. —— Diebſtahl im II. 2 Zahr Zuchthaus und 2 
Rüd Fahr Polizeiaufficht. 
36 Clever, Hermann Wilhelm, Drechsler zu Disnaf im wieberholten '1 Jahr Zuchthaus, 
Sticht, Gemeinde Halver. Ruͤckfall 3 





— — — — — — — — — — — — 


> ⸗A⸗⸗⸗ 


Sicherheits:· Polijei. 
Fro 5 EN zu —— Ruhrort und Bienen-Diebſtahl bei Weſel. 
8% obfeh find: I. a MR, aus einem Märterhäuschen am Hafenbaffin zu Duisburg eine 


neubblauwollene Jade, im N) hen Yaıt braun, und gelbfarrirtem mwollenen Stoffe gefüttert und mit Per- 
lam utterfnöpfen —8 IL; eit vom 15. zum 17. März c zu Rubıoit aug einem Wohn hauje 
ein Portemonnalte braun iR worin ein Öfterreichifher Gulden, 1 Koupon zum Betrage von H 
gr. und eintge Münze ſich befanden, ein ſchwarz, gelb und braun farrirtes jeidened Taſchent uch, 25 
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Eigarren, ein Portemonnaie von braunem Leder mit meflingenem Bügel , worin fi ein Thalerftüd, ein 
Frantenkäd, ein Fünfgroſchenſtück und einige Grojchen befanden, eine Eigarrenipige, eine ſchwarz und 
weißfarrirte Sommerbuxlinboſe mit gelbem Futter und tin halbleinenes Vorhemd, gez. F. S. Der Ber, 
dacht diefes Diebftahls füllt ouf eine Perſon, welche fib den Namen Thelen gegeben und die um die ans 
gegebene Zeit in der Wohnung der Veftohlenen genächtigt hat. Diefelbe war Fräftiger Statur, unge 
fiber 25 Sabre alt, 5° 5 groß, mit fhwarzen Haaren, Augenbraunen und Augen, großem Wunde, 
ſchwarzem Schnurbart und gefunder Gefihtöfarbe, IL. In der Nacht vom 22. auf den 23, März c. 
aus einem arten bei Mefel 3 Bienenftöde, wovon einer mit den Buchſtaben W, F, in Delfarbe bes 
zeichnet und bie beiden andern mit Ränder — waren. — 

Mer über den Verbleib dieſer Sachen oder die Diebe Auskunft geben kann, wird um Mittheilung 
erfucht. Wefel den 28. Wärz 1862. Der Staatd-Anwalt; NRolshaufen. 

; . Diebſtahl zu Dinslaken. 
348: Nacht en 1. auf den 2. d.M, find aud einem Wohnkaufe zu Dinslaken mittelft Einbtuchs 
folgende Ellenwaaren entwendet : 1 Stüd (13°, Gien) ſchwarzes Tub, ı Stüd (27 bis 28 Ellen) 
ſchwarz Zephir, 1 Stüd (44°, Ellen) aͤcht blau und weiß geftreiften Flanell, 1 Stüd (44°, Ellen) roth 
und weiß geftreiften Flanell, ¶ Stüd (40 bis 50 Ellen) blaue Leinewand, I Stüd (50 Ellen). grau - Kö— 
——— (Bomfeie), 13, Eile ſchwacz Satin (Hoſenzeug), 3, Eile Trikot, 1 Stück (409 bis 50 Ellen) 
wei irting. 
’ Der insruc ift durch Bertrümmerung einer Benftericheibe bewirkt und laſſen die an diefer vor- 

gefundenen Blutfpuren auf die Berwundung der Thäter fchliepen 2,8 

Wer über den Berbleib diefer Eachen oder der Diebe Auskunft zu geben vermag, wird um Mit, 
theilung erſucht. 
De en 5. April 1862. Der Staats Anwalt: Rolshaufen. 


Mro- 5iB- Diebftähl zu Remſcheid. j 

In der Nadit vom 26./27. Februar curr. find zu Remſcheid mittelft Einbruchs 10 Stud Hollins 
diſche Käfe geftohlen, und von einem Wagen die Karrenkufe und eine Kifte mit 25 Flaſchen Bein 
(Scharladhöberger) ‚entwendet worden. Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib oder die Diebe obiger 
Sadyen Kunde erhält, mir oder der nächſten !Boligeibehörbe fofort Anzeige zu machen. 


Elberfeld, den 6. April 1862, 
Der Ober: Profurator Sceriba. 





Mrv: 529. TDiebftahl zu Hattingen. 

n der Nacht vom 28,/29. März curr. find dem Wirth AYulivs Wiesmann zu Hattingen mittelft 
Einbruchs aus deſſen Keller: a, 1 Anker Wein gez. G.S. Wr. 69, 411; b. 1%, Anker Bier gey. A. Leiſſel; 
ce. mehrere Flaſchen Wein und d. circa 2 Sceffel Kartoffeln geſtohlen. Es wird ein Jeder, der über den 
Diebftahl nähere Ausfunft geben fann, erfucht, bavon mir ober der nächften SPolizeibehörde fofort Mit- 
theilung, zu machen. 

Bochum, 10. April 1862. — 
Der Köonigliche Staats⸗Anwalt, zur Redden. 





Nro 521: bergen zu Haffen. 
In der Nacht vom 9 auf den 10. d. Mis. ift aus dem Pferbefalle des Deconomen Theodor 
Seyirs aus Haffen eine breijährige ſchwarzbraune Stute, welche nody nicht beſchlagen geweien, entwendet, 
Diefelbe hatte hinter den Vorderbeinen unter dem Bauche eine Warze zur Größe eines Zweithalerftüds 
und war auf dem rechten Schulterblatt-eme Stelle, wo vor einiger Zeit ein Haarfeil gelegt, durch die 
hellere Färbung der Haare bemerkbar. Die in der Umgebung des Stalled entvedten und verfolgten Fuß: 
puren deuten darauf Bin, daß der Diebftabl durch zwei Berfonen ausgeführt und dieſelben mit Tem 
Pferde ihren Wen nach Rees zu aenommen haben. Wer über den Berbleib diefes Pferdes oder die Diebe 
Auskunft geben laͤnn, wird um Mittheilung erfucht. 
Weſel, den 11. April 1862. Der Staats Anwalt Rolshaufen. 


Kediglet in Düren dit Möntzerägen Reglerung. — Düfeibörf, Hof ⸗-Buchdrucketti von &, @oh. , 





Amtsblatt :.. 


Regierung zu Düffeldorf 
Nr. 24. Düffeldorf, Dienftag den 29. April 1862. 


Verprinungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Negierung. 


Neo. 532. Die fathol. Haus,Gollelte für den Kirchenbau zu Ueberrußr betr. I. 8. V. Nr. 1916 
Dit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 19. Auguft p_(Amtsblatt Nr. 47) bringen wir hier- 
durch zur Öffentlichen Kenniniß, daß der Herr Ober, Präfident die Friſt zur Abhaltung ber zur Aufbrin, 
gung’ ber Koſten für den Kirchenbau zu Ueberrußr bewilligten kath. Haus⸗Collekte in der Erzdiöcefe Köln 
bis Jum 1. Juli ©, 3. verlängert bat, 
Düffeldorf ven 17, April 1862, 


Arv. 533. BVolizeis Berordnung, das Feſtlegen der Qunde betr. I. S. II. 3168, 

i R- Yulah * ee eingehenden une —* he — ” Tollwuth in vielen Kreifen 
unfer erwaltung&bezirted und auf Grund des $, e eſetzes t die Polizei 
März on — In er ben Er re er vn — — 

‚1, Füuͤr die Zeit bis zum 1. Juni d. J. find fämmtliche Hunde, ſoweit 

jenen — hend a = : ”. A — — 

$. 2. Auf den öffentlichen Wegen und Straßen müffen die Hunde: während dieſer Frik d 
Leine geführt werden oder mit Maulförben verfehen fein, welche X Beißen ——— 33 fin. 
den nur flatt: Hinfichtlich der Jagd» und Hirtenhunde, während fie zur Ausübung der Jugd oder zum 
Hüten von Bich benupt werden. ! 1 

$, 3. Kontraventionen gegen dieſe Anordnung unterliegen einer Strafe von Cinem bis zehn Tha⸗ 
lern und find die Behörden angewiefen, Hunde, welche Auf den öffentlichen Wegen und Straßen betrof» 
fen werden, ohne an. zer Leine geführt oder mit Maulförben verfehen zu fein — als der Wuth verdäch⸗ 
tig — fofert södten au laflen. 

$. 4. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Bublifation des Amtoblatts in Kraft. 

Düfieldorf den 22. April 1862, 


Pro DRG er eg —* nee Ne, 369. 

t Degugnabme.auf $. 2 ber Ruhrftrom,!Polizeiverordnung vom 4. Januar + (Amtoblatt Ar. 3 

ird ——— auf Weiteres geftattet, daß bie mit Saltfeinen aus Schiffe Si Derfelben gi 

—* fahren dürfen, wie die mit Eiſen und Eiſenerzen beladenen Schiffe. 
Düffeldorf den 24, April 1862. 


— —— ee 











VBerorduungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Neo. 338, Die Eröffnung der Aſſiſen zu Düffelvorf pro Ltes Duartal c. bein 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Afjifen im Bezirk des Koͤnigl. Landgerichts zu Düffeldorf, für 
das II. Quaxial 1862, wird hiermit auf Wontag den 23. Juni d. J. feRgefept und ber Herr Geheime 
Juſtiz⸗ un Appellations, Gerichts-Rath v. Ammon zum gBräfidenten berfsiben ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Koͤnigl. Herrn General, Prokurators in der ge⸗ 
Fr Der Erſte Pröfident 
des Konigl. Rheiniſchen Appelintiond,@erichtähofen, 


jegli prm befannt gemadt werben. 
—— — 9 Abe 1862, j 
RT — (gez.) Broicher. 


Für gleichlautenden Auszug, der Ober⸗Sekretait: WB allra ff. 


U 


4 4 * X a 

ro. 536. Die Publifatioh ſtrafrechilichtr Arıpeils-naßt bett. ie 

Auszug aus den bei dem Königl. Aflifenhole zu D felborf,, ergangenen und rechtäfräftig ge 
wordenen Uriheilen,, welche nad Paragraph 30 des Strafgeſetzbuchs befannt gemacht werden. 

ifleldorf den 16. April 1562. - i Der Dber-Profurator : v. Ammon, 


Namen, Alter, Stand, Geburts, 
und Wohnort der Beru rtheilten. 















Verbrechen. Erlannte Strafe. 














8 
|, „des 
. & PM 


— = 
1 5 Dejember Nödenkirchen, Peter, 20 Jahre alt, Sei, | Schwerer Diebftahl im Zudtbausftrafe von dJah⸗ 
"1861 denweber,, geboren und wohnhaft in Glad⸗ |wiederholten Rüdfall, Iren, Polize aufſicht für 10 

bad). Jahre, Rüdgabe der ne, 


ftohlenen®egenftände; Ko⸗ 


S AR en. 
211. Dezem. Schmitz, Mathiad, 41 Jahre alt, Weber,) Desgleichen. Zuchthaus ſtrafe von8 Jah⸗ 
1861 Be zu St. Hubert, wohnhaft in ren, Bolizeiaufficht: für 10 
Crefeld. Jahre, Rüdgabe der ge— 
ſtohlenen Gegenſtaͤnde; Ko⸗ 





191 en. 
181417 KT PR ine! ’ w Diebftabl. Zuchthausſtrafe von 2Iah: 
18:44 März. ta. Meyer, Heinrich , 31 Jahre alt, Tas] Schwerer Diebftah Sun — ——— 


Jahre, beldes gegen jeden 


1862 game geboren zu Rohr. 
oldbisg b· Ehmig, Julie, Ehefrau. bes vorigen, 1 
26 Jahre alt, geboren zu Rheydt, —A—— 
pch i dierbroich. riſche 
“ * wohnhaft zu Hardterbroich ————— 


eſtohlenen Gegenſtaͤnde. 


11. Min Fifcher, Helene, 33 Jahre alt, Ehefrau] Echtwerer Diebftabl tm Zuchthaus ſtrafe von sJah⸗ 
1862 des 255 Wilhelm Nieſſen, ohne wiederholten Ruͤckfalle. Sub — F 
d ahre, e s 

—* geboren zu Holzheim, wohnen — ——— 


uu Neuß. 
12. März |Steven, Franz, 26 Jahre alt, Kattun-Gegen die Sittlichkeit. Juchthausftrafe von 2 
1862 : jdruder, geboren in Köln, wohnhaft in Jahren ; Koften. 
Düffeldorf. 
17. März (Fangen, Warimilian, 37 Jabre alt, Maus) Desgleichen. Zuchthausſtrafe von 6 
| 1862 jet geboren in Köln, wohnhaft in Glad— Jahren ; Koften, 


\ } { ad, a8 
“719, Mär, la. Blümacher, Peter, 28 Jahre alt, Fa; —— u. Dieb⸗ aha von 10 


4 





6 


1862 Ibrifarbeiter, geboren: zu Richrath, , b./Rahl. apren,genen jeben der bei- 
Bıochfitter, Margaretha, Ehefrau des den Angeklagten ; folidaris 
z vorigen , 23 Jahre al, Näherin, gebo— — eg => 
n tb; beid d ils en, ga er 
ren zu Garath ; beide wohnend zu H ya = Senenftänbe. 


den, unter, den Eichen, i 
820. Mir; |Bommerih, Margareta, 21 Jahre alt, Verſuchte Tödtung ih⸗ Zuchthausfirafe von 5. 

‚11862 |Dienftmagd, —** —S wohn⸗ res unehelichen gi bes Jahren ; Foften; "77 

vs 0 ar Düffelvorf, gleich mach der Geburt.| J 
9121. März Heerdi, Peter, Hu Jahre alt, Tagelöh- Gegen bie Sittlichkeit. ‚Desgleichen. 

1 4862° "Iner, geboren zu Rath, wohnhaft zu Moͤr⸗ 


ienbroich. 5 
10.24. März Heymanns, Johaun, 27 Jahre alt, Ta-Nothzucht und Raub. ——— von 15 
186207 — geboren und wohnhaft zw Gin⸗ : ee — für 
dorf. ; . 
11/24. Mätg IRöcyer, Anton, 27 Jahre alt, Tagelöhı Nothzucht. Zudthausftrafe von 5 
| 1862 ner, geboren und wohnhaft zu Delhoven Jahren ; Koften. 


413 ; 


g 
des 


Name, Alter, Stand, Geburts; und Berbrechen. | Erkannte - Strafe. 
Urtbeils. 


Wohnort der Verurtheilten. 








* 


12/27. Märy a Bolton, Joſeph, 36 Jahre alt, gebo⸗Müuͤnzverbrechen u. Be⸗ 
1862 Iren: zu Breyell, b. Breuer, Johann, 32 trug. Yabren, Polizeiauificht für 
Jahre.alt , geboren au Neuenhaufen, beide) 5 Jahre, gegen jeden) der 
Lumpenfammler, wohnhaft zu Vierfen, c. I" Angeklagten; Koſten 
oͤges, Helena Catharina, 36 Jahre alt, | 
hefrau des Johann Breuer, geboren zu 
Bee, wohnhaft zu Vierſen. | 
13/31, März Sıngs, Paul, 18 Jahre alt, Aderfnecht, | Brandftiftungsverfuh Zuchthausſtrafe von 10 
1662 oeboren zu Willi, wohnhaft zu Crefeld. Fahten ſKoſten. 
14/1. April DTerhufen, Theodor, 53 Jahre alt, Tas] Schwerer Diebftahl im Zucht hausſtrafe vond5 Jah⸗ 
| 1862 gelöhner, geboren zu Kevelaer, woßngaft \oieerfolten Rüdfall. Iren, Polizeiaufſicht für 34 


Zucht haus ſtrafe von 5 











in Crefeld. dabte Koften. 
Sir die Richtigkeit diefer Auszüge, welche dem Herrn — — ertheilt werben, 
uͤſſeldorf den 14. April 1862. Der Ober⸗Seltetait: Abigeꝶ 





Neo. 537. Die Abweſenheits-Erklaͤrung des A. J. Heyder von Rauſchendorf betr, 
Das Konigl. dandgericht zu Bonn hat durch Uriheil vom 11. März d. 3, den Aderer dohann 
Heyder aus Rauſchendorf für abweſend erllärt. 
Köln den 18, April 1862. Der. General,SBrofurator : Ricolonius, 


ee 





Nro. 538. Die III. Botenpoft — wiſchen Wichlinghauſen und Barmen: betr. | 
Die Abfertigung der Illten Botenpoft von Wichlinghauſen nah Barmen erfolgt 5 Uhr 10 minu⸗ 
ten Nachmittags. Düſſeldorf den 17, April 1862. Der —— Brieberid, Bar 


Nro. 539. Die V. Perfonenpoft von Eleve nach Emmerich betr. 
Die V. Verfonenpoft von Eleve rach Emmerich wird vom 25. April c.. ab 4 Use Rufe 
aus Cleve abgefertigt werden. 
Düffeldorf den 22, April 1862. Der Ober-Bof-Direltor. 
In Vertretung: Eickholt. 


Nrv. 540: Die II. PBerfonenpoft von Kettvig nach Efien betr. — * 
Vom 25. . X wird die II. —— von Ketiwig nach Eſſen: at "a 
8 ſtettwig 1 Nachmitiags, 
abgefertigt erben. Düffeldorf den 23. April 1862. . Der Ober · Poſt · Direktor, 
In Vertrelung⸗ Eidholt. 


Nro. 541. Den vermißten: Zulius Sauten von Mülheim a, d. Ruhr betr. 

‘Der Kaufmann —— Sauten; 32 Jahre alt, 5’ 10° groß, mit ſchwarzen Haaren und Augen, 
— hoher Stirn (Glatze) rundem Gañic und gefunber Geſichtsfarbe, en Bye Ki 
und Badendart, von ſchlanker Statur und befleidet mit einem leinenen Ballen emde, 2 J. 8 onank 
Strümpfen, gez. J. L., Stiefeln mit neuen Abiägen., dunkler Burfinhofe, dunklen Üebergieher,. | ſchwarz 
ſeidenem Hute und verjehen mit einer goldenen Uhr mit furzer goldener Kette und: einem ſchwarzſeidenen 
Regenfhirm und einer Heinen geftidten Reifetafche, bat fih am 13, d. M. behufs zu mahender Einkäufe 
von Mülheim a/d. Ruhr nad Köln begeben und ıft feitvem verfchwunden. 

muthmaßlic der ıc. Sauten verunglüdt iſt, fo richte ih am alle diejenigen, welche hierüber 
—— zu geben vermögen, das Erſuchen, dieſe ungeſaͤumt der Polizeibehörde in Muͤlheim a/d. Ruhr 
ju erflatten 

Bere! den 28. Maͤrz 1862. Der Staats-Anwalt: Rolshanfen. 


IPHETTE / 
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Arv. . Die Auffindung einer männlichen Leiche im Hafen zu Rubrörtbee > 

Fa, März e. ift im Hafenbaffin zu Ruhrort eine unbefannte, männliche Leiche ‚gefunden worden. 
Diefelbe war 5 Fuß 6'/, Zoll groß, von ftarker Statur, braunen Kopfbaaren und won einem Alter zwi, 
chen 40—50 Jahren ; befleibet war fie: mit einem Sadrod von braunem Tuch mit- Futter von geblühtten 

ombafin, einer jchmarzen Bufskinhofe mit grauen Gummihofenträgern, einer blauen geftridten Unterjade, 
einet geſtreiften gewebten Unterhofe, einem leinenen Faltenbemde, einem fchwarzfeidenen Haletuche, leder: 
nen Stiefeln mit langen Echäften, blauwollenen Strümpfen, leinenen Yußlappen und einer ſchwarzen 
Tuchmüht mit rothem gutter; bie Rodtafhen enthielten: ein paar violette Burefinhandfchub, ein leeres 
ledernes Gigarren:Etui, einen Schlüffel, ein Taſchenmeſſer mit neripptem Horngriff, Feuetſtahl, Pfeifen» 
räumer und Pfropfenziaher. Bei der Arztlichen Beſichtigung Diefer allem Anfcheine nah 3 bis 4 Monate 
im Waſſer gelegenen Leiche hat fich feine Verlegung vorgefunden, welche auf Konkurrenz eines Dritten 
bei dem Tode bindeutet. 

Es wird ein Jeder, der über die Verfönlichfeit der Leiche irgendwo Ausfunft geben kann , erſucht, 
davon mir ober ber Poligeibehörde in Ruhrort, wofelbft auch die Kleivungsftüde u. |. w. angefeheh wer« 
- din können, Mittheilung = machen. 

Weich, den 9. April 1862. 
Der Staats:Anwalt, NRolshaufen 





Nro. 543. Die Anlandung im Rhein bei Wanheim einer männlichen Leiche betr. 

Am 6. April c. iſt zu Wanheim im Nheinftrom eine Leiche männlichen Geſchlechts aufgefiiht 
worben, diefelbe war von unterſetzter Statur, braungm Kopfhaar, runder Geſichtsbildung mit Hoher Stirn, 
5 Fuß 3 Zen größ und ungefähr 50 Jahre alt; befleivet war fie: mit einem Ueberrock von dickem wollt: 
nem dunflem Stoffe mit ſchwarzer Seide gefüttert und mit ſchwarzem Kragen von gerippten Plüſch, einer 
fhwarzen Bulkolinhoſe, einer ſchwarzen tuchenen Weſte, einer Atlaebinde, einem fein leinenen, Kaltenhenive 
ae. F. B., blaumwollenen Eoden gez F. B., einer-weißen Unterhofe, einer weißen Untirjade, blaugrauen 
Buls kinhandſchuhen und halblangen kalbeledernen Stiefein, (fämmtliche Kleivungsftüde waren fein ge- 
arbeitete Und No wenig getragen). In den verfchieden Taſchen fand fi nor: ein langer Bleiftift,, ein 
Zaſchenlaͤnmchen von ſchwarzein Hom mit Epiegel, ein meffingener Uhrſchlüſſel, ein fhwarıledernes mit 
Stahlper lenſtidung verziertes Cigarren-Etui und zwei weiß leinene Tafchentücher gez. F. v. d. B. 

Ich erfuche Alle, welche über die Perfönlichkeit der vorbefchriebenen Leiche Auslunft geben fönnen, 
diefdd mir bder der Volizeibehörde in Duisburg, bei welcher auch die oben bezeichneten Bekleidungsgegen» 
Rände und Sachen beſichtigt werden können, anzuzeigen. A 

Wefel, den. 10, April 186% 

— f Der Staats⸗Anwalt, Rolshaufen. 





Aro. 544. Den Markfcheiver, Heinrich Brügmann zu Dortmund betr, pr 
Rachdem ter frühere Matkfcheiderzögling Heinrich Brügmann unterm 5. October 1861 die Be, 
Rallung als fo eihgninie: Marticheider erhalten hat, wird demielben unter: Anmweifung feines Wohnfiges 
in Dortmund ie detechtigung eriheilt, von jegt an im Bezirk des unterzeichneten Ober-Berg- Amts dic 
Marlſcheder⸗Ptaris nach Anleitung der Inftruction vom 1. März 1858 auszuüben. 


Dortmund, den 5. Wär, 1862. 
| Königlihes:Dber- Berg, Amt. -+%- 
eo. 545. Die Anmeldung eines nenen Fabrikzeichens betr C: 
Rachdem die Handlung Sch mall und Wiesner in Rüggeberg feit länger als einem Jahre zu 
befichen aufgehört hat, ift das von bderfelben geführte Babrikzeichen : Ä 





zur Eintragung in die Rolle Seitens des Kaufmanns H.Wirsner zu Hagen angemeldet, um das aus; 


>45. 
ſchließliche Recht ver Bennpung beffelden für Eifen- und Stahliwaaren zu erwerben. Etwaige Einwen⸗ 


dungen hiergegen find innerhalb 2 Monaten bei dem untergeichtieten Gericht anzubringen. ; 
Hagen den 26. März 1862. Königl. Fabriken Gericht. 


BE Sicherheits: Polizei. 
ro. 546. Diebftahl zu Glehn | 


In der Nacht vom 25. auf den 26. März d. I. find aus einem Haufe au Glehn mitte Einbruchs 
und Einftergens folgende Gegenftände geftoblen worden: 1) 4 filberne Löffel, worauf fich die Fabrifa- 
tions, Merkmale auf ver Rüdfeite des Stieles befinden: 61 N. und einen Kreis mit inwendig eindm Kreus 
und an jeder Ede defielben einen der Buchladen: O. N.,O,C. 2) 2 Tiichmeffer mit Silbergriff. 
Die Minge trägt die Bezeichnung 3. Füchmantel. 3) 3 Deffertmeffer mit fildernem Griff. 4) 2 Gabeln 
mit Griffen von getriebenem Silber. 5) 1 Serviette von Hure Gebild gez. H Ich erfuche Jeden, 
der über den Verbleib der geſtohlenen Gegenftände oder über die SBerfon des Diebes Ausfunft zu erthellen 
vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige machen zu mollen.' 

Düffeldorf, ven 29. Maͤrz 1862. 








Der Ober⸗Procurator v; Ammon. 


— — — 





Hero. 547. Diebftahl zu Düſſeldorf. a 
. Am 16. oder 17. März d. J. find aus einem Haufe hierſelbſt folgende Gegenſtaͤnde entwendet 
worden 21) ine faft neue filberne Cylinderuhr mit 8 Steinen, auf deren immere Kapfelfeite der Name: 
Friedrich utingdays in, Altena eingravirt ftand. 2) Ein braunfeitener, mit Perlen gefticter Geldbeutel, 
welcher ı Thlr. in verſchledenen Miünsfortem enthielt. Der Beutel war an beiden Seiten mit einet ftäh, 
lernen Perlengarnitur befept. Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib der geſtohlenen Genenflänbe, fo 
wie über den Dieb Auskunft geben fann, davon mir oder der nächften — Anzeige zu machen 
Duͤſſeldotf, den 29. Maͤrz 1862. 
Der Ober⸗Prokuralbor v. Ammon. 


Nro 548. Diebſtahl zu Hamminkeln. J 

Am 9. d. Mis. find aus einem Wobnhaufe zu Hamminlkeln ein goldener Ring mit ben im Innern 
eingrapirten Bucftaben I. P, und J. Il. N, cin goldenes Schloß mit rothen Granaten beſetzt und mit 
einem dreibigen Haldbande von rothen Perlen rerjeben, zwei goldene Obrrirgen mit ängl’dien Bommeln, 
in deren Mitte fih grüne Steine befinden und an Geld ı Thaler 15 Sgt. in 7 infstofchenftüden und 
Münze geſtohlen worden. Wer tiber den Verbleib dieſer Eachen oder den Dieb Auskunft geben kann 
wird um Detihellung erfucht. | 

MWefel, ven 12. April 1862. Der Etaatd. Anwalt Roleh auſ en. 








Mro. 549. Diebſtahl zu Kervendonk reſp. Winnekendonk. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. reip. com 6. auf den 7 April d. J. wurden zu Kervendonk 
refp. Winnekendonk nachfolgende Gegenftände : eine zinnerne Schüſſel, ga W.>., ein Stüd Leinewand, 
ſogenanntes feines Werkentuch, groß 20 Ellen, ein Stück feine Flachsleirwand, groß 39'/, Elle, zwei 
jinnerne Rumpen, wovon die eine gey. I. H. A. Z , ein fupferner Kaffeefeffel, ge. 1. G. A. Z., ents 
wendet, und wegen dieſer Entwendung Everhbard Micheld aus Schneppenditum und Johann Gramme aus 
Gleve zur Unterfuhung gezogen Ä 

Ich erjuche Jeden, der tiber den Verbleib jener Gegenſtaͤnde etwas. befunden Fünnte, mir oder der 
naͤchſten Volizeibehdrde fofort davon Anzeige zu machen, 

Gleve den 15 April 1862. Der Inſtruktionsrichter: Clavi von Bonhaben. 











PVerfonol:Ehrmnil. 
Arv. 530. Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Hubert Lenfing bat fi zu Em» 
werich .niedergelafien. Ä | 
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Ar. 1:57 Seit dem 30. Juni v. 3., fo wie ‚in Folge der Reorganifation der Bergbehörben find 

n den Bi unferes Reflorts folgende PVerfonal, Beränderungen eingetreten: 
a. Bei dem Ober Bergamte ift: 

der bisherige Bergamts,Direktor , Ober-Bergrath Herold in das hiefige Collegium verfegt und 

die Berg-Affefloren Kabricius, Ahenbah und Wagner als Hülfsarbeiter demfelben zugeideilt worben; 

der ObersBergrath Althaus mit dent Charakter ald Geheimer Bergrath; 

der Kanzleiratd Kofchel mit dem Gharafter als Geheimer Kanzleirath, find mit Benfion in 
Ruheſtand getreten ; 

ber Kanzleirath Pelmann ift geftorben ; 

der Ranzleidiener Krauſe ift mit Benfion in Ruheſtand verfeht. 

Ferner find von den aufgelöften. Bergämtern zu Siegen und Düren: 

der — Lorsbach von Siegen als Ober-Bergrath zum Ober-Bergamte nach Tort- 
mund verſetzt; 

der Bergmeiſter Keſtermann von Siegen als techniſcher Sekretair; 

der Rendant Jahn von Düren als Reviſor; 

die Sefretaire Hüldmann, Steinbrink und Boofe und der Panzlei-Sefretair Liebig von Siegen, fowie 

der Sefretair Ried und der Kanzlei» Sckretair Hıffmann von Düren, in gleicher Eigentchaft dem 
oberbernamtlichen Buͤreau⸗ Perſonale eingereiht, und 

der Aſſiſtent Suſewind zum Schichtmeiſter bei ber Königl. Steinkohlengrube Dudweiler befördert worden; 

ber Rendant, Rechnungsrath Achenbach zu Siegen mit Penſion in Ruheſtand getreten; 

dem Sekretair Spruth zu Siegen iſt die Unterempfangs-Kaſſe für Bergwerks-Gefälle daſelbſt uͤber- 
tragen worden; 

die Kanzlel-Diener Wagner und Achenbach von Siegen find bei dem Ober-Bergamte, und 

der Dirner Obermeyer von Düren in gleicher Eigenfchaft bei der Regierung zu Wachen angeſtellt 


worden. 
b. Bei der von dem Ober: Bergamte delegirten otheken Sommiffion zu Siegen fungiren : 
der Bergrath Brodhoff als —— — * ron fion ; gen fang 
der Oberbergamts Sefretair Siebel ald Sefretair und Ingroffator ; 
der zum Kanzliſten ernannte Militair- Anwärter Wagner, und 
der Büreau: Diener Matfched. 
* c. Als Bezirks⸗Beamte fungiren ferner bei dem Ober⸗Bergamte: 
bie biöherisen Bergamto⸗Marlſcheider Striebeck von Düren und Rhodius von Siegen als Ober, 
ergamts⸗Markſcheider; 
der Ober⸗Bergamts. Warlſcheider Kliver if zur Bergwerks-⸗Direktion in Saarbrücken delegirt. 
Bon den Mitgliedern der aufgelöften Bergämter zu Siegen und Düren haben Revierbe, 
amten-Stellen übernonmen: 
ber Bergmeifter v. Hoiningen genannt Huene das Revier Unkel, 


„ und das Revier Siegen II, 
on mmerich ,„  Lrnöberg, 
7) Jung ” Siegen J1, 
Beh [7 Düren ’ 
„ Wagner 7) Aachen N 
"„ Coellen n Sommern — 
er „ Huperg iſt in Privamienfte beurlaubt. 


e. Bon den Revierbeamten find verfegt worden: 
der Geſchworne Lifte von Unfel nah Düffervorf , 
a Afieffor — von Düffeltorf nach Deut, 


x Affeffor Mar Noeggerath von Freusburg nah Saarbrüden , 
” Rinne von Eiferfeld nah Neunfirchen, 
Pr Groppe von Arnäberg nach Stadtberge, 
= Pilz von Gemünd. nad Trier, _ 
P — Llebering von Herzogenrath nach Coblenz, 
je v. Zaſtrow von Mayen nah Geründ. 5 


Blees zu Stolberg ift ausgefchieden, um fich zum 2ten Eramen vor —— | h 
Bonn den 12. März; 1862. &önigliches Ober,Berg-Amt 


u) 
Dr. Joſeph Feledrich Wilhelm Havixbed,’ einfährig freiwilliger Aryl im ii’ Mataillen 


Aero 
8 — Infanterie, Regiment6 Ar. 57 zu Weſel, if als Arıt, Wundarzt und ——— 
approbirt 


Neo 55 Dem Apotheker Adolph Edmund Rebling if die Conceſſion zur Führung einer w 
thefe. zu @& en ertheilt. 


Mev. 554. Dem Apothefer Carl Richard Robert Mengelberg if bie Conceſſion zur Führung 
einer Apotheke zu Kanten eriheilt, 





Nro. 555: Für ten Monat März 1862. 
Dem Kreisrichter Hopmann zu Schwelm ift die Funktion ald Dirigent der Gert, Detatlon 


dafelhft übertragen. 
Es find ernannt: 


a. zu Rreisrichtern : 
1) der Gerichts, Affefior Bernau zu Dulsdurg bei dem Kreißgericht in Iſerlohn; 
2) die Gerichts-Afirfloren Heyland in Bielefeld und Oppermann Bierfelbft bei, dem Brig in 
Hagen mit = Funktion bei der Gerichts, Deputation zu Schwelm ; 
u Gerichtd-Aflefforen : 
bie Referendarien Elsner, Otto Willdelmi, Earl Berdenfamp und Niemeyer. 
Der Rechis⸗Candidat Dr. juris Brinfmann ift ald Ausfultator ar 
Der Refererdar Iwan Heffe und der Auskultator Janffen find in das Departement des Appellations⸗ 
gerichts * Münſter verfegt. 
er Referendar von Dewall iſt Behufs Uebertritts zur — aus dem Juſtiz· Dlenſte ge 
fhieden. Hamm den 31. März 1862. Königl. Appellationsgericht: Lent. . 


Nrv. 556- BerfonalsBeränderungen im Bereiche der Königl, Intendantur 
7. Armee⸗Corps. 
1) Beförderungen: 
Arndts, Intendantur:Referendar zum Intendantur,Affeffor ernannt; 
Warl, Garnifon-Berwaltungs,Fafpeftor” in Minden zum Barnifon Berwattunge, Ober,Infpeftdr 
ernannt; 
2) Berfegungen: 
gfflamd. epntenbantur: Rath von der Intendantur des 7. zu ber bed 8. Armer-Borpe unter 
gleichzeitiger Gommanbdirung in das Königl. Kriegs: Minifterlum 
Engelhardt, Intendantur,Ratb, vom 3. zum = UrmeesWorps. 
Dembeli, IntendantursGefretait vom 1. zum 7 do. 
Anfoul, Rendant des Montirungs,Drpots in Düffeldorf nad Breslau. 
Laube, Rendant des Montirungs-Depois in m... * Duͤſſeldorf. 
Ruhnte, —— Inſpettor von Bromberg nach Weſel. 
Raufch, Garniſon, Verwaltungs, Controlleut von Königsberg i / B. — Muͤnſter. 
Neiffert, Kaſernen⸗Inſpektor in Münfter nah Brandenburg a / W 


Mrd. 557. Dem Friedrich Storm zu Remſcheid ift nach beftandener Prüfung bas —— 
lien zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines Gewerbes als Zimmermeiſter und Maurermeiſter ertheilt worden. 


Mro. 558. Dem Zimmerer Ribard Kotthaus zu Elberfeld if nach beftandener Prüfung das Qualls 
Älartons-Aueh zum felfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden, 


Nro Dem Maurer Earl Lothes zu Barmen iſt nach beſtandener Prüfung das Suiten 
aueh = 5 oRRändigen Betriebe jeines Gewerbes erteilt worden, 


. 580. Dem Maurer Otto Schulz aus Seehauſen zur Zeit in Hagen —— iſt a bin 
in Prüfung das Duatififations,Atteft zum felbfifländigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 

















48 
„oo: B61: Dar Gast Ben del iſt als Feldmeſſer vereidet worden. u 0: 


— —— — — — 
Arv 362 Dem Maurer Carl Ellinghaus zu Schuir b. Kettwig iR nad beftandener Prüfung das 
Dualififarione-Attef gum ſelbſtnandigen Betriebe ſeines Gewerbes ertbeilt worten. 


Nro. 583. Dem Maurer Heinrich Slafer zu Duisburg ia nad beftandener Prüfung. das Dual 
‚Aavlone- Auf zum felbftftändigen Betriebe feines Gewerbes erteilt worden. 


Nro 564. Dem Schornfleinfeger Aug. Schäfer zu Lronenberg ift nad beſtaidener wettunn das 
———— zum ſeltbſiſtandigen elebe ſeines Gewerbes ertheilt wor den. 








— —— 


ro. 365. Der ſeitherlge Lehrer zu Amern St. Georg, Carl Ludwig Anſelmino iſt Beni. zum 
Lehrer an der kath. Elementarichule zu Weeze ernannt worden. 


Mro. 566. Der jeitherige, Lehrer zu Gierath, Gerhard de Welt iſt definitiv zum Lehrer an der, evang. 
Wlementariguile zu Kelzenberg ernannt worden, 


Nerv. 567. Der Lehrer Adolph Feld if definitiv zum Lehrer an der ER zit Pberhauſen 
ernannt worden. 


Mr. 568. Die Lehrer 1) Heinrich Jakob Gregorius, 2) Gottlieb Nielſchk. und 3) Gun € Clemens 








Goeker ſind 1) zum Lehrer der erſten Maͤdchenklaſſe der Schule in ber erfien Nele 6 Ken , 2) 
zum. Lehrer ver zweiten Claſſe dieſer Schule und 3) zum Lehrer der dritten Claſſe diefer Schul⸗ ernannt 
worden. 


Pro. 569. Der Schulamts-Candidat Peter Frifchen iſt prooiforifh auf 2 Jahre zum 2 kehent gu 
der Ni Clementarſchule zu Graefrath ernannt worden. 





Nro. 570. Der ſeitherige Lehrer zu Camperbroich Johann Swertz iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer au der 3. Snabenflajje ver Tath. Elementarjchule Geldern Bd worden. 





Hirn. 571. Der Lehrer Johann Rauſch iſt proviforiih auf 2 Jahre zum Lehrer an der evang. Ele⸗ 
mentarſchule zu Moyland, Kreiſes Eleve ernannt worden, 





Niro. 572. Der an ber kath. Elementarſchule zu Quettingen, Kreifes Eolingen ſihe ter 
angeflellte Lehrer Balthafar Höfſgen ik definitiv ernannt worden. 





v. 573. Der an der evang, Elementarfchule zu Pohlhauſen, Kreifes Lennep feither proviforiich 
— Lehrer Diedrich Horn iſt definiliv ernanni —— Im, ! 





Rro 574. Der feitherige Lehrer zu Bierfen Joſeph Kremer ift proviforifh auf 2 Jahre zum Lehrer 
an der lath. Elementar ſchule zu Rahſer, Bgmft: Vierſen ernannt worden. 


Mro. 5975. Der Schulamts,Eandivat Johaun Junggeburt ift proviforifh auf 2 Jahre * Lehrer 
‚an der 3. Claſſe der kath. Elementarſchule zu Schlebuſch ernannt worden. 


— 576. Der Schulamts⸗Candidat Franz Köſters ift prowiforifh auf 2 Jahre zum Lehrer an der 
en e der lath. Eee le zu Wemb, Kreifes Getvern ernannt worden, 


X im Vareau ber Aönlgligen Megiern ang — Düfelverl, Tol-Budbrudere von 3. 80% a 
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Regierung zu Däffeldorf. - 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial: Behbrden. 
ro. 829. Die erledigte Pfarrftelle der evangel. Gemeinde ai Sensweiler (Synode Trier) beit. 
er Pfarrer Auler zu Sensweiler ift von und zum Pfürrer der evangelifchen Gemeinde zu Al⸗ 
lenbach · Werichweiler ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrſtelle zu Sensweiler, Synode Txler, 
wird demmähhft durch uns wieder befegt werden. Meldungen um diefelde werben wir Bid zum 20. Ma 
c. annehnen. Goblenz den 12. Mai 1862. Königlihes Confſiſtorlum. — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Neo. 580: NAufgehobenes und gewährtes Erfindungs- Patent betr. 
Das dem Ingenieur Kayfer, damals zu Gleiwig, jept zu Bredlau, unter dem 22, November 
1859 ertheilte Patent : 
auf eine jelbfithätig vegiftrirende Vorrichtung zum Verwiegen von Runfelchben und andern 
Subftangen ähnlicher Art, die nach vorgelegter Zeichnung und Befchreibung für nen und 
vigerthümlich erfannt worden , 
ift aufgehoben ‚ demſelben dagegen unter bem 26. April 1862 ein Patent : 
auf eine felbftthätig reaiftrirende —— um Verwiegen von feſten und fluͤſſigen Kör⸗ 
pern, bie nad) vorgelegten Zeichnungen nebft ehüreibung für neu und eigenthumlich erkannt iſt/ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt wurben: 
Düfleldorf den 1. Mai 1862. 


Nro. 54. Gewährtes Erfindungs- und aufgehobene Patente betr. \ i 
Dem Baumeifter Julius Fölfche in Magbeburg ift unter dem 30. April d. J. ein Patent. 
auf ein durch Beichreibung erläutertes Beriebten, Chortalium aus den Staßfürter Kaliſalzen 
zu gewinnen, injoweit dafelbe ald neu und eigenthümlich erfannt worden if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preuß. Etaatd erthellt worden 


Das dem Laufmann 3. H. %. Prillwig hierſelbſt unter dem 10. Februar 1861 ertheilte Ein- 
führungss Batent auf ein Verfahren, gußftählerne Radbandagen darzuftellenz; foweit baflelbe als neu und 
eigenthümlich anerkannt worden ift, ift aufgehoben. 


Das dem Kaufmann 3. H. 8. Prilmwip in Berlin unter dem 21. Februar v. % extheilte Ban 
tent : auf eine Zwirnmaſchue in der durch Zeichnungen und Befchreibung nachgewieſenen Zufahl« 
menfegung und ohne Zeniand in der Benupung befannter Theile zu beſchränken, 

ift aufgehoben worben. 


Das dem Fabrikbeſitzer E Schmidt in Breslau unter dem 13. Bebruar 1881 erteilte Patent 
auf einen Roiben für Rüben-Preffen in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Ausſſch⸗ 
rung und obne — in der Benutzung bekannter Theile zu beſchraͤnken, iſt aufgehoben. 


Düffelvorf den 4. Mai 1862. 
—— —— 
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Mro. . Die Publikation polizeilther Verotdnungen für den Kriit Geldern betr, I S. III. Mr. 905 

Pr rund ve Allerhöchſten he vom 8, Februar 1840 (Bel. ©. ©. 32) und des $. 
5 des Befeges über die Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 beflimmen wir hierdurch daß die den 
Kreis Geldern betr. Kreis. oder Lofalpolizeiliche Verordnungen mit verbindliger Kraft für das Publi— 
kum und für fämmtlihe Zuſtiz⸗ und Verwaltungsbehörben durch dag von dem eh The.dor 
Knoll zu eldern beraudgegebene Blatt BE u \X 

1 ae “ „Geldernſcher Anzeiger * 

ee find. —Düffeldorf den 16. April 1862. 


TAI \ “> ER TR AN 4 
Se. 588: Das Bahn—⸗Polizei⸗Reglement für die Eifendihn,Strede von Emmerich bis zur Lant es— 
2.5 Hränze, bei, Elten bite 1. S. II. Nr. 1914 
Nach Artordirung des Herrn Minifters für Handel sc. und des Herrn Minifler des Innern Ex— 
eellenzient zu Berlin vom 14. März nn beftimmen wir auf Grund bes $. 11 des Ge⸗ 
fepes. vom 11, März 1850 was folgt: 
4) Die Voligeis- Verordnung und das Bahn PBolizeisMeglement für die unter ber Verwaltung der 
Direktion: der: Köln, Mindener —— -Geſellſchaft ſtehenden Eiſenbahnen vom 21. Juni 1861 (efr. 
Amtéblatt pro 1861 Nr. 44) wird auf die der genannten Geſellſchaft gleichſalls zugehörige, jedoch von 
der-Niederländifchen Eifenbah-„Gefellichaft in Betrieb genonmene Eifenbahn-Strede von Emmerich bis 
ur — bei Elten — ——— ausgedehnt und für gültig erklärt. 
J eſe Pollzei⸗Verordnung tritt fofort in Kraft. oo. 
üffeldorf den 25. April 1862. 


Nroras a4. Die Qosaabe der Cautionen dee Fruchtinafler Peter Peſch, Joh. Wilh. Büſchges, Mart. 
Hub. Rombey und Theod. re ve zu Neuß betr. I. 8. III. Nr. 674, 
Die für den Fruchtmarkt in ber Stadt Neuß bisher beftellt gewefenen Bruchtmaller: 
Alze E, 1) Betr Peſch 
2) Rob, Wild. Buͤſchges, 
3) Mart. Hub. Rombey, 
' 4) Theodor Seligmann, 
haben als ſolche ihre Stellen niedergelegt und die Losgabe der von ibne- hinterlegten Gautionen von je 
500 Rihlr. ‚beantragt. 

Wir bringen died mit dem Bemerken bierburd zur öffentl chen Kenntniß, daß alle iejenigen, 
welche Anfprüche an bie vorgedachten Perfonen aus ihrer Pefhäftsführung als Fruchtmakler zu haben 
vermeinen , ſolche in einer vierwöchentlichen rift von Heute ab gerechnet bei und der bei dem Könint 
Landrathdamte zu Neuß anzumelden haben. Werden Einwendungen in der angegebenen frift nicht gel: 
tend gemacht, jo wird die Rüdgabe der gen. Bautionen an deren Befteller erfolgen. 

Düffeldorf ten 26. April 1862, 


r 
Fi 





Mrv. 585. Die Verwaltung der Steuerfaffe zu Hüdeswagen betr. IL S. IIT Nr. 1283. 

Die einftweilige commiffariiche Verwaltung des Empfangs der bireften Steuern zu Hüͤckeowagen 
iR. dem Te Lieut. a. D. Kayſer vom 1. April d. J. ab übertragen. 

Düffeldorf der 1. Mai 1862. . 


Arv. 588. Die Verwaltung der Steuerfaffe zu Ronsdorf betr U. S. IM. Nr. 3006. 

In Stelle des mit Tod abgegangenen Steuer-Empfängere Händeler ift die Verwaltung des 
Empfange der direften Steuern zu Ronsdorf, dem Steuer, Empfinger Woothke vom 1. April d. 3. 
ab übertragen worden. 

Düffeldorf den 1. Mai 1862. 


1 — — — — — 


Nro. 387. Die Abhaltung von Pferdemärkten nach ſtattgefundenem Remonte -Ankauf zu Rheinberg, 
Cleve und Rees betr. I. S. IV, Nr. 2150. 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find im Bezirke 


der Königl. Regierung zu Düffelvorf und den angrenzenden Bereichen, für dieſes Jahr nachſtehende 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaums worden und zwar: Ä ı wen 
den 10. Juni in Bochum, 
den 12° „ in Rheinberg, 
den 14 „ in Eleve, 
den 16. „ in Nee. 2 A oeent” 
ir von ber Militair-Rommiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und fofort 
baar bezaßlt. ’ u 
Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rüdgängig machen und Krippenſetzer, welche fi als 
ſolche innerhalb der erfien 10 Tage herausftellen,, find vom Berkäufer gegen Erftattung bes. Kaufpreiſes 
und der fämmtlihen Unkoſten zurüdzunchmen, 
Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und 
mei banfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 


Berlin den 15. Mär 1862 1, 
Kriegsminifterium, Abtheilung fiir das Remonte-Weſen. 
(ge) von Shük: Menpel. Hartrott. 





Unter Bezugnahme auf die, nach vorſtehender Bekanntmachung des Königl. RA rk ns 
in dem Wonate Juni d. I. zu Rheinberg, Eleve und Rees angefepten Märkte zum Anfaufe für die Wer 
monte ift Seitens des Herrn Dber,Bräfldenten der Rheinproviny genehmigt worden, daß, nad) Beenbi- 
gung des Gejhäftes von Seiten der Ankaufs-Commiſſion, auf den gedachten Marktplägen an den Nach— 
mittagen ein allgemeiner Pferdemarft abgehalten werde, 

Düffeldorf den 7. April 1862. | 


Nro 568. Das verlorne Wanderbuch ded Earl Wagner von Worms betr. I. S. I. Nr. 2787. 
Der Schuhmadhergefell Earl Wagner hat das ihm unterm 1. Febr. v. J. vom Kreisamte zu 
Worms ausgeftellte Wanderbuh angeblich verloren. Daffelbe wird hierdurch für ungültig erklärt, * 
Düſſeldorf den 1. Mai 1862. 


Nro 589. Den verlorenen Gewerbeſchein des Urban Polmans zu Bracht bete. II. 8. III. Pr, 8599: 

Der andeldmann Urban Bolmans u Bracht, Kreis Kempen hat den ihm von und am 24. 
Dezember 1861 unter der Nr. 5566 erteilten Gewerbeihein zum Handel mit Vieh, Flachs, Leinewand ıc. 
angeblich verloren. Ä 

Zur Berhütung etwaigen Mißbrauchs wird der verlorene Schein für ungültig erflärt, 

Düffeldoif den 29. April 1862. 





Nrv. 590. Die bei den alljährlich Rattfindenden Artillerie-Schieß-Uebungen aus gezogenen Geſchützen, 

verfeuerten (Beichoffe reip. deren Ablieferung an ein Artilleries- Depot betr. L. Si IV, Nr. 2917.» 
Die bei den alljährlih ftattfindenden Artillerie-Schiehübungen aus nezögenen Geſchühen verfeuerten 
Geſchoſſe beftehen zwar zum größten: Theile aus Eiſen, find aber noch mit einer, mehrere Pfund ſchwe— 
rer Bleiumbällung umgeben. 

Diefe gezogenen Geſchoſſe gebören mit-Einfchluß der Bleiumhüllung zur Gifenmunition und müſſen 
deshalb nah Vorſchrift der Allerhöchſten Ordre vom 23 Juli 1833 (G. ©: S. 86) vorn: dem Finder 
an das Artillerie:Depot ebenfalls abgeliefert werden , ohne daß derfelbe berechtigt ift, die Bleiumhullung 
abzulöjen und als fein Eigenthum au betrachten. 

In Folge biervon bat das Allgemeine Kriegd« Departement des Königl. Kriege-Möinifterinas an 
geordnet, daß den Privatleuten, welche die bei den Artillerie-Schieß-Uebungen wieder  aufgefundenen 
geſogenen Geſchoſſe an ein Artillerie-Depot oder in Stelle defielben an die mit der. Empfangnahme fonft!” 
berechtigten Militärs Behörden und Truppentheile abliefern, für das mit dem; Gefchoffe zur Wblieferung 
fommende Blei ein Finvegeld von 3 Pfennigen pro Pfund gezahlt werde, während die Beraütung für die ' 
mit dieſen Gefchoflen zurüdgelieferte Eifenmaffe in Gemäßheit vorbezeichneter Allerhöchſter Ordre die bis; 
berige mit 2 Pfennigen pro Pfund verbleibt. he 

Wir bringen vorftchenden Erlaß des Allgemeinen Sriegd, Departements hierdurch zur Öffentlichen: 


Kunde und weifen die uns untergeorbneten Behörven an, gegen Konteavenienten. nad Maßgabe bes $. 
349 a des Strafgefegbuches einzufchreiten. ; 
Däfjelvorf den 1. Mai 1862, 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mro. 594. Den verlorenn Reifepaf des Johann Wilhelm Prell von Uerdingen betr. 

Der Seidenweber Johann Wilbelm Prell von bier bat den ihm von Der unterzeichneten Stelle 
unterm 4: "anuar d. J. Nr. 540 zur Reife nach Giberfeld für die Dauer von einem Jahre cmegeftell; 
ten Paß auf rer Reife von Steele nad Hattingen verloren, weshalb der fragliche Paß hierdurch mor⸗ 
tifizirt wird. Nerdingen ben 17. April 1862. Der Bürgermeifler: Wefterfamp. 


Men 593: Das Dienftausfheiden eines Anwalts bei dem Königl. Appell.-Gerichtshofe zu Köln betr. 

Es wird bierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zufolge eines Referiptd des Herrn 
Zuflz,Minifterd Ercelleny vom 16. d. M. dem Apvokat: Anwalt Juſtizrath Seligmann dahier die nach— 
geſuchte Entlaffung aus ee Amte als Anwalt bei dem biefigen Königl. Appellations,@erichtöhofe er- 
theilt worden ifl. Köln den 22. April 1862. Der General-Brofurator : Nicolovius. 


Ar. >08 Die Poftbeförberungen an die und von der International: Auftelung in London betr. 

ach einer Belanntmahung d 8 Broßbritannifchen Generals Boft- Amts wird für die Dauer der 
International»Ausftellung in London im AusftellungesBebäude eine Poft»Anftalt eingerichtet, bei welcher 
gewöhnliche und refommandirte Briefe, weldye mit dem Vermerke „to be called for at the Post Office 
in the Exhibition Building“ oder „Poste Restante Exhibi-ion Building” verfehen find, in Gupfang ge 
nommen werden fünnen. 

ndafelbft wird auch die Annahme von Briefen zur Boftbeförberung erfolgen. 

erlin den 29. April 1862. General⸗Poſt-Amt: Philipsborn. 


Mrv. 594. Die zu befegende Stelle des Rektors der höhern Stadtſchule zu .. betr. 
ie Stelle eıned Rektors der höheren Staptfchule in Sobernheim ift zum 1. Yult d. 3. neu zu 
befegen. Mit derfelben ift eine Beſoldung von 555 Thlr., ein nicht garantirter Antheil am Schulgelve, 
welcher ſeither durchſchnitilich 45 The. betrug, eine zu 80 Thlr, veranſchlagte Wohnung nebft Garten, 
und Hohzdeputat oder ftatt deffen 3) Thlr. baar, verbunden. 
.  MDüaliflgirte Bewerber wollen fih bie zum 1. Juni d. %. unter Beifügung ihrer Zeugniffe bei ung 
melden. Coblenz den 16. April 1862. 
König! Regierung, Abteilung des Innern. &f. v. Billers. 


Mro. 595. Ten zu Düffeldorf im Rhein er.runtenen Carl Wit von Köln betr. ; 

Ar 9. April d. I. ift der Tagelöhner Earl Wild aus Köln, hierſelbſt in den Rhein geſtürzt und 
ertrunßen, Indem ich defien Signalement Hierunten mittheile, erfuche ih die Behörde, in deren Bezirk 
die. Reiche landet, mir fofort davon Anzeige zu machen. 

Duͤſſ ldorf den 15. Aprit 1862. Der Ober Brofurator: v. Ammon. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 4 Zell, Alter 26 Jahre, Haare blond, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ge- 
wöhnlic, Mund Kein, Bart rösplicher Snebelbart, Geſicht oval, Statur gelegt. Welleidung : blauer Fur 
zer Kittel, graue Hofe von Sommerftoff, weißed Hemd und kurze Stiefel, 


Men 396. Die vermißte Catharina Wilms von Geilenkirchen betr. 

‚7 Man 25 v. Mis. bat die 54 Jahre alte, in einem bohen GOrade an Melancholie keivende Gatharina 
Bilms and Geilenkirchen fi) mit dem um ı0 Uhr 18 Minuten voa bort nah Düffelvorf abgebenben 
Ciſenbahn zuge entfernt, und bat bisher Über deren Verbleiben reſp. Aufenthalt nichts ermittelt werben 
konnen. Diejelbe war bei ihrem Fortgehen mit einem grünwollenen Kleide, einen Mantel von aleichen 
Stoff, einem bunten wollenen Kopftuche, einer weißen Spitzen-Haube, einen blaucarrirten Unterrod, einem 
leinenen Hemde, gez. K. W., mit neuen levernen Schuhen und ſchwarzen Strümpfen bekleivet. Auherbem 
führte fie dia biauſchwarzſeidenes Kleid uub ein grauwollenes Umjchlagtuch bei ſch. 





26 


Ich erfuche Yeben, der Aber das Berbleiben der vorerwähnten ıc. Wilms näßere Auskunft geben 
Fann, diefe mir ober der nächften Bolizeibehörde ertheilen zu wollen. i 

Aachen, den 30. April. 1882, un 

Der Ober-Profurator: Kewenig. 





ro. 597. Die Publikation ſtrafrechtlicher Uriheils-Auszlige betr. 

Nahflebende Auszüge aus den, bei dem Königl. Affifenhofe zu Elberfeld ergangenen und fm L. 
—— ie ——— — gewordenen Urtheile werden in Gemaͤßheit des $. 30 des Straſgeſetzbuchs 
ekannt gemacht. 








— q —— ——— — — — — — —— — — — 
Datum r 
& vd | Namen, Alter, Stand, Geburts; Verbrechen. Erfaitnte Strafe, 


Urteils, | und Wohnort der Verurtbeilten. 
118. Drstmberlsi Heinrich, 20 Jaht al Vorſähliche — Leb Zuchth ausſtraſt 
Dazember Siemon, Heinrich, W Jahr alt, Vorſäßzliche Tödluug ebenswierige Zuchthaueſtrafe. 
1861Ackeerknecht, geboren zu Singlis in uud Diebſtahl. 
Kurheſſen und wohnhaft zu Ho— 
hbenhagen, Gemeinde Lennep. | 
2/12. _de. Zuncker, Carl, 34 Jahr alt, Ade- Verſuchte Verleitung 3 Jahre Zuchthaus, 
ter, geboren zu Wambel u. wohn, zum falfchen Zeugnifle. 
haft zu Birke, Gemeinde Lüttring- 


bauien, 
3/19, do. Walther, Carl Auguſt, 22 Jahr Schwerer und einſacher 2 Jahre und 6, Monat Aucts 
alt, Fabrifarbeiter, geboren u. woh, Diebftagl. aus, 5 Jahre Polhzeia ufſicht 


nend in Barmen. i 
a1. Mär, Schumacher, Johann, 45 Jahr alt, Unzüchtige Handlungen 2 Jahr Zuchthaus 
1802 —5** geboren und wohnend in'$. 141 des St. ©, B 
araten 
617. do, Rlein, Friedrich, 27 Jahr alt, Fa-Münzfälſchung 5 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre 
brifarbeiter, geboren und wohnend Boligeianfficht, 
in Barmen. 


6 do. Hermanns, Friedrich Wilhelm, 35 Berausgabumg und Ai] 5 Jahre Zuchthais, 2 Jahre 
Fahr alt, Fabrikarbeiter, geborenjfihbringung falfhen | Poltgeiaufficht. 
au Wermneldfirchen und wohnhaft Geldes. 
zu Hedingdanfen (Barmen). 
7720. %6. | Dörper, Auguft, 19 Jahre alt, Wer | Borfäglihe Körperver- 10 Jahre Zu Hibaus. 
ber, geboren zu Dberhaan und letzung die den Tod bei 
wohnend zu Kleinenbraden, Ge- | Berlegten zur Folge se) 
meinde Haan. habt hat 


Elberfeld den 12, April 1862, Der Dber-Profurator: Scriba. 








Neo. 508. Die nerichtliche Bevormundung der Gertr. Diedrichd zu Lennep betr. J 

Durch Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichts vom 31. v. M. iſt die Gertrude Diedrichs ohne 
Geſchäft zu Lennep wohnend für unfähig erklärt, ihr.r Verſon und ihrem Bermögen ſelbſtſtäändig vo rzu⸗ 
fiehen und deshalb verordnet worden, daß fie unter Vormundſchaft geſtellt werde 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes werden hiervon im Gemäßheit des Urt 501 des B. G. 
B. und des $. 18 der Notariass-Drbnung in Kenntniß gelegt. 

Elberfeld den 23. April 1862. Der Ober PBrofurator: Sceriba. 





Neo. 599. Den gu Uerdingen im Rhein ertrunfene Kranı Krabler betr. Be ar 
Den 26. Aprit c. if der Tagelöhner Fronz Krabler von Merdingen von der Dampfihiffsbrüde 
dafelbft in den Rhein geftürzt und ertrunten. a | 


Ä Indem ich das Signalement deffelden hierunter mittheile, ecſuche ich Die betreffende Behörde, in 
beren Bezirk die Leiche gelandet werden möchte, mir davon Anzeige zu machen, 
Düffeldorf den 9. April 1862. Der ObersSProfurator: v. Ammon. 


Signalement. 
Alter 38 Jahre, Größe 5 8. 3 3., San biond, Stirne frei, Augenbraunen blond, Augen bräuns 
(ich, Nafe ſtark und breit, Wund aufaeworfen, Zähne gut, art röthlic, Kinn oval, Gefiht eval, Sta 
tur mittler, Befondere Renngeiden : feine Echnittnarbe über dem rechten Auge. — Die Bekleidung bes 
fland aus einer braunen Jade von Bombaftn, einem blauen weiß karirten Haldtuche, einer abaenupten 
hellgrauen langen Hofe, hellgrruen wollenen Soden, und einem weißen leinenen Hemde, ge. F. K 


Ar: 6009. Aifgefundene männliche Leiche betr . 

Yım 14, April d I. ift zu Hardterbroid, Bürgermeifterei Gladbach in einer Scheune eine unbes 
fanrte männliche Yeiche gefunten worden. Diefelbe trug feine Spur äußerer Berlegungen, war anfchei- 
nend 45 bi3 50 Jabre alt, 5 Fuß 5 Zul groß, hatte dien runden Kopf, baum gerundeted Haar, runs 
des Geſicht, Di Stirne, gr ue Augen, fpige Naſe, länglih: Ohren, mitteln Mınd und furzen diden 

als. Die Bekleidung der Leihe beftand aus einem alien leinenen Hemde, einem blauen Halstuche, einer 
chwarztuchenen Hofe, einer braunen Tuchjade, einem bfauen ittel, einer fh warſtuchenen Kappe mit les 
dernem Schirm, einem Paar blau wollenen Strümpfe und einem Paar Holzichuhe. In der Taſche der 
ade befanden fi eine irdene Pfeife und ein blechernes Döshen, um Schwefelhölzchen aufzub.wahren, 

Ich erſuche Jeden, welcher über die Jpentität der Perfon nähere Auskunft zu geben vermag, Diefe 
mir oder der nächften Polizeib hörde mitzutheilen. 

Düffelvorf den 24. April 1862. Der Ober-PBrofu.ator: v. Ammon 
Nro. 6O1. Die AufentHaltd,Ermittelung des Bet. Decker von Meiderich betr. s 

68 foll der Fuhrmann Peter Deder, der früher in Meiderich wohnte, im einer Unterfuchungsiahe als 
Zeuge vernommen werden, e8 hat aber fein jegiger Aufenthalt nicht ermittelt werden können. Ich erfu che 
deshalb alle Behörden, weiche darüber Auskunft geben können, mir foldhe zukommen zu laffen. 

Wefel den 15. April 1862, Der Staatd-Anwalt: Rolshauſen. 





Mr. 602. Die Sicherung der Bergwerke vor Wafferdurchbrüchen betr. i 
Dit regen des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird unter 
Abänderung bed $. 7 der im Sichrrheitds intereije der Ziefbaugruben erlaffenen bergpoligeilihden Berocds 
nung vom 19. Juni 1846 auf Grund der $. $. 8 und 9 des Gefepes rom 10. Juni 1361, betreffend die 
Competenz ber Dberbergämter, für den Bezirk des unterzeichneten Obergbergamtd Folgentes verordnet : 
1) Dei den unter dem Streidemergel bauenden Gruben toll unter der Auflagerungs, Ebene des erftern 
ein Sicherheitäpgeiler von mindeftens 10 Lachter faigeree Michtigkeit — mit Ausnahme der 
durch denſelben niederzubringenden Schächter — vollitändig unverrigt anftehen biciben. 
2) Bei den unter Stollen bauenden Gruben muß unter der Sohle des tiefften Stollend ei« Sicher» 
heitöpfeiler von gleicher Stärfe anftehen bleiben. Der Abbau oder die Schwädhung des unter 
der Stollenfohle anftehenden S.cherheitspfeilerd darf jedoch, event. umter Anordnung befonderer 
Maafregeln, durch einen Befchluß des Oberbergamts geftattet werden, wenn died ohne Nach— 
theil für die Sicherheit und Nachhaltigkeit des Grubendetriebs geicheben fann 
3) — Come oder deren Vertreter (Repräfentanten oder Gruben-Vorſteher)- welche Die 
Herſtellung der in Folge bieier Verordnung vorgeichriebenen Einrichtungen oder die Beobachtung 
der in derſelben angeordneten Sicherheits-⸗Maaßregeln verhindern, werden mit Geldbuße voa Ein 
bis Zehn Thalern oder mit verbältnifmäßigem Gefängniß beftcaft. 
Im Uebrigen bleiben die Stcafbzftimmungen des $. 8 der Verordnung vom 19. Juni 1846 in Kraft. 
Dortmund den 12. April 1862. Königl. Dber-Berg- Amt. 


a Beſchluß. 
Auf Grund des Minifterial-Erlaffes vom 24. Februar 1839 und des $. 1: des Geſetzes vom 10. 
Juni 1861, betreffend die Competenz der Oberbergämter, beftimmt das unterzeichnete Oberbergamt : 
daß der durch den obigen Erlaß an jeder de Flöge durchſchneidenden Maikſcheide zweier Stein 


— wenn angeordnete Sicherheits. Pfeiler an jeder "Seite diefer Markcheide min⸗ 

deſtens 10 Lachter Stärke befipen muß. Auch da, mo. eine Xiefbanzeche mit einem noch nicht 
verliehenen Felde marffheidet, muß ein Sicherheitspfeiler von ‘gleicher Stärke anfteher bleiben. 

Dortmumd den 12. April 1862. Königl. Ober: Berg: Amt. ° 


Sicherheits: Polizei. 
Mrd. 803. Diebſtahl zu Glehn 


In der Macht vom 9. auf den 10. April d, J find aus einem Haufe zu Gıehn , mittelt Eins 
bruchs und Ginfteigend folgende Gegenftände geſtohten worden: 1 Stüd Victoria-Kieiderſtoff, ſchwarz 
und braus geftreift, circa 30- 35 Ellen, 1 Reit halbleinenen Ran ıefad von circa 12 Ellen - nt 

Ich erfüche Jeden, der über den Dieb oder über den Verbleib‘ der geſtohlenen Sachen Auskunft 
zu geben vermaa, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. af 

Düflelvorf den 15 April 1862. Der Dber, Profurator: v. Ammon. 











Nro. 604. Diebſtahl am Eſſen. 

In der Zeit vem 16 zum 19. d M. iſt dem ara Ha Wiefter in Effen aus feiner Woh— 
nung in Eſſen eine goldene Eylinder-Damenuhr mit Emi geflohlen. Die Uhr war 14 Linien groß mit 
ſ. 9. Goldialdt, einem Zifferblatt von Emaille und römifchen Ziffern. Die Rückſeite der Uhr m; gerippt 
und hat in der Mitte ein einfaches. Schildchen. 

Ich erſuche einen Jeden, der über den Dieb refp. den Verbleib der Uhr Auskunft geben Tann, 
davon mir oder: der nächften Poll zeibehörde fofort Anzeige zu machen. * 
Bochum den 21. April 1862. Der Staats⸗Anwalt. 

Hro. 605. Diebſſähle zu Need und Hamminkeln. Iren 

Geſtohlen find: aus einem Haufe zu Rees im Verlaufe ded Monats April 3 leinene Taſchentü— 
cher, ein goldener Ring, ein 2 Thalerſtück und ein Ueberrod von Düffel mit Sammtfragen ; aus einem 
Haufe au Hamminkeln in der Zeit vom 6. bis zum 13. April ein goldener Ring, gez. M. B. B., ein 
goldenes Halefchloß, ge. M. B. B., ein Paar goldene länglihe Ohrbellen und ein öſterreichiſches @uls- 
denſtück. er über den Verbleib dieſer Sachen oder die Diebe Auskanft zu geben vermag, wird um Mit- 
iheitung erfucht. Weſel den 21. April 1862. Der Staat3Anwalt: Rolshauſen. 





Ko’ 6GOG. Diebſtahl zu Orſoy. | 
Kr der Nacht vom -15. auf den 16. d. M. find zu Orſoy mittelft Einfteigens folgende Gegenſtände 

entwendet worden: 1) 13 Ellen grau gezwirnter Buxkin; 2) 6%, Elle feines ſchwarzes Tuch; 3) 6 Ein 
do. do. do. Diagonal; 4) 22 do, ſchwarzer Thiber ; 5) 6 do. brauner Burkin; 6) 4'/, bo. ſchwarzer 
Düffel ; pi} 3 do. brauner Marengo Düffel ; 8) 8%, do. ſchwarzer Tricot mit Ballon, 9) 2%, do. hell: 
farrirter Burlin ; 10) 3°/, do. gran geftreiftes Tuch ; 11) 5°/, do. grünes Tuch; 12) eine graugeftreifte 
Burtinsofe ; 13) 7'/, Ellen ſchwarzes Halbtuch, mit einem Fehler darin; 14) 5°, do. desgl.; 15) 5'/, 
do. graumelitter Burkin ; 16) 4',; do, brauner Sommerb.arfin, (mit Seide) ; 17) 3'/s do brauner Som— 
merburfin, in Diagonal; 18) 1*,s do, feiner brauner dedgl ; 19) 6 bo. feiner fchwarzer desgl.: 20) 
4‘, do. heller Burkin mit Gallon ; 21) 2°,, do. feiner ſchwarzer Burfin ; 22) eine melirte Tuchhofe ; 
23) 45 Elle heller Sommerhofenftoff; 24) 7%, bo. ſchwarzet Burfin; 25) 3%, do. feiner desgl.; 26) 3 
do. Farrirter desgl. 

Ich erſuche \eden, der über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenjtände Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde baldigft davon Mittheilung zu madhın. 

Gleve ben 22. April 1862. Der Ober, Brofurator: Burf 


Arp. 04. Wahrſcheinlich neftohlene Sachen. 

Anfangs März d. J. fam zu dem Uhrmacher H:ine. Auguf Birg zu Werden ein unbefannter 
Wann, der ib Gonfe nannte, um ein Glas auf einer Ühr machen zu laffen. Ingmwifchen bot der Fremde 
den Birg, ihm auf die Uhr 1%, Thlr. au leihen und wolle er diefe am nädhften Sonntag wieder einld⸗ 
fen Birg ift hierauf eingegangen, der Unbefannte aber nicht wiebergeflommen. Es liegt jeht die Mer + 


. 


muthung fehr mahe, daß bie Uhr aus einem Diebftahle herrührt. Dieſelbe ift von Neufilber, hat römische 
Ziffern und ein befhädintes Schlüſſelloch. In den Kaften der Uhr ift die Zahl 1320 und die Buchita- 
ben J. A. eingefraxt, und die Zahl 6144 und der Buchſtabe A. eingeichlagen. Sie tft mit einer meflin- 
genen Kapſel verf. hen, morauf die Nummer 23',, ſich befindet Der Bügel an der Uhr fehlt und ift 
durch einen glatten ep erfeßt An derſelben befindet fich eine längere ſchwarz goldene und eine 
kuͤrzere baumwollene Kordel. 

Ich erſuche den unbekannten Cigenthinner biefer Uhr ſich bei mir oder der mächften Polizeibe⸗ 
hörde zu melden und bemerke, daß die Uhr auf dem Bürgermeiſter-Amt in Werben ange „werben 
kann. Bodum den 26, April 1862. Der Staatd,Anwall,. 


Mro. 808 Diebſtahl bei Buͤttgen. 
A der Naht vom 10. auf den 11. April c. find au Bufcherhöfe bei Büttgen 2 Säde Guano von 
135 re 5 150 Pd. geftohlen worden. Die Säde trugen die Nummern 135 refp. 150. 
ch erfuche Jeden, welcher über den Berbleib der geftohlenen Sachen Auskunft zu geben im Stande 
ift, mir oder der rädhften Polizeibehörde ſolche zu ertheilen, 
Düſſeldorf dn 28. April 1862. Der Ober Brofurator: v. Ammon. 


Perſonal⸗ Chronik. 
Nro 809: Se. Majeſtaͤt der König Haben Allergnäbigſt geruht, den praktiſchen Arıt, Wundarzt und 
Geburtöhelter Dr. Munpdt zu Duisburg zum Eanitäte-Rath zu ernennen, 











Neo. EIO. Der praltifche Arzt, Wundarzt und Gebuttöhelfer Dr. Kranz Martin Bufch Hat fi zu 
Duisburg mebergelaflen. 


Mrv. ui. Nah beftanbener Approbations-Prüfung find nachfolgende Sebammen-Lehrtöchter als Heb- 
ammen ernannt worden : 

1) Anna Sibilla Louife Eidelfamp für Sterfrade, 

2). Ehefrau Caroline Juliane Guttmann geb. Breitenbach für Barmen , 

2 — Knevel für Sonnborn, 

4) Ehefrau Anna Catharina Grütter geb, Mund für Crefeld, 

5) Ehefrau Marie Rochus geb. Rohm für Düffelvorf. 


Nro. 812. An Etelle des aus dem Staatsdienfte ausgeſchiedenen Kreis⸗Sekretärs de er die 
Kreis: Sekrerärftelle des Kreifed Neuß dem Civil» Supernumerar Windfcheid übertragen und derſelbe 
in fein Amt eingeführt worden, 


nn: 613 Dem Zimmermeifter Lebrecht Schmidt bierfelbft ift nach beftandener Prüfung dad Qua— 
lififationssAtteft zum jelbfiflänbigen Betriebe des Maurer⸗Gewerbes ertheilt worden. 








Mrp. bh . Dem M urer Peter Wild. Bruns zu Crefeld ift nad beftandener Prüfung das Dualifi» 
fations, Atteft zum felbfifländigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. : 





Nro Eu Die Lehrerin: Auguſte Ratte iR definitiv zur Rehrerin an der 3; Glafle der Andteas⸗ 
Mäpchenichule bierjelbjt ernannt worden. 


ro. ENG. Der Lehrer Friedrich Ahles ik proviforifch auf 2 Jahre zum Lehrer an ber kath. Ele, 
mentarſchule au Straberg ernannt worden. J 


Med. G17. Der Lehrer Andreas Schieffer if proviſoriſch auf 2 Jahre zum Lehrer an der 1. Knaben, 
flafje der kath. Elementarfchule zu Dormagen ernannt worden. 


— Berichtigung: Im Amtöblatt Rr. 24, Seite 248 Zeile 2 v. unten if zu leſen: Louiſe AI ls 
wider, anfkatt Löouiſe Altwider. 


Rerigitl im Dateau ber Roniglinen Kegierung — wünelbexj, gutstechhruderei vun 4 Km. 


— Amtsblatt > 


Regierung zu Düffeldorf 
Nr. 27.  _ Dürfeldorf, Samftag den 10. Ti 1862 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung. 


Me. 648. Die katholiſche Shulpflege im Kreife Ehen betr, 1. 5. V. Nr: 2144, 


Für die katholischen Säulen der Dürgermeiftereien Eſſen, Borbed, Steele und Alteneflen ift an 
Stelle des Schulpflegers Pfarrers Wolff au Mülheim der auf fein Anfuchen von der Infpektion über 
dieſe Schulen entbunden worden, der katholiſche Pfarrer Dr. Beijing an der St. Gertrudis-@emeinde 
zu Eſſen zum Schulpfleger ernannt: worden, k 7 
Düffelvorf den 7. Mai 1862. 


- . Die ceonceffionirte „Norbifche Feuer, und Lebend-B erungs = @efellfchaft" in 9 J 
re lie Verficherunge- Gefelfäuft, in Aberbech 


Aufolge Referipts. des Herrn Minifterd bes Innern Excellenz zu Berlin vom 27. ebruar c. iR 
der unter der Firma: „Rordifche Feuer, und Lebensd.VBerjiherungs-Gefellfhaft‘ in. Aber 
— un AktiensBefellfhaft die Eonceffion zum. Befchäftsbetriebe in den Königl. Preuß, Staaten 
eri w . 

’ i Indem wir ſolches Hiermit zur Öffentlihen Kenntniß bringen, verweifen wir wegen des Wortlau, 
tes der Eoncejflon uitd der Geſellſchaftsſtatuten auf Die befondere Beilage zu biefer Amtsblatte- 


Düffelborf den 30. Aprif 1862. 





Den Kaflen-Abfchlu der PBenfions,Anftalt für die Wittwen und Walfen der @lementar 
ms lehrer uf Regierungsbezirf Düffelvorf pro 1861 betr, 1. S. V. Nr. 2118, i 


In Gemaͤßheit der Borfchrift des $. 41 des Neglements für die Penfions,Anflalt ber Witten 
und Waifen der Elementarlehrer unjeres Verwaltungsbezirks vom 10. Dezember 1831 (Amtsblatt pro 
1832 Pag. 433) wird der Kaffen-Abjchluß der gedachten Anftalt pro 1864 nachfolgend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. — — u 

Das Kapitalvermögen bed — a re Jahres if nach demjelben von . 67319. 24. 6, 
m Jahre 1861 auf — 71592. 23, 8. 


— milhn um 222000 0. MR 9. 2 
en. To 
Düfieldorf den 2. Mai 1862, 
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Kun 266 | 
Anh lu. des Päfiondfonbe für) Wlltwchländ Maifen der Elementarſchullehrer 
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Verordunngen und Bekanntmachungen anderer Behörden— 


Mev. 6214. wie Poſtdampfſchiffahrt zwiſchen Stettin u. Stodbolm u, zwiſchen Stralfund und Yſtadt betr, 

Die Bofttampıschiffs. Verbindung zwifchen Br 8 und Schweden wird auch in dieſem Jahre 
wieder durch wöchentlich einmalige Fahrten zwiſchen Stettin und Stockholm, und durch woͤchentlich 
zweimalige Fahrten zwiſchen Stralſund und Yſtadt unterhalten werben. 


or 
im Regierumgs derirke Düfeldorf, für das * * date dia mblins dbnsnefin’P A 





du A nbısennia —— —— 


ber, — | N 7 Brkgerkürigen.'" 
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Das Paſſagegeld zwiſchen Stralfund und Yſtadt beträgt für den I. Matz 4'/, Thaler, für den 
MBEE 3 Thaler und für den IH. Plag 1'/, Thaler Pr. En — 

Güter, fo wie Wagen und Pferde werden gegen billige Fracht befördert. 

Ueber die Eröffnung der Bofl-Dampfihiffahtten zwiſchen Stettin und Gtod. 
Holm bleibt weitere Befanntmadhung vorbehalten. 

Berlin den 25. April 1862. Generxal⸗Poſt⸗Amt: Bhilipsborn, 





Rev. 922: Die Abweienheitd-Eonftatirung des Michael Dublanc von Dudeldorf Betr. 

as Königl. Landgeribt zu Trier hat durch Urtbeil vom 7. April d. J. verordnet, daß über. die 
Abweſenheit des Michael Dublane, früher Braveur zu Dudeldorf, ein Zeugenverhör abgehalten werden 
fol. Köm den 2. Maı 1862. Der Beneral Brofurator: Nico lo vius. 


Bro. 623. Die Interdiftion der Agnes Greven gt Terftein von Meufirchen betr. 

Tucch Urtheil der 1. Eivilfammer des hieſigen Königl. Landgerichtes vom 22. April d. J. i 
gegen die zu Neukirchen wohnende Agnes Greven genannt Terftein, ohne Stand,’ die Interdiktion mit 
allen gefeglichen Folgen ausgeſprochen. — en a: ' 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erſuche ich ‚der Vorſchrift des Art. 501 des Eivil-@e: 
ſetzbuchs zu genügen. 

Eleve den 2. Mai 1862. Der DOber-Prokurator : Buß. 


Sicherheits: Polizei. 


Mer. 624 Diebftähle zur Hiesfeld, bei Duisburg und zu Mülheim a. d. R. | 
8 find geftoblen: 1) in der Nacht vom 17. gr April aus einem Haufe zu Hiesfeld ein grau 
edrudtcs Kleid, ein dunkelgrünes wo Jenes Kleid) ein roth und blau geftreifter Lnterrod, ein grün wol: 
ener Unterrod, ein dunkler Ueberrock, ein wollener rotybunter Schwal, ein Paar neue lederne Frauen» 
Kauke, ein wollenes Kopftuch, ein leinenes Mannshemd, rin Ieinenes Frauenhemd, ein Armokorb, 1 Thl. 
Sgr. an Geld, ein halter Schweindfopf, ein Schinken, eine ganze und eine halbe Spedieite, ſechs 
Mettwürfte, ein Auszug aus der Dutterrolle (Art. 449 Gemeinde Hiesfeld); 2) in der Nacht vom 19. 
auf dın 2. deſſ. Mis. aus einem Wohnhaufe bei Duisburg drei filderne Kaffeelöffel , fig. HK. J. C.; 8) 
bei einem am 21. April bei Mülheim a/d. Ruhr ftattgebabten Brandunglüd ein fchwarztuchener Frauen: 
mantel mit grauem Yutter, ein ſchwarzes Thyberkleid mit Sammtband befegt, ein graues Luſterkleid mit 
dunkelgrauen breiten Streifen, ein ſchwarzes Drleansfleid,, ein fattunenes Kleid , eine ſchwarze Tuchhofe, 
eine e mit braunen Blumen, ein hellfarbiger Sommerrod, fünf leinene Hemden, ger. J. Z., einige 
Fenftergardinen und ein evangelifches Gebetbuch in Goldfchnitt und- mit dem Namen Johanna biebrich 
veriehen. Wer über den Verbleib dieſer Sachen oder die Diebe Auskunft geben kann, wird um Mit: 

theilung erfucht. Wefel den 23. Aprit 1862. Der Staatd-Anwalt: Rolspaufen. 





Mro: 695: Diebſtahl in der Bürgermeifterei Bracht. 
In der Nacht vom 25. -4um-26. April d. 3. find auf einem in der Bürgermeifterei Bracht gele- 
enen ®ute vermittelft Einbruch und Einſteigens folgende Gegenftände neftoßlen worben: 1) ſechs Baar 
erne Röffel und Gabeln, ohne Zeichen; 2) mei weiße Betttücher-von Leinen, ge V. V.; 3) verſchie⸗ 
es leinenes Gebild; worunter Hembe, gez V. V. und 1.V. * 
Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder die geſtohl nen Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben ver» 
mag, mir ober der naͤchſten Polizeibehoͤrde balvigk davon inne I machen. 
— — @leve den 3. Mai 1862. . er Ober-Prokurator: Buß. 








Verſonal⸗Chronik. 


Meo. G26. Dem Zimmerer Wilh. Bovers zu Ratingen iſt nach beſtandener Prüfung das Dualifi, 
Bationsd: AtteR zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes eriheilt worden. 
(Hierbei eine Beilage.) 


Redigirt im Bareau der Königlichen Regierung — Düfleldorf, Hol-Buhhruderei von OÄ. Bof. 


Amtsblatt, 


ber 


Regierung zu Düffeld of. 


Nr. 28. ° Dürffeldorf, Montag den 12. Mat. -1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Eentral:Behörden. : 


Nro. 623. Die Zufammenberufung des Landtages der Monarchie auf den 19. Mai 1862 betr. " 
Unter. Bezugnahme auf die in Nr. 16 der, Gefeh « Sammlung publizirte Allerhöchfte. Verordnung 
vom 6. d. M., duͤrch welche die beiden Häufer des Landtags der Monardie, das Herrenhaus und daß 
Haus der Abgeoroneten auf den 49. Mai in die Haupt: und Refidenz: Stadt Berlin aufammenberufeh 
worben find, mache ich hierdurch befannt, daß Die befondere Benachrichtigung Aber den Ort und. die Zeit 
der Eröffnungs,Sigung indem Bureau des Herrenhaufed (Leipzigerftraße Nr.3) und in dem Bureau d 
Hauſes ber. Abgeordneten (Beipaigerilzaße Nr. 55) am 17. und 18. Mai in den Stunden von 8 Uhr 
Morgens bid 8 Uhr Abends, und am 19. Mai in den Morgenftunden offen liegen wird. Ss 
‚In biefen, Bureaug werben auch die egitimationsfarten: zu der, Gröffnungs.» Sigung ausgegeben 
wie — jede fonft ‚etwa erforderliche Mittheilung in Bezug auf dieſelbe gemacht werben. 
Berlin den 7. Mai 1862. 2 | 
u — Der Miniſter des Innern. A 
45 (gez) von Jagow. — 


045! 1 & ... j 4173 
Werxordunngen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. * 
Nro. 828, Die-zu befegende -Pfarrftelle der evangel, Gemeinde zu Daaden, Synode Altenkirchen: beie- 
2 Der Pfarrer und Superintendent Braumed zu Daaden ifl von und zum Pfarrer ber evanges 
Richen Gemeinde zu Almersbach ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrflele zu Daaden, Synobe 
Mltenkitchen, wirb demnaͤchſt durch uns wieder befeht merden.- Melvungen im Diefelbe werben wir bis 
zum 1, juni d. J. annehmen, Zul; I 199 ch 
20% @oblenz den W. April 1862. Koͤnigliches Eonfiftoriu m. 


mn mm nn — — — — — — — — — — — — — — 
Werordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Mro. E29. Die, weitere ‚Anleihe der Barmer Gagerleuchtungs⸗Geſellſchaft betr. 1. S. 1. 187%, 
Den nachſtehenden Allerhöchften Erlaß vom 3. v. M., durch welchen die, von der Generals Ber, 
fammbung der Barnier⸗Gas⸗Erleuchtungs · Geſellſchaft au Barmen unter dem 30. Oftober v. J. beſchloſſene 
ufnabme einer weiteren Anleihe von 80,000: Thle.-und die Ausgabe von 400 auf beftimmte Inhaber 
lautenden Obligationen: zu je 200 Ihle.; genehmigt worden ift, bringen wir nebſt dem darin bezogenen 
zweiten Nachtrage zu den. Statuten der Geſellſchaft hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
4o;4 Düffeloorf, den 2. Mai 1862. 


Sα 


Auf Ihren Bericht vom 22. Februar d. J. beftätige Ich hiermit, bie von ber Barmen'er Bas, 
Erleuchtungs⸗Geſellſchaft laut der, mit ben eingereichten ‚Statuten - und deren Nachtrag wieber gurüdfol- 
‘Notariatd:-VBerbandlung vom 30. Oktober 1861 gefaßten Beichlüffe wegen: Aufnahme einer weiteren 
nleibe von 80,000 Thlr. und Ausgabe von 400 auf beftimmte Inhaber lautenden Obligationen, jo: zu 
200 Zhlr. und genehmige den in Derlelßen Berhandlung enthaltenen zweiten Nachtrag zu ben Geſellſchafts⸗ 
— Fan ber Minifter für Handel, Gewerbe und: Öffentliche Arbeiten, haben Teens bad Weitere 
au > Er # 
_ Berlin, ben 3., Mär; 1862. ge. Wilhelm, 
22 238 9.3.99 age: von der Heydt. von Dernuth. 
1.1 Yun ben Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Juſtiz-Miniſter. 
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4 e 1 N 2 + I 
t 3wieitee Nadhtrag “, 
zu den Staluten der Barmer Gaserleuchtungs- Gefelichaft 
$. 1. Behufs Erbauung einer Filial-Gas,Anftalt im obern Staditheile und fernerer Erweiterung 
de Roͤhrenneßes ſoll das Belunatıs 3 durch Ausgabe von em 
> 05 2% 7400 Sr Obliaationen Wer Serie, *, N 
jede zu Thlr. 2004 unter-ben’ nach folgenden Beftimmüngen vermehrt werdenn. < \) 
j $. 2. Diefe Obligationen werden unter der Benennung „Obligationen zweiter Serie der Barmer 
Quserbeuätunge Defeat“ auf beftimmte Inhaber, gegen Einzahlung des vollen Rennwerthes ausges 
Ut und ausgegeben. 
* 8. 3. Da bei der neuen Vergrößerung des Unternehmens eine weitere Erhöhung des Reſerve⸗ 
fonds angemeſſen erſcheint, jo -wito die Höhe des, unter $. 15 a. des Statuts und $. 3 des Gtatut- 
Rachtrags vom 14. Februar 1859 erwähnten Refervefonds hiermit im Marimum auf Thlr. 40,000 beftimmt. 
...$. 4° Die Obligationen 2ter Serie werben mit 5%, jährlich verzinft und die Binfen rat 
——8 Imen Jahres ausbezahlt, wenn und in je fern der Zahred-Abfchluß der Geſellſchaft diefe 
erſchuß ergibl. _ 
Er den Dividenden nehmen diefe Obligationen 2ter Serie feinen Untheil, dagegen erhalten fe 
fr die 5% Zinfen und fämmtliche Rüdjtände, das Vorrecht vor den Stamm-Aftien im Betrage von Thlr, 
70,000 — und der Betheiligungsfumme der Stadt Barmen im Bettage von Thlr. 20,000 — dergeftalt, 
daß diefe 5%, Zinſen gevedt fein müffen, ehe von dem urfpränglihen Geſammt⸗Capital von Thle. 90,000 
Zinfen gezahlt nerden. . 
' — hebt auch den, Eapitalien der Obligationen 2ter Serie daffelbe Vorzugsrecht vor ben 
Eapitalien der Stamm, Altten und ber Betheiliguugsfunmme der Stadt Barmen zu und wird fperiell vie 
im oberen Stabitheile aus dem Grtrage diefer Obligationen zweiter Eerie, zu erbauende Filial-Gas-An- 
fait denfelben als beſonderes Unterpfand geftellt. P 
$. 5. Die Obligationen —— Serie werden aus dem, nah Zahlung fämmtlicher Zinſen ſich 
Terner ergebenden Gewinn amorri ne: fomeit es der vorhandene Gewinn zuläßt, jährlich bis 
ur Höhe von Thfe 2,000 ober 10 Süd diefer Obligationcn zweiter Serie. Der Geſeliſchaft flieht in 
Ye dns Recht zu, auch außerhalb dieſes Amortifationd- Verfahrens die Obligationen 2ter Serie TR > 
zum: Theil; durch ‚eine an die, im Obligationen»Regifter angemeldeten Inhaber der Obligationen 2ter Se, 
zie: drei Monate vorher von der Direktion zu erlaffende — Anzeige zu kuͤndigen und 
dur rm des Rennwerthes einzulöfen. Den Befigern von Obligationen 2ter Serie ſteht dagegen 
fein Recht der Kündigung zu. j 
Y 6 En n die Stel AR * gr — 7 r 41859 gegebenen Vor⸗ 
chriften fuͤr wendung 18: Rupend_treten künftig. folgende Beſtimmungen: BER 
' tim nee ſich ergebende Geſchaͤfts /Gewinn, wird unter Feſthaltung der nachfol⸗ 
ndt : 


genbent Beihent (ge' v | 
1) zur Zinsjahlung & 5% md eventuell Hüdfkände für die Obligationen erſter SeriejÜ - „ur“ 
3) zur Jinszahlung von 5°% für die Atien und die Betheiligungsjumme der Stadt Barmen ;' 
ee? \ tortifaticn von Obligationen erſter Serie -bis zur Höhe von Ehlr. 2000 ; > 
5,5) gür Amorlifation von Obligationen zweiter Serie bis zur Höhe von Thlr 2000 in } . 
tals, o 
Thl. 4200 — , die jedoch nur in ganzen Progenten von jeder Aktie abzufchreiben find, und "bevor 
au biejer Abfchreibung gefchritten werben fann, müflen alle etwaigen Zinjen-Rüdftände gedeckt 


j 5 ; 1, : s 
ur ‚Zahlung. einer. Dividende bis zur Höhe von 6°, des nicht amo rtifirten Aktien⸗Capitals 
vw; 2 er Amortifation der Aktien * die ir bed Fred mus pe gleichem Procents 


\ 8) Zr * einer Dividende bis zu 3% für die Betheiligungsſumme der Stadt Barmen; 
s niefe Dividende wird zur eg: der öffentlichen Beleuchtungsfoften verwandt. 1* 
Wird der Gewinn auch durch dieſe Verwendung noch nicht erſchöpft, ſo ſoll der Reſt in folgen⸗ 

der Weiſe verwandt werden: * 
a. die Hälfte dieſes Ueberſchuſſes wird dem proponirten Reſervefond für —* bedeutende Re⸗ 
paraiuren uͤberwieſen, welcher aber die Hoͤhe von Thlr. 40,000 — nicht überfleigen dürfen. 
So lange no Altionaire bei der Anlage interefſirt und für ihre Zinfen nicht gebedt find, 


min naher Refervefond :zu feinem ‚anderen Zmede vermenbet werden, “Derfelbe wird zinsbar a 
elegt und ihm die Zinfen fo lange zugeicprieben , biß er. die Höhe von Thlr. 40,000 34 
ben wicd. J 


habe m follen die Zinfen in die laufende — 
b. Die zweite ‚Hälfte. des Ueberſchuſſes wird zur, Ermäßigung der Aädtifhen Beleuchtun wi 
und zur Bermebhrung der Brennzeit der Etraßenlaternen- verwandt, ‚um feptere auf bie 
3 17,90. 1500. ftat 000 Stunden pr. Flamme und, Jahr auszudehnen, und deſſen ungeachtet bie 
Koften auf Thlr. 2000 zu ermäßigen. 
= zze die Stadt dieſe Vermehrung der Brennzeit um die Summe von Thlr 2,000. erreicht, fo 
ol eine weitere Ermäßigung nicht Ratifinden, fondern der etwaige Mehrbetrag der 2ten Hälfte 
ſo wie der erften; nad Anfammlung eined Kefervefonds von Thlr. 40,000 : 2 
9) Zur ferneren Amortiſation der Obligatienen ven Iter Serie bis auf 10 Stüd derſelben, und 
fodann ter Serie bis auf 8 Etüd von dieſen verwendet. werden. 
40) Ein etwaiger weiterer Ueberſchuß wird von der Stadt zu wohlthätigen Zweden vermanbt. 
‚7. Die $. $. 7, 8, 9, 10, 11 und 12 des Statut-Nadtrags vom 14. Februar 1859 treten audh 
für Die Obligationen 2ter Serie in Kraft. ’ 
: Die vorfiehenden Beſchlüſſe werden hierdurch genehmigt und unterjchrieben. 
t Gezeichnei: W. Werle 
J. W. Birſchel. 
Wm. Weddigen. 
C. Bartbels, 
— — H. Sohn. 


iebel. 
F. Ofterroth. 
Hm. Matthaei. 
F. W. Röhrig. 
2. Werner Dahl Sohn! 
.—. — g. 2 
Aug. Engels. 
Bredt. 
F. W. Oſterroth. 
Peter Carl Bredt. 
Wm. Bredt. 
C. Jaͤger 
— G. Fifher. 
Ne varietur, unterzeichnet An ber, von dem Notar Brünningbaufen zu Barmen heute aufges 
nommenen Berhanolung unter Repert. Ar. 9,681.:Barmen den breißigfien DOftober 1800 Gin und ſechsgig. 

Gezeichnet: ee nat ne 

PP BT FREU 7 Be Pe ohann Franz Neufhwänger. 
FW. Brünninabaufen, Motar. 


” 
Mrv. 630. Den Umtauſch präfudieter, erzogt. Anftalt-Deffauifcher Staasfaffenfcheine zu 1 Rihlr. 
betr. I. 8. vi — dia It Defjauifcher fenfcheine 3 


Nach einer Mittheilung des Hera. — ——— Staats/-Miniſterium iſt der 1. April 1863 als 
Präflufivtermin zur Einziehung der auf Grund des Geſetzes vom 1. Aug. 1849 emittirten Herz. Anhalt: Deflaui- 
ſchen Staatöfaffenfchheine in Appoints zu 1 Rthlr. feftgefegt, und es find deshalb alle Inhaber diefer Scheine 
durch Bekanntmachung ber erotic Anhaltifhen Staatöfhulden,Berwaltung zu Deffau vom 10. M 

d. 5. aufgefordert, diefelben bis zu dem gedachten Termine zum Umtaufch zu bringer, indem nach Abla 
biefer geſtellten Friſt ale nicht eingelöften Staatsfaffenfdeine der —— Art ihre Guͤltigkeit verlieren, 
und alle Anſprüche wegen derſelben an die Herzoglichen Kaſſen erlöſchen 
Düſſeldorf den 10. Mai 1862. 


Verorduuugen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Rev. 631. Der verlorne Reifepaß des Ehrif..Rihark von Düffelvorf beir. 
g81.. Krankenwaͤtter Ehrifian Kid am — d. J. * Nr. 8 des Pafausfertigungss 


aa gr Trage 





2IE 


Journals dieffeits ertheilte auf 1 Jahr gültige Inlands,Reifepag, iſt angeblich in." Mannheim verlore 
worden. weshalb derſelbe hiermit fir ungültig erfiärt wird, ee er 
Düffelvorf den 3. Mat 1862. Der Oberbuͤrgermeiſter: Hammer. 





Wro. . Den Verfauf alter Amteblätter ı. ald Makülatur betr. 1. 'S. I. Rr. 3080. ” - 

Pie g33 Anzahl Amtsblätter und öffentliche Anzeiger foll als Makulatur verfauft werden. Kaufli 
ftige wollen ihre Gebote bis zum 21. d. M. bei mirabgeben, an welchem Tage dem Meiftbietenden d 
Zuſchlag ertheilt werben wird, 
Düffelborf den 5. Mai 1862. Der Regierungs-Sefretair: Beder. 


Mo. 633. Die Anbringung von Signallaternen an der feften Rheinbrüde zwifchen Göln und Deu 
. für den Sciffverfehr zur Nachtzeit betr. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober »:Bräfidenten der Rheinprovinz, wirb hierdurch ir Öffentlich 
Kenntniß gebracht, daß vom 15. Maid. %. ab, für das Paſſiren der Schiffe durch die ſeſte Rheinbrüc 
wiſchen Coͤln und Deutz während der Nachtzeit, in der Witte der weiten Deffnung vom Gölner Uf:r ı 
Fr Arte, und in der Mitte der zweiten Definung vom Deußer Ufer ab norbwärt® in ber 60 
ber oberften Gurtung bed Bitterwerfs zwei über einander ftebende Laternen, bie untere mit vo ty em, t 
obere mit grünem Lichte leuchtend angebracht werden, um ſuͤdwärts den zu Thal und norbwärts den | 
Berg fommenden Schifſen dadurch die Mitte der Durchfahrt anzudeuten, 

’ Die Dauer der Nachtzeit ift in 8. 39 unferer, die Rheinfchiffbrüde betreffenden Volizei⸗Verordnu⸗ 
vom 28. Februar 1853 (Amtsblatt Seite 87) uäher angegeben. 

Eöln, den 1. Mat 1862, Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

gez. von Moeller, 








Perfonal:Ehronik. 
. « PBerfonal - Beränderungen betr. P 
wre er —— Bingel iſt unter Ernennung zum Dber⸗Poſt⸗Sekretair als Büreaubeamte £ 
hiefiger Ober⸗Pofſt⸗Direktion beftätigt worden. 
Es find angeftelt worden : 
die Poſt⸗ Erpedienten-Anwärter 
Fiſcher in Vohwinkel, 
John in Crefeld und 
Puppe in Steele, 
unter Ernennung zu Poſt Expedienten; 
der Stations⸗Aufſeher Winkel als Poſt-Expediteur in DOfterath, 
der Aderer Gieren als :Boft-Erpediteur in Neukirchen bei Widrath', - 
der invalide Unteroffizier Kipp, als Briefträger und der Badbote Andres als Gondufteur bei 
dem Poſtamte in Oberhaufen , i 
der invalive Gefreite Schneider ald Pagbote bei dem Poſtamte in Lennep und 
der invalide Unteroffizier Linder als Padbote bei dem Poftımte in Crefeld. 
Es find verfegt worden: 
bie Poſt⸗Erpedienten: 
Kraberg von * nach Remſcheid, 
Deſſin von Wefel nach Remfcheid, und 
Shüp von Steele nah Duͤſſel dorf. 
Die Poft-Erpediteure Stengel in Ofterath und Vahrenkamp in Neukirchen bei Wickrath fin 
freiwillig aus dem Poſtdienſte ausgefchieden ; ’ 
der Voftl-Erpediteur Winfes in St. Tnönig ift geftorhen ; . 
— Die Poft-Sefretaire Böttcher und Mausber g-in Elberfeld und der. Poſt⸗Condukteur Ulri 
in Duisburg ſind mit Penfion in den. Ruheftand getreten: ER LIT Do 
Düfjeldorf den 2. Mai 1862, — Der Ober⸗Poſt⸗Direltor: Friederich. 


Kedigirt im Buͤreau der Königlichen Regierung — Düffeldorf, Hofbuhdrwferei won dı Bo 


Beilage 


etler zum Amtsblatt . 
der Königlichen Negierung zu Düffeldorf. 


| Eonreffion 
kauf zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die 
von Nordiſche Feuer: und Lebend-Berfiherungs-Gejellichaft zu Aberdeen. 


: - Der unter ber Firma „Mordifche Feuer⸗ und Lebend-Berficherungd: Gefellfchaft” in 
Aberdeen domicilirten Hetiengejellihaft wird :die Conceſſion zum Gefhäftsbetriebe in den Königlich Preußiichen 
De - Staaten auf Grund der Statuten (Parlaments-Acte vom 30. Juni 1848, rejp. 88. 113 bis 117 und 131 bis 136 
der Parlaments-Acte vom 8. Mai 1845, jowie Parlaments-Acte vom 7. Juni 1861) für die bafelbft bezeichneten 
fit Verſicherungszweige hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


bee. Jede Veränderung ber bei ber Zulafjung gültigen Statuten muß bei Verluft der Conceffion angezeigt, und 
If ehe nach derjelben verfahren werben. darf, von der Preußiichen —— genehmigt werden. 

5 2) Die Veröffentlihung der. Conceifion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derfelben erfolgt in den 
AI Amtoblãttern derjenigen re Regierungen, in deren Bezirken die Gejellihaft Gefchäfte zu betreiben 
re beabſichtigt, auf Koften der‘ Gejellichaft. 
en 3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt-Nieberlaffung mit einem 

Geſchaͤfts ⸗Lokale und einem dort domicilirten San Tora ag zu begründen. 
dnu Derſelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk ſein Wohnſitz belegen, in den 
erſten ſechs Monaten eines jeden G Gäftgjahres neben dem Verwaltungsberichte und ber Generalbilang der 


Geſellſchaft eine ausführlie Ueberſicht der im verflofienen Jahr in Preugen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In diefer Ueberſicht — für deren pre Fri der betreffenden Regierung nähere Beftimmungen 
Fa werben können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum gefondert 
au ten. 

Fir bie Richtigkeit der Bilanz und der Meberficht, fowie der von ihm rn Bücher einzuftehen, 
at der General-Bevollmächtigte ſich verfönlih und erforderlichen Falls unter te ng zulänglicher Sider- 
eit zum Vortheile ſämmtlicher inländijher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muf; derjelbe ri amt · 
iches Verlangen unweigerlich alle re Mittheilungen machen, melde fih auf ben Geſchäftsbetrieb ber 
Geſellſchaft oder auf den ber Preußiſchen Gefchäftsniederlaffung beziehen, aud die zu dieſem Behufe etwa 
nötbigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einſicht vorlegen. 
4) Durd den Seneral»-Bevollmächtigten und von dem inländifchen Wohnorte bdeffelben aus find alle Verträge 
ber Geſellſchaft mit den Inländern abzufchliehen. 

Die Geſellſchaft bat wegen aller ans ihren Gefchäften mit Inländern entftehenden Verbinblichkeiten, 
je nad) Verlangen bes infändifchen Berficherten, entweder in dem Gerichtöftande des General-Bevollmädhtigten 
oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verfiherung vermittelt hat, ald Beklagte Recht zu nehmen und 
dieſe rg in jeder für einen Inländer auszuftellenden Berficherungspolice ausdrücklich auszufpredhen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter: gejchlichtet werden, jo müfſen biefe Letztern, mit Gin- 

j ſchluß des Obmannes, —8 Unterthanen ſein. 
5) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, vor Eroͤffnung ihrer Geſchäfte in Preußen eine Caution im Betrage von 
100,000 Thaler anf jo lange zu beftellen, bis auf das Grundfapital volle 20 pCt. eingezahlt fein werben. 
Es dürfen zu ber Caution nur Preußiſche Staatspapiere oder von ber Königlich Preußiſchen Regierung 
garantirte Pay verwendet werden, 
Der Betrieb der Immobiliar-Berfiherung unterliegt der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Zuli 1859 
(Gefe- Sammlung S. 394) angeordneten Befhränkung, daß nämlich nur ſolche Gebäude zur Berfiherung 
„gegen —— angenommen werden dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten 
unterfagt ober von beren Ermeſſen abhängig gemacht worden g fo lange und in fo weit, bis der fernere 
z Allerhöchſte Erlaß vom 18. September 1861 (Gef.-Samml. ©. 790) zur Ausführung gelangt ift. 
sFr Die vorliegende —— — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in ben 
Preußiſchen Staaten, wozu es der im jedem einzelnen Falle befonders nachzuſuchenden —— den Erlaubniß 
bedarf, gr in fih fliegt — kann zu jeder Zeit, und ohne baf es ber Angabe von n bedarf, lediglich 
nach dem Ermeffen der Preußiſchen Staatö-Regierung zurüdgenommen und für erloſchen erflärt werben. 

Berlin, den 11. Januar 1862. 

(L. 8.) Der Minifter bes Innern. 
r J. A. 107. Graf von Schwerin. 
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a ec 2 * 2 
u — 
Statuten der „Nordiſchen Fener- und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft.“ 
; taalssın ." Parlament i Acte iinot 43% 

zur Inlorvoranon —— Feuer⸗ nnd Lebens⸗Verſſcheruugẽ Geſellſchaft nuter dem Namen die „Nordiſche Ver⸗ 
fihherungs-Gefellihaft” („The Northern Assurande Company’), welche beſagte Geſellſchaft befühint, gerichtlich zu ver: 
Hagen und — werden, ſowie Eigemhum zu übernehmen, zu en und zu übertragen, weiche die Statuten und 

‚Einrichtungen der beſagten Geſellſchaft beftätigt, und für audere hierauf bezüglihe Zwede, 


(Königliche Juſtimmung, am 30. Juni 1848.) 


ESinlenal ſich gewiſſe Perfonen durch einen Vertrag, der bie Artikel der Mitgenoffenfhaft enthält und 
als Dalum den zweiten Tag des Juni im Jahre 1836, und verfchiedene nachherige Daten an fid trägt, zu einer 
Sefelljchaft vereinigt haben, die fi des Namens „Nordſchottiſche Feuer und Lebens-Verfiherungs-Gejellihaft" be— 
dient, um Gefhäfte zu betreiben zur Verfiherung jeder Art von Eigenthum gegen Verluft. oder Beſchädigung durch 
Feuer; zur Verficherung einzelner Leben, vereinigter Leben und der —— zum Kauf von Policen und 
zu Vorfhüffen auf ihre Hinterlegung, zum Kaur und Verkauf von Anwartſchaften, anwartichaftlichen Jutereſſen 
und Leibrenten, zur Ausftenerung für Kinder und zu ähnlichen anderen Geſchäften, wie fie im Allgemeinen betrieben, 
und BUAETUDEH Zar von ähnlichen Geſellſchaften: | 

nd fintemal die genannte Gefellfchaft, feitdem fie ſich etablirt, bie erwähnten Geſchäfte betrieben hat und 
jegt noch betreibt, und. zur. Betreibung derjelben Lokalbureaurx in London, Edinburg und Glasgow, forte Agenturen 
in anderen Städten und Plägen Englands und Irlands, auch Schottlands errichtet hat, auch Actien verkauft und 
Policen ertbeilt worden find an Perjonen, die in Großbritannien und Irland und anderswo ihren Wohnfig haben: 
ud fintemal durch übereingefommene Artikel und \geittigen, thatfächlichen Zutritt zu dem erwähnten Ber- 

trage ber Mit N, unter dem Datum des erften Tages des Aptil im Sabre 1847, und unter verſchiedenen nadı- 
folgenden Daten, die befagte Geſellſchaft zur Theilhaberſchaft angenommen und mit ſich eng vereinigt hat eine andere Ber» 
—— — ft, die unter dem Namen „Weftliche Feuer und Lebeus ⸗Verſicherungẽ ⸗Geſellſchaft von Schottland“ 
in Glasgow ihre Geſchaͤfte betrieb, und erwähnte „Weftliche Fener- und Lebens-Verfiherungs-Gefellichaft von Schottland“ 
und die Theilhaber derjelben aufgehört haben und Theilhaber der gedachten „Nordfcottiichen Feuer tumd Yebens-VBer- 
ficherungs-Geiellihaft“ geworden find, welche jeßt in Glasgow und gewiſſen andern Theilen des weſtlichen Schottlande 
unter dem Namen die „Nord- und Weſtſchottiſche Feuer- und Lchend-Verfiherunge-Gefellichaft" Geichäfte betreibt: 

Und fintemal das Publikum dur die. Bildung folder Gefellfchaften oder Genoſſenſchaften anſehnlichen 
Vortheil hat und Ihrer Majeftät daraus ein bedeutendes Einkommen erwaͤchſt: a. u 

Und fintemal es zum nachhaltigeren Geſchäftsbetrleb der bejagten Gejelli F und zur Bejeitigung ber 
Schwierigkeiten, welche ſich ‚bei geſetzlichen Prozeſſen von oder gegen bejagte Serclt aft (zumal da, dem Geſetze 
nad, alle zur Zeit vorhandenen Mitglieder beſagter Geſellſchaft in ſolchen Prozeffen mit ihren Namen genannt fein 
müſſen) erhoben haben oder nachmals erheben mochten, zweckdienlich erſcheint, dal bejagte Geſellſchaft befähigt werde, 
jowohl ‚gerichtlich zu verklagen wie verklagt zu werden; und es aleicherweife für beingte Geſellſchaft von großem 
Nugen jein würde, wenn bejagte Gejellichaft ermächtigt wäre, erbliches Eigenthum in Ehettland und Neal-Eigen- 
thum in. England und Irland zu ‚übernehmen, zu befigen und zu übertragen: | 

Und. fintemal- es VL viel zur guten Führung der Geſchäfte beſagter Geſellſchaft beitragen würde, 
wenn die Bedingungen, Statuten und Einrichtungen, unter welchen befagte Geſellſchaft ſich vereinigt. hat, beftätigt 
und unwiderruflich gemacht, würden, wie. bierim jpäter gefchieht, und wenn ferner der beſagten Serll haft weitere 
Vollmachten und Privilegien erteilt winden; jedoch diefe benannten verſchiedenen Bortbeite nicht erlangt werden 
fünnen, ‚ohne — 5* Parlaments: 

Sp möge es deshalb Ihrer Majeſtät belieben: 

$. 14 »(Inkorporation der Gejellihaft.) Daß wer werbe und verfügt fei durch der Königin 
Allerhöchſte Mejeftät, durch uud mit Rath und Zuftimmung der geiftlihen und weltlichen Lords und der, Gemeinen, 
verfammelt ‚in: bieiem gegenwärtigen Parlament und mit Genehmigung dejielben, daß die befagte „Notdſchottiſche 
Feuer» und: Sebens-Berficherungs-Wefeilichaft” und die ‚gegenwärtigen Äctiongre derjelben, und jede andere Perfon 
oder Perjonen, Staatskörper oder, Könperfihaften, welche Rünftig Aetionär oder Actionäre bei ber befagten Berfiherungs- 
Gejelljchaft werben follten, und. ihre verfhiedenen und rejpeitiven Nachfolger, Bollftrerter, Berwalter-und Bevoll- 
mächtigte) ſollen jein (jo lange: fie Actionäre. find) und find. hierdurch ‚inkorporirt unter dem Namen und der Bezeich - 
nung der Nordiſchen Ber &Gejellishaft,“ (Northern Assurance Company) und jollen das Recht baben, 
das Geichäft einer Feuer und Lebens-Verficherungs-Gefellihaft zu betreiben, in allen feinen Zweigen, gemäß. den 
Statuten, Anordnungen und Einrichtungen, wie hierin jpäter aufgeführt, ‚und, unterworfen, den in Kraft hiervon 
gemachten Nebenverorbnungen; umd die Geſellſchaft ſoll fortdanernd fo inkorporirt fein kraft biejer Arte, bis fie 
von den Actionären aufgeleh wird und ihre Gejchäfte abgewickelt jind. 4 a 

8. 2. (Die Metionäre find denselben Verbindlichfeiten unterworfen wie vormale.) Immer 


© 
vorbehalten ‚und —— ierin nichts „enthalten jein. — Kirk ed Perktn En an ——7 


einer Weife: die. Verbindlichkeit irgend eines, Actionärs der Geſellſchaft zu beſchrän en durch „irgend, einen’ richterlichen 
Ausipruch, ‚Dekret oder. Befehl wegen Geldzahlungen, welche erlatıgt worden find ober werden gegen die, Gefellichaft 
in irgend einer Klage oder — erhobenvon oder,gegen die Geuſchaft bei frgend einem Gerichtshof; jo 

Hr und‘ in ang if Toldhe Gelder, in berfelben 

eife,. wie er es gewejen fein würde, wenn. die Geſellſchaft du te ct 
"8.3. (Geihäfte der Gejelljhaft.) Und, es jei verfügt, daß die © sätte der Gefellichaft ſich er⸗ 
hung durch Feuer; auf Ber 
Kauf von Po 

ften, HER —— Intereſſen und Peibrenten; 
g,. von Kindern; auf Annahme bon Geld zur Zins-Anlage und 
reiben. all ‚anderen Gejchäfte, einer Feuer⸗ und Be erungs Geſellſchaft in jorn Theike Ihrer 
— —— Und alle folche Verſicherungen, 


unter jolden Beltimmungen und, Bedinguugen, ie, le‘ das Genere direktprium der Gefellſchaft zu Aberdeen, welches 
Dieb a i —8 tigt tft — Betreibung der Geſchafte— Ge ligne Salten wird, 
und es, joll_vollftändig. benz tbfinteh biefer Direktoren odet jeder Perjon'oder Perjonen, Die von ihmen hierzu 


oiſtaͤndig 

bevollmäachtigt find, üßkelaffen fein, Fade n jolhen Verfichernirgen, Ru N ei 

Sr A zurüchjiweifen, umd es got # f J 
— ihnen. biff 


‚Preife, wie e, für geignet halten, % 2 —* 

aan 4. Behanip der Gefellfchaft, Gefchüfte zu machen ſowohl mit als ohne Antheil⸗ 
an Am Gewinn). Und es jet verfügt, daß die Nun Gefhäfte * darf fowohl mit als —*3 

heil eſer enigen, 

dern Gewinn ⸗Autheilnahme · ober Gegeufeitig Sf rn find, 'Follen die Ve N 

A ; Baben, im Fall Y deren Ausübung für geeignet Halten, jährlich bei der —— 
un 

fit 


kin 
i 


Firgungen, Pfander, Hypotheken und Teibrenten-Beroilkigungen, Auweiſungen Ueberfraguingen, Verträge Urkunden und 
— Schriften, Inſtrumente, Verſicherungen oder Dort I auch immer ſein mögen, nebft 


und en ‚fangen worden find jr Gunſten der beſagten Gefellichaft, öder weldhe übernommen und —* augen worden find zu 
"Gimften der befagten „Weftlichen Feuer · und Lebens + Verfigeruigs- Gefellfhaft von —** dder welche über» 
enmnen und empfangen worden find zu Gimften der Bebollmächtigten oder anderer zum‘ Vortheil der beſagten „Nord- 
Adottifchen Feuer- amd Lebens-Verfickerunge-Gejellichaft,* oder der * Weſtlichen Keuter und Febens-Verfihetungs- 









fl 

Bi: en worden nach dem Durchgehen dieſer Aete, und daſſelbe 9 in Zulunft beſeſſen/ verwaltet, berkauft, über- 
Yan —— entlaftet oder iber däffelbe auf andere Weife verfügt werden unter den vereinigten Namen 

md der itung der „Norbifchen Verficherimgs-Gejelliähnft,* "(Northern 

bendigkeit deinen Titel hinzuzunehmen oder fortzufetzen/ oder ohne eine beſondere andere 

* serfe alle Policen/ Abungen und andere Verbindlichkeiten welcher Mat oder Art fie alich fein 
mögen Anter irgend einer ber oben erwähnten Begeiäitungen gemacht/ bewilligt und ausgegeben worden bot der 
e oder der Befagten „Weftlihen Feuer und Lebens. Ver 
ellſchaft von tland oeder den Direktoren einer der befagten or in Namen oder Seitens 
1 auf) Die Geſchafte der Geſellſchaft, follen ſein und dieſelben find hlerdurch erklart zu fein vollgũlti 
de haft; die hierdurch inforporirt iſt, und von ben 'Direftoren un 


* 


Aktionären, und von dem Grundkapital und ben Fonds der Geſellſchaft in derſelben Weiſe und auch wirkſam gemäß 
den Bebingungen berfelben, als ob biejelben ausgefertigt worden wären unter der Kraft diejer Acte. 

Die Rechte der Gejellfhaft.) Und mit Bezug auf die Rechte der Gefellichaft fei verfügt wie folgt: 

8. 6. (Gebraud des Namens der Gejellihaft; verklagen und verklagt werden; Policen 
ausgeben u. |. w.) Daß es für die Gefellfchaft gefegmäßig fein fol, in allen Sachen und Prozeſſen, welcher 
Art fie auch fein mögen, fi des befagten Namens und der Bezeichnung „Nordiſche Verſicherungs-Geſellſchaft“ 

orthern Assurance Company) zu bedienen, und bie Gefellfhaft joll durch diefen Namen eine vereinigte Körper 
Ir fein, mit immer dauernder Nachfolge, und fie darf und en verklagen und verklagt werden, belangen und 
elangt werden, nachſuchen und befdieden werden, antworten und barauf Antwort erhalten, vertheidigen und ver- 
theidigt werden, verfolgen und verfolgt werden in allen und im jedem Gerihtöhofe, und belaften und belaftet werden 
in jedem Theile bes — Königreichs von Großbritannien und Irland, oder anderswo innerhalb der Staaten 
Ihrer Majejtät in berjelben Weiſe und zu allen Abfihten und Zweden, als ob bie Gejellihaft mit _diefem Namen 
{nkorporirt worben wäre durch einen öniglichen Freibrief unter den großen Giegeln von England, Schottland und 
Irland: und fie foll das Recht haben, Berfiherungs-Policen auszugeben, in BVerträge, Vergleiche und alle anderen 
Urkunden und Dokumente einzutreten, und jeden Schritt und jede Handlung zu thun, ſowie jeden gejeglichen und 
ihr zuftehenden Act zu unternehmen, ber auf irgend eine Bei mit den Gejhäften oder Angelegenheiten ber Ge⸗ 
ſellſchaft in fteht, fie berührt oder ſich auf biefelben bezieht. 

8. 7. (Geld anzulegen in Verſchreibungen, Leibrenten u. f.w.) Daß es foll gefehmähig fein 
für die befagte Gefellfhaft zu kaufen Leibrenten und ferner m und ausgeſetzte Gelder und ausgeſetzte 
Rechte, mögen fie pe alle oder bedingungsweije auf oder für das Leben oder die Leben irgend einer Perfon oder 

erjonen, welche fle auch immer fein mögen, oder für ein anderes Ereigniß oder Greignifie, der für Jahre be 
immbar fein beim Aufbören eines Lebens oder mehrerer Leben und bei oder mit oder ohne Ueberlebenfhaften, 
und mögen fie unterworfen fein oder frei von dem Rechte des Rückkaufes von Geiten des Bewilligerd oder der 
Bewilliger berfelben oder anderen zur Zeit * Parteien, und moͤgen dieſelben herrühren oder nicht, und 
belaftet oder belaſtbar, oder als Bürgſchaft geſtellt ſein auf Ländereien innerhalb des Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Irland von irgend einem Lehnbefige oder irgend einer Beſchaffenheit, und entweder frei ſein 
oder verpfänbet, oder unter Anwartichaft oder für irgend ein geringeres oder anderes Beſitzthumsrecht, oder ob bie- 
felben jeien belaftet oder nicht und herrührend aus —* welchen Dividenden oder Antheil an Beſitzthum, oder 
aus irgend welchen Kapitalien, Fonds, Geldern oder Sicherheiten, entweder im Beſitz oder in Anwartſchaft, ver- 
Bet ober verfichert zu werden auf Yänbereien, Dividenden, ober auf SInterefien, Kapitalien, Fonds, Gelder oder 
ofhaften, und entiveber mit ober ohne irgend eine Verficherungs- Police oder Policen auf das Leben irgend 
einer Perfon: und ri bei dem Kauf jeder ſolchen Leibrente, Anwartſchaft, ausgeſetzten Geldfumme und auögefeßten 
Rechtes ed für die ieh gefegmäßig fein foll entweder allein oder zufammen mit den von ben Direktoren zum 
Vortheil der Geſellſchaft beftellten Bevollmächtigten, oder durch die Berollmächtigten allein, aber zu Gunften der Ge- 
ſellſchaft, zu empfangen und zu übernehmen eine Bewilligung auf ſolche Leibrenten, Anwartichaften, ausgeſetzte Gelder 
und —* Rechte, mit ſolchen Vollmachten, Bedingungen und ſolchem Zutrauen auf und in Betreff derſelben, und 
auf und in Betreff ſolcher Ländereien, Dividenden, Intereſſen, Kapitalien, Fonds, Gelder, Bürgſchaften, Police oder 
Policen, und mit irgend anderen Bürgichaften (im Fall jolde vorhanden wären) als übereingefommen wurde in Betreff 
ber ee Leibrenten, Anwartichaften oder auögefeßter Gelder oder ausgejeßter Rechte oder auf andere Weife; und es 
pll-gejeginähig für die Gefellſchaft fein, zu verfaufen Leibrenten, Anwartſchaften, oder ausgeſetzte Gelder oder ausgejehte 
echte, bewilligt oder erworben, wie vorher gejagt, und Bürgjchaften, die fie befißt oder belgen wird für diejelben, wann 
und wie bie Direltoren es für geeignet halten werden, entweder durch öffentliche Berfteigerung oder durch Privat- 
verträge, auch diejelben anzuweifen, zur Verfügung zu ftelen und zu übertragen; ferner zu Magen und jeden Eifer 
und jede Anjtrengung anzuwenden in Betracht derſelben, umd zu befreien und zu entlaften biefelben, und zu thun, 
zu bewilligen und auszuführen, ober zu bewirken, daß getban, bewilligt oder ausgeführt werden alle jolhe Hand» 
lungen, Thaten, Saden und Dinge, wie fie nothwendig jein mögen, um die verfehiedenen Zwecke, wie vorher an- 
gedeutet, zu bewirken und zu Ende zu bringen. 
>... 8 (Geld zu leihen auf Sicherheit.) Daß es geieklich für die Geſellſchaft fein fol, und fie 
ift hierdurch ermächtigt umd befugt, von Zeit zu Zeit irgend welde Gelder oder anderes Kapital oder der Gejell« 
ſchaft ehöriges Eigenthum zu verleihen und vorzuſchießen auf Hypothek oder Sicherheit von irgend welchem jähr« 
lichen Grundeinfommen, Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen oder Erbgütern, ob anwartlid oder 
auf irgend eine andere Weife, innerhalb des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland, von irgend 
einem Lehnbefige oder irgend einer Befchaffenheit, und entweder auf eim einfaches freies Lehen, oder auf Pfand, 
oder unter Anwartichaft, oder für irgend ein geringeres ober anderes Befigreht, und dies entweder durch Ueber- 
nabme von Sg ti —— oder von Verſchreibungen und Verfügungen, als Pfändern oder vollſtändigen 
Ueherttagungen, hierzu durch Rũcverſchreibungen geeignet, oder in denjenigen anderen Formen, welche der Geſellſchaft 
rathſam feinen mögen oder dem General-Direktorium der Gejellichaft zu Aberdeen, oder auf Hrpotheken, Grund. 
kopital oder Verpfändung von Kanälen, Eifenbahnen, Erträgniffen, Zöllen oder anderem fachlichen oder perſön— 
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lichen Eigentum, das t des worbenannten Vereinigten reiche ı vorhanden’ iſt/ und zu empfangen dur 
ober von jeder Perſon oder Perfonen, von Staatskörpern * Pan Band —— oder — a 
auf jedes ſolches jährliches Grundeinkommen, auf Grundrenten, Lchnsubgaben; Ländereien, Pachtungen und Erb · 
güter, auf Kanäle, "Eifenbahnen, Erträgnifie, Zölle oder anderes Eigenthum als eine Bürgſchaft für die Rüdzahlung 
der Gelder, Ravitalien umd anderes Eigenthum, und daß das jährliche Grundeintommen; die Grumbrenten, Lehns- 
abgaben, Pachtungen und Erbgüter, Kanäle, Eiſenbahnen, Erträgniſſe, Zölle ober anderes Eigenthum, welches mit 
inbegriffen iſt in jeder ſolchen Hypothek/ Grundkapital ober Berpländung foll, gemäß. der: beziehlichen -Lehnspflichten 
oder Eigenſchaften derjelben, übertragen, übergeben, zum Verfũgung geftellt , augewieſen oder auf andere Weiſe zu- 
nefichert fein der Geſellſchaft oder den Bevollmächtighen für diefelbe, ihren Sren. Vollftretkern, Verwaltern und 
Wevollmachtigten, unterworfen einem Vorbehalt für den Rückkauf, bei Rüczahlung oder Wiederaushändigung bes 
wapitals oder anderen Eigenthums, das auf diefe Weiſe vorgeſchoſſen werben; zw der Beitiodersiben Zeiten, bie 
Fr diefen Zweck angefeßt find, und mit Zinfenoder Mugen, zu foldhem Satze, als, man übereingekommen wegen 
sder im Bezug auf ſolche Gelder, Kapitalien ober amberes Eigenihum, oder mit einem Aequivalent für unmittel- 
bare Dividenden "ober andere Rückzahlung auf: oder im Bezug auf jeldhe Gelber, Kapitalien ‚oder anderes Eigen- 
thum, und ferner mit ober ohne Zufat ⸗Proviſſonen für den Verkauf des —— ‚Grundeinfommens;. ber Grund- 
tenten, Laändereien, Pachtungen, Erbgüter, KRankle, Elfenbahnen,  Erträgniffe,, Zölle: oder anderen Eigenthums 
ober anderer Rechte, welche fie auch immer ſein mögen, bie auf dieſe Weiſe verpfändet oder lang ah Ze 
find, welchetr bewirkt werben. fol im Fall der Nichtrückzahlung des Geldes oder Antheils, oder: ber Nichtzurücgabe 
des Kapitals oder anderen Eigenthums und des Aeruivatents für) die Dividenden, oder einer anderen Rüd tat · 
tung derſelben, SE innerhalb einer gegebenen Friſt, nach der Zeit; die beziehlich für die Rüdzahlung oder 
Rüderftattimg berfe in ber hierin vorher erwähnten Verwahrung des Rückkaufs, und mit oder ohne irgend an- 
dere Befugniffe und Vorkehrungen, ala fie die Geſellſchaft oder das General-Direftorium der Gejellichaft zu Aber- 
been für geeignet oder rathſam Hatten mag; und ferner zu verkaufen, zur Verfügung zu ſtellen, zu überweljen und 
jr übertragen, aufzugeben und zu entlaften alle ſolche Hppothelen, Kapitalien oder andere Bürgfägften, welche fie 
au immer fein mögen, wie hierin vorher erwähnt, in folder Weife und in ſolchem Umfange, wie 28 ‘die Gefell- 
ſchaft ober die Direftoren für geeigmet halten. on „Ei ta 5 ist ’ 
89% (Klagen u — w. anzuftellett.) "Daß es Für die Geſellſchaft geſetzlich ſein fol, anzubringen, 
zu —5* und zu verfolgen jeden Rechtshandel oder Rechtshlindel bei: Ihrer Majeftät: hohem Kanzleigerichtshof 
oder bei er anderen Gerichtshofe ober Gerihtshöfen, welche in der Sache und inmerhalb. des vorbenannten Ver- 
einigten Königreich die Gerichtsbarkeit haben, um zu verhindern ober zu mernichten das Recht und die Befugniß 
zum Rückkauf von irgend welchem jährlihen Grundeinkommen, von Grundrenten, —— — Pad: 
tungen, oder Erbgütern, Kanälen, Eifenbahnen, Erträgnifien, Zöllen oder anderem Eigenthum, welches verpfändet 
oder Übertragen, uͤbergeben, angewieſen ober auf andere Weiſe zugeſichert worden: ift oder werben: fol, oder in 
Gewahrfam je befindet als eine Sicherheit für die Rüdkzahling irgend einer Geldfumme oder Summen, aber: für 
Rückgabe irgend eines Kapitals "oder ———— —S end. eines Eigenthums/ welches: vorgeſtreckt 
oder geliehen worden ift oder werden ſoll von ber ellichaft; ober: es der Geſellſchaft ſchuldig iſt, wie vorher 
efagt, oder für Zahlung und Geltendmachung von % en, Anwartſchaften, dusgeiegten Geldern oder ausgeſetzten 
Rechten, welche gekauft oder ermorben worden find oder werben jollen von: der Geſellſchaft und unter Genehmigung 
des beſagten Kanzleigerichtöhofes oder eines anderen vorbenannten Gerichtshofes, um zu erhalten. und vollitändig 
durchzuführen einen Befehl ober Befehle zur Verhinderung und Vernichtung. jedes ober irgend eimes ſolchen Rechtes 
oder einer folden Befugniß zum Rückkauf, und ferner zu kaufen oder zu enoecben — oder die Vollmacht 
zum Rückkauf von irgend weldem jährlichen Grundeinkommen, von Grundrenten, Lehnsabgaben, ; Ländereien, 
Pahtungen ober Erbguůͤtern, Kankten, Eiſenbahnen, -Erträgniften, Zöllen oder anderem &igenthum, welches: auf 
biefe Weiſe verpfändet, übertragen, fibergeben, angewieſen, oder tm anderer Weife zugefichert worden iſt als eine 
Sicherheit, wie vorher gefagt: Vorbehalten, daß mit Bezug atıf alle Pfandſchaften oder Sicherheiten, welche unbe- 
dingt werben ſollen ober deren Rüdkkaufsrecht verhindert nder nermichtet worden ift wor dem Durchgehen biefer Acte, 
und. in Ey auf, das jährliche Grundeintommen, auf Grundrenten, Lehnsahgaben, Ländereien, Pachtungen oder 
Erbgüter, Kanäle," Eijenbahnen, ‚Erttägniffe, Zölle oder. anderes Eigenthum, defſen Rückkaufsrecht verhindert, ver- 
nichtet, gefauft oder erworben worden ijt, wie vborher gejagt, unter: biefer. Acte, oder in Bezug auf alle Linidereien, 
Pachtungen nnd Erbgũter, anf welde die Geſellſchaft einem unbebingten Aufpruch bat, ſolches jährliche Grundein- 
fommen, ſolche Grundrenten, —— Ländereien, Pachtungen oder ee Eifenbahnen, Erträgnifie, 
Zölle oder anderes Eigentum nichts defto weniger-verfauft werben barf nordnung ober unter Genehmigung der 
GeieH het auf öffentlichem Wege oder durch Privawertrag, und im allen’ — auf ſolche Weiſe, wie e8 die 
Gefellſchaft für geeignet halten mag: "Vorbehalten defſen ungeachtet, bak die Geſellſchaft nicht aufgefordert werden 
darf, zu verkaufen, wie vorher —— Eigenthum, das aus Geldern, Kapitalien oder Fonds beſteht, welches von 
Natur nur perſoönliches oder bewegliches Ehgenthum iſt oder ſein ſoll. Iai EI. 
8. 10. (Gemiffe Ländereien m. f. w.,'etworben von ber Ge —— find innerhabefünf 
Jahren am verkaufen.) "Stets vorbehalten, mb’ es fei verfügt, daß ber Berkauf von jährlichen Einkommen, 
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bon Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen oder Erbgütern, Kanälen, Eiſenbahnen, Exträguifien ‚oder 
anderem Eigenthum, deſſen RKückkaufsrecht verhindert, vernichtet, gekauft oder ‚erworben oder unbedingt, wie vorher 
geſagt, zugeiprodhen worbem ift cder werben ſoll der Geſellſchaft, und welches zu verkaufen die Geſellſchaft, ‚wie vor- 
her migedeutet, nachgeſucht hat, nicht verſchoben Werben: ſoll über ben Zeitraum von fünf Sabren, von der Zeit an, 
wo die Verbinderumg, Vernichtung, ber Kauf oder die-Erwerbung, wie vorher gejagt, vollbracht ift; wenn derſelbe 
itatthaben fol nad dem Durchgehen diefer Acte, oder innerhalb fünf Jahren von dem Durchgehen dieſer Acte an, 
wenn derſelbe ‚vollbracht werden ſoll, doch von Zeit zu Zeit angeſtellt und vollbracht worden iſt innerhalb des Zeit⸗ 
raumes der ‚genanntenıfünf Jahre, wie dies der Fall jein mag, ſei auf Grund von Einwänden gegen die An- 
jprüdhe, von Vertragöbruch, oder von irgend einer Klage, einem Rechtshandel oder anderem Prozefje, oder auf irgend 
einen anderen Grund Hin, joll die Ausführung eines Falken Verkaufs unvermeidlich verſchoben oder verhindert jein, 
In weichem Kalle: ſolcher Verkauf: innerhalb der nüchſten zwölf Kalendermonate ſtattfinden ſoll nach Beſeitigung eines 
ſolchen Hinberniffes, we gen die hierin: vorher. enthaltenen Befugniſſe binfichtlich ‚der. Verkäufe, die der 
Berpflichtung nach innerhalb einer beſtimmten Friſt zu machen find, nicht angewendet werden auf irgend ein Haus 
oder Eigentum, weiches die Geſellſchaft zum Zwecke ihrer Geſchäfte erwörben haben ſollte. (Unterworfen den 
Berwahrungen:für Berkauf, mag die Geſellſchaft Ländereien beſitzen ohne :Grlaubni,) Daß, 
unterworfen den vorhergenanuten Berw gen, die Geſellſchaft oder jede Perſon oder Perſfonen zum Vortheil fuͤr 
die Gefellſchaft dem Gefetze näch befugt: und. befähigt ſein jell, -inme, zu haben, zu empfangen, zu beliken ‚und. zu 
geniehen;alle: Ländereien, Pachtungen oder Erbgüter; Kanäle, Eiſenbahnen, Grträgniffe,: Zölle oder anderes. Eigenthum, 
rũckverkãuflich vder me unter Anwartſchaft, oder in der Weile der Bürgſchaft Für Leibrenten, oder in. der Weije 
der Pfanbichaft, und folk fortfahren zu beſitzen und zu genießen dieſelben, zum Zwede von-und unter den Ver 
wahtwmmgen, die in diefer Aete enthalten find, vhne daß ſie damit gegen das Geſetz über: die todte Hand. veriiohen 
und den in dieſem Geſetze enthaltenen Strafen ‚oder (irgend: anderen Strafen, Bußen oder Unfähigkeiten ausgejeht 
fein: ſoll, ungeachtet irgend eines Geſetzes oder Gebrauchs: für. das Gegeniheil. ur . 

8. U. (Befugniß für die Geſellſchaft, ein gemeinſchaftliches Siegel zu haben.).. Und «# 
ſei verfügt, daß es geſetzlich für die Geſellſchaft ſein ſoll, ein gemein ſchaftliches Siegel — arten Befugmii 
daffelbe von Zeit zu Zeit abzuändern, zu ändern und zu wechſeln), auf welchem jedoch ſtets der Name ber Gejell- 
ſchaft eingeſchrieben fein min; und alle Verſicherungs - Polten, Leibrenten -Verſchreibungen, andere Verſchreibungen, 
Wechſel. Vertrage Uebereinkünfte, Urkunden und Doeumente, für welche die Beſtaͤtigung und Ausführung von Seiten 
der Geſellfchaft erforderlich iſt, ſollen das Siegel der Geſellſchaft * und unterzeichnet ſein von dem Verwalter 
oder Sekretär (bie Unterzeihnung der Documente betreffend) mit irgend drei von, dem Direktorium der 
Gefellſchaft, die: fich zur Zeit zu Aberdeen befinden; und wis gg gr betrifft, ‘die von irgend einem 
Lofal-Direktorium, wie hierin fpäter worgejchen if, audgegeben worden, jo jollen ſolche Policen das Siegel der Ge- 
jeltichaft tragen ımb von irgend: drei Direktoren, die das Kokaldirektorkum. bilden, von dem dieſelbe berührt, und von 
dem derzeitigen Verwaller oder Sekretär eines. ſolchen Lofmldiverteriums unterſchrieben jein; und alle Dokumente 
und Urkunden, auf dieſe Weiſe geſiegelt und unterjchriebens-jollen: gut, pöltig, md wirffam fein, und bindend und 
verpflichtend für die Gefellichaft und alle Beamten und Mitglteber derjelben, und jede Forderung oder Anzeige, oder 
jedes andere Dokument, das die Beglaubigung durch bie Gejellihaft erfordert, jol von einem der Direktoren oder 
von dem Verwalter oder Sekretär oder von ſolchem anderen Beamten, ben die. Direktoren dazu anweiſen ‚mögen, 
unterzeichnet fein, uud des gemeinjchaftlichen Siegels der Geſellſchaft nicht bedürfen, auch mögen biejelben geſchrleben 
oder gedruckt, oder theils geichrieben: und theils gedruckt fein; und- was die Forderungen, Anzeigen und, andere, Doku- 
mente betrifft, ‘die won irgend einem der Lokaldirektorien erlaſſen worden, jo jollen. dieſe Documente von. einem der 
Direktoren, and denen das Bolalbireftorium befteht, ‚oder von. dem Verwalter oder Sekretär eines jolchen Lofaldiref. 
toriunis ımterzeichnet fein umd nicht des gemeinjchaftlidhen a ‚ber Geſellſchaft bedürfen; umd bei. allen Sachen 
und Prozefien, bei bemen es erforderlich fein follte, irgend ‚eine Erklärung oder eidliche Ausjage von oder in Namen 
der Geſellſchaft abzugeben, ſoll ſolche Erflärung, eidliche Ausſage oder dergleihen von dem Verwalter oder Sekretär 
oder von‘irgend einem ber zeitigen Direktoren der Geſellſchaft abgegeben werden; und diefelbe, wenn fie auf diefe 
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‚13. (Kapital der Gejellihaft) Und fintemae durch den Driginalvertrag der Mitgenoſſenſchaft 
der befagten Gejeltichaft dad Grundkapital derſelben auf: Eine Million Pfund Sterling, geheilt in zwanzigtaujend 
Aktien, jede: zu zwanzig Pfund Sterling; angegeben iſt; jedoch vorbehalten iſt, daß es in der Ermädtiauna ber 


1 
Direktoren der bejagten Geſellſchaft liegen ſoll, benanntes Grundkapital bis zu eimer foldhen Ausdehnung, als fie 
diejelbe für geeignet erachten, Doch nicht über zwei Millionen Pfund Sterling hinaus, umter einer gleichen Bertbeilung 
der nachträglichen Aktien, zu —— und fintemal das Grundkapital bis anf die Summe von. Einer Million 
zweimal humdert neum und fünfzig taujend fieben hundert und ſechzig Pfund Sterling, getheilt in Aktien ’zu zwanzig 
fund Sterling erhöht worden, auf melde Summe ein Pfund Sterling anf jede Actie eingezahlt ift; und. fintemal 

es nothwendig erfcheinen möchte, das Grundfapital der bejagten Seiellihaft nod ferner zu erhöhen: So jet hier 
durch berfügt, daß es für die Gefellichaft geſetzlich ſein foll umd mag, in jeder Generalverfamminng der Aktionäre, 
einberufen in der nachher erwähnten Weife, das Grundkapital. der. Gefellichaft, falls eine jolche Verſammlung es 
für angemeſſen hält, zu erhöhen auf-jede, zwei Millionen Pfund Sterling nicht ũberſchreitende Summe, die in Abtien 
zu zwanzig Pfund Sterling Arge und ausgegeben werden mag zu ſolchen Zeiten, Preifen und Bedingungen, wie 
es die Direktoren für zweckmähig halten, und die Geſellſchaft mag bies in. jeder Generalverfammlung, die bejonders 
für dieſen Zweck einberufen ift, betätigen; und, ungeachtet jeder un in —— Vertrag mit Bezug auf 
den Betrag der Aktien, die jeder Aktionär beſitzt, oder auf andere Weiſe bezüglich ber Attionäre, bie verhindert find, 
mehr als eine namhaft gemachte Anzahl von Aktien zu befigen, foll es für jeden Aktionär geſetzmäßig jein, zu 
faufen, zu erwerben und zu beſitzen foldhe Anzahl von Aktien, wie die Direktoren von. Zeit zu Zeit feſtſetzen und 
beftimmen mögen durch irgend eine Nebenverordnung, unterworfen ber Kontrole der erſten Generalverfammlung der 
Eigenthümer, die Pt Fe abgehalten wird. 
$. 14. (Aktien find perfönliches Eigentbum.) Und es fei verfügt, daß das Grmbfapital der 
Geſellſchaft und der Gewinn aus demfelben und alle Aktien an bemfelben jollen perjönliches oder bewegliches Befik- 
thum und als ſolches übertragbar fein und nicht den Charakter eines fachlichen ums haben, 

"8.15. (Mftionäre haben Anrecht auf den Gewinn und find verpflichtet für Verluſte.) 
Und es h ‚verfügt, daß bie verſchiedenen Aktionäre ber Gejellichaft ein Anrecht auf den Gewinn haben und für 
die Verlufte in den Geihäften verbindlich fein ſollen; und fie follen gehalten ge fi} gegenjeitig bei allen Schulden 
und gen ber Geſellſchaft zu ımterftügen, im ltniß zu dev. Zahl: von Aktien, welde fie reſpective 
in ber e 
8..16. (Alle Aktien find verbindlich für die Anſprüche der Geſellſchaft als Bürgſchaft 
für Schulden u. ſ. w.) Und es ſei verfügt, daß die jedem a Aktionär der Geſellſchaft gehörigen Aktien 
mit dem ganzen Gewinn und Nutzen, ber benfelben u ört, und der Antheil, ben er am: der Geje Far bat, bier 
durch überwiefen und erklärt worden find ale der Gejellichaft angehörig,' als Sicherheit für alle Schulden, Ber- 
bindlichkeiten oder Keiftungen, die derſelbe der Geſellſchaft ſchuldig oder leiftbar fein mag oder werden wird, aud als 
Sicherheit fire die —— und Beobachtung ber ihm auf feinen Theil zukommenden Verpflichtungen; und wenn 
not eg find bie Direftoren hierdurch ermächtigt, und befugt, zu verkaufen und zu. verfügen über. die befngten 
Aktien, mit den Dividenden, dem Gewinn und Nuten, der zu denfelben gehört, auch über den. Antbeil, den irgend 
ein Actionär an dev Gejellihaft hat, ben Regeln gemäß, wie fie von ben: Direktoren ne: worden. 
$. 17. (Aktionäre, bie —E Aktien abtreten, find von allen Verpflichtungen für bie Ger 
fellfchaft Befreit.) Und es fei verfügt, daß jeber Aktionär, ber über jeine Aktie an. dem Grundfapital der Ge 
ſellſchaft, übereinftimmtend mit ben bierin enthaltenen Anordnungen verfügen oder ber aufhören follte, durch Verfall 
ober auf andere Meife, Antheil an ber Geſeliſchaft zu beſitzen, Tot zu allen: Zeiten danach. bereditigt fein zur Ent 

g don allen Schulden, welche beſagte Gefellichaft ſchuldig iſt oder ſchuldig werben wird, aud von allen Ber 
imblichfeiten, die für diejelbe eingegangen find, und im Allgemeinen von allen Leiftungen, bie auf ihm als einem 
Aktionär der Gefellihaft Iaften, und die anderen Aktionäre jollen gehalten fein, ihm, ſowie ſeine Erben und die 
Nachfolger derfelben zu entlaften: Vorbehalten‘ ftets, bafı ſolcher Aktionär alle perſönlichen Verbindlichkeiten, die ihm 
zuftamden, oder welche von ihm ber genammten Gejellichaft zu leiften waren, der befagten Gefellichaft erfüllt umd 
geleiftet Hat: und feine Perſon, die zu einem Anrecht auf Aktien kommt, die vormals einem foldhen Aktionär gehörten, 
der auf dieſe Weife anfhörte ein Anrecht zu haben, foll gegen feine en ee Anſpruch auf Enthebung 
von den Schulden und Verbindlichkeiten Gaben, die von der befagten Gejellihaft kontrahirt worden find, ungeachtet 
diefelben kontrahirt werden ſein möchten, ehe er Aktionär geworben, wie vorher angebeutet; fondern er. joll genau 
den Pat bes erften Inhabers und Vorgängers einnehmen und allen Berbindfichteiten, bie. auf dieſein laſteten, 
unter werben. x 

or‘ 18. » (Policen der Aktionäre haften als Sicherheit fürbie Schulden u. |. w. bet Gefell- 
ſchaft.) Und es fei verfügt, daß die einem jeden derzeitigen Aktionät:der Geſellſchaft gehörigen Policen mit allem, 
denjelben gehörigen Gewim umd Nuten iumterworfen und übergeben fein jollen, und diejelben find hierdurch zuge» 
wiefen und erflärt als gehörend. der Gejellichaft ald Bürgjchaft für alle. Schulden,’ Berbinblichkeiten und Leiftungen, 
bie er. der Gejellfchaft ſchuldig oder Teiftbar ſein oder werden mag, auch. als Bürgfchaft für die Erfüllung und 
Beobachtung der ihm auf jenen Theil zukommenden Verpflichtumgen; und bie Direktoren find hierdurch ermächtigt 
und befugt, dieſelben zu en und über. dieſelben, wenn nothwendig, zu verfügen,: mit allem Gewinn und Nußen, 
der zu benjelben gebäkt, gemäh den Regeln, wie fie von ben. Direktoren feftgefeht werben  jollen; : doch wenn ‚eine 
Ceſſion zw Gunſten einer dritten Perjon bereits. zugeftanden: oder; überwieſen ift, oder nachmals zugejlanden und 
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übertwiefen werden ſollte, und wenn fie nachnals unter gehöriger Anzeige zugeitanden und überwielen worben ift; je 
foll, gemäh. diejer Acte, keine Schuld, nachmals für die Gejelljhaft kontrahirt, ‚mit. folder Ceſſion konkurriren. 

28.19. (Verzgeichnih der Aktionäre) Und es jei verfügt, daß die Geſeliſchaft ein. Buch führen foll, 
enannt: Verzeichniß der Aftionäre;“ und in ſolches Bud jollen. jorgfältig. und ‚genau, von. Zeit zu Zeit, bie 
Rune der ‚verichiedenen Körperſchaften und die Namen und Nadträge der verfdiedenen Perjonen, die auf Aktien 
an der Geſellſchaft Anjprud haben, eingetragen werben, zmgleih mit der Anzahl. der Aktien, auf welche jolde 
Aktionäre reſpektive berechtigt. fein ſollen, auch mit dem Betrage der Sukjfriptionen, die auf ſolche Aktien einnezahlt 
find; au die Zunamen oder Korporationsnamen der beſagten Aktionäre jollen in alphabetiſcher Ordnung verzeichuet 
jeinz ‚nnd ſolches Buch foll beglaubigt fein durch. das demſelben ‚beigefügte gemeinjcaftlihe Siegel der Geſellſchaft, 
und ſolche Beglaubigung: foll fattfinben in der erften gewöhnlichen Jahresverſammlung nad dem Durchgehen viejer 
Aete, und auf diefe Weife von Zeit zu, Zeit bei jeder gewöhnlichen Jahresverſammlung der Gejellichaft. 
ns 0. 82.20. (Mörejjen der Uctionäre). Und es jei verfügt, dag, als Nachtrag zu dem bejagten, Ver- 
zeichniß der Aktionäre, bie Geſellſchaft für ein Buch forgen jell, genannt „Adreibuch der Aktiomäre;”. in weiches 
von Zeit zu Zeit im alphabetiiher Ordnung bie Korperationsnamen und Geſchäftsplätze der verſchiedenen Altionäre 
der Gejellichaft, die Korporatienen Find, und. die Beinamen. den werichiedenen anderen Aftionäre, mit. ihren. reipectinen 
Bornamen, Wohnorten-und Perſenalien, fo weit diejelben der Geſellſchaft befanmt find, eingetragen werden jollen; 
und jeder Aktiouar cder, wenn ein folder Aktionär eine Korporation ift, der Sekretär oder Agent ſolcher Kotporation, 
darf zu allem pafſenden Zeiten. died Buch unentgeltlich duxchleſen, auch eine Abſchrift dejjelben oder von einem 
Theile defielbem fordern; und für jebe hundert Worte, die. auf ſolche Weiſe gefordert- und abgejchrieben worden find, 
darf die Geſellſchaft eine Summe nicht über ſechs Pence verlaugen. -: " Mur 

12.8. 21. (Aktionäre haben Anzeigen vom Weihjel des Namens, Wohnortes u. ſ. w. zu maden.) 
Und es ſei verfügt, daß jeder Mtiohär oder Ationärin, der oder die zu irgend einer Zeit feinen oder ihren Namen oder 
Wohnort wechſeln, ober; wenn es eine Frauensperſon iſt, ſich verheirathen jollte, unmittelbar hiervon ſchriftlich in dem 
Büreau der Geſellſchaft Anzeige machen: amd in dieſer Anzeige ſeinen oder ihren Namen und den Wohnſitz ihres. Gatten 
(im Fall der derzeitige Aktionär, der ſolche Anzeige macht, eine Frauensperſon ſein und ſich dann verheirathet Haben ſollte) 
erwähnen ſell; und falls itgend ein Aftionkr es aumterlägt, dieſer Verfügung nachzukommen, ſoll der Verwalter oder 
Sekretär nicht gehalten jein, Anzeigen, bie im —— an Aktionãre zu richten find, zu befördern, ausgenommen an Die 
legte, der Geiellicnaft angegebene und im Adreßbuch dev Aktionäre eingetragene Adrefie; felbſtverſtändlich, daß die auf jolche 
Weiſe verſtodenden Aktionäreimigt berechtigt ſein jollen, ‚gegen die Regelmäßigkeit beiagter Anzeige Ginwände zu erheben, 
fondern fie follen: ſo angeſehen werben, als hätten, fie. die genaueiund regelmäßige Mittheilung, ſolcher Anzeige erhalten. 

' "829: Aktien⸗Certifikate find autznftehlen für die Aktionäre) Und es jei verfügt, daß 
anf die Forderung des Beſitzers irgend: einer Aktie bie Geſellſchaft ein Gertififat: der Eigenthümerſchaft einer joldyen 
Aktie ausfertigen ſoll. welches einem solchen: Aktionär : zu übergeben iſt; und ſolchem Gertififat ſoll das gemein- 
ſchaftliche Siegebı der Gefellihaft beigefügt; jein; auch ſoll es von dem Berwalter oder Sekretär unterzeichnet fein 
und die‘Zahl der Aktien nambaft machen, zu melden ein ſolcher Altionär berechtigt iſt; und daſſelbe mag ſein nach 
der Form, die im Schema (A) dieſer Acte beigefügt iſt, oder auf eine beliebige Weiſe; und. für ſoiches Certifikat mag 
bie Geſellſchaft irgend eine Summe, die nicht über zwei Schillinge und ſechs Pence gebt, fordern; und ein. ſolcheẽ? 
Gertififat joll bei allen Berichtöhöfen » zugelafjen ſein als eriter augenſcheinlicher Beweis der Berechtigung inet 
ſolchen Attionärs, ‚feiner Vollſtrecker, Adminiſtratoren, Nachfolger oder Bevollmächtigten, mit Bezug’ auf die. \ 
der darin namhaft gemachten: Aktien; nichts defto weniger ſoll der Mangel: eimes ſoichen Gertifilates für den Beſitzen 
irgend einer Aktie Teig Hinderniß-ſein, über. Diefelbe zu ‚verfügen - » nie)? 4 PREL N". 
8. 23. :(Gfrtifilate werden.ernenert, wenn ſie vernichtet worden.) Und es ſei verfügt, daß, 
wenn irgend ein foldes: &entififat Zus ober: befchädigt worden „+bann, nachbem 'eö- bei einer. Berjammlung der 
Direktoren vorgelegt worden; dieſe Direktoren: verfügen mögen, daß es für ungültig erflärt und ein ähnliches Gertififat 
demjenigen gegeben werde, welhem'das Cigenthum eines ſolchen Gertifikats und der darin erwähnten Aktien zu diefer 
Zeit yufteht ; oder wenn ſolches Gertifitat verloren ‚gegangen: oder ‚vernichtet worben, ſo ſoll dam, nachdem. diee 
zur Befriebigumg der Direktoren bewieien ift, demjenigen, "der ein Anrecht auf das im diefer Weife verloren gegangene 
oder: nermicdhtete Gertififat hat, ein ähnliches —— gegeben werden; und in jedem dieſer Fälle ſoll von dem 
Verwalter oder Sekretär das fubſtituirte Gertififat genau in das Verjeichniß der Aktionäre eingetragen werden; 
umd für jedes folches Gertififat,- dad auf’ dieje Weije gegeben ober ausgewechſelt worden, may bie Geſellſchaft irgend 
eine Summe, jedod wicht über zwei Schillinge und ſechs Penee, fordern. 

'(Betreffend das Uebertragen der Aktien m. fr w.) Und mit Bezug auf) bas Mebergeben „ober 
Nebertragen der Aftien und bie Geifionen. und Gntlaftungen ber Policen jei verfügt, wie folgt: 

8.24 (Aktionäre fönndwunter gewiſſen Bedingungen ihre Aktien übertengen.) Daf 
eder Aktionär alle oder irgend.:eine jeiner Aktien: am.ber -Gejelli verfaufen umd übertragen darf, worbehalten 
eis, dafz, im Kalle eines ſolchen Verkaufs oder einer jolchen U unter Lebenden, zuerſt den Direktoren 

——— der Gefeltichaft ein Anerbieten jdpriftlich gemacht ‚werden. foll,. in welchen die Perſon, weldyer der 
angetragen worden, und der 'dafie ftipulirte Preis erwähnt ſein muß welches. Angebot hinſichtlich des 
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darin namhaft gemachten Preiſes bie Direktoren, in ber fpäter beſtimmten Weiſe, anzunehmen ermächtigt fein 
ſollen; und wenn nad Verlauf von acht Tagen, vom Datum des Empfanges des beſagten Angebots an, ein 
ſolches Angebot von den Direftoren abgelehnt oder nicht angenommen worden, fo fol der Berfauf an die Perfon 
oder bie he deren im befagten Angebot Erwähnung gethan, fatthaben, zu oder über den von ber Geſell⸗ 
Ir geforderten Preis, nicht aber zu einem niederen Preife, bevor zuerft ein neues fchriftlicdhes Angebot zu 
olchem niederen Preife den Direftoren zum Bortheil der Gefellihaft gemacht worben, im berfelben Weife, wie 
bezüglich auf das. erfte Angebet; und im Fall irgend ein Aktionär geneigt fein follte, feine Aktien ald Schenkung 
zu übertragen, fo fol ſolche Uebertragung nicht gültig fein ohme die vorherige Bewilligung des Bevollmächtigten 
oder ber Bevollmägtigten von den Direftoren: Borbehalten ftets, daß es für feine Perfon gefeglich fein Fon, 
"urh eine Urkunde unter Lebenden oder auf andere Weife meniger als eine Aftie an dem Grunbfapital der 
Gefellihaft zu Übertragen oder zu verkaufen; und im Fall die Akten eines verftorbenen Aktionärs zufällig, ent- 
weder nach den Gejegen der Nachfolge oder durch Teſtament, oder durch eine Urkunde bes Todes wegen in 
Theile, geringer ald eine Altie, getheilt werben follten, fo follen die Befiger folher Bruchtheile, es fer denn, 
daß fie unter fih übereinfommen, daß nicht mehr”als eine Perſon Befiger einer und derſelben Altie fein fol, 
fein Recht haben, fich in irgend einer Hinſicht im die Verwaltung der Geſellſchaft zu mifhen, oder den Ber- 
fanmlungen berfelben beizuwohnen, oder mitzuftimmen; doch ſollen fie in jeder anderen Beziehung hinſichtlich 
der Verkäufe und anderweitig denſelben Regeln und Einrichtungen unterworfen fein, al® wenn jeber von ihnen 
Befiger einer vollftändigen und ganzen Altie wäre, j j 

8 (Das Uebertragen der Aktien gefhieht durch eine gehbrig geftempelte Urkunde.) 
Daß jede foldye Uebertragung mittelft gehörig geſtempelter Urkunde ftattfinden fol, in welcher die Werth.-Sunume, 
ob biefelbe eine vollgültige ſei oder nidyt, der Wahrheit gemäß feftgeftellt fein fell; und eine folche Urkunde mag , 
nad der Form des diejer Alte angefügten Schemas (B) oder in einer beliebigen Weife abgefaßt fein. 

8 26. (Entlaftungen der Policen) In allen Fällen, fobald der Betrag einer Police in Folge 
bes Ablebens ber verſicherten Partei zablkar wird, foll eine Entlaftung auf der Nüdjeite der Police, umter- 
zeichnet von der Partei, welche den Betrag berfelben in Empfang zu nehmen berechtigt ift, wie hierin fpäter 
vorgefehen ift, nach der Form des .diefer Alte angefügten Schemas (CO) oder in einer beliebigen Weife eine 
hinteichende Entlaftung un? Entbindung für die Geſellſchaft fein. 

$ 27. (Beflimmung der Form der Uebertragungen von Ultien, und ber Uebermei- 
fungen n. f. w. von Policen.) Und fintemal viele Perfonen, welche auferhald Schottlands ihren Wohnſitz 
haben, Altionäre an ber Geſellſchaft und Befiger von oder Berheiligte am Policen jett find oder fpäter fein 
möchten; und es mit Unbequemlichfeit verbunden fein würde, wenn alle Uebertragungen von Aktien und Gefjionen 
und Entlaftungen von Policen nach den gefeglihen Formen von Schottland ausgeführt werden müßten: fo follen 
alle Uebertragungen von Altien ver befagten Gefellihaft, auch Geffionen und Entlaftüngen von Policen gültig 
und wirkſam fein, wenn fie nach der gemöhnlihen Art der Ausführung folder Inftrumente entweder in Schott= 
fand oder in Eugland, und zum Theil wa der einen oder zum Theil nach der anderen Form, ausgeführt find. 

8 28. (Nftiens»llebertragungen müfjen regiftrirt fein m. f. w.) Die befagte Urkunde der 
Uebertragumg (wenn fie gehörig ausgeführt ıft) fol dem Verwalter oder Sekretär übergeben und von ihm auf« 
bewahrt werden; und nachdem er die Genehmigung der Direktoren erhalten, fol er ein Memorial hiervon in 
ein Buch, genannt „Berzeihniß der Uebertragungen‘‘, eintragen, und dieſe Eintragung auf vie Rüdfeite der 
Uebertragungs-Urkunde fchreiben und auf Erforbern dem Käufer ein neues Gertififat aushändigen; und für jedes 
ſolches Eintragen, Umfhreiben und Certifikatausſtellen darf die Gefellihaft irgend eine Summe, jedoch nicht über 

mei Schillinge und fech® Pence, fordern; und auf Anfuhen des Käufers irgend einer Aftie fol ein Umfchreiben 
fotdjer Hebertragumg anf der Nüdfeite des Gertififats folher Aktie vorgenommen werden, an Stelle der Bemilli- 
ng eines neuen Gertififats; und folde Umfchreibung, die von dem Bermwalter ober Sekretär unterzeichnet ift, 
br in jeder Hinfiht ganz fo wie ein neucs Certififat angejchen werden; unb bis folde Uebertragung dem 
erwalter oder Sekretär, wie vorher bemerkt, übergeben worden ift, foll ver Verkäufer der Aktie fortbauernd der 
Geſellſchaft verbindlich fein für alle Anſprüche, die am folhe Altie erhoben werden mögen, und ber Käufer fol 
Einem Antheil an dem Nutzen des Unternehmens nicht berechtigt fein, oder mitzuftimmen in Bezug auf folde 
"Altie, oder irgend ein anderes Recht eines Theilhabers oder Aktionäre I befigen over auszuüben, 

29. (Uebertragungen dürfen nicht ftattfinden, bis alle Anfprüde bezahlt find.) 
Kein Aktionär fol berechtigt fein, irgend eine Aftie zu Übertragen, nachdem irgend ein Anfprud in Bezug auf 
dieſelbe erhoben ift, bis er folden Anfpruch bezahlt hat, noch bis er alle zeitigen Anſprüche bezahlt hat, die 
auf jeder Aktie laften, welche er bejigt. 

30. (Das Schließen der Mebertragungs»- Bücher.) Es fol gefeglih für die Direltoren 
fein, das Hebertragungs + Berzeichniß vom erften Tage bes Mai bi zum zwanzigften Tage des Juni in jebem 
Yahre zu fließen; wovon Reben Tage vorher im einigen Beitungen, wie nachher erwähnt, An eige gemacht 
werben foll; umd jebe Mebertragung, die während ber Zeit, in welcher bie Uebertragungs -Bücher geſchloſſen ſind, 
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ftattfindet, foll fo angefeben werben, als wäre fie zwiſchen ber Gefellfhaft und der Partei, bie von berfelben 
etwas forbert, doch nicht in anderer Meife, nach dem befagten Tage des zwanzigften Juni gemacht. 

$ 31. (Ueberweifungen von Altien oder Policen auf anderem Wege als dem der 
Uebertragung find burd eine Dellaration rehtsfräftig zu mahen.) Wenn ber Antheil an einer 
Aktie oder das Anrecht auf eine Police in folge des Todes oder des Bankerotis, oder der Zahlungsunfähigfeit 
eines Aktionär, oder in Folge der Verheirathung eines weiblichen Aftionärd oder auf jedem anderen geſetzlichen 
Wege als durd eine Uebertragung überwieſen wird, fo fol ſolche Ueberweifung durch eine fhriftlihe Deklaration, 
wie hierin naher erwähnt i, oder auf eine andere Weife, wie die Direktoren fie für erforderlich halten, rechtd- 
fräftig gemacht werben, und jede ſolche Dellaration fol die Weife angeben, im welcher, und die Partei, welder 
ſolche Altie oder Police Überwiefen werben fell, und fie foll vor einem Sheriff oder Richter ausgefertigt um 
von irgend einer glaubwürbigen Perfon unterzeichnet fein; und eine folhe Deklaration foll dem Verwalter od 
Sekretaͤr überlaffen fein; worauf der Verwalter, nachdem er von den Direktoren die Genehmigung erhalten, für 
den Fall einer Police den Betrag derſelben an die hierzu berechtigte Partei, nah Empfang einer hinreichenden 
Entbindung oder Entlaftung, in der hierin vorher vorgejehenen Weife, zahlen fol, und für den Fall einer Alftie 
fell der Berwalter oder Sekretär den Namen der zu folder Ueberweifung bereditigten Perſon in das Verzeichniß 
der Altionäre eintragen; und für jede ſolche Eintragung darf die Gefellihaft irgend eine Summe, jebod nicht 
über fünf Schillinge, fordern; und bis jolde Ucberweifung rechtskräftig gemacht werben ift, foll feine kraft folder 

” Ueberweifung Anſpruch erhebende Perfon berechtigt fein, > einen Antbeil an dem Gewinn der Geſellſchaft 
zu erhalten, noch milzuftimmen in Bezug auf irgend eine Aftie als Befiger derſelben, oder für einen Aktionär 
gehalten werben, oder zur Ausübung irgend eines Rechtes der Aftionäre befugt fein, 

8 32. (Beweis der Ueberweifung durch Heirath, Teftament u.f.w.) Wenn folde Ueber 
weifung in Folge der Verheirathung eines weiblihen Altionärs ftatt hat, fo fol die befagte Deflaration eine 
Abſchrift des Traufheins folder Verheirathung oder irgend eine andere Beglaubigung der vollzogenen Che 
enthalten und die Irentität der Frau mit der Befigerin Felder Altie nachweiſen; und wenn eine foldhe Ueber: 
weifung fraft eines teftamentarifchen Yuftruments- oder in Mangel eines Vermächtniſſes (Inteftat- Erbfolge) ftatt« 
gefunden bat, fo fell vie gerichtliche Betätigung des Teftaments oder die Nachweiſe der Güter-Verwaltung ober 
ein amtlicher Auszug aus demfelben, erlangt won irgend einem privilegirten Gerichtshof, wenn in England zu« 
geftanden, oder ein teftamentarifches Inftrument, oder ein vom Gericht beftelltes Teftament, wenn in Echottland 
audgefertigt, oder ein amtlicher Auszug aus demjelben nebft folder Deklaration dem Verwalter oder Sekretär 
vorgelegt werden; und wenn foldhe Ueberweifung ftattbatte in Folge eines Banferottes oder einer Zahlungs» 
unfähigfeit, fo foll der Rechtsanſpruch des Kurators oder Bevollmächtigten, des gefeglichen oder freiwilligen, ob 
in England, Irland oder Schottland, wie der Fall eben fein mag, zur Beruhigung der Direktoren nebft folder 
Deklaration dem Berwalter oder Sekretär vorgelegt werben, und folhe Borlage im irgend einem ber Fälle fol 
hinreichend fein, jo weit als es die Gejelidhaft angeht, den Rechtsanſpruch der Partei auf folhe Aktien oder 
auf ven Betrag folder Police zu beweifen und feitzuftelen, und auf folde Vorlage im jedem ber vorgenannten 
Bälle fol der Verwalter oder Sekretär die Deflaration in das befagte Berzeihniß der Uebertragungen einzeichnen, 
und falle es foldergeftalt überwiefene Policen betrifft, fo fell der Verwalter den Betrag ber Police auszahlen, 
nachdem dieſelbe der Gejellicyaft ausgehändigt und gelöjcht werben; und in ſolchen Fällen follen ſolche Dekla— 
rationen uud andere Beweiſe, wie vorher gejagt, eine hinreichende Vollmacht zur Bewirtung folder Uebertragung 
oder Auszahlung fein und folen die Geſellſchaft vor jeder Anforderung und jedem Aafpruche, beim Anfuchen 
irgend einer ankeren Partei, für alle Zeiten nadymals, befreien und entlaften. Doch fell jolbe Deflaration oder 
Beweis, wie vorher erwähnt, die Geſellſchaſt nicht verhindern, andere Beweife, bezüglich einer Sache oder Anforderung 
u verlangen eder zu veranlajjen, daß der Anſpruch irgend eines Rekurrenten durch das Urtheil oder Erkenntniß eines 

* von zuſtändiger Jurisdiktion in Schottland, England oder Irland gefetzlich beſtätigt oder dellarirt werde. 
33. (Die Gefellicaft iftniht verbunden, aufbie Ausführung der Kuratel zu fehen.) 
Die Geſeliſchaft fol nicht gehalten fein, auf die Ausführung irgend "einer Kuratel, ob ausdrücklich, ſtillſchweigend 
oder der Deutung nad, welcher irgend eine der beſagten Altien unterworfen fein möchte, zu ſehen; und bie 
Quittun der Partei, unter deren Namen die Altie in den Büchern der Geſellſchaft verzeichnet ſtehen ſollte, ſoll von 
Zeit zu Beit eine hinxeichende Entlaftung für die Gefellfchaft fein im Bezug auf irgend eine Dividende oder andere 
Selpfume, zahlbar in Betreff folder Aktie, ungeachtet irgend einer Berormundung, welcher folde Aftie zuweilen 
unterworfen fein mag, und ob die Geſellſchaſt Kenntniß von folder Bevormumntung hat ober nicht; auch ſoll die 
Geſellſchaft nicht gehalten fein, die Verwendung der Gelver, die auf ſolche Quittung gezahlt find, zu beauffichtigen. 
$ 34. (Arrefte find auszuldfen und Befhlagnahmen frei zu — Im Fall bie 

Aktien eines Allionärs mit Arreſt oder die Aktien eines verftorbenen Altionärs mit Beſchlag belegt werden follten, 
auf bekräftigte Ausfage einer Perfon als des Gläubigers, fo fol es für die Direftoren geſetzlich fei® von folhem 
Aktionär oder feinen Vertretern die Auslöfung des Arrefts, oder von den Vertretern eined verſtorbenen Aktionäre 
die Freimachung der Beſchlagnahme zu fordern, innerhalb drei Monaten, nachdem fie brieflih dur einen von 


ben Direltoren beftellten Beamten der Geſellſchaft hierzu aufgeforbert worben find, anderweitig ımb ferner im 
bem alle, wo es Niemandem beliebt, einen folden verftorbenen Aktionär durch einen beftätigenden Bollftreder 
innerhalb drei Monaten nad feinem Wbleben zu vertreten, foll es gejeglih für die Direktoren fein, folche Altien 
in Öffentlicher Berfteigerung zu verkaufen und über fie zu verfügen an den Meiftbietenden, nachdem Zeit und 
Ort eines folden Verkaufs, einmal wöchentlich, drei Wochen hindurch, im einer oder in mehreren der zu Aberdeen 
erfcheinenden Zeitungen angezeigt find, und den höchſten Preis feftzuftellen, und, wenn nöthig, die Auktion von 
Zeit zu Zeit zu vertagen, auch den höchften Preis herabjufegen, und nachdem folher Verkauf ftattgefunden, den 
Preis Fr empfangen und zu löſchen, und hierauf befagte Aktien am die Käufer zu übertragen und zu überweiſen; 
und folhe Uebertragung und Anweifung ſoll gut und gültig für den Käufer fein zu allen Abfihten und Zweden, 
welche fie aud immer fein mögen, vorbehalten, daß die Direktoren verbunden fein follen, für den von ihnen in 
Empfang genommenen Preis Redinung abzulegen und denen auszuzahlen, die ein Aurecht auf irgend einen 
Ueberſchuß hieraus haben, welcher in ihren Händen bleiben fell, bis alle durch die Anzeigen und den Verkauf 
verurfachten Ausgaben und jeve Schuld oder Verbindlichkeit gededt find, bie ber Aktionär, deſſen Aktien verkauft 
wurden, ber Geſellſchaft ſchuldig oder leiftbar war. 

535. (Einzeihnungen find zu zahlen, wenn fie eingefordert werben.) Und fintemal 
es in den zuerſt oben angeführten Artikeln der Mitgenofjenfhaft vorbehalten warb, daß von den Aftionären ſolche 
Einzahlungen auf die Aktien, die von ihnen gezeichnet worden, ob auf das urfprünglide oder erhöhte Grund- 
fapital der Gejellihaft, dann beigefteuert und eingezahlt werden follten, wenn fie von ben Direftoren an fie 
gemadt würden, auch es ausdrücklich vorbehalten iR daß, im Falle ſolche Einzahlungen nicht regelmäßig gezahlt 
werben follten, es dann in der Ermächtigung der Direftoren liegen foll, entweder wegen berfelben nebſt den 
Intereffen daraus gerichtliche Klage anzustellen, oder nach ihrem Belieben die Altien eines ſolchen Säumigen in 
öffentliher Auktion zu verlaufen, wie hierin vorgefehen ift: So fei verfügt, daß, im Fall das Grundkapital ber 
Geſellſchaft erhöht worden ift, die verfchievenen Verfonen, welche Geld zeihnen oder Aufträge zu Altien an dem 
erhöhten Grundkapital geben wollen, und ihre gejetlichen refpeltiven Vertreter, in gleicher Weile verbunden fein 
follen, tie refpeftive fo gezeichneten Summen over folde Theile darauf zu zahlen, wie fie von Zeit zu Zeit von 
der Gefellihaft eingefordert werben, zu folden Zeiten und an foldyen Seien, wie fie die Direftoren beftimmen 
werben; und mit Bezug auf die hierin enthaltenen Vorkehrungen, um die Zahlung der Einzahlungen zu erzwingen, fo 
fol dad Wort „Aftionär“ auf alle geſetzlichen Vertreter eines ſolchen Aftionärs ausgebehnt fein und dieſe einschließen. 

8 36. (Ermädtigung, Einzahlungen auszuſchreiben.) Und es fei verfügt, daß es geſetzlich 
für die Geſellſchaft fein fol, von Zeit zu Zeit Pete Gelveinzahlungen an alle und jeden der Aftionäre im 
Bezug auf den Betrag des Stapitald, des uriprünglichen oder erhöhten, zu machen, der rejpeftive von ihnen 
— worden, oder von ihnen oder den Parteien ſchuldig iſt, auf deren Aktien fie in irgend einer Art und 

ife, wie fie e8 für geeignet halten mag, ein Recht erworben hat, vorbehalten, daß wenigftens drei Kalender- 
monate vorher won jeder folder Einzahlung Anzeige gemacht werde, und daß feine Einzahlung den Betrag von 
fünf Procent überſchreitet, auch daß auf einander folgende Einzahlungen nur in einer Zwiſchenfriſt von ſechs 
Ralendermonaten ausgefhrieben werden können; und jeder Aktionär fol verbunden fein, den Betrag der Ein- 
zahlungen, der hinfichtlid der von ihm beſeſſenen Aktien ausgefchrieben wird, den Perfonen und zu dem Zeiten 
und an den Plägen zu zahlen, bie von Zeit zu Zeit von den Direktoren der Gefellichaft beflimmt werben find. 

8 37. (Für die nicht bezahlten Einzahlungen find Zinfen zu entrihten.) Und es jet 
verfügt, daß, wenn vor ober an dem zur Zahlung feftgefegten Tage ein Aftionär den Betrag einer Einzahlung, 
zu welcher er verpflichtet ift, nicht zahlen fellte, dann folder Aktionär verbunden fein foll, für diefelbe nad bem 
zeſehlich worgeichriebenen Satze die Zinfen zu bezahlen, von dem zur Zahlung feftgefegten Tage am bis zur Zeit 
der wirlichen Zahlung. (Erzmwingung ber Einzahlung durch Klage) Wenn zu der von ben Direktoren 
für die Zahlung einer Einzahlung beftimmten Zeit ein Aktionär den Betrag diefer Einzahlung zu erlegen umterläßt, 
fo fol e8 für die Geſellſchaft gefeglich fein, einen folhen Aftionär für den Betrag berfelben bei jedem Gerichts: 
bofe, dem die Jurisdiltion yufteht zu verffagen und denſelben mit ben gefeglihen Zinfen von dem Tage an, 
an welchem folhe Einzahlung zu leiften war, einzuforbern, oder nad; dem Belieben der Direktoren nach Berlauf 
von ſechs Wochen, nachdem dem oder den fäumigen Aftienären von dem Verwalter oder Gefretär eine briefliche 
Anzeige zu dem Zwede gemacht worden, bie Aktien folder Säumigen in öffentlicher Auftion zu verlaufen, nach⸗ 
dem drei Wochen bindurd im zwei der zu Aberdeen erfcheinenden Zeitungen Anfündigungen hierüber erlaffen; 
auch von Zeit zu Zeit den Verkauf zu vertagen, den höchſten Preis, wenn fie es für geeignet halten, zu er- 
mäßigen, und diefen Preis einzunehmen und zu löfchen, und an bie Ze alba Altien zu überweifen und zu 
übertragen; felbftverfländfich, daß, im Falle eines folhen Verkaufs die Direktoren verpflichtet fein follen, über ben von 
ihnen eingenommenen Preis Rechnung abzulegen und denen, die ein Recht daran haben, den Ueberſchuß auszuzablen, 
welcher in ihren Händen bleiben foll, bi® die Koften für die Anzeige umd den Verlauf und jeve Schuld und Verbindliche 
feit, die ber Altionär, deſſen Aktien verfauft worden, ber Gefellichaft ſchuldig war oder zu leiften hatte, gededt find. 

8 38. (Bei Klagen brauden keine befonderen Klagepunkte angegeben —— 


1 


Und es fei verfügt, daß es bei jebem von der Gejellihaft gegen einen Aktionär angebrachten Rechtshandel oder 
Klage, um das für eine Einzahlung ſchuldige Geld einzufordern, nicht nothwendig ift, einen befonderen Klage 
punkt anzugeben, fonbern es fol für die Gejellihaft hinreichend fein, zu behaupten, daß der Verflagte Beſitzer 
einer oder mehrer Aftien am ber Geſellſchaft (mit Angabe der Anzahl ber Aktien) und der Geſellſchaft verſchuldet 
ift für eine Geldſumme, auf welche fi die rüdftändigen Einzahlungen belaufen mögen, hinſichtlich einer oder 
mehrerer Einzahlungen auf eine eder mehrere Aktien (mit Angabe ver Zahl und des Betrages jever folder Ein- 
zahlung oder Einzahlungen), wodurch für die Geſellſchaft eine Klage entjtanben ift kraft diefer Akte; und bei 
der Unterfuhung oder dem Verhör einer ſolchen Klage fell es hinläuglich fein, zu beweifen, daß der Berflagte 
zu der Zeit, als die Einzahlung ausgefhrieben ward, Befiger einer oder mehrerer Altien an der Geſellſchaft 
war, zu weldem Zwecke die Vorlage des Verzeichnifjes der Aktionäre als erfter Hauptbeweis gelten fol, aud dag 
eine ſolche Einzahlung wirklich ausgefchrieben und die Anzeige hiervon gemacht werden, wie e8 durch dieſe Alte 
beftimmt ift; und daranf fell vie Geſellſchaft ermächtigt jein, das zurüczuferden, was für felde Einzahlunguebft den 
Binfen für diefelbe verſchuldet ift, ausgenommen, wenn es ſcheinen ſollte, daß entweder eine foldye Einzahlung den vor« 
genannten feftgeftellten Bertag überſchreitet, oder die ſchuldige Anzeige einer folden Einzahlung nicht gemacht worben 
oder bie vorgenannite vorgejchriebene Zwijchenfrift zwifchen den auf einander folgenden Einzahlungen nicht verftrichen ift. 
$ 39. (Die Direktoren können Aktien zum Vortheil der Gejelljhaft kaufen.) Und 
es fei verfügt, daß es gefeßlich für die Diretoren fein umb im ibrer Ermächtigung liegen fol, zum Vortheile 
der Gefellibajt alle Aktien an ver Geſellſchaft, die ihnen durch Privathandel angeboten werden oder dem öffent 
lichen Verlaufe übergeben fein mögen, entweder felbft oder durch andere zu kaufen, nad den Beſtimmungen ber 
in dieſer Akte feftgeftellten Vorkehrungen, zw folhem Preife, wie fie es für die Geſellſchaft für vortheihaft er⸗ 
achten, welde auf folde Weife gekaufte Aktien im Namen ver Gefelljchaft oder eines jolden Bevollmächtigten 
oder folder Bevollmächtigten, wie fie die Direktoren für geeignet halten, bejefjen fein follen; und ‚die Direktoren 
follen ermächtigt fein, in diefer Weiſe gefaufte Aktien zu verkaufen und zw Übertragen, mit demjelben Erfolge in 
allen Beziehungen, wie ein Aktionär feine Aftien- verlaufen und übertragen mag oder fan, 
40. (Anlage des Kapitals.) Und es fei verfügt, daß das gezeichnete Kapital und andere 
Fonds oder anderes Eigenthum, das fi zur Zeit in den Händen der Gejellichaft befindet, jo weit daſſelbe zur 
Beftreitung der unmittelbaren Unfprühe an die Geſellſchaft oder zu den Husgaben derfelben nicht erforderlich 
fein follte, ausgeliehen und angelegt werde in öffentlichen oder Staatspapieren von Großbritannien oder Irland, 
oder in Flotten- oder in Schatz Biũs, India Bonds, oder in Dftindia-Stods oder Stods der Bank von England, 
ebder auf erblide Sicherheiten oder unzweifelhafte perfönlihe Sicherheit, vorbehalten, daß, wenn die Sicherheit 
eine perfönliche ift, die Uebereinftiimmung der Majorität ver Direktoren zur Genehmigung der Anlegung nothr 
wendig fein muß, oder bei dem Kauf von erblichem Eigenthum oder Leibrenten, oder bei der Verpfändung von 
Lebenspolicen der Geſellſchaft oder irgend einer anderen Berfiherungsgefelihaft; und die Direktoren mögen, 
wenn fie es für geeignet halten, über alle auf ſolche Weile ausgeliehenen und angelegten Fonds oder Eigenthum 
verfügen, fie einziehen ober auf aubere Weije in Geld umfegen, und das hieraus gelöjle Geld wiederum aud« 
leihen ober anlegen, wie oben beſtimmt und genehmigt worden; und fo von Zeit zu Bet, wie es die Gelegenheit 
erfordern mag: Vorbehalten ftets, daß die Direktoren ermächtigt fein follen, eine folde Eumme, wie fie dieſelbe 
zur Führung der laufenden Geſchäfte der Geſellſchaft für geeignet erachten, zurüdzubehalten, welche für dieſen 
Zwed refervirte Summe in eine Banf oder ein Bankhaus, das die Direftoren beftimmen mögen, niedergelegt 
werben und auf laufende |. im Namen ber Geſellſchaft niebergelegt fein und damit operirt werden fol 
von bem Verwalter oder ſolchem Beamten der Geſellſchaft, den die Direktoren bejtellen mögen: jede Tratte fol 
nidyt nur von ſolchen Beamten ber Geſellſchaft gezeichnet, ſondern auch von dem Buchhalter gegen jezeidhnet fein, 
und der Banlier darf dieſelbe nicht auszahlen, wenn fie nicht auf diefe Weife gezeichnet und gegem,rzeichnet iſt. 

(General-Berfanmlungen.) Und mit Bezug auf die General: Berfanmmlungen der Geſellſchaft 
und bie Ausäbung des Stimmredts von Seiten der Altionäre ſei verfügt, wie felgt: 

8 41. (Gewöhnlihe Berfammlungen follen jährlid gehalten werden.) Es fol eine 
beftimmte General» Berfammlung der Aktionäre der Gejellihaft am zweiten Freitag des Juni im jeden Jahre 
ftotifinden, welche Berfammlung die „Gewöhnliche jährliche Verſannnlung der Geſellſchaft“ genannt werden fol, 
und alle Berjammlungen, ob gewöhnliche oder außerorbentlidye, follen in Aberdeen, im irgend einem Lokale, 11 eIhes 
die Direktoren beftinmen mögen, abgehalten werden. 

542. (Gefhäfte bei den gewöhnliden VBerfammlungen.) Seine Angelegenheit, ausge - 
nommen foldye, wie fie durch diefe Alte für die gewöhnliche jährlihe VBerfammlung beftimmt find, follen in einer 
folden Berfammlung verhandelt werden, wenn nicht eine befondere Anzeige in der eine ſolche Verſammlung bes 
trefienden Anfündigung gemacht worden ift. 

8 43 (Ban trorkentiide Berfammlungen.) Jede General» Berfamnlung der Altionäre, eine 
andere, als die gewöhnliche jährliche Verſammlung, fol eine „Außerordentliche Verſammlung“ heißen; und folde 
Berfammlungen mögen von den Diveltoren zu allen Zeiten, wenn fie es für geeignet halten, einberufen werben, 


8 44. (Geſchäfte bei ben außerorbentlihen Berfammlungen.) Keine außerorbentliche 
Berfommlung darf fid mit Gefchäften befaffen, die nicht im der Anzeige angegeben finb, durch welche die Ver⸗ 
ſammlung einberufen worden ift. 

$ 45. (Das Einberufen außerorbentliher Berfammlungen fann von den Aktionären 
gefordert werben.) Es fol gefeglich fein für drei Direftoren oder für irgend eine Anzahl von Aftionären, 
bie zufammen nicht weniger als ein Drittel des Kapitals der Gefellihaft repräfentiren, durch eigenhändige 
Schreiben jeder Zeit ben Verwalter, Sekretär oder einen anderen Beamten aufzuforbern, eine außerorbentlide 
Berfammlung der Gefelljchaft einzuberufen; und eine foldhe Aufforderung muß voljtändig den Gegenftand für 
die Berfammlung, deren Einberufung gefordert wird, enthalten, und fol im Bureau der Geſellſchaft hinterlegt 
werben; und nadı Empfang folder Aufforderung fol der Verwalter oder Sekretär unverzüglich eine Verſammlung 
der Altionäre einberufen; und wenn innerhalb einundzwanzig Tagen nad folder Aufforderung der Berwalter 
oder Sekretär ſolche Verſammlung einzuberufen unterläßt, fo dürfen die Aufforberer, beredtigt wie vorher gefagt, 
eine ſolche Berfammlung einberufen, nachdem fie vierzehn Tage zuvor eine Öffentliche Anzeige hiervon gemadht. 

84 Ankündigung der Berfammlungen,) Ale Verfammlungen, ob gewöhnliche oder außer- 
orbentliche, müjfen wenigſtens vierzehn. Tage zuvor durch eine Ankündigung, welde den Ort, den Tag und bie 
Stunde ver Berfammlung genau angeben muß, angezeigt werden; und jede Anzeige einer außerordentlichen Berjammlung 
oder der gewöhnlichen jährlichen Verſammlung fol, wenn andere, als die für diefelbe hierdurch beſtimmten Geſchäfte 
verhandelt werden follen, den Zwed namhaft machen, zu welchem bie Berfammlung zufammenberufen ift, und bie 
Anzeige oder Ankündigung einer ſolchen außerorbentlihen Verſammlung fol mittheilen, ob die Berfammlung von oder 
auf Anforvern von drei Direktoren oder Aftionären, hierzu berechtigt, wie vorher gefagt, einberufen worden ift. 

47. (Befigefeste Anzahl für eine General-Berfammlung. ln eine General-Berfamnts 
(ung * gewöhnliche over außergewoͤhnliche) zu konſtituirkn, ſoll entweder perſönlich oder durch Vertretung eine 
Anzahl von Aktionären gegenwärtig fein, die nicht weniger als zweitauſend Altien an der Geſellſchaſt beſitzen; 
und wenn innerhalb einer Stunde von der Zeit an, die für ſolche Verſammlung angefegt war, die befagte Anzahl 
nicht gegenwärtig if, fo follen in folder Verfammlung Feine anderen Geſchäfte verhandelt werden, als bie 
Deflarirung einer Dividende, im Fall dies einer der Gegenftände der Berfammlung fein follte, doch foll ſolche 
ammlung, atiögenommen, daß es eine Berfanmlung Hr die Wahl der Direktoren wäre, wie hierin hernach 
erwähnt ift, fi vertagen können, ohne hierfür einen beſtimmten Tag anzugeben. 

848. (Der Borfigende bei der General- Berfammlung.) Bei jeber Berfammlung ber 
Geſellſchaft fol der Vorſitzende des General-Direltoriums der Geſellſchaft zu Aberbeen, oder in feiner Abweſenheit 
einer der Direftoren der Geſellſchaft, zu viefem Zmwede von der Berfaumlung erwäblt, oder, in Abwefenheit des 
Borfigenden und aller Direktoren, irgend ein Altionär zu biefen Zwede von der Majorität der in folder Ber- 
fammlung gegenwärtigen Altionäre gewählt, als Borfigender präſidiren. Kr“ 

849. (Gefhäfte in den VBerfammlungen und vertagten Verfammlungen.) Die in 
einer folhen Verſammlung anmejenden Aktionäre follen zur Ausübung der Rechte der Geſellſchaft befugt fein, 
mit Bezug auf die Angelegenheiten, für welche ſolche Verſammlung zujammenberufen worden ift, und nur für 
diefe; und folde Verfammlung mag ſich von einer Zeit auf die andere und von einem Plage zum anderen ver⸗ 
tagen; doch follen in einer vertagten Berfammlung keine anderen Gejchäfte verhandelt werden, als diejenigen, 
weiche in der Berfammlung unbeentigt blieben, von welcher aus eine ſolche Vertagung ftatthatte. j 

8 50. (Scala der Abftimmung.) Bei allen General- Berjammlungen der Geſellſchaft fol jeber 
Aktionär zu fiimmen berechtigt fein nad Verhältniß ber Zahl der Aktien, die ex vefpeltive befigt, indem jebe 
Attie für eine Stinnme gerechnet wird: Vorbehalten ftets, dag fein Aftionär in irgend einer Verſammlung zu ftimmen 
berechtigt fein foll, wenn er nicht.alle Einzahlungen, damals zahlbar auf die von ihm beſeſſenen Aktien, gezahlt bat. 

51. (Art und Weife des — * Die Stimmen können entweder perſönlich gegeben 
werben ober durch Stellvertreter, bie Aftionäre und bevollmächtigt find durd ein in ber Form bes diefer Alte 
beigefügten Schemas (D) oder in einer beliebigen Form verfaßtes Schreiben, eigenhändig unterzeihnet von dem 
Aktionär, der folhen Vertreter ernannt, oder, wenn folder Aktionär eine Korporation ift, dann mit Dem gemein- 
ſchaftlichen Siegel derfelben verfehen, und jeder Vorfchlag in jeder foldhen Berfammfung jol dutch die Majorität - 
der Stimmen der gegenwärtigen Perſonen, mit Einfluß der Vertreter, entfieden werden, wobei ber Vorfigende 
der Berfammlung nit nur als Vorfteher und Stellvertreter zu ſtimmen berechtigt fein, fondern, wenn eine 
Gleichheit der Stimmen vorhanden ift, eine entſcheidende Stimme haben fol. 

8 (Beſtimmungen bezüglich der Stellvertreter.) Keine Perſon ſoll als Stellvertreter 
zu flimmen berechtigt jein, wenn nicht das Gnfrument, das ihm zum Stellvertreter beftelt, wenigftens achtund⸗ 
vierzig Stunden vor der Zeit, die zur Abhaltung der VBerfammlung, in welcher ſolche Stellvertretung ausgeübt 
werben foll, angefegt war, dem Berwalter- oder Sekretär der Geſeliſchaft eingehändigt worden ift, 

8 53. (Stimmabgeben vereinigter Aktionäre.) Im jedem falle, wo Aktien der Geſellſchaft 
von inkorporirten oder nicht inlorporirten Geſellſchaften beſeſſen werden, fol nur einer ber Beamten oder ein 


Theilhaber folder Gefellihaft erer fein Stellvertreter zu flimmen und zu handeln berechtigt fein, indem ber 
Name eines folhen Beamten oder Theilhabers in die Bücher der „Nordiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft“ ein⸗ 
etragen wird; und wenn verfdiedene Perfonen zufammen zu einer Aftie berechtigt find, fo foll die Perfon, deren 
ame zuerft im Verzeichniß der Ationire als einer der Befiger folder Aktie ftcht, mit Bezug auf das Stimmen 
in irgend einer Verfanmlung als der alleinige Befiger derjelben angefehen werben; und bei allen Gelegenheiten 
fol die Stimme eines folden zuerft genannten Aktionäre, ob in Perfon oder durch Gtellvertretung, als bie 
Stimme hinſichtlich folder Altie anerfannt werden, ohne den Nachweis der Uebereinflimmung von Geiten ber 
anderen Befiger derielben. 

$ 54. (Stimmabgeben der Mondfüdhtigen, Minderjährigen u.f.w.) Wenn ein Aktionär 
eine mondſüchtige, blödfinnige, ſchwachlöpfige oder verrüdte Perfon ift, fo mag folder Mondfüchtige oder Blöd- 
finnige, Schwadlöpfige oder Verrückte durch feinen Pfleger, Kurator oder Vormund oder durch eine andere, zur 
Verwaltung feines Vermögens beftellte Perfon ſtimmen; und wenn irgend ein Aktionär ein Minderjähriger if, 
fo mögen feine Pfleger oder Kuratoren, oder irgend einer von ihnen flunmen; und jede Stimme foll entweder 
perfönlid oder durch Stellvertretung abgegeben werben, 

8 55. (Der Nachweis einer befonderen Majorität ifi nur erforberlih, im Fall eine 
Zählung der Stimmen verlangt wird.) Zu jeder Zeit, wenn die Zuftimmung einer befonderen Stimmen- 
mehrheit im irgend einer Verſammlung der Gefellibaft gefordert wird, um irgend ein Berfahren der Geſellſchaſt 
zu beftätigen, jo foll folhe befondere Etinmenmehrheit nur dadurch nachgewieſen zu werden nöthig fein, daß in 
folder Berfammlung genaue Zählung der Stimmen verlangt wird; und wird ſolche Stimmzählung nicht gefordert, 
dann foll eine Erklärung von dem Borfigenden, daß der ein ſolches Berfahren genehmigende Beſchluß erlangt 
worden ift, und ein Eintragen zu dieſem Zwede in die Protofolle der Geſellſchaft eine hinreichende Genehmigung 
für ſolches Verfahren fein, ohne Nadyweis der Zahl oder des BVerhältnifjes der zu Gunſten oder gegen dafjelbe 
regijtrirten Etimmen. 

$ 56. (Abftimmen beider Wahl eines Komitös der Gewinnantheilhabenden Bolicen- 
Befiger.) Bei der Wahl eines Komites, um mit den Direltoren zu figen und zu ftimmen in allen Angetegen- 
heiten, welche tie Anlage und Verwaltung der Fonds des gegenfeitigen Berfiherungs-Gejchäftszweiges der Ges 
Jellſchaft berühren, wie hierin vorher vorgejehen ift, follen alle nach dieſem gegenfeitigen Berfiherungs- Suftem 
verſicherten Perſonen zu ftimmen berechtigt fein (perfönlid oder durch einen Stellvertreter, der ebenfalld nad) 
biefem Syſtem verſichert ift) nah Berhältnig der von ihnen reſp. verficherten Summen, wohei jeve verfidgerten 
einhundert Pfund al® eine Stimme zählen. 

(Anftellung der Direktoren.) Und mit Bezug auf die Anftellung der Direktoren fei verfügt, wie folgt: 

8 57. (Zahl und Dualifilationen der Direftoren.) ie Zahl der Direltoren, die das 
General» Direktorium der Geſellſchaft zu Aberdeen bilden, foll jieben fein, und die Zahl der Direktoren, aus 
benen jedes Pokal» Direftorium beftehen fol (an Plägen, wo bereits Agenturen mit Lokal» Bureaur beftehen, 
oder nachmals von der Gefellicbaft errichtet werden mögen) fol fieben fein; und die Dualififation eines Direktors, 
ob Mitglied des General-Direftoriums zu Aberdeen oder eines Pofal»Direltoriums, folk in dem eigenthümlichen 
Beſitze von fünfzig Aktien an der Gefellihaft beftehen: Vorbehalten ftets, daß es für die Geſellſchaft geſetzlich 
fein fol, von Zeit zu Zeit in irgend einer Öcneral-Berfammlung, nad der zu diefem Zweckee ſchuldigen nzeige, 
bie Zahl der Direktoren, entweder bie des Generalvireftoriums zu Aberdeen oder irgend eines Lokaldirektoriums 
zu vermehren oder zu vermindern, vorbehalten, daß die vermehrte Zahl für das Generafdireftorium zu Aberbeen 
nicht eilf überfchreitet, und die verminderte Zahl nicht weniger als fünf ift, und daß die vermehrte Zahl für 
irgend ein Lokaldireltorium nicht Über neun geht, und bie verminderte Zahl nicht weniger als drei ift; und bei 
allen Berfammlungen der Direktoren, ob des Generaldireltoriums zu Aberdeen oder irgend eines Lolaldireftoriums, 
follen drei eine beſchlußfähige Zahl bilden. 

8 58. (Wabl der Direktoren.) Die gegenwärtig im Amte befindlihen Direltoren, ob fle das 
Generaldireltorium zu Aberdeen oder irgend ein Pofafdireftorium bilden, oder bie, welche beim Durchgehen biefer 
Alte im Amte fein follten, fellen bis zur erften gewöhnlichen jährlihen Berfammlung, die am zweiten {Freitag 
bes Juni mad) dem Durchgehen diefer Alte gehalten wird, im Amte bleiben, und im folder Verſammlung mögen 

‚bie perſönlich oder durch Stellvertretung gegenwärtigen Aktionäre, bie gegenwärtig im Amte befindlihen Diref- 
toren, ob fie das Öeneraldireftorium zu Aberbeen oder ein Lofaldireftorium bilden, oder eine Anzahl von ihnen 
entweder im Anıte laffen oder ein neue® Öenerafpireftorium und ferner neue Lolalpireftorien für alle Pläge, 
wo bereit® Lolalbureaux find oder nachmals errichtet” werden möchten, oder Direltoren wählen, um die Stellen 
derer zu erjegen, bie nicht im Amte bleiben, wobei dann die im Anite bleibenden Direktoren wieder wählbar find; 
und bei der gemöhnlicyen jährlihen Verfammlung, die nachmals jedes Jahr abgehalten wird, follen ſich bie 
Direltoren, ob Mitglieder des Generalvireftoriums zu Aberdeen oder der Lolalvirektorien, im gleicher Weife vom 
Amte zurüdzieben, und die entweder perſönlich oder durch Vertretung gegenwärtigen Aktionäre follen in gleicher 
Weiſe zur Erjegung ihrer Stellen Perfonen wählen, und -die ſich auf diefe Weile von dem jährlichen Amte 


zurädziehenben Perfonen follen flets wieder wählbar fein, voransgefest, daß fie immer noch bie nöthigen Dua⸗ 
Ififationen befigen. 

$ 59. (Die vorhandenen Direltoren bleiben im Amte beim Mißlingen der für bie 
Wahl der Direktoren angefegten Berfammlung.) Wenn bei einer Berfanmlung, in welcher die Wahl 
der Direftoren ftatthaben foll, die vorhergenannte Anzahl innerhalb einer Etunde von der Zeit an, welche für 
die Berfammlung angejett war, nicht gegenwärtig fein jollte, fo fol die Direltoren-Wahl nicht ftattfinden, doch 
ſoll ſich ſolche Verſammlung ſofort auf den folgenden Tag zu derſelben Zeit und für denſelben Vlag vertagen; 
und wenn bei einer auf dieſe Weiſe vertagten — ———— bie vorgeſchriebene Anzahl innerhalb einer Stunde 
von der Zeit an, welche für die Verſammlung angejegt war, nicht gegenwärtig fein follte, fo follen die vorhandenen 
Direktoren, fomohl die, welche das Generaldireftorium zu Aberdeen bilden, wie auch die der Yofaldireftorien, 
als für wiedergewählt angeſehen werden, und fie follen — zu handeln und ihre Ermächtigungen beizu— 
behalten, bis in der erſten gewöhnlichen jährlichen Verſammlung des folgenden Jahres neue Direktoren beſtellt werden. 

60. (Nicht Qualifikation der Direktoren.) Keine Perjen, die bei der Geſellſchaft ein Amt 
bat oder eine Stellung, die entweder nur Sache des Vertrauens ift oder Gewinn abwirft, oder bei irgend einem _ 
Bertrage mit der Geſellſchaft beiheiligt ift, fol befähigt ſein, zugegen zu fein oder mitzuftinnmen in irgend einer 
— —— die ſich auf ſolches Amt oder ſolche Stellung des Vertrauens oder des Nutzens oder auf ſolchen 

ertrag bezieht. 

8 61. (Fälle, in welden das Amt bes Direftors vafant werben faun.) Wenn einer 
der Direltoren, ob Mitglied des Generaltireftoriums zu Aberbeen oder irgend eines der Polaldireftorien, zu 
irgend einer Zeit nad) feiner Wahl diefe anzunehmen fi weigern, oder, nachdem er fie angenommen, refig« 
niren, oder notoriſch banterott werden oder aufhören follte, fünzig Aftien an der Geſellſchaft zu befigen, jo ſoll 
das Amt eines folden Direftors, in jedem der vorgenannten Bälle, valant werden, und er ſoll ſofort aufhören, 
als Direltor zu flimmen oder zu handeln. N 

8 62. (Ergänzung zufälliger Balanzen in dem Amte eines Direktors.) Wen ein 
Direktor ftirbt oder refignirt, oder nicht mehr die Qualififation bat eder unfähig wird ald Direftor zu handeln, 
oder wenn er durch irgend eine andere Urfache, als den gewöhnlichen Antswedjel, wie vorher gefagt, "aufhören 
follte, Direltor zu fein, fo mögen die Übrigen Direktoren, die das Generaldireftorium zu Aberteen bilden, wenn 
fie. e8 für angemeffen erachten, ftatt feiner irgend einen andern Aktionär, der zum Direkter gehörig qualifizirt üt, 
wählen; und ver folchergeftalt zur Ergänzung folder Valanz gewählte Aftionär fol nur bis zur nadjten gewöhne« 
lichen jä hrlichen Verſammlung im Amte als Direktor bleiben. 

(Ermächtigungen der Direktoren.) Und mit Bezug auf die Ermächtigungen der Direltoren und 
die Ermächfigimgen der Gejellichaft, die nur in den Generalverfammlungen auszuüben find, fei verfügt, wie folgt: 

86 Ermächtigungen der Geſellſchaft, die von den Direftoren zu Aberdeen aus— 
geübt werden, und ausgeübt werben in Uebereinſtimmung mit dieſer Akte.) Die Direktoren, bie 
. das Gemeraldireltorium zu Aberdeen bilden, follen die allgemeine Verwaltung und Aufſicht fiber die Angelegen- 
heiten der Gefellichaft haben, und fie mögen in geſetzlicher Weife alle Ermächtigungen der Geſellſchaft ausüben, 
mit Ausnahme aller derjenigen Dinge, die durch dieſe Akte als ſolche bezeichnet find, melde in einer General« 
‚Berfammlung der Geſellſchaft verhandelt werden follen; fie follen die Ermächtigung haben, Verwalter, Sekretäre, 
Agenten und andere Beamte zu ernenzen, deren Gehalt und Emolumente zu beſtimmen, und fie aus ihren refp. 
Aemtern zu entfernen, wenn fie es für nöthig halten, auch ferner die Ermächtigung, jede Perfon, welche beim 
Durchgehen diejer Akte irgend eine Beſchäftigung hat, im Ante zu laſſen, wie vorher gefagt; doch follen alle diefe 
Ermädtigungen in Uebereinſtimmung mit und unterworfen den Verwahrungen diefer Alte ausgeübt werben, und 
die Ausübung aller folder Ermächtigungen fol ferner der Kontröle und Beiftimmung jeder General-Verſammlung, 
für diefen Zwed fpeciell zufammenberufen, unterworfen fein, jedoch nidyt im fo weit, als irgend eine von den 
Direktoren ausgeführte Handlung ungültig erklärt werde, bevor von folher General- Berfanumlung irgeud ein 
Beſchluß angenommen worden it. j 

864. (Ermähtigung der Direktoren, bie Lofaldireftorien bilden.) Die Direktoren, melde 
die Lokaldireltorien bilden, folen die Verwaltung und Auffiht über die Gefelfchafts- Angelegenheiten in ihren 
refpeftiven Bezirken, die von dem Oeneraldireftorium zu Aberdeen beftimmt fein follen, haben; insbefondere ſoll 
ihnen die Ermächtigung zuftehen, Berfiherungs-Policen in hierin vorgefehener Weife zu unterzeichnen und auszu— 
geben wird (mit Uebereumimmung des Generaldireftoriums zu Aberdeen) Verwalter, Sefretäre und andere Beamte 
ur Peitung der Geſchäfte der Geſellſchaft im die refpeftiven Aemter folder Lelalbureaux einzufegen, Gehalt und 
ee 3 folder Beamten zu beftinnmen und fie aus ihren Aemtern zu entfernen, wenn fie es für nöthig halten, 

865. Gewiſſe Ermächtigungen, die von den Direftoren niht ausgeübt werden.) 
Die folgenden Ermädtigungen der — (das heißt) die Wahl und Abſetzung der Direktoren, ob fie das 
Genctafpirettoriun zu Aberdeen oder irgend eins der Lokaldireltorien bilden, ausgenommen die Fälle, die hierin 
vorher erwähnt find, und die Vermehrung oder Verminderung der Zahl derfelben, bie Beſtimmung hinſichtlich 


an 


ber Remuneration ber Direftoren, ob fie vas Generalbireftorium zu Aberbeen oder irgenb eins ber Lofafbtref- 
torien bilden, die Beltimmung bezüglih ber Vermehrung bes Kapitals und die Deklaration der Dividenden, 
follen nur in einer General-Berfannlung der Gefelfchaft ausgeübt werden, ' 

(Berfabren der Direktoren.) Und mit Bezug auf das PBerfahren und die Verbinblichleiten der 
Direltoren fer verfügt, wie folgt: F 

8 66. (Berfammlungen der Direltoren.) Die Direltoren, ob fie das Generalbireftorium zu 
Aberbeen oder irgend eins ber Lokaldirektorien bilden, follen zu folhen Zeiten und an folhen Plägen, wie fie 
für tiefen Zweck beftimmen, Berfammlungen halten, und fie mögen ſich von Zeit zu Zeit verfammeln und ver 
tagen, wie fie es für geeignet halten; und um eine Verſammlung der Direltoren zu fonftituiren, follen wenigftens 
brei von ihnen gegemwärtig fein; und alle Fragen in folder Berfanmlung follen durd Stimmenmehrheit der 
anmefenden Direktoren emtjchieden werden; und ım Falle einer Gleichheit der Stimmen fol der Vorſitzende eine 
entfcheidende Stimme haben, nadyträglich zu feiner Stimme, ald einer ber Direktoren. 

8 67. (Der permanente Borfigende der Direftoren.) Bei der erften Verſammlung des 
Generafdireltoriums zu Aberdeen und jedes Pokaldireftoriums, gehalten nach jeder jührlihen Anftellung der Die 
reftoren, follen die in folder Verſanmlung gegenwärtigen Direktoren aus ihrer Zahl einen wählen, ver als 
Borfigender eines jeden ſolchen Bureau rejpektive für das Jahr zu handeln hat, welches auf die Wahl folgt; 
und wenn der Borfigende irgend eines Bureau ftirbt oder refignirt, oder aufhört Direktor zu fein, oder auf 
andere Weife nicht mehr qualificirt ift zu handeln, fo follen die ein ſolches Bureau bildenden Direktoren einen 
anderen der ſolches Bureau bildenden Direltoren zur Ergänzung der. Vakanz wählen, und der auf ſolche Weife 
gewählte Borfisende, wie zulegt vorhemerft, foll nur fo lange im Amte bleiben, wie die Perfon, an deren Etelle 
er ſolchergeſtalt gewählt worden, zu bleiben berechtigt gewefen, wenn folder Todesfall, ſolche Nefignation, Ab- 
ſetzung oder Nicht-Qualifikation fi nicht ereignet hätte. x 

868. (Zufälliger Vorfigender der Direftoren.) Wenn in irgend einer Berfammlung ber 
Direftoren, ob des ©eneraldireftoriums oder der Lokaldirektorien, ber Vorfigende ſolches Direftoriums nicht 
gegenwärtig fein ſollte, fo follen die anmwejenden Direktoren aus ihrer Mitte einen ald Vorfigenden folder Ver- 
ſammlung wählen. 

$ 69. (Ausfhäüffe ver Direltoren und ihre Ermädtigungen.) Es ſoll für die Direftoren, 
ob fie das Generalvireftorium zu Aberdeen oder irgend eins ber Pofaldireftorien bilden, gefetlich fein, in irgend 
einer ihrer Berfanmlungen durch irgend einen Beſchluß oder Beſchlüſſe einen oder mehrere Ausſchüſſe, aus folder 
Anzahl von Direktoren beftehend, wie fie es für geeignet halten, zu beftellen; und fie mögen folden refpeftiven 
Ausihüffen Ermäctigungen zum Vortheil der Geſellſchaft ertheilen, um alle Handlungen, welche fi auf bie 
Angelegenheiten der Gefellſchaft beziehen und die fie gefeglih ausführen dürfen, zu vollziehen, und mit folder 
Ermächtigung mögen fie biefelben von Zeit zu Zeit, wie fie e8 für geeiguet halten, verſehen. 

8 70. (Berfammfungen der Ausfhüfje.) Die befagten Ausſchüſſe mögen fih, um bie mit 
ihrer Einfegung verbundenen Zwede auszuführen, von Zeit zu Zeit verfammeln und von einem Plage zum 
andern vertagen, wie fie es für geeignet halten, und fein folder Ausſchuß fol die ihm anvertraute Ermächtigung 
ausüben, ausgenommen in einer Verſammlung, in welder eine beſchlußfähige Anzahl, beftehend aus der Mehrheit 
eines ſolchen Ausfchuffes, gegenwärtig ift. 

8 71. (Die Berpandlungen find in ein Bud einzutragen und gelten als Beweis.) 
Die Direltoren, ob fie das Generaldireftorium oder Pofaldireftorien bilden, follen genaue Protofolle oder Abfchriften, 
wie e8 der Fall erfordern mag, über alle von ihnen getroffenen Anordnungen, über die Maßregeln und Ber 
handlungen aller Berfammlungen der Geſellſchaft und der Direftoren und der Ausſchüſſe der Direftoren im bie 
zu diefem Zwede von Zeit zu Zeit angefchafften Bücher gehörig eintragen laffen, und jede ſolche Eintragung 
foll von den Borfigenden folder Verſammlung unterzeichnet fein, und folde, auf dieſe Weife unterzeichnete Ein- 
tragung fell bei allen Gerichtshöfen und vor allen Richtern und anderen als Beweis gelten, ohne nachzuweiſen, 
daß ſolche reſpeltive Berfammlungen gebörig einberufen und abgehalten worben, oder daß die Perfonen, bie foldye 
Maßregeln oder Verhandlungen veraulaften oder einführten, Aktionäre oder Direftoren oder reipeftive Ausſchuß- 
mitglieder feien, oder daß es die Unterfchrift des Vorſitzenden fei oder daß er thatfählih Vorſitzender gemefen, 
welde alle zulegt erwähnten Dinge angenommen werden follen, bis das Gegentheil erwieſen ift. 

$ 72. (Bormfehler bei Anftellung der Direltoren maden die Verhandlungen nicht 
ungältig.) Ale, von einer Verſammlung der Direltoren, ob fie das Generaldirellorium oder Lolaldireltorien 
bilden, oder von einem Ausfchuffe der Direltoren oder von irgend einer ald Direktor fungirenden Perfon voll« 
ogenen Handlungen follen, auch wenn ſich nachmals ergeben folte, daß irgend ein Fehler bei der Anftellung 
—* Direktoren oder folder, wie vorher bemerkt, fungirenden Perſonen vorgefallen, oder daß fie oder einer 
von ihnen nicht qualificirt feien oder wären, eben fo gültig fein, als wenn ſolche Perfonen gehörig angeftellt 
oder als Direltor qualificirt geweſen. ’ 

8 73. (Die Direktoren find nicht perfönlich verpflichtet.) Die Direktoren, die das Generäl- 


oder ein Lolalbireltorium bilden, follen ag * die Mangelhaftigkeit oder die Unzulänglichkeit, weder dem 
Werthe noch dem Rechtsanſpruche nach, der Sicherheiten oder Beſitz ungen, auf melde de bie Fonds der Gefell- 
haft angelegt haben, oder für die Handlungen und Zulafjungen des Berwalters, Sekretaits, der Agenten ober 
anderer Beamten ber ie oder für irgend eine andere Perfon, der Gelber oder Gefchäfte der Gefell- 
ſchaft anvertraut find, verbindlich fein, auch follen fie nicht folivarifch oder für das, was der eine oder ber andere 
jugelajien bat, haften, aud ſoll kein Direktor, der entweder bei einem Vertrage oder einem anderen Inftrument 
% ortheil der Gejellihaft Partei oder Bolftreder in feiner Eigenfhaft als Direktor ifl, oder auf eine andere 
J eiſe irgend eine ber den Direltoren zugewieſenen Ermächtigungen geſetzlich ausübt, der gerichtlichen Klage oder 


ung 
oder —5 der Direltoren ſollen feiner Exekution in irgend einem geſetzlichen Prozeſſe auf Grund irgend 
eines Vertrages ober anderen Juſtrumentes, auf das fie ſich eingelaſſen, das fie unterzeichnet oder ausgeführt 
en, oder auf Grund irgend eines gefeglihen Altes, der von ihnen in Ausübung ihrer Ermächtigungen als 
ireftoren vollzogen worben, ausgeſetzt fein; und die —— abloshaltung der Direltoren) ob fie 
das Genesaldireltorium oder Folaldireltorien bilden, ihre Erben, Bollftreder und Verwalter follen aus dem Kapital 
ber Geſellſchaft {es yore werben fär alle won ihnen geleifteten — ober für jede Verbindlichkeit, 
r alle 


o von irgend einer Perſon, welche fie auch fein mag, unterworfen sid unb die Perfonen oder Güter 


bie in g. auf alle von ihmen vollzogenen Hanblungen erwädhft, und Berfufte, Koften und Beſchädi- 
gungen, die in Ausübung ber ihnen zugeftandenen Ermächtigungen — ‚mögen; und bie zeitigen Direk- 
toren der Gejellihaft mögen bie vorhandenen Fonds und Rapitalien der Geſellſchaft zum Zwecke jetde Schad⸗ 
loshaltung verwenden, und, wenn es für dieſen Zweck nothwendig iſt, Einzahlungen des noch unbezahlt geblier 
beuen Kapitals, im Falle ſolches vorhanden, ausſchreiben. 

N 74. (Kontroleur.) Und fintemal die Direktoren einen Kontroleur angeftellt Haben, um Kontrole 
über bie Rechnungen ver Gefellihaft zu führen und die jährlichen und anderen ge Unterfuchungen der 
Angelegenheiten der Gefellihaft zu beauffihtigen: So fer zu diefem Zwede verfügt, daß efagter ontrolenr bis 

ber erften Berfammlung des Generalbireftoriums zu Aberbeen, nach ber erften jährlichen —— deſſelben, 
nachdem dieſe Alte durchgegangen, bie Pflichten beſagten Amtes ausüben ſoll, in welcher Verſammlung bie 
Direktoren einen Kontroleur = das folgende Jahr wählen De und bei ber erften Berfammlung der Direktoren, 
nach jeder ftattgehabten jühr * Anſtellung derſelben, ſollen ſie einen Kontroleur wählen, und jeder, auf Kite 
Weiſe gewählte Kontroleur fol in feinem Amte bleiben, bis an feine Stelle ein anderer ermählt worden ift; 
und im Falle irgend eine Balanz in befagter Stelle dur Tod, freiwilligen Zurfdtritt ober Pad von 
Seiten der Direktoren eintritt, follen die Direftoren irgend eine andere Perfon als Kontroleur belagten 
Zwed wählen, um bis zur erften gewöhnlichen ee un. nahmals das Amt zu führen. 
75. A ua rer ber Beamten.) Ind es fei verfügt, ji bie Klauſeln oder Ber» 
wahrungen ber Alte (1845), welche bie Mlaufeln ber ent für Schottland feltftellt, mit Bezug anf bie 
Berantwortlichleit der Beamten der Gefellfhaft, von Klaufel 113 bis Klauſel 117, beide Klaufeln eingeſchloſſen, 
dieſer Alte einverleibt fein ſollen und es hierdurch find. 
Rehnungen) Und mit Bezug auf bie Krug ber Rechnungen jet verfügt mie folgt: 
76. Die Direktoren follen genaue und richtige Rechnung a über alle Geldſummen, welde fie 
auf Rechnung ber Gere —— ober ausgeben, und über alle —— die von oder unter —— be⸗ 
ſchãftigt find, auch über alle Angelegenheiten und Dinge, für welde fie Gelb eingenommen ober ausgelegt und 


aben. 
5 77. (Abſchluß der Bäder.) Die Bücher follen am brei igften Tage bes April in jebem Jahre 
ober zu folder anderen Zeit, wie fie die Direltoren won Zeit zu Zeit beſtimmen mögen, abgeſchlofſen und aus 
den biefe Weiſe abgejchloffenen Büchern eine genaue Bilanz gezogen werden, welde einen vollftändigen Bes 
richt über das Grunbfapital, über die Aktiva und aller Art Eigenthum, das ber en gehört, au über 
die Paſſiva geben fol, bie zu der Zeit, wo ſolche Bilanz gemacht ift, auf der Gefellſchaft Laften, auch eine ge- 
naue Weberficht des Gewinnes oder Verluſtes, bie na aus den Gefhäften ber Gefellihaft im Laufe des vor. 
hergehenben Jahres ergeben haben mag; und ſolche Bilanz fol ver der gewöhnlichen — Berfammlung 
don dem Kontroleur — vidimirt und unte —* fein, und in dieſer Verſammlung ſoll der Vorſitzende, 

der Berwalter oder ben weſentlichen Sub t der Bilanz vorlefen oder darüber berichten. 

Dividenden.) Und mit —R auf das Dellariren von Dividenden ſei verfügt, wie folgt: 

78. Bor jeder gewöhnlichen Kernen Berfammlung, in welcher beabfthtigt wird, eine Dividende 
deklariren, follen die Direktoren einen Entwurf vorbereiten laſſen, welcher den Gewinn der Gefellfchaft, wenn 
olcher vorhanden, für die laufende Periode feit der vorhergehenden gewöhnlichen Pen Berfammlung, in 
welcher eine Dividende dellarirt warb, barlegt, und —— elben oder fo viel von demſelben, als die Direltoren 
den Zwed der Dividende anwendbar halten, verhäftnigmäßig umter die Altionäre vertheilt, den Aktien, bie 
reſp befigen, dem hierauf bezahlten Betrage und den Zeiten gemäß, während welcher berfelbe b * 
worden iſt, und ſolcher Entwurf ſoll in ſolcher gewöhnlichen 5, rlihen Verſammlung vorgelegt werben, n 

ſolcher Berſ ng mag, foldem Entwurfe gemäß, die Dellarirung einer Dividende ftattfinden. 
879. (Das Kapital darf durch Dividenden nit verringert werden.) Die Geſellſchaft 

darf feine Dividende beflariven, wodurch ihr apital im irgendeinem Grade verringert wird. 
8 


%. (Ein Hond für unvorhergefehene Fälle ift zurädzubehalten.) Borbehalten fiets, 
daß bie 83. no ie es für geeignet halten, vor ber verhältu mäßigen Vertheilung des Gewin nes, wm 
unter bie Aktionäre vertheilt zu werben, von bemfelben eine joldye Summe zurüdbehalten mögen, als fie für 
wedmäßig erachten, um unvorbergefehenen Fällen zu begeguen, und nur den Ueberſchuß mögen fie unter bie 

ltionäre vertheilen. 

8 81. (Keine Dividende foll gezahlt werben, bis alle Einzahlungen 5: ruhe ind.) 
Keine Dividende fol auf irgend eine Altie gezahlt werben, bis alle Einzahlungen, damals: ſchuldig a u. 
ober jebe andere Aftie, welche bie Perſon bejigt, der ſolche Dividende gezahlt werben fol, bezahlt worben fü 

82, (Ueber die Angelegenheiten der Gefellfhaft find periodiſche Unterfuhungerf 
anzuftellen.) Und es fei verfügt, daß die Direltoren von Zeit zu Zeit von bem Koutroleur der Geſellſchaft 
oder durch einen von ben Direktoren beflzliten Altuar oder Rechnungsfuhrer periodiſche Unterfuchungen über ven 
Zuftand der Angelegenheiten der Geſellſchaft anftellen Iaffen folien, und die erfte. folder. Unterſuchungen, nach 
dem Durchgehen dieſer Alte, fol am dreifigften Tage des April 1861 ftattfinden, und nachmals alle fünf Jahre, 
ober zu folden anderen Zeiten, wie fie die Direltoren beftimmen mögen; und der Gewinn, ber. fi dann ſicher 
heraußftellt, foll, wie es die Direktoren feitjegen mögen, verhältnigmäßtg vertheilt werben, ausgenommen ftets 
der Gewinn, welcher fih aus bem gegenfeitigen Berfiherungsgeihärtszweig der Geſellſchaft ergiebt, über weichen, 
wie hierin hernach vorgefehen, verfügt werben fol. . 

3. (Fin Theil des Öewinnes aus bem Lebens-Verſicherungs-Geſchäft gehört ben 
GSewinnantheil habenden Bolicenbefigern.) Und mit Bezug nn gegenfeitigen Verſicherungsgeſchäfts⸗ 
zweig ber Geſellſchaft fei verfügt, daß es in ber Ermächtigung der Direltoren und des Ausjchuffes, der, wie 
vorher bemerkt, von denen bejtellt ift, die nad dem gegenfeitigen Berfiherungsfyftem vwerfichert ſiud, liegen fell, 
5 e Regeln und Beftimmungen von Zeit zu Zeit zu treffen, wie, fie biefelben fir die Benwaltung umd Ans 

äufung ber Fonds, die fih aus dieſem Geſchäſtszweig ergeben, für geeignet halten; und der hieraus ſich erw 
ebende Gewinn foll dazu verwendet werben, um entweder den Policen, welche die nad biefem Syſtem vers 
Äeperten Berfonen befigen, nachträglich gut gefchrieben zu werben, oder, ganz nad ihrem Belieben, die von ihnen 
u zahlenden jährlihen Prämien zu vermindern, nad Abzug von zehn Procent von den Prämien, als — 
emuneration, welche bie —— für Verwaltung —* Geſchäftszweiges erhalten ſoll, und als Garantie 
ür Diejenigen, welche e8 vorziehen, ſich nach demfelben zu verfihern, im Fall die Fonds des Gefchäftszweiges 
r biefen Ahned nicht für hinreichend gefunden werden follten. " 

884. Sl ung, Nebenverorbnungen zu erlaffen, um das Benchmen ber Beamten 
der Gefellfchaft zu regein.) Und es 6 inet daß es für die Direltoren gefeglich fein fol, von Reit zu 
Zeit ſolche Nebenverordnungen, wie m diefelben für geeignet halten, zu erlaſſen, um das Benehmen ber Beamten 
und Diener ber Geſellſchaft zu regeln nnd um Berforge für bie gehörige Leitung ber ‚Angelegenheiten der: Ges 
ſellſchaft in allen nur möglichen Beziehungen zu treffen, aud von Zeit zu Zeit alle folbe Nebenverordnungen 
zu ändern oder aufzubeben, und andere zu erlajfen; vorbehaltlid, daß ſolche Nebenverordnungen nicht mit: den 
Geſetzen in bemjenigen Theile bes vereinigten Königreihs, wo fie in Wirkjamleit: treten. follen,. oder mit den 
Borherbeftimmungen biefer Alte in Widerſpruch ſtehen. Vorbehalten ftets, daß folde Nebenverordnungen, Regeln 
und Beft ze in allen Fällen zuerft einer Generalverfammlung ber Geſellſchaft vorgelegt: werben, "und 
dann von ber Berfanmlung darüber verfügt werden fol, und während der Zeit und bis. auf dieſe Weife fiber 
fle verfügt worden, follen fe volle Geltung haben und in voller a ds und folde Nebenverordnungen follen 
—— und ihnen das gemeinſchaftliche Siegel der Geſellſchaft beigefügt fein; und eine Abſchrift ſolcher 

ebenverorbnumgen joU jevem Beamten und Diener der Geſellſchaft, deu: fie angehen, gegeben werden. 

85. (Streitigkeiten werben duxch ſchiedsrichterlichen Sprud geſchlichtet.) Und mit 
Bezug auf bie S re don Streitigkeiten durch ſchiedsrichterlichen Spruch ſei verfügt, daß alle Streitigkeiten, 
Streitfragen und Differenzen, bezüglich auf die Gefellihaft oder mit derſelben in Berbinbung ſteheud, welche ſich 
erheben oder eintreten et Fi zwiſchen einem und bem auderen Theilhaber, oder zwiichen ver Geſellſchaft und 
ben Direktoren, oder zwiſchen den Direftoren. und einem von ihnen befonbers, oder zwiſchen ven Direktoren oder 
Theilhabern und irgend einem Policen-Befiger oder irgend einer anderen Perſon ever Berfonen, welche fie nud 
immer fein mögen, durch ſchiedsrichterlichen Spruch geſchlichtet werden follen in der Weife, wie im der nothers 
erwähnten Alte nn) welde die Klauſeln der Geſellſchaften für Schottland feititellt, vorgejehen ift. 

N gen.) Und mit Bezug auf das Beſorgen von Anzeigen: fei verfügt, wie folgt: . \ . 

86. (Beforgung von Anzeigen in Bezug anf bie See Afchaft) Ale Aufforberungen ioder 
Anzeigen, oder irgend eine Vorladung oder andere gerichtliche Berhandfung, die in. B ug Auf bie Gefellſchaft 
erlaffen zu werben — mag an dieſelbe erlaſſen werden, indem fie perſönlich dem Sekretär ober Berwaller 
übergeben oder für ihn im Hauptbureau ber Geſellſchaft im Aberdeen hinterlaſſen wird, oder im Falie der 
Sekretär oder Berwalter nicht zugegen fein follte, Daun mag fie einem der Direftoren, die das Gemeraldireftorium 
ber Geſellſchaft zu Aberdeen bilven, eingehänbigt werben. 

$ 87. (Beforgung von Anzeigen Seitens ber Gefellihaft an die Altionäxe.) Anzeigen, 
bie in Bezug auf die Altionäre von Seiten der Geſellſchaft erlaffen u werben nöthig find, mögen von berjelben, 
wenn die perſbuliche Behändigung nicht ausbrüdli erfordert wird, durch Uebergabe an die Poſt erlaſſen werben, 


‚gerichtet an die aufgezeichnete oder eine andere bekannte Adreſſe des Aktionäre, innerhalb folder Zeit, ale an⸗ 
zunehmen ift, daß fie innerhalb der vorgefchriebenen Zeit (menn ſolche vorhanden) file folde Anzeige ia 
‚erngehändigt werden fanız und um yan Deforgung zu bemeifen, foll e8 hinreichend fein, bar — oldye 
Anzeige gehörig adreffirt war, gemäß der Adreſſe des Mktionärs, wie fie im Adreßbuche der Altionäre enthalten 
it, und daß folche Anzeige in das Poſtbureau gebracht worden. Vorbehalten ftets, daß Feine Beforgung irgend 
einer richterlichen Berhaudlung als gültig au Hehe werden foll, wenn a er durch die Poſt beforgt worden ift. 
88: (Anzeigen an hemeinidaftlide Befiger von Aktien.) Alle Anzeigen, beftimmt an 
Altionãre erlafjen zu werden, ſollen mit Bezug auf jede Aktie, anf welche Berfonen einen gemeinſchaftlichen An» 
ſpruch haben, an diejenige der befagten Perſonen erlaffen werben, welche zuerſt im Verzeichniß der Altionäre 
aufgeführt ift; undjebe, in "oldyer Weiſe erlaffene Anzeige fol hinreichende Anzeige für alle Beliser folcher Aktie fein. 

h (Anzeigen durch Ankündigung.) Alle Anzeigen, die fraft diefer Akte durch Ankündigung zu 
erlaſſen find, follen in einer in Aberdeen erjheinenben Zeitung angelinbigt werben. — 

90. ———— ber Beamten der ( efellicha t find eine hinreichende Entlaftung.) 

Und es fei Ya ‚daß in jedem Falle, im welchem irgend eine Geldſumme an die Geſellſchaft zahlbar, und 
ferner in jedem Falle, in welchen irgend ein eig oder anderes Eigenthum an bie Gefellihaft übertragbar 
wird, im Betradht ber Uebertragung oder Bezahlung oder Entfaftung die Quittung oder die Onittungen ber 
Verſon ober der Perfonen, welche von ber Ge elfchaft entweder durch eine Urkunde unter dem gemeinfhaftlichen 
Ciegel oder durch eine Schrift oder anderes Inſtrument, unterzeichnet won drei derzeitigen Direltoren und dem 
Verwalter, dem Sefretär ober einem anderen Beamten, wie vorber bemerkt, ermächtigt oder angeftellt find, das» 
NE zu empfangen ober anzunehmen, die Perfon oder Perfonen, welche daſſelbe bezahlen ober übertragen, voll« 
ändig entfaften Teilen von aller Berantwortlichteit für falfche Verwendung ober Nicht» Verwendung gi ten 

Geldes oder Kapitals, oder von der Verbinvlichleit oder der Sorge, gt die Verwendung beffelben Acht zu haben. 

89. (Die Gefellfhaft ift per Jurisdiktion der höheren Gerichte in England unter- 
‚worfen.) Und es fei verfügt, daß die befagte Gefellfchaft, außerdein, daß fle den Gerihtshöfen in Schottland 
unterworfen ift, ber Yurisdiltion der höheren Gerichtshöfe des gemeinen Rechts zu Een in * Weiſe 
unterworfen ſein ſoll, als ob beſagte Geſellſchaft ihr Domicil in England hätte; und daß jedes Urtheil jedes 
ber höheren Gerichtshöfe des gemeinen Rechts zu Weſtminſter, oder jedes Dekret oder jeder Befehl des hohen 
Kanzleigerihtshofes erlangt, erlaſſen oder verkündigt gegen die befagte Geſellſchaft, auch in Schottland aufge» 

ührt werben mag gegen bie befagte —— oder jede Perſon oder Perſonen, verbindlich demſelben nachzu⸗ 
ommen oder zu entfprechen,' eben ſo vollſtändig und mit demſelben Erfolg, als ob ſolches Urtheil, Dekret oder 
ſolcher Befehl erlangt, erlaſſen oder verkündigt wäre in irgend einem Re toſtreit oder Prozeſſe im Seſſtonsge⸗ 
richtshofe in Schottland; und daß bei Vorzeigung einer —— Abſchrift eines ſolchen Urtheils, Befehls oder 
Dekrets bei einen ber erſten Gerichtsſchreiber des beſagten ee oder feinem Stellvertreter, um 
—— zu — ſolches Urtheil, Dekret oder ſolcher Befehl ſogleich regiſtrirbar ſein und regiſtrirt werden 
ſoll, und die Bollftredung ſoll und mag erfolgen auf ein dazu ermitteltes Dekret in gleicher Weite, als ob bie 
Vollſtreckung erfolgte auf Regiftrationd. Defrete in Schottland. i 
92. (Nahmweis der Schulden beim Banterott.) Und es p verfügt, daß, wenn eine Perſon, 
—— welche die Geſellſchaft irgend einen Anfpruch oder eine Forderung haben ſollte, banferott würde, oder bie 
ohlthat irgend einer Alte zur Aufhülfe infolventer Schuldner anfprähe, es für den Verwalter oder Sekretär 
ober irgenb einen anderen, durch eine Vollmacht der Direftoren hierzu - ermächtigten Beamten der Geſellſchaft 
geiegtic fein fol, in allen Prozeffen gegen das Beſitzthum eines foldhen VBankerotten oder Infolventen, oder bei 
gend. einem gerichtlichen Befehl zur Wegnahme der Habe umd des Gutes des Verflagten, oder Sequeftration 
eder einer Infolvenz=Yfte gegen {olhen anferott oder folhe Inſolvenz, die Gefellihaft zu vepräfentiren und 
zu ihrem Vortheil in allen Beziehungen fo zu handeln, als ob ſolcher Anſpruch oder folde Forderung der Ans 
fpruch ober die Forderung eines folden Verwaliers, Sekretärs oder anderen Beamten, und nicht ber Öefellfchaft 
wäre; und eim Au ber befagten Vollmacht, eigenhändig unterzeichnet von breien derzeitigen Diveltoren, ſoll 
in allen Gerichtshöfen, welche fie ug 3 immer fein mögen, als Beweis angenommen und zugelaffen werben. 

8 93 (Anerbieten der Buße.) Und es fei verfügt, daß, wenn ſich irgend eine Partei eine Un« 
vegelmäßtgfeit, ein Vergehen ober ein amberes ungeredhtes Berfahten bei Vollſtreckung dieſer Alte oder kraft einer 
durch dieſelbe verliehenen Ermächtigung oder Gewalt ſich = a Schulden fommen laffen, und wenn, bevor in 
Bezug hierauf ein: Prozeß — gemacht worden, ſolche —8* der verletzten Partei das Anerbieten einer 

inreichenden Buße macht, fo ſoll die zuletzt erwähnte Partei ſolchen at nicht fortfegen; und wenn fein 
olches Anerbieten gemacht worden ift, fo ſoll es für ben Verflagten geſetzlich fein, mit Erlaubniß des Gerichts 
ofes, bei welchent folder Prozeß ſchwebt, bevor die fhriftlihe Verhandlung gefchlofien ift, im. Gerichtshofe 
folhe Summe Geld. zu zahlen, als er für paffend ‚hält, und hierauf follen die Berhanplimgen fo gehalten fein, 
wie in anderen Füllen, wo es ben Verklagten geftattet ift, im Gerichtshofe Geld zu zahlen. : 
"89: (Beftehende Berträge u. f. w. bleiben in fo weit in Kraft, als fie nicht geändert 
werben:) Unb es fei.verfügt, daß nichts, was hierin enthalten it, jo angefeheı werben ſoll, um ben ‘vorher 
bemerlten Bertrag ver Mitgenoſſenſchaft, die Artikel der Mebereintunft und bie Urkunde bes ‚vorher erwähnten 
Beitritts oder. irgend. eine der Bejtimmungen oder: vefpektive hierin euthaltenen en ungültig zu 


machen, ober biefelben anzutaften, oder irgend eine ber Nebenverorbnungen ober Befti en ober irgenb welde 
Aenberungen an bem befagten Vertrage, ober irgend weiche Verträge, Urkunden oder Sntumene, welde ein» 
gegangen, vollzogen ober refpeftive außgeführt worben find kraft —38 welche ſämmtlich für die Mitglieder 
ober Theilhaber der Geſellſchaft oder Andere eben fo verbindlich fein ſollen, als ob dieſe Alte nicht durchgegangen 
—— —— in fo fern, als fie durch dieſe Alte geändert werden, ober ber Abſicht und Meinung ber 
en entgegen jtehen. - 

35. (Abbrüde diefer Alte find von der Gefellfhaft aufzubewahren und fönnen ein» 
gefehen werben.) Und es I verfügt, vo die Geſellſchaft jever Zeit nady dem Berlaufe von ſechs Monaten 
nah bem — dieſer Alte, einen Abdruck dieſer Alte gebrudt von ben Druckern Ihrer Majeftät oder 
einigen berfelben, in ihrem Hauptgefhäftsburenu aufbewahren fol. 

%. (Auslegung der Alte.) Und es fei verfügt, daß in biefer Alte folgende Worte und Aus 
drücke verjchiebene Yale enfelben beigelegte Bebeutungen haben follen, wenn nicht etwas an dem Gegenftanbe 
ober in dem Texte folder Auslegung widerftreitet; das heißt: 

Worie, welde die Einheit bebeuten, ollen die ehrheit einfließen, und Worte, bie blos die Mehr⸗ 
beit andeuten, follen vie —5* einſchließen; 

Worte, die das mannliche Gefclecht bebeuten, ſollen auch das weibliche einſchließen; 

Das Wort „Ländereien“ ſoll ümfaſſen Häufer, Ländereien, Lehnsabgaben, Grund-Jahrgelder, Grund⸗ 
renten, Pachtungen, Erbſchaften, Vorwerke und Erbgüter von jeder efhaffenheit und jebem Lehubefit, 
und entweder in Großbritannien oder in Irland oder ın ben Rolonieen; 

Das Wort „Berflagter” foll dem Berklagten und den Bertheidiger einfließen; 

* * Ausdruck „die Geſellſchaft“ fol „die Nordiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, inkorporirt durch dieſe 
e, bedeuten; 

Der Ausdruck „die Direktoren“ fol das Generaldireltorium „ber Nordiſchen Berfiherungs - Gefell. 
ſchaft“ zu Aberdeen und * beſchlußfähige Zahl bedeuten, wenn derſelbe nicht beſonders umſchrieben iſt, 

bildeten fie eins ber Lokaldirektorien; 

Der Ausorud „der Verwalter” fol ven General-Berwalter der Norbifhen Berfiherungs-Gefelfchaft 
zu Aberdeen bebeuten; 

; Da Ausprud „der Sekretär" fol den Sekretär, der Nordiſchen Verfiherungs» Gefelichaft zu Aber 
een bebeuten; 

Das Wort „Aktionär foll bedeuten Aktionär, Theilhaber oder Mitglied der Geſellſchaft, und mit 
Bezug auf jeden folhen Aftionär follen Ausdrücke, bie eigentlih nur ur eine Perfon anwendbar find, 
aud auf eine Korporation oder Gefellfchaft angewendet werben Lönnen. 

97. (Die a t foll nit ausgenommen fein von Berorbnungen irgend einer 
fünftigen allgemeinen Alte) Und es fei verfügt, daß nicht, was hierin enthalten ift, er werben 
fol, um die Getelfcaft von den Verorbnungen irgend einer allgemeinen Alte, welche während der gegenwärtigen 
oder einer künftigen Barlaments-Geffion burd * und die Verſicherungs⸗Geſellſchaften berührt, die ſich vor dem 
Durchgehen folder allgemeinen Akte gebilvet haben, zu befreien. 

98 Roften ber Alte) Und es ſei verfügt, daß bie Koften diefer Alte von der Geſellſchaft aus 
ben Geldern bezahlt werben follen, welche beim Durch 5 berfelben fi unter der Kontrole der Direktoren, 
die nach dem vworbenannten Bertrage ber Mit — handeln, befinden mögen, oder nachmals befinden 
werden, oder die ſie auf andere Weiſe auf Rechnung derſelben oder der —— im Beſitz haben. 

99. (Deffentlihe Alte.) Und es fer verfügt, daß diefe Alte für eine öffentliche Alte angefehen 
und gehalten werden joll, auch foll diefelbe von Gerichtswegen als ſolche anertannt werben. 


Anno Öctavo Victoriae Reginae. Cap. XVII. 

Acte für Cobificirung gewiffer Beflimmungen, die fi gewöhnlid in Acten vorfinden —I* der Kon⸗ 
ſtituirung von Geſellſchaften, welche zum Betriebe von öffentlichen Geſchäfto⸗Unternehmungen in ern in⸗ 
corporirt worden. 8. Mai 1845. 

8 113. ——— haben auf Verlangen Rechnung gu legen.) $Seber von der Geſellſchafi 
befhäftigte Beamte ſoll von Zeit zu Zeit, wenn er von den Directoren bazu aufgefordert wirb, ihnen oder irgend 
einer von ihnen zu biefem Zwecke ernannten Berfon vollftändige und getreue Rechnung legen unter eigenhänpiger 
Unterfchrift, betrefjs aller Gelder, die von ihm für bie Scetigaf eingenommen worden und fol aus einem 
ſolchen Rechenſchaftsbericht ya aeg Asa auf welche Weife, für men umd zu welchem Zwecke ſolche Gelder vers 
wandt worden und foll ein folder Beamte ſammt ſolchem Rechenſchaftsbericht die Be üge und Duittungen für 
folhe Zahlungen übergeben und jeder folder Beamte foll den Directoren oder irgend einer vom ihnen ernaun⸗ 
ten Berfon alle Gelber zahlen, welche bei der Bilanz folder Rechnungen von ihm geſchuldet werben. 

114. (Summarifhes Berfahren gegen Perfonen, welche unterlafjen Rehnung zu 
legen.) Falle ein folder Beamte es unterläßt — u legen, oder die Beläge und Quittungen, die 
nö darauf —* und ſich in ſeinem Beſitz oder ſeiner Gewalt finden, vorzulegen, ober wenn er dazu aufge 

rdert wird, bie Bilanz zu zahlen, ober wenn er, nachdem er dazu aufgefordert worden, es brei Tage unterlaht, 


fänmtliche Papiere und Schriften, alles Eigenthum und alle Effecten, bie in feinem Befig und feiner Gewalt find, 
und ſich auf bie Vollziehung diefer ober der fpeciellen Acte oder irgenb einer incorporirten Acte beziehen, oder 
der Gejellichaft gehören, ben. Directoren oder einer von ihnen zur Oripfangnafuse berjelben ermädtigten Perſon 
auszuhändigen, dann foll, nach gefchehener Klage bei dem Sheriff oder einem Friedensrichter, ein folder Seil 
ober Friedensrichter einen ſolchen Beamten vor fi laden, wenn die Borladung ober Order von einem Sheri 
erlaffen worben, oder ber zwei oder mehreren Richtern, wenn die VBorladung oder Drder von einem Richter er» 
laffen worben, zu einer Zeit und an einem Orte, ber in folder Borladung oder Order angegeben fein muß, 
um ſolche Klage zu beantworten, und Mann, nachdem ein folder Beamte erfchienen, ober, in feiner Abwefenheit, 
nachdem Beweis beigebracht worden, daß eine jolde Vorladung oder Order ihm perſönlich inſinuirt, oder in 
Be ulegt befannten Wohnung abgegeben worden, ein folder — oder Richter die Sache in ſummariſcher 

eiſe hören und aburteln und auf die Bilanz erkennen, die ein folder Beamte ſchuldet; und wenn es ſich her» 
ausftellt, ſei es durch — Geſtändniß eines ſolchen Beamten, durch Beweis oder durch Inſpection ber Rech⸗ 
nung, daß Gelder der Geſellſchaft ſich in Händen eines ſolchen Beamten befinden ober von ihm ber Geſellſchaft 
gefhuldet werben, fo laun ein folder Sheriff oder Richter einem en Beamten befehlen, biefelben zu zahlen 
und wenn er es unterläßt den Betrag zu zahlen, jo fol der Sheriff oder Richter geſetzlich befugt fein, einen 
Befehl zu erlaſſen, denjelben im Wege bes erlaufs Erecution) einzuziehen, ober in ——— deſſen, den 
Schuldner ins Gefänguiß zu ſetzen, wo derſelbe ohne Kaution für einen Zeitraum, ber drei Monate nicht über- 
fleigen darf, zu verbleiben —9— 

115. (Beamte, welche es verweigern, Documente ꝛe. ꝛc. herauszugeben, werben ver— 
Bee Wenn ein folder Beamte 19 weigert dem befagten Sheriff oder ben Richtern die verſchiedenen Bes 
äge und Quittungen, welche fi auf feine Rehmmgen beziehen, vorzulegen und auszuhändigen, oder Bücher 
Bapiere, Schriften, Eigentyum, Effecten und Saden, bie, fi in feinem Befit ober feiner Gewalt befinden und 
ber Gefellihaft gehören, zu mr en, pp kann ein folder Sheriff oder Richter ſolchen Schulpner ins Gefängnig 
sen, wo berjelbe jo lange verbleibt, bis er — Beläge und Quittungen, wenn welche ſich in ſeinem 

eſitz, oder feiner Gewalt befinden und ſich auf ſolche Rechnungen —— und ſämmtliche Bücher, Papiere, 
Schriften, Eigenthum, Effecten und Sachen, wenn welche ſich in feinem Beſitz ober in feiner Gewalt befinden 
und der Geſellſchaft  gehöven, ausgeliefert hat. 

116. (Gegen einen Beamten, ber im Begriff Br zu entfliehen, fann ein Verhafts— 
befehl | en werben.) Borbehaltlid jederzeit, daß wenn ein Director ober eine andere Perfon, die für 
die Gefellichaft fungirt, beſchwört, daß er — Veranlaſſun * glauben habe, aus Gründen, die in ſeiner 
Depoſition anzugeben ſind, und daß er glaube, 4 es eines 7 hen Beamten Abficht ift, fi, wie vorbeſagt, 

eimlich zu entfernen, fo fol es dem Sheriff oder Richter, vor dem die Klage angebradht worden, ri ra 
ehn, anftatt feinen Befehl oder feine Order zu erlaſſen, einen —— auszufertigen, um einen folchen 

eamten vor ben Sheriff zu ſiſtiren, um wie Hierin vorher beftimmt, die Klage zu beantworten, wenn nämlich 
ber Berhaftöbefehl von dem Sheriff erlaffen worden, ober vor einen Nichter, wenn ber Berhaftsbefehl von einem 
Richter erkuffen fein follte, vor welchen ein folder Beamte fiftirt wird, gefeglih zuftehen, ſolchen Beamten ent 
weber zu entlajjen, wenn er glaubt, daß fein — ender Grund für feine weitere Detentien vorhanden ſei, oder 
u Befehlen, daß ein folder Beamter in Haft behalten werde, um vor zwei Richter gebracht zu werden, zu einer 
get und an einem Orte, ber im ſolchem Haftbefehl angegeben fein muß, wenn nicht ein Toldher Beamter zur 

—J eines ſolchen Richters Sicherheit beſtellt, füt ſein Erſcheinen vor einem ſolchen Richter, um die 
Klage der Geſellſchaft zu beantworten. 

117. (Bürgen werden nicht aus ber Bexbindlichkeit entlaffen.) Keine derartige Prozedur 
oder Berfahrungsweife gegen ſolche Beamte fol die Geſellſchaft des Rechtsmittel berauben, weldes biejelbe 
gegen einen ſolchen Beamten oder gegen deſſen Bürgen anzuftelen gefonnen ift. 

131. (Ernennung von Schiedsrihtern, wenn Fragen durch ſchiedsrichterliches Ber— 
ur“ entfhieben werben follen.) Wenn ein Streit entjtanden, welcher, wie durch dieſe oder bie fpecielle 

cte, ober durch eine mit berfelben vereinigte Acte, vorgeſchrieben worden, durch —— — Verfahren 
auszugleichen iſt, fo ſoll bie eine Barthei auf Anfuhen der andern, wenn nicht beide Partheien in der Ernennung 
eines und deſſelben Schiedsrichters übereinjtimmen, einen Schiedsrichter ernennen, fchriftlih unter eigener Hand 
und beftimmen, dem dann ein folder Streit zu unterbreiten ift; und nachdem eine folche Ernennung erfolgt, fol 
feiner Parthei das Recht zuftchen, felbige ohne Zuftimmung ber andern, zu revociren, noch foll der Tod einer 
der Partheien, als Revocation gelten; unb wenn für bie Zeit von We m Zagen, nad ber Entftehung eines 
olchen Streites und nad) dem ein ſchriftliches Geſuch von der einen Parthei der andern zugeftellt worden, einen 
ieberichter zu ernennen, ſolche letztgedachte Parthei es unterläßt einen Schiedsrichter zu ernennen, fo fann 
nad folder ———— diejenige Parthei, welche das glg Bene onen und felbjt einen Schiedsrichter ernannt 
bat, einen ſolchen beftimmen, um für beide Partheien zu fun Iren und lann ein folder Schiedsrichter damit 
eh'n, die ftreitige Sache zu hören und zu emtfcheiden und foll in einem ſolchen Falle das Arbitrium oder die 
En idung eines btsen einzelnen Schiedoͤrichters, endgültig fein. 

$ 132. (Bacanz bes Schiedsrichters ift zu He Denn vor ber Entfcheibung ber bezilg- 

lihen Angelegenheit, ein von einer ber Partheien ernannter Schiedsrichter fterben, unfähig werben, e# ablehnen, 





ober während fieben Tagen es vernachläffigen follte als Schiedsrichter zu fungiren, fo kann diejenige Barthel, 
von welher ein folder Schiedsrichter lernaunt worben, eine andere Berfon ernennen, nm an deſſen Statt zu 
fungiren, und wenn, während der Dauer von fieben Tagen, nachdem fhriftlihe Nachricht von der andern Parthei 
zu dieſem Zwede gegeben worden, er es umterläßt, je zu handeln, jo kann ber andere Schiedsrichter ex parte in 
der Sache vorgehen; und fell ein jeder, fo wie vorbefagt, zu fubftituirende Schieberichter, diefelbe Gewalt und 
Bollmadıt haben, die dem erfteren, zum zeit jeines Todes, feiner Weigerung, ober Unfähigkeit, übertragen gewefen, 

133. (Ernennung des Obmann.) In Fällen, wo * als ein Schiedsrichter ernannt worden, 

ollen ſolche Schiedsrichter, che fie fi auf bie ihnen unterbreiteten Angelegenheiten einlaffen, einen Obmann 

hriftlich unter eigener Hand ernennen, um in feldyen Angelegenheiten eine Eirtfcheidung herbei zu führen, betreffs 
welcher fie getheilter Meinung find; im Falle ein folder Obmann ftirbt, ſich weigert, over für Die Dauer von 
fieben Tagen es unterläßt zu_fungiren, fo follen fie allſogleich nach felhem Tode, folder Weigerung oder Ber: 
nachläſſigung einen andern Dbmann an feiner Statt. ernennen, und fol bie Entſcheidung eines Poldıen, mit 
Bezug auf die ihm unterbreiteten Angelegenheiten endgültig fein. 

134. (Das Handelsgeriht ift ermächtigt, einen Obmann zu ernennen, wenn bie 
Schiedsrichter e8 verabfäumen follten.) Wenn in einem ber vorgebachten Fälle die befagten Schiedsrichter 
fih weigern, ober für die Daner von fieben Tagen auf Anfuchen einer der artheien, es vernadhläffigen follten, 
einen Obmann zu ernennen, fo foll der Lord Ordinary, er Antrag einer der Partheien, gejeglich —5 fein, 
einen Obmann zu ernennen und fol die Entſcheidung eines ſolchen Obmannes in den Angelegenheiten, bezüglich 
welcher bie Schiedsrichter bifferiven, endgültig ein. — * 

135. (Bollmacht des Schiebſrichters Bücher ꝛc. ic. ſich vorlegen zu laſſen.) Die beſagten 
Schiedsrichter, oder ihr Obmann können die Vorlegung von Dofumenten fordern, bie fie, ober er für bie Ent: 
cheidung ber ftreitigen — für nothwendig erachten und bie fi im Beſitz, ober in ber Gewalt einer ber 

artheien befinden, —— Unnen fie die Partheien ober deren Seupen eidlich vernehmen, und zu diefem Zwecke 
—— Eide auferlegen und Friſt für die Herbeifhaffung folder Dokumente gewähren, mie e8 die Par⸗ 
theien werkingen, fo wie für die Laudirung von Zeugen; und follen auf Geſuch an'den Lord Ordinary, Ergäns 
zumgs-Bollmadhten (Letters of Supplement), ober andere nöthige Dekrete, zur Unterftügung folder Friſt, von 
dem.Lord Ordinary erlafjen werben. F ERBEN: 

136. (Koften werden nad bem Ermefjen ber Schiebsrichter feftgefegt.)  Ausgengmmen 
wo es burch dieſe, oder bie fpecielle Acte, oder durch eine andere mit berfelben —— cte nicht anderswie 
beftimmt worden, ſollen die Koſten eines ſolchen ſchiedsrichterlichen Berfahrens von den Schiedsrichtern oder dem 
Obmann nach Ermeſſen feſtgeſetzt werden, wie es der Fall erheiſchen mag. 


Anno Vicesimo Quarto Vietoriae Reginae. Cap. XL. Acte. 

Zur Amendirung einer Acte, welche im einer, im eilften und zwölften Jahre ber ae: Ihrer 
Majeftät der Königin Bictoria abgehaltenen Parlamentsfejftien zum Sches erhoben worden und betitelt ift: 
„Aete zur Incorporivung ber Nortb of Seotland Feuer- und Lebensverfiherungs-Gefeljhaft unter bem Namen 
ber Northern Berfiherungs» Gefelljhaft um befagte Gefellfhaft in ben Stand zu fegen, zu Magen und verflagt 
u werben Figentöym zu erwerben, zu befigen ımb zu veräußern, zur Beftätigung der Sefzte und Beftimmungen 
efagter Gefe ſchaft und anderer damit in Verbindung ftehender Zwecke; vesgleichen um gewife Befugnife 
—35 — Geſellfchaft abzuändern, auszudehnen und zu erweitern, fowie fir andere auf die Geſellſchaft Bezug 
habende Zwede. : — — 7. Yuni 1861. 

Einleitung Gefellfhafts-Wertrag) Sintemalen eine Gefellfhaft oder Kompagniefchaft 
unter dem Namen North of Scotland Feuer» und Lebens = Berfiherungs » Gefellfchaft ge ildet worden anf Grand’ 
eines gewiſſen Geedetätsvestzug tragend das Datum des zweiten Tages des Juni im Jahre Ein Taufend 
Adıt genden md Sechs und Dreifig und verfähiebene andere Daten, um Geſchäfte zu betreiben, Berfiherungen 
aller Art abzuſchließen auf Eigenthum gegen rs Fr Berfiherungen auf einzelne Leben, verbundene Leben, 
und Ueberlehenfchaft, den Kauf von 9 unb üfe gegen Sicherheit —— den Kauf und Berkauf 
von Heimfallsrechten, heimfallsrechtlichen Intereſſen, Leibrenten, Ausſteuern für Kinder und ſolche weitere Ges 
ſchäfte, die von derartigen Geſellſchaften — betrieben werden und 

Sintemalen auf Grund von Vertragsartikeln und eines Acceſſionsvertrags zu beſagtem Socictäts- 
lontract, tragend den Datum des erſten Tages bes April im Jahre Ein Tauſend Acht Hundert und Sieben 
und Bierzig, eine gewiſſe andere Verfiherungs» Gefellichaft in Glasgow Gefchäfte betreibend, unter dem Namen 
Western Feier: und ebene » Berficherungs- Öefellfchaft r Schottland, mit befagter North of Scotland Feuer» 
und Lebens-VBerſicherungs-Geſellſchaft verfchmolgen worden, weldye nad) * Verſchmelzung, in Glasgow 
und anderen Orten Geldäfte betrieben unter dem Namen: North and West of Scotland Feuer⸗ und Lebens— 
er er el und BR k * 

(11 und 12 Bictor.c. 46.) Sintemalen anf Grund und kraft einer im eilften und zwölften 
Jahre der Negierung Ihrer Majeftät ber Fönigin Biftoria, cap. 46 abgehaltenen Barlamentsfeifion 869 be⸗ 
flätigte Alte, betitelt: Acte zur Jucorporirumg bet North of Scotland Feuer- und Lebensverſicherungs-Geſellſchaft, 
unter bem Namen Northera Berfiherungs-Gefellfchaft, um befagte Gefellſchaft in den Stand zu jegen-gu Magen’ 


und verklagt zu werden, Eigenthum zu erwerben, zu beſitzen und zu weränßern, zur Beſtätigung der Geſetze und 
ner‘ befagter pn ar und — in Verbindung damit ſtehender Zwecke, — die Geſellſchaft 
incorporirt worben unter dem Namen und ber Bezeichnung Northern Verſicherungs-Gefellſchaft und 

Sintemalen auf Grund ber quaeft. Ucte der befagten Geſellſchaft, verſchiedene Befugniffe verliehen 
und verſchiedene Beftimmungen getroffen worden, betreffs des Gejchäftsbetriebs derſelben und auderer. in Der 
bindung damit ftehender Angelegenheiten und 

Sintemalen bie ah m Geſellſchaft feit der gefeglihen Beftätigung der befagten Acte, an verfchiedenen 
Orten Local» Direktionen und Agenturen errichtet hat in Gemäßheit der Beſtimmungen ber befagten Afte und 
Geſchäfte durch die Vermittelung derartiger Local-Direltionen und Agenturen betrieben hat im vereinigten König. 
reich und in den Kolonien und Depenbenzien beflelben, fowie in —— fremden Ländern und Staaten und 

Sintemalen auf Grund der Geſetze oder des Herlommens in gewiſſen Kolonien, Dependenzien, 
freniben Ländern und Staaten, Perſonen und Geſellſchaften, welche Verſicherungsgeſchäfte betreiben, gehalten 
Kal gewijje Gelbjummen im Namen von Kuratoren zu deponiren und anzulegen als ae für die Er⸗ 
üllung ihrer Berpflihtungen, und fi anderu Beftimmungen, zu fügen, welche zu Kraft beitehen in ſolchen 
Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern und Staaten mit Bezug auf Perſonen und Geſellſchaften, die derartige 
vorbeſagte Geſchäfte betreiben und 

Sintemalen die Machtbefugniſſe der beſagten Geſellſchaft nicht genügen, dieſelbe in den Stand zu 
ſetzen in allen derartigen Fällen die verlangte Deponirung oder Anlage vorzunehmen oder ſich den ſpeciellen 
Beitimmumgen zu fügen und | h | 
A — en bie Befugniſſe ver Geſellſchaft betrefjs, der Inveſtirung auch im anderer Weile unge 
nũgende find. und J 

— Sintemalen es gerathen erſcheint zwecks der Kolonial- und auswärtigen Geſchäfte der gen 

bie ben Pocal-Direftionen und Agenten übertragenen Befuguifie; zu exweitern und Beſtimmungen zu: erlaffen, 
vermitteljt weldyer die Uchertragung derartiger Befugniſſe erleichtert wird, ingleichen die Serelfepaft in ben 
Stand zu fegen durch Bermittelung folder Focal-Direftionen und ‚Agenten im irgend welden der Kolonien oder 
——— von Großbritannien, oder im irgend welchen fremden Ländern oder Staaten, Geſchäfte zu be— 
treiben in Uebereinftimmung mit den Gefegen, Gebräuchen und Inftitutionen bereoter Kolonien, Dependenzien, 
fremder Länder und Staaten und 

Sintemalen e8 zweds Borftehenden, ſowie im Allgemeinen zur Betreibung der Geſchäfte befagter 
Selen haft gerathen erfcheint, daß befagte Acte amendirt werde und daß gewille Machtvollkommenheiten der 
Gefellſchaft abgeändert, ausgedehnt und erweitert werden, ſowie daß gewilje neue Befugnifje der: befagten Ger 
jeljdhaft Übertragen und neue Bejtimmungen zur Regulirung bes Gelgäftshetriehes.Derfelben exlafjen werben 
ober in anderer Weife auf befagte Gefellihaft Bezug haben. 

So mögen Euer Majejtät dahero geruhen, , 
daß beflimmt werde umd hiermit beſtimmt ſei durch Ihre Majeftät die Königin, unter dem Rathe und der Bei 
fümmung ber geiſtlichen und weltlichen Lords und. Gemeinen des gegenwärtig. werfammelten Parlaments und mit 
Genehmigung een, wie folgt: 

$1. (Bollmadt zur Anlage von Geldern, bie auf Grund der Gefege fremder Länder 
s{o rberlid Klub Es hu die —— Geſellſchaft geſetzlich befugt, ſein, im Namen von Kuratoren, ober 
anf andere Weife, alle folde Deponirungen und Anlagen zu machen und vorzunehmen, wie es Die Gefege, Ger 
bräuge oder Gewohnheiten in dezu Kolonien.und Dependenzien von Grofibritannien oder eines fremden Staates 
erheifchen, wo die befagte Geſellſchaft Geſchäfte betreibt, oder ſolche zu betreiben. wünſcht, over wie e#> noth— 
wendig und geboten eridjeinen mag, zweds des wirkſameren Geſchäftsbetriebs befagter Geſellſchaft in ‚befagten 
xelonien, Dependenzien, fremden Yändern oder Staaten, deßgleichen foll fie befugt fein, allen: Beftimmungen 
nachzukommen, welche in ſolchen Kolonien, Depenvenzien, freınden Ländern und Staaten zeitweilig in Kraft be, 
ftehen und in ſolchen Kolonien, Dependenzien, fremden: Ländern oder Staaten, in Gemäßheit der Geſetze, Ge, 
bränche und Gewohnheiten derſelben, Feuer⸗ und Lebensyerſicherungs-Geſchäfte zu betreiben, defgleichen alle ſolche 
Gefhäfte, die gewöhnlich damit in Verbindung ftehen und ſoll die Geſellſchaft zu diefem Zwede geſetzlich be, 
fugt fein, Policen_auszuftellen, Kontralte zu ſchließen und Handlungen vorzunehmen in Gemäßheit der Gefege 
folher- Kolonien, Dependenzien, fremder Länder und Staaten, deßgleichen Klagen anzuftellen, die aus folchen 
Policen oder Kentraften, oder and irgend welcher andern Angelegenheit entitehen, welde auf befagte Geſeilſchaft 
in ſolcher Kolonie, Dependenz, in foldem-fremden Laude oder Staate Bezug haben, entweder im Korporationg- 
Namen der Geſellſchafl, od er im Namen ber Local-Direltionen oder Agenten und zwar in folder Weiſe, wie es 
die Gefege folder Kolonien, Depen denzien, freunden Länder oder Staaten geftatten oder erheiſchen und ‚wie eg 
rathſam erſcheinen mag. 1— 
ne zur Ernennung a Agenten und Uebertragung gewifferPri, 
vilegien. 8 ſoll die beſagte Gefellihart gefeglih befugt fein, ihre Gefhäfte in den Kolonien, Des 
enbenzien, fremden Ländern und Staaten, durch Bermittelung von Agenten zu betreiben und zu dieſem Zwecke 
* Orten wo feine Lokal⸗Direltionen ug den Agenten Tolde Vollmacht zu erteilen und zu übertragen, vie 
gerathen erſcheinen mag zur Annahme von Berfiherungs » Anträgen, Ausftellung von Policen, Auszahlung von 


Berluften, Anftellung von Magen, Schliefung von DBerträgen und Verbindlichkeiten * die Geſellſchaft in ſolcher 
Weiſe und in ſolchen Formen, die den Agenten durch die Juſtruktionen vorgeſchrieben find, kraft deren fie fungiren, 
ferner zur Verwaltung des Eigenthums befagter Geſellſchaft in folher Kolonie, Dependenz, in ſolchem freinden 
Lande und Staate, jowie zur Anftellung von Unter-Agenten mit ſolcher Vollmacht, wie e® geboten erfcheint und 
im —— zur Betreibung der Kolonial- und- Auswärtigen — der Geſellſchaft mit der Vollmacht, 
ſolche —— vorzunehmen und eine jede derartige zu widerrufen. 

Alle ſolche Befugniffe können folhen Agenten verlieyen und übertragen merben und von Zeit zu Bu. 
abgeändert und widerrufen werden duch ein von drei Direltoren der Generals Direltion ber Kb ten Geſell⸗ 
fchaft in Aberdeen eigenhändig — * und unterſiegeltes Schreiben, welches vom Geſchäftsführer oder 
Sekretair der Geſellſchaft contraſignirt ſein muß; auch fünnen Agenten von den Lokal⸗Direltionen ernannt und 
jede Erennung eines ſolchen Agenten zurückgenommen werben, auch alle felhe Befngniffe und Machtvollkommen⸗ 
heiten den Agenten innerhalb ihrer —— Geſchäftsdiſtrilte übertragen und verliehen werden durch ein von 
drei Direltoren der Localdireltion eigenhändig vollzogenes und unterfiegeltes Schreiben, welches von dem Sekretait 
einer folhen PofalsDireftion gegengezeichnet fein muß und follen alle Ernennungen, Nevocationen, Vollmachten 
und Befugniſſe, oder andere Angelegenheiten, bie von ber General» oder Lolal-Direltion auf Grund eines ſolchen 
vorbefagten Schreibens vorgenommen werben dürfen, begleichen alle von den Agenten innerhalb des Sreifee 
ihrer ihnen übertragenen und ertheilten Befugniffe vorgenommene Handlungen, als von der Geſellſchaft ausge 

angen erachtet werden und verbindlich für fie fein, ohne Beidrüdung des Geſellſchaftsfiegels oder einer andern 
Biern vorgefchriebenen Formalität, unter dem Vorbehalte jedoch, daß bie Direltoren umb andere, fol vorbefagtes 
Schreiben vollziehende Beamte, betreffs derſelben nicht perfönlich verpflichtet find: 

3. (Fremde Policen und Inftrumente bedürfen des Gefellfhafts-Siegels nicht.) Alle 
von brei Direltoren und dem Sefretair ber Polal-Direltion im vereinigten Königreiche unterzeichnete Verficherunge- 
Dune und andere Inftrumente haben im jeder Beziehung diefelbe Wirkfamteit, als wenn fie mit den Gejell- 
haftsfiegel unterfiegelt wären. 

$ 4 (Bollmaht zur Geldanlage.) Es foll der gt gefetslich frei ftehen, außer den, ihr 
durch angezogene Afte Übertragenen Befugmflen, einen folden Theil des Kapitals, oder anderer, in ibrem Bes 
füge befind da Fonds, auszuleihen und anzulegen, wie es ihr beliebt, in Siderheiten der Regierung von Indien, 
oder deren Präfiventichaften, in Prioritäten, Bonbs, Sicherheiten, Aktien, oder in Papieren von Kompagnien, 
bie eine Garantie der inbifchen Regierung genießen deßgleichen in Hypothelen, oder Sicherheiten von Ländereien 
und —— en, gleichviel ob reverſionär oder im anderer Weiſe, in Kanälen, Eiſenbahnen, Steuern, Zöllen 
oder anderm Gigenthum, real oder perfonal, in Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern und Staaten, deß⸗ 

leihen in Staatspapieren, Fonds, Prioritäten, Bonds oder anderen Sicherheiten ber Regierung ber Rolonien, 
Desabenien von Großbritannien, oder in bergleihen Sicherheiten fremder Länder oder Staaten, und Prioritäts- 
papiere von 7 re zu laufen, bie durch Parlamentsatte für das en Königreich incorporirt worben. 

5. ( le Abänderung ber een I 1 Es foll der befagten Sefetlfcaft ejeglich 
——— auf Beſchluß der General-Direltion in Aberbeen die beitehenden Beftinnmungen und Neßengefepe ber 
efagten Geſellſchaft, abzuändern und neue ber * Beſtimmungen und re zu erlaffen für den Ge— 
(häftebetrieh und die Peitung der Angelegenheiten ber Geſellſchaft, welche wicht im Widerfprud ftehen mit ben 
———— gegenwärtiger Akte, oder mit den Beſtimmungen ber oben angezogenen Acte, in ſoweit ſelbige im 

ibt 


86. (Die Beftimmungen ber beftehenden Alte und Urkunde verbleiben in Kraft, info- 
weit fie nicht —— find.) Die Beſtimmungen der beſagten —— Alte, ſowie die beſtehenden 
Beſtimmungen des beſagten, die Kompagnieſchaft bereuen Kontralts, follen infoweit in Kraft bleiben, als fie 
im Uebereinftimmung jtehen mit den hierin op enthaltenen Beftimmungen, jedoch nicht anderswie. 

—* (Koſten für die Alte.) Die Koſten für dieſe Alte bezahlt die gedachte Geſellſchaft aus den Gel, 
dern, die ſich, nachdem dieſelbe Geſetzeskraft erlangt hat, in den Händen befagter Gefellfchaft befinden. 

8. (Benennung.) Diefe Alte kann bei allen Gelegenheiten genannt werden: Northern Ber: 
fiherungs-Amendirungs- Alte. 

89. (Deffentlihe Akte.) Diefe Alte fol als öffentliche Akte erachtet und von ben Gerichten dafin 
anerkannt werben. 





Daß die vorftehenden verſchiedenen eberfegimgen aus den angebogenen englifchen Originalen von mir 
trem und wörtlich in die deutfche Sprache Übertragen worden, beſcheinige ie mit Namens-Unterjchrift und Bei- 
drückuna des Amts⸗Siegels. 

Berlin, den 23. Dezember 1861. 
'L.8) U. Wagner, vereideter Dollmetfher am Fl. Kammer⸗ und Stadtgericht. 





Drud von Gebrüder Brunert in Berlin. 


Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 
Nr. 29. Düffeldorf, Dienftag den 20. Mai 1862. 


Juhalt der Geſetzſammlung. 
Nro. 35. Belepiammlung 15. und 16. Stüd. 
Das zu Berlin am 1. Mai 1862 ausgenebene 15. Stüd der Gefepfammlung enthält unter: 

Rr. 5523. Allerhöchfter Erlaß vom 13. März 1862, betreffend bie Verleihung ber fiskaliſchen Vor— 
rechte für den Bau und die —— der Kreis⸗Chauſſee von der Bernftein-Dötiger 
Ehauffee durch das Dorf und die Mühle Dölig bis zum BahnHofe der Stargard-‘PBofener 

ſenbahn im Kreiſe Pyritz. 

Rr. 5524. Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1862, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreid.Chauffeen von Ohra über Mapfau, 
Strafhin, Gr. Kleſchlau, Golmkau nah Garczau, von Prauft über Schwintſch nad 
Fichtenkrug und von Prauft bis zum Meichfelveich bei der Letzkauer Fähre, 

Nr. 5525. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis; Obligationen bes 
Graudenzer Kreifed im gg von 86,000 Thalern III. Emiffon. Vom 13. März 1862. 

Nr. 5526. Allerhöchfter Erlak vom 31. März 18062, betreffend die Verleihung des Erpropriationss 
rechts, der fiokaliſchen Vorrechte umd des Rechts der Ghaufjeegeld» Erhebung für den 
Chauffeebau von —— bis nn im Rreife Beuthen des Regierungsbe— 
zirls Oppeln, an den Unternehmer, Major a. D. v. Tiele-Winfler zu Miehowig, | 

Rr. 5527. Belanntmachung des Allerhöchſten Erlafjes vom 24. März 1862, die Genehmigung der 
Abänderungen ded Statutd ver Aktiengeſellſchaft „Neue AftiensZuderraffinerie” in Halle 
a. d. ©. betreffend. Vom 31. Mär; 1862. 

Rr. 5528. Allerhöchfter Erlaß vom 5. April 1862, betreffend die Einrichtung von Kreis⸗Synoden in 
der Provinz Pofen. 

Das zu Berlin am 9. Wai audgegebene 16. Stüd ber Geſetzſammlung enthält unter: 

Nr. 5529. rg 3 — Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. Vom 
. Mat 1862. 

Nr. 5530. Privilegium * Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Neuß im 
Betrage von 100,000 Thalern. Vom 31. März 1862. 

Nr. 5531. Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. April 1862, betreffend die Genehmigung, daß Pfandbriefe 
bes neuen Ianbwirthichaftlichen Krebitvereind für die Provinz Pofen auch in Apoints von 
500 Thalern ausgefertigt werben dürfen. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial: Behörden. 


Nro. . Die beſetzte 1. Pfarrſtelle der kleinern evang. Gemeinde zu Solingen 5 tr. 
Die Wahl des Predigtamts, Kandidaten Hugo Schürmann aus Lennep zum erften Pfarrer ber 


Neinern evangelifhen Gemeinde in Solingen ift von uns landesherrlich beftätigt worben 
Goblenz, den 11. Mai 1862. 


Königliches Confiſtorium. 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Nro. G37. Die evangel. Kirchen⸗Collekte für den Kirchenbau zu Gebhardshain belt. 4 ‚Y: Nr. 2252. 
Der evang. Ober-Lirchenrath hat im Einverftändnifle mit dein Heren Miriffer der geiit ıc Anges 
legenheiten die Erhebung einer einmaligen Gollefte in fämmtlichen evangelifhen Kirchen der Rheinprovinz 
um Beten des Baues einer evangel. Kirche zu Gebhardshain in der Kreis-Synode Altenkirchen geneh⸗ 
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migt unb Hat bas Bun: Eonftftorium zu Eoblenz vie Einfammlung biefer Collekte auf den 22. Juni 
c., ben 1. Sonntag nach Trinit. beftimmt. 

Indem wir died Hierdurch zur öffentlichen Lenntniß bringen, weiſen wir die Herren Steuers&m pfänger 
unfered Bezirks an, bie — Gaben zur Abführung an unſere Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen. 
— Bon den Herren Landraͤthen erwarten wir bie Einſendung ber Ertrags⸗Nachweiſe bis zum 15. 

un 


c. 
Eine Darſtellung der Verhaͤltniſſe und Beduͤrfniſſe der evangel. Gemeinde Gebhardshain Behufs 
Empfehlung laſſen wir hier folgen. 

Die evangeliſche Cemeinde Gebhards hain, auf der Höhe des preußiſchen Theils vom Weſter— 
walde wohnend und ihr Alter bis in die Reformationgzeit hineindatirend, iſt durch die im Juli 1859 
ftattgehabt: Auflöfung des dortigen Cimultaneumd zum Neubau einer Kirche genötbigt. Die ihr aus bem 
gemeinſchaftlichen Kirchenfonds gewordene Abfinbungsfumme von 5750 Thalern reicht dazu!, nachdem ter 
Neubau zu 8000 Thalern vergantet worden ift, um fo weniger aus, ‚als von diefer Eumme ein Kapital 
refervirt werden muß, um die dem Pfarrer und dem Küfter aus der Kirchenkaſſe zukommenden Befoldung 8 
Theile zu beftreiten und die Cultus- und Reparaturkoften zu deden, 

Die Gemeinde, aus 370, meiftend unbemitte,ten, Gliedern beftehend, die durch die Mißärnten der 
beiten legten Jahre in große — gerathen find, kann nicht mehr leiſten, als die Hand» und Spann- 
dienfte, zu denen fie ſich bereit erflärt hat; fie bedarf fräftiger Unterftügung. Dieje ift ihr zwar fchon 
geworden durch den Guftav,Adolph-Terein, der circa 900, durd) dad Moderamen der Provinzial⸗Synode, 
das aus dem Unterflüßungs- Fonds für Dürftige Gemeinden 500, und durch tie ihr bewilligte Haus-WKols 
lefte, die bis jegt 1000 Thaler beigefteuert hat; all.in noch fehlen ihe über 3000 Thaler. Sie würde in 
die größte VBerlegenheit gerathen, wenn biefe ihr nicht dur die Liebe der Glaubendgenofien gefpendet 
würden; zumal fe in nicht ferner Zeit bei dem traurigen Zuflande ihrer gegenwärtigen Pfarrwohnung 
ein neued Pfarrhaus und bei dem Mangel an einem eigenen Schullolale au ein neues Schulhaus bauen 
und überdem ihrer bisher ſchon ſchwach dotirten, durch die auf die Löfung des Gimultaneums ſich ftür 
ende Borenthaltung eines pro Jahr 100 Thaler anzufhlagenden Fruchtzehntens noch arg gefchmäler ten 
Sfarrfielle Zufhüfle zu leiften bedacht fein muß. 

Möchten deßhalb Herzen und Hände ſich weit aufthun, um eine alte evangelijche Gemeinde vor 
dem drohenden Zerfall Sewabıen zu helfen | 
Düfleldorf den 12. Mai 1862. 





Mro. 638. Aufgehobene Ey 8-Batente betr. 
Das dem Kaufmann %. . 5. Brillwip in Berl'n unter dem 20. Noveuber 1860 ertheilte 


Patent: 
auf eine Mafchine zur Yabrilation von Ziegeln in ihrer ganzen Zufammenfegung, foweit bie 
felbe nach Zeichnung und —— als neu und eigenthümlich erachtet worden, und ohne 


Jemand in der Benugung befannter Theile derjelben zu behindern, 
ift erloſchen. 


Das dem Kaufmann und Fabri, Inhaber Wilhelm Scheffen zu Remſcheid unter bem 3. Hin 
1861 ertheilte Patent: | 
auf eine nach der vorgelegten Beſchreibung und Zeichnung ald neu und eigenthümlich erkannte 


felbfithätige Bremsvorrichiung an Flaſchenkloben, ohne Andere in der Anwendung! bekannter 
Theile diefer Borrichtung *4 — si 
it aufgehoben. 


Düffelborf, den 13. Mai 1862. 


Mrv. 639. Erfindung⸗-Patent betr. 


Dem Bianoforte-Fabrifanten &. Scholtz in Breslau ift unter dem 10. Mai 1862 ein ent: 
en, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Repetitions-Vorrichtung für Piano 
orte 

3 


auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preuß. Staats ertheilt worben. 
—5 den 14. Mal 186% * * * 
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VBerorduungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Mrd. 910. Die Publikation ftrafrechtlicher Urtbeils-Auszüge betr. 
Verzeichnif derjenigen Perſonen, welche durch Urtheil der Zuchtpolizeifammer I. und II, In- 


ftanz des Königl. Landgerichts zu Düffeldorf fowie durch Urtheil] des Königl. Afifenhofes dafelbft der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf beitimmte Zeit verluftia erflärt worden find 

















» a Bezeichnung 
& 5| Stand oder Tag des |Dauer ber) des End» 
2| Namen der Verurtheilten. Wohnort. —— punktes der 
SGewerbe. Urtheils. — Berluftiger, 
Er 5 klaͤrung. 
| | 
11 Bufchmann,. Elifabeth 2 | ohne Grefeld " Juli ’ 1 Jahr |27. Zr 
185 1 
AKnabben, Marie Gertrud 44 Ghefr. Rommerd+ Frimmers- 20. Dftober]1 do. |9. Juli 
|firchen dorf | 1860 1863 
3 Tappermann, Marie 25 Ehefr. Gilged Neuß 3. De3.1860|1 do. 12. April 
6. Feb. 1862 1864 
Giskes, Wilhelm — Crefeld 29. Nov. |1 de. nr a 
1861 
5 Brandt, Wilhelm Tagelöhner Biefenlirs |19. De. |3 do. 13. Februar 
hen 1861 1867 
6 Büftorf, Wilhelm —— hier 8 sn 1 do. 18. ae 
1862 
7/Yungbluth, Peter Heinr, — do. do. 1 do. 21. ee 
1 
8 Hallen, Sylvefter ar Hüdelhoven do, 1 do. 19 * 
1 
9 Werth, Adolph 24 Gaͤrtner Gladbach 4. Januar |1 do. |26. März 
| 1862 1863 
10) Steffens, Heinrich 28 Tagelöhner Rheydt do. 1 do. 1%. — 
1 
11 Koch, Mar Theodor 20 Schloſſer Duisburg do. 1 do. 14, Bebruar 
1863 
12/%iefen, Job. Peter 24| Weber Hoiften 9. Januar |1 do. 5. Mai 
1862 1863 
13 Schieferſtein, Lifette 22 Dienſtmagd hier do. 1 do. 8. April 
1863 
14 Iſſel, Heinrich 23 Knecht Wittlaer do 2 do. 19, Januar 
1865 
15 zußbahn, Anton 54 | Tagelöhner Lohanfen do. " do. 15. Mai 
‚| 1863 
16 Fußbahn, Johann 24 do. daf. do. 1 do. 90. April 
1863 
17 Rund, Helene 2716. Braufen Kleinen- 10. Januarſz do. 10 Yan. 
broich 1862 1867 
18 Deuß, Adolph 61 Tageloͤhner Neuß bo. II do, |10. Ott. 
| 1863 
10 Kronen, Franz 18 ohne Gladbach do. { do, 10. Febr. 
| 1863 
201 Schlünts, Peter 24|Seidenweber GCrefeld do. 1 do, bo, 
| 
a1 Hehnen, Johann 34 Tageloͤhner Neuß do, 1 de. do, 
ſuſch, Friedrich a Aerknecht Inbach 16. Januar do, 11. April 
| 1862 1863. 
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8 | Stand oder Tag des |Dauer der | pe Basiamung 
=) Namen der Berurigeilten, 5 Wohnort, —— ne ve der 
7 &| Gewerbe, Urtheils. a (uftiger, 
& = : Härung, 
23|Tyd, Anton 22| Weber Stappe [16 mer 1 Jahr |9. ‚Bin 
Ir 1862 
24 Schönau, Wilhelm 25| Eeidenweber hier do. t do. |1. u | 
1 
25) Hinter, Mathias Joſeph 39 Druder Guͤdderath bo. |1 de. — 
26 Becker, Agnes 17 Mogd Kaarſt 17. Januat|i bo, — 
1862 
27|®rund, Michael 32 Brunnenmacher Gladbach |23. aan. 1 bo. — a 
s 1862 
2Ruͤbſteck, Andreas 44| Tageiöhner Uerbingen do. 1 de. * — 
29 Duadt, Michael 73 Wirth daſ. do. 1 do — 
30 Ba genannt Gohred Ar-]49| Tagelöhner Gapellen bei bo. 1 do. |23. Jan. 
Moers 1764 
31 Kran, Auguft 22 do, Laurens⸗ do. 1 bo. 222. Febr 
burg 1863 
32|Profh, Hubert 191 Aderer Kleinen, 24. Jan. |3 do. 10. De. 
aal; broich 1862 1865 
33 sur, Hubert —— Neuß do. | do. |. — 
1 
Mn Peter 60 — — hier 30. San, |1 do. II. — 
1862 
5Echmih, Gottfried 26. Tageloͤhn er Eil do. |1 be, - — 
36 Schmidt, Peter WeFuhrknecht hier do. t do, “ Kr 
37, Bolten, Mathias 39 Aderer Sohr 31. Tan. 1 do. W. Wär 
1862 1863 
38 Rangen, Gerhard 55 Tagelöhner Neuß do. 3 de. er 
39 Bauf, Johann 24 Kellner Rotterbam do, 1 do. ae ni 
40 Schuͤtz, Louiſe 28 Ehefr. Deimann Crefeld do. 53 bo. 18. — 
41 Nopertz, Herm. Joſeph 25 Tageloͤhner daſ. bo! |3 do. er a | 
42 Finken, Johann 32 do. Ruhrfeld 6. Februar 3 do. |6. Febr. 
1862 1867 
43 Kerſten, Marie 20) Dienſtmagd Vierſen do. ı do. 66. 2. 
44 | Brüggen, Jakob 25/Tagelößner Grefelb do. |2 bo. 6. er 
45 | Baum, Heinrich 3] de. daf. do. 13 do. 6. * 
46 Weingarten, Engelbert 20 Knecht Rommers⸗ do. 2 do. 5, Au 
— lirchen 1867 
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* & Daun ber 
5 8) Etand oder Tag bes 
2| Namen der Verurtheilten. |°° Wohnort. —— punktes der 
= 8 Gewerbe. Urtheils. Erklärung, Verluſtig⸗ 
ä 3 Erklärung 
47| Peters, Gertrud 32 Eheft. Joͤblges |St. Tönis 6. Februar 2 Safe (6. Ditober 
48 Krings, Joh. Georg 20] Zagelöhner Gladbach de. 1 do, 18. — 
49Wolters, Peter 16/Eeidenweber |Grefeld 7. Sebr. 1 do. W. März 
1862 1863 
b0 Odenthal, Hubert 22| Tagelöhner bier 3. eb. |3 do. |8. nn 
1862 
zi Epies, Louiſe 22 8 Schwing⸗hier do. |3 do. 17. * 
euer 
521 Wingen, Johann Wilhelm 361 Seidenweber Erefeld bo, 1 do, 1/9 u 
1 
53/Engels, Lambert Joſeph 52|Tagelöhner Zons do. 3 bo. |8. m 
54 Heydorn, Earl Theodor 29 Riethmacherge⸗ Glabbach 113. Febr. 1 vo. 14 Mai 
| jelle 1862 1863 
* Mathias 21 Weber rag do. 1 se. 
RR en 
60 Oalmeiler, Gerhard 33 Tageloͤhner Garzweiler * * 1 do. 19. a 
—— Franz 21) Druder Eiberfelb do. 1 vo 118. a 
1 
58 Zilger, Johann au Eiſenbahnnacht. |Mörfen- bo do. 18. April 
⸗ — I ” broich 1863 
59 Weidlich, Odilia 32Magd Rathheim do, 1 do, — ae 
60 Küppers, Herm. Joſeph 22) Handeldmann |Bierfen bo. 1 do — 
61) Deuhmann, Carl 38 Weber Ciehad 15. gebe ji do. is Sr. 
621) Pöls, Johann 49 Tngelöhner daf. bo, 3 bo — 
ER Wilhelm, 18) Fuhrknecht Neuß bo. 3% er a 
— Hermann Joſeph 31 dp. Bempelfort do. 5 be. — 
65 Schneller, Peter 371Scibentweher |linterbadh.. 21. ehr. 1 do. |18. Arrit 
j 1 
66, Echreyer, Ernſt 29 Weber Odentir⸗ |22. Febr, |3 do, 21. Aug. 
° chen 1862 1865 , 
— aa Heinrich, 64| Maurer Ratingen. do, 1 bs — at 
68, Staber, Otto 33|Eommis Reuficchen db. 1 du 123. Mal 
IM we len a 27. ehr h; vo. 124. Ron 
} 4 d — o. 
nie, hie — br 1862 | 1 
” pie, Garoline 17). ohne Sud do. 1 vo. Mai: 


Laufende Nr 


71 van Hoff, Johann 

72 Pricken, He inrich 

73 Jordan, Peter 

74 Jordan, Jakob 

75 Speitmann, Carl 

76 Wolf, Ernſt 

77 Schrey, Hermann 

78 Otten, Lambert 

79 glein, Joſeph 

80 Plumacher, Carl 

81 Weyers, Franz 

82 Weingarten, Peter 
83 Lattede Friedrich Heinrich 
84 Follendbadh, Theodor 
85 van Brakel, Henriette 
86 Bleyer, Diedrich 

87 Suͤltenfuß, Heinrich 
88| Mertens, Adam Joſeph 
89 Lehr, Johann Heinr. 
90 Auf'm Wafler, Auguft 
91 Schwingfeuer, Julius 
92 Fuchs, Johann 

os Cremer, Joh, Wilh. 
94 |Ryen, deineih 


En 


Namen der Veruriheilten. 


. 


* — 
5 de 
3| Stand oder Sag bee Den. De bes Gnbe 
; Wohnort. Derkuftig, [Punktes ber 
& Gewerbe, Urtheils. | erklärung. | Verluftigs 
ã Erklaͤrung. 
32| Seidenweber Südteln 28. Februar j1 Jahr 27. April 
1862 1863 
34 Müllerfneht |Grefelb do. be. ar * 
32|Aderer Unterbach do. 1 do, * — 
29| Tagelöhner daſ. do. 1 te. * get 
35) Huffchmied Langen, do. 1 do. 127. Aug. 
drehe 1863 
23 Barbier bier bo. - {1 de. er) — 
82 Weber Wickrath 6. Maͤrz |1 do. 0. April 
1862 1863 
19| Sclichter Gladbach | - do, { bo. [4 Juni 
171 Dachvederlehr, | Hier bo, 2 bo. 1. Dezemb. 
ling 1864 
25 Schloffer Merfcheld 17. März 1 do. 16. Zuli 
1862 1863 
17 Weber Erefelb do, 1 io. 16. Apelı 
34 Tagelöhner Riederpleif do. 1 do, 16. Juni 
ı 
19 Seidenweber Crefeld 13. Märd |3 bo, 111. Juni 
1862 1865 
22| Zagelöfner daſ. do. 5 do. 13. Wär 
1868 
25| Räherin daf. do. 5 do. do. 
33] Seidenweber daf.) do. 1 do. IM. Zuni 
1 
32/Maurergehülfe |Angermund 14. März 1 ve. 11. Da 
1862 1863 
19 Schneider Fühlingen |20. März 1 to. 118. Mai 
1862 1863 
37/Schreinergefelle | Hier bo. 1 do. 118. —— 
18 
17 ohne Kaiſers⸗ 21. März |1 bo. 114. Mai 
werth 1862 1863 
24 | Fagelöhner bier bo. 2 do. : 121. — 
1865 
33 do, Grefeld 27. Mig |1 do, 26 Mai 
| 1862. 1863 
43 Weber Gieſenkir⸗ do. 1 do. 125. Juli 
chen 1863 
as allertnecht Rheydi do. t de 











95 Funke, Wilhelm 

96 Kuhlen, Wilhelm 

807 Wolters, Peter 

981 Baum, Sophia 

HH Goͤhen, Kranz Ludwig 
100) Brüffel, Johann 

101 Stüß, Gertrud. 

102) Shilings, Elife 

1031 Brandt, Wilhelm 


104, Maubach, Anna Margarethe 


105/Reifer, Joſeph 

106) Borten, Jafob 

107] Obermann, Peter 

108] Simon, Marie 

1091 Bohla, Regina 

110 Weyer, Hermann 
111/Diten, Wilhelm 

12 Koenigs, Mathias 
143 Grũter, Maria Map. 
14Schmig, Gerhard 

115 Steves, Marie Eliſabeth 
MO Nachtigall, Ferdinand 
U Schilling, Heinrich 


118 Hachmeiſter, Julius Wilh. 


Laufende Nr 

* 

na 

zZ \ 
> 

= 

FH 

Le} 

u 3 

Ss 

m. 

- 

= 

a 

De 3 

2, 

x 

= 


32 Aderfnecht 
36) Schneider Rheydt 
16 Bandweber Crefeld 
19 Scheermaͤdchen daſ. 
33 Scheeren feiler daſ. 
19 Schneidergeſelle Hier 
MTageloͤhnerin bier 
2 Oele Ruͤbſteck Linn 


23 Tagelöhner Gieſenkir⸗ 


2 den 
24 Ehefr. Duͤppers gleinen⸗ 
broich 
26 Scidenweber Dpvenfir: 
chen 
29 bo. Grefeld 
40 bo. daf. 
42 Räherin baf. 
22 dv. daf.' 





38/Seivenfabrifant | daſ. 
26 Damaftiweber hier 


36 Tagelöhner Hüls 
48 Eher. Kremer Crefeld 
— Buͤh heim 


17 Seldenweberin |Grefeld 


26 Cigarrenmacher | - Hier 
19 Knecht Rath 
22| Bädergefelle bier 


Tag bed 
Urtheils. 


do. 

28 Mär 
1862 
bo. 


do, 


do. 

10. Mär 
1862 
do. 

24. Mär; 
1862 
do. 

17. Mär 
1862 

31. März 
1862 
bo. 

10. Mär, 
1862; 
bp. 


3 Jahr 


i 








Dauer ber 
erfannten 
Verluſtig 

Grflärung. 


flärung. 

mm mm m — — — 

| Reusratb 27. März 
1862 





bo, 
do. 
dp. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 

bp. 
do. 
do, 
do. 
do, 
do, 


do. 


[Bezeichnung 










ded End; 
punktes der 
Berluftigers 


27, Sept. 
1866 











& 2 Bezeichnung 
F S| Stand oder Tag des —— der | des Ent⸗ 
&) Namen der Beruriheilten, |": Wohnort. Berlufig, | punkte& der 
= & ®ewerbe. Urtheile. Erflärung. Berluftiger- 
& 5 _ Härung. 
—8 Auguſt In Tagelöhner hier hr. — 1 Jahr | 17. — 
120 Foͤoken, Wilhelm 80 Gepaͤcktraͤger Crefeld 18. März |1 do. 8. ri 
1 
121/Raifer, Adam 2 Tagelöhner Flieſteden * — 3 do. 24. — 
122 Adami, Chriſtian 43| Zimmerer bier ze — 3 do. 26. — 
123 Kalle, Johann 41Tageloͤhner hier 3 do. do. 
1241 Wehr, Marie Julie 20/Näherin bier m, März |2 do. Mi — 


1862 


Die Herren Notarien, Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbezirks en veran« 
laßt , die Eintragung der vorfehend bemerkten Berurtheilungen in @emäßpeit der diesfeitigen Belannima; 
hung vom 28. Juli 1843 — die dazu beſtimmten Regiſter zu bewirken. 

Düffeldorf den 2. 1862. Der Ober Profurator: v. Ammon. 





Mrv. GAA. Die Abänderung der Courſe von oftcheinifchen Perfonenpoften betr. 
Es werden gegenwärtig abgefertigt : 
1) die Berfonenpoft wiſchen E — Br Steele, Bahn Mi 
aus Efien 4° Fr., 62 Fr., 10 Vm., 3+° 
aus Steele-Bahnnhof 9" Bul., 12° Nm. , 3'0 — 8” Ab.; 
2) die Perſonenpoſt von tele nach Rellinghaufen : 
aus Steele x. 
3) die Perſonenpoſt zwi ben Be n er —— 
aus Hattingen 5° Fr 1 Vm., 4% NAm,, 
aus Langenberg *8 Br, "a ii. Is Nın., 7 A.; 
4) die l. Denen Wen Aprath und Wülfrath : 
aus Apratö 8° Fr., 
aus Wülfrath 7° 
5) die Perſonenpoſt zwifhen Lettwig und Mülheim a. b. Rufe: 
aus Kettwig 5” dr 3” RNachmittags, 
aus Mülheim a. d. Ruhr 9% Bmitt., 7 Abends ; 
6) die Perſonenpoſt von Lennep nad) Barmen: 
aus Lennep 5° Fr., 9 Vm., 5° Ab, ; 
7) die I. Berfonenpoft von Lennep A Schwelm : 
Wie tänlich * Be R amif 
ie taͤglich 2ma er — zwiſchen Muͤlhelm a. d. Ruhr und Oberhauſen iſt ————— 
worden. Düfſeldorf den 2 Mai 1 Der be — ——— Friederich. 


Aro. sam. Die III. Berfonenpoft zwiſchen Barmen und Lennep betr. 
0. d. Mts. ab wird die III. Perſonen-Poſt von Barmen nach Lennep 
aus Barmen 6° Abends 


abgef — 
et merken den 7. Mai 1862. Der Fe: 
rieberich. 


— Duſſeldorf, Hof⸗Buchdruderei von 6. Voß. 









— Aimi Wursan der Rimiglihen Pegiermg, 
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Regierung zu Düffeldorf - 
Nr. 30.  Düffeldorf, Freitag den 23 Mai, 1862. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Eentral:Bebörden, 


Nerv. GAB: Belohnungs-Verheißung für die primitive Anzeige von Verfertigera oder Verbreiten. faljcher 
Karen: Anweifungen und Banfnoten beir. i 

Wir machen hierdurch wiederholt befannt, daß wir demjenigen, welcher inet einen ‚Berfertiger 
oder wiflentlichen Verbreiter falfcher Breuß. Kaflenanweifungen oder falfcher Preuß. Banknoten. der Poli, 
zeibehörde dergeftalt nachweiſt, daß ein folder VB erfertiger oder Berbreiter zur Unterfuchurg gezogen und 
—— a fann, eine mach den Umftänden zu beftimmende Belohnung bis auf Höhe von 500 Thlr. 
jablen werben. 
i Mer Anzeigen diefer Aıt zu machen hat, lann ſich, wenn er e8 verlangt, und «8 ohne Rachtheil 
für die Unterfuchung möglich 10 Verſchweigung feines Namens verfichert halten. 

1862. 


Berlin, den 12. Mai 
Haupt-Verwaltung der Staatöfchulden. ne 
von Webell, Bamet. Löwe. Meinede. En 








Verordnungen und Befanntmachungen der Provinzial:Behörden. 


Nro. 44 Die befegte 2te Pfarrſtelle der Heinern evangel. Gemeinde: zu Solingen betr. 

Die Wahl des bisherigen Hülfspredigerd Wilhelm Pape zum 2ten ‘Pfarrer der Heinern evangelis 
ſchen Gemeinde in Solingen ift von uns landeöherrlich Heflätigt worden. 

Eoblenz den 15. Mai 1862, Königlihes Eonfiforium. 


Aro. 615 m ——— und Ernennung zweier Kataſter⸗Beamten zu Duͤſſeldorf betr. LS. L 


Tr, s ; r a = 

Seine Majeftät der König Haben Allergnädigft geruht, dem Kataſter⸗Inſpeltlons⸗Sekt etait We r- 
ner zu Düffeloorf den Charakter als Nehnungs-Rath zu verleihen, _ = — 

Der bioherige Steuer⸗-Controleut Hürrthal zu Düſſeldorf iR zum Steuer-Infpeltor ernannt 
worden. Münfter den 5, Yiai 1862, | — 

Der Ober⸗Praͤſident von Weſtphalen. 
General-Direltor des Kataſters: v. Dueoberg. 
Neo. 646: Die Erklärung der Eifenbahn von ber Luremburgifchen Grenze bis Trier ald Uebergangs— 
Straße für den Verkehr mit Branntwein betr. 
v Es wird hierdurch im Auftrage des Herrn Finauz-Miniſters zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
AB die Eiſenbahn von der Luremburgiiden Grenze bis Trier für. den Verkehr mit Branntwein zwiichen 
greußen und Luremburg zur Uebergangsitraße beftimmt worden ift, dergeftalt, daß. das Königliche Haupt- 
teuer- Amt au Trier bie Ybfertigungsnelle an diefer Straße bildet, i Fr er 

Eötn, den 16. Mai 1862, FR Ä 
Der ProvinziabSteuer-Director,,, 
Mur ö— — ———m— — — — — 
FT dr AIaT : | la I P , Ar 
Werordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Rev. Gy Die allgem. Haus u. Kirchen-Rollecte für die Taubflummen, Unftalten bete; 1. 8: Vin 2264. 

Die vorigjährige Haus- und Kirchen -Kollefte zum Beften der vier unter der Xeitung des König, 


m 
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lichen Provinzial⸗Schul⸗ Collegiums ftehenden Taubftummen-Anftalten hat folgende Reinerträge geliefert, 
und zwar im Regierungs: Bezirk, 








fatbolifcher Seits; evangelliher Seite; jüdifcher Seite. 
Aahen . 177 Thle. 21 Syr. 10 Pig. 61 Ehle 2ı Sgr. 5 Pin. Thlr. — Sur. — Pfg. 
Goblng . 29 „1 A 2 „ Wi, 9. 144, 14 —A 
Gh T.AR (IE BE 97 11 a, nie —A 
Duͤſſeldorf 734 ” 23 ” 8 " 8 ‚4 ” wi ” 6 # A 1 " 24 * 1 " 
ETRERPREN. : < ; Dar RER 2,8... 10,5 
Summa 1367 27 8 505, 40 Zu, „om 61, 23, GB 


u u [4 EN A ED DE ——— — — Er _ ir. 
u, 7, auge „ 
Im Jahre: 1860 waren eingegangen 
EEE RE EEE 
mithin 161 43235, 1, Bumehe 124 „ 12 „ 11 weniger 1 
mn * m Ganzen find im Jahre 1861 eingegangen 4245 Thlr. 2A 
I Ä 0... MB „ a7 





— — 6 mehr. 
Epr. 2 Ps. 


Mm ” ” 





m 


; — wer ale — — ſ 88 PR e 1 _, 6 r i 
Die in meiner vorigjähr anntmachung audgefprochene Hoffnung, daß der Golleftenertrag der im Jahre 
1860 gegen das Yerkahr 9— blieben war, im Jahre 1851 ſich wieder heben werde, iſt hiernach nicht in 
Erfüllung gegangen. Diefes ift um fo mehr zu beflagen, als mit Nüdfidt auf di: dem Bebürfniffe der 
Provinz nody nicht genügende Zahl an Freiſtellen in den Taubflummen,Anftalten und in der zuverficht- 
lichen Erwartung, daß Die richtige Würdigung der Voriheile, welche aus der Thätigfeit der Taubftummen- 
Anftalten den einzelnen Taubftummen wie dem Gemeinmwohle erwachſen, ib auch in der Steigerung der 
‚KolteftenzErträge befumden werde, vom 1. October v. I. ab die Zahl der Freiftellen bei den katholiſchn 


Anal gan, bei Ye e u ja vermehrt worben ift 
Als Beſtand der Zoͤglinge find in den Zaubftummen;Anftalten aus dem Jahre 1860 In 1861 übers 

egangen 112, nämlich 74 tmbotifher, 36 evangelifäher Konfeifion und 2 jüdiſchen Glaubens. Hiervon 
d: während des Jahres 1861 als ausgebildet entiafien worben 18, geßorben 1, als bildungsunfäbig 
wurben entfernt 3, als epileptifh 135 zuſammen 28 und war 

— gingen ab Katholiken 16, Evangeliſche 7, Juden feiner „ 23 ı 
I. „Es traten Dagegen binzu do. 22, do. 10, do. 1 =33 
und ſtellt fi hiernach der Beſtand pro 1862 auf 122 gegen 112 des Vorjahres: 
An die Opferwilligkeit der gefammten Bewohner der Rheinprovenz wie an die Thätigfeit der mit 
der Einſammlung der Kolfeftens®elder beirauten Organe der firchlichen und bürgerlichen Gemeinden richte 
‚ich aufs Reue die dringende Aufforderung, einem Werke, deffen ferensreiche Wirffamkeit von ftets ſchöneren 
Erfolgen begleitet ift, ihre Fräftige Unterftügung au Theil werden zu laffen und durch reichliche Gaben, 
wie durch ſorgfältiges und umfichtiges Sammeln derfelben dazu mitzumwirfen, daß die Taubftummen:An: 
ftalten dem angeftrebten Ziele allın bildungsfähigen Taubftummen der Provinz die Aufnahme gewähren 
zu können, immer näher gebracht werden. 
‚„&oblenz, den 7. Mai 1862. 


Der Obersiräfivent der Rheinprovim 
v. Pommer-Eſche. 
44 WIEN 
Mit Bezugnahme auf vorfichende Bekannſmachung des Herren Oberpräftvenien beftimmen wir bier: 
durch, daß die Abhaltung der Hauscollecte durdy die Herren Bürgermeilter vom 15. Auguft bie 
15. September c., Die der Kirchencollecte i 
a. in den evangel. Kirchen am 12, Sonntage nad Trinit. am 7. September. 
b. in ben jüdiſchen Synagogen am 6. September c. 
in-unferm-Bermaltungsbezirke bewirft-werbe, = 
4 Po Mpledeneriräge find conſeſſionell zu tbeilen, weshalb wir in ne Beriehung hierdurch feit- 
fegen, b die Llebesgaben bei den katholiſchen, den evangeliſchen und den jünffchen Einwohnern getrennt 
eingefammelty für jede Confeſſion resp. die bei: Bekennern dieſer Confeſſionen gefammelten Gaben, gin 


— — 
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befonderer Srrtenzettel ausgefertigt und die Gaben felbft bei Ablieferung an ni Sie fpüithene 

nach Gonfelfionen gefo ndert werben, Die Stewercaffen, an weiche die Erträge big — 
den letzten Septemberſc. ahzullefern find, haben bie gefammelten Gaben bei deren Abführung am 
unfere Hauptcaſſe In derfelben Weiſe auch im Lieferzettel genaunah Bonfefftonen * 
um einer zu beſorgenden Vermiſchung vorzubeugen. 

Von * Herren Landraͤthen erwarten wir die Einſendung der Ertrags⸗Rachweiſen bis sum Tepe 
ten Detober c. 

Indem. wir das Vertiauen hegen, daß die betheiligten Organe die vorſtehenden Beftlmmungen 
genau beachten werden, ſprechen wir den Wunſch und die Erwattung aus; Daß fie nach Kräften dahin 
ſtreben werden, den Ertrag ver Sammlungen in Anbetracht des guten Zwedes‘ zu einem möglichft reich⸗ 
lichen zu matben. | 

Düffeldorf, den 13. Mai 1862. 


Nro 648. Die Hauscolleite für die Rettungs-Anftalt auf dem Schmiebel betr. 1. S. v. N Bil 

Dur Bezugnahme auf unfere Bef —5 vom 5. Juli p I. V. 3196 (Amtsblatt Nıo. 40) 
bringen. wir hierdurch zur Dientlichen Kenntniß, daß auf den Antrag des Anſtalts Vorſtandes die Samm— 
lungen für die Rettungs Anftalt auf dem Schhmiedel in diefem Jahre in den Monaten Juni, Juli und 
Auguft durch Earl Wille aus Bofmühl, Peter Viedenz aus Rauterbah und Peter Roden— 
buſch aus Raversbenren in unſerm Bezirke abgehaften werben. 

Gleichzeitig Hierbei bringen wir in Erinnerung, daß die für denselben Zweck bewilligte engl. Kir: 
ch encollecte auf den erftien Sonntag im Juli c ftatıfindet, 

vn den 19, Mai 1862. 





Nrv. 649. Aufgehobenes Erfindungs- Patent betr." 

ad dem Ingenieur Emil Fleiſchhauer in Eiſenach untee dem 10. Min 1861 - erteilte Patent 
auf ehr in der durch Zeichnung und — nachgewieſenen Zuſammenſehung neu und eigens 
a erfannten Gasrequlator 4 Sum en. 

Düffeldorf, den 2. Mai 1 . 


Nrv. 650. Die Ausbändiaung von —— — über, eingezahlte Deinen Beten 
runge- und Ablöfungs-Gelder beir. S. IV, Rro. 374 
Den Erwerbern von Domainen und —2—— 10 wie den Reluenten von Honiäiden-Ab 
gaben wird bierdurdh bekannt gemacht, daß die von ber Königlichen Ha upt-Berwatung der Staats⸗ 
Schulden vorfchriftsmäßig befcheinigten, Quittungen unferer Haupt-Eaffe über die im IV. Quartal v. Js. 
in Boll: und Reftzahlungen erlegten Domainen-Beräußerungs, und Ablöfungs-Gelder, den betreffenden‘ 
Rentämtern zur Aushändigung zugeftellt worden find. A 
Düffeldorf,. den 19. Mai 1862. Jake RS 





Verordnungen und Befanntmachungen anderet Behörden. 2 
Fev. SS1, Die II. Perfonenpoft zwiichen Alteneffen und Effen betr. 


M. ab wird die Il. PBerfonenpoft von Altenefien nah Efien. _., an 
aus Altenefien 1% Nachn., ’ ’ 
abzfestigt werben. - Düffelvorf den 6 Mai 1862. | Ter Ober Por Direktor. 
In Vertretung: — 
Rrı. 652. Die Perſonenpoſt zwiſchen — *** und Nieberkruüchten Bert. Wo nd 
Bom 16. da. Mtd. ab wird die Gladbach⸗Ri . 


ederfrüchteh’er Berfonenpoft_ "' 
aus Niederfrüchten 61° Früh, — 
(im Winter 6° Früh/ = 


9 


Der Ober Bo Director Brtedertg: 


Abgefetigt werben. 
Düffeldorf, den 12. Mai 1862, 


eo: 058, Die Bo Dampficiffe-Berbinbung zwiſchen Stettin und Stockholm 
ezug auf die Befanntmachung vom 25. v. M. nird hierdurch — d bie biesjäh- 
tige Serpoft:Berbinbung zwifchen Stettin und Etodholin nunmehr eröffnet ift und durch die Schwebifchen 
Poſt; Dampfſchiffe „Drottning Loviſa“ (Königin Louiſe) und „Skane“ (Schoonen) unterhalten werden wird. 
Die bfetigung Bi biefer Schiffe wird in nachftehender Weile erfolgen : 
Ton Stodbelm: 


um 12 Uhr Mittags, * —E des von Berlin um 8 Uhr Morgens, 
des Morgens eigenen. Gifenbahnzuges, 
ni. „Sfane“ —— Loviſa“ doigois —8* „Skane“ 
Mai. 6i8. WB. 23, Mai Mai 13. 28. 
Juni 8 18 28. F 3. 13. 23. Juni — 8 Juni 3. 13. 23. 
Juli 8. 18. 28. uli 3. 13. 23. Juli 8. 18. 28. Juli 3. 13. 23. 
Auguſt 8. 18. 28. Auguſt 3. 13. 23. Auguſt 8. 18. 28. Auguſt 3. 13. 23. 
Sepibr. 8. 23. Septbr. 3. 16. 30. Septbr. 8. 23, Septr. 3. 16. 30. 
tbr. T. 21. Okibr. 14. 28. Di A 21. Olibr. 14. 28. 
bbr. 4 18, Novbr. 11. Novbr. 11. 


Unter gewöhnlichen Witterungsverhältniffen wird de —— in 48 bis 54 Stunden zurückgelegt. 
Die Schiffe werden auf ihren Fahrten in beiden Richtungen ſowohl in Swinemünde, als auch in 
Calmar — um — die * Ink die Reifenden und Güter abzufegen und aufzunehmen. 


ad Paffagegeld beträgt: 
T Plap. II. Blap. Dedplap. 
Thlr. ar Crt. — Ert, Tr. Br. Ert. 
1 


Bon Stettin nah Steckholm oder zurück 8 

ä - „ Galmar U a || 7 3°, 

Rn] u ") *1 — Swinemünde " 17] . .. I Ya 1 — 
-‚„ Ewinemänbe: „ Sliockholm 466 11 8% 

N . — Fe 2% . 

Stocholm Calma FA 


In diefen ara ie en find bie Koflen für "bie Beroiztfung der Relfenden nicht mitbegriffen ; diefelbe 

— er Tarife der Schiffd,Reftauration ſtatt. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des 
affagegeltes 

ie Reiſende hat 100 Pfund Gepaͤck frei. Kinder, welche die Hälfte zahlen, Haben nur 50 Pfd. 

frel. Bür das Mehrgewicht if eine billige Ueberfsachtsgebühr zu entrichten. 
gen, Pferde und Güterfendungen nad und von Ztodholm und Galmar erhalten für müßiges 

Beate Sesrbuun Die fpeciellen Fragt: Tarife können bei einer jeden Preußischen Polt- Anftalt ein- 
gejeben werben 

Das ı infhreiben der Perſonen, ſowie die Expetition der Güter, imyleihen die Annahme yon 
Wagen, Pferden x. wird in Stettin dur die dortige Königl. Poſt⸗- Dampffhiffs Expedition, und in 
Sminemünde durch das Poft-Amt bafelbft beforgt. 

Berlin, ben 6. Mai 1862, General: Poft- Amt: Philipsborn. 

Air ERREDE SER SEES) SEEN EHE 


Mro. 654: Tie — —— Pentenbriefe der Provinz Weſtpfalen und der Rheinprovinz bet. 


Nachſtehende Verhandlun 
ar e Münfter, den 8. Mai 1862 
An weſend: 
I. die Abgeordneten ter Provinz Wefiphalen: 
1) err Commerzien-Rath Niedied von bier, 
2) Herr Schulze Eidrodt aus Ropel. 
I. Ramens ber Rentenbanf: 
1) Direltor, NRegierungs: Rath von Hartmann, 
2) —— er, Domainen,Kath Filbry. 
Ir. Der Notat, — Juſtiz-Rath Erone von bier. 
Die in dir hier eigefügten von * Dircction der Rentenbank unterm 14. März c. auſeſtellten 


235 
Nachweifung verzeichneten, in Bolge Berloofung baar zurüdgezahlten Rheiniſch Wefphälifchen Renten, 


briefe, ale: 
19 Stüd litt A. zu 1000 Thlr. zufasamen über 19000 Thlr. 
9 B. zu 500 „ " " 4500 „ 


” * 


ya „ €. zu 1000 „ 5 „ 370 „ 

3 u Du © „ „ ” 825 „ 

97 „ E. zu | > „ 90, 
Sa. 1055 Stüd zum Hauptbetrage von 37505 Thlr. 


„zaufend fünf und fünfzig Etüd überhaupt über fieben und dreißig Taufend fünſhundert fünf 
und neunia Thaler“ Art 
mit den dazu gehörigen in der Nachweiſung fpeeifizirten zehn Taufend fünfhundert neun und vierzig St 
Zindfoupons wurden vorgelegt, nachgefehen und richtig befunden, darauf in Gegenwart der Untergeich 
neten durch Feuer vernichtet 
Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 
Niedied. Eidrodt v. Hartmann. Filbry. Erone, Notar. 


wirb hiermit veröffentlicht. 
Münfter, den 8. Mai 1862. Königl. Direktion der Rentenbank. v. Hartmann, 





Arv. 655. Die Ausfoofung von Nentenbriefen der Provinz Weftphalen umd der Rheinprovin; betr, 

Bei der heute flattgehabten Öffentlihen Ausloofung von R utenbriefen find die in dem nachflehen, 
den Berzeichniffe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. 

Indem wir diefet auf den Grund der darüber aufgenommenen Berhandlung befannt machen, füns 
digen wir den Inhabern der ausgeloof'ten Rentenbriefe diefelben mit der Aufforderung, den apitalbes 
irag gegen Quittung und NRüdgabe der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr zahlba ten Zins- 
Goupons Serie II, Nr 9 bis 16 

vom 1. DOftober d. I. ab bei der Rentenbanfsfaffe in Münfter. 
in Gmpfang A nehmen. 

Auch iſt es geftattet , die gefündigten Rentenbriefe mit der Poſt, aber frankirt und unter Beifü« 
gung einer gehörigen Quittung auf befenderem Blatte, über den Empfang der Balnta der gedachten Kaffe 
einzufenden, und die Ueberfendung der fegteren auf gleihem Wege, aber auf Gefahr und Koften des 
Empfängers zu beantragen. j 

Bom 1. Oftober d. J. ab Hört die Nerzinſung biefer Rentendriefe auf. Diefe ſelbſt verjähren 
binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt, 

Zugleich find in dem Berzeichniffe (b) die Nummern der feit zwei Jahren noh rhditindigen nicht 
mehr verzinslichen R-ntenbriefe abgedrudt, ı.nd es werden die Inhaber derfelben zur Bermeidung meis 
teren Zindverluftes an die Erhebung ihrer Rapitalien erinnert. 

a 
Berzeichniß der am 8, Mai 186% ausgelcoftten, am 1. Dftober 1862 zur Realifation fommenden 
Rentenbriefe der Provinz Wefiphalen und der Rheinprovinz. 
22 Stüd Littera A. von 1000 Thalern. 
Nr. 330. 1010, 1105, 1123, 1283, 1624, 1735, 2050, 2079, 2577, 2762, 285%, 3116, 
3965, 3278, 4050, 4147, 4182, 4387, 4506, 4050 und 5607. 
8 Stüd 8ittera B. von 500 Thalern. 
Nr. 233, 718, 064, 1164, 1332, 1490, 1705 und 1855. 
50 Stüd Littera C. von 100 Thalern. 
Xr. 87, 236, 491, 595, 800, 1291, 1629, 210%, 2263, 2442, 2443, 2654, 2716, 2793, 
%84, 3218, 335%, 3761, :957, 4920, 471, 4510, 4842, 5714, 6392, 640°, 6601, 678% 
58, 6892, 7168, 8011, 8309, 83:0, 8371, 8372, 8621, 8620, 8708, 9176, 10103, 10109, 
10161, 10180. 10705, 11377, 14431, 11459, 11549 und 1155%, 
25 Stüd Littera D- von 2% Thalern. . 
Nr. 226, 287, 1428, 1362, 2114, 2410, 2708, 3237, 3273, 3820, 4132, 4560, 4783, 
5446, 5776, 5899, 6026, 6256, 6425, 6821, 7859, 8129, 8543, 8609, und 9816, | 


1 


TE Sr Rittera E. von 10 Thalern. 

Nr. 7, 16, 17, 31, 71, 84, 86, 114, 124, 175, 17%, 229, 223, or, 248, 258, 
2ER, 29R, 200, 303. 300, 330, 450, 385, 380, 308, A2t,- 494, 439, 352, 476, 490, 508, 
523, 525, 535, 538, 550,558, 005,608, A2A, 668, &8R, #97, 72%, 733, 759, 76f, 776, 783, 793, 
796, 816, 841, 856, 837, 208, -OU4, 008, 913, 020, 925, 951, 073, 975, 982, 1000, 
100%, 1046, 1055, 1058, 1064, #093, 1102, 1403, 1108, 1114, 1121, :1129, 1140, 1154, 
1156, 1160, 1169,_ 1178, 1184, 1216, 1226, 1837, 124®, 125%, 1265, 1290, 1317, 1327, 
1329, 1334, 1335, 1). 1382, 1350, 136%, 1370. 1373, 1378, 1300, 1406, 1408, 1416, 
1432,17:1463, 1464, 1472, 1473,. 1492, 1485, 149, 1497, 1501, 15%, 1543, 1546, 1561, 
1565, 1570, 1595, 102, 1638, 1646, 1651, 1658, 1659, 167%, 1631, 1003, 1696, 1697, 
172%, :179%, ° 1797, 1760,: #781. - 1784; 178%, 1799, 1802, 1821, 1829, 1844, 1855, ‚1862, 
v864, 1877,7 1007, 121. 1933; 1937, 195, 1960, 4961, 1962, 1979, 1903, 2003, 2007, 
2031, 2031, 2068, 2066, 2068, 2069, . 2081, 2085, 2089, 2096, 2103, 2120, 2121, 2122, 
2133, 2194, 2136, 2142. 2166, 2169, 2187, 2130, 2196, 2201, 2208, 2214, 2218, 2219, 
2222, 2234, 224722653 2258, 2260, 2.61, 2262, 226%, 2967, 2ER, 2269, 2270, 2273, 
2287, 2209, 2294, 2311, 2360, 2361, 2363, 2360, 2376, 2392. 2437, 2446, 2472, 2473, 
2484,.: 2509: r2bER, - 2594. 2510, 2544, 2576, 2577, 2583, 2595, 2605, 2620, 2624, 2632, 
2083, 2690, 2790, 2734, 2736, 2755, 2756, 2750, 2765, 2706, 2781, 2802, 2800, 2813, 
2895, 2BAb; MAR, 2876, 2870, 2886, 2RBO, 2008, 2933. 2035, 2955, 20ER, 2 59, 2064, 
68,: ;2969,.. 2989,;.3003, 3009, 3021, 3022. 3037, 3050. 3056, 3074, 3078, 3082, 30883, 
105, A114, 3133, 3146, 3150, 3155, 3174, 3136, 3196, 3200, 3224, 3231,. 3241, 3284, 
334 ig ‚3320, 33, 3338, 3341, 3343, 3304, 3308, 3379, 3381, 3383, 3408, 9434, 


g, ı 

4343; 3 — ‚ 4354, 4366, 4367, 4374, 4378, 4420, 4493, 4497, 4434, 4463, } 
4484, .4502,., 4507, 4540, 4511, 4513, 4517, 4510, 4520, 4529, 4536, 4543, 4548, 4551, 
4560, 4570, 4571, 457%, 4570, 4595, A614, 4620, 4623, 4628, 4629, Abil, 464%, 4647, 
4651, A666, 4667, A668, 4670, 467%, 4873, 46°0, 4600, A695, 4698, 4704, A718, 4740, 
41a, ‚475%, 4760,- 4773, A778, A786, 4312, ABl, 4820, 4822, 4934, 4856, 4857, 4977, 
ABI, A885, 4800, 480%, 4935, AUGE, 4078, 4004, 5015, 5010, 5024, 5027, 5098, 5041, 
5042, 5043, 5944, 5045, 5069, 5081, 5094, 5115, 5122, 5138, 5159, 5168, 5169, 5170, 
5174, 5202, 5206, 5216,. 5%%, 5278, 5283, 5290, 5326, 5333, 5331, 5343, 5346, 5351, 
5363, 5378, 5582, 5410, 5426, 6437, 5414, 5453, 5190, 5491, 4405, 5514, 5523, 5528, 
5529, 5544, 5555, 5567, 5576, 5581, 5580, 5600, 5603, 5621, 5624, 5675, 5681, 5685, 
5694, 5696, 5776, 578%, 5789, 5801. 580%, 5815, 5841. 5345, 5861, 5985, 5870, 5978, 
5906, 5932, 5058, 5060, 5985" 5903, 5994, 5098, 6006, 6010, 6013, 6017, 6032, 6049, 
6060, 6069, 6080, Bit, H134, 6140, #142, 6146, 6148, 6119, 6155, G184, K185, 6190, 
6 6235, 6237, 6238, 6245, 6253, 6290, 6340, 364, 6382, 6384, 6387, 638%, 6394, 

9, 6426, 6431, 6450, €510, 6516, 6517, BR0L, 6602, Kat), 
6710, 6721, 6725, 6731, 6738, 8743, EIS, 6757, 6750. 6780, 6784, 678%, 6786, 6816, 
6818, 6844, 6845, 6853) 0857, 6871, 6301, 6001, 914, 8916, 6923, 6930, 6900, 7000, 
7015, 7025, 7070, 7093, 710%, 7117, 7140, ‘7160, 7162, 7175, 7182, 7183, 7223, 7226, 


1824, 7866, 7881, 7882, 7883, 7909, 7945,. 7023, 7940, 7078, 7069, 7973, ‚8001, 8009, 

8010, 8024, 8052, 8053, 8055, 8056, 8063, 8078, 8088, 8090, 106, 8119, 8122, 8154, 

ki a 8177, 8207, 8208, 8212, 8223, &230, 8250, &2bt, 8255, 8257, 8258, 8284, 
350, 8362 


8388, 8397, 8401. 8421, 8437, 8440, 8446, 8460, 8461, 8466, 8471, 8472, 8474, 8487, 


8488, 8491, 8500, 8508, 8583, 8548, 8564, 8566, ı 85740 8589,.,.B81050,BA11, ı; 
8620, 8622, ‚8630, 8631, 8642, 8643, 8624 3653, , 8056 6609, Ba 9 rc 
| 4 N * 


9008 y ie 7} © fl % * 
9417; 9124, 9126, 131. 9132, 0137, 9142, 145, 9189, 0194, 6195; —6 9229, 


9605, ‚ 9712, 9713, 9722, 0736, 9748, 9748, , 9760, - 9761,:09774, :.9798, j 
0825, 9830, 0844, 955, 9856, UE58, 0864, 9872; 0873,: 0874,  OBSL, OR, 
9886, 0893, 9894, 9805, MIDI, 903, 9009, G938, : 9939, 0049,..9064,,. 2068, A071, -d 


⸗ 
9973, 10000, 10002, 1003, 10008, 10047, 10056, 40058, 10060, 10063, 10064, 1660 
10070, 10073, 10080, 10085, 100-5, 10080, 10092, 10094, 10085,,. Watt, 10120, 10h 
10158, 10160, 10164. 10166, 101+0, 10181, 10194, 10221, 10232, 10238, 10239, 
10274, 10275, :0286, 10290, 10302,..10316, 10324, 10332, 10334, 10351,.1 10339, ı 
10369, 10370, 10383, 10389, 10392, 10405, - ‚10406,.,.10408, 10433, .40441,5.10442, 
10446, 10478, 10480, 10516, 10539, 10542, 10545, ..10551, 10553, 10555, 10556, 
10579, 10598, 10604, 10605, 10526, 10630, -40637,.. 10664, - 10655, 10661,0 — 10665, 
10607, 10668, i0669, 10674, 40675, :10676,-.10694,. 10697, ..10609, 10700,,, 20708, „ 10710, 
410711, 10712, 10719, 10792, 10734, „A741, .10759,..10761, 10775, 10776, 10780, 10784, 
11787. 10800, 10801, 10804, 10813, 10816, 10336, 10344, .,10856, -10857,% 10858, ; 10859, 
10869, 10870, 10381, 10916, 10926,.,40934, 40932, ,.10933, 10935, 10939, 10941, 10962, 
10964, 10965, 10966, 10967, , 10068, ..10984, 66 10090, ‚41000, ;11003,;5 4008, ; 11011, 
11032, 11047, 11048, 11097, 11130, 14432,,.4 lag 11138," I1144, 11145, 11200, 1120? 
11203, 11209, 11210, 11212, 11216, 11218, 11947, oh ‘ 

11252, 11253, 11257, 11271, 11279, 11284, 11200, 11293, 11296, 41302, 14343, , 11314, 
11315, 11322, 11323, 11333. 11343, 11394, 11350, 11371, 11372, 11373,, 1137, , 11377, 
11380, 11383, 11398, 11400, 11401, 11429, 11430, 11439, 11449,. 11452, 11466, , 11535, 





11781, 11785. 1179% 11793, 11794, 11805, 44806, 11821, ;.11823,. 11823, ) 11829, - 11830, 
11833, 11835, 11836, 11837, 11833, 11847, 14848, 14840, 11850, 11853, - 11857, + 11869, 
14874, , 41282, A183, 11594, 11885, ‚11850, 44803, 11897, . 11909, ,11909,. 41913.5 11919, 


- 12339, R ; 
j ‚ 12253, .49254,. 42256, 12256, ; 12270, 
12272, 12280, 12233, 12284, 12249, En 12301,,: 12304, -12205,. 12306, , 12307, , 12303, 
2, .12316,: 12817, 10319, 12322, 12323, 12324, ,12328, - 12329, 


12172, 12181, 12193, 12197, 12202, 12203, 3 ‚12206, 12207, 20, 1224 
? 35, 12236, 12238, 
hy 


12444, 26, 1 N 
12483, 4455, Rap 42453,-cA246L,,, . 16, 12460, ,42467, 12474, 1847 12478, 
12477, 12478, 12479, 483, 549487, ; Ar, 12996, , 42497, 112498, | } g 
12500, 12501, 12506, 12507, 12515, 19518, 12520, 12524, .12527,; 125284. 12529, 


12530, 12534, 12535, 112536, , 5 I 340, .12545,, 12547, 12552, 12553, 12554 
19555 or Fr — Ba 6, Ver "12580, 12500, 12592, 12593, 12506, 


n si .* H 
— m. — 
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12590, 12601, 12603, 12606, 12607, 12610, 12611, 12612, 12613, 12614, 12615, 12618, 
12619, “12620, 12624, 12625, 12626, 12627, 12628, 12629, 12630, 12631, 12633, 12640, 
12643, 12645, 12646, 12619, 12650, 12653, 12654, 12655, 12656, 12657, 12658, 12661, 
12663, 12667, 12634, 12685, 12688, 12699, 412701, 12703, 12704, 12705, 12706, 12707, 
12709, 12709, 12710, 42741, 12712, 1271%, 12714, 12715, 12716, 12718, 12719, 12724, 
12725, 12796, 12727, 12728, 12729, 12730, 12731, 12732, 12733, 12745, 12746, 12747, 
12748, 12757, 12768, 12763, 12764, 12765, 12766, 12767, 12763, 12769, 12772, 12773, 
12798, 12799, 12300, 12801, 12302, 12803, 12304, 12805, 12806, 12807, 12803, 12809, 
12810 12811, 12314, 12815, 12819, 12827, 12823, 128509, 12861, 12866, 12867, 12%68, 
12869, 12873, 12874, 12875, 12876, 12386, 12388, 12897, 12904, 12009, 12911, 12912, 
12913 12919, 12921, 12922, 12924, 12925, 12935, 12038, 12043, 12947, 12948, 12949, 
12950, 12951, 12955, 12056, 12957, 12058, 12959, 12063, 12064, 12065, 12966. 12967, 
12068, - 12969, 12970, 12971, 12976, 12977, 12973, 12979, 13016, 13019, 13020, 13021, 
13022, 13023, 13024, 13025. 13026, 13027, 13028, 13031, 13032, 12034, 13035, 13036 
13037, 13038, 13039 und 13040. 


b. 

Berjeihniß ber bereit6 früher ausgelooPten und feit zwei Jahıen rüdfländigen Pentenbriefe der Provinz 
Wefiphalen und ber Rheinprovins, und zwar aus den Fälligfeitd:Terminen: 
Pro 4. October 1857. | 
3 Stück Liitera D Nr. 3047, 3713 und 5335. 
s Eric Litteta E Nr. 6089, 7104, 7832, 8273, 8473 und 9790. 
Pro 1. April 1858, 

3: Stil Littera E Nr. 3048, 6285 und 6702. 
Bro 1. October 1858, . 
6 Stüdf Littera E Nr. 1404, 5658, 8104, 0725, 10488 und 10489. 


E Bro 1. April 1859. 
1 EStüͤck Littera A Mr, 3273. 
i Stüuͤck Littera B Nr. 1552. 

1 Stüſck Littera C Nr. 4379. 

1 Stüd Littera D Nr. 8575. 

41 Stüd Littera E Mr. 255, 279, 505, 1010, 2861, 3422, 3570, 3571, 4200, 4830, 5424, 6024, 
6086, 6087, 6193, 6194, 6630, 7051, 7052, 7372, 7871, 7890, 8092, 8138, 8286, 8817, 9232. 9392, 
9530, 9943, 9944, 10548, 10570, 10578, 10871, 10873, 10873, 11078, 11079, 11115 und 11122. 

Pro 1. October 1859. 

3 Stück Rittera Ü Nr. 3993, 4268 und 6441. 

3 Stürf Littera D Nr. 8123, 8773 und 8774. - 

3 Stück Littera E Nr. 117, 207, 686, 958, 1098, 1143, 1146, 1188, 1487, 1767, 1931, 9246, 
2486, 3497, 3134, 3360, 3656, 3935, 4194, 4485, 4609, 4779, 4970, 5136, 5318, 5706, 5792 5795, 
5903, 6039, 12, 6227, 6228, 6286, 6302, 6432, 6435, 6489, 6490, 0585, 6847, 6848, 7143, 7761, 
7188, 7917, 7918, 7930, 7944, 8042, 8113, 8131, 8134, 8196, 8454, 8594, 8595, 8777, 9043, 9070, 
9160, 961, 9162 9243, 9574, 9734, 0942, 10116, 10178, 10207, 10385, 10386, 10411, 10577, 10581, 
10139, 10730, 10731, 11509, 11523, 11594, 11525 und 11528. 


Fro 1. April 1860. 

2 Sr Littera B Nr. 1603. 

4 Stu Littera C Nr. 1462, 3683, 3684 und 9967. 

7 Stüd Littera D an 307, 3203, 5527, 5752, 700%, 7495 und 7717. 

' 68 Stüdf Littera E Rt, 314, 401, 424, 609, 936, 1011, 1101, 1155, 1167, 1337, 1452, 2091, 
2495, 3365, 3729, 3875, 4254, 44ll, 4819, 5050, "5095, 5176, 5177, 5398, 5474, 5912, 6056, 6057, 
6018, 6379, 6546, 6604, 0924, 71050, 1941, 8478, 8518; 8617, 8721, 8732, 8743, 88304, 8848, 9174, 
9175, 9187,'9405, 9527, 9571, 9678, 9682, 0683, 9984, 10115, 10255, 10361, 10890, 10468, 10864, 
10803, 11013, 11019, 11450, 11481, 11684, 11683, 11697 und 11789. 

5 den 8. Mai 1862 


"Königliche Direetion der Ventenbanf für die Provinz Weſtphalen 
— J und die Rheinprovinz 
v. Ha timanı, 


Redigirt im Bureau der Königlichen Negierung. — Düllelvorf, Hoj-Bucoruderei von H. Vo ſß. 


e 


Regierung zu Düffeldort 
Nr.sl. .. Däffeldorf, Freitag den 30. Mai 1862, 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Röniglichen Negierung. 


NArv. 656: = a Haus⸗Collelte für den Kirchen » Neubau zu Grimlinghauſen betr, LS. V 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 26. Sıptember pr. (Amtsblatt Ne. 53)..bringen. wi 
bierdurch zur. öffentlichen Kenntniß, daß der Herr DbersPBräfident der Rheinproving bie 3 — —* 
bringung der Koſten für den Neubau einer Fath. Kirche zu Grimlinghauſen bewilligten kath. Haus-⸗Col⸗ 
—AIF— ben. diesſeitigen Regierungsbezirk bis zum 1. Rovember d. J. verlängert und zugleich genehmigt 
bat, bdaß diefe Eollefte auch in der Diögefe Trier und in den Theilen der Didzefe Müufter, BEE ande 
ferem Kr — 2 innerhalb der Friſt bis ult. Dezember c. Durch Deputirte abgehalten werde, 
lzılld 9 Ador den 13. Mai 1862. ns " . Wr, 


PER TIEE — — — — — tim 
Aro. 653. Die Ergänzungswahlen bei dem Gewerbegericht zu Burſcheld betr. J. S. III. Nr. 2058. 
Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Burſcheid Icheiden aus als Mitglieder die Herren Guſtav 
Geller und Jacob Eifenader zu Leichlingen und Jacob Beirfchner zu Burjcheiv, fodann als Stellvertreter 
die Herren Gottfried Flender zu Leichlingen und Joh. Wild. Rader zu Burſchiid. 12 
F Key xeſp. wiedergewählt find als Mitgtieder Die Herren Guſt. Geller zu Leichlingen, Jacob Zeitich- 
nee zu Burfcheid und Warl Theis zu Leichlingen, ſowie als Stellvertreter die Herren "Earl Höller- gu br 
lingen Koh. Wilh. Rader zu Burfceid. * 
Wit haben diefe Wahlen beſtaͤtigt und bringen ſolches hiermit zur Ooffentlichen Kennin iß. 
Duͤſſeldorf den 28, Apıil 1862, | hi } 


Mrd. 658. Die Ergänzungswahlen für die Handelöfammer zu Wefel betr. 1. S. III. Nr. 2677. 

j Bei der Handeldfammer zu Weſel find die Mitglieder Louis Klönne und C. Vaſſoll, fowie bie 
Stellvertreter E. H. Deden und 2. von der Trappen zu Weſel ftatutgemäß. ausgeſchieden, indeflen bei 
der jüngit Ratigehabten Ergänzungswahl in ihrer bisherigen Eigenſchaſt wiedergewählt worden. 

Nach erjolgter Beflätigung diefer Wahlen wird foldhes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf den 17. Mai 1862. 








Meo. 659. Die Ergänzungswahlen für die Handelsfammer zu Duisburg betr. I. S. III. Nr. 2676." 
Bei der Handeldfammer zu Duisburg fheiden ftatutgemäß aus die Mitglieder C. A. Weber und 
Aug. Majert fowie die Stellvertreter Julius Curtias und Morig Rheinbach fümmtlih au Duisburg. 
Neus reip. wiedergewählt find Julius Eurtius und Worig Rheinbach als Mitglieder, ſowie Guſtav 
Hardt und Albert Earftanjen ald Stellvertreter. Nach erfolgter Berätigung der Wahlen wird ſolches 
Hiermit r Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
j üffeldorf den 17. Mai 1862. 





Mr: 880: Die Bewilligung einer Prände zur Entdeckung ded Thäters eine Baumfreveld auf der 
-  Düffeldorf-Schwelmer Straße betr. I. S. III. Nr. 2772, es 
In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M find auf der Düſſeldorf⸗ Shwelmer, Straße zwifgen Nr. 
0,77 und 0,91 ein und zwanzig junge Kirch» und Ahornbäume frevelbafter Weile abgep rohen worden, 
Wir haben auf bie Entdeckung des Thäters dieſes Baumfrevels eine Prämie von 25’ Thle.gefept, 
demjenigen hierdurch zugelichert wird, durch defien Mittheilungen die, Ermittelung und gerichiliche 
fung des Thaͤters moͤglich gemacht worden iſt. —— — 
Däffekborf ben’ 43. Mai 1862. 


J 1 5 
— — — 


nu # 
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Nro 661: Bolizei-Berordnung , ker J Feſtlegen m bukllı. 1%: Nr. 3770. 


Auf Anlaß der vielfach eingehenden Anzeigen über bie eg der Tollwuth in vielen Kreiſen 

unfere® V ah iR und Oh * des F. 11 bes Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11/3. 

4850 vero hale "Ei u Bezirkes, jdoh mit Ausfhluß der ey mel ar Düflel- 
i e 


torf, fürs ide ve we ri6pd Ute erlaffen g: 
1, * — Zeit b erkahber d. 3. find 3lkıld. ße 
ebalten werden, — — 


it ſie hät in ge: 


si 2. Auf 2 553 Wegen und Strafen müffen die Hunde während biejer Friſt an I 
hmen fin 


den nur ftatt, inf En: der ey und Hirtenhunde, während fie zur Ausübung der Jupp, * zum 


Seine gefübr! werden oder mit Maulförben verjehen fein, weiche das Beißen verhindern. Asnahm 


Hüten’ von 
| 3: — — gegen biefe Anordnung. unterliegen einer Strafe von Einem 3 


lern und find die Behörden angewieſen, herrenlos umherlauſende Hunde, als der Wuth — 


fort * zu laſſen⸗ 
gi 4° Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation des Amtsblattes in Kraft. 


Düfelberf den 26. Mai 1862. 





i9, 1er 


Niro. 662: * — der nicht in einem Seminar gebildeten Echulamts-Aipiranten 
n der * und 10. v. M. im Seminar zu Rempen abgebaltenen Prüfung, der nicht in“ elnem 


Seminar 88 ee haben das Zeugniß der Anftelungsfäbigfeit erhalten : 


we: erbed, ı 
’ 5 ubert) Kenhwintel und 
Bo Schmip. 


Düfjeldorf den Mat 1862. 





in 


1227| 


.Qis- 


Niro. 663: —— der Schulamts-Candidalen im Seminar, ju PR a 18 — 


em. Ergebniß der am 5., 7. und 8, v. M. in dem Schullehter ⸗/ Seminar zu ig abge: 


haltenen ehe ung find mit dem Zeuhniſſe der — Befähigung entlaſſen worden: 
1) Gottfried Bayer, 
2) Heimih Bergmann, 
3) Wilhelm Bolt, 
4) Heinrich. Bieth, 
5) Heinrich Hermkes 
6) Mathias Hoppen, 
7) Johann Ioadim, 
8) Milhelm Kachren, 


m: 
2 


74% 


9) Johann Kames, 038 aı. 


10) u Klöters, 

cob Köfters, 
12) Hubert Krey, 
13) Andiens Kitter, 
14) Rudolph Schmip, 
15) un Schnütgen, 
16) Richard Schöny, 
17) Heinrich Shopmanne, 
18) Heinih Yan Alphen, 
9 Anton Weingarten, 


Herm. Joſ. Vreden, 0 


Düffeldorf den 18. rt 1862. En 
2 De 


ir Das Bahnbolizel⸗Reglemem für die Eifenbahn ” yöh der „eat Be: 


nad dem Bahnhofe Berge-Borbet der Köln⸗Minvener 
Auf Grund des $. 11 des Gefeges über bie Bolizei-Berwalt RE 180 
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Grund des Reſcriptes des Herrn Miniſters für Handel ıc. vom 14. Februar 1858 II. 905 beſtimmen wir 
hierdurch was folgt: : 

$: 1. Das von und unter dem 3, März 1859 ad I. III. Nr. 1226 für die von ber Kohlenzeche 
Mathias bei Effen (Bictoria Mathias) nad dem Bahnhofe Berge-Borbek der Köln-Mindener Gifenbahn 
führende Eifenbahn erlafjene Bahn-!Bolizeisteglement (Amtsblatt Ne. 14) wird hiermit auf bie von dies 
fer Bahn bei Nr. ö8 ſich abzweigende Strede bis zur Ladebühne der Zehe Guſtao ausgedehnt und für 


gültig erflärt. 
$. 2. Diefe Berorbnung tritt fofort in Kraft. 
Düffeldorf ven 22. Mai 1862, 





Nerv. 665: Die Nachrichten für diejenigen Freimilligen, welche in die Schiffsjungen-Divifion einge, 
ftellt zu werden wünſchen betr. 1. S.IV.. Nr. 33:8. 
Nahrihten für diejenigen Freiwilligen, 
welche in die Schiffsjungen »Divifion eingeftellt zu werden wünfchen, 
$. 1. Breimillige der Schiffsjungen-Divifton. 

— Im Allgemeinen. 
— Schiffs jungen Diviſion Hat die Beſtimmung, Matroſen und Unteroffiztere für die Marine 
auszubilden. 

$. 2. Militairs Dienftzeit der in die Schiffsiungen-Divifion eingetretenen Individuen. 

Diejenigen, welche in der Schiffzjungen-Divifion auf Staatsfoften ausgebildet werden, muͤſſen ſich 
verpflichten, nad) Ablauf von drei Jahren — welche Zeit auf ihre Ausbildung, bis fie in die Rangitufe 
dir Matrofen 3ter reſp. Ater Klaſſe einzutreten fühig find, verwandt worden it — für jedes diefer Jahre 
außer der Erfüllung der allgemeinen gejeplichen dreijährigen Dienftpflicht noch ER In. Jahre 
der Königl. Marine zu dienen. — Wer daher brei volle Fahre in der Schiffsiungen-Divifion bleibt, hat 
im Ganzen zwölf Jahre zu dienen. | 

.$. 3. Anmeldung behufs freiwilligen Eintritts in die Schiffsjungen,Divifton, 

Wer die Aufnahme in die Schiffsjungen-Divifion wünfcht, hat ſich perförlich bel dem Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Kommando feiner Heimath oder wer in der Nähe der Marine-Station wohnt, bei dem Koin⸗ 
mando der Station zu melden und fich einer Prüfung zu unterwerfen, zu welcher er folgende Papiere 
beizubringen hat; 

a) Tauffchein, Konfirmationsſchein, 

b) ärztliches Atteſt incl. Impfichein, 

e) Einwilligung des Vaters oder Bormundes, worin ausgefprochen fein muß, daß fie mit den 
Aufnahme- Bedingungen befannt, ihrem Sohne oder Mündel erlauben, ch zur Aufnahme 
in die Schiffsjungen Diriſion einfchreiben zu laffen. 

$. 4. Annahme-Bedingungen. E A 
1) De Einzuftellende muß 14 Jahre alt fein, darf jedoch das 16te Lebensjahr nicht überjchritien 
en 


aben. 

2) Er muß gefuad, im Verhältniß zu jeinem Alter kräftig gebaut (ftarfe Knochen, Eräftige Mus: 
fulatur) und frei von Fehlern (Anlage au Unterleibsbrüchen) fein, ein fharfes Auge, gutes 
Gehör und fehlerfreie (nicht flotternde) Sprache haben. 3 

Dierüber hat fih der Landwehr: Bataillond-Rommandeur mit dem unterfuchenden Arzte in 

einem Attefte auszuſprechen. 

3). Ex muß ſich gut 13 haben. 

4) Er muß confirmirt ſein. 

d) Er muß leſen, ſchreiben und die vier Species rechnen lͤnnen. 

6) Gr muß ſich bei feiner Ankunft in Danzig zu einer 12jährigen Dienſtzeit in der Marine vers 


pflichten. 
7) Er 2: mit Schuhzeug und Waͤſche fo verfehen fein, wie jeber in die Armee eintretende Res 
krut. Ingleichen mit zwei Thalern, um ſich nad feiner Ankunft in der Divifign das nöthige 
8) — vn: * a * — d ih hend ip nicht genügt 
e ojunge, welcher Den an ihn zu ma en erwigen genug 
m Kar Weiteres entlaffen werben. e ” 


! 
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9) Für den Fall, daß der Schiffsjunge für den Matrofen-Dienk oder Werft-Dienft nicht geeigne 
erſcheint, hat er, wie jeder andere Militairpflichtige feine Dienflzeit in dem Landheere zu er, 
füllen und wird demfelben eine befondere Dienftverpflichtung für feine Ausbildung in der Ma; 
tine nicht auferlegt, 
. b. Einberufung ber Freiwilligen zur SchiffsiungenDiviflon. - 

1) Die Lantwehr:Bataillone haben, ſobald nad ſtattgehabter Prüfung der fih Meldende zur Auf 
rahme in die Schiffgjungen-Divifion geeignet erfibeint, ein Rational veffelsen mach dem für die 
Aufnabme in die Unteroffigier- Schulen vorgelchriebinen Schema nebſt den Atteſten zum Iften 
bed der Prüfung folgenden Monats an die Darine:Station einzuienden. 

2) Das Ober. Kommando der Marine bat nah Maßgabe der eingegangenen und ‚von der Marine 
Station demielben vorzulegenden Anmeldungen tie Aufnayme gu verfügen. ML 

3) Reklamationen oder Worftellungen wegen etwaniger Nichteinberufung bleiben unberüdfichtigt. 

4) Diejenigen Individuen, weiche in dem erften Jahre ihrer Anmeldung wegen mangelnder Vacanz 
nicht angenommen werben, koͤnnen in den nächften Jahren bei wiederhoft nachgewieſe .er Qua: 
lififation wiederum zur Aufnahme in Borfchlag gebracht werden, ſoweit dies das feftgefchte 
Alter geftattet. 5 

Berlin ven 2. Mai 1862. 

J Der Kriegs⸗ und Marine Miniſter. 
von Roon. 


Be a Zee 25 N Ze FW Zw WW U Zw 
Borftehende Nachrichten werben mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die in denielben getroffenen Beftimmungen mit dem 1. Juni d. J. in Kraft treten. 
Düffeldorf den 21, Mai 1862. 


SHrv. 866. Den Debit von Tanninfeife betr. I. S. I, Nr. 3323, ’ 

Der Fabrifant Huelsberg zu Berlin hat in mehrern Städten der Monarchie Depots zum Vers 
pe * * ihm angefertigten und als Heilmittel bei verſchiedenen Hautkrankheiten angeprieſenen Tan« 
ninfeife errichtet. 

Da nad Anlage A. der Befanntmahung vom 29, Juli 1857 (Gefepfammlung 1857 Seite 657) 
der Berfauf der „Sapones medicinales mixti”, zu weldhen die Tanninſeife zu rechnen ift, ben Apothefern 
ausfchließlih vorbehalten iR, fo warnen wir hierduch auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Poli» 
zeisBerwaltung vom 11. März 1850 vor der Anfündigung und a.f Grund des $ 315 Ne. 2 ded Straf: 
geſetzbuches vor dem unbefugten Verkaufr der genannten Seife mit dem Bemerken, daß Mebertretungen 
die in den vorsitirten 88 feftgefegten Strafen nach fich ziehen werden. Die betreffenden Behörben werden 
hierdurch angewieſen, eintretenden Falles das Erforderliche zu veranlaffen. 

Düffeldorf den 24. Mai 1862. 


ro. 667: Den verlorenen Gewerbefchein des Philipp Eichbaum Hierfelbft betr. IT. S. III Nr. 4095. 

Der dem Handeldmanne Philipp Cichmann hierſelbſt am 2. November v. 9. für das Jahr 1862 
unter der Nr, 278 ausgefertigte Gewerbeichein zum Handel mit ordinairem irdenen Geſchirr, ordinairem 
Fayence und orbinalrem Steingut, ift verloren worden, 

Diefer Schein wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Düffeldorf den 21. Mai 1862. 


Nro 668. na oo — des Scheerenſchleifers Johann Lüttgen zu. Kaarſt betr 
. 8, III. Rr. 4106. u ti 
Der Scheerenſchleifer Johann Lüttgen zu Kaarft, Kreis Neuß, Hat den ihm von. uns zum Betriebe 
feines @ewerbed im Umherziehen ausgefertigte @ewerbefchein Nr. 1342 angeblih am 5. d. M. hierſelbſt 
auf dem Steinwege verloren. net _ 
Diefer Schein wird hierdurch für- ungültig erklärt. 
Düffelvorf den 22. Mai 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 


Mrv. 66B. Tie Amtefnepenfion eines Gerichtévollziehers Betr, — 
Der Gsrichtövolgicher Klatt zu Elberfeld, iſt durch Urtheil des hitſigen Kgl. Laubgerichts vom 6. März 
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d. %. beftätigt durch Urtheil des Königl. Rhein. Appellations,@erichtshofes vom 23. v. M. wegen gröb⸗ 
licher Verlegung feiner Dienftpflichten zu einer dreimonatlichen Suspenflon vom Amte verurtheilt worben, 


welche mit dem 23. v. M. angefarrgen bat. 
Elberfeld, den 7. Mai 1862, Der Ober⸗Prokurator: Serib a. 





MArv: 830. Den verlorenen Reiſepaß des J. F. Rofenberg von Dortmund betr. 

Am ©. d. ift auf der Landftraße von Eleve nah Goch der, für den Handarbeiter Joſeph Franz 
Rofenberg aus Dortmund von dem dortigen Polizei-Gommiffartate am 1. April d. 3. -ausgeftellte, am 
9. d. Mts. von hier nach Erefeld vifirte, für ein Jabr gültige Reiſepaß für bas Inland verforen gegangen 


welcher daber bierdurdy für ungfiltig erklärt wird, 
Gleve,: den 17. Mai 1862. Der Bürgermeifter König. 


Nro 671. Die Roftomnibur,-Fahrten zwiſchen Mülheim a. d. Ruhr und Eiſenbahnhof daſelbſt betr. 
Die Omnibusfahrten zwifchen dem Pofthaufe zu Mülheim an der Ruhr und dem Eifenbahnhofe 


daſelbſt courfiven gegenwärtig täglich 7 mal und zwar in folgender Weiſe: 
= g taglich aus Mülheim 6° nn 





6° Ah, 
930 


Düffeldorf, den 13. Mai 1862. 
Der Ober Poſt⸗Director Friederich. 





Aro. 63%. Die Botenpoft zwifchen Barmen und Unterbarmen betr. EEE 
Bom 16. d. Mıs. ab wird die Botenpoft zwiſchen Barmen und Unterbarmen einen täglich 5 maligen 


Gang erhalten und in folgender Weife abgefertigt werben: 
- aus Barmen * 


' Düffeldorf, den 13. Mai 1862 
Der Ober-Poſt⸗Director Friederich. 


Rev. 673, Die Boh- Dampfichiffd- Verbindung zwiſchen Stettin und Stodholm betr. 

Mit Berg auf die Bekanntmachung vom 25. dv. M. wird Hierdurdh mitgetheilt, daß bie biesjäh- 
tige, Seepoſt Berbindung zwiſchen Stettin md Stodholm nunmehr eröffnet tft und durch bie Schwediſchen 
VPoſt Dampfihiffe „Drottning Rovifa* (Königin Louiſe) und „Skane“ (Schoonen) unterhaltenwerden wird. 

Die Abfertigung diefer Schiffe wird in nachſtehender Weife erfolgen: 


Et 


Bon Stettin: er —A WVon Stockhelm: 
um 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von Berlin um s Uhr Morgens, 

des Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges, 

Shane” .1.v, „Drotining Loviſa „Drottning Loviſa“ „Skane“ 
Mai 6. 18. 28. Mai 13. 8. — Mai 6. 18. 28. Mai 13. 23. 


Juni 8. 18. 28. Br ce a Juni 818 8 Juni 3 13. 9. 
Zuli,_ 818. 8. Zu 3. fe 3 Sul 8 18. 9. zu 32 113.0728. 
Angufı.d, 48. 48. wufl 3.13. -23, . uguſt 3. 13. 23. 
Sepibr, d.,28, 7 eptbr. 3. 16. 30. enibr. 8. 23. Sep. 3. 16. 3. 
Ofibr. 7. 21. Okibr. 14. W. Ottbr. 7. 21. Otlibr. 14. W. 
Novbr. 4. IB, — Novbr. 11. Novbr. 4. Novbr. 11. 
Unter gewöhnlichen Witterungsverhältniffen wird die Ueberfahrt in 48 bis 54 Stunden zurückgelegt. 
Die Schiffe *8 auf ihren Fahrten in beiden Richtungen ſowohl in Swinemünde, als auch in 
Talmar anſeg um daſelbſt die Poſt, ſowie die Reiſenden und Güter abzuſehen und aufzunehmeg „. 
da — Das Paſſagegeld beträgt: 
I 1. Platʒ. Deckpl 


Pla 
Thlr. Pr. er Thlr. Pr. Ert. Thlr. Pr. Ert. 
Bon Stettin nah Stodholm ‚ober zurüd . 18 12 6 


. P „ Galmar te 7 3°, 

z 5 „ Swinminde „ „+. 1 1 er 

„ Swinemände „ Stodholm ee |, 11 5"; 
Galmar — . 8% 6 3 


" u [3 
„ Stodfolm „ Galmar ARE Abe 5 24 

In dieſen Beträgen find die Koſten für die Bewirthutig der Reijenden nicht mitbegriffen; diejelbe 
Ga — Tarife der Schiffs-Reſtauration ſtatt. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des 

aſſagegeldes. 

Geber Reiſende bat 100 Pfund Gepäck frei! Kinder, welche die Hälfte zahlen, Haben nur 50 Pfd. 
frei. Für das Mehrgewicht ift eine billige Ueberftachtsgebühr au entrichten. / 

sagen, Pferde und Güterfendungen nad ımd von Etodholm und Galmar erhalten für mäßiges 
— —— Die ſpeciellen Fracht-Tarife können bei einer jeden Preußiſchen Poſt-Anſtalt e in⸗ 
geſehen werden. 

Das binfhreiben der VPerſonen, ſowie die Expedition ber Güter, imgleichen die Annabme von 
Wagen, Pferden x. wird in Stettin durch die dortige Königl. Poft- Dampfihiffs, Expedition, und in 
Sminemünde dur das Poſt-Amt dafelbſt beſotgt. om 

nu mal General: Poſt- Amt: Bhilipsbor 


Berlin, den 6. Mai’ 1862, 

Mrv. 674. Die Poftfendungen unter Kreuz⸗ ober Streif-Band betr. 

Vebertretungen der Boftgefege kommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen Sendun— 
gen vor, welde unter Band (Etreifs oder Kreusband) zur Beförderung mit ber Poſt eingeliefert 
werben, Zum Zwed möglichfter Abwendung der Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $. 15 des 
Reglements vom 21. December 1860, auf die einſchlagenden Vorſchriſten aufmerlſam gemadht.‘ 

Segen die ermäßigte Taxe von vier Pfenrigen- bis zu 1 Loth erel. u. f. w. nad Maßgabe des 
Gewichts Fönnen innerhalb des Preußiſchen oſtgeblets und des Deutjchen Roftvereindgebietd unter Band 
franfirt befördert werden: alle gebrudte, —*2 metallographirte, oder ſonſt auf mechaniſchem Wege 
hergeſtellte, zur Beförderung mit der Srieſpoſt geeignete Gegenftände, mit Ausnahme der gebundenen 
Bücher und der mittelft ber Gopiermafchine oder mittelft Durchdruds Hergeftellten Echriftlüde. 
— ae Adrefie muß auf dem Streif, oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung jelbft "ange 
ra ein. .. 9 J 

Die Verſendung unter Band gegen die ermäßigte Taxe iſt im Allgemeinen unzuhäſſig, wenn 
A el ha nach ihrer Fertigung bush Drud u. f.w. — der SER: irgend 
welche Zujäge oder Henderungen am Inhalte erhalten haben, Dabei macht es Feten 
kinterichied, ob die: Bnfäpe oder -Menderungen geichrieben oder auf andere Weiſe bewirkt. find, 
er er er De Ber jnerkieben yan erten, Si en Ag de 

nftiren, Unterkreiben Burdfreihen, Ausradiren, Durch ſechen, Abs 
Au sfchneiden einzelner Worte, en oder Zeichen u. I.w. AM i 


N. 


J 


Es fann ieh den Preis⸗Couranten, Citcilaren Und Gapfehlungsichreiben no h ein e innere, mist 
der —32VCc Berein flimmende Adreffe ſowie Dr; Datum und Namengs? Unter ſchrift hinzugefügt 
werd ferner 6 Ben Circulare vor Handlungshlüſern mit der Handichriftlichen !Ulntergbichmung; der Aka 
von mehreren Theilnehmern der Handkurig verſehen fein. Den Gorretturbogen können Nendernngen und 
Zufäge, welche die Eörrectur, die Ausftattung und den Drud-betreffen, binzugefügt-werden;- Das-Ma. 
nufceript darf dagegen den Gorrecturbogen wicht: beigefüat werden. Modebilder, Landkarten u. ſ. w. dürfen 
coloritt fein; die Bilder und Karten duͤrſen aber nicht in a Ten beftehen, jondern müllen burg, 
Holignitt, Lithographie, — Kupferftich u. ſ. w. herge 

der inneren pder ven Exite ae Bandes diirfen ur ler —T welche feineh Beftand. 
theil ‚der Adrefie bilden, nicht atee mit Ausnadme des, Namens oder der Kira des Abſenders 9 1 
ı Mehrere Gegenftände Dürfen Er Einen Bande verfendet werben, fofern fie yon ein und bein— 
jelben. Abfender berrühren und überhaupt aur Verſendung unter Band geeignet find; die eingehren 
—— duͤrſen aber alsdann nicht mit verſchledenen Adreſſen oder beſonderen Adreß. Umfih! age vers 
ieben fein 
Wer Gegenfände unter Etreif, oder Kreuzband zur Verfendung mit’ der Poſt einfiefert, wiich⸗ 
überhaupt oder wegen, verbotener Zuſaͤtze unter Streifband nicht verſandt werden dürfen, wird nad $ 35 
des Geſetzes vom 5. Juni 1852 mit dem vierfachen venrage des Vorto, jedoch niemals unter einer Geld— 
— von 5 Thalern beſtraft. 
„eher, den 26, März 1802. leib Gi 
): Dir Der DR Diretor: ring 
— — — 1 
Rev; 65. ‚Die Perfonenpoft zwilchen Grevenbroih und Rhehdt Be An 
in Vom 16. d. M. ab wird die —322 ie SIERT UDO Ai —* Se “ 
aus Grevenbro Si 61° — Abendo MAL 
esgefenigt werben, Düfjelvorf den 7. Mai. 1862 es ST. De Obet⸗ Po fe" I 3199 Bun 
ur or she TERKEEN —— 
13 Um 


Rev. 676. Den auslandiſchen Leblenſ des Peter 5 von srhheib — rd) 
Me 





He u 


wu drßonnem Minifterium:der auswärtigen Angelegenheiten ift mir bie Urfunde a or 
tober v. J. am Bord des belgifhen Schiffes „Hermina * erfolgten Tod —* Peter Fri nt 
aus Merſcheid bei.Solingen, zugeſandt und dieſelbe von mir dem Givilftandebeamten {U 

Eintragung in bie laufenden eterbeurtunbenSlegiper — — worden 


en. den 28, April 1862. | TeDer Dber- ——— ii Seribe, 
f ._—— ea .94) 
Neo: 17. Die Aulandung im Rheine bei Binsheim einer inlichen — 
—1* Er 30. April d. J. ihm Rheine vr elaeheim eh der Kr 2a oyer Bahr \ — —— 


ſcht ei welche dem Anſcheine U drei bis v nahe, Man ii eine u e 
** Verunglũche mar muthmaplic. Ir 63 re alt, Harte ſchwarz in Be Mh 
Badenbart und mar 5’ 2* groß. Das Geſicht war ug oben — ann 
erfeiintlic Er war beffeidet mit. ‚einer as Burfinhof en m m Ki * ea uwoll 
Strümpfen, hellgrau wollenen 44 Hofenträgern, Fr a dei — ühe r un 
leineneß Hemd, an defien aunterm Ende des Einſchnitts fi 45 en Aa ben bei Bat 
die aber dicht mehr kennilich waren ; ‚einer Ja fe von — al ER, 134 he for arg 
————— afıde Nas Fr der Bu bee [ar ſich lit en Au ii * ii Mi 

'erfische ‚Steben, - erjon ‚des Derunglüdten, Ausfun “ w en v ir" ober 
der nid Rolizeibeh a zeige, zu, machen, — 


en non aD: 5* 
Für den Ober Brotutdt 
.. Der. Staats, Brofurator Kolligs. 


ns LS 


Rev. 638 Den vermißt geweſenen ya Fre Echſeder von Forſt betr. 
Meine 24 Maͤrz di betreffend ven Irren Peter ıSchnäber Du Bor, 


wieb hiermit als erledige zütücgenommen. 
Coblenz den 18. Mai 1862 De Königt- Ober Profuratort v. Brruntuß. 
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Mrs. 679. Den im Rhein ertrunkenen EG. Wid v. Köln betr, ie, Eur 

| Die unterm 15. Aptil di I. erlaffene Bekanntmachung , betreffend den hierfelbft in den Rhein ges 

flürzten und ertruntenen Tagelöhner Carl Wit aus Köln, wird Hiermit ald erledigt zurückgenommen. 
Düffelvorf den 19. Mai 1862. Der Dter-SProfurator : v. Ammon. 


| &icherheits:Polizei. 
Aro. E89. Diebftahl zu Sterfrade, * 
Zu der Nacht vom 6. auf ten 7. Mai find aus einer Wohnung zu Sterkrade 2 Bettücher, wovon 
1 neu und 1 ſchon gebraucht, gez. H. V., 1 leinenes Mannahemd ge H. V. 1 leinenes Frauenhemd, 
1 paar noch ganz neue lederne Schnürftiefel, 1 paar angeftridte Kinverfirümpfe, und 1 blau leinene 
Schürze geftohlen worden. Der Verdacht diefes Diebſtahls fällt auf eine Fleine ſchwächliche Frau von 
wenigftensd 50 Jahren, welche mit einer ſchwarzen Kaputze, grün gedrudtem baummollenen Kleide und mit 
ſchweten ledernen Schuhen bekleidet war. Wer fiber den Verbleib der geftohlenen Sachen oder den Dieb 
ae 3 eben fann, wird um Mittheilung erfucht. 

el, den 13. Mai 1862. 


| Der Etaald-Unwalt Rotshaufen. 
EEE ENGEREN VERERTERSONE 
Air. Gs 1. Diebitähle bei und zu Ruhrort. 
arpealee find : In der Nacht vom 6. zum 7. Mai c. aus einem im Hafen zu Ruhrort Liegenden 
Shiffe ein Keifefad, eine dunkelblaue Tuhjade mit ſchwarz und weißem Bombalfin gefütteıt, eine alte 
dunfle Tuchjacke mit Leinen gefüttert, 7/, Bir. Tabak, eine ſchwarze Brieftajche mit rothem Leber gefüttert, 
worin ſich eine preußiſche mr a ei befaud, eine Schnupftabafsvofe, 4 blaue Mannshemden, 2 weiße 
Mannshemden und verſchiedene Paar blaumollene Strümpfe; in der Naht vom 8. auf den Wal c, 
aus der Bergmanndfaue der Zeche Oberhäufen ein Rod von blauem Kaffinet, eine ſchwarze Hofe von 
englifch Leber, ein. leinene® Hemd ges G. B B. 6, ein braunes halbfeidenes Halstuch, ein rothes Taſchen 
tuch, und ——— in Der Nacht vom 12, auf den 13. Mai c. von einem mit Mauern umſchloſſenen 
Hofraum zu Ruhrort ein leinenes Hemd mit ſchmalen Falten gez P. M. L., ein leinenes Hemd mit breis 
ten- Kalten ge. M. K, ein ‚braun und weiß geftreiftes baumwollenes Faltenhemd und ein paar neue 
wollene Strüupfe. Wer über den Verbleib diefer Sachen oder die Diebe Auskunft geben kann, wird um 
Mittheilung erſucht. 
Weſel, den 15. Mai 1862. Der Staats, Anwalt Rolshauſen 


Arv. EB. Diebflahl zu Boſcherend, Gem. Hinsbeck. 

In der Naht vom 12. zum 13. Mai d. 9, find zu Bofcherend, Gemeinde Hinsbeck, folgende 
Gegenſtaͤnde gene len worden: 1. ein Rod von fhwarzbraunem Tu, mit ſchwarzem Orleans: gefüttert, 
fa neu; 2, ein Winterrod von dunkelſchwarzem Tuch mit dickem Bomfin ansgefütfert; 3 (ein ziemlich 
abgetragener Tuchrock von dunkelſchwarzer Farbe, mit ſchwarzem Orleans ausgefüttert; 4. ein neuer 
—5* Rod, mit ſchwarzem Orleans ausgefüttert und mit Band beſetzt, am ber linken Seite 
effelben befindet fich eine Taſche; 5. ein —— Rod, mit Band Hejeht und mit Orleans aus- 
gefüttert, an ber linfen Seite befindet ſich inwendig eine Tafche, welche nah außen hin etwas abgerifjen 
war ; 6) zwei ſchwarzſeldene Weiten, die eine Ar neu, bie andere an den Taſchen etwas abgenupt ; 7. 
ein golbenes Schloß mit Kreuz und goldener Halskette, ein Theil des Schloſſes ift mit einem Schnuüͤr⸗ 
——— i 8. zwei goldene Fingerringe; in dem einen find die Buchflaben F. IL et M. H. in 
wendig eingravirt. | | 
* Ich Er. eg a ei ——— —— ei über den a Auss 

nft zu geben vermag, mir oder ber nächften Polize rde baldigft davon beilung zu machen, 

Cleve den 19. apei 1862. hr den Dber- Profurator. 

Der Staats, Profurator: Kolligs. 








Perfonal:Ehronif. 2. 
gie 688. Dem prakt. Arzte, Wundarzte und Geburtöhelfer Dr. Guſtav Dito Lange zu Duisburg 
das Faͤhigkeits⸗Zeugniß zur Berwaltung einer Kreis. Phyfilatsftelle eriheilt worden. tz 


 Wedigiet im Würeen der Rönfgligen Regierung — BDäfeldorf, HofjsBuchhruderei von g. Bo 





) 


Ymts FT inseriee 


Regierung zu D üffeldorf 
Nr 32. Düſſeldorf/ Montag den QIunt, 1862. 


Subalt der Geſetzſammlung. 


Aero. es. Geſetzſammlung, 17tes und 18tes Stüd. 
Das zu Berlin am 22. Mai 1862 ausgegebene 17te Stück der Geſetzſammlung enthält unter :_-, 
Nr 5532, ya :Urfunde über einige Abänderungen der Statuten der Berlin-Stettiner Ei⸗ 
ſenbahngeſellſchaft. Vom 5. Mai 1862. 
Nr. 5533. Allerböcfler Grlaß vom 5. Mai 1862, betreffend Menderungen und Ergaͤnzun en des 
—— — für das platte Land von Alt, Pommern vom 20. Auguft 1841, 
— F — ronung, betreffend einige Abaͤnderungen dieſes Reglements, vom 23. Ofs 
tober 
Tas zu Berlin am 24. Mai 1862 ausgegebene 18te Stück der Geſetzſammlung enthält unter : 
Rr. 5534. Allerhöcfter Erlaß vom. 23. April 1862, betreffend die Werleihung- ver fisfalifchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Nuterfaltung der Gemeinde-Chauffee von Inden über Alt, 
dorf und Kirchberg nach Zülich 
Nr. 5535. Allerhoͤchfter Erlaß nebft Tarif vom 5. Mai 1862, nah melden die Abgabe für das Be 
fahren der Waflerftrafen awifchen der Oder und Elbe zu erheben ift, 
Nr. 5536. Allerhöchſter Erlaß nebft Tarif vom 5. Mai 1962, nad) welchem die Abgabe für das 8: 
fahren des Bromberger Kanals zu erheben iſt. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. 


Neo. 638 Die erledigte Pfarrfielle der größern evangel. Gemeinde zu Belbert. betr. 
den am 10. d. WM. erfolgten 7 des Pfarrer? Garl Thiel ift die ** bei der 
Ken evangelif en Gemeinde zu Velbert erledigt. worden, welche nad. Ablauf. des Nadjjahres en 
ahl der Gemeinde wieder ‚befegt werden wird. 
Goblenz den 16. Mai 1862. Königliches Conſiſtorium. 








Verordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Negierung. 


ro. 686. Die — — für die fatholiihen Lehrer betr. I. S, V. Nr. 2400, 

% Wiederholungss Prüfung für die farholifchen Lehrer findet im dieſen Jahre Mittwoch ven 16. 
Juli im Seminar zu Kempen Statt. Die Anmeldungen zu derjelben, denen das Seminar-Zeugnif; und 
ein verfiegelted Zeugniß des Ortöpfarrers über den Wandel. und Die Wirffamfeit des Lehrers * 
fein müſſen, find durch den Schuipfleget, reſp. die Schul⸗Commiſſion ſpäteſt en g bis zum 25, ‚Juni 
bei und ein hureichen. 

Di jelborf den 26. Mai 1862. 


Mrp. 687:, Die Herausgabe einer Kibel in Ben Drud für Blinde 6 Beir. 1. S. V, Nr. 2478. „, 
"Die von dem Schriftgießereis-Befiger C. W. Mohr in Berlin. in erhabenem Drud herandgegebene, 
Bibel zum gefeunterricht für blinde Finder, 
—29 beim Gebrauch —— 7 — dergeſtalt daß wir, höherer | Beifung gemäß , diefe® — den 
beth —* Eltern und Lehrern —* empfehlen. 
Duſſeldorf den 27, Mai 1862, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. BB. Die Elserfeld-Hatıinger Perfonenpoft betr. 
St Eiberfeld-Hattingener Perfonenpoft wird vom 1. k. M. ab 
aus Glberfeld um 7** Abende, 
abgefertigt werben, 


Düffeldorf den 22. Mai 1862. Der Ober, Boh- Direktor. 
. In Vertretung: Gidholt. 


Mro- 689. Die III. Perfonenpoft von Emmerich. Bahnbof nah Gleve betr. 
Die IL. Perfonenpoft von Emmerih. Bahnhof nah Eleve erhält vom 25. d. M. ab ihre Abferti- 
gung aus Emmerich⸗Bahnhof 12% Nachmitt. 
Düffelvorf den 26. Mai 1862, Dr Ober-Boft-Dirckior. 
In Beriretung: Eidholt. 





Neo. 690. Einen abhanden gefommenen Reifepaß betr. 

Der rem Kunftgärtner Wilhelm Beifenbufch zu Gahlen von mir am 3 d. M. unter Nr, 49 auf 
einjährige Dauer ausgeftellte Paß zur Reife nah Amfterdam und Haarlem ift abhanten gefommen und 
wird hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Duisburg den 23. Mai 182. Der Landrath : Keßler. 


ro. 691. Die Ausloofung von Rentendriefen der Provinz Weftpbalen und der Rheinprovinz betr 

Bei der Heute flattgehabten öffentlichen Ausloofung von R utenbricfen find die in dem hadhftehen 
den Berzeichniffe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. 

Indem wir diefe* auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt machen, füns 
digen wir den Inhabern der ausgelooſ'ten Mentenbriefe diefelben mit der Aufforderung, den Eapitalbes 
trag gegen Duittung und Rüdgabe der NRentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins. 
&oupons Serie II, Nr. 9 bis 16 

vom 1. Oltober b, 3. ab bei der RentenbankRaffe in Münfter. 
in Empfang zu nehmen. 

Auch iſt es geftattet,, die gefündigten Nentenbriefe mit der Poft, aber franfirt und unter Beifü- 
gung einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte, über den Empfang der Baluta der gedachten Kaffe 
einzufenden, ımb bie Ueberfendung der legteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koften des 
dr wir zu beantragen. 

om 1. Oftober d. I. ab hört die Rerzinfung biefer Mentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren 
Binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anſtalt. 

Zugleich find in dem Verzeichniſſe (b) die Nummern der feit zwei Jahren noh rückſt indigen nicht 
mehr verzindlihen Rentenbriefe abgedrudt, ınd es werden die Inhaber derfelben zur Bermeidung weis 
teren Zindverlufles an die Erhebung ihrer Rapitalien erinnert 


A. 
Verzeichniß der am 8, Mai 1862 ausgeloof'ten, am 1. Dftober 1862 zur Realiſation kommenden 
Rentenbriefe der Provinz Weſtphalen und ter Rheinprovinz. 
22 Stüd Littera A. von 1000 Thalern. 
Nr. 330. 1010, 4105, 1123, 1283, 1624, 1735, 2050, 2079, 2577, 2762, 2852, 3116, 
3265, 3278, 4059, 4147, 4182, 4387, 4506, 4950 und 5607. 


8 Stüd Rittera B. von 500 Thalern. 
Nr. 23, 718, 964, 1164, 133%, 1190, 1705 und 1855. 


50 Stüd Littera C. von 100 Thalern. 

Ar. 87, 236, 491, 505, 800, 1291, 1629, 2102, 2263, 2442, 2443, 2651, 2716, 2723, 
2784, 3218, 3352, 3761, 3957, 4220, 4471, 4510, 4842, 5714, 6392, 6403, 6601, 6788, 
6320, 6892, 7168, 8011, 8309, 8310, 8371, 8372, 8624, 8629, 8798, 9176, 10103, 10109, 
10161, 10180. 10705, 11377, %1421, 11459, 11549 und 11552, 


25 Stüd Littera D. von 5 Thalern. 
Nr. 226, 387, 1128, 1362, 2114, 2410, 2708, 3237, 3273, 83820, 4132, 4560, 47883, 
5446, 5776, 5899, 6026, 6256, 6425, 6821, 7859, 8129, 8543, 8609, und 9816. 


Nr. 7, 16, 17, 31, 71, 84, 86, 414, 124, 175, 178, 220, 208, 22R, 242, 258, 
262%, 298, 290, 303, 300, 332, 350, 385, 380, 308, 421, 434, 439, 452, 476, 490, 508, 
523, 525, 535, 538, 539, 555, €06, 608, 623, 068, 683, 687, 722, 733, 759, 765, 776, 783, 793, 
796, 816, 841, 856, 857, 298, 004, 908, 913, 920, 925, Obl, 972, 975, 082, 1000, 
100%, 1046, 1055, 1056, 1064, 1093, 1102, 1103, 1108, 1114, 1121, 1129, 54 
1156, 1160, 1160, 1178, 1184, 1216, 1226, 1237, 1248, 1252, 1265, 1299, 1317, 1327, . 
1320, 1334, 1335, 1344, 1352, 1350, 136%, 1370. 1373, 1378, 1390, 1406, 1408, 1416, 
1432, 1463, 1464, 1472, 1473, 1482, 1485, 1494, 1497, 150°, 1524, 1543, 1546, 1561, 
1565, 1579, 1505, 1102, 18638, 1646, 1651, 1658, 1650, 1672, 1631, 1693, 1696, 1697, 
1722, 1723, 1727, 1760, 1781, 1784, 1788, 1799, 1802, 1821, 1829, 1844, 1855, 1862, 


7508, 7553, 7554, 7669, 7561, 7571, 7572, 7573, 7598, 7608, 7607, 7617, 7646, 7651, 
7653, 7662, 7666, 7671, 7672, 7673, 7685, 7689, 7717, 7759, 7766, 7775, 7790, 7823, 
7824, 7866, 7381, 7882, 788%, 7909, 7915, 7923, 7940, 1908,27008, 7973 


| 1a | 
—38 
‚12509, 


10080, 


10164. 
‚70286, 
..10383, - 
10480, 


8508, 8533, „8548, 
‚8622, 2 Ent, 8642; 8643 


7 


74 8775, 8725, - 8787 
87, 85CH, 8804, 8008 
- 0048, ‚9060, 9061. 
131, 9132, 9137) 
9260, 9265, 0269, 
0352, 9353, 9361, 


9441, 0442) 


9586, 9600, 9605, 
9713, 9722, 9736, 
9855, 9856, MBHB, 
4, 9805, 0901, 0003, 
10002, 100,3," 10008, 


10085, 10058, 
10166, 10180, 


12535, 12536, 
42566, „ 12581, 


‚8564, 


10194, 
10323, 


10058, 
10094, 


10221, 


10332, 
. 109408, 


10060, 


10095, 


10232, 
10334, 
10433, 


19547, 1 


9964, 99 


10063, 
10111, 
10233, 
10351; - 
10441, 
10555, 
10661, 
10700, 
10776, 
10857, 
10939, 
11003, 
11145, 
11243, 
11302, 
11373, 
11452, 
11539, 
1!636, 
11693, ı 
11772, 
11828, 
11853, 
11909, 
11062, 
12006, 


12420; 


1287, Fr 4250,,, Ba 


— 


12599, 12604, 12603, 12606, 12607, 12010, 12611, 12642, 12613, 12614, 12615, 12618, 
12619, 12620, 12624, 12625, 12626, 12627, 12628, 12620, 12630, 12631, 12683, 12640, 
12643, 42045, 12646, 12649, 12650; 12653, 12654, 12655, 12656, 12657, 12658, 12661, 
12663, . 12067, 12634, 12685, 12688, 12699, 12701, 12703, 12704, 12705, 12706, 12707, 
ı2703,. 12709, 12710, 12711, 12712, 12713, 12714, 12715, 12716, 42718, 19719, 12724, 
12725, 12726, 12727, 12728, 12729, 12730, 12731, 12732, 12733, 12745, 12746, 12747, 
12748, 12757, 12758, 12763, 12764, 12765, 12766, 12767, 12763, 12769, 12772, 12773, 
12798, 12799, 12300, 12801, 12802, 12803, 12804, 12805, 12306, 1287, 12803, 12809, 
412310 1238311, 12314, 12315, 12819, 12827, 12823, 12859, ı12°61, 12866, 12867, 12268, 
12869, . 12873, 12874, 12875, 12376, 12386, 125388, 12897, 12904, 12009, 12911, 12912, 
12913 12919, 12921, 12922, 12924, 12925, 12935, 12938, 12043, 12947, 12948, 12949, 
12950, 12051, 12955, 12056, 12957, 12058, 12059, 12063, 12064, 12965, 12966 12067, 
12068, 12969, 12970, 12971, 12976, 12977, 12973, 12979, 13016, 13019, 13020, 13021, 
13022, 13023, 13024, 13035, 13026, 13027, 13023, ‘13031, 13032, 127034, 13035, 13036 
13037, 13038,. 13039 und 13040, 


b. 
Berzeiäniß der bereitö früher ausgeloof’ten und feit zwei Jahren rädftändigen Pentenbriefe ver Provinz 
Weſiphalen und der Rheinprovinz, und zwar aus den Fälligkeits⸗Terminen: 
Pro 1. October 1857. 
: 3 Stüd Litera D Nr. 3047, 3713 und. 5335. 
6 Stüd.Littera E Nr. 6089, 7704, 7832, 8273, 8473 und 9790. 
| Pro ı. April 1858, 
3 Stück Littera E Nr. 5048, 6285 und 6702, 
WER Pro 1. October, 1958. 
, 6.Stüd Rittera E Nr. 1404, 5658, 8104, 9725, 10488 und 10488. 


Pro ı April 1859. 
ı Etüd Littera A Nr. 3273. 
ı Stüd Littera B Nr. 1552. 
ı Stid Fittera C Nr, 4379. 
ı Etüd Littera D Nr. 8573. 
— 41 Stüd Littera E Ne. 255, 279, 505, 1010, 2861, 3422, 3570, 3571, 4200, 4830, 5424, 6024, 
‚6086; -6087, 6193, 6194, 6630, 7051, 7052, 7372, 7871, 7890, 809%, 8138, 8286, 8817, 9232 9392, 
9530, 9943, 9944, 10548, 10570, 10378, 10871, 10872, 10973, 11078, 11079, 11115 und 11122, 
Bro 1. October 1859. 
3 Stid Littera C Nr. 3893, 4268 und 6441. 
3 Stüd Littera D Re. 8122,- 8773 und 8774. SEN 
83 Stüf Littera E Nr. 117, 207, 686, 958, 1098, 1143, 1146, 1188, 1487, 8767, 1931, 2246, 
‚2486, 2487, 3134, 3300, 3656, 3935, 4194, 4485, 4609, 4779, 4970, 5136, 5318, 5706, 5792 5795, 
5903, 6039, 6121, 6227, 6223, 6286, 6302, 6432, 6435, 6489, 6490, 6586, 6847, 6848, :7443, 7761, 
"7188, 2917, 7918, 7930, 7944, 8042, 8113, 8131, 8134, 8196, 8454, 8504, 8505, 8777, 9043, 9070, 
9/60, HL6l, 9162 9243, 9574, 9734, 9942, 10116, 10178, 10207, 10385, 10386, 10411, 10577, 10581, 
10729, 10730, 10731, 11509, 11523, .11524, 11525 und 11528. 


Fro 1. Ap:il 1860 
ı Stüd Littera B Nr. 1603. 
4 Stuck Lilfera C Rr. 1462, 3683, 3684 und 9967. 
7 Erüd Lütera D Wr, 307, 3263, 8527,.5759, 7002, 7495 und 7717. 

‚68, Stüf Littera.E Nr. 314, 407, 424, 609, 936, 3011, 1101, 1155, 1167, 1837, 188, 2091, 
2495, 3365, 3720, 3875, 4254, 44, 4819, 5050, 5095, .5176, 5177, 5396, 5474, 59, 6056, 6037, 
6078, 6379). 6546, 6604, 6924, 7050, 7941, 8478, 8518, 8617, 8721, 8732, 8743,.,8804, 8848, 9174, 
9375, 9187, 9405, :9527, 9571; 9618, 9682, "9683, 9984, 10115, 10255, 10381, 10390, 10468, 10864, 
"10865, non, 11019 11430, —— 11684, 11685, 11697 und 11780. 


Münfter,, ben B, Sei 1862. 
"Königliche Direction der Kentenbanf ‚für die Provinz — 


— — * sun — 
un. nn | u 


803 


Nro. 699. Den verlorenen Reifepaß der Glementine Camminadi aus Kaiſerswerth betr. 

Der der Glementine Camminadi von hier am 4. April c. fub Ne. 12 von der landräthlichen Be— 
hörte zu Düffeldorf auf ein Jahr zur Reife nach Antwerpen ertheilte Reifepaß ift verloren gegangen, und 
wird derfelbe hierturch für ungültig erklärt. 


Kaiſerswerth ten 22. Mai 1662, Der Bürgermeifter: Pohl. 


Nirv. 693. Die Amtöfuspenfion eines Ge.ichtsvollgieberd betr. 

Durch Dieciplinar⸗Erkenntniß des Königl. Landgerichts zu Aachen vom 16. April d. J. ift der 
Geridtävollzicher Theodor raus zu Linnich wegen öfterer Trunfenheit und Wergerniß erregender Reden 
in öffentlichen Lokalen zu einer Amtsfuspenfion von einem Monate v.rurtheilt worben, welche Strafe am 
25.8, M. ihr Ende erreichte. 


Aachen den 26. Mai 1862. | Der Königl. Ober⸗Prokurator: Kewenig. 





Nro 694. Dies Anlandbung einer männlichen Leiche bei Stürzelberg betr, 

Am 10. Maid. J. ift am Ufer des Rheines, eine halbe Stunde oberhalb Stürzelberg eine un, 
befannte männliche Leiche aufgefunden worden, welche dem Anfcheine nah, Anfang des laufenden Mo- 
nars verunglückt it. Diefelde trug feine Epur äußerer Berlegungen ‘, war von fräftiger Statur, 50 bis 
60 Jahre alt, 5 Buß 1", Zoll groß, hatte braune Augen, ſchwarzje Haare, niedrige Stirne, Hei e Nafe, 
furgen — und breite Schultern. 

Die Bekleidung des Verunglückten betand in einem blauen Kittel, einer ſchwerzen Tuchhoſe, einem 
ſchwarzbraunen Tuchrocke in deſſen Seitentaſche Mh eine kurze Hornpfeife mit hölzernem gelbbraunem 
ſtopfe befand, einer ſchwarzweiß geſtreiften Weſte, deren Taſchen einen Drathnagel und einen Bleiſtift, 
wie Schreiners oder Zimmerleute fie mit ſich führen, enthielten, einer gewebten wollenen Unterjacke von 
blauer Farbe, einem leinenen Hemde, gezeichnet C. B., blauen wollenen Soden und kurzen Stiefeln. 

Ich erfuche Jeden, weldyer über die Spentität d.r Perſon nähere Auskunft zu geben vermag, biefe 
mir oder der nächften Polizeibehörbe mitzuihei'en. 

Düffeldorf den 19. Mai 1862. Der Ober, PBrofurator : v. Ammon. 





—*— 
Nro. 695. Berichtigung eines unrichtig angegebenen Fabrikzelchens betr. 

Das in Nr. 14 des Regierungs⸗Amisblaites unter Nr. Is veroͤffen lichte Kabritzeichen „Fuchs“ 
iſt nicht wie irrthümlich angegeben, von der Handlung Hünninghaus et Vollmann, ſondern von ber 
Hantlung Hünninghaus et Komp. angemeldet. 

Hagen den 20. Mai 1862. Königliches Fabrikengericht: Klorfhüp. 


——— — — 


a all und Refivenzen der Marffcheiver im rheinifchen Oberberg. Amts« 
rifte beir. 

Nachdem durch Refcript des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten vom 
19. Februar 186% verorbnet worden ıft, daß nach der in Folge des ars vom 10. Zuni 1851 Bingen 
Auflöiung der Königlichen Bergämter bei der Ausfertigung der den Markſcheidern zu er heilenden Beitals 
lung fortan lediglich der Wohnfig der Markſcheider zu —— und demnach die Markſcheider für den 
ganzen Oberbergamts,Diftrift, jedoch mit Anweifung eines beftinnmten Wohnftges in demfelben, zu co: ceis 
heniren feien, werben die engeren Geſchäfts bezirke, welche dem Königlichen Marktſcheider Zintgraff zu 
Donn und den concefffonirten Markſcheidern Karp Be Saarbrüden , Kirchberg zu Saarbrüden, Klıver zu 


Nro. 696. Die 
Di 


Siegen, Weller zu Weplar, Ginsberg zu Siegen, Helm zu Deus, Longree zu Düren‘, Müller zu Saar, 
brüden, Heller zu Königswinter, Dreher zu Mülheim, Luling zu Saardrüden, Eitz zu Saarbrüden, Lins 
narp zu D bei Eichweiler, Auft zu Saarbrüden, Daub (ngelberı) zu Cal, Herrmann zu Stolberg, 
Kung gu Eaarbrüden, Schütte zu Meſchede, Daub Qufine) zu Siegen, Marx zu Siegen, Mewis zu 
Zulpich und Tappermann zu Trarbach hierdurch aufgeboben, und es find die gedachten Markicheider fortan 
befugt umd verpflichtet, Markfcheider-Arbeiten in dem ganzen DbersBergamtöbezirt mit Auaſchluß der 
Standeöherrfhaften Wied und Wildenburg zu verrichten. — 

————— hiermit werben daher auch bie Vorſchriſten der Art. I. und II. der Dienft: 
Inftruftion für die concefflonirten Ma Ficheider vom 6. April 1858 hierdurch aufgehoben und die folgen, 
den Beftimmungnn an deren u getent. 


J„inmiın 


— — — — — 


Art. 1. Der Markſcheider darf dem ihm burch das Ober, Berg. Amt angewiefenen Wohnotk, ohne 
vorherige Genehmigung des letztern nicht verändern. Bei einer länger ald drei Tage dauernden Abwe, 
jenheit außerhalb des Ober. Bergamts,Diftriftd Hat er rechtzeitig Urlaub dazu nachſuſuchen. 

Art FH. Der Marficheider ift befugt und verpflichtet, auf —— der Bergbehorde, der Berg⸗ 
merksbeſitzer, der Muther und Schürfer, fowie der Conceſſtonsbewerber die im 8. 10 bed „Allgemeinen 
Martfcheider-Reglements“ unter a bid g aufgeführten Aufnahmen und rißliche Darftelungen im Rheini— 
ſchen Ober-Bergamts-Diftrifte mit Auskhluf der Standesherrſchaften Wied und Wildenberg zu verrich- 
ten refp. anzufertigen.und bat die übernommenen Aufträge pünktlich zu erledigen 

Außerdem if zu beachten , daß überall da, wo in der gedadhten Dienft-Inftruftion von den Bes 
flimmungen,, Entfheiduugen u. f. w. tes Königlichen Bergamts die Rede, jept das Ober, Bergamt an 
befien Stelle getreten , auf welches die Gefchäfte des erftern übergegangen find. 

Vorſtehendes wird Hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 

Bonn den 21. April 1862. Königliches Ober Bergamt. 








&icherbeits:Polizei. 
Nro. 693. Diebflahl au Düffeldorf. 

Am 3 Mai d. 3. if aus einer Wohnung hierſelbſt eine filberne Cyliaderuhr ar worben, 
Diefebe war mit einem Goldrande verfehen und hatte an der eiren Selle eine Feine Beule. Auf dem 
Zifferblatte befanden fih römifhe Ziffern und ein kliner Sefundenzeiger. Der Dedel wor von Außen 
gravirt und ın der Mitte mit einem fleinen , ſchildförmigen Plättchen verfehen. Im Innern derfelben 
war das Zeichen: „D 732” eingefragt. 

Ich erfuche Jeden, weldyer über den Verbleib ver Uhr Auskunft zu ertheilen vermag, fidy bei mir 
oder der nächften SBolizeibebörde zu melden. 

Düfjeldorg den 22. Mai 1862. Ter Unterfuchungsrichter : Lüpeler. 








Perfonal:Chronit. ‘ 


Nerv. 698. Der praftifche Arzt, Wundarzt und @eburtähelfer Dr. Friedrich Forſtaann hat fih zu 
Werden niedergelaflen. 


Mro. 699: Die pralt. Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfee Dr. Albert Clemens Moo.en und Dr. 
Karl Zoften Haben fi Bierfelbn niedergelaffen. 





Neo. 300 Dem Wundarzt I. Elafje und Geburtshelfer, Guſtav Adolph Fiebig zu Weeg b Solins 
gen ift das Fähigfeit!-Zeugniß zur Verwaltung einer Kreiss-Ehirurgen- Stelle ertheilt. 





Nro. 701. Dim Heildiener Wilhelm Edel zu Mülheim a/R. it auch die Erlaubniß zum Ausziehen 
* eg nf jedesmalige befondere Anordnung einer als WBundarjt approbirten Medizinal-Perfon nad» 
täglich ertheilt. 1843 


Nero. 7023. Dem Heildiener Kriedrih Küpper zu Duisburg iſt auch die Erlaubnis zum Auszichen 
ci Bühne au jevesmalige befondere Anordnung einer ald Wundarzt approbirten Medizinal-Petſon nad» 
träglich erteilt. — 


*8 703. Dem Apotheker Earl Maubach iſt die Conceſſton zur Führung einer Apothete zu Weſel 
€ {it 8 % 











Mrd. 704. Dem Zimmerer Wilhelm May zu Spelvorf ift nach beftandener Prüfung das Dualififa- 
tions, Alteſt zum felbfifländigen Betriebe feines Gewerbes eribeilt worden. - 





Arco. 703- Für den Monat April 1862. 
Ernannt find : 
1) der Geridhie-Affehjor Lategahın zu Effen zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht ‚zu Dutebung 
mit ber Funktion bei der Kreisgerichtd:Kommiflion in Broich; 
2) die Austultaisren Springorum und Wulff zu Referenbarien 
3) der bisheri Fa RreisgerichtdsSefretair,, Kontroleur A ——— Rayjer zu Weſel zum 
Salarien- und Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendanten bei dem Frei ericht daſelbſt; 
4) der Kreisgerichts. Sekretalr Klingbeil Hierfelbft ah zum Depoſital Kaffen:Rendanten bei 
dem biefigen Kreidgericht ; 
5) der bisherige Büreau-Afifent und Sportel-Rezeptor Roll zu Werl vom 1. Juli d. J. ab zum 
Breegeigi8, Ex, Rontroleur und Sportel:Revifor bei dem Kreisgericht au Weſel; 
6) der bisheri ige Büreau,Afiftent Coeſt er hierfelbft zum Kreisgerichts⸗Sekretait und Kontroleur und 
7) der bis —— Buͤreau⸗Diaͤtar Duͤchting zu Iſerlohn zum Kreisgerichts-Büreau⸗Aſſiſten ten 
bei dem en en ögericht. 
echts⸗Tandidaten Max Wiethaus, Ernſt Schulz, Decar Merrem, Earl Rumpif und 
Eduard e. Rath find ald Ausfultatoren zugelaffen. 
Der Kreisrichter Frielinghaus zu Rees ift an bie Gerichtd-Kommiflion zu Emmerich und ber 
ne Muermann aus dem Deyartement tes Appellationegerichts zu Paderborn in das 
ieſige verjept 
Der Kreisgerichts- Direktor Ferié Ir Dortmund, der Kreisgerichts-Ratb Bene zu Bochum und 
der erſte Kreisgerichtödiener Pante hierſelbſt find geflorben. 
Hamm den 1. Mai 186%, Königl. Appellationsgeriht: Kent. | 


Aro 706. Dem Maurer Ludwig Weyer zu Til ift nach beftandener Prüfung das Qualifikations⸗ 
—8 zum felbfitändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 





Mro. 797. Dem Zohann Peter Hedes ift die Grlaubniß zur Ausübung der kleinen chirurgiſchen 
Siilerungen, innerhalb ber Anftalt des Dr. Mooren bier eLoR auf jevesmalige befondere Anordnung 


NMro. 708: Dem Schornfeinfeger Guſtav Zirnftein Barmen ift nach beflandener aa das 
——— zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines de werbes ertheilt worden, 





Mro. 709. Dem Schiefer- und Ziegeldeder Andreas Barflein zu Steele ift nad beRandehet" * 
nn das Dualififations-Atteft zum felbiiftändigen Betriebe feined Gewerbes ertheilt worden, 


— — mi — — 


Nro. 310. Die an der kath. Elementarfchule zu Schiefbahn feither rn — dire 
Zouife Doering iſt definitiv ernannt worden. 





Meo. 711. Der Friedrich Heidenreich iſt als Feldmefler vereidet worden, 





Rev. . Der De. Carl Jumpettz umd ber Emil Erich find definitiv jener zum 1., Die ” inlım 2 
Lehrer a kath, Höheren B ehe zu Grefeld eınannt a 





Neo. 7418. Der Sqhulamis⸗Candidat Albert Schmig if proviſoriſch auf 2, Jahre zum dehvit an 
ber 4. —22 der kath. Elementarſchule zu Ratingen ernannt worden. 





Nro 744- Die an der evangel. Elementarſchule zu Ruhrort ſeither proviſoriſch angeſtellten Lehrer 
Kicharb an und Wilhelm eherhof find definitiv beftätigt w orben, 


Nedigirt Im Bäreau ber Königlichen Regierung. — Düfelborf, Hof-Buchdruckerel von H. Bo f. 


Amtsdlatt 





Regierung zu Düffeldorf, 
ir. 33. Düffeldorf Samftag den 7. Sun 1862. 


Verordnungen und Befanntmachungen Der Eentral:Behörden. 


Neo. 715. Bekanntmachung die Ausgabe neuer Noten der Breußifhen Bank zu 50 The. betr. 

Da in den nächften Tagen die neuen Noten der Preußiſchen Bank & 50 Thlr. ausgegeben werden 
follen, fo bringen wir die Beichreibung derfelben Hiermit zur öffentliden Kenntnip. 

Berlin, den 28. Mai 1862. 

Königl. Preuß. Haupt Bankf-Directorium : 
v Lampredt, Meyen, Schmidt, Dechend, Woymwod, Kühnemann. 
Beſchreibun 
der neuen Noten der Preußiſchen Bank zu 50 Thaler. 

Die neuen Noten der Preuß. Bank zu 50 Thlr. find 5 Zoll 8 Linien lang, 3 Zoll 10'/, Linien 
hoch und haben in jeder Ede ein guillochirtes Waſſerzeichen mit der dunkel gehaltenen Zahl 50. 
| Die Schaufeite ıft durch Buchdruck Hergeftellt und Hat einen Rand von dunfelbrauner Farbe, 
welcher aus guillodyirten Duatraren mit den Zablen 5 oder O beftcht. Auf dem Rande fteht oben und 
unten Preußiſche Banknote und an jeder Seite die Zahl 50. 

Der Raum innerhalb der Randeinfaffung hat einen Unterdrud von ſchwarzer Farbe und wirb 
durch weiße Linien in 18 Felder gethrilt, welche in Mevaillen-Manier ausgeführte, abwechſelnd gegen und 
von einander gewendete Merkurföpf: enthalten 

Der Ueberdrud der Schaufeite ift theild in fchwarzer, theils in rothbrauner Farbe und zeigt 

1) in ver Mitte. nach oben gerückt das Königliche Wappen. 
2) über * Wappen, rechts und links geiheilt, die Bezeichnung Preußiſche Banknote in verzierten 

Buchſtaben, 

3) lints und rechtd neben dem Wappen I. Litt. A (B. C. oder D.) und die fortlaufende Nummer, 
4) unter dem Wappen den Tert mit folgenden Worten : 
Fuͤnfzig Thaler 
zahlt die Haupt-Bank-⸗Kaſſe in Berlin 
ohne Legitimations- Prüfung dem Einlieferer dieſee Banknote, welche bei allen Staatsfaffen ftatt 
baaren Geldes und Kaffen-Anmweifungen in Zahlung angenommen wird, 


Berlin, den 9. Juni 1860 
aupt Bankf-Directorium : 
v. Pampredt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann. 
5) Die Strafandrohung gegen Nachbildung in dreiſacher Wiederholung untereinander, die mitilere 
in rothbrauner, die obere und untere in ſchwarzer Farbe mit Diamaniſchrift. 
Die Kehrſeite iſt durch Kupferdruck hergeſtellt und enthält 
1) in der Mitte, nach unten gerückt den aufgeprägten Controllſtempel mit heraldiſchem Adler und der 
Umftrift K Immed. Comm. zur Contr der Banfnoten in rothbrauner Farbe, umgeben mit einem 
verzierten Rande in ſchwarzer Farbe, worin die Werthbezeihnung Fünfzig ſich vielfach wiederholt. 
2) zu beiden Seiten des Controllftempels in rothbrauner Farbe zwei in Medaillen. Danier ausge: 
führte Merkurköpfe, 
3) unmittelbar über dem Gontroflftempel und quer durch die beiden Merfurföpfe die Worte Kunfzig 
Thaler in ſchwarzer Schrift, 
4) als Einfafjung unten eine guillochirte ſchwarze 8 ifte mit dem Namen ber Mitglieder der Controls 
Kommifjion: &oftenoble, Baudoin, Klemm und dem gefchriebenen Namen des eintragenden Beamten, 
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5) über der Peifte zur Linken das Bild der Juſtitia mit den @enien des Aderbaucd und ded Han- 
dels au ihren Küßen, zur Rechten das Bild der Minerva mit den Genien der Wifjenfhaft und 
Kunft, darüber links und rechts Eichenkränge mit der Werthzahl 50 und der Beyeihnung Billet 
de la Banque de Prusse oder Prussian Banknote und zwiſchen denjelben zwei geflügelte 
Figuren, welche einen die Könige Preuß Krone einichließenden Yorbeerfrang unterftügen. 
Die ganze Kehrfeite mit Ausnahme der Merkurköpfe ift mit einem fein guillochirten Reg überzogen. 


Nro 716. Den Semeſter-Curſus für EivileEleven an der Könial. Bentral-Turn: Nuftalt zu Berlin betr, 

Am 1. Oktober d. 3. wird an der Königlichen Gentral-Turn=Anftolt hierſelbſt wiederum ein ſechs— 
monatlicher Gurfus für Eivil:Eleven beginnen. 

Zu demfeiben fönnen außer ſolchen Schulmännern, welchen der Unterricht in ter Eymnaſtik an | 
Gymnaſien, Real» und Bürgerfchulen, fowie an E dhullehrer-Seminarien übertragen werden ſoll, aud 
folhe Elementarlehrer zugelafien werden, welche dazu geeignet find, für die Ausbreitung der gymnafli: 
ſchen Uebengen in weiteren reifen thätig au fein. 

Der gefammte Unterricht in der Anftolt wird unentgeltlich ertbeilt, und können in dazu geeinneten 
Fällen auch einzelnen Eleven Unterſtühungen gewährt werden. 

Die Anmeltungen zum Gintritt find an bie beireffenden Königlichen Provinzial-Schul⸗Kollegien 
reſp. Regierungen zu richten und vor dem 20. Juli d. 3. einzureichen. 

Berlin den 26 Mai 1862. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts, und Medizinal Angelegenheiten. 
An Vertretung : ger. Lehnert. 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
eo. 713: Erfinvungs, Patente betr. 
Dım Kaufmann J. H. F. Prillwit bierfelbft ift unter dem 26. Mai 1862 ein Patent : 
auf einen Durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner Zufammenfegung als neu 
erkannten Apparat zur Abfbeidung vos Del aus ölhaltigen Flüffigkeiten, ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile zu befchränfen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß Staats ertheilt worden. 


Dem Raufmann Otto Kühnemann in Stettin ift unter dem 26. Mai d. %. ein Patent: 
ei ET IRERIBE: foweit die Zufammenjegung deffelden ais neu und eigenthümlich er— 
annt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für d.n Umfang des preuß Staats ertbeilt worden. 
Düffelvorf den 31. Mat 1862 


— in 





Niro. 718- > re Haus-Bollefte zum Beften der Picariat3-Grmeinde zu Willen betr. LS. V. 
r. 2501. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 16. Juli p. urd 2. Dezember p. (Amtsblatt 
Nr. 41 und 65) bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntnif, daß der Herr DOber-Präfivent der 
Rheinproving den Termin zur Abhaltung der bewilligten evangel. Haus-Collekte Behufs Au'bringung der 
Koften für den Bau einer Kirche in der Birariats-Gemeinde Wiflen bis zum 1. Oftober d. 3. verlängert 
bat. Düffeldorf den 30. Mai 1862. 


Neo 749 Die conceffionirte National Provinzial-Spiegelglas-Verfiherungs:Befedihaft in London 
tete. I. 8. Il. Nr. 2952. 

Durch Reſeript ded Herrn Miniſters für Handel ꝛc. Ercellenz zu Berlin vom 3 November v. J. 
ift der National»Provinzial-Spiegelglas- Berfiherungsd-Bejelfhaft in London die Conceſſion zum Geſchäfts— 
betriebe in Preußen verlichen und deu @eneralbevollmächtigten der Gefelfchaft Theo:or David zu 
Aachen die Beftätiaung erteilt worden. e 

In der Beilage zu diefer Amtsblattsnummer bringen wir den Wortlaut der Conceſ— 
fion und der Gefellfchaftöftaruten, infoweir folche für das diefjeitige Publikum ven Intereſſe find, hiermit 
zur Öffentlichen Kenniniß 

Diffeldorf ven 22. Mai 1862, 





mn nn 
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Neo. 720. Die Abhaltung von Pferdemärkten nad Rattgefundenem Remonte-Ankauf zu Rheinberg, 
Eleve und Rees betr. I. S. IV. Wr. 2150. 

Zum Ankaufe von Nemonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find im Bezirke 
der Königl. Regierung zu Düffelvorf und den angrenzenden Bereichen, für Diefes Jahr nachftehende 
Morgens 8 Uhr beginnende Märfte anberaumt worden und zwar: 

den 10. Juni in Bochum, 
den 12 ,„ in Rheinberg, 
den 14 „ in Eleve, 
den 16. „ in Nees. 
: ia ber Militairs®ommiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und fofort 
baar beza . 

Mferde, teren Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig machen und Srippenjeger, welche ſich als 
ſolche innerhalb der erften 10 Tage herausftellen,, find vom Verkäufer gegen Gritattung be? Kaufpreifes 
und der ſämmtlichen Untoften aurüdzunchmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurtbalfter und 
mei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin den 15. Maͤrz 1r62- 
Kriegsminifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
(gez) von Schuͤtz. Mentzel. Hartrott. 


V. 


Unter Berugnabme auf die, nach vorſtehender Bekanntmachung des Konigl. Kriegs, Mint ſteriums 
in dem Monate Juni d. J. zu Roeinberg, Cleve und Rees angeſetzten Märkte zum Ankaufe für die Re— 
monte ift Seitens ded Herrn Ober, Präfidenten der Rheinprovinz genehmigt worden, das, nach Beendi— 
gung des Gefchäftes von Seiten der Ankaufs-Commiſſion, auf den gedahten Marktplägen «n ven Nach— 
mittagen ein allgemeiner Pferdemarkt abgehalten werde. 

Dufieldorf den 7. April 1862. 


Pro. 724. Die Verwaltung der Königl. Steuerkaffe zu Süchteln betr. II. S III. Nr. 4189. 

Der SteuerEmpfänger von Avemann zu Sühteln ift am 20. Mai c. geftorben und die dadurch 
erledigte Verwaltung des Empfange der directen Steuern in den Bürgermeiftereien Sichteln, Borft und 
Et. Toenis dem Militairs Anwärter Löckenhoff verliehen worden, 

Düffeldorf den 28. Mai 1862, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 722. Die Yufentbaltesärmittelung des Condemnaten Joh. Buſch von Wilberhofen ber. 

Der hierfelbft wegen Betrugs zu einer Subſidiar-Gefängnißſtrafe von fünf Wochen verurtheilte 
— Buſch, Tagelöhner aus Wilberhofen, Bürgermeifterei Dattenfelde, Kreis Walbröl, kann nicht er» 
mittelt werden. 

Unter Mittheilumg de en Signalements erſuche ich ſämmtliche Polizeibehörden, den ıc. Buſch im 
DVetretungsfalle verbafren und in das biefige Arreſthaus abführen zu laſſen. 

Bonn den 30. Mai 1862. ı Der Ober⸗Prokurator: v, Ammon. 

Signalement 

Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare und Augendraunen blond, Stirne niedrig, Augen 

blau, Nafe ſtumpf, Mund gewöhntich, Kinn fpig, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. 


Nro 733 ine im Rheine bei Emmerich aclanvde.e männliche Leiche betr. 

Am 29. d. M. ift oberhalb ver Stadt Emmerich in der Nähe der Landwehr eine männliche Reiche 
gelantıt Diefelbe war bekleidet mit einer Jade und Hofe von braunen Villot, mit einem Hemde von 
Baumwolle und H. G. Nr. 9 bezeichnet, mit grau wollenen Strümpfen und ledernen Bantoffeln. Die 
Leiche ſchien die eines Schiffers geweſen zu fein, ie war ſtark gebaut, etwa 5 Auf 8 Zoll groß , hatte 
braunes Saupthaar und einen fuchfigen Kinnbart, hohe Stien und plıtte Naſe, und jch:en Die eined Man» 
ned im Alter von ungefähr 30 Jahren geweſen zu jein. 

Wer Über die Berfönlichkeit diefer aufgefundenen Leiche, deren Beieibungägegenfänne auf bem 
Bolizeibüreau in Emmerich zur Anficht bereit Liezen, Auskanſt zu geben vermag, wid um Mittheilung 
erſucht. Weſel den 31. Mai 1862, Der Staatd,Anwalt: Rolshaufen. 


Nero, 724. Die Publikation firafrechtlicher Urtheils-Auszüge betr. 

Berzeihniß derjenigen Perſonen, welche im III. und IV. Duartal 1861 durch Urtheil der Zucit- 
poligeifammer J. und II, Inftany des Königl. Landgerichts zu Elberfeld, fowie durch Urtheil dee Königl. 
Affitenhofes daſelbſt die bürgerlichen Ghrenrechte auf bejlimmte Zeit aberkannt worden find. 

$. $. 12 und 21 tee Strafgeſchbuchs. 
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1865 


frau @arh geb, Söller| tin 
Schneppe, Vf. Rufe 3. Juli 1 Monat 1 do. |5 Oft. 


2 Wirtz, Wilhelm 27 Pferde: 





1861 

1Bonner, Wilhelm, ehe⸗30 Taglöhne- Bicken (Naſſau) — Febr. 1 Jahr 2 Jahr |25.Mr;. 
knecht ückteroth, Kr. Eicabung| 1862 

3 Elbe, Wild. Ehef. Ca⸗ 41 ohne Wißhelden Graͤfralh do. do. do. 22 Aug. 
Irot. geb. Birk, 1802 

4 Pfeiffer, Ludwig 18 Büderlchr. Wülfrath Barmen; do. 13 Monat | De 11. Dr. 
ing 1862 

5ivon Hagen, Wilhelm |18/Küftrirer Barmen bo. ı bo, do. 21. Aug. 
1862 

6 Lohe, Friedrich 22|Fabrifar, daf. do. do. bo. 12. Aug. 
beiter 1862 

7 Siemon, Friedrich 24 Drecholer daf. do. 14 Monat dv. 131.0. 

| 1862 

3 Lauge, Wilhelm 22 |Fuhrfnecht Sonnbom 10. Zuliil vo. de. |31.0ug. 
18562 

9 Bieifötter, Carl 20 Fabrikar- Vorberg bei Solingen 13. do. bo. do. [12 Aug. 
| beiter Beusbera | 862 
10 Krewinkel, Guftav 26) de. Elberfeld | be. do. de. 125.08. 
| 1864 

11 Krewinfel, Richard 29 do, deogl do. do. do 12. Aug. 
1862 

12, Platthaus, Kart, Ehefr.|30) ohne Kaldenkirchen Elberfeld 17. Juli 3 Monat do. [7.Mäy 
‚Tberrfe geb. Joſten | 1804 
13 Bäder, Friedrich 23/Riemen- Elberfeld do. do. do. 22.Dezʒ. 
dreher 1862 

2 Tormagen, Joy. Wiſh. 37 Tagloͤhner desgl. 20. do. 8 Monat do, 17Ma; 
5 1863 

15 Bornefeld, Wilhelm 22 Bäderge. Eipringhauſen b. Wer⸗ de. 3 do. bo. 19 Rov 
ſelle melof. zu Bergermühle a ' 1862 

| da ſelbſt wohnend 

16 Jacobs, Friedrich Wil⸗-42 Taglöhner Luͤttringhau⸗ Rath beij24. do. do. do, 22.Okt. 
helm en Remſcheid 1862 
17 Hohmeyer, Carl 36 Fabrikar—⸗ DACH Gladbach 31. de. [1 Jahr 2 do. 31.Juli 


beiter 1564 
18, FAtiede, Friedr. Wild.) ı9 Väderlchte ‚Erfeld N tterdhaufen Ina. Aug. 6 Wochen 1 bo. |23.8ept 
| ‚tin | | | 1862 


* 
[ 


Laufende Nr. 


| 
19, Hauemann, Gottfried 


20 
21 
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Der Berurtheilten 
Datum | Dauer der 


j des erfannten 

Namen 5 teils. Gefaͤngniß⸗ 

und | Gewerbe. Geburts, und Wohnort, — er 
Tornamen. Z 
* 


| firafe. 


1861 
41 Tagloͤhner Haan Graͤfraih 12. Aug |6 Wochen 


— — 


Joöcke, Wilh. Ehef. Ju- 21] Maſchie. Barmen Elberfeld] do. 3 Monat 

lie geb. Barlenrath | nerin 

Schnell, Friedr. Ehefr 291 do. Elberfeld do. do. 

|Helene aeb Bartenrath 

Fepperboff, Friedrich 29 — Barmen 13. Aug.|6 Wochen 
dreher 


2 





Berger, Wilhelm —7 Taglöhner Wolfſtall, Brgrn Witz- do. 8 Monat 


helden zu Raderhoff da— 
ſelbſt wohnend 


34 Brakenberg, Auguſt 20 Schleifer Kohlfurtherbrüce (Cro.“ do. 6 Monat 


— Wilhelm 118] de. Halle do. |6 te. 
I a Wilhelm m —— Velbert (Altena) Soling.|26. do. 1 Jahr 
beiter 
ge Wilbeln 24 Gommis Eiberfeld do. 9 Monat 
Kb Adam a Taglöhner ir bei Würz.| do. 1 do. 
| urg 
28 Jacob, Daniel HS chufter- | Kirchbera Churheſſen bo, 3 be. 
'  faefelle Kreis Fritzlar 
29; Schmelz , Friedr. Mit: |29/Riemen- BYarınn 6.€cpt. II de. 
 jbelm dreher 
ee, Eliſabeth 9 Dieiage Gfien do. 2 dw. 
31 Langenfamp, Friedrich 41 Färber Barmen Elberfeldſ Do. 1 do. 
Wilhelm 
32 Hammader, Julius — Hoͤh ſcheid Solin gen 20. Sept.|2 de. 
39 Hoeiter, Wilhelmine —— Barmen do, 1 Jahr 
| 
| 


'nenber«) 


35/ Hahn, Friedrich 36 Taglöhner Unshäutchen Braft. Das; do. 3 do, 


bringhaufen au Schaffeld 
däfelbft wohnend 


3ö/ Jung, Gmma 17] Dienftmagd Eiberfilo 5. Otı. | de. 
IT Schumacher, Eva Ca⸗834 Naͤherin Montjvie b. Aachen 12 do, 4 do. 


tharing 


30 gnecht, Nathanael a7 Schleifer |Dürkelt b, Höhſcheid zu| do. 





L do, 
Erf daſelbſt 
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i Jahr 23.Sep 
Jah 1862 
do, 1. De 

1862 

dv 24. Nov 
1862 

do 24. 8 ept 
1862. 

do. 10. Apl 
1863 

do. 9 Febr 
18563 

2 90 (14 Sep 
1863 

1 to. 25. Mai 
1863 

do. |25.Scpt 
1862 

do. 14.Sept 
1862 

do. 0. Okt 
1802 

do. 5. Won. 
1802 

do, 16. Oft. 
1862 

do. 19 Rov 
1863 

do. 20. Sep 
1864 

t do 113.0:4 
1563 

do. 31. Jau 
1863 

do. 25. Juni 
1B863 

dv. . Febr. 
1863 

do 11. Rov 
1862 
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1861 N 
39, Trimborn, Julie 20) Dienftmagd Ronsdorf Barınen 16. Okt. |2°/, Monat f Jahr „0.0 








40) Büfer, Wilhelm 2 — Rempen Säaberg beil19. do, 1 do. do. ae 
ehr Dorp R 
41 eg a Ehefr. * Näherin Elberfeld bo. 2 bo do — 
Vuline geb Hüldmann 
42 Knatz, Carl * Taglöhner desgl. do. 1 do. do. — 
43| Duisberg, Carl 132] Kaufmann Solingen 23. do. [1 do, do, — 
| F 
— Friede. Wil-20 Bandwirker | Schwelm Barmen) do. 2 to, do. ern, 
45 Kraus, Peter 30 Privatſe⸗ Wermelskirchen 30. do. 3 do do. 28.Jan 
J kretair 1863 
46, Münch, Johann 22 Rıemen- Elberfeld 2. Nov. 1 do. vo. |2. Der. 
| dreber 1862 
47 era Glife gen. m Fabrikar⸗ desgl. do. 3 do do. — 
aller beiterin 
re Buftav 22 — Hüdeswagen 2ennep| bo. ı bo, vo, a 
aefelle J 
39, Frifchen, Au zuſte 5 Dienftmagd | Mettmann Gruiten 6. Nov. do. do. a 
50 ſtirſchbaum, — Tagloͤhner Jagenberg bei * zul Do. 3 ®w do desgl. 
id daſelb 
51 Bias — — 44 —— Radevormwald — do. 6 Wochen | de. — 
nkenhagen/ frau 
52 Rielen, Frieder. Wilhelm! — | Aabrifär- Barmen do. 3 Monat bo. —— 
beiter 
53] Steinbrüd, Carl 37| Weber Elberfeld do. 1 bo. do. an 
54 Krop, Zulius ‚29 Raffendie: Barmen do. ‚3 bo. * — 
ner * 
55 Junker, Helene e Dienftmagd/Remfcheid Ronsdorf 9. do. * bo. 2 do. ” > 
5: * Er Bea alte 3 ohne Elberfeld 13. do. 2 bo. i do. ie 
opbie geb. Baupel 
57|Karh, Johann pelſao tZabrikar⸗ Velbert Pfaffendaus( do. It de. | bo. 6.Rär 
beiter | b. Glberfeld | 1663 
58 Röttling, Anton 19 —— | Elberfeld do do. de, u 
eiter | 0: 
59 Bolte, Heinrich ‚34 Weber Barmen Elberfeld 20. Nov. 2 do. de, 17Ipl. 


\ 1863 






Der 
= 
= 
o. 
3 Namen 
und 
& Vornamen. 





60 Felder, Johann 

61 Hegemann, Earl 
62 Schmig, Albert 

63 | Grab, Carl 

64 gohler, Wilhelm 
65 Collewe, Earl 

66 Sad; Heinrich 

67 — Jakob 
68 Eiden, Reinhard 
69 Stroh, Carl 

70 Schröder, Friedrich 
71 Fehle, Heinrich 

72 Bergter, Wilhelm 
73 Buntenbach, Carl 
74 Keßler, Carl 

75 Dahlhaus Carl 
76 Seringhaus, Engel: 
7a Sue, Emilie 

B Stracke, Johann 
79 Both, Friedrich 

80 Bornefe, Wilhelm 
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2857 — 
erden | mE: 155,5 
Datum | Dauer ber |»? 971525 
des | erkannten [EE8]57 5 
F Geburts, und Wohnort | SEE 
S eburid, um ohnort. Urthtils. Gelänanig. | EEE Fr 
* Gewerbe. Ar 288 a5 
E | Mrafe. 327 
5 SESS|E nr $ 
| 83: |S2£*® 
| 1861 
27] Zaglöhner — Gerhardts⸗ 23. Rov. l Jahr 2 Jahr 23. Nov 
Bgſt. Cuͤrten berg b. Olpe 1864 
17] Bäderiehr- Barmen do. 6 Wochen 1 Jahr a 
ling 1 
21) Fabrifar- daf 27. dv. |2 Monat dv. 126, Jan 
beiter 1863 
19) Weber Elberfeld 30. do. |3 de. do. 128. eb. 
1863 
19] ohne bespl. bo. do. do. desgl. 
45 Weber Kettwig Kreugmühle bei do. do. do, I21.Mi 
Luͤttringhaufen 1863 
21|®elbgießer Glberfilo 7. Dez. |ı vo. do. 16. Ian 
1863 
19, Knecht daſ be. bo. do. desgl 
16! Schufter- Neviges 14. Der. 6 Wochen do. 725. Ian 
lehrling 1863 
52] Weber Elberfeld Wülfratb| do 1 Monat to. 13.Feb. 
1863 
28 Tagloͤhner |Sprodhövel Wupperfeld 21. do. |3 do. do. 21. Mãʒ 
1863 
25 | Riemen» Barmen do, |2 Jahr 3 Jahre 21. Dez 
dreber 1866 
52) Aderfnedht Wald Xbegarten b| do. 6 Wochen 1 do. 18.Feb. 
| Dorp 1863 
39 Tafhenmef:;Dorp Oben: Bilzbaufen| do. 1 Monat ) do. |19.Apr. 
ferarbeiter Goͤhſcheid) 1863 
52 Sbwertar⸗ Eichloch b. Solingen! de. do. do. 2. Mãrz 
beiter Mainz 1463 
39 Taglöhner Hückeswagen Lennep do. do. do, II.Maärz 
1863 
42 Weber Lennep do. bo, do. desgl. 
16 Scheerens |Wiphelden Solingen 21. De. |3 Monat do. 115.%un 
Ifeilerin 1863 
67 7Tagloͤhner — (Elberfeld 128. Dez. |1 Monat "| do. 27.WMerz 
(Woldeck) 1863 
41Weber Elberfeld do 6 Monat de. 28. Jun 
| 1863 
ohne daf. do. do. do. 28. Mtʒ 

















— ur one re ee tr — nn are — — m. 























| s:s IE. 
Der Berurtheilten | Ssse|l=2 8 
| Datum | Dauer der 299, & „e 
FR Das f : t 827 = [u E 
* —F des erkannten EEE Sn 
2 Namen * Geburtd- und Woh nort. su - 59 
5 and | "| Gewerbe. Urtheile. | Gefängniß- — 2 = 
3 Vornamen. | ſtraſe 2 58 
* | 2553 25% 
a a2: |5* 
81 Knapp, Wilhelm 165 Handeles — Graͤfrath 28. Dez. 6 Wochen |1 Jabr 8. Feb 
| | ann (8 el on a 1863 
82% Quchtenberg, Robert — Fuhrmann ——— * — 13. Juni 2 Monat 1 do. |5. —— 
186‘ 
— Friedrich Wil: 3 w chne | — 20. do. |6 do. do, a 
18 
84 — Aler., Ehefr. 32) ohne | desgl. 18. Juli |1 do. do. 115.Dft. 
Rofa 9 b Sen * | 1862 
85 | Berhardte, rlebrich * Tagloͤhner | desgl. 12. Dez. 8 Do. do — 
86 Kotthaus, Peter pP Meber | desgl. do £ do, to, 11 Er 
18 
— Auguſt Ks Taglöhner Barmen 27. De. 18 do. 3 do. — 
186 
88 Greef, :afob | do. Elberfeld do. 1 Jahr 2 v0 | ‚Du 
1 
89 Hartung, Johann Ehefr. 46 ohne baf. do, 6 Monat 1 to. 24.8 
Bertrude geb. Bertram 1863 
90 Bell, Karl — | Handeld, dal. 14. Nov. |1 do do. 14. San. 
mann 1863 
ü affifen,Hof. R 
9 |Rou, Wilhelm Tagloͤhner | __Sieperhof 2. Of. [1 Jade 1 Yabe |2. DM 
8 
92| Freund, Ludwig Brauer | Elberfeld 4. do. 6 Monat bo. 12. April 
1863 
93|Pottner, Fried Wilhelm |Strump'- Dorp 5. do. 11 Jahr 2 do. |5. Ok. 
mweber 1864 
9a Wirh, Wilhelm Auguſt do. do do. do, bo, desgl. 
95|Brügelmann, Julia Conditor | Lindlar 7. DM |6 Monat 1 do 15.April 
1363 
96 Gerhardts, Robert Schloſſer Solingen 2. Dez. do. do. 2. Juni 
1863 
97 Sperzel, Hartmann Knecht Elberfeld 9. do. 1 Jahr 2 do. 19, Da. 
1864 
98 Pohlhaus, Emma ohne Schwelm 10. do. 6 Monat I do ee Juni 


Ih erfuce die Herren Notarien, @erichtöfchreiber und Gerichtsvollzieher die Eintragung 


vorftebender Veru⸗ aaa in das dazu beflimmte !hegifter zu eg 


Elberfeld den 6 


ai 1862. Der Ober-Rrofurator: Scriba. 


Berichtigung: Im Amtsblatt Nr. 31 pag. 292 Zeile 16 v. u. ift Eichmann anftatt Eihbaum zu lefen, 


(Hierbei, eine Beilage.) 
Herrin ım wareen ber Königlichen Regierung — BDüfelborf, gotGecnprwmtere von 2, Beß. A 


Beilage 
zun Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Düſſeldorf. 





Konzeffion 


zum Gejfhäftsbetriebe in ben Königlih Preußifhen Staaten für 


die National-Provinzial-Spiegelglas-BerfiherungssGejellicgaft zu London. 
Iv. 11,231. 


* 


Der unter der Firma: 
„Nattional⸗Provinzial-Spiegelglaſs⸗Verſicherungs-Geſellſchaft“ 


(National Provincial Plate Glass Insurance Company) in 2ondoy 


errichteten Akticngefellfchaft wird die Konzeffion zum Betriebe des Geichäfts der Verfiherungsleiftung gegen 
duch Bufälligkeit, Bruch oder irgend welche Beſchädigung entftandenen Verluſt auf Spiegelglas, filberbelegtes 
Glas und jegliche andere Art von Glas, gleichviel ob feit oder lofe, an Ort und Stelle bleibend, oder anf 
der Reife befindlich, in den Königlich Preußifchen Staaten, unter Vorbehalt des Wiederrufs, auf Grund der 
für England gejegich genehmigten Statuten vom 24. Auguft 1854, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen 


ertheilt: 


1. 


2. 


Jede Veränderung der Geſellſchafts-Statuten ift anzuzeigen, und bei Verluſt der ertheilten —— 
der Genchmigung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbrelten. 
Die Statuten, bezüglich ein von der Königlich Preußischen Regierung zu Aachen zu beſtimmender 
Auszug aus denjelben uud etwaige Abänderungen derfelben find in den Amtsblättern derienigen Re— 
gierimgen, in deren Bezirken die Gefellichaft Geſchäfte betreibt, auf Koften der Geſellſchaft zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. , 


. Die Gefellichaft hat wenigſtens an einen beftimmten Drte in Preußen, in welchen biefelbe Geichifte 


betreibt, einen Generat-Bevollmächtigten zu beftellen, von welchem Orte aus regelmäßig ihre Verträge 
mit den Preußiſchen Unterthanen abzuichliegen find und wegen aller aus ihren Gefchäften mir Preu« 


“Küchen Unterthanen entjtehenden Berbindlichteiten je nach Wahl der Verſicherten, entweder bei dem 


“ 
Di 


Gerichte des Orts oder am Gerichtsſtande des die Verſicherung vermittelnden Agenten Recht zu 
nehmen welche Verpflichtung in jeden zu ſchließenden Verſicherungsvertrage aufgenommen wer—⸗ 
den muß. 

Die durch Schiedsrichter und Obmänner zu ſchlichtenden Streitigkeiten könuen nur durch Preußiſche 
Unterthanen geſchlichtet oder entſchieden werden. 


. Der Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Gejchäfts-Niederlafjung ſich befindet, iſt in den erſten 


drei Monaten eines jeden Geſchäftsjahres durdy den Geueral-Bevollmächtigten außer der General- 
Bilanz der Gejellihaft eine Speztal-Bilanz der bezüglichen Gefchäfts-Nicderlaffung für das verflofjene 
Jahr einzureichen und in diefer Bilanz das in Preußen befindliche Aetivun, von dem übrigen Al- 
tivum gejondert, aufzuführen, wobei es der beteejfenden Regierung überlajjen bleibt, über die Auf— 
jtellung bejondere Beſtinmmung zu treffen, den Generat-Agenten perfönlich und erforderlichen Falls 
unter Stellung hinlänglicher Sicherheit verantwortlicd zu machen, für die Nichtigkeit der Bilanz 
einzuftchen. 


. Der General-Bevollmächtigte Fr verpjlichtet, die von der Geſellſchaft ausgehenden oder bereits 


ausgegangenen, jich auf den Geſchäftsbetrieb beziehenden Schriftjtüde, namentlich Inſtrultionen, Tar 
rife, Geſchäfteanweiſungen ꝛc. auf Erfordern dem obengenannten Miniſter oder den Königlichen Be— 
zirks Regierungen vorzulegen, aud alle in Bezug auf die Gejellichaft und die Riederlaſſung zu ge— 
beude Auslkunft zu beichaffen nnd reſp. die betreffenden Papiere vorzulegen. 


2 


Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in Preußen wird mit der gegemwärtigen Konzeffion 
nicht ertheilt, zu diefem Behufe bedarf es vielmehr der befonderen, in jedem einzelnen Falle nachzufuchenden 
Erlaubniß der Staatd-Regierung. 

Berlin, den 8. November 1361, 


(l. 8) Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(95.) von der Heydt. 


Musz;ug. 


Diefer Kontrakt gejchlofjen am vier und zwansigften Tage des Auguft, im Jahre unferes Herrn 1854, 
zwifchen den verfciedenen Perſonen, deren Unterjchriften und Siegel hierunter gezeichnet und beigefügt find 
mit Ausſchluß der verfchiedenen Parteien zweiter und dritterfeits) eriterfeits: George Sims, zn. Nro. 
50, Aldersgate Street, in der Stadt London, Spiegelglashändler. Alfred Goslett, wohnhaft Nro. 26, Soho 
Square, in der Grafſchaft Middlefer, Spiegelglashändler, John Tarring, wohnhaft Nro. 23, Charles Street, 
Middlejer Hofpital, in derfelben Grafichaft, Architekt, John Robert Guffley, wohnhaft Nro. 4, Finsbury 
place, in derjelven Grafſchaft, Kunfttifchlerwaarenfabritant en gros, Henry Chriejtie, wohnhaft Nro. 99, 
patton Garden, in derjelben Grafjchaft, Londoner Gejchäftsführer der Union Spiegelglas-Kompagnie und 
Bey Poole, wohnhaft Nro. 127, Cheapfide, in der genannten Stadt Yondon, zweiterfeits, und William 
Zohn Barret von Doctors Conumons, in der Stadt Youdon, Gentleman, (Bevollmächtigter der Gejellichaft, 
welche durch hierin ſpäter enthaltene übeveingefommene Paragraphen gegründet wird) dritterfeits. 

In Betracht, daß die genannten verjchiedenen Berfonen, Parteien erfterfeits und jweiterfeits, übereingekom— 
men find cine Kompagnie mit gemeinfchaftlichem Kapital zu hierin weiter unten erwähnten Sweden, inner: 
halb des Junbegriffs der im 7. und 8. Fahre der Regierung Ihrer jegigen Majeftät, der Königin Victoria, 
durchgegangenen Barlanıcnts-Afte, benannt: „Eine Akte betreffend die Regiftrirung, Inkorporation und Ein— 
rihtung von Geſellſchaften mit Bereinigtem Kapital“ zu evrichten ; 

In Betracht, daß die genannte Gefellichaft am ein und dreißigften Tage ded März eintanfend act hun- 
dert vier und fünfzig, nach VBorfchrift der genammten Akte, unter dem Namen: „Die Londoner und Pro- 
vinzial-Spiegelglas- und filberbelegtes Glas Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ interimiftifch einregiftrit worden : 

Ju Betracht, daß der Name der genannten Geſellſchaft jeden in: „Die MNationals Provinzial: 
Spiegelglas-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft“ abgeändert, und diejer jo veränderte Name demgemäß nad 
der Verordnung genannter Alte interimiftiich einvegiftwirt worden, und es beabfichtigt wird, in Gemäßheit 
der Verorduungen genannter Akte die genannte Kompagnie jo jchnell irgend möglich unter dem legteren Na— 
men völlig einregiſtriren zu laſſen; 

Zu Betracht, daß der vierte Theil des Stammlapitals der genannten Kompagnie von den Perſonen, Par— 
teien erſterſeits und zweiterjeits, gezeichnet, und die Zahl der Aktien in diefem Stammfapital, welche von den 
genannten vejpeltiven Parteien erſterſeits und zweiterfeits genommen ift, oder wird, in dem hierunter ge» 
jchriebenen und angehängten Verzeichniß ihrer veipektiven Unterichriften und Siegeln gegenüber geſchrieben (ft; 

Und in Betracht, daß die Uebereinfunft getroffen ift, daß diejenigen Altien des Stammfapitals, welche am 
Tage gegemwärtiger Urkunde nicht gezeichnet find, wie hierin weiter unten beſtimmt, an ſolche Perfonen und 
in jolder Weiſe wie die jedesmaligen Direktoren der genannten Kompagnie in Gemäßheit der hierin weiter 
unten enthaltenen Berordnungen bejchliegen mögen verkauft werden ſollen; 

So bezeuget gegenwärtige Urkunde, daß zu dem Zwecke um die Abfichten der genannten verichiedenen Par 
teien erjterjeits und zweiterjeits in Ausführung zu bringen, und in Betracht des vorher Gefagten, eine jede 
der genannten verfchiedenen Perfonen, Parteien erjterjeits und zweiterjeits, (foweit indejfen nur, als Hand- 
fungen ımd Unterlafjungen von Seiten feiner oder ihrer ſelbſt und feiner oder ihrer vefpektiven Erben, Te- 
ftamentsvolljtrecfer und Bermögensverwalter in Betracht kommen) hierdurch veipeftive für ſich felbit, feine 
oder ihre vejpeltiven Erben, Tejtamentsvollftveder und VBermögensverwalter mit dem genannten William 
Hohn Barret, als juriſtiſchen Bevollmächtigten für die Kompagnie feinen Teftamentsvollitvedern, Vermögens 
verwaltern und Bevollmächtigten reſpeltive die nachfolgende Uebereinkunft abjdliepen, näuilich: — 

1. Es ſollen die verſchledenen Perſonen, welche jetzt oder ſpäter Parteien erſterſeits und zweiterfeits, 
und weiter unten Altionaire genannt werden, und alle ſolche andere Perſonen, welche jpäter im der 
genannten Kompagnie, Aktien-Pnhaber werden mögen, jo lange jie im Bejig ihrer reſpeltiven Aktien 


Pe 


10. 


. Fohn 


vom hierin fpäter angeführten Stammtapital derfelben bleiben, eine Geſellſchaft mit vereinigtem Ka— 
pital, nad) dem Verſtande genannter hierin früher erwähnter Parlaments-Afte fein und bilden, welche 
die National» Provinzial:Spienelalad:Verfibernngd:Befellfebaft genannt werden foll, 
auch zu den Zweden unter den Befcränfungen und Bedingungen und in Gemäßheit der hierin ſpä— 
ter enthaltenen Klauſeln eine Sefellfchaft unter genanntem Namen fein und bleiben. 


. Die jedbesmaligen Direktoren der Kompagnie follen und können die nachbleibenden, am Tage gegen« 


wärtiger Urkunde noch nicht gezeichneten Aktien vom Stammfapital der genannten Kompagnie, oder 
auch jedweden Theil derfelben, an ihnen pajjend dünfende Perfonen überweiien, und jeder Attionair 
in der genannten Kompagnie befonders hat die ihm für feinen oder ihren Theil reſpektiven oblie— 
genden verichiedenen hierin fpäter erwähnten Berpflichtungen in Gemäßheit der Beſtimmungen gegen» 
wärtiger Urkunde zu erfüllen, foll und wird aud die Terminzahlungen auf die reipeftiven Altien 
in der genannten jetzt projeftirten Kompagnie, welche er oder fie genommen hat oder nehmen mag, 
u den Zeiten und auf die Weile wie gegemwärtige Urkunde weiter unten befagt, innchalten. Und 
— ſoll die genannte Kompagnie, in Gemäßheit der weiter unten hierin enthaltenen Beſtim— 
mungen, vom Tage des Datums diefer gegenwärtigen Urkunde an fo lange fortbeftehen bis diefelbe 
aufgelöft wird und ihre Angelegenheiten abgewidelt find. 


. Das Geſchäft der Kompagnie ſoll fein, unbefchränfte —— gegen durch Zufälligkeit, Bruch, 


oder irgend welche Beſchädigung, was auch immer die Urfache davon ſein mag, entſtandenen Ver— 
luſt auf Spiegelglas, ſilberbelegtes Glas oder jegliche andere Art von Glas, gleichviel ob feſt oder 
lofe, an Drt und Stelle bleibend, oder auf der Reife, zu bewilligen und auszuführen, indem fie, 
nachdem der Berluft Statt gefunden haben und gemeldet fein wird, entweder denſelben mit aller 
möglichen Ecmelligfeit durch anderes Glas von gleichem Fabrikat und gleicher Qualität erſetzt, oder 
die Verfiherten dur) Auszahlung des Werthes oder Betrages des fo vernichteten oder beichädigten 
Glaſes entichädigt. 


. Das Gefchäft dev Kompagnie wird in dem jedesmaligen Haupt-Burean der Kompagnie, oder aufers 


dem, oder ftatt deffen an folhem anderen Orte, oder folden anderen Orten betrieben, wie die Dis 
reftoren der Kompagnie von Zeit zu Zeit für gut finden mögen, auch kann folches Gefchäft betrie- 
ben werden obwohl das Kopital der Kompagnie nicht gänzlich gezeichnet fein mag. 


. Die genannten Georg Sims, Alfred Goslett, John Tarring, John Robert Euffley, Henry Chrieftie 


und John Poole (Parteien erterfeits und zweiterjeits) follen die erften und gegemwärtigen Direk— 
toren derjelben mit den Vollmachten und zu den Zwecken fein, welche hierin weiter unten erwähnt 
werden, umd die Zahl der Direktoren der genannten Kompagnie foll zu feiner Zeit geringer jein 
wie ul oder größer wie eilf. 

car, wohnhaft Nro. 4, Moorgate Street, in der Stadt Yondon und Edmund Clench 
wohnhaft Nro. 127, Cheapfide, in der Stadt London, follen die gegenwärtigen Rechnungsreviſoren 
der Kompagnie zu den weiter unten erwähnten Zwecken fein. 


. William Blandford, wohnhaft Nro. 20, Bonverie Street, in der Stadt Yondon, Thomas Wink— 


worth, wohnhaft Nro. 7 Eufferplace, Canonbury, in der Graffchaft Dliddlefer, der genaunte Geory 
Sims, Parteien erſterſeits umd zweiterfeits, und der genannte Sohn Poole, Partei zweiterfeits, follen 
die gegenwärtigen Bevollmächtigten der genannten Kompagnie mit und zu den weiter unten erwähns 
ten Vollmachten und Zwecken fein. 


. Der obengenannte William Barret, wohnhaft Nro. 8, Bellyard, Doftors Commons, in der Stabt 


London, Gentleman, joll der gegenwärtige Nechtsbeiftand der genannten Kompagnie fein. 


. Thomas Drafe junior, wohnhaft Nro. 134 Gibfon Square, Islington, in der Grafſchaft Midd- 


lefer, Gentleman, foll der gegenwärtige Sckretaiv der Kompagnie, und die Perfonen, welche in der 
Stadt Yondon unter dem Titel und der Firma der „Sommercial-Banf of London“ Geſchäfte machen, 
follen die gegenwärtigen Bankiers derfelben fein. 

Das Stammtapital der genannten Kompagnie foll fürs Erfte aus fünfzigtaufend Pfund beftchen, 
eingetheilt in zehntaufend Aktien von fünf Pfund jede, für welche zu den Terminen und in der 
Weife wie hierin weiter ımten angegeben, Zahlung zu leiften, doch kann das Kapital in der hierin 
weiter unten beftimmten Weife vergrößert werden, — und Niemanden joll e8 frei ftehen nur einen 
Theil einer Aktie oder mehr als fünfhundert Aktien zu befigen und im Falle die ganzen zehntaufend 
Attien nicht gezeichnet werden, oder im Falle das die Anzahl der Altien fich zu irgend einer ſpä— 
teren Zeit aus was immer für eine Urſache, bis unter die genannte Anzahl von zehntaufend ver⸗ 


14. 


23. 


24, 


25 


20. 


* 


mindern ſollte, ſo ſollen die derzeitigen Aktionaire der Kompagnie deſſen ungeachtet, in Gemäßheit 
und Kraft der gegenwärtigen Urkunde, aſſocirt und verbindlich, und die hierin enthaltenen Voll— 
machten, Clauſein und Beitimmungen in Betreff der derzeitig gezeichneten oder genommenen Aktien, 
in derſelben Weiſe in Kraft bleiben und fein, als wenu die Zahl folder Aktien die volle Zahl der 
Aktien geweſen wäre die nach Uebereinfunft ausgegeben werden follte, und die Anzahl der Altien, 
gezeichnet und im Befige von jedwedem Aktionair, ſoll feinem diefer Urkunde unterzeichneten Namen 
gegenüber geſchrieben werden, — und die Aktien follen in regelmäßiger Reihenfolge von 1 bis 10,000, 
oder biß zu der andern Zahl, welche die derzeitige Anzahl von Aktien der KRompagnie fein wird, 
numerirt, und ftet® nach denfelben Nummern unterfchteden werden. 

Die Kompagnie foll, — ausgenommen wie es aus diefer Urkunde weiter unter hervorgeht, — für 
keinerlei Berbindlichkeiten gleichviel ob offen oder geheim und ob der Kompagnic davon Mittheilung 
gemacht worden oder nicht, auf irgend eine Aktie irgend wie Verbindlichkeit haben, jondern die Per- 
fon oder Perfonen, unter deren Namen eine Aktie im Regiſter der Aktionaive fteht, foll als unbe— 
dingtes Eigenthum ‚pder follen als unbedingte Eigenthümer derfelben betrachtet und die Empfange- 
befheinigung jolcher Perfon, oder einer jeden folcher Perfonen wenn ihrer mehr als eine find, oder 
der Teſtamentsvollſtrecker, oder Kuratores folder Payon, oder des Nuchbleibenden folder * 
oder des Bevollmächtigten oder der Bevollmächtigten folder Perſon oder Perſonen oder ſolches 
Nachbleibenden im Falle feines oder ihres Bankerottes, oder feiner oder ihrer Zahlungsunfähigkeit, 
oder des Ehemaunes irgend einer folchen Perſon die ein Frauenzimmer ift, joll der Kompagnie zur 
—— Quittung über jede im Betreff derſelben zahlbare und gezahlte Dividende oder Geld— 
umme dienen. 


. Die Aktiongire der Kompagnie ſollen ſich zu den hierin weiter unten feſtgeſetzten Zeiten und über— 


haupt fo oft fie, wie weiter unten gefagt, orduungsmäßig zufammenberufen werden, am „derzeitigen 
Haupt-Burcan der Kompagnie, oder denjenigen anderen Orten in der Stadt London ober der Graf- 
[haft Middlefer verfammeln, welche das Direktorium von Zeit zu Zeit beſtinnnen mag. 


. Jede ſolche Verſammlung zu den hierin weiter unten [taten Zeiten foll eine „Sewöhnliche Ge« 


neral-Berfammlung“ und jede andere Berfammlung „Eine auferordentlihe General-Berfammlung“ 


genannt werden. 


. Eine gewöhnliche General-Verſammlung der — ſoll Statt finden in der erſten Woche des 


Monates Dftober eintanfend. achthundert und fünf und fünfzig, und fpäter in der erjten Woche des 
Monates Dftober jedes folgenden Jahres, und zwar an denjenigen Tagen und zu denjenigen Stun- 
den, welde die Direktoren von Zeit zu Zeit beftinmen werden. 

Außerordentliche General-Berfammtungen der Kompagnie können zu jeder Zeit aus eigener Macht— 
vollkommenheit, oder in Folge fchriftlicher Aufforderung von fünf oder meht Aftionairen, die zu 
ſammen nicht unter fünfhnndert Aktien befigen, von den Direktoren zufammenberufen werden, weiche 
Aufforderung jedod) die Veranlaſſung weshalb folhe Verſammlung gewünjcht wird ausführlich er- 
wähnen, und ein und yuansig Tage, vor dem Tage auf welchen ſolche Verſammlung einberufen wird, 
am Bureau der Geſellſchaft eingereicht werden muß 

Wenn nach folcher vorerwähnten Aufforderung die Direktoren e8 während des Zeitraums von vier: 
sehn Tagen umterlaffen, eine folche Außerordentliche General-Berfammlung zufammen zu berufen, jo 
kann die Zuſammenberufung durch die, diefelbe verlangenden Perſouen gefchehen. 

Fede gewöhnliche General-Verfanmlung kann ſich von Zeit zu Zeit vertagen, und eine fo vertagte 
Verſammlung zu ſolcher Zeit gehalten werden, wie fie durch die erfte oder irgend eine frühere ver: 
tagte Verſamnilung angefegt fein mag. : 


. Jede anferordentliche General-Berfanmlung, ſei es eine urſprüngliche oder eine vertagte, welche wie 


oben gejagt, durch Aktionaive, oder in Folge ihrer Aufforderung einberufen ift, ſoll durchaus auf- 
gelöft werden, wenn wicht fünf oder mehr Aftionaire (Direktoren eingetehfoffen) welche zufammen 
nicht weniger als eintaufend Attien befigen, innerhalb einer Stunde nad der für ſolche Verſamm— 
lung feftgefegten Zeit, perfönlich zufammentreten, — und jede andere Verfammlung, fei es eine 
urfprängliche oder eine vertagte, (wie hierin ſpäter erwähnt, ausgenommen) joll ſich vertagen, wenn 
nicht fünf Attionaive, (Direktoren eingeſchloſſen) welche zufanmen nicht water eintaufend Aftien be 
gen, innerhalb einer Stunde nach der zur Abhaltung derfelben anberaumten Zeit, perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zufammtentreten, — findet aber eine ſolche Vertagung bis zu einem vom Da 
tum derfelden nicht weniger als zehn mod mehr als vierzehn Tage entfernten Tage Statt und es iſt 


27. 


28 


* 


von dieſer Vertagung und dem Tage der Stunde und dem Orte derſelben ſowohl, wie der Urſache 
und dem Zwecke folder Vertagung, einem jedem Aktionair wenigſtens fieben Tage vor der für die- 
jelbe angejegten Zeit fchriftliche Mitteilung übergeben, oder mit der Poſt zugefandt, jo fteht es den 
bei einer jolhen vertagten Verſammlung anwefenden Altionairen frei, nach Verlauf einer Stunde 
nad) der dazu anberaumten Zeit, mit den Verhandlungen zu beginnen, wenngleich feine fünf Altio— 
naire, (Direktoren eingeſchloſſen) welche zufanımen nicht weniger als eintaufend Aktien befigen, in- 
nerhalb oder am Ende einer Stunde nad) der für eine ſolche vertagte Verſammlung feſigefetzten 
Zeit, perfönlich oder durch Bevollmächtigte zufammengetreten fein, oder nachdem fie fo zuſammen— 
getreten innerhalb oder am Ende der genannten Zeit oder fpäter auseinander gegangen fein mögen. 
Keine Berfammlung, zu welcher fünf Äktionaire, welche zufammen nicht weniger als eintaufend Als 
tien befigen, innerhalb einer Stunde nach der für ſolche Verſammlung feftgejetsten Zeit zuſammen— 
treten, Tann dadurch befchlußunfähig werden, daß irgend ein Aktionair fie nach Ablauf der genann= 
ten Stunde verläßt. . ’ 
Jede gewöhnliche oder außerordentliche General-Verſammlung ſoll wenigftens vierzehn und nicht 
mehr als cin umd zwanzig Tage vor der zu folder Verſammlung angefegten Zeit durch fchriftliche 
Aufforderung an jeden Altionair, zußgenmenberufen werden, und ſolche Aufforderung, vom Sekre⸗ 
tair unterzeichnet den Zweck folcher Verſammlung und den Tag, die Stunde und den Drt derfelben 
genau angeben; kommt jedoch einem Altionair oder Aktionaiven eine ſolche Aufforderung nicht zu 
— ſollen die Beſchlüſſe irgend einer gewöhnlichen General-Verſammlung dadurch nicht un— 
gültig werden. 


29. Jede gewöhnliche oder außerordentliche Geueral · Verſammlung ſoll wenigſtens ſieben und nicht mehr 


als vierzehn Tage vor der zu ſolcher Verſammlung feſtgeſetzten Zeit, einmal oder öfter in einem 
oder mehreren täglichen Londoner Blättern angekündigt werden. 


30. Mit Ausnahme der gegenwärtigen hierin vorbenannten Direktoren und Rechnungsreviforen, und 


31. 


32. 


& 


36. 


vorbehältlich der durch die 52. Klauſel den Direktoren ertheilten Ermächtigung, werden diefe Beamten 
in den gewöhnlichen General-Verſammlungen erwählt, und jeder gewöhnlichen General-Berfammlung 
fteht e8 zu einen Direktor oder Rechnungsrevifor zu entlaſſen. 

‚Jede gewöhnliche General-Berfammlung kann (vorbehältlich der hierin weiter unten enthaltenen Be— 
ſtimmungen) die Zahl der Direktoren ſowohl vergrößern wie vermindern, oder (vorbehältlich der 
hierin weiter unten enthaltenen Beſtimmungen) das Gehalt der Direktoren und Rechnungsreviforen 
feſtſetzen oder verändern. , 

Jede gewöhnliche General-Verſammlung kann, vorbehältlich der hierin weiter unten erwähnten Des 
ſchränkung, Additamente, Beſtimmungen und Einrichtungen für die Kompagnie derordnen und irgend 
welche der zur Zeit in Kraft beftchende Additamente, Bejtimmungen und Einrichtungen verändern 
oder zurüdnchmen und die Aktionaire follen und werden die zur jedesmaligen Zeit a Ad- 
ditamente, Beſtimmungen und Einrichtungen beobachten, erfüllen und dadurd) gebunden fein. 

Jede gewöhnliche General-Berfammlung kann die Direktoren bevollmächtigen, jedwede Parlaments: 
Alte oder Akten, Privilegium oder Privilegien zu den hierin weiter unten angeführten Zweden zu 
beantragen und zu erlangen, 


« Zwei aufeinander folgende außerordentliche General-Verſammlungen können von Zeit zu Zeit, ober 


zu jeder Zeit, eine Vergrößerung des Kapitaled der Kompagnie beichließen, md die Direktoren er» 
mächtigen diefe — ſolche — und im folcher Ausdehnung ins Werk zu ſetzen, wie 
hierin weiter unten fejtgejegt. : : 
Ai aufeinander folgende auferordentliche General-Berfammlungen können von Zeit zu Zeit, vor« 
ehältlich dev Beſtimmungen der genannten Afte, alle oder jedwede der Klauſeln, Bedingungen und 
Vereinbarungen diefer gegenwärtigen Urkunde, und ebenfo jedwede der Klauſeln, Bedingungen und 
Vereinbarungen ändern oder zurücknehmen, welche Kraft diefer Machtvolllommenheit beſchloſſen fein 
mögen, vorbehältlic, jedoch der hierin weiter unten angeführten Beſchränkungen. s 
Zwei auf einander folgende außerordentliche General-Verſammlungen können die Kompagnie auflöfen 
und den Tag zu Auflöfung derfelben feitfegen, voransgejegt, daß in jeder jolder Verſammlungen 
Altionaire oder deren Bevollmächtigte, weiche zujammen wenigftens drei Fünftheile vom unterzeidh- 
neten Stammkapital repräſentiren für ſolche Äuflöſung ftunmen. 


37. Zwei aufeinander folgende General⸗Verſammlungen können von Zeit zu Zeit durch Anleihen Geld 


47. 


49. 


aufzunehmen befchließen und die Direktoren beauftragen und ermächtigen dafielbe, wie hierin fpäter 
beftimmt, anzuleihen, in der Art jedoch, daß die Kompagnie zu feiner Zeit eine Anleihe oder An: 
leihen zu einem größeren Belauf als zwanzintaufend Pfund zuſammen hat, diejenige Summe unge- 
rechnet, welche Kraft hierin weiter unten enthaltenen Grmächtigung, Wechfel autzuftellen und zu 
acceptiven und DVerichreibungen auszufertigen, von den Direltoren erhoben werden fann. 
Zwei aufeinander folgende anferordentliche General-Verfammlungen Fünnen jede Handlung, That, 
Angelegenheit oder Sache thun, begehen oder ausführen und die Kompagnie und jeden Altionair 
elben dazu verpflichten, welche die Kompagnie kraft ihrer korporativen Eigenſchaft, oder fonft 
irgend wie, oder alle Aktionaire derfelben in Gemeinſchaft zu thun, begehen oder auszuführen bes 
fähigt find, ift oder fein würden, wenn jeder Aktionair dazır feine Zuftimmung gäbe, welche aber 
ohne ſolche Zuſtimmung fonft nicht geichehen Könnten, wobei jedoch feitgefegt wird, daß feine aufer- 
ordentliche General: Verfammtung befugt fein foll, die Verhältniffe, nad) welchen die Verbindlichkeiten 
oder der Gewinn der Kompagnie getragen oder vertheilt werden, oder die Bildung oder Aufrecht- 
haltung des Refervefonds, worüber hierin fpäter Erwähnung geichicht, auf Grund diefer oder irgend 
einer anderen Klauſel diefer gegemvärtigen Urkunde zu ändern oder anzurühren. : 
In feiner gewöhnlichen General-Verſammlung oder einer vertagten Berfammlung follen (mit ber 
zunächft hierin erwähnten Ausnahme) andere Gegenftände verhandelt werden, wie die in der Auffor- 
derung, durch welche jolche General-Verſammlung zufanmenberufen, angegeben, doch Tann jede ge: 
wöhnliche General:Berfammlung (wenngleich die Gegenftände ſolcher Verſammlung nicht wie oben 
gejagt, genauer angegeben fein, und wenngleich jich nicht, wie hierin oben verordnet, fünf Aftionaire 
nit Einſchluß der Direktoren welche zuſammen wicht weniger als eintanfend Aktien befigen einge- 
funden haben mögen) die Direftoren und Rechnungsreviſoren für diejenigen erwählen, welche der 
Reihenfolge nach zurüctceten, oder deren Aemter offen find, fowie auc die Rechnungen, Bilanz- 
Bögen und Berichte der Direktoren und Nechnungsreviforen entgegennehmen und anerkennen und 
über Vorjchläge der Direktoren zur Dividendenvertheilung Beſchlüſſe faſſen. — 
Die Zahl der Rechnungsreviſoren ſoll nicht weniger als ein, noch mehr als drei ſein, die der Di— 
reftoren fann, wie hierin früher geſagt, verändert werden, aber nur inſoweit, daß dieſelbe niemals 
eilf überfteigt, noch geringer ift wie fünf. 
Keine Perfon befitt die Fähigkeit Direktor zu fein, wenn fie nicht zur Zeit ihrer Grmwählung und 
fernerhin während ihres Berbleibens in diefem Ainte für alleinige Rechnung mindejtens hundert 
Altien in der genannten Kompagnie befitt, und jeder Direktor geht des Amtes verluftig, wenn er 
aufhört hundert Aktien zu befigen, oder banferott oder zahlungsunfähig wird, feine Zahlungen ver: 
ſchiebt, mit feinen Kredilores affordirt oder für wahnfinnig erflärt wird. 
Die gegenwärtigen Direktoren der Kompagnie können zu jeder Zeit vor der erften gewöhnlichen Ge- 
neral-Berfammlung der Geſellſchaft, im Oftober eintaufend achthundert fünf und fünfzig, je nad 
ihrem Dafürhalten, irgend welche andere Direktoren und Nechnungsreviforen der Kompagnien em: 
ſetzen, infofern nicht im Ganzen die hierin früher erwähnte Anzahl derfelben überjchritten wird. 


. Die jedesmaligen Direktoren der Kompagnie follen auf folgende Weiſe zurücktreten, nämlich: Bei den 


beiden erjten gewöhnlichen Seneral-Berfamminngen in den Monaten Oftober eintanfend achthundert und 
fünf und fünfzig, und eintanfend achthundert und ſechs uud fünfzig, foll ein Drittheil oder die einem 
Drittheile am nächften fommende Anzahl der dann fungirenden Direktoren, welche durch Ballotement 
zu beftimmen, und bei den fpäteren gewöhnlichen General-Verſammlungen ein Drittheil, oder bie 
einem Drittheile am nächſten kommende Anzahl der dann fungirenden Direktoren gebildet ans den 
jenigen welche am längften im Amte find, zurüctreten, und die Stellen diejer zurückgetretenen jedet- 
mal in folder Berfammlung wieder ausgefüllt werden, Jeder jo zurüctretende Direktor fann jo: 
gleich und zu jeder ferneren Zeit wieder erwählt, und foll nad) ſolcher Wicderermählung hinſichtlich 
des wechjelweifen Ausicheidens, als neuer Dirc,ior und als unter den Direktoren eingejegt oder cr: 
wählt betrachtet, werden. Zugleich follen auch die Diveftoren, welche zurüdzutreten haben, ftets 
dur Ballotement beitimmt werden. 


. Der Rechnungsrevifor oder die Nechnungsreviforen, wenn ihrer mehr find als einer, ſollen bei ber 


gewöhnlichen jährlichen General-Berfanminng ausfcheiden, er aber oder fie ſogleich befähigt fein, 
wieder erwählt zu werben, ee 

Tritt auf irgend eine Weife, ausgenommen durch ſolches vorerwähntes Ausſcheiden der Reihenfolge 
nad, eine Bafanz im Direftoren.Amte ein, fo lanu diefe Vakanz bis zur nächltfolgenden gemöhn- 
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lichen Geueral-⸗Verſammlung nad Anordnung der übrigen jedesmaligen Direktoren ansgefüllt wer- 
den, der fo angeftellte Direktor foll dann diejer genannten gewöhnlichen General-Berfammlung zur 
Betätigung vorgeftellt werden, und hierauf ſolche Anjtellung fortdauern, oder aufhören, je nachdem 
die genannte Verſammlung bejchliegen mag. Dauert eine ſolche Auſtellung fort, fo joll fie bis zu 
der Zeit zurüd Kraft haben, da die Balanz ausgefüllt wurde; wird fie indejjen verworfen, jo ſollen 
die in der Zwiſchenzeit, von ſolchem Direktor vorgenommenen Handlungen dadurch nicht ihre Güls 
tigfeit verlieren. Tritt aber eine Vakanz im Amte eines Rechnungsreviſors ein, jo foll diefelbe in 
einer General-Berfammlung durd die Aktionaive ausgefüllt werden. 

Die hierdurdy ernannten oder fpäter zu erwählenden Direktoren follen, injofern ihnen nicht dur 
obige Beitimmung, oder Kraft gegemvärtiger Urkunde, die Befähigung dazu abgeht, bis zum em 
oder der Vertagung derjenigen Berfammlung im Amte bleiben, im welcher fie rejpeftive zurüdzutres 
ten haben, und follten nur eine ungenügende Anzahl, oder gar feine neue Direktoren in jolcher Ver: 
ſaumlung gewählt werden, jo follen diejenigen Direktoren für welche kein Nachfolger erwählt ift, 
bis zum Schluß oder der Vertagung derjenigen Verſammlung im Amte bleiben, in welcher andere 
an ihrer Stelle vorfchriftsinäßig ermwählt werden. Ein ſolche Wahl foll jedodh in allen Fällen 
ohne Verzug Statt finden. = 


. Geder Direktor kann fein Amt micderlegen, indem er von feinem Wunfche es zu thun, dem Sekre— 


tair ein und zwanzig Tage vorher fchriftliche Mittheilung macht, und nad) Verlauf von ein und 
zwanzig Tagen nad) jo gemachter Mittheilung, oder wenn ein Direktor zu irgend einer Zeit ein 
Ant oder eine Stelle mit Salair in der Kompagnie annimmt, (außer und ausgenommen, dag hierin 
fpäter erwähnte Amt eines Gejchäftsführers) oder für die Kompagnie irgend einen Kontrakt oder eine 
Uebereinkunft macht oder abſchließt, oder irgend weldye Aufträge ertheilt, ohne die hierin fpäter er- 
wähnte Bedingung dabei auszusprechen, jo joll der Poften derjenigen Direktoren, welche ſolche 
vorerwähnte Kündigung geben, dergleichen Aemter oder Stellen annehmen, dergleichen Kontrakte oder 
Uebereinkünfte machen oder abjchliegen, oder dergleichen Aufträge ertheilen, erledigt fein, und wird 
hiemit für erledigt erftärt. 


. Die Direktoren jollen am Burcan der Kompagnie zu jolchen feftgefegten Zeiten wie fie von Zeit 


zu Zeit durch eine ftehende Verordnung beftimmen mögen (wenigjtens einmal in der Modje) eine 
periodifche Berfanmmlung und eine aufergewöhnliche Berfanmlung zu ſolchen anderen Zeiten halten 
wie der Vorfigende oder irgend welche zwei der Direktoren verlangen mögen und eine jede folche 
Ickterwähnte Verſammlung wird zufammenberufen, indem jeder der übrigen Direktoren einen Tag 
vor dem für ſolche Berfammlung angejegten Tage jchriftliche Ankündigung davon, mit genauer An— 
gabe der Zeit und des Zweckes derfelben erhält. Jede ſolche Verſammlung fei es eine periodifche 
oder außergewöhnliche ſoll Direktoren-Verſammlung heifen und ſich nad) Gefallen vertagen. 


. Drei Direftoren find hinreichend eine Verſammlung zu bilden, und follen und können die Macht 


ausüben, welche durch die genannte Verordnung und durch gegenwärtigen Kontrakt oder durd) jedes 
derfelben den Direktoren gemeinſchaftlich übertragen ift. 


. Alle Frage, welche vor eine ſolche Direftoren-Berfammlung kommen, follen durch eine Majorität 


unter den Direktoren, welche darüber abftinnmen, entfchieden werden, und fein Direltor foll mehr 
als eine Stimme haben, ausgenommen im Falle einer Gleichheit der Stimmen, wo dann der Vor— 
figende der Verſammlung eine zweite oder entjcheidende Stimme hat. Die von der Verſammlun 
vorzunchmenden Verhandlungen jelbft Sollen von den Gutdünken der Direktoren abhängen und —* 
einen endgültigen Beſchluß derſelben entſchieden werden, dergeſtalt jedoch, daß ſolchem endgültigen 
Beſchluß nicht vermöge der perjünlichen Gegenwart des Präfes eine höhere Geſeszeskraft beigelegt 
werde 


. Der Sefretair, der Bevollmächtigte und die Bevollmächtigten, Nechtsbeiftand und Rechtsbeiftände, Ban« 


fier und Bantiers der Kompagnie (di? hierin weiter oben angejtellten ausgenommen) follen von Zeit 
zu Zeit von deu Direktoren bejtellt werden, welche ebenſo von Zeit zu Zeit einen Geſchäftoführer 
der Geſellſchaft und ſolche Agenten, ontrollivende Aufſeher, Regiftratoren, Schreiber und Diener 
anſtellen dürfen als fie für nöthig erachten mögen, inden fie zugleich einem Jeden derjelben feine 
vejpeftiven Pflichten vorſchreiben. Ebenſo jteht es den Direftoren ‚frei den Sefretaiv, den Bevoll⸗ 
mächtigten oder die Bevollinächtigten, Rechtobeiſtand oder Rechtsbeiſtände, Bankier oder Bantiers, 
den Geſchäftoführer, die Agenten, tontrollirenden Aufſeher, Negiftratoren, Schreiber und Diener ber 
Geſeliſchaft, oder irgend einen von ihnen zu entlafen, und andere dafür zu beftelien, je mach dem 


8 


freien Dafürhalten ſolcher genannten Direltoren, auch können fie aus den Fonds und dem Bcſſitz— 
tum der Gefellfchaft allen oder jedem derfelben, dem gemannten Sekretair, dem Bevollmächtigten 
oder den Bevollmächtigten Nechtsbeiftand oder Nechtsbeiftänden, dem Gejchäftsführer, den Agen— 
ten, fontrollivenden Auffchern, Regiftratoren, Schreibern und Dienern ſolche Unkoſten, Gehalte, 
Lohn oder PBrovifion bewilligen, wie genannte Direktoren von Zeit zu Zeit pafjend finden mögen. 


64. Die Direktoren-Verſammlung ſoll Vollmacht haben (vorbehältlich der Beftimmungen genannter Afte) 
für die Kompagnie fchon eingeleitete und beftehende Verhandlungen und Verträge abzufchliegen, und 
ebenfo von * zu Zeit, unter Zuſtimmung einer zu ſolchem Zweck vorher berufenen gewöhnlichen 
General-Verſammlung, und wenn nöthig, nach Erlangung der Erlaubniß dazu vom Handelsgericht, 
irgendwelche Banlichfeiten, Yändereien, Erbichaftsgüter und Gebäude für den Gefchäftsbetrieb der 
Kompagnte in Pacht zu nehmen oder anzufaufen. 


65. Die Direktoren-VBerfammtlung hat die oberfte Verfügung über die, und Verwaltung der Stanımfa: 
pital-Gelder, des Befigthiuns, Eigenthums, der Effekten und des Gejchäfts der Kompagnie, und jteht 
e8 folden Direktoren frei (jobald es nad) völliger Jınmatrifulirung der Kompagnie mit Bequem: 
lichkeit gefchehen kann) fofort vom gezeichneten Stammkapital folche Geldfummen zu verwenden, wie 
ſu zum Ankauf oder zur Pachtung von Baulichkeiten zu Bureaus behufs des Geſchäflsbetriebes der- 
eben für erforderlich halten mögen, und zwar zu von ihrem Dafürhalten abhängigen Preifen. Sie 

ben ebenfo Vollmacht und gefegmäßige Gewalt aus dem genannten Stammfapital die jegigen und 
päteren Koften, Unfojten ımd Ausgaben der gegemwärtigen Urkunde, ihrer etwaigen Ausfertigung 
und Vervollftändigung, die vorläufigen und fpäteren Ausgaben, welche die Bildung der Kompagnie 
und der Gejchäftsbetrieb derfelben auf regelmäßige Weije veranlaft haben und weiter zur Folge ha— 
ben werden, zu bezahlen und zu erjtatten. Sie haben Vollmacht und gejegliche Gewalt, ſowohl 
Schulden der Kompaguie wie Ausjtände derfelben zu liquidiren, allen und jeden Alkordsverträgen, 
Uebereinfünften, Verzichtleiſtungen, Vollmachtsurkunden, mit oder ohne Sicherheit für Zahlung des 
Ganzen, oder irgend eines Theils folder Schulden, beizutreten, auf ihrer Ueberzengung nach Schlechte 
Schulden Berzicht zu leiften, und im jedem Gerichtshofe oder Kanzleigericht irgend welche Klagen 
oder Prozejje, oder jedwede andere Schritte einzuleiten, zu verfolgen und zu vertheidigen, welche die 
Fonds und das Eigenthum der (sejellihaft angehen und betreffen, oder im irgend einer Weiſe darauf 
Bezug haben,-gleihvicl ob die Kompagnie in ſolchem Prozefje oder anderweitigem Schritte ale Partei 
auftritt, oder nicht, ebenfo jede ſolche Klage, jeden ſolchen Prozeß, andermeitiges Berfahren, auder 
weitige Streitfrage, oder Streitpunft, einem Schiedogericht zu unterwerfen, alle Entihädigungen, 
Koſten und Unkoften, welche in Folge des Ebengejagten zu erjegen fein oder veranlaft werden mö— 
gen, aus den Fonds und dem Gigenthum der Gejellichaft zu beftreiten und überhaupt den Betrich 
der Angelegenheiten, Unternehmungen und Gejchäfte der Geſellſchaft zu leiten und beauffichtigen, 
vorbehältlich jedoch der Beſtimmungen genannter Akte und gegemwärtiger Urkunde. Ferner fteht es 
den Direktoren gejetlich zu, und fie werden Hiermit bevollmächtigt, im Namen der Kompagnie der- 
artige Verfiherungs-Polizen auszuftellen und auszugeben, und überhaupt alle folhe andere Ange— 
legenheiten zu beforgen, welche innerhalb des Spielraums und Zwedes der Geſchäfte und Operatio- 
nen der Geſellſchaft Liegen, und zwar unter folchen Bedingungen und Rifikos, zu folden Preisan- 
fägen oder Prämien, bei und unter folder Zahlımgsweife, und überhaupt auf folche Art und Weiſe, 
wie es den genannten Divektoren in ihrer unbefchräntten Machtvollkommenheit gerathen erſcheinen 
mag, vorbehältlich jedoch der Nebenverordnungen der Kompagnie uud der hierin jpäter erwähnten 
Beſchränkungen und übereingefommmenen Punkte, nämlich: 


66. Jederzeit, jedoch nur infofern jedwede von der Konmpaquie bewilligte oder ausgehändigte Polize unter 
der Handzeihnung von nicht weniger als Dreien der Direktoren vollzogen, und mit dem Siegel 
der Kompaguie befiegelt wird, diejelbe einen Hinweis auf diefe gegemwärtige Urkunde und eine Klauſel 
enthält, welche den Umfang und die Wirkfamteit des dadurch gefchloffenen Kontrafts dahin um— 
jchreibt, daß derfelbe lediglich aus denjenigen Fonds und deinjenigen Eigenthum dev Kompagnie, und 
zwar gemäß der hierin enthaltenen Beſtimmungen erfüllt werden fol, welche zur Zeit da ſolche 
Verbindlichkeit eintritt, behufs folder Verwendung den Direktoren zur Berfügung fteyen mögen, 
und jede unbedingte Verbindlichkeit in Abrede ftellt. Jederzeit jedoch nur infofern nichts hierin oder 
in ſolchem Kontrakt Enthaltenes die Verbindlichkeit irgend eines Aktionairs hinfihtlih der Erſül— 
lung ſolchen Kontraltes beſchränkt oder die Rechte irgend einer Perfon, oder irgend welder Perſo— 
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nen gegen u. ſolchen Aftionair ‚beeinträchtigt, in Gemäßheit und kraft der Alten 7 und 8 Vie— 
toria Kap. 110. : 

Inſofern ebenfalls jedesmal wenn in den Bedingungen von Polizen, welche von der Kompagnie oder 
in ihrem Namen ausgegeben worden irgend welche Beränderungen gemacht werden, die Direktoren 
auf der Polize ſelbſt eine ſchriftliche Anmerkung über ſolche Veränderung machen laſſen, welche von 
mindeſtens Dreien der Diveftoren zu unterzeichnen, mit dem Siegel der Kompagnie zu beſiegeln 
und vom Sekretair gegenzuzeichnen iſt, und welche jo unterzeichnete Anmerkung für alle dabei 
betheiligten Parteien bindend fein joll. 

Inſofern ebenfalls als, im Falle dag ivgend eine Perſon, welche fich bei der Gefellichaft eine Po- 
lize hat ausftellen laſſen, jelbjt oder dak von ihr Angejtellte oder Beauftragte abfichtlich oder wiſſent— 
lid) die verficherten Gebäude oder Eigenthum, oder irgend einen Theil davon zerbrechen, zerjtören 
oder beſchädigen, irgend eine Handlung, Sache oder Ding begehen oder dabei behütflich find, wodurch 
diefelben, wie obengefagt, zerjtört oder bejhädigt werden fönnen, — alsdann und in folhem Falle 
dieſe Polize und alle früheren Zahlungen auf diejelbe unbedingt der Kompagnie verfallen fein folfen, 
wenn nicht ſolche Polize früher bona fide und gegen genügende Entfchädigung einer mit dem Bes 
truge unbefannten und dabei unbetheiligten Perſon abgetreten, und von ſolcher Abtretung dem Se— 
fretair der Gefellihaft innerhalb dreier Kalender-Monate nad der Abtretung Mittheilung gemacht 
worden tft, im welchem alle die genannte Polize Foweit ji) das AFutereffe der Perfon an melde 
fie abgetreten ift, erjtredt, gut und gültig fein joll. Inſofern außerdem als, wenn irgend eine ans 
dere Perfon oder Perfonen abſichtlich oder wiffentlich irgend welche von der Kompagnie verſicherte 
Gebäude oder Eigenthum zerbrechen, beichädigen oder zeritören, — alsdann und in jedem ſolchem 
Falle die Perfon oder die Perfonen welche die Polize oder die Polizen über ſolche Verſicherung be— 
figen, — eritweder er oder fie ſelbſt, — die Perfon oder die Perfonen, durch welche ſolche Beſchä— 
digung oder Zerftörung verübt worden gerichtlich verfolgen, oder der Kompagnie den Namen und 
die Adrefje folder Perfon oder Perfonen aufgeben und der Kompagnie oder den Direktoren derjel- 
ben ihren Agenten oder Beamten alle diejenigen Mittheilungen machen follen, welche nützlich fein 
mögen, die Kompagnie in den Stand zu ſetzen, ſolche Berfon oder Perfonen entweder gerichtlich zu 
verfolgen, oder von ihr oder ihnen Eutichädigung fire den der Kompagnie durch folche Beſchadigung 
oder Zerſtörung erwachſenen Verluſt zu erlangen, auch ſeinen oder ihre Namen zum Gebrauch bei 
jeder gerichtlichen Berfolgung, Klage und jedem Berfahren hergeben ſollen, welche darüber von der 
Kompagnie oder ihren Direktoren eingeleitet werden mögen, 


69. Bleibt die Prämie, auf eine bei der Gefellichaft genommene Verficherungs:Polize fünfjehn Tage laug 


nad) Verfall derfelben unbezahlt, jo follen jede ſolche Polizen, und alle bis dahin daranf geleisteten 
Zahlungen und alle Anſprüche auf Grund derielben an die Kompagnie durchaus verfallen und un— 
ültig fein, in der Weife jedoch, dak es den Direktoren, und zwar wenn fie es gerathen finden, 
Ponte nicht, geſetzlich Frei jteht, ſolche Ungültigleit zurücdzunchmen und eine ſolche Polize unter ihnen 
pajjend dünfenden Bedingungen zu erneuern. 
Die Direktoren follen, nachdem am Hauptbürcan der Kompagnie Beweife der vorgefallenen Zufällig- 
feit, welche die Zahlung veranlaft und welche den Direktoren genügen, und cbenio gleiche Beweiſe 
der Anſprüche und der Identität der, Anfpruch auf ſolche Zahlung machenden Perjonen eingegangen 
find, innerhalb dreier KNalender-Monate aus den Fonds dev Kompagnie alle diejenigen Summen 
auszahlen oder zahlen laſſen, welche auf Grund irgend einer von der Sefellichaft ausgegebenen Polize, 
die nicht verfallen, oder in irgend einer Weile, wie eben gejagt, ungültig geworden, zahlbar werden 
mögen. — Inſofern jedoch daß es in alten Fällen wo Beichädigung oder Zeritörung irgend eines 
von der Geſellſchaft verſicherten Gebändes oder Eigenthums vorfällt, geſetzmäßig in der durchaus 
freien Wahl und Willtühr der Direltoren ftchen ſoll, entweder der Perſon oder den Perſonen, 
welche die Polize oder Polizen befigen, für das beichädigte oder zerſtörte Gebäunde oder Eigenthum 
Zahlung zum vollen, kraft folder Polize oder Polizen verficherten Betrage zur leisten oder das jo 
Beichädigte oder Zerftörte aus den Fonds der Geſellſchaft wieder hertellen zu laſſen uud zu vergü— 
ten, und in jedem alle joll alles jo erſetzte geborgene Glas oder anderes Eigenthum unbedingt Ei— 
genthum der Gefellichaft fein. 


. &8. fteht den Direktoren geſctzlich zu, infofern fie es für räthlich hatten, bei oder nach Bewilligung 


einer folhen vorgenannten Polize bei jeder anderen Berficherungs-Gefellihaft ſolche Berfiherung 
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gegen den Riſiko auf ſolche Polize zu nehmen, oder für ſolchen Riſiko damit zur Hälfte oder zu 
mehreren Theilen zu gehen, wie e8 den Direktoren gut fcheinen midg. 


. Wird zu irgend einer Zeit, nachdem ſolche Verſicherung geichloffen, in, an oder mit Bezug auf ir- 


gend welches von dev Kompagnie verfichertes Eigenthum eine Veränderung vorgenommen, oder findet 
darin ein Wechſel Statt, jo daß dadurch der Riſiko oder die Gefahr folder Berficherung vergrößert 
wird, fo ift der Inhaber, oder find die Inhaber der Polize oder Polizen verpflichtet, jofort am 
Haupt-Büreau der Kompagnie Nachricht von folder Veränderung oder ſolchem Wechfel, der Natur _ 
und Ausdehnung davon einzureihen und die Direktoren find fodann berechtigt foldye Veränderungen 
in den Beichränkungen und Bedingungen ſolcher Berfiherung zu machen, oder die Prämie dafür fo 
weit zu erhöhen wie fie für gut finden mögen, und im Falle der Inhaber oder die Inhaber folder 
Polize oder Polizen es vernachläffigen oder unterlaffen, foldhe obengenannte Nachricht einzureichen 
bis ein Verluft auf ſolche Polize Statt findet, oder es vernachläſſigen oder unterlaffen, fie während 
ſechs SKalerder- Monate, nachden die Nothwendigkeit einer ſolchen Mittheilung eingetreten, einzureichen, fo 
find die Polize oder Polizen und alle früheren Prämien- Zahlungen darauf der Kompagnie verfallen. 
Bon einer Uebertragung jediveder von der Kompagnie bewilligten Polize ijt innerhalb dreier Kalen— 
der-Monate nad) jolder Uebertragung am Haupt-Bürcau der Kompagnie jchriftliche, von der über: 
tragenden Perjon, ihrem Beauftragten oder Anwalt unterzeichnete Mittheilung einzureichen, und 
wird ſolche Mittheilung nicht auf genannte Weife hinterlegt, fo foll die Uebertragung von der Kom— 
agnie nicht anerkannt werden, nod) für fie bindend, und in feinem Falle die Kompagnie verbunden 
* über die Gültigkeit einer ſolchen Uebertragung oder die Entſchädigung dafür Nachforſchungen 
anzuſtellen, oder vom gemeinſchaftlichen Beſitz irgend einer Polize abſeiten mehrerer Perſonen, Ver— 
pfaͤndung darauf oder billiger Verzinſung derſelben, Bemerkung zu nehmen oder dadurch berührt 
werden, ſondern diejenige Perſon, welche ſich die Polize ausſtellen läßt, oder ſein oder ihr Bevoll— 
mächtigter, oder der oder die perſönlichen Vertreter joldyer Perſon oder ſolches Bevollmächtigten find 
berechtigt, bei Vorzeigung einer 5 oder Vollmacht als Vermögensverwalter und Einreichung 
der hierin früher erwähnten Beweiſe, die durch ſolche Polizen verſicherten Gelder und Vortheile in 
Empfang zu nehmen und zu genießen. 

Es ſteht den Direktoren geſetzmäßig zu, wo ſie es für gerathen erachten, bei früher angedeuteten 
Meldungen berechtigter Perſonen, die Bedingungen, Beſtimmungen und Prämien jedweder Polize 
zu verändern und zu vermehren, und die Zurückgabe jeder von der Kompagnie bewilligten Polize 
unter folden Bedingungen zu acceptiren oder zu evfaufen, wie ihnen gut dünfen mögen. 

Die Direktoren können in jediweder Stadt und an jedweden Pla im vereinigten Königreich, oder 
font irgendwo im den Reichen Ihrer Majeftät, jede beliebige Anzahl von Perſonen zur Bildung 
eines Yolal-tomites oder Verwaltungsrathes anftellen, und zwar mit ſolchen Vollmachten (Vollmach— 
ten wie fie geſetzmäßig evtheilt werden dürfen) wie Direktoren ihnen von Zeit zu Zeit ertheilen 
mögen, und es kaun die Direktoren-Verſammlung nad Gefallen alle oder irgend welde Mitglieder 
eines ſolchen Lokal-Komites oder VBerwaltungsrathes jalariren und entlaffen. 

Es foll den Direktoren gejeglich zuftehen, und fie find hierdurch ermächtigt, folhe Agenten für die 
Kompagnie, an folhen Orten mit foldhen Vollmachten und Salairen und unter Vergütung folder 
Untoften anzuftellen, wie fie es nad) ihrem Dafürhalten pafjend finden mögen, jedwede ſolche An- 
ftellung zu wiederrufen, und alle ſolche Salaive und Unkoften aus den Fonds der Kompagnie an 
ſolche Agenten zu bezahlen und zu bewilligen, auch aus denfeiben Fonds jede ſolche Provifion, wie 
ſolche Direktoren für gut finden mögen, an Bevollmächtigte oder Agenten zu bezahlen, welche der— 
felben Berficherungen zuführen, 


. Die Direktoren Berfammlung, Tann von Zeit zu Zeit mit Bewilligung jeder gewöhnlichen Gene: 


ral-Berfammlung der Kompagnie alle oder jedwede fi zur Zeit im Befig der Kompagnie befin- 
denden Erbgüter, Baulichkeiten, Büreaus, Mobilien und Sachen zum Nuten der Kompagnie zu ſol— 
hen Preifen und unter denjenigen Bedinguugen vermiethen, verkaufen oder verwenden laſſen, welde 
die Direftoren für gut finden mögen. 

In dem Falle, daß die in der und durch die gegenwärtige Urkunde ernannten Bevollmächtigten, 
irgend einer oder jeder von ihnen, oder irgend ein fpäterer oder anderer Bevollmächtigter oder Be: 
vollmächtigte der genannten Kompagnie, welche wie hierin Tpäter erwähnt ernannt werden mögen, 
fterben, oder davon entbunden zu fein winfchen, oder ſich weigern oder aufer Stand geſetzt werden, 
oder nach Meinung der Divektoren-Berfammlung unfähig, unpafjend oder ungeeignet ſein follten, 
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unter den ihm oder ihnen durch gegenwärtige Urkunde in die Hände gelegten Vollmachten zu hart« 
dein, oder geſetzlich für Banferott oder zahlungsunfähig erklärt werden, fo foll es der genannten 
Divektoven-Berfanmnlung gefegmäßig frei jtehen, an Stelle des oder der Bevollmächtigten, welche 
fo jterben, entlaffen zur werden wünschen, fich weigern, außer Stand gefetst werden zu handeln, oder 
der Meinung der Divektoren-Berfammlung nad, unfähig, unpaffend oder ungeeignet dazu find, oder 
geietslich für Bankerott oder zahlungsunfähig erflärt werden, wie eben geſagt, jedwede Perſon oder 
Perfonen als Bevollmächtigte anznftellen, und ebenfo bei jeder folher Anstellung die Zahl der Be— 
vollmächtigten zu vermehren oder zu verntindern, doch darf die Anzahl der Bevollmächtigten niemals 
größer fein als fünf, noch weniger wie zwei. 

Wenn ein neuer Bevollmächtigter oder Bevollmächtigte wie oben erwähnt, ernannt werden, fo foll 
alles dasjenige deponirte Eigenthum der Kompagnie, welches ſich jedesmal in den Händen eines oder 
irgend welcher Bevollmächtigten befinden mag, welche fo fterben, entlaffen zu werden wünfchen, fich 
weigern, außer Stand gefetst werden, oder nach Meinung der Divektoren-Berfammlung unfähig 
oder ungeeignet werden zu handeln, oder geſetzlich für Bankerott oder zahlungsunfähig erflärt wer- 
den, jo jchnell irgend thunlich (je nach der Natur und dem Weſen deijelben) derartig und fo refpel- 
tive übertragen, übergeben, abgetreten und gefichert werden, daß dafjelbe dem oder den letzgenannten 
Bevollmächtigten gemeinschaftlich mit folchen früheren Bevollmächtigten übergeben werden fantı, 
welche geneigt und fähig fein mögen, ihr Amt zu verwalten, oder den Händen der letternannten 
Bevollmächtigten aflein, wenn fein im Amte bleibender oder äfterer Bevollmächtigter vorhanden ift. 
Die Direltoren-Berfammlung hat das Recht wenn fie es für qut befindet von dem Selretair, Ge: 
ihäftsführer, Rechnungsführer, Ober-Auffeher, Befichtiger, Ageuten und allen übrigen Beamten, 
Screibern, Dienern und anderen Berfonen, welche die Kompagnie jedesmal beſchäftigen mag, zu 
beanſpruchen, daß fie der Compagnie oder ihren Bevollmächtigten folhe Sicherheit für gute und 
treue Verwaltung ihrer Aemter und Poſten geben, wie es der genannten Direktoren-Berfammlung 
gut ericheinen mag. 

Die Direktoren follen fofort ein gemeinſchaftliches Siegel anfertigen laffen, auf welchen die Firma 
der Kompagnie eingegraben ift, diefes Siegel je nachdem: bie Umftände es verlangen mögen, verän— 
dern oder erneuern laffen und diefes gemeinichaftliche Siegel in Verwahrung behalten, doch foll 
dafjelbe niemals anders als in Vollmacht der Direktoren oder nach VBorfchrift gegemwärtiger Urkunde 
benutzt werden. , 

Die ſchriftliche Quittung ivgend welcher drei Direktoren gegengezeichnet vom Sefretair, oder irgend 
welcher von der Kompagnie mittelft eines von drei Direktoren gezeichneten und vom Sefvetair ge» 
gengezeichneten Dokumentes zur Entgegennahme irgend welcher Gelder für Rechnung der Kompagnie 
befteliten Perfon oder Perſonen foll genügen, die Perſon oder Perfonen welche die Zahlung leiften, 
aller Werantwortlichkeit im Betreff derjelben zu entlaften. 

Die Direftoren beforgen und führen alle nöthigen Nechnungsbücher über die Angelegenheiten und 
Geſchäfte der Kompagnie und laffen die Abrechnungen in Webereinftimmung mit den Beitimmungen 
der Alte 7 und 8 Bictoria C. 110 alljährlich abſchließen und revidiren. Alle jegigen und fpäteren 
Rechnungsbücher der Kompagnie folfen vom Sefretair, und alfe Urkunden, Protokolle und Papiere 
der Kompagnie vom Sefretatr oder Rechtsanwalt aufbewahrt werden. 

Die Bücher der Kompagnie, im welchen die Verhandlungen der Kompagnie protofollirt find, follen 
jeden Aktionair derfelben, oder jedem folder früher genannten Kuratoren, Vormünder oder Irren— 
Kuratoren am Haupt-Büreau der Kompagnie während der Stunden von eilf Vormittags bis drei 
Uhr Nachmittags, an jedem Tage mit Ansnahme der Sonntage, des Charfreitages oder Weihnachts- 
tages zur Einficht offen Liegen, doch fteht feiner Perfon das Recht folder Einficht zu, die nicht einen 
Tag vorher dem Sekretair ſchriftliche Mittheitung von dem Tage gemacht hat, an welchem fie die— 
felbe wünſcht und außerdem berechtigt wäre an dem Tage, da fie ſolche Mittheilung macht, in einer 
geröhnlichen General⸗Verſammlung zu Stimmen, wenn eine folche gerade abgehalten würde. 
Jeder Altionair, früher angedeutete Kurator, Vormund und Irren-Kurator der Kompagnie hat 
während des Zeitraums von vierschn Tagen vor irgend einer gewöhnlichen General-Berfammlung 
und während eines Monates nachher das Recht, die Rechnungsbücher und Bilanz der Kompagnie 
einzufehen und jich Kopien und Auszüge davon anzufertigen, voransgeiekt, daß ſolche Altionaire, 
Kuratores, Borminder und Irren-Kuratores dem Selretair der Gefellichaft einen Tag vorher 
ſchriftliche Mittheilung von ,dem Tage machen, an welchem fie es zu thun wünſchen, und vorausge⸗ 
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fetst, daß fie an dem Tage wo fie folhe Mittheilung machen, berechtigt fein würden in einer Ge— 
neral-Verſammlung zu ftimmen, wenn gerade eine folche abgehalten würde. Und fein Aftionair, 
Kurator, Vormund oder Irren-Kurator joll zu irgend anderer Zeit folhe Durchſicht vornehmen, 
oder Kopien oder Ertrafte davon ziehen, als wenn er fchriftlich von drei Direktoren der Kompagnie 
dazu bevollmächtigt ift. Ein vom Regiftrator der „Kompagnie mit vereinigtem Stapital” vidimirter 
Auszug der Statuten, eine Lifte der Aftionaive und der Aktien, welche fie befigen, eine Yifte der 
Direktoren und Beamten und eine Kopie der Additamente (wenn es welche giebt) der Kompagnie 
jolfen in dem hauptfächlichiten Gefellichaftstotal der Kompagnie aufbewahrt werden, und fönnen auf 
Berlangen während der gewöhnlichen Ghefchäftsftunden von jedem Aftionair oder jeder von einem 
jolchen ſchriftlich dazu anthorifirten Perfon durchgeſehen werden. Das Negijter der, Aftionaire, die 
Namen und Adreffen der Aktionaire, worin die Gefammtzahl nebft den Nummern ihrer Aktien und 
die darauf geleifteten Terminzahlungen verzeichnet jind, kann zu jeder paffenden Zeit gratis von den 
Altionaiven geprüft werden, und ftehen denfelben Kopien davon gegen Zahlung eines Honorars von 
six pence für jede einhundert Wörter zur Verfügung. 


;. Vernachläßigt es irgend ein Aktionaiv, gegenwärtigen Kontrakt oder irgend eine daranf bezügliche 


Urkunde zu erfüllen, oder unterlafjen ex oder fie irgend welche von ihm oder ihr zahlbare Summen 
auszufehren, jo fönnen die Divektoren zu jeder Zeit nach Ablauf von acht und zwanzig Tagen vom 
Tage an gerechnet an weldiem folche Perſon Aktionair geworden, die Aftie oder Aktien, betvefft 
welcher folhe Summe unbezahlt geblieben, für verfallen erflären, gleichviel ob die Kompagnie foldhe 
Summe oder Summen eingeflagt haben mag oder nicht. RR 

Die Direltoren können, jedody nur wenn fie in früher erwähnter Weife dazu authorifirt und bevollmächtigt 
worden, entweder zu einer Zeit oder von Zeit zu Zeit das Kapital der Kompagnie durd Ausgabe neuer 
Altien bis zu einem Betrage, der einhunderttaufend Pfund nicht überfteigen darf, vergrößern, und alle 
jolche Aktien jollen denjelben Werth und diejelbe Benennung haben, wie die urfprünglichen Aftien. 
Ber Eintritt einer folchen Vergrößerung des Kapitals läft die Direftoren-VBerfammlung im Namen 


. der Geſellſchaft eine Urkunde oder Urkunden zur Unterzeichnung derjenigen Perfonen ausfertigen, 
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welchen ſolche neue Aktien überwieſen werden mögen, und follen diefelben ſtets zuerft den derzeitigen 
Aftionairen angeboten werden. Es find folche neue Aktien der Verordnungen genannter Akte umd 
gegemvärtiger Statuten unterworfen, und folde Urkunde oder Urkunden können hinfichtlich der Zah- 
lung von Anforderungen auf foldhe neuen Aktien ſolche Klauſeln, oder jedwede andere nicht auf ge- 
genwärtige Statnten anwendbare Klauſeln enthalten, wie durch die beiden außerordentlichen General: 
Verſammlungen, welche das Kapital wie vorher gejagt, vergrößern, feitgefetgt werden mögen, vor: 
ausgefekt es werden diejelben vom Kegiftrator der Kompagnie mit vereinigtem Kapital gebilligt. 
Die Kompagnie joll nicht anders irgend welche Gelder anleihen, wie unter den hierin enthaltenen 
Verordnungen, und die Direktoren leihen diefelben, nachdem fie zu dem Zwecke authoriſirt und be- 
vollmächtigt worden, auf ſolche Hypothekenanſchreibungen oder Obligationen oder irgend welche ſon— 
jtige Weiſe an, wie die genannte Divektoren-Berfammlung für gut finden mag. 

Die Direktoren fünnen von Zeit zu Zeit den Sefvetair der Gefellichaft bevollmächtigen und beauf- 
tragen, im Namen und fin Rechnung der Kompagnie ſolche Wechſel und Verſchreibungen zu an- 
dofjiren, wie von Zeit zu Zeit als Sicherheit für Zahlung von Geldern, welche der Kompagnie von 
ihren Kunden zukommen, empfangen werden oder werden mögen. 

Die Direktoren haben Vollmacht, im Namen oder für Rechnung der Kompagnie bis zu einem Be— 
trage, der zu feiner Zeit den Belauf von zehntaufend Pfund überjteigen darf, Wechſel auszuſtellen 
oder zu acceptiven oder Berfchreibungen auszuftellen. 

Die Direktoren dürfen, außer und ausgenommen wie es gegemwärtige Urkunde geitattet, oder irgend 
welcher unter den darin enthaltenen Bollmachten gefaßter Beſchluß, bei der Yeitung der Geichäfte 
der Kompagnie feine Schulden kontrahiren, nnd in allen Kontrakten und Verträgen, mögen dieſelben 
Ihriftlicd oder in anderer Art gemacht oder abgefchloffen werden, und in allen Aufträgen auf Waa- 
ren irgend welche Arbeit oder Dienfte, oder in jedwedem anderen Falle, wo der Belanf fünfzig Pfund 
oder mehr iſt, ſoll ein Hinweis auf gegemvärtige Urkunde umd eine Klauſel enthalten fein, welche 
die Ausdehnnug und Wirkfamfeit dev dadurch gefchloffenen Webereinkunft im folcher Weiſe umfchreibt, 
daß diefelbe in Gemäßheit der hierin enthaltenen Beſtimmungen tediglich auf die Fonds und das 
Eigenthum dev "onpagırie, welches zur Zeit da ſolche Werbindlichteit eintritt den Direktoren zu 
ſolchen Zweck zur Verfügung ftehen mag, Kraft hat und aus denfelben erfüllt, und jede unbedingte 


107. 


109. 


110, 


111. 


112. 


Berfindlichteit abgewiefen wird, vorausgeſetzt jedoch, daß nichts hierin oder in ſolchem Kontrakt Ent- 
haltenes die Verbindlichkeit irgend eines Aktionairs hinfichtlich der Erfüllung ſolcher Uebereinkunft 
befchränfen, noch die Nechte irgend welcher Berfon oder Perſonen irgend einem ſolchen Aktionair 
gegenüber, beeinträchtigen kann, in Gemäßheit der Alte 7 und 8 Victoria C. 110. 

Jede Mitteilung, welche in Gemäßheit genannter Alte oder gegenwärtiger Urkunde erforderiich ift, 
foll wie folgt erlaffen werden, nämlich: Jede Nachricht an die Kompagnie wird durch die Poft an 
das jedesmalige Hanptbürean der Kompagnie in London oder Middlefer befördert oder dort einge— 
reicht, — Mittheilungen an irgend einen Beamten der Kompagnie werden an feinem lettbefannten 
Geſchäfts- oder Wohnlofale im Vereinigtem Königreich, oder ift ein folher Beamter Aftionair der 
Kompagnie an feine im Negifter der Attionaire eingetragene Adreffe eingereicht oder mit der Poſt 
dahin befördert, — und jede Nachricht an einen Aktionair der Kompagnie, oder irgend einen der 
vorher benannten Kuratoren, Vormünder oder Irren-Kuratoren foll folchen vefpeftiven Perfonen in 
feinem oder ihrem letztbelannten Geſchäftslolale, oder Wohnung im Vereinigtem Königreich, oder an 
feine oder an ihre im Regifter der Aftionaire verzeichnete Adreſſe abgeliefert oder mit der Poſt 
dahin befördert werden, auch jede Mittheilnug, were in der hierin erwähnten Weife geſchieht, im 
jeder Rückſicht und zu allen Zwecken, Gültigkeit und Wirkſamkeit befiten. 

Nah Bezahlung der laufenden Gefchäftsimtoften der Kompagnie, der Gehalte, Löhne und Provifio- 
nen der Beamten, Schreiber, Diener nnd Agenten derfelben, und aller und jeder Abgaben, Taxen, 
Anflagen und Steuern, welche auf das Eigenthum der Kompagnie oder die Kompagnie für dafjelbe 
ausgefchrieben oder ihnen auferlegt worden find, oder noch werden mögen, können die Direktoren, 
vor Anempfehlung einer Dividende, fo viel vom Einkommen und DVerdienft der Kompagnie als die 
Umftände verftatten umd fie für nöthig und dienlich halten mögen, bebufs Bildung und Aufrecht- 
haltung eines Fonds, bei Seite feten und beftimmen, welcher „der Nefervefond" genannt werden 


ſoll, bis fich zum Zwecke folches Fonds eine Summe gefammelt hat, die fie für genügend erachten, 


umd diefe Summe, oder die Staatspapiere, Fonds oder Handfeften, in welchen oder auf welche die- 
felbe, wie oben erwähnt, angelegt fein mag, follen für möglicher Weife eintretende unvorhergefehene 
Fälle, oder zur weiteren Ansdehnung der Operationen der Kompagnie, oder zu ſolchen anderen 
Zweden und in folcher Weife zum Nuten der Kompagnie bereit gehalten und verwendet werben, 
wie die Direktoren auf Grund oder mit Zuftimmung irgend einer gewöhnlichen General-Berfamm- 
lung für gut erachten mögen. ; 
Somohl der hierin obenerwähnten Nefervefonds wie auch die Fonds und Gelder der Kompagnie 
überhanpt, oder jeder Ueberſchuß oder größere Betrag derfelben, welcher nicht irgendivie augenbliclich 
zum Gebrauch oder für die Bedürfniffe der Kompagnie erforderlich ift, foll oder fann von Zeit zu 
Zeit durch die Direktoren in einem oder mehreren gefeglichen Staatspapieren, oder Öffentlichen Fonds 
von Srofbrittanien, oder Regierungs-Handfeſten im Bereinigtem Königreich, oder Obligationen oder 
BVerfchreibungen Dividenden zahlender Eifenbahn-Gefellichaften, oder gegen ſolche perſönliche Sicher- 
heit angelegt werden, wie die Direftoren acceptiren mögen; alle ſolche Kapital-Betegungen geſchehen 
im Namen der jedesmaligen Bevollmächtigten der Kompagnie, und ſolche Staatsſchuldſcheine, Fonds 
oder Handfeften follen und können von Zeit zu Zeit nad) Gutdünken und auf Ordre der Direlto- 
ren verkauft, cedirt, verändert oder eingezogen, auch die durch ſolchen Verkauf, folche Geffion ober 
Einziehung eingehenden Gelder wieder wie vorher gefagt auf Zinfen augelegt, um von Zeit zu Zeit, 
wenn und jo oft die Umftände es verlangen mögen, auf die gleiche Weife verändert, anderweitig 
untergebracht, verfauft, cedirt, und eingezogen zu werden. B 
Die Zinſen, Dividenden und jährlichen Erträge der Staatsobligationen, Fonds und Handfeften, im 
welchen oder auf welche der Reſervefonds und andere hierin früher erwähnte Fonds und Gelder an- 
gelegt fein mögen, follen einen Theil der Dividenden und des Nutens der Geſellſchaft bilden, als 
folher betrachtet und demgemäß beuutzt und verwandt werden. i 
Die jedesmaligen Direktoren, Rechnungsreviforen, Bevollmächtigten, Sekretair und Gefchäftsführer 
der Kompagnie und jeder einzelne von ihnen, ſowie ihre und jedwede ihren Erben, Teftamentsvoll- 
ſtrecker und VBermögensverwalter follen aus den Fonds und dem Eigenthum der Kompagnie für und 
gegen alle Koſten, ünkoſten, Verlüfte, Schäden und Ausgaben, entichädigt und frei gehalten werden, 
welche fie oder irgend einer von ihnen, oder irgend welche ihrer Erben, Teftamentsvoliftreder und 
Vermögensverwalter auf Grund irgend einer im Namen der Kompagnie eingegangener Ueberein- 
fuuft oder Verbindlichkeit, oder in Folge irgend einer Alte, Urlunde, einer Sache oder eines Dinges, 
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welche fie oder irgend einer von ihnen in Ausführung der Zwede und. Abfichten der Kompagırie oder in 
und wegen irgend einer für oder für Rechnung derfelben, oder für oder auf Ordre der Direktoren, 
oder irgend wie darauf bezüglichen, einzubringenden, begonnenen, fortgejetten, verfolgten, angefochtenen, 
oder anerkannten Ausſage, Voritellung, Klage-Brozefies, gerichtlichen Verfahrens, ſchiedsrichterlichen 
Ausſpruches reipeftive oder fonft wie, — in oder bei Ausübung ihrer reſpektiven Memter, vollziehen, 
oder vollziehen laſſen, — tragen, zahlen, erdulden, veranlaffen, betreiten oder zu tragen haben mö— 
gen, und es follen die Direktoren die Verpflichtung haben die Auszahlung ſolcher Koften, Untoften, 
Berlüfte, Schäden und Ausgaben zur beordern. (Ausgenommen hiervon find diejenigen Koften, Un: 
foften, Schäden oder Ausgaben, welche durch oder aus der individuellen wiffentlihen Bernadläffigung 
oder Verſäumniß irgend folder jedesmaligen Direktoren, Rechnungsreviſoren, Bevollmächtigten, 
Sefretaire, Verwalter oder anderer Beamten der Kompagnie, die jonft zu einer Entichädigung be- 
rechtigt fein witrden, entitehen, und es foll ein jeder von ihnen, alle und jede ihrer Erben, Teſta— 
mentsvollftreder und Bermögensverwalter nur für ſolchen Betrag belaftet werden oder verantwort- 
lich fein, wie fie und ein Jeder von ihnen reipeftive Kraft ıhrer refpeftiven Aemter oder Anftellun- 
gen wirklich empfangen weder Einzelne noch Mehrere von ihmen für einen Andern oder Andere von 
ihnen, noch für die Handlungen, Empfangsbefceinigungen, Bernadhläffigungen oder Verſäumniſſe 
eines Andern oder Anderen von ihnen fondern lediglich ein jeder von ihnen für feine eigenen Hand- 
lungen und Verſäumniſſe verbindlich und verantwortlich fein. Eben fo wenig auch find fie oder 
irgend Einer von ihnen fir irgend welche Perſonen verantwortlid, die von der Direktoren-Ver— 
fammlung zu Kollekteuren oder Empfängern von Geldern für oder im Namen der Kompagnie c= 
nannt werden mögen, noch für die Bankiers oder irgend welche andere Perfon oder Berfonen, in 
deren Hände irgend welche der Gelder oder Sicherheits-Papiere der Kompagnie der Bequemlichteit 
oder fichern Aufbewahrung en niedergelegt oder zur Verwahrung gegeben werden mögen, oder 
fir die Unzulänglichfeit oder Mangelhaftigkfeit von Anfprüchen * die jedesmaligen Beſitzungen, 
Gebäuden oder das Eigenthum der Kompagnie, welche von Zeit zu Zeit von oder auf Ordre der 
Direktoren-Berfammmlung für oder im Namen der Kompagnie gefauft, gepachtet oder genommen 
werden mögen, noch für die Unzulänglichfeit oder Mangelhaftigkeit irgend welcher Handfeiten ober 
Handfefte in oder auf welche irgend welche Gelder der Kompagnie durch die oder auf Drdre der 
Direktoren: Berfammlung in Gemäßheit der Verordnungen gegenmwärtiger Urkunde, untergebracht oder 
angelegt werden, oder werben mögen, noch auch für irgend welches andere Unglück Verluſt oder 
Schaden, welche bei Ausübung ihrer reipeltiven Funktionen oder in Bezug darauf vorfallen mögen 
ausgenommen, wenn fie durch oder im Folge feiner oder ihrer eigenen wifjentlichen vefpeftiven Ber: 
nahläkigung oder Verſäumniß eintreten.) 


113. Jeder Altionair der Kompagnie, fein oder ihre Teitamentsvollitreder und Vermögensverwalter 
find unter fich gegenfeitig, fowie auch die anderen Aftionaive der Kompanie und ihre refpeftive 
Erben, Tejtamentsvollftreder und Bermögensvermalter unter ſich gegenfeitig in Betreff der Schul: 
den, Bertufte wid Schäden der oder auf die Kompagnie verbindlich, und zwar je nad) Berhältnik 
feines oder ihres jedesmaligen Antheites und Fntereifes in den Fonds und dem Gigenthum der 
Kompagnie doch fonft nicht. 


114. Die Direktoren haben im Zukunft zu jeder Zeit das Recht, infofern fie, wie früher gejagt, durch 
irgend eine gewöhnliche General-VBerfammlung dazu ermächtigt find, bei Ihrer Majeſtät dahin zu 
fuppliziren, daß diefelben der Kompagnie alle oder irgend welche der Ermächtigungen, Privilegien 
oder Gerechtſamen (welche Ihre Majſeſtät durch das im diefer Beziehung im eriten Jahre der Re— 

ierung Ihrer Majeftät durchgegangene Statut, genannt: „Eine Akte Ihrer Majeftät zu befähigen 

ollmachten und Gerechtſamen an Handels und andere Kompagnien zu ertheilen” zu gewähren und 
zu ertheilen in den Stand gejetst, ift) durch offne Königliche Schreiben gewähre, beftätige oder er 
theile, oder eine PBarlamentsafte oder Alten ein Privilegium oder ——— zu beantragen, oder 
zu erlangen, zu verſuchen, wodurch die Kompagnie in noch höherem Grade befähigt werden möchte, 
die hierin zuvor anseinandergefegten Abfichten oder irgend welche von ihnen zu erreichen, — oder 
zu irgend einem anderen Geſchäftszweck der Kompagnie oder einem damıt in Verbindung Ttehenden, 
mit Einſchluß (wenn es für rathſam gehalten werden jollie) der Verſchmelzung der Kompagnie ms 
ter ſolchen Klauſeln und Verordnungen, wie die Direltoren für gut finden mögen, 

115. An den Kraft hierin früher enthaltenen Vollmachten zur Wuflöfung der Kompagnie feftgefegten | 
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Tage foll auch die Kompagnie definitiv aufgelöft, und nur nod die Abwicklung derfetben, bie Liqui— 
dation und Ausgleihung der Abrechnungen und Gefchäfte beendigt werden. 

Bei Auflöfung der Kompagnie follen die Diveltoren diefelbe jo schnell als irgend gejchehen kann 
abwideln, die Abrechnungen und Angelegenheiten derfelben in ſolcher Weife wie fie für gut finden, 
liquidiren und ordnen, und alles Eigenthum der Kompagnie, welches nad) Zahlung und Befriedi— 
gung aller Anforderungen, die an die Kompagnie erhoben werden mögen, Koſten und Auflagen der 
Abwicklung, der Liquidation und Ordnung der Abrechnungen und Angelegenheiten derſelben übrig 
bleibt, je nach ihren vefpektiven Rechten und Anfprücen daran unter die Aftionaire vertheilen. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 34. Düſſeldorf, Freitag den 13. Juni. 1862. 


Subalt der Gefetfammlung. 


Neo. 725. Tas zu Berlin am 5. Juni 1862 ausgegebene 19te Etüd der Gefegfammlung enthält 
unter: Nr. 5537. Allerhöchftier Gelaß vom 5. Mai 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Bor 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde, Ehauffee von Ritterdhaufen in 
der Gemeinde Barmen längs der Wupper nah Dahleraue, im Kreife Lennep. 
Nr. 5538. Statut der Genofjenfchaft für die Welioration der großen rothen Ley und des Witflieth 
im Lreife Moerd. Vom 16. Mai 1862. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. 


Nerv. 726. Die zu befepende Pfarrflelle der evangel. Gemeinde zu Holpe und der evangel, Hülfäpre- 
digerjtelle zu Coblenz betr. 
Der Dfarrer Müller zu Holpe ift von und zum Pfarrer der evangelifchen @emeinde zu Bacha—⸗ 


rach ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrftelle zu Holpe, Synode An der Agger, wird demnächft 
durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werben. 
Königlihes Conſiſtorium. 


Eoblenz den 15. Mai 1862. 
Meo. 727. Der Hülfeprediger Krüger zu Eoblenz ift von und zum Pfarrer der evangelifchen Ge—⸗ 
meinde zu Linz ernannt worden, Die dadurch erledigte Hüifspredigerftelle zu Coblenz wird bemnächft 
durch und wieder befeßt werden. Meldungen um diefelbe werben wir bis zum 20. Juni d. J. annehmen. 
Koblenz den 21. Mai 1862. Königliches Gonfiftorium. 


—— — — — 
Neo. 728. Die Verſteuerungs⸗Anmeldung von Tabaks-Anpflanzungen beir. 

Rah $. 5 der Königl. Kabineidordre vom 29. März 1828, ift jeder Inhaber einer mit Tabak 
bepflangten Grundfläde von 6 ı nd mehren Duatrat-Ruthen verbunden, vor Ablauf des Monats Juli der 
betreffenden Steuerftelle des Bezirks die von ihm bepflangıen Grunpftüde, einzeln nach ihrer Lage und 
Gröge in Morg:n und Duadratruthen Preußiih , genau und wahrhaft, fhriftlich oder mündlich, anzus 
geben , worüber ihm eine Befheinigung eriheilt werben wird, 

Die Tabafsbauer werven an diefe geſetzliche Verpflichtung , unter Berwarnung vor der angeorb- 
neten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen, zur Vermeidung unangenehmer Bolgen , empfohlen, 
dann, wenn ihnen etwa die Größe ihres mit Tabak bepflanzten Landes nicht genau befannt fein follte, 


fh vor der Anmeldung, zu welcher die Gemeindebehöd,n mit Formularen verfehen find, hierüber Ge— 
wißheit zu verfchaffen. 


Köln den 4. Juni 1862. 





Der Provinzial-Steuer, Direktor. 


VBerprönungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Neo. 729. Erfindunge-PBatent betr. 

Dem Büch ſenmacher ©. Tefchner in Frankfurt a. d. O. iR unter dem 4. Juni 1862 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, als neu und eigenthümlich er⸗ 
fannte Einrichtung an HYündnadelgewehren zur felbjehätigen — —— der Kapſel⸗ und Bas 
tronensTrümmer, ohne Jemand in der Benupunz befannter Theile zu befchränten , 

auf fünf ahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
worden. Düffelvorf den 7. Zuni 1862. 
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Mrd. 730. Bewährtes und aufgehobenes Erfindungs-Patent betr. 
Dem Ingenteur W. H. Cht. Boß zu Verlinift unter ‚dem 5. Juni -1862 ein Patent : 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erad): 
tete rotirende Dampfmaſchine, 
auf fünf Jahre, von jenem- Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worben. 


Das’ dem’ Mafchinenbauer W. Wedding in Balin unter dem 10 April v. 3. erfheilte" Patent: 
auf eine doppelt wirkende caloriſche Mafchine, in der durch Zeichnung und Beichreibung nad» 
nn —— und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile derſelben 
zu beſchraͤnken, 


iſt aufgehoben worden. 
üfeldorf den 8. Juni 1862, 


Nero. 7B1- Die Pfarrerrihtung zu Glehn, Kreifes Gladbach betr. I. S. V. Nr. 2215. 


Johannes 
unter dem Titel des h. Laurentius auf dem Viminal Cardinal-Prieſter von Geiſſel, durch Gottes Barm⸗ 
herzigleit und des h. Apoſtoliſchen Stuhles Gnade, Erzbiſchof von Eöln, deſſelben h. Apoſtoliſchen Stuhles 
geborner Legat ac. ⁊c. 


Die zahlreichen Bewohner der Civilgemeinde Liedberg, haben ſeit längerer Zeit das Bedürfniß 
der Verbeſſerung ihrer Firchlichen und feelforgerlichen Verhäliniſſe tief empfunden. Da fie bei ihrer Stel 
lung als bloße Kapellengemeinde mandye kirchliche Önadenmittel nur in der Wutterfircche in Glehn emp- 
fangen fonnten, was bei ihrer nicht geringen Entfernung von derjelben für fie mit mannigfachen Bes 
fhwernifien, befonderd zur Winterzeit verbunden war, jo lag ihnen der Wunfch nahe, ihre Kapelle zu 
einer felbftftändigen Pfarre erhoben, und in Folge defjen fie und den an ihr wirkenden Seeljorger mit 
jenen Befugniſſen befleivet zu fehen, welche fie den geduchten Befchwerniffen überhöben. Deebreremal haben 
fie veshalb an Uns die geziemende Bitte gerichtet; ihre Kapelle zu dem Range einer Wfarrfirche au er= 
beben, und begleiteten auch ihr Geſuch mit ſolchen Gründen, dag Wir nicht umhin konnten, die Billig- 
feit defielben anzuerkennen. 

Deflen ungeachtet mußten Wir fie auf den Umftand verweifen,, daß Wir nicht eher auf ihr Ge— 
fuch wilfährig einzugehen im Stande feien, bis uns der Nachweis vorliege, daß fie den für die Einrich— 
tung eines befonderen Pfarrſyſtems erforderlichen Fonds beſchafft Hätten, Die derart in Ausficht geftellte 
Erfüllung ihres frommen Munfches ſchien nun ihren Opferfinn mächtig zu beleben und ihren Gier für 
Beihaffung der nothwendigen Wittel zu verboppeln. Es gereichte Uns daber zur oberhirtlicyen Freude, 
ihre Anftrengungen recht bald mit günftigem Grfolge belohnt zu fehen, indem de einesiheild Urs nad; 
wiefen, daß das vorhandene Kapellenrermögen durch freiwillige Beiträge um die Summe von 1300 Rthl. 
vermehrt worden fei, und anderntbeild den von ber Königlien Regierung genehmigten ®emeinderathe: 
befhluß vom 3 April 1860 vorlegten, wonad von der Givilgemeinde die Verpflichtung übernommen war, 
jedes in der Kirchenfabrifaffe entftehende allenfallfige Defizit jür Cultus-Zwecke durch Gommunal-Ums 
lage zu deden. Nachdem Wir nun.nod aus weiten Verhandlungen über den Grenzumfang der fürfs 
tigen Pfarre erfannt, daß es zweckmäßig fei, denfelben auf die Gemeinde Liedberg, auf die Drtfchaften 
Steinhaufen und Drölshaus und auf das Haus Hürth au beichränfen ; nachdem ferner die Frage über 
die Entfhädigung an den Pfarrer und den Küfler der Mutterkirche zu Glehn im Falle der Auepfarrun 
der genannten Drtichaften einesiheild durch Die Berzichtleiltung des verftorbenen Pfarrers —— 
vom 24. März v. J., anderntheils durch die Zuerkennung einer von der neuen Pfarrkirche an den jepi: 
nen Küfter zu Glehn, jedoch nur für deffen Amtodauer dafelbft zu zahlenden jäbrlihen Summe von 20 
Rthlr. erledigt worden, haben Wir in Anbetracht, daß zum Pfarrhaus die biöherige Reſtorats-Wohnung 
dienen fönne, ein & undftüd zur Anlage eines Kirchhofs bereit geftellt, und eine Schule vorhanden fei, 
länger nicht gezögert, Die zur ſtaatlichen Anerkennung des neuen Pfarrſyſtems. geeigneten Schritte zu tbun, 
und. ift fodann diefe Anerkennung auch von Sr. Königlichen Majeftät durch Allerböchfte Kabinetsordre 
vom 21. Eeptember v. 3. Allergnäpigft eriheilt worden. 

In Erwägung demnach, daß die Abtrennung der vorhin genennten Ortfhaftın aus dem Pfarr 
verban e mit Blehn, und been Mereinigung zu einer befonderen Piarre zweckmaͤßig erfcheint, und für 
das geiftige Wohl der Beiheiligten nur fegensreich fein kann, haben Wir nunmehr traft Unferes Ober, 
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hirtenamtes und auf Grund der allgemeinen Uns zuftehenben canoniſchen Befugniffe, ſowie ber: durch bie 
h. Lirchenverfammlung von Trient Sess. XXI. c. 4 de Reform. Uns ertheilten Vollmacht befchlofien 
und beſchließen andurch: 
Die Kapelle und die Gemeinde Liedberg mit Ausnahme der Orte Steinfort, Rupelrath und Forſter⸗ 
‚hof find aus ihrem Pfarrverbande mit der Pfarre Glehn gelöfet; Wir erheben zugleich gedachte 
Kapelle au einer Succurſalpfarrkirche mit allen Rechten und Pflichten, welche einer folchen nach 
‚der beftehenden Verfaſſung Unferer Erzdiözeſe zukommen und obliegen, und weifen ihr als Pfarr- 
fprengel den oben bereichneten abgetrennten Theil der Pfarre Glehn u 
Wir verleiben den neuen Pfarrbezirk in Anbetradht, daß er zum Kreiſe Gladbach gehört, auch dem 
Defanate Gladbach ein; 


Wir beſtimmen die feitherige Reltordwohnung nebft Appertinentien ald Amtswohnung füc den‘ ans 
zuftellenden Pfarrer; 

Wir fepen als laſtenfreies jährlih aus der Kirchenkaſſe zu zahlendes Gehalt für den Pfarrer die 
Summe von 300 Rtblr. PBr$. C. feſt; und als jährliche ebenſalls aus der Kirchenkafle der neuen Pfarrges 
meinde zu zahlende Entſchaͤdigung an den jegigen Küfter zu Glehn, jedoch nur für deffen Amtsdauer da 
felbft die. Summe von 20 Rıhlr. jet, und 

Berordnen endlich , daß bas der vormaligen Kapelle eigenthümlihe Bermögen nebſt den darüber 
fprechenden Riteralien dem Borftand der neuen Vfarrkirche zur gefehmäßigen Verwaltung übergeben werde. 

Nachdem Wir nunmehr die fanonifche Ereftion und ‚Sanftion der neuen kirchlichen Einrichtun 
durch Vorßehendes ausgefprochen haben, ermahnen Wir die Angehörigen der neuen Pfarrgemeinde mit 
päterlichem Herzen, Untere Freude: über die lange erfirebte und endlich glüdlich erreichte Erfüllung ihres 
frommen Wunſches dadurch zu erhöhen und vollfommen zu maden , daß fie allzeit beftrebt feien, ihr 
ewiges Heil durch treue Beobachtung der göttlichen und kirchlichen Ge’ ote, durch Anhänglichkeit an un, 
fern heiligen fatholifhen Glauben und durch Uebung aller chriftlidyen und bürgerlichen Tugenden ficher 
zu ftellen, und fleben Wir au dem Allmäctigen Bott, an deflen huldvolle Barmderzigfeit Wir Uns wens 
den, daß Unfer Oberhirtliche Segen, weldyen Wir hiermit der neuen Pfarrgemeinde ertheilen,, auch auf 
ihr ruhen und verbieiben möge allezeit! Gelobt fei Jeſus Ehritus ! 

Gegeben u Köln unter Unjerer Unterichrift und Beidrüfung Unferes Infiereld am Feſte der 7. 
E chmerzen Mariae ‚ven eilften April des Jahres Eintaufend achthundert zwei und ſechszig. 


(L. S.) (94) Johannes Card. von Beiffel. 





Nro. 782: * nie Haus; Eollekte für die Reftauration der Liebfrauenficche zu Trier betr. LS. V. 
r. 2641 


Der Herr Ober, Bräfident der Rheinprovinz hat zur Aufbringung der Koften für die Reftauration 
der Liebfrauenfirche au Trier in dem Bezirke des Erzbisthums Köln eine kath. Haus—-Collekte 
innerhalb der Friſt bi zum 1. Mai 1863 bewilligt , welche durch Deputirte abzuhalten. 

Nah Miütbeilung des Kirchenvorſtandes wird der Kaplan Jacob Schmwalen in der Hiefigen 
Stadt und in der Stadt Elberfeld während der Monate Juni und Juli die Collekte abhalten, was wir 
bierdurch mit dem Bewerken ur öffentlichen Kenntniß bringen, daß der Gollectant , welcyer tie geſammel⸗ 
ten Gaben zur bireften Ablieferung an ſich behält, ſich nad) den über das Collectiren beftehenden Bor, 
ſchriſten genau zu richten hat. Düffelvorf den 6. uni 1862. 


Nerv. 733. Die Ergänzung des Rönigl. Handelsgerichtes zu Elberfeld betr. I. 8. III. Rr. 

Miet Allerhöchſter Kabinetdordre vom 19. d. M., i die von den Motabeln des Kaufmanns⸗ 
ſtandes zu Elberfeld gerroffene Wiederermählung der Handelsrichter Johann Peter Schlieper. Alerans 
der Simons, Heinrih Ent Schniewind und Epuard Ringel zu Richtern, unter Dispenfation 
berfelben von der Beſtimmung des Artikels 623 des Rheiniſchen Handelsgeſetzbuchs, ſowie die Wiederer- 
Pe ri bisherigen Ergänzungsrichter Julius Pruͤsmann, Guſtad Beterfen, Wilhelm Bis 
ſcher, Friedrich Schennis und Carl Lünenſchloß zu GErgänzungsrichtern bei dem Handelsgericht 
wu Elberfeld beflätigt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht wird. 

Düffeldorf den 31. Mai 1862. 
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Nro. 734. Die Landed-Berweifungen im I. Dartal a. c. I. 8. IL Nr. 3876. 
Zufammenftellung der im Regierungsberirte Düffeldorf während des J. Quartals 1862 gerichtlich 


erfannten oder polizeilich angeordneten Yanded-Berweifungen betr. 
u en —— — 






































Bor» und Zunamen * 
des Char. | Geburts: und Wohnort, | | @rite Haare.| Augen a a 
&| _Auögewiefenen. | 5'% 35. WE en 
1/Yunfermann, Hein) — Weſel Noermund im Rös|35) 5] 6 dunkel [grau ſchlan 
rich nigreiche d. Niederl, blond 
2uppers, Franz EChef. — Keſſemilo im Weerdt im Rö.146) 4110 ſchw. braun mittel 
geo. Gertrud Stienen Königr. Belgien nigr. d. Nied. 
3 Perelings, Peter — Weerdt im Köonlgt. Hardıla5) 5] 7 dunfel| do. ſſchlank 
d. Niederlande | blond 
4 Born, Johann Schu-⸗ Ernſthauſen in Kurheſſen 4110 blond grau klein 
macher 
5IRoofen, Maria Magd Venlo in Holland 24 5l—| do. Iblau | te. 
| | 
6 Raifer, Guſtav Knecht Löhnfeld in Naffau 24! 5] 4 bo. | do. unter 
| ſetzt 
7Becker, Wilhelmine Magd Rennertehauſen in Waldeck 20) 5]— braun braun miitlere 
8 Zimmermann, Hein⸗Schrei N. Waroldern in Waldeck 50 51 3ſchwa. be. o. 
rich ner braun zwei Narben 
9 Kuheim, Heinrich — Landau in Waldeck 24 51 6 blond blau En . dem 
linfen Ange 
10 Fritſch, Heinrich — |Rautenhagen im Kurfürftenthumel30| 5] 3ſchw. do mittlere —— 
eſſen | en, 
11|/#reund, Ludwig — | Schwarzenborn in Kurheſſen 19 5 I Iren inte 
ept 
12 BANN, Johann Pe — Nievenhagen in Holland 130) 5/ 4] do. | d. do. I 
13/Storh, Columbanusß — | Warbad, Kreis Fulda, 2 a 10 \iäw. grau —8 Ben: 


in Kurheſſen. 


BVorftehende Zufammenftellung ber während des I. Quartals c gerichtlich erkannten oder polizeilic 
angeordneten Ranbesverweifungen bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Düffeldorf den 23. Mai 1862, 


Nro. 735: Die Tare für Anwendung des Inductiond-Aypparates betr. I. 8. II. Nr. 4095. 

Im Auftrage des Herrn Minifters der geiftl. ac. Angelegenheiten bringen wir hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß bei Anwendung des eleftriichen InductiondsApparats der Arzt für jede Sigung in 
der Wohnung des Kranken 1 Thlr. uno für jede Sigung in feiner eigenen Wohnung 15 Sgr. zu bered- 
nen bat. Düffeldorf den 4. Juni 1882. 


Rev. 736. Die Bewilligung einer Prämie für bie Entdedung des Thäterd eines Baumfreveld auf 
der Köln-Arnheimer Straße beir. I. S. III. Rr. 3111. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. d. M. find auf der KölnArnheimer Staatäftraße in der Nähe 
von Angermund zwifchen der Rummer 807 und 817 fieben Stüd Ahorn» und vier Stüd &berefchen- 
Baͤumchen frevelbafter Weife abgebrochen worben. 

Wir haben auf die Entbedung bes — eine Praͤmie von 

2 Ir.“ 


Thlr. 
eſetzt, welche demjenigen, hiermit zugeſichert wird, deſſen Mittheilungen die Ermittelung und gericht 
Tiche Bıflrafung des E hfdigen zur Folge haben. ß ie 
Düfleldorf den 31. Mai 1862. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Pro. 737. Die Botenpoft von Emmerich nad Doetinchem betr, 
Die Botenpoft von Emmerih rad Doetinchem erhält ihre Abfertigung aus Emmerich um 5% 
Abends. Düffelvorf den 27. Mai 1862. Der ObersPoft,Direltor: Friederich. 





Neo. 738. Die Perfonenpoften zw’fhen Dormagen und Horrem und Geldern und Grefeld betr. 
%om 1. Juni c. ab wird die Bodenpoft zwifhen Dormagen und Horrem aufgehoben, dagegen 
eine vierfigine Perſonenpoſt zwiſchen biefen beiden Drten zum Anjhluß an die Züge der Köln-Erefelder 
& fenbahn, refp. von denfelben mit folgendem Gange eingerichtet werden : 
aus Dormagen 7'° Fr., 7° Kr., 9% Bm, 11? Bm, 1 Nm, 3 Rm,, 3° Nm, 4° Nm, 
55 Ab, 72° Ab., 80 Ab, 
aus Horrem 7* Br, 8 Kr, 10°! Dm.. 119 Bm, 1’ Am, 3 Nm, 40 Nm., 4 Nm, 
Br ab, 79 Mb, 89° Ab. 
Das Perfonengeld beträgt 1%, Ser. pro Perſon und Tour, einfhliehli der Fracht für 30 Pfd. 
Breigewicht an Reifenepäd. 
Die Poſt wird von einem PBadelträger begleitet werben. Beichailengeftelung findet nicht ftatt. 
Die Aufnahme und das Abjeger von Voftreifenden wird auf jedem beilebigen Punkte des Cours 
fes flattfinden. Auch werden auf der Strede zwifchen der Bofthalterei und der Pofl-Erpedition auf jedem 
beliebigen Bunfte Berfonen in den Poſtwagen aufgenommen, refp. die mit der Poſt von Horrem ange, 
fommenen Reitenden an jedem beliebigen Punkte der gedachten Stregde abgefegt werden, 
Bon dem genannten Termine ab wird zu Dormagen eine Station für ordinaire Poften in Wirk- 
amfeit treten. 
i Die Perfonenpoft von Beldern nad Erefeld wird vom 1. Juni c. ab aus Geldern um 5*° Früh 
abgefertint werden. 
Tüffelvorf den 28. Mai 1862. Der Ober: Boft-Direftor : Friederich. 


Aro. 739. Die Portofäge für Briefe nach Italien durch die Schweiz, Frankreich und Defterreich betr. 
Auf die Eorrefpondenz aus Preußen nah Stalien, ausichließlidy der Defterreichifchen Befigungen, 
finden zur Zeit die nachſtehenden TarirungsBertimmungen Anwendung, und zwar aur die Gorrefpondenz : 
1) nah Gebietstheilen unter Bäbftliher Herrſchaft bei der Beförderung : 
& durch die Schweiz: der Abfender hat folgende Bortobeträge vorauszubezahlen : 
das Deuriche Porto mit 3 Sgr. | pro Loth 
das Scyweizerifhe Porto mit 2 Sr. 
das Italieniite Porto, 
bei der Beförderung über Bologna mit 1% Sir. für %/o Loth, 
bei der Beförderung über Genua mittelſt Franzöiticher Badetboote, mit 4 Sgr. für Loth. 
bb Durd Branfreich: die gewöhnlichen Briefe können franfirt oder unfrankırt abgefandt werben. 
Außer dem Preußiſchen Porto, welches für jedes Korh zur Echebung kommt, wird Das fremde 
Porto mit 5", Syr. für je 9/0 Roth des Beieigewichts berechnet. 
e Durd Defterreih: das Porio muß bis zur Oeſterreichiſchen Ausgangsgrenze mit 3 Sgr. 
pro Loth vorausbezahlt werden. 
2) Nah den übrigen Stalienifchen Gebietstheilen bei der Beförderung : 
a. durch die Schweiz: die gemöhnlchen Briefe können frankitt oder unfranfirt abgefandt werben. 
An Porto — 
ad Deutſche Porto mit 3 Sgr. 
das Echweizerifche Porto mit 2 Sgr. | pro Loth 
das Stalieniiche Porto mit 1?/, Ser. für %/0 Loth. 
b. Durd Frankrrich: die gewöhnlichen Briefe können frantirt oder unfrantirt abgefandt werben. 
Außer a —— Porto, welches fuͤr re Loth zur Erhebung kommt, wird dad fremde 
orto mit 3'/, Sgr. für je 9%, Loth des Briefgewichts berechnet. 
. Dura Deherre id: bie Adfendung der gewöhnlichen Gele kann gleichfalls franfirt oder 
unfantirt erfolgen. 
An Borto wird berechnet : 
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dad Deutiche Porto mit 3 Ser. 
das Italleniſche Vorto, je nach ber 
—— — — * 
(1’/s Sgr.) oder 11 Nr. (2’/, Sgr. * 
Berlin den 30. Mai 1862. . General-Poft-Amt: Philipsborn. 


ro. ©. Die Perſonenpoſten zwifchen Dormagen und ıd Horrem u. zwiſchen Geldern u. Erefeld betr. 
u —* Courszeiten der BADER zwiſchen Dormagen und Horrem find wie folgt feſt Be worden: 
aus Dormagen Lie Fr, 7°° Fr., 9° Vm., 11? Vm., 17° Nm., 3 Rn. , 3** ‚4° Nm., 
° Ab., 7m Ab., 8'° Ab., 
aus Horrem * * 8% Fr., 10"? Ba., 119 Vm., 1° Nm, 3? Nm, 4 Nm, 4° 
m., 59° Ab., 7* Ab. ‚8 ab. 
Die Perfonenpoft — dern nad Crefeld "geht a Geldern 5° Früh. 
Düffelvorf den 2. Juni 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friederich. 


Mrv. 744. Die Boten poſt zwiſchen Rellinghauſen und Steele betr. 
—* Rellinghauſen und Steele wird vom 16. d. M. ab eine Botenpoſt mit folgendem Gange 
eingeri 


tet werden : 
aus Rellingbaufen 5'° Abends, 
in Steele m 
an Steele 4° Nachmitt., 
n Relingbaufen 5 . 
üffeldorf den Suni 1862. Der Ober» Boft- Direktor: Frie derich. 


Rro. 742. Anfforberung 
um beflariren von Geld- und Werth» Sendungen betr. 
Für bie zur Poſt gegebenen Briefe mit Geld oder Werthinhalt, deren Werth auf der Adreſſe 
icht angegeben ift, wird im alle ihres Verluſtes oder der Befhädigung ihres Inhaltes den ge 
fepticen Beftimmungen zufolge fein Schadenerfap geleiftet; hat dagegen die Angabe des Wer— 
thes auf der Adreſſe ſtatigefunden fo erſetzt die PoRverwaltung den Shaben nah Maßgabe der Dekla— 
ration. m Intereffe der Adſender ſolcher Briefe liegt es daher, den Werth des Inhalts auf der Adrefiı 
ber Briefe anzugeben und wird für diefe Wertds-Deflaration nur eine im Verhältniß geringe, dem at 
— Portoſahe hinzutretende Gebühr Seitens der Poſt erhoben. 
Dieſe Gebühr beträgt bei Sendungen bis 50 Rthlr. an Werth, fofern diefelben den Preußiſchen 
Poſtbezirk nicht überjchreiten , 
für Entfernungen bis 10 Meilen . ; : j : ; : : ; f: Sır. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen } j Ge A h . . ee 
für gröfiere Entfernungen 3 
Da ſolche Briefe indeß noch Häufig odne Werth an gabe jur Voſt geliefert werden, fo wird das = 
blifum auf die vorfiehenden Beftimmungen hiermit wiederholt aufmerffam gemacht. 
Düffelvorf den 6. Juni 1862. Der Ober Bofts Direktor : Friederich. 


Nro. 343: Die Botenpoft zwifhen Dinslafen und Orfoy betr. 
om 16, d. M. ab wird die Botenpoft zwiſchen Dinslaten und Orſoy: 
aus Drfoy um 4% Nachmittags, 
abgefertigt werben. Düffelborf den 6. Juni 1802. Der Ober-Boft: Direktor: Friede rich. 
nn SEE 


Nro a4. Die Perfonenpoften zwiſchen Lennep, Hüdeswagen und Wipperfürth betr. 
m 16. d. M. ab wird die Perſonenpoſt zwiſchen Lennep und Wipperfürth aufgehoben und es 
werben in Stelle derfelben neu eingerichtet werben : 
1) eine zweite tägliche Lokal Perfonenpoft Ben Hüdeöwagen und Lennep mit folgendem Gang! 
aus Hüdeöwagen 50 Fr, 
in 2ennep 0% . | 
aus Lennep 10 Mb, _ | 
in Hüdeswagen 11° „ Ri 


| 


pro Loth 





siy’ 
2) eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Hückeswagen und Wipperfürth mit folgendem Gange: 
aus Hüdesmagen 2% Nacdım, , 
in Mipperfürtd, a 
aus Wipperfürth) 10 Vm., 
in Hüdeswagen ir’ = 
Das Perfonengeld beträgt bei beiden Poften 6 Sgr. pro Perfon und Meile, einſchließlich der 
Fracht für 30 Pfd Freigewicht an Reifegepäd. Als Courswagen werden Aipige Waren in Benutzung 
genommen werben. Gonducteurs-Begleitung findet bei beiden Bolten nicht ſtatt. Beichaiſen werden geftellt 
werden, Düſſeldorf den 6. Juni 1862. Der Ober Bofls- Direktor: Frie derich. 


Mrv. 745. Die Eorrefpondenz-Beförberung nah New⸗Orleans betr. 

Dir Bezugnahme auf tie Bekanntmachung vom 13. Juni v. J., wonach der Poſtdienſt nach den 
aus der Union geſchiedenen Staaten von Nord» Amerika zeitweije eingeftelt worden ift, wird das Publi— 
fum ın Kenntniß gehetzt, daß nad) eine Mittheilung der Regierung der Bereinigten Staaten von jept 
ob Briefe nah New⸗Orleans wieder zur Beförderung angenommen werden Die Bedingungen der Be» 
förderung find diefelben, wie für die Correſpondenz nach den übrigen Teilen der Bereinigten Staaten. 

Berlin den 5. Juni 1862. General-PBofl-Amt: Bhilipsborn. 


Nro 746. Den ausländifhen Todtenichein res Ar. Wilh. Koch von Elberfeld betr. 

Ver mir durh Vermittelung ber hiefigen Königl. Polizei-Direktion Seitens des Herzoglih Naf- 
lauifchen Verwaltungs : Amtes zu Wiesbaden überiandte Zodtenfhein über den am 8. März [. 3. zu 
Wirdbaden —— Tod des Friedrich Wilhelm Koch, frühern Fabrikanten zu Elberfeld, iſt in bie hieſi— 
gen Civilſtands⸗Regiſter eingetragen worden. 

Eiberfeld den 4. Juni 1862, Der ObersBrofurator: Seriba. 





Aro. 743. Die Amtsfuspenfion eines Gerichtövollzichers betr. 

Der Gerichtövollgiener Julius Bock zu Daun ift duch rechsträftig gewordenes Urtheil der Disci- 
plinarfammer des hiefigen Königl. Landgericht? vom 12. Mai d. 3. wegen verſchiedeger Dienftwidrigfeiten 
zu einer Suspenfionsftrafe von ſechs Wochen, welche mit dem 1 d. M. begonnen hat, und zu den Ko» 
ften verurtheilt worben. 

Trier den 4. Juni 1862, Der Koͤnigl. Ober-Profurator, 


Mev. 748. Die gerichtliche Bevormundung des Theod. Müller jetzt zu Ganspohl betr. 

Dur Urteil des hieſigen Königl. Landgerichis vom 22. Aprıl e. ift dem früher zu Linden, Bürs 
germeifterei Höhfcheid, jept zu Sanspohl, Bürgermeifterei Langerfeld wohnenden Maurerbandlanger Theo- 
dor Müller auf Grund des Art. 499 B. ©. 8. in der Berfon des Notars Paniel zu Benrath ein Bei— 
taıh ernannt, und berfelbe für unbefugt erklärt worden, ohne deſſen Mitwirkung bei Gericht aufzutreten 
oder ſich zu vergleidhen, ein Darlehn aufgu chmen, oder ein Kapital zu erheben und darüber zu quiitiren, 
Verfäufe einzugehen oder ein Grundftüd mit Hypothek zu belaften. 

Die Herren Notarien meines Um Sbezirts werben hiervon in Gemäßheit des Art. 501 B. ©. B. 
und des $. 18 der Notariats-Drdnung in Kenntniß geſehi. 

iberfeld den 25. Mai 1862. Der Ober-Brofurator: Scriba. 





Neo. 749. Die Seven bes E. F. Bünger von Höltgen, Bürgermeifterei Gerresheim betr. 
Turch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Düffelvort vom 13. Mai 1862 iit der zu Höltgen, 
Dürgermeifterci Gerreöheim wohnende Aderec Karl Friedrih Bünger für interdizirt erklärt worden. 
Die Herren Notarien meines Amtobezirks erfuche ich der Vorſchrift des Art. 501 des E. ©. 2. 
Mm genügen. Düffelvorf den 22. Mai 1862. Der Ober-Brofurator: v. Ammon. 





Nro 750. Eine zu Reed im Rheine gelandete männliche Leiche betr. 

‚um 1. Juni ec. wurde am Rheinufer zu Rees eine in hobem Grade in Verweſung übergegangen: 
‚männliche Leiche gelandet, welche die einer Perfon im ungefähren Alter von 30 Jahren, von einer Größe 
von 5 Fuß 4 Zoll, von dunfeldlonden Haaren und Augenbraunen und‘, der Kleidung nah, melde in 
weißleinen Hofen, einem Hemde von Neffel ohne Zeichen, Pantoffeln von Leder, grauen Halbftrümpfen, 
‚blau dimetsenem Brufttod befteht, dem Schifferftande anzugehören fchien. 
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Wer fıber die vorbefchriebene Perfönlichkeit Auskunft geben kann, wird um Mittheilung erfucht 
und liegen die vorbezeichneten Kleidungöſtücken auf dem Polizeibüreau zu Rees zur Anſicht bereit. 
Weiel den 3. Juni 1862. Der Staatd-Anwalt: Rolshaufen. 


Rev. 751. Die Aufenthaltd-Ermittlung des angeblihen Sohnes von Yo. Cohn aus Mondorf betr. 

Ende April c. hat ein fremder junger Mann unter dem VBorgeben, der Sohn eined Joſeph Cohn 
aus Mondorf zu fein, mehrere Kaufleute zu Mülheim a. d. Ruhr um nicht unbedeutende Waarenbeträge 
eprelt. 
. Unter Mittbeilung ded Signalements deſſelben erſuche ih Alle, welche über die Perfönlichkeit bie, 
ſes Shwindlers Auskunft zu neben im Stande find, um fchleunige Wiittheilung. 

Weſel den 21. Mai 1862. Der Etaatd-Anwalt: Roldbaufen. 

Signalement 

Größe 5° 4—6", Statur ſchlank, Alter etwa 30 Jahre, Geſicht länglich, Gefihtsfarbe blaß, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Haare hellblond, auf der Stirn eine Blake ; verfelbe trug ein Kleines blon— 
des Backenbärtchen, war ſehr gewandt im Auftreten und ſprach franzöflih und englidh. Bekleidet war 


derjelbe mit einem feinen dunflen Tuchrod, dunklen Hofe und Weſte, feinem Faltenhemde mit Vorſteck⸗ 
nabel ausgefchlängeltem Golddrath mit eingefaßtem Steine. 


Nro. 752. Die Eröffnung des Schwurgerichts zu Wefel pro 3. Quartal a. c. betr. 

Die Eröffnung der Sigungen ded Schwurgerichts zu Wejel für das dritte Duartal d. J ift auf 
den 30. Juni feitgefegt und der Herr Kreisgerihtd:Direftor von Haufen daſelbſt, im Wal deſſen Ber- 
binderung aber der Herr Kreiſgerichts Direktor Dohm zu Duisburg zum Borfigenden des Schywurge- 
richts ernannt worben. 


Hamm den 24. Mai 1862 Der Appellationsgerichte-Präfident: Lent, 


Nro. 753. Die Lölhungs-Duittungen über eingezahite Ablöfungs-Fapitalien betr. 
Die Löfhungs-Duittungen über Die pro termino den 1. April 1862 eingezahlten Ablöfungs:Kapi» 


talien find behufs Ausmwechfelung mit den Interimd-QDuittungen den betreffenden Königl, Steuerkaffen 
zugeftellt. Wünfter den 26. Mal 1862. y 


Königliche Direktion der Rentenbanf. 
v. Hartmann. 








Sicherheits:Polizei. 
Nro. 754 Diebſtahl zu Oladbach. | 
In der Nacht vom 7. auf den 8. Mai c. find zu München-Gladbach von einem Hofe außer an, 

dern ein neues Manndhemd von Halbleinen, gez. I D. und ein neues Frauenhemd von Neſſel, ger. H. 
M. 12 und von einem antern Hofe ein leinenes Mannshemd ger. G D. entwendet worden. 

Ih erluche Jeden, welcher über den Verbleib oder den Dieb obiger Sachen Kenntniß Hat, mir 
oder der nächiten Polizeibehörde folort Anzeige zu machen 

Düffeldorf den 22. Mai 1862. 


Nro. 755: Diebftähle zu Dülfen. 

In der Rat vom 20—21. Mai d. J. find aus einer Wohnung zu Dülfen mittelſt Einbruch 
und Einfteigen  folgente Begenftände geftohlen worden: 1) eine filbern: fianzöftihe Uhr mit Goldr and 
und römifchen Ziffern, 17 Linien groß ; 2) eine filberne franzöſiſche Uhr mit deutfchen Zahlen auf dem 
Zifferbiatte, ebenfalls 17 Linien groß; 3) eine filberne franzöſiſche Uhr mit römiſchen Zahlen, 13 Linien 
groß; 4) eine neufilberne englifhe Uhr (double fond) mit römijhen Zaplen und 18 Linien groß; 5) eme 
neufilberne frangöftihe Uhr mit deutſchen Zahlen, aud 18 Linien groß ; an jeder Uhr war der Echläfiel 
an einem furzen ſchwarzen Schnürchen befeitigt ; 6) 3—4 Ell-n weiße LReinewand ; 7) 7 Thaler baares 
Geld. Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen ®egenftände Auskunft 
au geben vermag, mir oder ber nächften Polizeibehörde fofort Mittheilung au machen. 

Gleve den 26. Mai 1862; Der Ober Profurator: Bu $. 
edigirt im Bureau der Königlichen Regierung — Düflelvorf, Hof-Buhdruderei von 9. Bo. 


Der Ober Brofurator: v. Ammon, 


| 
{ 
! 
| 


321 


Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


Nr. 35. Düffeldorf, Mittwoch den 18. Juni 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 


Nro. 756 Uebereinkunft 
unter den deutſchen Rheinuferſtaaten, betreffend die Vorausbezahlung der 
Rheinſchifffahrtsabgaben. 

Zwiſchen den unterzeichneken Bevollmächtigten der deutſchen Rheinuferſtaaten iſt heute im beſon— 
dern Auftrage * Regierungen folgende Uebereinkunſt vereinbart worden: 

8. 1. chiffern und Floͤßern welche auf einer Fahrt zu Berg oder zu Thal mehrere Rheinzoll⸗ 
ſtellen berühren, iſt unter den im $. 2. bezeichneten Bedingungen geftattet, bei jedem Rheinjollamte, bei 
welchem fie ab» oder vorbeifahren — auf der Preußifhen Stromftrede jedoh nur zu Emmerich und 
Coblenz — die —— ſogleich auch für die nachfolgenden Zollſtellen mit der Wirkung 
zu entrichten, daß fie dadurch von der Verbindlichkeit, bei dleſen Zollſt⸗llen zum Zweck der Anmeldung 
der — anzulegen und eine Manifeſtabſchrift abzugeben, befreit werden. 

8. 2. 1) Die Abgaben find für alle diejenigen Strecken, für welche Vorausbezahlung geleiſtet 
wird, von der gefauımten Ladung zu entrichten. 

2) Dem RhHeinzollamt , bei welchem die Vorausbezahlung der Abgaben erfolgt, if ein in Gemäß: 
heit des Art. 27 der Rheinfchifffahrtsafte vom 31. März 1831 aufzuftellendes Manifet über die Ladung 
in zwei Gremplaren, fowie eine Abſchrift dieſes Manifeſtes zu übergeben. . 

3 Ber Er der letzten Zollſtelle, für weiche Vorausbezahlung geleiftet ift, dürfen Beila— 
dungen nwe am dem Sige.eiries Rheinzollautes vorgenommen werden Im Kalle einer foldyen Beiladung 
find die conventionsmäßigen Borfchriften zu befolgen und muß der Rheinzoll für die ganze folgende Strede, 
für welche die erfte Vorvergollung flattgefunden Hat, entrichtet werden, Auch Hat der Schiffer bem Rheins 
zollamte mit dem vorſchriftsmäßig vervollftändigten Driginalmanifefte einen entſprechenden Nachtrag zu 
der unter Nr. 2 erwähnten Manifeſtabſchriſt vorzulegen. 

4) Bon der Zollftelle ab, bei welcher vorverzolft worden ift, muß auf dem Schiffe oder Floße 
eine zwei Fuß breite und fünf Fuß lange roth: und weißfarrirte Flagge, welche in der Zeit von Son: 
nenslintergang bi8 SonnensAufgang durch eine Laterne zu beleuchten ift, auf halbem Mafte aufgehißt 
fein, und biefe Klange darf nicht eher abgenommen werden, als bis die letzte Zollſtelle, für welche Bors 
ausbezahlung gereif worden, paflirt ift. 

$. 3. Cine Rüdvergiiting von vorausbezahlten Abgaben findet bei etwa unterwegs veränderter 
Beſtimmung ber Ladung oder eined Theild derfelben nur alddann flatt, wenn der Schiffer oder Flößer 
felne Ladung zu dieſem Behufe bei dem nächften Rheinzollamte anmeldet und zur Revifion ſtellt. In dies 
tem Falle wird ihm auf Vorlage der von dem lehtern ertheiften Beſcheinigung von ven Rheimollämtern, 
ür weiße Borausbezahfimg geleiftet if, derienige Theil der bezahlten Abgaben zuridferfiattet, welher in 

olge der veräfberten Disboftionen über dir Ladunz nicht zu Bezahlen‘ geweſen wäre, wenn der Schiffer 
oder Flößer die Abgabenentrichtung bei jeder Zullftätte vorgezogen hätte, 
v0 Daflelbe Verfahren findet ftats, wenn in Folge der Beſtimmung des $. 2 unter 3 der geeiner 
von Beiladungen für eine längere Strede vorausbezahft ift, als dieſelben wirklich durchlaufen haben. 
844. 6Gs ſteht Rheinzollamte frei, ein voruͤberfahrendes Schiff oder Flop, auch wenn durch 
de aufgeftedte Stange zu erfennen gegeben wird, daß eine Borausbeyahlung der Rcheinſch fffahrtsabgaben 
ftattgefunden habe, durch einen Beamten anfahren, die Ladun sefichtigen und mit dem Manifeft verglei« 
hen zu laffen, ober einen Begleiter mitzugeben, welcher eine Seihen E Ladung vornimmt. Der Scif: 


fer oder Floͤßer hat auf die ihm von bem Rheinzollamte gegebene Weilung Behufs ver, Aufnahme des 
Beamten kurze Zeit anzuhalten, 


Koften dürfen aus der Begleitung für den Schiffer oder Flößer nicht entftehen. 

$. 5. Jede Zumiderhandlung gegen die Vorfchriften im $. 2 unter Nr. 3 und 4 und im $. 4, 
fowie jede Defraudation von Rheinihifftabrtsabgaben zieht außer der fonft nach ver beftehenden Geſetz— 
gebung verwirkten Strafe zugleich den Verluf der Vergünftigung der Borausbezahlung der Abgaben bis 
auf die Dauer eines Jahres nach fidh. 1° 

Ueber den Berluft dieſer Vergünftigung entfcheidet die Direktivbehörde vesjenigen Staates, in 
befien Gebiet die Zuwiderhandlung entdedt wurde. Cie theilt den Namen des Schiffers oder Flößers, 
fowie die Dauer der Entziehung den betreffenden Oberbehörden der übrigen deutfchen Rheinuferftaaten mit. 

. 6. Jedem der deutschen Rheinuferftaaten fteht die Befugniß zu, an die Rheingollimter der an« 
dern deutſchen NRheinuferftaaten auf feine Koften ftändig oder zeitweife einen Controleur abzuorbnen, wel» 
ber von dem tortigen Gefchäftsgange Kenntniß nehmen, den Abfertigungen beiwohnen und bie amtlichen 
Regifter, die Manifefte und Retnungen jederzeit einfehen, fowie auch in denjenigen Rheinhäfen, im 
welchen ſich keine Nheinzollämter befinden, Nachforſchungen zur Entdeckung und Konftatirung etwaiger 
Rheinzolldefraudationen aufftellen darf. 


BVorftehende Uebereinfunft tritt mit dem eıften Juli 1862 in Kraft, fie gilt auf die Dauer ber 
Zofvereindverträge , alfo bis zum Schluffe des Jahres 1865 und bleibt fodann jeweils für weitere fünf 
Jahre in Wirkjamfeit, wenn fie nicht ein Jahr vor Ablauf der Gültigfeitspauer gefündigt worden if, 

Goblenz den 21. April 1862, 

ga. Schmidt. 

„ von Kleinſchrod. 

„ Sämitt, 

„  Bigeliuß. 

v»  Mofer. R . 

Im Auftrage des Heren Finanz Minifters wird vorftehende Uebereinfunft hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Köln den 5. Juni 1862. Der Provinzial. SteuerDireftor. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Nro. 357. Nufgehobencs Grfintungs,Ratent betr. 
Das dem Ingenieure 9. Schmöle zu Limburg a. d. Lenne unter dem 16. April 1861 "ertheilte 
Patent: auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Vorbereitung von Draht für Schufterahle in ber durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfepung , 
ift aufgehoben worden. 
Düffelvorf den 11. Juni 1862. 








Mro. 758: Krfindungs- Patent betr. 
F Mühlenbaumeifter Franz Drauven zu Burtſcheid bei Aachen iR unter bem 7, Juni 
1862 ein Patent : ‚ 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erfannte 
Vorrichtung zur Befeftiaung der Mefler in den Trommeln von Holzraspel-Rafchinen, bei wel- 
her das Schleifen der Mefler ohne Herausnahme derjelben geſchehen kann, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang. des preuß. Staat ertheilt worden 
Düffeldorf den 12. Juni 1862, 


to. 759. Die Saus-Golitie für den Neubau einer evangel. Kirche zu Oberhaufen betr. IS. V. 
r. j 


Der Herr Ober⸗Praͤſident Hat zur Aufbringung ber Koften für ben Neubau einer evang. Kirche 
zu Dberhaufen eine evang, —o in der —2 durch Deputitte bis zum 1. Hai 1863 
ewilligt. Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß 
1) A KRoenigs, Pfarrverwefer zu Oberhaufen , 
2) Kranz Huffchmidt aus Kronenberg und 
3) Zriedrich Feſt aus Duisburg, 
mit Abhaltung der Gollekte beauftragt find. 


Diefelben find mit den nöthigen Regitimationen verjehen, haben fi nad den über das Gollek 
* gr Beflimmungen genau zu achten und halten die gefammelten Gaben zur direkten Ablie— 
erung an 3 

Nah Beendigung der Eollefte erwarten wir von den Herren Lanbräthen Anzeige über den Ertrag. 

Düffeldorf den 11. Juni 1862, 


Arv- 760. Das Reglement der Seiden. Trofnungs:Anftalt zu Grefeld beir. I. S. II. Nr. 3213. 

‚ Unter Bezugnahme auf das in unferem Amtsblatt pro 1844 Seite 502 publizirte Reglement ber 
Seiden-Trocknungs-Anſtalt zu Erefeld werden die nachfolgenden Abänderungen fowie das weiter unten 
folgende Reglement für die Netto-Berwiegung der Seide vom 23. v. M. Hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Düflelvorf den 4. Juni 1862, 


V— 


5 








In Folge der Einführung von Luftheizungs- Apparaten zum Conditioniren ber Seide werben bie 
F. 7. 8. 12. 13. 14. 22. 24 des Reglements der Seiden-Trocknungs⸗-Anſtalt zu Erefeld vom 31. Dfto- 
ber 1844 in nahftehender Form abgeändert. 

Es follen fünftig lauten: 

$. 7. Alin. 2. Beide Abwägungen werden von zwei Beamten der Anftalt unabhängig von ein. 
ander auf verfchiedene Art abgelefen und von jedem befonderd gebucht. 

. Während der Ballen unter Auffihht der vorerwähnten Beamten möglihft raſch ausgepadt 
wird, wählt derjenige von ıhmen, welcher mit dem Zieben der Probeſtränge beauftragt ift, eine durch prei 
theilbare Anzahl Stränge aus, welche er im drei Looſe fortirt. Die Zihl der Stränge wird fo bemefien, 
daß jedes Loos nicht unter 250 und nicht über 750 Grammen wiegt. Dabei ift nicht allein darauf au 
feben, daß Stränge aus allen Theilen des Ballens genommen fondern auch, daß die, aus den verfhie- 
denen Theilen des Ballens herftammenden Stränge möglihft gleichmäßig auf dic drei Looſe vertheilt werben, 

$. 12. Zwei der vorhandenen Looſe werden in zwei befonderen Apparaten Talabot:Opaziofcher 
Eonftruftion bei einer Temperatur von 105°—120° Grad Geljius der Austrocknung unterworfen. Sr 

. 13. In jedem Apparate hängt fortwährend ein Thermometer und der Direktor hat dur An- 
ordnung befonderer Beobachtungen diefer Thermometer Darüber zu wachen, daß während der ganzen 
Dauer der Austrodnung die Temperatur innerhalb der vorgefchriebenen Grenzen erhalten werde. 

$. 14. Nachdem die Probebündel (Xoofe) bei reglementsmäßiger Temperotur zwanzig Minuten 
getrodnet haben, wird ihr Gewicht unterfucht und in ein Beobachtungs-Regiſter eingetragen, wobei auch 
die Temperatur notirt wird. 

Diefe Beobachtungen und Notirungen werten von zehn zu zehn Minuten wiederholt, bis die Seide 
im Berlauf der legten zehn Minuten weniger als /o, %/ an Gewicht verloren hat, 

). 22. In der Anftalt befindet fi ein Controll-Buch, in weldem die Mitglieder des Berwal- 
tungsrath8 bei jedem ihrer Beſuche den in den Apparaten vorgefundenen, Wirmegrad verzeichnen fönnen. 

. 24, Derfelbe yalt wenigſtens alle Jahre einmal und nach dem Ermeffen der Königlichen Re 
gierung auch öfter, eine Haupt-Revifton der Anftalt, Waagen, Gewichte, die Apparate und die Thermo- 
meter werden dabei genan unterfucht. Ebenſo wird die Führung der Negifter und Bücher revibirt und 
der Garg der Beobachtungen geprüit. — 

VUeber das Refultat dieſer Haupt-Revifion wird ebenfalls der Königlichen Regierung ausführlicher 
Bericht erſtattei, welche ihrerfeits dem Berwaltungsrathe die für zweckmäßig erachteten Mittheilungen zus 
gehen läßt. Berlin den 28. Mai 1862. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. Holzbrink. 
WEIS 
Reglement 
für bie Netto-Verwiegung der Seide in ber GeidensTrodnungs-Anftalt- zu Erefeld. 

Nachdem fi das Bedürfnig Herausgeftellt Hat, daß Seitens der öffentlichen — 
Anſtalt auf desfalifiges Verlangen auch Retto,Berwiegungen der Seide vorgenommen werben, wird für 
das dabei zu beobachtende Berfadren folgendes Reglement erlaffen : 

$. 1. Die zur Feſtſtellung des Nettogewichts (alfo nicht zur Conditionirung) überſandten Seiden 
find mit Begleitfceinen zu verfesen, welche diefe Äbſicht deutlich anddrüden. Außerdem müffen dieſelben 
folgende Angaben enthalten: 


un 


Hr2 


1) Nummer und Zeichen des Ballens, 
2) Bezeihnung der Seide, 
3) Brutto,Gewidt: 
4) Namen des Einfenderd und Empfängere. 
Wer ven mehrere Partien zu gleicher Zeit eingefandt, wovon ein Theil zum Gonditioniren, ein ans 
derer Theil zur Netto⸗Verwiegung befiimmt ift, fo ift für jede Partie ein befonderer Begleitfchein beizugeben. 
3. 2. Ueber das NRefultat der Berwiegung erhält ſowohl der Einfender ald der Empfänger eine, 
vom Direktor der Anftalt vollgogene Beicheinigung, welche außer den betreffenden Namen 
das Brutto-Bewicht, 
die Tara und 
Das danach fich ergebende Netto-Gewicht enthält 
Iſt innere Tara (d h. Etiquetten, Kordel u. f. w.) vorhanden, fo wird dielelbe von drei Paque- 
ten ermittelt, auf die vorhandene Anzahl der Bündel berechnet und fodann mit in Abzug gebracht. Kalle 
einer Uebereinfunft zwifchen Käufer und Verkäufer zufolge, die innere Tara nicht berechnet werben jell, 
iR dieſes im Begleitfhein ausprüdlich zu bemerken. 
$ 3. Die Ablieferung der Seide gefchieht Seitens der Anftalt in derfelben Wrife, wie dies bei 
den zur Gonbditionirung eingelandten Ballen üblich ift. 
: $. 4. Die Gebühren werden vom Vetto:Gewiht erkoben und betragen 
für Particen bis 50 Pfund = 8 Sgr. 
" ” ” ” =R „ 
" * > eg 
a „ über 8000 „ = * 
Dieſelben find zur Hälfte vom Verkäufer und zur Hälfte vom Käufer zu bezahlen. 
Verlin den 28. Mai 1862. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
v. Holzbrinf. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Mro. 761. Die Interbiftion der A. Sib. Kantert zu Bubberg betr. 
Durch Urtheil der erflen Civilkammer des hiefigen Königl, Landgerichted vom 13. Mai d. 3. ift 
gegen Die zu Bubberg wohnende Anna ESibila Kantert, obne Stand, bie Interbiftion ausgeiprochen. 
RR er * Notarien meines Amtsébezirkes erſuche ich, der Vorſchrift des Artikels 501 des GEivil- 
eſezbuchs zu genügen. 
— Clebe den 4. Juni 1862. Der Ober⸗Prokurator: Buß. 
Nro. 76%: Aufgefundene Kindesleiche betr. 
Am 2. d. Me. iſt im hieſtgen Stadtgraben und zwar in der Nähe der Bergiſch-⸗Märkiſchen und 
Köln. Mindener Bahnhöfe eine Kindesleiche aufgefunden worden, melde befleivet war mit 1) einer blau 
wollenen newen Widelfchnur ; 2) einem Wideltuhe von demfelben Stoffe; 3) einer Windel aus alten 
ben feinenen Lappen zuiammengenäht ; 4) einem lilla grundigen, weiß gefternten Jäckchen von Kattunz 
ee nefielner, am Halfe mit einer baumwollenen Spitze beſetzten Hembdhen, welches an einer Ede 
das Zeichen „„W” 9 trägt ; Ö) einem weiß leinenen Nabelſchnurbändchen. 
Die flattgehabte Obduktion hat ergeben, Daß die aufgefundene Leiche bereit3 längere Zeit im 
Waſſer gelegen hatte und die eines Kindes weiblichen Geſchlechts war, weldhes wenigitend acht Tage lang 
nad) der Geburt gelebt umd höchſt wahrfcheinfih durch Ertrinken feinen Tod gefunden bat. 
Anden ich dieſes zur öffentlichen Kenntulß beinge, fordere ich ſämmtliche Polizeibehörden auf, ſorg— 
fältige Recherchen nach ber Mutter des Kindes, welche möglichermeife mit der Bergiſch- Märkifchen oder 
Köln-Mindener Eiſenbahn bierhergelommen und nach Erttänkung des Kindes wieder abgereift ift , anzu— 
ſtellen und hierbei namentlich. auf den im Hemdchen des Kindes vorgefundenen. Anfangsbuchftaben „\WV’ 
Rüͤckſicht gu nehmen, — Gleichzeitig erfuche ih Jeden, welcher über die That oder die Mütter des Lin 
des oder auch nm über etwas allenfalls darauf Bezitglihes Auskunft zu geben vermag, fidy bei mir oder 
ber nächſten Poligeibehörde zu melden. 
N Duſſeldorj den 8, Juni 186%, Der Unter ſuchungsrichter: Lüßeler. 


Reibigiet im Yürean der Königlichen Regierung — Düffeldorf, Hof ⸗ Vnchdrucerei vn H Bug. N 


ee. 3 a 





Regierung zu Düffeldorf 
Nr. 36. Düſſeldorf, Montag den 23. Juni — 1862 





: Berdrdumigen und Betanntmachungen ber — Behörden. 


Nro 363 Die Wahljähigfeit geprüfter. evang. Predigtamts, Candibaten bett. 
Es wird hiermit jur algemeinen Kenntniß gebracht, daß nach beffaudener Prüfung pro — 
nachbenannte g — des Inlandes für wahlfähig eiklärt worden find : 
1) ‚Otto Funde ans Wülfrath, 
2) Garl Lindeuborn aus Rleintechtenbad, 
3) Rudolph Meyer aus Münfter, 
4) Bottfried Och aus Weſel, 
B Auguſt Rocholl aus Weſel, 
93 Auguſt Wieber aus Altenkirchen , | ! 
Zurhellen aus Solingen, .... ad Sage 
elf Im, pro ministerio beflanden: · j > 
mann Dünzelmann aus Bremen, 


Bere dar die 


tto Ebert aus — (Baden), — An 
40) — Harries aus Haddebye EStieswig.) — 
‚ Hosteng ben 23. Mai 1082. Königlies.Gonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 
R v. 764. Gıfindungs»Patent beir. 
— Dem Dr. Garl Es rader in Berlin it untr dem 14. Juni 1862: e En Pole 
auf ein ald neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren zur Abſcheidung , Sprörtättun RR 
ben. Staßfurter Abraumſalzen, 
auf fünf Jahre, von fenem Tage an gerechnet und ‚für den Umfang des vr Staats ertheilt wor ben 


ee, Düfleldorf den 17. Juni 1862, eg BeLH 
Mrv. 765- Die Geld u jur Beapt: ung der dürftigen evangef. Gemeinden der heinheovin bett 
282 





Unter Bezugnahme auf ei Bekanntmachung vom 23. Zuli 1857. (Amtsblatt Nr. 43) bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die evarng. Körchen⸗ und Haus Collekte fürdie duͤrf— 
: en evang. Gemeinden der Rheinprovinz auch in biefem Jahre auf: Firhlihem Wege und zwar 

bie pas am legten Sonntage des Juni; die fegtere im Monate, Aug uſt abgehalten weiden. 
Die Herxen Steuer-Einnehmer haben die Gaben in Surpfanz * ‚kehmen End getrennt nad) Haus— 
van Siegen. RER an Anſere Hauptkafie ar 
Beendigung. Der 36 —2 wit Die — ber kn eſn dütch die 
Herren Landräthe bis Ende September c. 4% * 
Düſſeldorf ben 17. Juni 1862. * —* born rn 


ta unss il 


a 
NHrv. 766. Die Shaufeehf, SHAR auf-der. — von — nach ind beir. LS. IM. 


ee: 9 ae — BEE RU ASCHE ER 
—ãX 3— € —— A Bel des für die Staats, Ph Men m pe — 


geld, Tarifs verliehen und verorhn eh ——— Ch — vom 29. Februar 1840 
— 3 ug Vorſchtift fa nwendung men ſollen 


dem der Ausbau ber ‚gran Strabe. nunmehr vollendet und dieſelbe als Bezirköftraße über- 
nommen, win vom 1. A 6 AR ze snife der Gemeinde Hurl errichteten Barriere „ a Ehauf- 
m 
eb 


ſeegeld ur b — n 
—* in De Ke 
1 eh den 14. Sunds 


Be vom 29.- *879 er. |. es hier⸗ 


— — — — — nn — — 
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Es — PT — audeier_ Behörd nr 


Nro 767 Den Schuy der in Hängenüftungen unter: dern fehlten Brücke zwiſchen Kölns ach Deus 
— Arbeiter betr. 

Da von Zeu u, Zeit Vaſonen in Sängerüſtungen unter der feſten Brücke zwiſchen Köln und Deuß 
ur Ausführung verſchiedener Arbeiten beichäftigt find , und das Leben und die Geſundheit dieſer Per— 
— dadurch gefährdet wird, daß Dampf und Sexelfihiffe beim Paſſiren der feflen Brfide den Hänge 
rüftungen zu nahe fommen, fo follen fortan dieſe Hängerüftungen an der obern und untern (jüblichen 
und nördlichen) Seite der Brüde durch je zwei rohe Flaggen deutlich und weithin ſichtbar bezeichnet 
werden, um dadurch die Strombreite anzubeuten , im weldher dad Fahren mit. Dampf, und Segelichiffen 
nicht zuläffig ift. Demgemäß wird auf Grund der $. 8. Li und 12 des Geſetzes über die Polizei-Ver- 
waltung vom 11. März 1850 von der unterzeichusten Königl Regierung hierdurch nachſtehende Poligeis 
Berorbnung erlaffen : 

$. 1. Wenn von ber obern und untern (gühllchen und nördlichen) Selte der feſten Brüde zwiſchen 
Köln und Deus durch je zwei rotbe Flaggen angedeutet iſt, daß unter der Brüde ängerüftungen fich 
befinden, in welchen Arbeiter befhäftigt find, fo darf, In „der durch die Blaggen bezelchnete Strombreite 
mit Dampfſchiffen und Segelfdiffen, nicht gefahren. Werden - 

„2. _ Die Führer der ae» find für die veobachtung der im die enthaltenen Borfchrift 
verantwortlich , und verwirken, wenn fie diefer —— zuwider handeln, für jeden Conttavemionsfall 
eine Geldbuße von 5bis t0 Shater, oder des-Unvermögend verhaͤltnißmaͤßige G 


Auß allgemeinen —* * des. Civilrechts zum Schaden aerpligtt 
ufer meinen Gru en ivilt r 
a ee A # Önigl. Regierung, Abt eng de Te, 


— — — 2° ‚a3 
Nro. 768... Die —— Verbindung wiſchen. Stettin uub Stockholm und Hit Stralfund 


Die Bon Zanpteinen Fahrten if chen hl und en finden fofgenermapen, ftatt;, 


Steftinund Stodpof u jun 
jeden fünften Tag durch die — — Zoch (Königin Louiſe und („Stäne*) 
und Schoonen) | vıiQ ‚ne u 
Bon Stettin geht en a —— 

manmiıd (EB it ’ ‚ben 8. Juni. St * RR Julf 
aid aid yi Li j Juni Loviſa, — ur Br 
Ban f ben ‚23. ‚Juni Srorfn Sonlfa,  - ‚© Na 
st 0% V— "Sin a Loviſ⸗ ne ud tt I ma Sao aid 

den 3. 


at I at Sroring E Beiden Olgen Geste." Die Hsfertiping erfolgte HE 
w.- jeden ten Tag abwechſelnd eines-der beiden obigen —— — 
Sets ng Aut I nft ded von Berlin ded Morgens abgehenben GEORGE ‘ a“ nur 
Zwiſchen Stralfund und Yftadt ——— 
— u dur) das Poftl-Dampfihiff „ „eEugenia“ Bi; 
aus Stralfund? — Sonntag, und onnerftag Mittage, 
I —2 muß Dre * ker er —“ Dior eng. ut : ‘ —* * 
e Paſſage⸗ und, Frachtgeld⸗Tarife, ſowie überhaupt, alle in paua auf Die siupung nr 
‚geltenden, Beſtimmungen 5 bei einer feben Preußischen RE ei ngelehen 
‚Berlin ben 6. Juni 1862, Generaͤl⸗Poſt Amt vneee 
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Aero. 769. Die I. Perjonenpoft Dr Vohwinkel und Solingen betr. 


Bom 16. Juni c. wird die L Berfonenpoft von Vohwinkel nad, Solingen >» 2er 0 
aus Vohminkeh TUhr Frü a Mr 
. dbgefertigt werben. Düffelberf ven 12. Juni 1862. Der Dber- Pot Direftor; Fried erich. , 


Ho!’ 57 70 Die Anmeldung eines neuen’ Kabrifzeihens beit, 
Dom ‚dem Herin Leo Lammerh zu Aachen iſt folgen des — Namen nebſt — 


* — | :®8® * 
er ut so .n mis X 1 * 


behuft Eintragung ini bie hieſigen Zelßentolle, um ben ausichließlichen Gebranch deſſelben für Bezeich⸗ 
nung aller Stahl; und Eiſenwaaren, ſowie deren Verpackung zu erwerben, bei uns angemeldet worden. 
Etwaige infpriche- ‚gegen die AEintsgung find innerhalb. einer zwei monatlichen Friſt bei und zu 


erheben. ‚Remfcheid den 30. Januar, 4 
—— Gewerbegericht. 
Der Präfident : Albert Bökeg, ERTL >); - aka Reepel. 


Rev. 3 Die Anmeldung eines neuen Fabrifgeichens- betr... | 
WVon dem Seren — Klein iM rg if Folgenden Briten . „die * Eimer - eg 


° ln 


> je Ba 731115 1. HIT Aa u POP LEERE) Bu Fa Zu EEE) ei 4 154 . 
TIEN 


brhufs Eintragung im die hieſige Zeichenvolle, um dein ausſchließlichen Gebrauch deſſelben für Bereichnung 

aller Stahl: und Eifenwaaren, fowie deren Verpackung zus erwerben, bei uns Angemeldet worden. 
Etwaige Einfp.iche gegen die Eintragung find innerhalb einer zweimonatlichen Friſt bei und zu 

‚erheben. ı Reulſcheid den 34: Mai 1862. Königl. Gewerbegericht : Albert Böker 


Siherheii Polizei... 5 are am 


T: & 








dirotligurg ft Uri 

Rev. Dibbſtahl zu Icten. 
g22. Na Saft 31. Mai auf den 1. Im e find der Wittwe zezpyye geb. Linden zu Icten 
dei® e mittelſt Einbtuchs — Ä ren Asloͤffel H, Z. H,, G.-B. 420 

3 .. — * ga. .L'Hıoder JB. C. 1 6 fliberne ———— si 

A K R. V. TAmexr “einer Krone) ; ur Paar Eßloͤff 

Tänene "et ‚et, worlinter —2* Paar PAR feine, eins’ derfelden iſt geu K. J * und if: — 


die rn mit F inaer breiten Spide befeht; die anderen Belttücher find gez. Hi “ eiſſen⸗ 
or üger Ob, gez. KL LH; 5 x ee — — ie und, 2 Ieihene arssmahenpen gez · H.. * 3 Tiſch⸗ 
ergebild, einene Sur tüch 


⸗ 
BR. KM einen a * über den a OR EL Begenftände öber über die Wiebe ——— 
— — ‚ver. nächflen —E ſoſert aaniee du raten. * 


um den 5. JunirI868; 1 nu: © mn, — Der 
Diebſtaͤble zu Duisburg und WwDt 
a 22 ch —— e Ay Fee — — Duisburg ein Baar rindslederne 


Stiefeln, welche bereits beherzt und vorn unter den Zehen an ben Ehhlen mit yarifer Stiften aufgena- 

gelten Stüden verfehen , — ſilberne Spindeluhr mit — Zifferblatte , roͤmiſchen Zahlen und un 

jeigern, worin im: Innern :des Bodendetels die Buchſtaben T. K. —— waren, eine hellgraue baum 

wollene Hofe und eine ſchwarzgefärbte halbwollene Ba — und.d defjelben Monats aus — 

un: ie u. Ort eine fogenaunte_fra e filberne Fafenube mit einfachen Kaften, — 

Kap org eeblatte, eh Zeigern und —— ahien, an dem Stifte des Uhrhenlels war Die 
tavirt, geſtohlen. 


Sachen oder die Auskunft kann , wirb Mittheilung 
erfucht. Weſel den 6, Sa —** ig —— — — 


328: 


Perfonal-Ehrouik. | Ber 

Aro 774. Es find angeftellt worden!’ 

der * BoR,Grpebienten- Anwärter Debronz unter Ernennung Aut of awedlentet als Borfeher 
der Por-Erpedition in Steele ; 

der Voſt⸗ Erpedienten- Anwärter Bollmader als Pofl-Erpedient bei der Poft- Errchuon t Benrath; 

der Küfter Gerhard Hütter ald Polt-Erpediteur in Et. Thönis ; 

der Buͤreaudiener Jang in Düffeldorf ale Poſt⸗ Condukteur und "der invali de E ergeant Sltud ſtedde 
als Packbote bei dem Poſtamte in Crefeld; 

ter invalide Sergeant Rohr als Büreaudiener bei dem Poſtamte in Vierſen; 

der invalide Unteroffizier Neinert als Briefträger bei dem Boftamte in Mülheim a. d. Ruhr; 

der invalide Trompeter Dahms als Briefträger und der Briefträger Münten als Bürequbiener 
bei dem Poſtamte in Düflelvorf; 

der invalide Sergeant Schurig als Hülfswagenmeifter Bei dem Poſtamte in Eſſen und 

ver invalide Sergeant Knüppel als Yadbote bei dem Be öftamte in Duisburg ; 

ver Hülfewagenmeifter Haymandt in Effen und der Poſt. Eondufteur Strempel in Grefeld find 
aus dem Poſtdienſte entlaffen worden ; r 

ter Ober⸗Poſt⸗Sekretait Ortenberf in Düffeldorf n aeftorben 

Düffelvorf den 3. Juni 1862. Der Ober-Boft: Direftor: Srieberid. , 


Aro. 775. Der Ritterguiöbefiger Regierungs-Rath Stommel, hierſelbſt ift zum zweiten Rreiöbepur 
tirten für den Kreis Düffeldorf gewählt und als folder von und beflätigt worden. 


Nro. 776. Dem Apoihefer Michael Joſeph Hubert Schwarz ift die Goncefflon zur Führung ber 
Apotheke zu Radevormwald ertheilt. 





Dem praftifchen Arzt, Wundargt und @ebw Deburis elfer Dr. Fra eldmann i 
zum ——— — des Kreiſes Giberfeld — * Gran Zorn 5 ſt 


— — — — — — 


Nro. 37% Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtohelfer De. Guſtav Die. dan e m 
nn des Kreifes Duisburg ernannt worden, - s ” er 


Te 
779. Die Schulamts, Candidalin Johanna Elſabelh "Mobird if roviſoriſch auf 1 Jahr zur 
— *æ an der hoͤhern ZTöchterfhule zu Rheydt ernannt worden, H h “ E E deh ua 


Det Schulamts:-Eandidbat Chriſtian Weidenſtraß iſt prooiforiſch auf e — 2— 
—* der ee der arhel. Glenientarfäjule zu Neuftadt:Düffeldorf end worben, Jahr —* 


— — 77— 
Mrv: 781. De € chalamit⸗ Candidallu Liſette Kleine iſt Vo af au 2 3 Sahte jür da, an der 
Dingen der tath. Slementarſchule zu Besen, Kreiſes Moerg erna * 


Ro 782. Der Schulamla⸗Candidat Guſtav Stoͤrll tft, — 2 ve) m, aan 
b " 


der. evang.. Ehementurfchule zu Gierath, Rreifes Grevend ch eertän nt word 


Mro. 783... Der Shulants Candidal Pete! — ä ven auf Aare vun Lehrer 
an * Ar ementarjchufe zu Holz, Kreifes — ernannt worden, ...’ 8 


— : 

No . 254. - Der ſeitherige Sehen zw: Vorbei Hermann. Biber iR ven, auf auf, Jahr ium ihre 
n ver B. Fuabenllaſſe det * re an zu St. Dohangund enn acnonnt 

—— — U» ENT, 


«> au!) . n bite 


Zeirger Elbe nach beſandener Brafu 6: Daalite 
re BR be feines — "un ET, ng stur IM 


ica er EYE And. 


nit; 122 
Nro 38 na Dem — Brit —— NE Wehe at“ ante —— — 
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Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 37. | Düffeldorf Samftag den 8. Zum‘ 1862. 


Subhalt der GeſetzSammlung. 


.Geſetzſammlung, 20te8 Stud. 
Neo er. Berlin am 18. Juni 1862 ausgegebene 2lte Stüf der Geſetzſammlung enthält unter: 
Mr. 5539. Privilegium wegen Ausfertigung auf. den Inhaber lautender Kreis: Obligationen des Pe, 
renter Kreifes im Beträge von 31,000 Thalern II. Emiflion. Vom 19. April 1862, 
Rr. 5540. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Mai 1862, betreffend die Verleihung der Städte-Ordnung 
für die Rheinprovinz vom- 15. Mai 1856 an die Stadt Rheinbach im Regierungsbezirk 


Köln, 

Nr. 5ögl. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Mai 1°62, beteeffend eine Abänderung des Dautzſchen-Schuͤtz— 
berger. Deihfintuted vom 6. Juli 1853. (Belegiammlung für.ı853 ©. 607, ff. 

Rr.-5542. Privilegium wegen Emiffion von 1,000,000 RKthlr. vier und ein halbprogentiger Priori— 
gang IF. Serie der Bergiſch-Märkiſchen Eſenbahngeſellſchaft. Vom 23, 
Mai 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. 
Nerv. 788. Belauntmachung, die öſte Verlooſung der Staatsanleife vom Jahre 1856 betr. 
Irn der heute öffentlich bewirkten fechften Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe 
vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen worden : 
“fit A. Mr, 146 bis 150, 2,061 bis 2,965. 3,316 bis 3,32. 3,031. bis 3,635. 6,357 bie 


En: ee 25 Stüd-& 1,000 Rthlr. 25,000 Rıhlr. 
&it. B. Rr. 1,180 bie 1,189.° 2,069 bis 2,078. - 3,003 2% 
bie 3,012. 8,98 bie 880 . . .  . 40 Stüd a 500 Rihlr. 20,000 Rihlr. 
Lit. 0.Nr. 4802 bi A,826, 8,808 bis 8,992, 13,523 


m, bis 13444. .786 Stück aà 200 Rthlr. 15,000 Rthlr. 
Lit. D. Nr. 9,306 bis 9,355. 11,219 bis 11,237 . 69 Etüd a 100 Rihlr. 6,900 Rthle. 


jufammen . . 209 Etüd über 66,900 Riüle. 
‚ Diefelben werden den Befipern mit der Aufforderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Nas 
nüde ES. ab in den VBormittagöftunden von 9 bis 1 Uhr entwerer bei der Staatöfchulden,Tilgungs gie 
in Berlin, Dranienftraße Nr. 94, oder bei der naͤchſten Regierungs-Hauptkaffe gegen Duittung und Rf- 
gäbe: der Schuldverfchreidumgen mit den dazu Hehörigen, erft nady dem 2. Januar £%. fülligen Zinskou⸗ 
pons Ser. IL Nr. 7 umd 8 nebft Talons baar in Empfang zu nehmen. — 
um etwaigen Wünfchen der Inhaber dieſer Ehuloveripreibunnen zu genügen, follen lehtere ſchön 
vom 1. £. M. ab bei den vorgedacdhten Kaſſen eingelöft werden. nn 
‚In diefem Falle werden die vom 1. Juli d. 3. ab laufenden Zinfen zu 4, Prozent bis zum 
b ezle hungeweiſe bis zum Echluffe desjenigen Monats, im welchem die Schuldverſchreibur gen bei den 
dachten Kaſſen eingereicht werben, gegen Ablieferung der Zinstoupons Serie IK Ar. 6 dis 8 und Talons 
baar vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum von 16. Deyember dv. 3. bis 2. Ja⸗ 
uwar ‚62 präfentitt,: fo if der am lehterem Tage fällige Zinstoupon Ser, II, Rr.'6 davon zu ttennen und 
für fi allein in gewöhnlicher Art zu realifiren, IR 71 * 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzulieſernden Zinskoupone wird von dem zu 
zahlenden Rapitale in Abzug gebracht. 


6 
n 


0° 


Die zu den Quittungen zrfi ormulare —* „bon gedachten Kaffen unentgeltlich 
verabreicht. Veßtere können de ji ine Scrijtme ü 1pie ahlungsleiſtung nicht einlaſſen, und 
werden die betreffenden Eingaben —— igt und pa i Bittſtellern zurückſenden. 

Die in den früheren — van Säure ihn, — 

er Aen ung z 
dit A. 1000 Rıpie. Nr. 1,953, die 1,055, na 
in deren Berlonfung: 
Lit. A. a 1,000 Rthlr. Nr. 3,381. 3,3832. 4,278, 
it. B- 350 Rihlt. Nr, 427. 429 431 bie 433. 460 bis 464. 4,165 bis 4,16%. 4 171 Eis 
4,175, 7,688 bis 7,605. 
Lit. C. &-200 Rtblr. Nr. 5,883. 5,885 bie 5,887. 5,892 5,803. 5,898,-5,600 bis-5-002.-8,199 
bie 8,201. 8,205. 8,206. 8 BR Br, 8,217 bis 8,222. 
Lit. D. à 100 Role. Nr, 202, 203. 217. . 225, 27. 243. 250. 3,694, 3,615 3,613. 3,619. 
3,622. 3,623 . 
in der Men Berloofung: 
kit. A. a 1,000 Rtblr.. Nr. 4,092, 5,418 bis 5,420. 0,212. 6,214 bis 6,216. 
tit.B. & ——— Nr. 2,713 bis 2,715. 2718. 2, 721. 4,813. 6,269 bis 6,273, 7,303 bie 
7 


Lit. ©. &. 200 Rihlr. Mr. 7,543. 7,544. 7,546 bis 7,548. 7,550 7,552 bis 7,554. 7,556 bis 
7,559. 7,565 bis 7,567. 12,822 bis 12,825. 12,827. 12,828. 12,830, 12, 831. 12,834. 
' 12,837. 12,839 bis 12,844. 
tit. D. & 100 Rıplr. Nr. 5,451 bis 5,454. 5,457. 5,459. 5,460. 5,462. 5,463 5,468. 5.473. | 
5,475 bis 5,480. 5482 bis 5,492. 5,494. 5,496. 5,497 5,499. 5,500. 5,906 bis 
5,910. 5,912. 5,915. 5,917 bis 5,910. 5,921 bis 5,927, 5,020. 5,935, 5,936. 
5,938. 5,942. 
find bisher zur Ginlöfung nicht gelangt. Es werden daher die Beſißer derfelben zur Vermeidung weiteren 
Zinsverlufted an die baldige Abhebung ber Kapitalbe,räge nochmals hierdurch erinnert. 
Berlin den 18. Juni, 4862. 
Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
von Wedell. Meinede. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negisinng. 


Mev. 789: Einführungs, und Grfindungs- Patente betr. 
Dem Ingenieur Brami Andreae zu Bufau bei Magdeburg if unter dem 19, Juni 1862 «in Ein, 
führungs-‘Batent : 
auf einen Waſſerſammler hei Dampfleitungen, ber nach vorgelegter Zeimung und Beſchrei⸗ 
— Pr — und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der Benu$ung dannier Theile 
nfen, 
auf fünj — von jenem Tage an gerechnet. und für den Umfang des preuß. Etaats eiheil worben. 


— GivilIngenieur Wilhelm Richard Schuͤrmann in Elberfeld iſt unter dem 19. Vuni 1862 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte für neu und eigenthümlich erachitete 
Kordel⸗Flechtmaſchine, ohne Jemand in der Anwendung befannier Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf —*2* von jenem Tage * nem und für den Umfang. des preuß. Staais gel | worden, 
Düffeldorf den 22. Juni 186 


Rro. 490. Den verlorenen Gewerbeſchein des Johann Lammerd zu Mintard betr. II. 8. HI. Rr. 4766. 
er dem Handelemann Johann Lammerp zu Mintard für dad Jahr 1862 unter der Ar. 921 aus 
gefertigte *22 zum Handel mit Dieb, Getreide, Kohlen, Holy ꝛxc. iſt verloren worden. 
im wird — für ungültig erklärt und iſt ein zugichen und un einzueichen, wenn 
er En den Ortöbehörben — ird. 
Fr Duſſeldorf ben. 23. Zu a. 
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Hero. 794. Den verlorerten Gewwerbefchein des Adolph Bouſché aus Breyell betr. II. S. III. N:4536, 
Der Handeldmann Adolph Boufche zu Breyell hat den ihm von und am 11. Januar d. J. 
unter der Nr. 5054 ertheilten Gemwerbefchein zum Handel mit gefalzenen, geräucherten und gebörrten Kb 
fen 1. angeblich zwiſchen Kaldenkirchen und Venlo verloren. 
gu erhfitung etwaigen Mißbrauchs wird der verlorene Schein für ungültig erklärt. 
üffelbo:f den 18. Auni 1862. 





Nro 792. Tie Termine des diedjährigen Erfapgefchäftes beir. I. 8. IV. Ne. 4170, 

Die Termine Des diedjährigen Grfapgefchäftes werden fattfinden: 

am 2.,:3,, 4 und 5 Juli in Eolingen, 
am 7., 8. und 9. Ju.i in Xennep, 
am 10. ımb 11. Juli in Barmen, % 
am 12. und 14. Auli in Elberfeld, 
am 15. und 16. Juli in Mettmann, 
am 17., 18. und 19, Juli in Duisburg, 
am 21,, 22., 23, 24 und 25. Juli in Bilk (Tüffelvorf) 
am 1 September in Woers, 
am 2, und 3. September in Rheinberg, 
am 4. Eeptember in Wefel, 
a:rd September in Rees, 
am 6. und 8. September in Gleve, 
am 9. und 10, September in Geldern, 
am 11., 12. und 13. September in Kempen, 
am 15 , 16. und 17. September in Grefeld, 
am 18 , 19. und 25. September in Gladbach, 
am 22. und 23. Eeptember in Grevenbroich , 
am 24. und 25. Eeptember in Eſſen, 
am 26."und 27. September in Neuß, 
und zwar jeresmal in den Krühftunten. 

Wir machen auf dieje Termine mit dem Bemerken aufmerfiam, daß bie Departements: Erfap-Lpms 
miffion Reffamationen nur dann in Erwägung nimmt, wenn diefelben zuvor bei den Herrn Bürgermels 
ſtern refp. Landräthen angebracht und geprüft worden find. Der Einwand, daß man den betreffenden 
HDeerespflichtigen für dienftunfähig gehalten und deshalb die Reklamation unterlaffen babe, wird nicht 
berückſichtigt. Diüffeldorf den 26. Juni 1862. . 





Verordnungen und Befauntmachungen anderer Behörden. 


Mro. 793: Die Veräußerung refp. Verpachtung von Domaiuen.Grundfiüiden bei und zu Weſel ketr. 
Am Mittwoch den 23. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, follen im — ae Königlichen Re⸗ 
nierung zu Düffelborf , in der Behaufung des Reftaurateurs E. Then. Bergh zu Wefel, die nachſtehen⸗ 
ben, bereit6 am 26. März d. J. zur Ausftellung gelangten Grundftüde, vor dem Untergeichneten noch» 
mald zur Verpachtung refp, Veräußerung ausgeftellt werben : 
1) Ein Aderftüd am Mühlenwege in der Feldmark Wefel, Blur VII Mr. 567/407, groß 3 Mon 
gen 52 Ruthen 70 Fuß, bis zum 1. Januar 1863 an Heinrih Reuter verpadtet ; 
2) Ein desgleichen am Blaufluth dafelbft Flur VII Nr. 67, groß 1 Morgen 168 Ruthen 50 Fuß, 
is zum 1. Januar 1863 an Bernhard Raab verpachtet. 
Die der Verpachtung reip. Beräußerung zum Grunde liegenden Bedingungen liegen auf dem] Rent⸗ 
amtd-Büream zur Einficht offen. 
Dinslaken den 17. Zuni 1862. Der int. Domalinen »Rentmeifter: Degenhart. 


Rev. 794. Die Berichtöferien im Dep. des Appellationsgerichts zu Hamm betr. 
Die Berichtöferien während der Erndtezeit find bei dem unterzeichneten Appellations gerichte und 
* Dane a — des Departements auf den Zeitraum vom 21, Juli bis 31. Auguſt incl, dies 


Während derſelben ruht der Betrieb aller. nicht fchleunigen Sachen. Die Barteien und, Nechtsan- 
walte haben ſich während der Ferien in dergleihen. Sachen aller. Anträge und Geſuche bei den Gerichten 
zu enthalten und diefe auf Diejenigen Angelegenheiten zu. befchränfen, welche einer Beſchleunigung bedür⸗ 
fen, ſolche auch als „Ferienſache“ zu bezeichnen, 

Hamm, den 13. Juni. 1862, Königliches Appellationdgericht. 





Niro: 795- — —— bei der Depofiten-Kaffe für den Bezirk des Appellationdgerichtshofes 
uRd eir. 


3 J 

Nah $. 8 des Eeſetzes vom 24. Juni v. J., betreffend die Errichtung einer Depoſiten-Kaſſe für 
den Bezirk des hieſigen WAppellations-Gerichtöhofes, hat der Hinterlegende bei der Hinterlegung eine ſchrift— 
liche Erklärung in Zwei Eremplaren vorzulegen, beziehung&weife gleichzeitig mit dem Gelde einzufenden. 

Bei Hinterlegungen durch Gerichtövollzieher (Art. 1259 des bürgerlichen Geſetzbuches) vertritt die 
—* Fre ee aa in der erforderlichen Anzahl von Abſchriften die 
gedachte Erflärung. iR 

Da diefe Beftimmung häufig unbeadhtet bleibt , Hierdurch aber unnöthiger Schriftwechiel verur: 
ſacht, auch der Zinfenlauf der zur Hinterlegung fomuenden Gelder gehemmt wird, fo empfehlen wir ben 
Intereflenten die pünftlige Erfüllung der beftehenten gefeplichen Vorſchrift. 

Kö’n den 12. Juni 1862. Könil. Direktion der Depofiten,Kıffe: Cohn. 


Nro. 796: Die Austcofung von Rentenbriefen der Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz betr. 

Bei der heute flattgehabten öffentlichen Ausloofung von R ntenbriefen find die in dem nadhftehen: 
den Berzeihniffe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. _ 

Indem wir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhändlung befannt machen, kuͤn⸗ 
digen wir den Inhabern der ausgeloof’ten Rentenbriefe diefelben mit der Aufforderung, den Gapitalbe- 
trag gegen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins— 
Coupons Serie II. Nr 9 bis 16 

vom 1. Oftober d. J. ab bei der Rentenbank-Raffe in Münfter, 
in Empfang zu nehmen. j 

Yu iſt es geftattet, die gefündigten Rentenbriefe mit der Poſt, aber frankirt und unter Beifü- 
gung einer gehörigen Duittung auf befonderem Blatte, über den Empfang der Valuta der gedachten Kaffe 
einzufsnden, umd die Ueberfendung der legteren auf gleihem Wege, aber auf Gefahr und Koften ves 
— zu beantragen, . i : 

om 1. Oftober d. 3. ab hört die Nerzinſung biefer Rentensriefe auf, Diefe ſelbſt verjähren 
binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt. 

Zugleich find in dem Verzeichniſſe (b) die Nummern der feit zwei Jahren noch rüdftindigen nicht 
mehr verzindlihen Rntenbriefe abgedrudt, ı.nd es werden die Inhaber Dderfelden zur Bermeidung weis 
teren Zinsverluſtes an Die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert 

B. 


Verzeichniß der am 8, Mat 1862 ausgelooften, am 1. Oktober 1862 zur Realifation kommenden 
Kentenbriefe der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz. 
22 Stüd kittera A. von 1000 Thalern. 
Nr. 330. 1010, 1105, 1123, 1283, 1624, 1735, 2050, 2079, 2577, 2762, 2852, 3116, 
3265, 327%, 4059, 4147, 4182, 4387, 4506, 4950 und 5607. 


8 Stüd Littera B. von 500 Thalern. 
Nr. 23, 718, 964, 1164, 1332, 1490, 1705 und 1855, 


50 Stüd Littera C, von 100 Thalern. 

Mr. 87, 238, 491, 595, 800, 1291, 1629, 2102, 2263, 2442, 2443, 2651, 2716,'9723, 
2784, 3213, 3352, 3761, 3957, 4220, 4471, 4510, 4842, 5714, 6392, 6403, 6601, 8785, 
6320, 6892) "Tina, 8011, 8300, 83.0, 8371, 8372, 8621, 8620, #798, 9176,'10403/ 10109, 
10161, 10180. 10705, 11377, 14421, 11459, 11549 unb 11552, — 

BB Stüd Littera D. von WBThalern. J A 

Nr. 296, 387, 1128, 136%, 2114, 2410, 2708, 3237, 3273, 3820, 413%, 4500, 4783, 
5446, 5776, ''6890, 602, 6256, 6425, 6821, 7850, 8120, A543, 8609, und GBI6 ,,,, 
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1600 Stüd &ittera E von 10 Thalerh F 

Ne, 7, 16, 17, 31, 71, 64 ‚ 414, 124, 175, 178, 222, 223, 228, 242, 258, 

268, 298, 200, 303, 300, 3432, 350, 385, 380, 308, 421, 434, 430, 452, 476, 400, 508, 
523, 6525, 535, 538, 530, 555, 606, 608, #23, 668, @83, 687, 722, 733, 759, 765, 776, 783, 793, 
796, 816, „841, 856, 857, 898, QU4, 908, 913, 920, 925, @dl, 972, 975, 982, 1000, 
1003, 1046, 1055, 1056, 1064, 1093, 1102, 1103, 1108, 1144, 4121, 11% 0, 1154 
1156, 1160, 1169, 1178, 1184, 1216, 1296, 1237, 124h, 1252, 1265, 1209, 1317, 1327, 

1, 1370. 1323, 300, 1406, 1408, 


4214, 4239, 4252, 4273, A281, 4286, 4296, 4301, 4325, 432%, 4327, 4328 „ 4338, 
4343, 4345, 4318, 4354, 4366, 4367, 4374, 4378, 4420, 4423, 4427, 4434, 4463, 
4484, 450%, 4507, 4510, 4511, 4513, 4517, 4519,. 4520, 4520, 4538, : , 4551, 


8287, 8298,- 8300, 8310, -8322, 8325, 8338, , 8345,:. 8340, 8347, 8850, ‚8302, 8368; 
ER, 307 | 2 510, 8146,..ı 8460,.. 8483, «8406, 8471, 8478, ‚8474; 8487, 


9830, 9844, 


0893 


10073 
10160, 
10275, 
10370, 


De 77 9 
10000, 


04, 09805, 
10002, 


10080, 
10164. 
10286, 
10383, 


10480, 


101.04, 
0669, 
10719, 
10801, 
10881, 
10068, 
11048, 


0939, 9940, ' ' 
10058, 100E0,- 10063, 


9964 


0092, 10094, 40095, 1011, 


"10194, 


10321, 
10406, 
10545, 
10637, 
10691, 
410759, 
10836, 
10932, 
10098, 
11135, 


- 11238, 


11200, 
11350, 
11430, 
11532, 
11618, 
11690, 
11740, 
11806, 
11843, 
11893, 
11951, 
11997, 
12073, 
12152, 
12204, 
12233, 
12252, 
12301, 


12687, 


10221, 
10332, 


12589, 


10232, 


10233, 
10351, 
10441, 
10555, 
t0661, 
10700, 
10756, 


12552, 


12592, 


I 1599, 12601, 12603, 12606, 12607, 12810, 12611, 12612, 12613, 12614, 12615,, 12618, 

42619, 12620, 12624, 126%, 12626, 12627, 12628, 12620, 12630, 12631,: 1263#,° 12640, 
12613, 12645, 12646, 12649, 12650, 12653, 12654, 12655,. 12656, 13657, 12658, 12661, 
12663, 12667, 12684, 12685, 12688, 12699, 12701, 12703, 12704, 12705, 12706,. 12707, 
127038, 12709, 12710, 412741, 12712, 12713, 12714, 12715, 12716, 12718, 12719, 12724, 
12725, 12726, 12727, 12728, 12729, 12730, 12731, 12732,. 12733, 12745, 12746, 12747, . 
12748, 12757, 12753, 12763, 12764, 12765, 12766, 12767, 127698, 12769, 12772, 12773, 
12798, 12799, 12800, 12801, 12202, 12803, 12804, 12805, 12806, 12807, 12803, 12809, 
12810 128311, 12314, 12815, 12819, 12827, 12828, 12859, 12861, 12866, , 12867, 12368, 
12869, 12873, 12874, 12875, 12876, 12386, 12888, 12897, 12004, 12909, 12911, 12912, 
12918 12019, 12021, 12022, 12924, ‘12925, 12035, 19038, 12043, 12947, _12048,° 12949, 
12950, 12951, 12055, 12056, 12957, 12058, 12050, 12063, 12064, 12065, 12066 "12067, 
12068, 12069, 12970, 12971, 12976, 12977, 12078, 12979, 13016, 13019, 13020, 13021, 
13022, 13023, 13021, 1 3035, 13026, 13027, 13028, 13031, 13032, 1.034, 13035, 13036 
13037, 13038, 13039 und 13040. 


b. 
Verzeichniß der bereits früher ausgelooften und feit zwei Jahren rüdftäindigen — der Provin 
Weſtphalen und der Rheinpꝛovinz, und zwar aus den Fälligkeits-Terminen: 
Bro 1. Dectober 1857. 
3 Stuͤck Litera D Nr. 3047, 3713 und 5385. 
6 Etid Littera E Nr. 6089, 7704, 7832, 8273, 8473 und 9790. 
ro 1. April 1858. 
3 Stüd Littera E Nr. 5048, 6285 und 6702, 
Bro 1. October 1858, u 
6 Stüd Littera E Nr, 1404, 5658, 8104, 9725, 10488 und 10489. — 
Pro1 April, 1859. , eilt 
ı Etüd Littera A Nr. 3973, F 7 te, ph, 
1 Stüdf Littera B Nr. 1552. 
1 Stid Littera C Nr. 4379. € 
ı Stüd Littera D Nr. 8575. 
41 Stüd Littera E Nr. 255, 279, 505, 1010, 2eei, 3422, 3570, 3571, 4200, 4930, 5424, #024, 
0086, 6087, 6193, 6194, 6630, 1051, 7052, 7373, 7871, 7890, 809%, sı38, 288, 8817, 9232, sas3, 
9530, 9943, 9944, 10548, 10870, 10578, 10871, 10872, 10873, 11078, ‚no, 11115 uns 11122, 
Pro 1. Detober- 1959. g 
3. 3 Gtüd Littera C Nr. 3893, 4268 und 6441. . ie A 
T 3 Stüd Littera D Nr. 8122, 8773 und 8774. | EL, 
83 Stüd Littera E Mr. 117, 207, 686, 958, 1098, 1143, 1146, 1188, 1487, 1767, 1931, 2248, 
2486, 2487, 3134, 3360, 3656, 3935, 4194; 4485, 4609, 4779, 4870, 5136, 5318, 5706, 65792 5795, 
5903, 6039, 6121, 6227, 6228, 6286, 630%, 6432, 6435, 6489,!6490, 6585, 6847, - 6848; 7143, 7761, 
7788, 1917, 7918, 7930, 71944, 8042, 8113, 8131, 8134, 8196, 8454, 8594, 8505, 8777, 9043, 9070, 
9160, 9161, 9162 9243, 9574, 9734, 9942, 10116, 10478, 10207, 10385, 10386, 10411, 10577, 10581, 
10729, 10739, 10731, 11509, 11523, 11524, 11525 und 11528. * 


Pro 1. Ap-il 1860. 

ı Stüd Littera B Nr, 1603. 

4 Stüd Littera C Nr. 1462, 3683, 3684 und 9967. SB 4 

'7 Stüd Littera D Nr. 307, 3263, 5527, 57592, 7002, 7495 und 7717. es 

68 Stüd Littera E Nr. 314, 407, 424, 609, 936, 1011, 1101, 1155, 1167, 1337, 1452, 3091, 
2495, 3365, 3729, 3875, 4254, 4411, 4819, 5030, 5095, 5176,-8177, 5396, 5474, 5912,:0056, 6087, 
‘#076, 6379, 6546, 6604, 6924, 7050, 7941, 8478, 8518, 8617, 8721, 8732, 8743,:8804, 8848, 9174, 
9175, 9187, 9405, 9527, 9571, 9678, 9682, 9683, 9994, 10118, 10255, 10364, 10390, 10468, 10864, 
10865, 11013, 11019, 11450, 11451, 11684, 11685, 11697 und 11789, 
in. Münften, den 8. Mai 1862. RD mi 
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Heo. 797. Die Aufenthaftd,Grmitteling des Taubſtum men Chriſt. Weuſter von Ritteröhaufen bat- 
Fr einer hier ſchwebenden Unterſuchungsſache if das Zeugniß des taubſtummen Taglöhners ⸗ 
ſtian Weuſter von Rillershauſen erforderlich. 
Die Polizeibehoͤrde besienigen Ortes, in welchem a6. Weuſter ſich zur Zeit aufhält, erfuche Ich deb, 
Halb mir anzuzeigen, wo der Genannte dermalen anzutreffen if. — 
Elberfeld den 20. Juni 1862. Der Ober, Profurator: Scriba. 


Nro 798. Die * Bevormurdung der Henriette Beckmann zu Hatterſcheid betr. ' 

Durch Urtheil des Königl Landgerichts zu Wiberfeld vom 2. Juni 1862 ift die Henriette Bed 

mann, 22 Jahre alt, zu Hatterfcheid, Bürgermeifterei Velbert, für unfähig erklärt, ihrer Berfon und ihrem 

Vermögen felbftftändig vorzuftehen ; und ift demgemäß verordnet worden, daß + unter Vormundſchaft ge—⸗ 

* werde. Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes werben hiervon in Gemäßheit des Artikels 501 

G. B. und des 8. 18 der Notariats-Ordnung in Kenntniß geſetzt. 
Elberfeld den 19. Juni 1862. Der Ober-Profurator: Scriba. 


Sicherbeits:Polizei. 
Mro. 799 Diebftafl zu Dindlafen, . 
Aus einem Haufe zu Dinsiafen find in der Naht vom 31. Mai auf den 1. Juni ec, mittelft ges 
waltfamen Einbruhs: 1 Stüd brauner Rip, 1 Stüd geblümter Rips, 1 Stüd grau geftreifte Halb» 
feide, 1 Stück ſchwarz glatter Drleane, 1 Stüd geftreifter ſchwarzer Orlegns, 7 bis 8 Stück Sanwis, 
Y/, Stüd grün geftreifter Tiber, '/, Stüd ſchwarzer Köpper Orleans, 1 Stüd geblümter grauer Mir, 
A Stuͤck glatter ge Mir, '/, Stück ſchwarzer Orleans mit weißen Tippchen, Studk ſchwarzet 
Rattun mit lilla Blümchen, und ia der Nacht vom 10. auf den 11. Juni c. zu 2aar: eine blau angeftri- 
chene zweirädrige Hundekarre, geftohlen. KL 
Wer über den Berbleib diefer Gegenftände oder die Diebe Auskunft geben kann, ‚wird um Mit: 
theilung erfucht. Wefel den 14. Juni 1862. Der Staatd-Anwalt: Rolshaufen. 


Nerv. 800. Diekftähle zu Duisburg und zu Beed. l 
Geftoglen find: 1) in der Nacht vom 13. auf den 14, Juni c aus bem ‘vor dem Stapelthore zu 
Duisburg am Ruhrkanal gelegenen verfhlofienen Badehaufe 3 teinene Babemäntel und 34 Städe grau 
oder weiß leinene Handtuͤcher, von denen 4 Stüd nicht gezeichnet , die übrigen aber mit den Zeichen :'C. 
M W. 22, H. C. 12, Eu. J.16,.MuL 50, W. 8S. 6, E:H 12, W.24,J.H 12, L. M. 6, 10, 
B. S. 6, J. F. 18, F. F. 12, W. IL, E M.48, J. H. 18, 8. F. 19, A.S,A N. 24, F.F. 12, 8. 
v. R. 24, K. 24, €. D. 26, Eurtuis 1. 36, Eurtuis 1L:36, M. 18, H. C. 12. MC.6M. 6. 1%, C. 
W. 12, verfehen waren. 2) In der Nacht vom 14 auf bem 15. Juni von einer Weide bei Beed ein 

wa ’A: Jahr altes Kalb von ırother ı Farbe. TR 
Wer fiber den ı Verbleib dieſer Gegenſtände oder bie Diebe Nusktunft geben kann, Wird um Mies 











Heilung: erfucht. WBefel den 18. Juni 1862. Der Stant Anwalt: Rols gan fvm. 
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Nro. 804. Se. Majeftät der König heben dem Kreis-Phyfifud Sanität-Roih Dr. Briödfen m 
Elberfeld ven rothen Adler, Drben IV. Klaffe Allerznädigft verliehen. , un. 


Mrd. SOL. Der praktische Arzt, Wundarje Und Gebüttshelfet Dr. Eduard Wilgelm Kircht erg bat 
Üm zu Wermelsfischen nienergeläßen., |, ERS | ki 


Mrd. 53: Der Dr. Paul Richard Burtz, Aſſiſtenzarzt im 4. Weltphälifhen Infanterie⸗Regiment 
Re 17 ju Weſel“ und ber Dean tledrich Lud wi Ei: Ares , en ber "Menphäs 
fegeit ! Artillerie Brigade Rei 7 dafeldft, ſind als Ari, Wundarzt und‘ Geburtehelfer Approbitt, 7, San 

— — — — — ’ | “ELIIE „Ei I i 


Nro. BO4. Der an der evang. Glementarfule zu Heiligenflo® Kreiſes Solingen, ſeithert provifori 
angeftellte Lehrer (6. A. Meifter if definitiv beRätigt morben. — ngen, ſeither proviſoriſch 
——— üü——— 


Nedigirt im Vuroau der Aöniglihen Regierung. — Duſſeldorf, Hof⸗ Buchdrucerei von H. Bo. . 
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 Negierung zu Düffeldorf. - 

Nr. 38. Düffeldorf Montag den 30. Zuni 1862. 











Verordnungen und Befanntmachnngen der Central: Behörden. 


ro. 805. Belanntmahurg wegen Erſatzleiſtung für präfludite Kaffen-Amweifungen won 1835 und 
Darlehnsfaffenffeinen betr. PR 
' Duͤrch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vem 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
‚26. Januar und 1, Dezember 1859. find die Beſiher von Kaſſen. Anweiſungen von Jahre 1835. und von 
Darlehns ⸗Kaſſenſcheinen vom Jahre 1843 aufgefordert, ſolche Behufs der Erſatzleiſtüng an die Kontrolle 
der Staatspapiere, Oranieuſtraße 92 hierfelbft, oder an die Regierungs. Hauptkaffen einzureichen. 
‚Da beſſenungeachtet nod immer ein großer Theil dieſer Papiere uhr, eingegangen ift, fo werden 
die Beflger Derfelben Hierdurch, nochmals an deren Ginreihung erinnert. Ha 
—I werden diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablauf des auf den 1. 
{8 ‚fepaefehten Praͤkluſtotermin an uns, die Kontrolle der Staitöpapiere oder bie Brovinyials, 
Freie, oper Yoral-Kaffen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfanaen baben, wicherholt vers 
“anfaft, ſolchen bei der Kontrolle der Staatspapiere oder begiehungsmweife bei den, Re jerungs-Haubtfafen 
gegen. Rüdgabe der ihnen ertbeilten Empfangſcheine oder Pefcheide in Empfang zu fe Be, 
"Berlin ven 3. Januar 1861. | . 
Haupt Ferwaltung der Etaatdfchulden. 
Natamı Gamer Guenther. Möwe, 


j 








Berordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 


ro. 208 Aufgehobened Erfindungs⸗Patent betr, 

ad dem Ingenieur 9. Schmöle in Lımburg an der Lenne unter dem 16, April 4861 ertheilte 
atent auf eine mechanifhe Vorrichtung zur Vorbereitung von Death: für Schuſterahlen in der durch 
— und Beihreibng nachgewiejenen Zuſammenſetzung iſt aufgehoben. — 
Duſſeldorf den 27. Juni 1862, 


Rrr: 807. Den’ Umtanfh inländifcher Scheidemüngen aler Art gegen grobe Süpermänzen (Kurant 
sr bei ten Königl. Kaflen betr. II. S, V. Nr. 4076. u, zen 
Unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte Verordnung vom 15. Februar d. J. (Sf: Samml & 42) 
machen wir hierdurch befannt, daß unſre Hauptfaffe, fo wie ſämmtliche Steuer, Domalnen.Rentamie- 
und Horfifaffen unferes Bezirks angewiefen worden find, die inländifchen Scheidemünzen aller Art,.nach 
bem vollen Nennwert , auf Berlangen jederzeit genen grobe Silbermünse — Kurant — einiutaufchen,, in 
ſo fern die jum Umtauſche präjentirte Summe bei der Silber, Scheidemünge, nicht unter, Zwanzig. Thaler, 
bei der Küpierminige nit unter-Kimf Thaler beträgt. 
+ Düfielvorf den 28. Juli 1858, 





Meo. 808. Die evangel. Kirhen-Eollekte für ben Kirchenbau zu Oberhaufen betr. I. S. V. Pr. 2893, 
gg „zi De vangel, Ober⸗Kirchenrath hat im Einverftändniffe mit dem Deren : Minifter ber geiſtl "c. 
n Ange heiten die ung einer Collekte in den evangel. ‚Kirchen der RNheinproving Jam Beſien bes 
—39 er evangel. Kirche zu Oderhaufen geuchmigt und fit. von dem Königt, Tonſiñorium die Ein famn⸗ 
8 berfelben auf den 9. Eonntag post. Trinit. den 17. Auguft c- fefigeftelt worden. 
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dem wie unter Hinweid auf die nten folgen de Dacſtellu 6 envorftındes Über bie Verhält- 
niſſe ——— ie Bewill 4 a Beharhlän ö nach Wenn bringen und der Gollefte einen 
t 


recht günftigen Erfolg wünfchen , beauftragen wir die Herren Steuer » Empfänger unfered Bezirls, bie 
Gaben Behufs Ablieferung an unfere Hauptfaffe in Glan zu nehmen, 


— er Bi Border 2 Yun u wir bie Gin — ns Ye" Sep⸗ 
V — 20 


Darſtellung ver Verhaltnifſfe ber in ber Bildung begriffenen —— 
evangeliſchen Gemeinde Oberhauſen. 


Die Gemeinde Oberbaufen, eine gang neue Anſiedelung der legten 12 Jahre, ift fafl ledig· | 


li aus Fabrilarbeitern und Eiſenbahnbeamten zufammengejegt, welche über der bis dahin vällig unbe» 
bauten Lipper⸗Haide zerftreut wohnen und aus allen Gauen unſeres deutfchen Baterlandes Hierher ger 
ſtromt find , um bier ihr zeitliched Beſtehen zu finden ; fie zählt gegenwärtig circa 3000 Seelen. 

Die Katholiken, mit der doppelten Zahl vertreten und im Befige zweier geräumiger Schulen und 
einer Ba find mit dem Baue der zweiten Kirche befgäftigt, welde noch in biefem Ja;re- vollendet 
werben wird. 

Wir Evangelifche find dagegen mit unferen Gotteöbienften bisheran auf die beiden befäräntten 
Schulſale Ps a welche faum für 200 Erwachfene Plag — 

Schule und Pfarrhaus wurden mit Hinzuziehung der bereitwilligen Hülfe hieſiger Etabliſſements 
und einzelner Privaten durch die Ouftao-Adolph-Etiftung erbaut, welche wiederholt Dberhaufen als 
die bepürftigfte evangelifche Gemeinde unferer Provinz bezeichnet Hat. 

Zur Erbauung einer geräumigen Kirche, welche dringendſtes Bebürfniß iſt, und wozu wir bie 
hülfreihe Liebe unferer Glaubensgenoffen in Anfpruch nehmen müffen , bedürfen wir bei einfachem Baue 
wenigflend 15,000 Thlr., befipen aber erft 6500 Ihr. bei einer verzinslihen Eduld von 6000 Thlm. 
auf Schule, Pfarrhaus und Kirchhof. | 

Die Gemeinde, welche ihre laufenden Bebürfniffe zu befriedigen nicht einmol im Stande iſt, Hat 
auf dem Wege der Pfennigs „Sammlung bisher 200 Thlr. zum Kirchbau aufgebracht und iſt willig, 
ibre geringe Kraft, welche durch das Stoden der Anduftrie noch mehr geſchwächt wurde, auf's Aeußerfle 
anzulpannen, vertraut aber zugleih, daß die treue Hülfe der Glaubendgenoffen ihr nicht fehlen werde, 
damit_bald. ihr heißes Sehnen.nad dem Beſi) einer Kirche geftillt werde , welche bie-Erbauung-Suchen, 
den aufnehmen kann, während jept unfere Schule oft ganze Schaaren zurüdweiflt, und Andere, durch 
die gleiche ** abgeſchredt, ganz wegbleiben und ſomit den Gottesdienſten je mehr und mehr ent⸗ 
fremdet werden. Oberhauſen den 1. Juni 1862 Der prov. Kirchen- Borftand ber evang. Gemeinde, 

N. D. 9 Königs, Pfarrvetweſer. 


ro. 809. Die Seraugabe einer Drudfchrift betr. I. S, V. Nr. 2889. FERN, 
Der Gerichto⸗Afſeſſot Dr. Altmann in Berlin hat über die „Praxis der Preußiſchen @erichte 
in Kirchen-⸗, Schul» und Cheſachen. Leipzig bei Tauchnig 1862” eine mit Fleiß und Sorgfalt bearbeitete 
ufammenftellung im Buchhandel erjcheinen lafjen‘, welche fi zum Handgebrauche — und 
c 





Hul-Berwaltungsbehörden empfiehlt, worauf aus Beranlaffung des Herrn Miniſters der g nter, 
rihts- und MedizinalsAngelegenbriten hierdurch aufmerkfam gemacht wird, rl 
Düffeldorf den 25. Juni 1862, 


Ar. 8 Abe Die Etrichtung einer felbfiftändigen Pfarre zu Hau betr. I. S. V, Wr, 2884... M 
€ Kirche zu Hau im Kreife Eleve ift mit Imdesherrliher Genehmigung. durch, den Herrn Bi« 

ſchof von Mänfter mittelft Urfunde vom 14 Dezember vorigen I. von dem far band zu Cleve ge⸗ 
trennt — au — irn e. ger! Er. ie — der neuen, Ware umfaffen bas 
ganze Gebiet der Wivilgemeinde Hau, foweit daſſelbe bis bahin der Pfarre Eleve zugemwi A 
Düffelvorf den „. Juni 1862. — ’ Sei 
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I". „Ode oyı 
Meo. S11. Die lotterieweife Ausfpielung von Mobilar, Begenfländen zu Rom beir'I.S, IF Mr. i 
“0. Zu dem burdh den Domfapitular Dr. Broiz und en in eöln — —— Bi Yan 
Roofen zu der in Rom beabfichtigtem Ausfpielung von: Mobilar s @egenfländen "zu Bunften St. Heiligkeit 
m J Kir I I Hl pi . R Tan Nı213'937 AKT 
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des Pabftes if bie ftaatliche ewigen. erteilt worben und dem Bertrieb jener auf ben Beirag von 
Einem Franc feftgefepter Looſe fein Hinderniß in ben Weg zu legen. 
Düffelvorf den 26. Juni 186 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Hero. 842. Die Poftfendungen unter Kreuz⸗ ober Etreif-Band beir. 

‚Mebertretiigen der Poſtgeſehe kommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen Genbun- 
gen vor, melde unter Band (Streifs oder Kreuzband) zur Beförderung mit ber Poſt eingeliefert 
werben. Zum Sad möglichfter Abwendung der Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf 8. 15 des 
Reglement vom 21. December 1860, auf die einfhlagenden Borfchriften aufmerffam gemacht. 4 

Gegen die ertmäßigte Taxe ven vier ar bis zu 1 Loth excl. u. f. w, nah Maßgabe des 
Gewichts Fönnen innerhalb des Preußiſchen Poſtgebiels und des Deutfchen-Roftvereindgebiets unter Band 
franfirt befördert werden : alle gebrudte, lithographirte, metallographirte, oder fonft auf mechanifhem Wege 

ergeftellte, zur Beförderung mit der Briefpoft geeignete Gegenftände, mit Aus nahme der gebundenen 

Ger und der mittelft der Gopiermafchine oder mittelft Durchdrucks hergeftellten ES chriftftüde. 

4 ae Adreffe muß auf dem Streif, oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung felbft "ange 
bracht fein. ; 
Die Verfendung unter Band gegen bie ermäßigte Tare iR im Allgemeinen unguläf | ig, wenn 
die Gegenſtäude nad ihrer Fertigung durch Drudu. f.w. außer der Adreife irgend 
welche Zufäge-oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben, Dabei madt ed feinen 
Unterfchied, ob die Zufäße oder Aenderungen u... oder auf andere Weiſe bewirkt find, 
z. B. durch Stempel durch Drud, durd Heberfleben von Worten, Ziffern oder Zeichen 
durh PBunktiren, Unterftreihen ; Durchſtreichen, Ausradiren, Durhfiehen, Ab⸗ ober 
Ausfchneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 

Es Fann jedoch den Preis⸗Couranten, Eireularen und Empfehlungsfchreiben noch eine innere, mit 
der Außeren, übereinftimmende Adreſſe, fowie Ort, Datum und Namensd-Unterjchrift Hinzugefügt 
werben ; ‚ferner dürfen Girculare von Handlungshäufern mit der handſchriftlichen Unterzeichnung der Birma 
von mehreren Theilnehmern der Handlung verjeben feln. Den Gorrecturbogen können Aenderungen und 
Zuſätze welche die Gorrectur, die Ausftattung und den Drud betreffen , (hinzugefügt werden ; das Ma- 
nufeript darf dagegen ten Gorrecturbogen nicht beigefügt werden. Modebilder, Landkarten u. f. w. bürfen 
colorirt fein; die Bilter und Karten dürfen aber nicht in Handzeichnungen beftehen, fondern müffen durch 
Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w. —* fein. 

Auf der inneren oder Auferen Seit: des Bandes bürfen ſich foldhe Zufäge, welche keinen Beftand- 
theil der Adreffe bilden, nicht befinden, mit Ausnahme ded Namens oder der Firma des Abfenders. 

Mehrere Begenflände dürfen unter Einem Bande verfendet weeden, fofern fie von ein und 

demfelben Abſender jherrühren und überhaupt zur Berfendung unter Band geeignet find ; die 
einzelnen Gegenftände dürfen aber alsdann nicht mit verfchiedenen Adreſſen oder befonderen Adreß- Ums 
fhlägen verfehen fein. 
- Wer Gegenftände unter Streifs oder Kreuzband zur Berfendung mit ber Poſt einliefert, welche 
überhaupt oder wegen Verbotener Zufäge unter Streifband nicht verfandt werben dürfen, wird nach $. 35 
des Befepes vom 5 Juni 1852 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter einer Geld» 
buße von 5 Thalern beftraft. 


Düffeldorf den 26. März 1862. Der Ober Pop: Direktor: Friederich. 





Mrv: 813. Die Errichtung einer Pofterpebition zu Weiberich betr. 

In dem, im Kreife Duiöburg belegenen Orte Meiderich if vom 1. d. M. ab eine Pofl-Erpedi 
tion II, Klafle, errichtet worden , welche in einem in der sähe der Eifenbadn-Haltekelle erworbenen Los 
tale unfppebradt worben tft. ‘Die zwifchen Rubrort und Oberhauſen kourfirenden Eifenbahnzüge werben, 
infoweit folde in Meideti Halten, zur Beförderung vor Boftfendungen aller Art benupt, Die zum Ber 
kehr mit dem Publilum befimmten Dienfiftunden ter neuen Poſtanſtalt find, wie folgt: 
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von 7 (im Winter 8) Uhr Morgens bis 12 Uhr — 
yon 1%), bis 3 Uhr Nachmittags und von 4'/, bis 7 Uhr Abende , ö 
feftgefegt worden, Düffeldorf den 12. Juni 1862. Der ObersBof-Direftor: Friederid. 








844. Die Voftbeförderung baorer Ginzadlungen beir. 

Die Vorfchrift fub X im $. 20 des Poft-Reglements vom 21. Dezember 1860 wird „ wie folgt, 
abgeändert; ° j 

. „Die baaren Einzahlungen im internen Preußiften Poſtverkeht werden vom 1. Jul d. 3 


” 
+ 


„ab bei ver Beförderung als Briefpoftiendungen behandelt.“ 
Berlin dem 17. Juni 1862. General⸗Poſt⸗Amt: Philipsborn, 





Mrd. 815. Die Perfonenpoften zwiſchen Dahten und Wegberg und Odenkirchen betr. 
vom 1. Iuli €, ab werben folgende Poften in nachftehender Weite fourfiren: 
N die PBerfonenpoft von Dahlen nad Odenfirchen : 
aus Dahlen 7% Si 
durch Widrath 8 m 
in. Odenkirchen 5° — 
2) die Perſonenpoſt von Mir“ 5; na“ TV orkirden ; 


aus Werberg 2 Nadymittage, 
durch Bee er A 
durch Dahlen 308 
durch Wickrath 4.0 
in Odenkirchen ® # 


Düffelvorf den 17. Juni 1862, Der Ober Boft- Direktor : Friede rich. 





Nro. S16. Die PBerfonenpoften zwifchen Cleve, Er'felo, Geldern, Weiel und Zanten betr. 

j Bei der PBerfonenpoft zwiſchen Cleve und Kanten wird von 1. Juli c. ab in Stelle des ſetzt cours 

firenden Ajigigen ein 6figiger Waren in OmnibussForm in Brugıng genomnen werden und ed wird 

—* a von dem genannten Termine ab in der Richtung von Kanten nad Gleve folgenden veränderten 
ang erhalten: 
aus Kanten, wie bisher 6'° Brüb , 

Ankunft in Eleve 9 Vormittags. 

Nachbenannte 3 SBerfonenpoften werben vom 1. Juli c. ab wie folgt courfiren : 

1) zwiſchen Eleve und Erefeld per Kanten: 


aus Gfeve 3° Fruh, aus Erefeld 1° Nachm., 
durch Calcar er dur) Moers 
durch Kanten 69, dur Rheinberg 48 „ 
durch Grimthal 775,0, durch Grünthal HU , Abende, 
Durch Meinberg 8%? durch Xanten an. 5 — 
durch Moers 9Vormitt. durch Calcar 1 „ — 
in Crefeld 11 = in Cleve 9% z 
2) zwiſchen Geldern und Wefel: 

aus Geldern 5" Krb aus Mefel 4° Nachm., 

(im Winter 5 3 duch Grüͤnthal 5°, Abende, 
durb Grimthal 7% „ in Geldern 70 . 
in Weſel B*- > (im Winter 70 „) 

; 3) awifhen Wefel und Kanten: we 
aus Weſel 6’ Wrüh, aus Kanten 4° Nachm., N = 
durch Grünthbal -T7ıy® , durch Guünthal 510,20 Aberdo, 
in Xanten Er Nachm. in Wefel jr v WE 

Düfeldorf den 20 Yunf 1851, Der Dber- Po Direltor: Friederüch. 
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Revo. 817. Die Abwefenheits. Erklärung bed M. J. Wahl von Münftermopfelb betr. 
5 Königl. Landgericht zu Goblenn bat durch Urtbeil vom 16. Juni d: 3. ben @lafergefellen 
Michael Joſephh Wahl aus Münfermayield für abwejend erklärt. 


Köln, den 23. Juni 1862. Der Gerveral, Profurater: 


Nicolovins. 


Mrd. SS Die Anlanbung im Rhein bei Rheindorf einer männlichen Leiche betr. 

Am 28, Mai d. J. ift an den Rheinkaͤnpen zu Rheindorf eine, Leiche männlichen Geſchlechts ge: 
Tandet worben. Tiefelde mechte etwa 14 Tage im Waller geleren haben, mar 5’ 5 Zoll groß, von 
häftiger Etatur, hatte ſchwarzes Kopfhaat, einen [hwarzbraunen Schnurrbart, außer 2 oben abgebrode« 
nen Schneidezähnen gefunde Zähne, ein Alter von circı 36 bi6 40 Jahren. 

Befleidet war fie mit einer gran Blauen, g webten Unterjade, ſchwarzwollenen Weſte, einem blau, 
weiß gelben Haletuche, einer Hofe von braunen Tüffel, cinem blau feinenen Kittel mit Rragen und 
Scmürfhuhen. Um den Leib trug fie einen ledernen Gärtel mit Schnalle, 

Ih erfuche Jeden, der fiber die Joentität der oben befhriebenen Leiche nähere Ausfünft zu g ben 
vermag, davon mir oder ber naͤchſten Boligeibehö.de Anzeige zu machen. 

Duͤſſeldorf den 7. Juni 1862. Der Dter-Profurator: v. Ammon. 





Mrv. BB. Den zu Uerdingen im Reine ertrunfeneı Albert Walter beir, 
der Nacht vom 9. auf den 10. Imiſc iſt zu Uerdin en der unten näher —— Buͤreau⸗ 
Gehuͤlſe Albert Wolter beim Ausſteigen aus dem Niedertländiſchen Dampfſchiffe in den Rhein geſtürzt und 
erirunfen. Mit dem Bemerken, daß für das Auffinden der Leihe eine Belohnung von 5 Tblr. zuge- 
fichert iR, erſuche ich die Wolizeibihörde, in deren Bezirk die Leiche gelandet werden follte, mir fchleunigft 
daven Nachricht zugehen zu laſſen. 
Düffelvorf den 13. Juni 1862. Der Ober-Profurator : v. Ammon, 
Signalement. 
‚Alter 16°, Jahren; Größe circa &- Fuß; blondes Haar; runde Stien; blonde Augenbraunen ; 
Augen braun; Nafe gewöhnlih; Mund fein; Zähne gefund; Sinn breit; Geſicht oval; Statur Klein. 
Befontere Kennzeichen : eine Narbe am Halle 
Belleidet war der Berunglüdte mit einem ſchwarzen Tuchrede mit braunem Sammelfragen , einer 
ſchwarzen Tı chwefte, Schwarzer Tuchhoſe, ſchmalen ſchwarzſeidenen Halsbinde mit einer weißen Blume an 
fedem Ende, hohen Stiefeln, wollenen Soden und einem wahrſcheinlich A W. gezeichneten weiß leinenen 
Hemde. Wuferdem truz er eine einhaͤuſige filberne Taſchenüht an einer fupfe nen Kette und ein Paar 
goldene Ofrgehänge in der Weflentafche. 





Nro 820. Ten zu Kaiferswerih im Rhein ertrunfenen Wilhelm Tümmers betr. 
E Am 5. diefes Monats if der Schiffer Wilhelm Tümmers auf der Thalfahrt Kaiſerowerth gegen- 
über in den Rhein geflürst und ertrunfen. 
Indem ich das Cignalement des Tümmners unten b ifüge, erfuhe ich die Polizeibehörbe, in beren 
Dezirk die Leiche gelandet werden mödte, mr daven Anzeige zu machen. 
Düffelverf den 13." Juni 1862, Der D’erProfurator: v. Ammon. 
. ——— Signalement. 

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haate blond ; Stirne frei: Augenbraunen braun; Augen 
blaugrau: Rafe mittel; Mund klein; Geſicht aejund ; Statur ſchlank. — Bekleivet war der Berunglüdte 
mit einer braunen enalifchledernen “ ofe, rothen W. T. 1862 gegeihneten Hofenträgern, einem | marz 
wollenen Halstuche, einer Jade von dunfdl blauen Gedrucktes mir Heinen genen Blümhen, einem weiß 
feinenen Hemde, hellgrauen Etrümpfen von Sayelte, beide W. T. gezeichnet. 


Rev. 831. Die Landung im Rheine bei-Miesdorf einer männlichen Leiche betr. 
Am 7. Juni d. J. ift zu Wiesdorf im Rheine ein männlicher Leichnam gelandet worden, welder 
8—10, Tage im Waffer mochte gelegen habın und gänzlich unbefleidet war. 
7 Der Berunzlückte Haste ein Alter von 18—% Jahren, eine Größe von etwa 5’ 6", bunfelbraune 
Dane, Danke Mugen, ‚gefunde Zähne, Rumpfe Rafe, rundes @eficht, jhlahte Statur. Bi 
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Ih erfuche Jeden/ der über die Sheintität ber Leiche nähere Auskunft zu geben vernag, davon 
mir oder der nächfien Volizeibehoͤrde Anzeige zu mochen. 


Duͤſſeldorf den 14. Juni 1862, Der OberProfurator: v. Ammon. 
Mrv. 832. Die Interdiftion der Wittwe Peter Wühen betr. 


Dur Urtheil des Könige. Landgerichts au Düffeldorf vom 10. Junt 1862 iR die zu M. Blad- 
bad wohnende Wittwe Beter Wäfen, Sibilla Catharina geb. Holz, Inhaberin einer Kleiderhandlung bas 
ſelbſt, für interdicirt erflärt morben, 


Die Herren Notarien meine® Amtöbezirkes erfuche ich, der Vorſchrift des Art. 501 des C. ®. ®, 
su genügen. Düffeldorf den 16. Juni 1862. Der Ober. Brofurator: v. Ammon. . 
Nerv. 822. Diebſtahl zu Hittorf 


Sicherheits: Bolizei. 
In der Na 


&t vom 2, auf den 3. Juni c. find au Hittorf mittelt Einbruchs folgende Gegenflände 
geſtohlen worden. : 1) circa 30 Ellen rothneblümter Rattun ; 2) ca. 20 Ellen Kattun, violett mit weißen 
Etreifen ; 3) ca, 60 "Ellen blau ®ebruds mit gelben Tüpfchen; 4) ca. 60 Ellen blau Gedrucks mit 
grünen Tüpfchen ; 5) ca. 40 Glen besg’eichen mit grünen Blinden in 2 Mbfchnitten; 6) ca. 30 Ellen 
Halbleinen, Eommerbofenftoff mit Hlan und weißen Streifen; 7) ca. 20 Ellen ſchwarzer Tibelh ; 8) ca. 
7 Elten brauner Tibeth ; 9) ca. 10 Ellen desgleichen mit rothen Züpfchen ; 10) ca. 30 Ellen ichwarzer 
Orleang ; 11) ca. 40 Ellen fhwarger Raps; 12) ca. 25 Ellen grauer Lüfter; 13) ca. 30 Ellen — 
Gedrucks mit Blümchen; 14) ca. 40 Ellen grünen Barchent mit weißen Streifen; 15) ca. 80 Ellen Poi 
de bevre, grün und blau, farrirt in 2 Abfch irten; 16) ca. 40 Ellen Fama, grün und ſchwarz; 17) 
ca. 40 Ellen dito, roth und ſchwarz; 18) ca. 4 Ellen dito dito gemütfelt ; 19) ca. 6 Ellen dito roih ımd 
violet gewürfelt; 20) ca. 7 Stüd braune Piqus-Weften in verfchiedenen Deſſtas; 21) ca.6 Stüd baum- 
wollene Winterweften, blau und. ſchwarz farrirt ; 22) ca. 60 Ellen Möbel-Siamofen, blau und weiß ars 
rirt; 23) ca. 40 Ellen Eiamoifen, roth mit weißen Streifen ; 24) ca. 12 Ellen dito blau und meiß ges 
würfelt ; 25) ca. 20 @oen dito gelb bito dito ; 26) ca. 25 Eilen dito grau und ſchwarz bite; 27) ca. 20 
Ellen dito braun und ſchwarz; 28) ca. 20 Ellen Nanquin, zu Hofen, braun und ſchwarz gewürfelt; 29) 
en 30 Ellen Nanquin, grau und weiß melirt; 30) ca. 20 Ellen dito grün mit fhwarzen Streifen ; 31) 
ca. 15 Ellen dito braun und ſchwarz geflemmt; 32) ca 40 Glen Halbleinen , {blau und ſchwarz Farrirt; 
33) ca. 15 Ellen Sommer, Buddfin, dunfelblau mit belblauen Streifen ; 34) ca. 30 Ellen dito mit hell, 
grauen Streifen; 35) ca. 30 Ellen dito grau mit hellgrauen Streifen ; 36) ca 6 Ellen bito dunfelgrau; 
37) ca. 20 Glen dito blau und gelb fartirt ; 33) ca. 10 Ellen Caſſinett, violett; 39) ca. 20 Ellen bit) 
gran; 40) ca. 15 Glen dito braun; 41) ca. 10 Glen dito ſchwarz 42) ca. 30 Ellen hellblauer Wolten; 

3) ca 15 Ehen baummollener Flanell, weiß und roth geftreift; 44) ca 25 Ellen blauer Schirting; 45) 
ca. 25 Ellen fhwarzer, baummwollener Sammt; 46) ca. 3 Paar weiß und blaue Soden; 47) ı weiß 


wollened Emwahl, an den vordern Zipfeln mit rotben Blumen ; 43) 1 fattunenes Tafchentnch mit roth, 
gelb und ſchwarzen Blumen, dunkeigrundig. 


Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib ber geftohlenen Sachen nähere Auskunft weiß, er- 
ſuche ic) ‚ Diefelbe mir oder der nachſten PBoligeibehörbe zu geben. 
Düffeldorf den 10. uni 1862. Der Ober, Brofurator: v. Ammon, 

Nro. 824 Diebftahl au Gladba ‚ 
der Nacht voms auf F Juni d. J. find aus einer Wohnung zu G'adbach 5 Stüde ger 
rippten unb ungebleichten Baummollenfloffe?, von denen eind mit M. C. B., eins mit ©, M., eins mit 
. B. gezeichnet war, mittelft Einfteigens geftohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu 
geben v.rmag, davon mir oder ber nächften Poligeibehörde ar zu machen. 

Düffelvorf den 10. Juni 1862, - er Ober Brofurator: v. Ammon. 


Nerv. 825. Diebftapl zu Wittlaer. 

a der Nacht se. 7. auf den 8, d. M. find zu Wittlaer aus ber Wohnung des Wirthes Paul 
Kamıp ankke andern ®egenftänden: 4) 7 zinnerme Teller, darunter ein leiner, gereichnet C. K., im Weribe 
von 


i8 4 Thlr.; 2) 11 leinene Mannshemde „zum Theil T. K. zum Theil auch P. K, mittel 
Ginfteigens geflohen worden, Inden, o . 





uche Jeden, F über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtaͤnde nähere Aus⸗ 
kunft wei Ss elbe mir oder der nähen MVolizeibehörbe zu geben.  - . „4 42 0 men nu run mt soon 
0 A den 13, Juni 1862, | BIN. Der Ober⸗Prokurgtor: u. Ammon. 


rev. 826. Dlebſtahl zu Rheidt. REDEN 
In der Nacht vom 6. auf den 7. Yunt c. if aus einer Wohnung zu Rbeidt ein Std, ſchwarzer 
Taffetſeide, 65 Ellen lang, und 30° breit, im Werthe von circa 60 She, geſtohlen worden 2° 
Ich erfuche Jeden, der fiber den Verbleib oder den Dieb der geſtohlenen Seide Auskunft weiß, 
‚biefelbe mie oder der nächften er zu geben. en 77 
Duͤſſeldorf den 14. Juni 1862. Der Ober, Profurator : v. Ammon. 
ro. 827. Diebſtahl zu Buſcherhof. 
n In der Naht vom 4. auf den 5. d. M, find zu Bufcherhof, Bürgermeifterei Greftath,-3 Stüde 
men gebleichten, %, Ellen breiten Tuches (fog. Schmaltuches)‘geftohlen worden... 
ie beiden erſtern Stücke waren jedes 38—39, das legtere 312/4 Ellen lang. Auf den einzelnen 
Stüden waren die Zeichen: I refp. II und Hi mit ſchwarzem Garn eingefidt. Außerdem war an dem 
dritten Stüde in einer Länge von 2'/— 3 Ellen der äußere Rand abgeriffen, 
Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auok unft 
weiß, davon mir oder der naͤchſten ‘Bolizeibehörde Anzeige zu machen. 
Düffelvorf den 14. Juni 1862, Der Ober Brofurator: v. Ammon. 


Miro. 898. Diebftahl zu Elrfheid Bürg. Haan, 
In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. find zu Ellxſcheld Bürgermeifierei Haan, aus einer Wob⸗ 
nung folgende Gegenftände geftoplen worden : 1) ein ſchwarz feidened Atlas Frauenkleid mit. grauem 
Nefel gefüttert, das Kleid war vorne an ber Bruft und hinten auf dem Rüden glatt mit Echneppe; 2) 
ein Schwarz Thibet, Kleid, der untere Rand des Klelded mit grauem Neffel gefüttert, Ps Kleid war e 
mit 6 Stüd Verzierungen belegt, das Oberkleld war los, Aermel und Bruft mit. Verzierungen. beiept ; 
3) ein ſchwarz Drleansfleid, der untere Rand mit grauem MNefiel gefüttert; das Oberkleid hatte fleine 
feiene Bruffnöpfe ; 4) ein braunes Thiberfleid mit grauem Neſſel unten gefüttert; dad Oberfleid war an 
der Bruft mit ſchwarzem Sammt befegt; 5) ein blau Thibetfleid mit blauem Neſſel ganz dunchgefütterg, 
glatte Bruft mit ſchwarz und blau eingefaßten Knöpfen ; 6) ein Baregefleid, unten mit arauem Neff el 
gefüttert, Bruft mit Falien-⸗Aermel waren mit Knöpfen verziert; 7) ein karrirtes Kleid von. olichevre 
mit grauem Neſſel gefüttert, glatte Bruft mit Sammt beſeht; 8) ein ſchwarzes Kleid von Hattun mit 
[hwarzem Neffel gefüttert; 9) ein gelbes Kleid von Kattun mit weißem Neffel gefüttert ; 10) ein violett 
Kattunkleid mit weiß Neffel Fred, 11) ein ſchwarzer Thibet ⸗Rock mit dunfelbraunem ke 4 geht ; 
42). ein karririer Thibet⸗Rock mit grauem „Er gefüttert; 13) ein weißes Tauffleivchen mit tofa, r ie 
Zeug’ gefüttert und Epigen befept ; 14) eine jchwarz feidene Mantille mit Perlenichnüre beicht; 15) ein 
ſchwarztuchener Frauermantel mit Sammt befegt, der Kragen mit Frangen mit ſchwarzer Seide und bin: 

ten mit ſchwarzem Dileans gefüttert; 16) eine mafliv goldene Halskette mit goldenen 325 — 

der gekeitet / an der: Kette befand ſich ein goldener Anhang mit Eicheln und Meinen Ketten? 17) e Fit. 

dene Brofche mit Heinen Kettchen und @ichein; 18) zwei goldene Ohrringe mit Gloden ; 19) drei gol« _ 
dene Fingerringe, einer gez. K B. 2 gez M. K. und 20) an baarem Gelde circa 15 _bis 20 Thlr..bes 
gun aus. einem franzoͤſiſchen Kronenſhaler einem zwei Guldenſtücke und das übrige aus neue hatten 

fern. Ich erfuche eben, der über den Verbleib dieſer Sachen oder über den Died Austunft zu geben 

vermag , mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Elberfeld ven 14: Juni 1862. Der Ober-Profurätor * Sexiba. 


ro. 829 Die flahl zu Hüdeswagen. 
z Aus + find zu Hüdeswagen folgende Zahn geſtohlen worden: FRA 
3:5 He G 








R 3 gez Dominium Golkowitz 18618 
1dito 


bi " n " ” 
m 4 bi ” Beoſenwiz 6 — 
1 bite 6 M Boblodorf ı „io 168 ⸗ ’ 
BE. VRR ER TER — er [7 Grunau — 110 — 
10 G 0 SALATE wriiuG Ludwigshoff 6 — 
dito „ . Geutg : 9 — 





gh erſuche Yeben Ber fiber den Verbleib ber Aeflohlenen Baden oder Über den Dieb Auskunft 
zu geben vermag, mir ober ber nächften Polizeitehörde davon nude au machen. 
N er 


Elberfeld, 17; A un 180. Ober-Profurator: Scriba. 
2 IM 
VPerſonal⸗Chronik. 
Nero. 830. For den Monat: Mai: 1862. re 


Ernamnt find: .. -.; ng 
1) der Rreisrichter Friehlinghaus zu Emmerih an bie. Stelle. des Ktteisgerichts-Raths Arnbhygu 
Rees zum Subflitnten des Rheinzoürichters, und der Kreisgerichts. Sefretair Floıtmann an die Stelle des 
entlafenen Büreau-Diätard Leenters zum Subfituten des Gerichtsſchreibers Kreisgerichts „ Selretait 
Kods, bei dem Rheinzollgericht in Emmerich) ; . url 
2) der Ausfultator Elemens Lothar Heffe zum Referenbar ;' Br 
3) der bisherige Büream,Didta: und Kaffengehülfe Jobunn Schreiner zu Duisburg von. t. Juli 
Re Fr ab g ra fiiftenten bei dem Kreiegericht zu Sceſt mit der Bunftion bei der Eerichts, Com— 
miflion zu Werl; 
4) die bisherigen Hülfsboten Hemede und Seringhaus zu Dortmund, nachdem ihnen die Anftel- 
lungd- Berech igung Allerhöchft verliehen, zu Kꝛeisgerichtsvoten und Erefutoren bei dem Kreidgericht bafelbft; 
5) der BüreausAffiftent Straeter zu Soeft und der Freisgerichtsbot und Grefutor van Zuphlen 
zu Rees find in gleicher amtlicher Eigenfcaft, erfterer an das Kreiägeriht zu Bochum, letzterer an die 
Gerichts-Commiſſion zu Emmerich verjeht; 
6) der Rechts-⸗Anwalt und Notar hunger Effen ift feines Dienftes entlaffen ; 
7) der Appellationsgerichtd. Botenmeifter Binger hierfelbft if geftorben. 
Hamm den 1. uni 1862. Königl. Appellationsgeriht: Kent. 





Nro. SL. An der fath. Elementarfhule zu Bracht find der Lehrer Joſeph Waffen als Lehrer ber 
dern und Dir Kchrer Theodor Arnold Jadethues al Yehrer ver untern Knabenllaſſe definitiv ; die Schul: 
amts⸗Candidatin Wilhelmine Borghorſt (Schweſter Maria Liboria) ald Kehrerin der obern und tie Schul: 
amts-Candidatin Adelheid Jonen (Schwefter Maria Fulgentia) ald Lehrerin der untern Moͤdchenklaſſe 
proviforifch auf 2 Jahre ernannt worden. 





MNro. 832: Ter an ber Fath, Glementarfchule zu Styrum Aliſtaden Dümpten feither proviſoriſch fun 
girende Lehrer Wilhelm Klugmann iſt definitiv beftätigt worden. ſeith 





Mev. 833. Tem ordentlichen Lehrer an der höheren Buͤrgerſchule zu M. Gladbach, Monus Glum und 


dem ordentlichen Xehrer an Der Höheren Bürgerfchule zu Rheydt Ferdinand Broderhoff, it das Praͤdilat 
„Dterlehrer* beigelegt worden, 





Me. 834. Der an der 4, Claſſe der evang. Elementarſchule in der f. Weberfiraße: zu Eſſen ſeither 
proviforifdh angeftellte Lehrer Guſtav Fand if befinitie beftätigt worden. ———— 





ev. 835. Der an der 2. Claſſe ber fath. Glementarfchule u Friemersvorf feither ptoviſori ange, 
—* Lehrer Joſeph Roſenbaum iſt definitiv einanut worden. ab Yes ” — 





Niro. Die Schulamts-Eanbidatin Anna Bor ers ift proviforfch auf 9 Jahre zur Lehrerin an 
ber 3, Ye entlaffe der kath. Clementarſchule zu Ratingen ernannt worden. 


r —* .s n 43 


Mrd. 837. Dem tefer- und Ziegeldedder Hermann Schmibt zu Eiberfeld iſt nad Seftandöner Prüs 
{ung das —Se zum ſelbſtſtandigen Betriebe feines‘ Gewerbes ertheilt worden. 


Nro 83 Der feilherige Lehrer zu Hinſel Herma orft i vi auf 2 re zum 8 
an der GE mentaiank A na a a a — 


Merigirt im Büren der Königlichen Regierung.  Däfleldorf, Hof:Buchbrüidterei von $. Bo$. 








sis 
Amtsblatt: 
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Regierung: zu Düffeldorf, 
Nr. 39: Düffeldorf, Dienftag den 8. Quli 186%, 


Zubalt der Geſetzſammlung— 


Mro. 839. Geiepfammlung , 21te8 und 221.8 Stück m 
Das zu Berlin am 30. Juni 1862 audgegebene 2ite Etüd der Gefetzfammlung enthäft unter: 
Nr. 5513. Allerhoͤchſtet Erlaß vom 19. Juni 1862, betreffend die Genehmigung eines Drganifas 
tions-Reglements für die Marineftationen, die Werften, die Depots und die Marine-In- 
tendantur. 
Das zu Berlin am 30 Juni 1862 ausgegebene 22te Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 5594. Alerhöchfter Etlaß vom 21. Mai 1892, betreffend die Ermäßigung‘ der von Kähnen zu 
entridhtenden Schiffahrtsabgaben für die Befahrung der Peene, Swine, Divenow, ſowle 
des großen und Heinen Haffs. J —*8 
Nr. 5595. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des Aken⸗Ro— 
fenburger Deichverbandes, im Betrage von 50,00) Thlrn. Vom 23. Mai 1862 
Nr. 5545. Brivitegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Dbligationen des Magde⸗ 
BIS I IEBBINE Deihverbandes im Betrage von 30,000 Thlın, Bom 28, 
ai 1862. ) 


ö—— —— 
Verordnungen und Vekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 
Nro 8 40. Die erledigte Pfarrverweſerſtelle der evang Gemeinde zu Waldbreitbach betr. 
Der Pſarrverweſer Stiepel zu Waldbreitbach iſt von uns zum Pfarrer der evangelſſchen Ge: 
meinde zu Obercoſtenz ernannt worden, ‚Die dadurch erledigte Pfarrverweſerſtelle zu Waldbreitbach wird 
demnaͤchſt durch und wieder, be etzt werden. Meldungen um dieſelbe werden wir bis zim 15 Juld c. an: 
nehmen, Coblenz den 24. Juni 1862. Königlihed Eonfiftorium, 


— 








Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung: 


Mrd. 841. en evangel. Haus⸗Collekte Für den Neubau einer Sicht zu Hunshoden beit. T SU, 
Nr. 299. 

" I Der'Here Ober: Präfident der Rheinprovinz hat geftattet, daß für den Neubau eirier evang. Ktirche 
in Hündhoven Kreijes Geilenkirchen, eine Haus-Collekte bei den evang. Einwohnern der Rheinprovinz 
durch Deputirte der Gemeinde vom 1. Zuni d. 3. dis Ende Mit E 3 ‘abgehalten werde, und find als 
—— der Pfarrer Pelger, E Boͤkers, Winand Klingens, Peter Reinartz un Carl Bohle 

mm 


t. 
den wir died hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen,’ bemerfen wir, daß bie Deputirten, 
welche ſich nach den über dad Eollektiren beftehenden Borjchriften genau zu achten haben, die collektirten 
Gelder NY direfien Ablieferung an fich behalten, F 
».Müfleldorf den 26. Juni 1862, ne 


Nro· BAR: ber kath. Haus⸗Collekte für dın zoribau des Domes zu Köln betr. I. 8. 
2 ' = 


ner Bezugnahme auf unfere Bekanntnachung vom 16. Juni 1842 Amtsblatt Stüd 32) bei 
flimmen wir hierdurch, daß. die latholiſche Haus Collekte für den Horkban des Domes zu Köln im Laufe 
Des Monats Airgufl d. I. in gewöhnlicher Weile durch die Ortäbehörden abgehalten werde. RR 
142 Die N at ind und von den Herten Landräthen bis Ende September einzurei⸗ 
en. Düffeldarf dert 1. Juli 1862. * Zus BER | 
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Beroehnungen tu) Pptdunt.naisrhgen “ erer Behörden. 
n m 


Mev. 643. Die Verpachtung bömanfaler Fiſcherei⸗Gerecht ſa Men Rhein zu Cleve betr. 

"m Sreitag den 25. Julid. I., Bormititags 11 Uhr, follen in dem Dirnftlofale des Könige 
ie Der ws * 8 £ ahnt na —— bis zum 31. Dezember 1862 ug Bo$ 
zu en Iver ettn nialen ereien: 2 an 4 fi 

1) bie — im’ alten RKhein von der Faͤhre zu Rech bis id Bofieh.Saldıre) I; R 
2) bie Filcherei im alten Rbein von der Voſſen-Schleuſe bis zum Ausfluß in den neuen Rhein, 
zur anderiweiten Verpachtung auf 6 mit 3 zu Fündigende Jahre öffentlih ausgeftellt werden. " 
Die Berpachtungs-Bedingungen liegen auf dem unterzeichneten Rentamte zur Einficht(dffen. _ 
Cleve den 26. Juni 1862. Königl ches Tomainen-Rentamt: Mitspoerffer.. _ 


Mrv. 844. Die Perſonenpoſt awifen Elberfeld und Remjcheid‘ betr, 
Die Perſonenpoſt zwifchen Elberfeld und Remfcheio per Eronenfeld. wird vom 1. Juli <. ab, über 
den Bahnhof Döpperäberg gar und in nachſtehender Weife abgefertigt werden: In 
aus Elberfeld 8 Früb, 10% Worm, 2° Nachm., 7°’ Abends, 103 Abende, 
aus Remſcheid 4'° Früh, 7°° Früh, 110° Vorm. 4°? Kadım., 8 Abends, 
P An der Reftauration Windrath am Altmarft zu Elberfeld wird gleichzeitig eine Pof-Halteflelle ein: 
gerichtet werben. 

Die Berfonenpoft zwiichen Elberfeid und Remſcheid per Rondvorf, wird von demfelben Termine 
ab nicht mehr über Unterbarmen courfiren, fondern ebenfalld Giıber den Bahnhof Döpperdberg geleitet 
werden Die Abgangszeit auf Elberfeld bleibt unverändert. Aus Remfcheid wird die Poft um 1*° Nach» 
mittags abaefertigt werden. 

Düfleldorf. den 24. Juni 1862. Der Ober-Poſt Directox: Friederich. 


ro: g15: Die I. Perſonenpoſt von Köln nach Kennen betr. 
om 1. Juli c. ab wird die I. ea von Göln nad) Lennep 


aus Köln 5° Fruͤ 
abgefertigt werben. 5 
‚Düflelvorf, ben 24. Juni 1862. Der Ober: Boft-Director: Fried erich. 


Nro. 846. Die Beförderung von Briefen mit deklarirten Werthpapieren zwifchen Preußen und den 
Niederlanden betr. l 

Bom 1. Zuli d. J. ab werden im Verkehre zwiſchen Preußen und den Niederlanden Briefe mit 

declarirten Werthpapieren durch die beiderfeitigen Staatspoften befördert, 

Die Briefe müffen unter Kreuz-Couvert abgefandt werden und mit 5 Siegeln verfchloffen fein. Die 
öhe der Werthsderlaration fü. jeden einzelnen Brief IR unbefhränt, Der Wertäbetrag muß auf ver 
dreßfeite des Briefes, in der linfen oberen Efe, in Buchſtaben angegeben fein. Das Gewicht eines 

Briefes darf 15 Loth nicht überfteigen. Die Briefe unterliegen dem Branlitungszwange bis zum Beftiew 

mungsorte, j 
Bür ſolche bei einer Preußifchen Poft- Anftalt aufgelicferten Briefe nach den Niederlanden iſt zu zahlen: 

1) das Porte wie für gewöhnliche Briefe nah Maßgabe des Gewichts des Briefes, 

2) ein Werthporto, welches für je 10 Thlr. oder jeden Theil von 10 Thle. der derlarirten 

Summe mit ', Sgr ald Minimum mit 2'/, Sgr. für jeden Brief berechnet wie». 
Der Abfender kann eine Beideinigung über den Empfang des Briefe mit declarirtem Werthin— 
halte Seitens ded Adreflaten verlangen, In ſolchem Balle hat der Abfender auf der Adreſſe des Briefes 
den Vermerk: „gegen Rüchſchein“ zu machen und eine Ruͤckſchein-Gebühr von 2 Sgr. bei der. Aufgabe 
der Sendung au entrichten. u 1,8) 

Die Erfagleiftung für Briefe mit declarirten Wertbpapieren findet nah ben in dem Pofßgebiete 

woſelbſt der Verluſt ꝛc. ſich ereignet hat, maßgebenden gefeglichen Beftimmungen ftatt. 

Berlin, ven 24. Juni 1862. General Boft-Amt: Bhilipshaen. nu." 


Meo. 547. Die Bereinigung zweier Bergwerfe unter dem Namen „Eifenftein“ in ber Bürgermeifte- 
rei Mülheim a. d. R. betr. — 

Die —— — Broich er Eiſenſtein⸗Bergwerk Nr. I. und Broicher Eiſenſtein-Bergwerk Kr; 

IL in der Bürgermeifterei Mülheim a/d. Ruhr find unter dem Namen Eiſenſtein zu, Einem Werke 
vereinigt. Dortmund den 31. Mai 1862. Königliches Oper Bergölumt er: 





[> 
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Mid. 8 48. Die Publitatlon feafrechtficher Mitpeits-Musjüge betr. -. — 


In nachſtehendem Berzeichniffe werden die in unferem Departement im IL Quartal des laufenden 
—— ergangenen rechtokraͤftigen Strafurtheile nach Vorſchrift des 8. 30 des Strafgeſeßbuchs 
ekannt gemicht. 


Hamm den 16. Juni 1862. Königl. Appellationsgericht, . Criminal ⸗Senat: Wever. 
& ON: ge es | Verbrechen. | Erfannte Strafe. 





1Bach, Auguft, Bergarbeiter aus Oſtherbede. Wechſelfaͤlſchung. 2 Jahre und 2 Monate 
es , n — Zuchthaus, 100 Rthi Geid⸗ 
— duße, ev. 1 Monat Zuchth. 
2]Sepeforn, Johann, Arbeiter aus Moͤnchehoff Verbotene Rüdkehr in tie] 3 Jahre Zuchthans und 
im Kurfürſtenthum Hefien. preußiichen Staaten u. ſchwe⸗Landes verweiſung. 
k rer Diebftabl im Rüdfall. 
3Wille, Heinrich, Tagelöhner aus Mengede. Controllentziehung im zwei⸗ & Jahre Zuchthaus und 
ten Rückfall und fchwerer| 6 Jahre Polizeiaufſicht. 
Diebftahl im 4. Rüdfall, 
4/Dierenfeld, Johann Heinrich, Tagelöhner aus|Schwerer Diebftahl im wie-| 5 Jahre —X uud 
Dortmund. derholten Rüdfall. 5 Jahre MPolizeiaufficht. 
5 —— Lenz, Heinrich, Tagelöhner Meineid, = 3 Jahre Zuchthaus, 
aus Brafel. 
6|@öbel, Diedrich, Kötter vom Affeler-Wege. |Berleitung zu einem Meineide] 4 Jahre Zuchthaus, 
—* —— Verleitung zum 
eineide. 
7 Prenger, Franz, Schuhmacher aus Kirchderne. — gegen die Sitt⸗ 2 Jahre Zuchthaus. 
keit 


8IHaafe, Wilhelm, Fabrifarbeiter aus Veſerde. |Berfuchter Raub und zweil 12 Jahre Zuchthaus und 
u ſchwere Diebftähle. 10 Jahre Polizeiauffiht. 
9 Finkeldey, Friedrich, Leibzüchter und Tagelöh⸗ ri gegen die Sit: 5 Yahre Zuchthaus. 
eit. 


ner aus Schoneberg. 
10 Kreyenfeld, Cail, Adertnecht aus Unna. Desgleichen. Jahre Zuchthaus. 
11Schärhoff, Franz, Handelsmann aus Soeſt. Wiſſentlicher Meineld. ne Fu 6 Monate 
uchthaus. 
12 * Diedrich, Bergmann aus der Bitter- Desgleicen. 2 Jahre Zuchthaus 
marf. 


— Earl, Schmiedegeſelle aus Mag⸗ Vorſaͤtzliche Brandſtiftung. 2/. Jahre Zuchthaus. 

eburg. 

14 Pohlmann, gen. Haarſcheck, Earl Ludwig, 5 ſchwere und 6 einfache Dieb:| 11 Jahre und 9 Monate 
Holyiepneider- aus Wübbede f ſtaͤhle und ein * irter ——— ‚ 150 Rthlr. 
| Diebſtahl im Rüdfalle, —* eldbuße ev. 3 Monate 

Theilnahme an einen Betrug. hr 10 Jahre Poli⸗ 
eiaufficht. 

Schwere Hehlerei, ein einfa-| 2 Jahre Zuchth., 50 Rthl. 

cher Diebftadl, ein verübter u.) Geldbuße, ev. 1 Monat 

ein verfuchter Bettng. Zuchth., 2 3. Polizeiaufſ. 

Bier f were und fünf einfachel 8 Jahre Zuchthaus, 50 

Diebfähle, ein qualifizierter] Rthlr, Geldbuße ev. ı M. 


De Ehefrau, Maria geb. Bufe aus Stod: 
arn. 


16 eu, Heinrich, Tagelöhner von Zöllen: 











—* | Diebfahl und Betrug. uchtb., 10. 3. ’Boftzeiauff. 
17 Engelbrecht, Caspar, Tagelöhner von ber Ein fehinerer —* einfe, ” a Hthaue und 
A 8 
\Hiltroper-Bandiwehr, che Dichftähle im Rüdjale, !3 Jahre Polijeiaufſicht. 


318 





Gig 


FRE 97 — © errthbiten le; * 8 yo im ri Berti. [2 und 337 se Etlannie Strafe. 
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18] Schneider, Withelmine Dienfimayd aus Wr Theilnahme an einem * 2 fe —*5 — * 
u — Aren Diebſtahl. olizeiamfficht. - 
19| Dlöbausn, Anna, aus Jẽllended. Schwere Hehlerei.,. F Dergleicen. 
20 Severmann, Wilhelm , Aderdmann aus — gegen die Eiit: 2 Jahre Zuchthaus. 
Methler lichkeit 
2 Bujchmann , Den, Holzſchuhmacher aus — Diebſtahl im * 2. Zabre Sa 
fall 12 2 Jahre — 
Berbreihen gegen die Sitt⸗ J te 


Brakwede bei Bielefeld 
28 ——* gen. Moeblech, Carl, Maurer aus 2 Beine und 6 * 
Ham lichteit Zuchtha 
23 — Heinrich, Weber von Bergcamen. 2 Jahre Bits un 
2 Jahre Polizeiauſſicht 
ſtoͤcke, Heinrich, Tagelöhner , Ghefrau von Einfacher Baal und in 2 Jahre Zuctbaug un 
251% Bien Chriſtian, Hottenarbeiter, Eyejran, 
aus, Dortmund, „Jim — —* Jahre — — 
26Voß, ‚Hermann, Zagzlöhner aus Brakel, Ginfager — U im wie— Fe Sue 


27 Herberhoid Briedric, a. vom om. 
merberg. 3 





28 zn Friedcich, agelöfngr aud Hare 
29 —* Auguſt, Tagelöhner aus Harkot, 
30 Sinn, Sohann, Tagelöhner, aus Ebbing— 
I1|Repner, Eberhard, Tagelöhner aus Menden. 
3 at, Wilhelm, Tagelöyner aus Hagen 
33 Sau, Wilhelm, Fag:löhner zu Hagen. 

34 une Friedrich, Eonditorgehülfe aus Rüden 


35) Brinfmann, Friedrich, in der: Grüne, 


* 2a Jahre Aushang and 

8 Jahre NMolizeiaufiihn 
Diebitahl im wirderholten 2 y aa er ‚und 
Nüdfall. Fahre SBotigeiauffiht 
rg gegen. die, Sitte, 0 Jahre Zuchthaus. 


Schwerer Diebflahl im wie; 2 Jahıe Zuchthaus, and 
derholten Rüdfall. 8 Jahre Rolizeiaufficht, 
nr gegen die Sitt- 6 Jahre Zuchthaus, 
lichkeit 

Einfacher Diebſtahl im drit⸗ Jahre N ren au und 
ten Rückfall. 3 jahre Polizeiaufſicht. 
Derat im zweiten Ruͤct⸗ 2 Zıhre Zuchthaus. 


Schwerer Diebſtahl in +45 | 5. Jahre Zuchthaus. und 
Fallen, verfuchter jchiverer) 5 Fahre, Boligeiantjicht. 
Diebftahl in 2 Fällen, einfa; 
ber Diebflabl in 4 Fällen, ges 
waltfamer Widerfiand gegen 
A arint s Ar einen Beauten im Dienfte u. 
funk EICHE vorj. Bermözenstelhädigung 
36 Schulie, Franz, Knecht von Garbeck. Diebſtahl im 2. Rüdfall. meer und 


4 


qu 


ſſicht 
37 Keim, Baer Feſrau— Liſette, geb. Schlie- Diebſtahl im Nüdfall vr alba, und 
per. aud Ding Iabre — nr 


38 bovalciazi. Gemani, Bierbrauer aus Drfoy. Schwerer Diebſtahl. aus Bakae 
I —*5 





Rame, Stand und Wohnor des Veibrechen . Grannte Strafe. 





= 


& Verurtheilten. 
39/Mettner, Wilhelm Friedrich, Pıdler aus Wali⸗ — Diebſtahl 2 Jahre 3 —* ucht⸗ 
hauſen bei. MWarftein. —— und 2 Jahre Polij. 
40 Be Sobann, ESchreiner von Mülheim a/d Deszleichen 4 Sie —— und 
A Sabre Boliseiauffiht. 
Blum, Wilhelm, Edhiffer von Holtdaufen. Desgleichen. 5 Fahre Zuchthaus And 
2 Jahre ollgelauflicht. 
42 ben * Heyden, Eduard aus Brünen bei Desgleichen. Desgleidhen. 
Weſe 
43Gellermann, Wilhelm, Drechslerlehrling aus Diebſtahl. 2 Jahre ihaus, 5 
sl Echwefe. ham u heling Jahre ch: 
44 zen, Friedrich, Handelsmann ‚ans Mei. Verbreitung falfchen Geldes. B Jahle ——6 
der! 
8 Dalichen, ſen. Diedrich, Pächter aus Spellen, Schwerer, Diebſtahl. 4 Jahre Zuchthaus. 
46. Kicpöiker, Joh inn ‚Heinrich, , Maurer aus Mehiere Diebflähle im wie⸗ 5 Jahre Zuchthaus. 
Dimmerwald derholien Rüdfall. 
AERBÄERLCImEnD, Hendrine, Dienfimayd aus Hal: Kindesmord. De ogleichen. 
J ofıph Gerhard Johann, Tageloͤh⸗ Schwerer Diebſtabhl im wi’, | Desgleichen. 
ner, aus Schetmbeck. derholten Rückfell. ' 
49, Blunz, Franz, Maurer aus Gffen, Meineid. 2Jahre Zuchthaus. 
50 ‚Linderniann, Bricbrich, Tagelögner, ebendaher.) Desgleigen. vDesleichen. 


i 
51 Räte, Auguſt, Schloffer aus Bödexen. |Berbreitung faljcher Münzen 6 Jahre Zuchthaus. 


52 prä, Veter, Tagelöhner. aus Duisburg, Schwerer Diebftahl im wies 10 Jahre Zuchthaus. 
derholten Rückfall. | 
3 an Tageloͤhner ebendaher. ee gegen bie Sitt⸗ 3 Jahre Zuchthaus. 


chk 
54 Lamers, Wilhelm, Tagelöhner aus Weſel Bea! im wiederholten | 2 Jahre Zuchthaus. 
) Küdfa 
J — — — —— 
Nro. 849. Die Verordnung der Ferien⸗Sihungen des Königl. Zube: erichts zu Elberfeld pro 1862 betr. 
Die Sigungen der Ferienfommer des Königlichen Pandgerichts zu Elberfeld werden für das lauſende 
Jahr am erſten Auguft eröffnet und — an — A Faden, „8 halten, werben: is 
1) Im Auguft am 8. 9. u. 11. 12, fowie 2 
2 2) im September: am 5.6. u. & 6., fowie 19. a 9 23. — 
Die Sitzungen werden —* um id Uhr beginnen und dienen nur dayu, um über ſummariſche 
und dringende Civilſachen zu: entfch 
ie Sitzungen vom 12. auf und 19. September ſind zugleich beſonders befiimnt, um er Ein, 
Im "eh: ‚Subha en zu erkennen, und werben die Kerzen delerentuichter 10 olche Winfprüche in 
&©i aa verweilen. 
.. Diele Refere-Sipungen werben. wie eh jeden ‚Freitag um eilf Uhr, icdoch nur dann ſtatt— 
Anka En hhenba zorher. eine Abgas seine 1 ü — 
bungen wegen nıhat dieſe ioguu einen 
nn ben 0. a... * Der L ——— Philippi. 


And chlautende Abſchrift 
ae ih 2:00 ae er Mapet. 


getübrlic, Yale „als unfere eigene Verwaltung. Wir machen daher in Folgendem alles dasjenige, be: 


ben, fo müſſ 
nen. umfänblite Gorreipontengen und Wortofoften verurfacht werden. 5 | 

1 88 Tonnen in die Königlich Vreußiſche allgemeine Wittmen-Berpflegungs-A.fılt nad den be; 

ſtebenden Bıffimmungen nur aufgenommen werden (und zwar auch nur unter der Vorausfegung, daß 
nit etwa Grfimpheites oter Alters, Verbäftniffe obwalten, die nach den 66. 3 und 4 unfered Regle: 
ments überbr vn garalich von der Kereption ausichließen): 

a) tiejeniger unmittelbaren Etaatsdienfte anneftellten Givilbeamten,, welche nah dem PBenfiond: 
Reglement vom 30. April 1825 ‚penfionsberechtigt find und daher zum Penſionsfonds beitragen , 
ſedoch mit- der Maßgabe, daß diejenigen unter ihnen, deren firittes Dienfteinfommen die Summe pon 
jaͤhrlich 250 Thlr. nicht überfteigt, Höchftens eine Wittwenpenfion von 50 Thlr. verſichern Dürfen; 

b) die Affefforen bei den Regierungen, ven Obergerichten und den Kheinifchen Randzerichten, auch 
wenn fie weder Gehalt noch! Diäten bezichen, fo wie die bei den Auseinanderfegungs Behörden als 
Epeclal-Gommiffarien dauernd bejchäftigten DelonomiesBommiffarien , noch ehefte in den Genuß 
eines, penfionsberechtigten Einkommens treten, jedoch alle diefe unter b angeführten Beamten nur 
mit der Berfierung einer WittwensPenfion von höchſtens 100 Thlr., vorbehaltlich einer Lünfti, 
gen Arsötung derfelben für ten Kal, daß ihnen fpäter die Penfiond : Berechtigung beigelegt wer; 

n' follte: | 

c) Die im eigentlichen Seelſorger, Amte, ſowohl unter Königlichen als unter Privat; Patronaten. ange, 
ſtelllen @eiftlichen ; 

d) die an Gymnafien,und diefen gleich zu achtenden Anftalten, an Schullehrer -Seminarien, fo wie 
an höheren und am allgemeinen Stadiſchulen angeftelten ‘wirklichen Lehrer; nicht aber auch die 
Si !ielehıe: ſolcher Anftalten und die Lehrer an folhen Klaſſen derfelben, weldye als Aigentüce 

lementarflaffen nur die Stelle der mit jenen höheren Unterrichtd-Anftalten verbundenen &lemen: 
tarichulen erjepen ; 
e) die Vrofefioren bei den Univerfitäten, wenn fie mit einer figirten Befoldung angeftell find, 
[) die reitenden Feldjäger. 
außerdem find zwar noch einige andere Bramtenflaffen, als die Die u. |. w, beitrittsfähig, 
dieſe befinden fich R uns gegenüber in einer ganz beſonderen Ausnahmeſtellung und werden niemals 
von umfern Agenten oder den Königlichen Regierungs:Hauptfaffen, fondern zum größten Theil von ihren 
eigenen, mit unfern Aufnahme-Beftimmungen vollkommen befannten Behörden zur Reception bei uns an, 
gemeldet. Es bedarf daher bier nicht weiter ihrer Erwähnung. 

| Wer nun biernad der Königlich Preußiſchen allgemeinen WittwensBerpflegungs; Anftalt beis 
treient will," hat vorzulegen: on i Zac BE 

a) ein Atteſt feiner vorge[eten Behörde, daß er zu einer der genannten Klaſſen gehöre, alfo zu Ina 
anddrüdlich darüber, daͤß er din penfiondbeitragspflichtiges Gehalt und event. zu welchem jährlichen 

Betrage beziehe, zu Tb. wegen der Dekonomie⸗Commiſſarien, daß’er bei einer Auseinandericegungs- 

1... Behörde dauernd beichäftigt fei, u Id. dagegen darüber, daß er zu ten nad der Allerhöchſten 

Kabinets⸗Ordre vom 17. April 1820 reiptiönsfähigen Lehrern gehöre. Ausgenommen find hierbei 
nur die @eiftlichen und die bei den Regierungen und Obergerichten oder anderen Landes, Kollegien 
ee u angefteflten Staatsbeamten, da dieſe über ihre Stellung Feines befendeten Na» 
weiſes bedürfen, 

ee ee fönnen nur dann dic Stelle folcher Atteſte vertreten, wenn in tenfelben das 
chain des ‚Beamten vder Lehrer, welches ihm nach den obigen Beflimmungen zur Aufnahme 
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in umfere Anſtalt berechtigt, beſonders und befti aut ausgebeint, auch eweit.. vasſ yerffiändbeitrags, 
pflichtige Dienft-Einfommen, ded Beamten. ad 1a angegeben iſt. WBerficherungen; welche die Retipiart; 
ten felbft über ihre: Stellung abgeben oder einſache Beſcheinigungen einzelner Behörden; „daß N. 
N.; berechtigt ober verpflichtet fei, ‚der. Königlichen allgemeinen Wittwen- Berpflegungs-Anftalt beizu⸗ 
treten“ loͤnnen und niemals genügen, da wir dieſe Berechtigung oder Verpflichtung auf eigehe Bet 
antwortung felbft au prüfen haben. —— — ein. 

db) Hörmliche Geburts, Aileſte beider. Gatten und einen Copulationsſcheinn. u vn ®. 

Die in diefen Documenten vorlemmenden Zahlen müflen ai Tuchſtabtn auegoſchrieben ‚fein unid 
die Vor⸗ und Zunamen beider Eheleute in den Gekurtöicheinen müſſen milt'den Angaben des Copu⸗ 
tationeicheind jo genau übereinftimmen, daß Die. Identität der Perfonen durchaus keinem Zeil 
unterliegt, der ſonſt anderweitig auf glaubhafte Weile zu heben: fein. würber TRITT BE TIERD 

Bloße Taufſcheine ohne beftimmie ‚Angabe der Geburtszeit find ungenügend; find aber fort 
Angaben im Eopulationsideine vorbanten, fo fFünnen fie als Erfah etwa fehlenter beformm cr Wer 
buris⸗Atteſte nur dann. gelten, wenn die Trauung in berfelben Kirche erfolgt ift,; in welcher die 
Taufe volizogen wurde, und wenn bie Gopulationds und Grhurid-Angaben ausprudtich: auf Grimd 
der Küchenbuͤcher einer und berfeiben Kirche gemacht werden. Sollte in beſonderen Fällen es nicht 
möglich ſein, einen Geburtsſchein zu cr halten, und dieſe Unmöglichkeit beſcheinigt oder wenigſſens 
wahrſcheinlich gemacht werden, fo muß das Alter durch gültige Attefte ſeit ver Zeit der Confirma⸗ 
tion, durch glaubwin dige Beſcheinigung der Eltern oder Tauſzeugen, durch gerichtliche Vormund⸗ 
ſchaſte/ Beſtellungen, worin das Alter der auſzunehmenden Eheleute angeführt wird, durch Dec: 
mente, welche gereume Zeit vor beantragter Reccption im Druck erſchienen find, eder ſonſt durch 
andere allenſalls duch das suppletorium zu bekräftigende Mirtel erweislich gemacht werden. 

Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeuaniſſe bedarf es nicht mehr, wohl aberlmuß der 
Unterichrift des Aueſtellets dis Kird,enfiegel deutlich abgedrudt fein. » Huch find dieſe Dotumente 
fiimpelftei, den Mredigern aber iſt es nachgelaſſen, für Auffertigung eines jeden folcher Zeugniffe 
tirdlide Gebühren, jedech böchfiens im Beirage von 7 Epr. 6 Pf. , zu ſerdern. \ 

Da die Kirchenzeu gniſſe bid nad Berntiyung der. Mugliedſchaft bei umfern Akten verbleiten nüſſen, 
fo ift denjenigen Reripienten, Die fie eiwa auf Etempelpapier einreichen und alſo fpäter auch zu anderen 
Zwecken ald zum Girfauf in unſere Anftalt benugen Fönnen, ganz beſonders anzurathen, von vornherein 
und zu unſcin Aften nicht die. Originalien, fondern fienipelfreie beglaubigte Abfchriften zugeben lad laffen, 
jedoch mit dem ausdrüdlicen Vermerke des virimirenden Beamten, daß ben Dri,inalien die Kirchenſiegei 
beigebrudt ſeien. Sebenfalld befigen wir Teine Arbeitskräfte, um fpäter auf Verlangen einzelner Infereſ— 
fenten beglaubigte Abfchriften der bei unſern Alten beruhenden Attefte ertheilen zu Können, : aaa 

e) Ein Ärztlid«s , ebınfalid ſten pelſreies Atteſt in folgender Gaflumg "0 il 

Ich (der u. verfichere' hierdurch auf meine Pflidt und an⸗ Eidesflatt „daß nach meiner beſten 
MWifjenichaft Herr N. N: weder mit der Schwindfudt, Waflerfucht ‚mod; einer andern chroniſchen Kraul⸗ 
beit, die ein baldiges Abſterben befürdyten ließe, behaftet, auch überhaupt nicht framf, noch beitlägerig) 

fondern gefund, nah Verhältuiß feines Alters bei Kräften und fähig if, feine Geſchäſte zu verrichten,“ 
Sieſes Arte des Arztes muß von vier Mitgliedern unſerer Anftalt, oder , wenn ſolche hifht vor- 

banden find, von vier andern redlichen Dlännern dahin befräftigt werben : 7 ni m 

„daß ihnen ber Aufzunehmende befannt fei und fie das Gegentheil von tem, was ber Mryt ats! 

teftirt habe, nicht wiſſen.“ ' LV — 
Wohnt ter Recipient außerhalb Berlin, jo iſt nech außerdem ein Gertififat hinzuzufügen, dahin 


lautend: 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen das Atteſt eigenhändig unlerſchrieben Haben, auch 
keiner * —* —— Bruder, Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des Aufzunehmenden 
oder der Frau n jeh“ . 

Dieſes Eertififat darf rur von Notar und Zeugen, von einem Gerichte oder. von beren Orts-Po⸗ 
lizelbehoͤrde ertbeilt werden, bei den @ejundheits:Atteften für aufgunehmende Gendarmen, find jedoch aus⸗ 
nahmsweiſe auch die Eertififate von Gendarmerie⸗Offlzieren zuläfiig. 

1. Das Ärztliche Atteſt ſelbſt können wir mır von einem approbirten ‚praftifchen Arzte oder gon einam 
Kreid-Mundarzte annehmen, Wundärzte.L Klaſſe, die nicht im Stantsdienfte angeſtellt, jiad , Dürfen: vers 

leichen Attehte nur dann ausftellen, wenn uns zugleich von der Ortsobrigkeit beicheinigt wird, daß an 
tem YBohnorte zur Zeit ihrer Nieberlafjung bafelbfi ein zum Doctor promovirter „praltijcher Arzt nicht. 
anſaͤſſig geweſen. e „dd 8 ” CE) L . 14) oe K 1.0 uuyın!k «ui Inga 
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Das Wtteft, die Fi und das Gertifitat birfen nie vor dent 16, Januar oder 16 
Juli dalirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. Apail oter 1. Oktober erfolgen fol, und die oben vo 
geichriebene Korm muß in allen Theilen Wort für Wort ganz genau beobadytet werben. 

UL e Aufnahme-Termine find, wie eben angedeutet, der 1. April und 1. Oltober eined jed 
Ja «6. Zn. 

” Wer alfo nach J. zur Neception berechtigt oder verpflichtet ift und dieſe durch eine Königliche M 
nierungs: Haupt oder Inftitutenkaffe,.oder durch einen unferer Gommiflarien bewirken will, hat an dicht 
ben feinen Antrag und die zu II. genannten Dofumente vor tem 1. April oder 1. Oktober ſo zeitig ei 
sureichen, daß fie fpätcftends bis zum 15. Wörz oder 15. September von dort aus bei und cingeb 
fönnen. Anträge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunfte gemacht und bis dahin nicht vollſtändig bele 
worden find, werden von den Königlichen Kafien und Gommiflarien zurüdgemwieien und Tönnen nur ne 
fpäteftens > zum 1. April oder 1. Oktober in porsöfteien Briefen unmittelbar an und felbft eing 
fandt werben. f 

In der Zwiſchenzeit der vorgefchriebenen Termine werden keine Receptiond » Anträge angenommi 
und feine. Aufnahme ‚vollzogen. 

» Den zu U. genannten tteften find womöglich glei die erften praenumerando zu zahlend: 
balbjährlichen Beiträge beizufügen, die nad dem Tarif zu dem @efege vom 17. Mai 1856 ſehr leid 
berechnet werben fünnen Diet Tarif ift in dem Verlage der hiefigen Dederfchen Geheimen Ober. Hof 
buchbruderei erſchienen und ift alfo Jedermann zugänglih. Bei Berechnung der Alter ift jedoch der $. 
unfers Reglements zu beachten, wonad einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendere Sechs Mona! 
aber und darüber ald ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen der erflın Beiträge oder einzelne Theilgahlungen aur Tilgung derſelben find unflatt 
haft, und vor vollftändiger Einfendung der tarifmäßigen Gelder und der vorgejchriebenen Atteſte fanı 
unter feinen Umftänden eine Reception bewirft werben. 

V. Was die Feſtſehung des Betraged der au verfichernden Penſion betrifft, fo Haben hierüber nid 
wir, fondern die den Recipienten vorgefeßten Dienftbehörden zu beftlimmen. Es kann daher hier nur in 
Allgemeinen bemerft werden, baß nach den, höheren Orts erlafjenen Verordnungen die Benfion minbeften: 
tem fünften Theile des Dienfleinfommens gleich fein muß, wobei jedoch zu berüdfichrigen ift, daß die Ber 
fiherungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. incl. immer mit 25 Thlr. fteigend, ftattfinden können. 

VI. Bei fpäteren Penſtons⸗Crhöhungen, die jedoch in Beziehung auf die Beiträge, Probejahr 
u. f. w. als ganz neue, von ben Älteren ganz unabhängige Verficherungen und nur in fofern mit Diele 
gemeinſchaftlich betrachtet werden, al® ihr Gefammtberrag die Summe von 50 Thl., reip. 100 Thlr. un 
500 Thlr. nicht überfleigen darf (ef. I. a. b.), ift die abermalige Beibringung der Kirchen euaniſſe nid 
erforderlich, fondern nur die Anzeige der Altesen Recepftions Nummer, ein neues vorjchriftsmäßiges Gi 
funpheitsattet und, wenn die au 1. a und b. bezeichneten Grenzen überfchritten werden follen,, ein amt 
liche8 Atteft über die veränderte Stellung und Pefoldung, fo mie über die etwa erlangte Benfions,Beret 
— die Beiträge der Erhöhungen müffen wie die erſter Verſicherungen durch 28 ohne Brut 
theilbar fe 

Vi. Rad) dem Geſetze vom 17. Mai 1856 werden nicht mehr Goldſummen, fondern nur nci 
ze. in Silbergeld verfidhert, fo wie auch die Halbjährlichen Beiträge nurnoch in Silbergeld bered 
net ch. 

VIII Da wir im Schlußfage der Receptiond,Documente ſtets förmlich und rechtsgültig über d 
erften halbjährlichen Beiträge quittiren, fo werden befondere Quittungen über diejelben, wie fle ſehr häuf 
von und verlangt werben, unter feinen Umftänden ertheilt. 

Berlin, den 29. Junuar 1859. 

General, Direktion der Königlichen allgemeinen Witwen, Berpflegungs-Anfalt. 
Freiherr von Monteton. 


Perſonal⸗Chronik 


Me. B54. Dem Peter Johann Heder iſt die Erlaubniß zur Ausübung der kleinen chlrur ülfe 
letflungen ſowle zum — ber Zähne Bierfelbft au * *5 eher ins al 
Bundarzt approbirten Mebizinal-Perfon ertpeilt. ' 


Rebigirt Im Burean der Möniglichen Degierung — Düfleldori, Yof-Budoruderei von d. Bo 
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Negierung zu Düffeldorf. 
Pr. 40. Düffeldorf, Freitag den 11. Juli. 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Niro. 852. Erfindungs-Patent betr, 
uni — — — H. Heine und dem Mechaniker H. Schatten zu Kaſſel iſt unter dem 30. 
« . J. ein Batent: : 
auf einen, nad) Zeichnung , Beichreibung und Mopellen ald neu und — erlannten 
Gasmefler, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu bejhränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 
Düffeldorf den 4. Juli 1802. 


Nro. 853. Ein aufgebobenes und gewährtes Grfindungs.‘PBatent betr. 
Das dem Julius Schuberth, Firma: J. Schuberth und Comp. in Leipzig unter dem 9. Ja, 
nuar_1861 ertheilte Patent auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erach- 
Notendrudpreffe, ift aufgehoben. 


Dem Civil⸗Ingenieur Joſeph Brieblaender in Berlin ift unter dem 5.-Zuli 1862 ein ‘Batent : 
auf eine duch Zeichnungen und Befchreibung — dlachs·Schwing⸗Maſchine, ſoweit 
ſolche für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, a 31 
auf fünf Jahre, von jen m Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staates ertheilt worden. 
Düffeldorf den 9. Juli 1862. 


Niro. 854: rung Mona Menfchenrettung betr. I. 8. U. Nr. 4541. 
Der Mechanikus Auguft Ravpe und ver Handelsmann Job. Hubert Joſte von Elberfeld Haben 
w 1. Juni da J. mit eigener Lebensgefahr den Knaben Eduard Bender ‚von Elberfeld von dem Tobe 
38. Ertrinkens in der Wupper gerettet, was wir hierdurch belobigend zuc allgemeinen Kenntniß bringen: 
Düfleldorf den 26. Juni 1862. 














VBerprdnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Aro: 855. Ten Tagesdienſt bei der Telegraphen-Station gu Barmen betr. ' 

Dei der Telegraphen-Station zu Barmen, im Regierungsbezirt Düfjelvorf; wird am 10. Juli e., 
der volle Tagesbienft eingeführt werden. (ofr. $. 4 des Reglements für bie telegraphiſche Correſpondenz 
im. Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen-Berein). 

Berlin den 4. Juli 1862. Königliche Telegraphen-Direftion. 


Arv 856. Den Ferin-Senat des rheln. Appell-Gerichtshofes zu Köln betr. 
Auszug aus der Verordnung ded Königl. Herrn Erften PBräfidenten des Rheiniſchen Appella- 
tions;@erichtöhofes zu Köln, die Bildung bes Ferien, Senats bei dem genannten Ge— 
ug richtöhofe für das Yahır ‚1862 Betreffend. 
Die Eröffnung des Ferien-Senatd Hat Statt am 1. Auguft I. J., Vormittags 11 Uhr. 
Die gewöhnlidden Sigungstage find: 1., 2., 4, 5, 15., 16., 18,19.,,29430: Auguftz 4 241%, 
13... a 16, 26, * 2%, 80. September: 


öfn ben. 30: Juni: 186%, Der Grfte Bräfident des Königl. Rheinischen Mppellations- 
Gerichtähofes «Bro vcher, 
unhanse ne gleichlautenben Auszug, welcher dem öffentlichen: Minifterium mitgetheilt wird. 


Der Dher⸗Selretair: Wallraff. 


Au68124 
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Neo: 857. Die Bebamsf iff Werbindung zwiſchen SLetrik no Stockholm und zwiſchen Stralfund 
un abt bet. * . “ 
Die Poſt-Dampfſchiffs-⸗Fahrten zwifchen Preußen und Schweden finden folgendermaßen ftatt : 
1) Zwiſchen Stettin und Stodholm: i F 
jeden fünften Tag durch die Poſt-Dampfſchiffe -;Drottning Loviſa“ (Königin ut und „Stäne” 
(Schoeonen). Zn 2 — 
Bon Stettin geht ab: 
den 28. Juni Sfäne, 
3, Juli Drottning Lovifa, 
8. Juli Sfäne, 
13. Juli Drottning Loviſa, 
18. Juli Sfäne, 
23. Juli Drottning Lovifa, 
it ſ. w. jeden fimften Tag abwechſelnd eines der beiden oben genannten Schiffe. Die Abfertigung erfolgt 
12 Uhr Mittags, nah Ankunft des von Berlin des Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges. Unter ges 
wöhnlichen Witterungsverhältniffen wird die Ucherfahrt von Stein nah Stodholm oder zurüd ın 36 


bis 48 Stunden zurüdgelegt. 
2) Zwifhen Stralfund unb Yſtadt: 

wöchentlich zweimal durch das Poft-Dampfihiff „Eugenia*, | 

aus Etralfund Sonntag und Donnerflag Mittags , 

aus Yſaadt Dienftag und Sonnabend Morgens, 
Dauer der Fahrt 8- 10 Stunden. 

Die Pofjages und Frachtgeld⸗Tarife, fowie überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung der Schiffe 

geltenden — fönnen bei einer jeden Preußiſchen Poſt⸗Anfſtalt eingeſehen werden. 
5 Berlin den 27. Zuni 1862. Generals Bof-Amt : Philip sborn. 


Mrv. 856. Die I Perfonenpoft zwifchen Remſcheid und Wermeldfirchen betr, 
Der Abgang-der I. Perfonenpoft von Remſcheid nad) Wermelöficcheu erfolgt gegenwäriig : 
aus Remihedr 10 Bormittagd. 
Düffelvorf den 3. Juli 1862. . Der Ober-Bofl-Direktor: Fried erich. 


Med. 659. Die JInterdiktlon des Ab, von Zons zu Elvekum betr. 

“0° Due Urtheil des Königl. Landgerichts zu Düfjelvorf vom 28. Mat c, iR bie Interdiftion gegen 
ben Adam von Zons, Aderfnecht zu Elvekum, Bäürgermeifterei Norf wohnend, mit allen gefeplichen Fol⸗ 
3. senden. = Herren Notarien meines Amtöbezirkes erfuche ich der Borfchrift des Art. 501 
es 6. ©, D, zu ;genügen.. . = CS u 
Düffelderf den 16. Juni 1862. Der Ober Profurator: ». Ammon. 


Eu zu zu ze 








Mrv. 869. Die gerichtliche Bevormundung des Guft. Lohmeyer von Barmen betr. 

Durdy Urtbeil des Hiefigen Königl. Landgerichts vom 26. Mai c. ift der in der Herzoglih af: 
ſauiſchen Irren⸗Anſtalt zu Eichberg befindliche Handiungsgehülfe Guftav Lohmeyer von Barmen, für uns 
fähig erflärt, feiner Perjon und feinem Bermögen felbfitändig vorzuftehen ; fo wie teffen Stellung um 
ter Vormund ſchaft demgemäß verordnet worden. 

Die Herren Notarien meined Antsbezirkes werden hiervon in Gemäßheit des Art, 5018, G. B 
und des $. 18 der Notartats Ordnung in Kenntniß gejet. 

Elberfeld ben 24. Juni 1862. Der Ober-Prolurator: Scriba. 


&icherbeits: Polizei, 
Neo. SB1. Diebſtahl zu Beech ei 


\ e vw * 4 N ’ 
In der Nacht vom 14. auf den 15. Juni c. find aus. einem Haufe zu Ber 1 'mit unge 
fähr 13 Pfund: Butter, 1 Weißbrod, 2 Edwargbrod, 1 Schinken, 1 dunkelbraune Burfinhöfe, ı Baar 
abgetragene Stiefel mdtn⸗ Pins Kafteebognen geftohlen. 
Ber über den Verblei Sachen oder den Dieb Auskunft geben kann, wird um 
erſucht. Weſel, ver 21. Zuni 14 3 Der Staatd-Anwalt: Rolshaufen. 
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ro. BER. Diebfiahl zu Gladbach. 

In einer Wohnung zu M. Gladbach find in der Nacht vom 11. auf den 12. Juni c. aufer an- 
deren Gegenftänden aus einem MWajchkübel ein weißer Frauenlragen, ge. H. W. umd ein Frauenhemd, 
gez. A. entwendet worden. 

Ich erfuche Seven, der über dieſen Diebftahl Auskunft zu geben vermag, mir ober der nächften Po— 
ligeibehörde davon Anzeige zu machen, 

Düffclvorf den M. Juni 1862. Der Ober: Brofurator: v. Ammon. 





Nro. 863. Diebftahl zu Grevenbroich. 

Am 6. d. M. ift zu Grevenbroich dem Heinrich Kann eine alte franzöfifche Taſchenuhr von Silber 
mit meffingener Kapfel und arabifchen Ziffern, geftoblen worden. Der Xing derſelben ift beinahe durdh- 
geſchliſſen, der Knopf nebit Stiel, worin der Ring fich befindet, ift ſtark und befindet ſich auf demfelben 
eine 3 — Ueber der Zahl 4 auf dem 3 fferblatt ıft ein Stüdchen herausgefprungen, fo daß man die 
darunter befindliche Mefjingplatte fehen fann. 

Ih erſuche Jeden, der Über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Uhr Auskunft weiß, bie 
felbe mir oder der nächften Polizeibehörde zu geber. 

Düffelvorf den 25. Auni 1862. Der Ober PBrofurator: ‚v. Ammon. 


Nero. 864. Diebftahl zu Herzbroid. j 
In der Racht vom 16. zum 17. Juni d. I. find aus der Wohnung der Wit twe Peter Hoefeler 
zu Herzbroich ein Stück Taffet-Seide von 22 Ellen in einem Werthe von 27 Thlr. und 14 Bobinen ge 
ftohlen worden. Ich erfuche Jeden, der über ben Dieb oder den Berbleib der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft ertheilen fann, davon mir oder der nächſten Bolizeibehörde Anzeige zu machen. 
Duffeldorf den 25. Juni 1862, Der DbersBrofurator: v. Ammon. 


Nro. 865. Diebſtahl zu Schönebid. 

In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. ſind aus der Küche reſp. dem Keller des Düſingſchen 
Hauſes zu Schoͤnebeck mittelſt Einbtuchs unter anderen folgende, dem Wilhelm Krüger daſelbſt zugehö- 
rende Gegenftände geſtohlen: ein leinenes Betttuch, gez. L. H., 2 leinene Mannshemde, gez. WVE., 2 

albleinene Vorhemochen gez. W. K., 6 halbleinene Vorhemdchen, gez. I. H., ein ſteinerner Topf mit 13 
fd. Butter ıc. Ich erſuche Jeden: der über den Verbleib der Gegenſtaͤnde, reſp. den Dieb Auskunft ges 
ben kann, davon mir oder ber nächſten jolizeibehörve fofort Anzeige zu machen. 
Bochum den 25. Juni 1862. Der Staats-Anwalk. 





eo. 866. Diebftahl zu Bierfen. 

inem Uhrmacher au Bierfen find von einer unbefannten, nachſtehend näher befchriebenen Manns, 
perfon. folgende Uhren geftohlen worben: 4 Stüd gr bochgebaut, mit Golbrand, 19 Linien, 
4 Steinen, 1 Cylinder-Uhr mit 18 Linien, 4 Steinen, 2 Stüd Cylinder-Uhren mit 19 Linien, 8 Steinen, 
1 EylinderUbr mit 19 Linien ohne Goldrand. 

Der Dieb etwa 30 Jahre alt, ohne Bart und von mittlerer Größe, trug ein aufgeklapptes Hüt- 
hen, einen ſchwarzen Rod und eine weiße Wefte, und ließ einen feinen, in der ganzen Xänge mit Kno— 
ten reſp. Aeſtchen befegten, braunen Stod, zurück. 

Ich erſuche Jeden, der Über den (V.) Dieb oder dei Verbleib ber geftohlenen Uhren nähere Aus- 
kunſt zu geben vermag, davon mir oder ber nächften Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Düfleldorf den 26. Juni 1862, er Ober-Profurator: v. Ammon. 





Ren. .. Diebftahl auf ‘der. Zeche ver; enbeck bei Borbed. 

n. Naht vom 22. ee eh aus einem verfchloffenen reibpulte in ver Woh⸗ 
nung des Grubenbeamten Earl Rehfus auf Zeche ver. Hagenbeck bei Vorbeck mittelft Einbruch geftohlen: 
; BEP Wechſel über 150 Thtr., sausgeftellt von E. Grafiveg in Aachen, gezogen auf 9. Bauer u. ©. 

a ; 
ein Wechſel über 2 Thlr. 20 Sgr., Ausgeflellt von 2, Tübben in Ruhrort ‚gezogen auf Wilhelm 
r —- — * ⸗ 


— — — — — — — — — 
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ein Srertafenbud über 250 Thlr., ausgeftelt von der Eparkaffe in Meirertöhagen, Rr. 60; 
an Baar 450-470 Thlr., worunter 4 Stüd alte ——— 4 Stüͤck 325 Thlr.,1 Coupon 
a 16 Thlr., eine boppelie auslänpifche Piſtole, und anderes Papiergeld 

Ich eriuche Jeden, der über den Dieb refp. den Berbleib ber geftohlenen Sachen ‚Auskunft geben 
kann, davon mir oder der nächften Wolizeibehdrbe fofort Anzeige zu machen und bemerfe, daß Der Be- 
ftoblene demjenigen, der den Dieb refp Hehler jo- zur Ans bringt, daß er 
beftraft wird, eine Belohnung von 50 Thirn. zugefihert ha 

Bodum, den 26. Juni 1862. Der Staatd, Anwalt. 


Mrv. 868 Diebſtahl zu Gladbach. 

In der Zeit vom W. bis zum 30. Mai c. find zu Gladbach aus dem Trockenſchup pen des Fär— 
bereibefiperd Karlen 2 Stüde grau und Schwarz gedrudten Biberd und in der Zeit vom 31. Mai bis 
zum 3. a. Monats demfelben 2 Stüde Haldiertigen gedrudten Bibers, gekohlen worden. 

Ach erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder ben Verbleib der geftohlenen Gegenftände nähere 
Auskunit weiß, dieſelbe mir oder ber nädhften Polizeibehörde zu — mit dem Bemerken, daß demjeni— 
gen, welcher eine ſolche Auskunft gibt, daß der Dieb zur gerichtlichen Beſtrafung herangezogen wird, eine 
Belohnung von 5 Thlr. zugefichert ift. 

Düffeldorf den 30. Juni 1862. Der Ober-Profurator: v. Ammon, 


Verſonal⸗Chronik. 
Nro. 869. Der Thierarzt I. Claſſe Wilh elm Robert Junkers hat ſich zu Neuß niedergelaſſen. 


Nro. 820. Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Dr. Johann Anton Arnold Pas⸗ 
tern hat ſich zu Huͤls, Kreifes Kempen niebergelaflen. 


Nro. 871. Der Hubert Krebs zu Solingen ift als Bauführer vereidet worben. 


Nro. 872. Der Guftav Hahn zu Giberfeld if. ald Bauführer vereidet worbem. 


ro. 87 Der feitherige Lehrer zu Widrathberg, Wilhelm Vormberg ift proviſoriſch 2 Jahre 
Me un ber Ay eemerdute zu Weeze, Rreifes Geldern ernannt worden. 


Mrv. 8.74. Die Lehrerin Sophie Garthoff ift proviforifch auf 2 Jahre zur Lehrerin an.der 4. Claſſe 
der Tath, Elementarfchule zu Dormagen ernannt worden. 


Niro. 875: Für den Monat Yuni 1862. 


1) der gebe —— Direktor Güthzloſe zu Unna, unter Beilegung des Titels: Juſtizrath, 
zum el ei dem SKreisgericht zu Eſſen und zum. Notar im Biefigen Departement; 
der Gerichts, Affeffor_ Au uguft Öramwert zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu hg 
mit a ftion bei der Gerichts⸗Commiſſion in 3035 
3) der Referendar Tamms zum Gerichtd-Aflefior; 
4) ber biöherige Appellationsgerichts.Kan naleis-Diätar® nf mann}. Appellationsgerichts-Ranzlifen: 
5) der Kreiödgerichts-Botenmeifter Zi ef be e zu Hagen vom 1. September. c. ab zum. Botenmeifter 
bei dem — X Appellationsgericht; 
— * bar Hülfsbote Schon ert zu Dortmund zum Kreisgerichtsboten und Erefutor bei dem 
eiögeri 
ie 7) — Hülfe- Befangenwärter Ttefi um etatömäßigen Gefangenwaͤrter bei bean Kreis⸗ 
8 t n ortmund. 

Der Appellationsgericht6-Rath Muͤhlbach if vom 1. September dv. J. ab. an das Appellations- 
gericht zu Paderborn und dagegen. ber. Zippellationdgerichts: Rat Springmühl zu Ratibor in gleicher 
amtlicher Eigenfchaft —— = eig Collegium verſeht. 

Hamm den 30. Koͤnigliches Appellationsgericht: Le nt 
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era ri | ber — 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 41. Düffeldorf, Mittwoch den 16. Sui  . 1862 
Inhalt der Geſetzſammlung. 


‚Rev. 878. Geſetzſammlung, 23tes Stüd. . 

z Das zu Berlin am 3. Zuli 1862 ausnegebene 23ie Stück der Gefetzſammlung enthält unter : 

E Rr. 5547. Allerhöchiter Erlaß vom 26. Mai 1862, betreffend die Berleihung der fisfalifchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gutss und Gemeinde» Ghauffee von Neu- 
— —— über Dönſtedt und Alvensleben bis zur Magdeburg-Helmſtedter Staateéſtraße 
ei Brumby. 

Kr. 5548. Allerböchfter Crlaß vom 28. Mai 1862, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vor— 
—— * —— = n Feng rg * — —————— von Hamminkeln an 
er Weſel⸗Bocholder Bezirksſtraße über Loikum und. Wertherb nach der 
mericher Beriefefttafe bei Werth. —— a ae 

Nr. 5549. Bekanntmachung des Allerhöchften Erlafjes vom 31. Mai 1862, Eetreffend bie Beftäti- 
gung der in dem notariellen Protokolle vom 20. Dezember 1861 zufammengeftellten Ab— 
ee des Statuts der Aftien-Gefelichaft Porta Weftphaltiez zu Porta. Bom 12. 

uni 1802. 

Nr... 5550. Belanntmagung des Allerhöchften Erlaffes vom 24. Mat” 1862, betreffend die Geneh- 
migung ter. in dem notariellen Akte vom 7. April 1867 verlautbarten Revidirten Statu- 
ten der Schlefifchen Bergwerks⸗ und Hüttenelttiengejelihaft Bulcan in Beuthen DO; 

J — Schl Vom 14 Juni 1862, 

Kr, 5551. Vrivileglum wegen Ausgabe auf den Juhaber lautender Dbligationen der Genoſſenſchaft 

für die Melioration der Gflniederung zu Bedburg im Regierungsbezirk Köln im Betrage 
f von 250,000 Thalern. Vom 18. Juni 1862. 


. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königlichen Regierung. 
Nro. 877. Polhel Regleinent, die Norf-Stommeler Entwäflferungs- Anlagen beir. L 8. III Nr. 3456. - 
i Behuis Inſtandhallung der. in. den Bürgermeiftereien Norf, Stievenheim, Netteäheim und Evyinghos 
ven Regierungsberirkks Düffeldorf gelegenen Notf-Stonimelct-Eittiwäfferängs- Anlagen wird nach Anhö⸗ 
! mg die Genofienicafts-Totftandes unter Aufhebung des PBoliget-Regkeinents m* Zuli 1852 gemäß 
8. 11 Rr. 4 des Stalutes für Mellorations Genoſſenſchaft der Norf-Stommeler Bruͤcher Som 16. Jannar 
1860 umd 8. 11 8:8 Grfeges „über die Polizei-Verwaltung, nom 11. März 1850 ,biermit nachfolgendes 
Iperofdndt : IN —— * er —A 
— 1. Langs ſaͤnmtlchen Et afferungsgraͤhen, muß auf beiden Seitehi ih mei Fuß breiter 
et a pon ber, ober. — ‚gemefen Frefgelaffen werben." der sin beyflanzt werden. und 
— —J a ragt bt — 
v 2. „Alle Drüsen par HR {NR Ziegel gebaut werden. Die über pen" Hauptgraben füh- 
renden‘ Be e ber En i J. 8 Hauptgrabens bis zur „Eule? eine lichte "yon '5 
Zuß-and. von ta bis zür innttndind des’ erften Nebengrabens in den Hauptgraben am Muͤhlenbuſche 
eine 2 Weite 9 Kufi, und, von der Schleufe am Mühlenbufche bis zur Erft, eine * 31* 
on 8 uß haben, während die üßer ben 'erften und zweiten R et führenden -Brüden uͤherall eine 
Lichte Weite von 4 Fuß und bie über den driften Nebengraben fü en Bruͤden eine Fichte Weite von 
3 Fuß haben follen. Die lichte Höhe der Brüdenöffnung auf dem Hauptgtaben bis: Junge“ darf 
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nicht weniger ald A Buß, bei 1 en Püb über dieſen Graben Führe Brüden nicht weniger ald 5 
über * Graben ſohle 8X Brüden über den erſt —* zweiten Rebengraben darf 


die lichte Höhe der Brückenöffnung nicht weniger als 3 Fuß, bei jenen über deu dritten Nebengraben nicht 
weniger ald 2 Buß über der —A betragen Mitteipfleile oder Joche in der Grabenſohle find nicht 


geftattet und Die Kandpfeiler findim geln zu ve Eu a u a 
$., Elke hi 4 in Intereffe ae — und "mit Senchmfimnäjpet Königlichen 
Regierung angelegt und innerhalb der erlafjenen fpeziellen Beftimmung benutzt werden u, 
— 8. 4. Alles Einwerſen von Erde, Holz, Unkraut, Abfällen, Rüdftänden-oder fontigen Gegenftän- 
den , namentlich auch das Kagern von Nutzhölzern, wodurch der Abfluß des Waſſers gehindert wird, jo 
wie jede —— der Böfchung ift verboten. Gbenfo dürfen weder Uebergänge für Fußgänger, noch 
für das Vieh angelegt werben. 
.5. Unpflanzungen von hoch wachjenden Bäumen dürfen nur ‚in einer Entfernung von 5 Fuß 
von dem oberen ©rabenrande gefchehen. Die Befiger haben dafür zu ſorgen, daß der Waflerfpiegel_von 
allen überhängenden Zweigen befreit bleibt. Die jept noch näher ſtehenden Bäumen dürfen, wenn fie 
abgängig find oder gefällt werben, nicht durch neue erjegt werden. 
er en er — Kraͤuter⸗ und Futterſchneiden, ſowie das Huͤten der Kühe innerhalb des Grabengebie— 
e unterſagt. 

8.7. o Viehtränfen erforderlich find müfjen diefelben von denen, die fie benugen, angelegt und 
die Boͤſchungen bis in das Flußbett gepflaftert werden. 

Die Erlaubniß zur Anlegung wird von dem Genofjenfchaftsvorftande ertheilt. 

8.8. Alle Zumwiderhandlungen gegen die. Beftimmungen des vorftchenden Reglements folle mit ein 
bis DIE Thaler geahndet werben. 

üffeldorf den 3, Juli 1862. 


Neo. 878. Nachweiſung der Schenkungen und Vermächtniſſe für Kirchen. und Schulzwede, für 
Arme und Wohlthätinkeits:Anftalten pro II. Quartal 1862, 


Schenfung 
: | oder 
Vermaͤchtniß 
der verwittweten Rentnerin Franz von Hei» Das E Hubertus Hofpital bier: 
ſter geb. Freiin von Pelzer⸗Berensberg hier- felbft ein auf der Schadowftraße 
jelbft bierfeloft gelegenes Haus nebſt 
An- und Zubehör. 
2 > Ungenannt bie evang. Gemeinde bierfelbft 
je 50 Rihl. für das Waifenhaus, 
Kranfenhaus- , ArmenNRähichule 
und Kleinlinderſchule. 


Solingen - der ‚Erben ber zu 1 Oplaben verftorbenen die firchliche Armenverwaltung 
Eheleute Job. - Engelb, Henjeler und Anna der fathol. Gemeinde zu. Oplas 
























uͤſſeldorf | 


Mara, geb. Küppers den mehrere Immobilien Behufs] 
Gründung eines Krankenhauſes 
4 Rees des verſtorbenen Rentners Joſeph Honnerbach eine Stiftung für arme lathol. 
zu Weſel ſen zu Weſel. 
5 * bes. zu Brünen verſtorbenen Aderers Joh. die evang. Kirche zu Brünen feinen 
Diedrich: Ruppaß Nachlaß zum Activbeftande von 
6] &leve des Aderer8 Heinrich Kempfes zu Uedemer- en zu Uebemer- 
bru ruch. 
710ladbach Ungenannt den Armenfonds zu Dahlen zur 
Grridtung eines fath. Kranken⸗ 


hauſes. 
8Crefeld ber Wittwe des zu Crefeld verſtorbenen die evang. Armen zu Crefeld1 
Kaufmanns J. F. Scheibler 


Düffelborf den 2. Juli 1862. 
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r , Die kathol. Schulamts-Afpiranten-Brüfung au Kempen betr. 1..8.,V. Nr. 3142. — 
. Die fung der fatholijchen Schulamts-Apiranten Behufs Aufnahme in, das Königl, Semi nar 
zu Kempen in für das laufende Jahr auf Mittwoch den 27, Muguft_ fefigejept, Diejenigen, welche ſich 
derſelben zu unterziehen gedenlen, ‚haben, ſich ſpateſten s bis zum 15; Augufi Direft bei u n8 zu 
melden und ihrer Meldung folgende Schriftftüde beizufügen : 

1) einen von ihnen jelbft. angefertigten. Lebenslauf; 
2) ein Geburts; xeip. Taufzeugniß ; 
3) ein von dem Kreid-Bhyfifus ausgeſtellles Gefundheitd-Atteft ; 
A) ein Atteft über erfolgte Impfung; 
5) ein Zeugniß bed, refp. der Vehrer Über den Henoffenen Unterricht ; 
6) ein Sſtten⸗Zeugniß bes ‘Pfarrers; 
7) ein ſolches der Ortsbehörde. 
Düffeldorf den 10. Juli 1862. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 880. Den Ehrencath der Rechtsanwalte ac. im Appellationsgerichtsbezirfe Hamm betr. 

Nach der am 1. d. M. ftattgehabten Ergänzungswahl ver Mitglieder und Stellvertreter des Eh» 
renratho der Rechtsanwalte und Notare im Departement des König. Appellationsgerihts zu Hamm, bes 
ftcht der Ehrenrath : 1) aus dem Rechtsanwalt Heingmann zu Hamm ald Vorjigenden ; 2) aus ben 
Rechtsanwalten, "uftizratd Goecke zu Duisburg, Juſtizrath Hennede zu Soeft, Barp zu Wefel, Schuchart 
u Iſerlohn, Gerftein zu Hagen, Juſtizrath Natorp zu Bochum, Juſtizrath Brand zu Dortmund und 
38 Schulz zu Bochum als Mitgliedern und 3) aus den Rechtsanwalten, Juſtizrath Haarmann zu 

uidburg, Loerbroks zu Soeſt, Rauſchenbuſch zu Hamm, Juſtizrath von Dewall zu Hagen und Zuftiss 
rath Lenge zu Soeſt, als Stellvertretern. 

Hamm den 2. Juli 1862. Der Appellationsgerichts- Präfident. 





Nero. 881. Die Bildung der Ferienkammer bei dem Lönigl. Landgerichte zu Cleve pro 1862 betr. 

1) Die Sigungen der Ferienfammer, um in fummarifchen und dringenden Eivilfachen, fowie in 
Handelsfadyen zu erkennen, werden auf 

den 2, 4, 16., 18. und 30. Auguft und den 1., 13., 15. und 27. September beftimmt. 

2) Kouteftationen über Einreden wider die Zuläffigfeit oder Gültigkeit eines eingeleiteten Sub» 
haftations-Verfahrens , find in die Sigungen vom 2. Auguft und 1. September c. zu verweifen. 

3) Gorrectionelle Sachen I. und H. Inftanz follen, wie auch außer den Ferien, zur Unterfuchung 
und Entſcheidung gebracht werden. 

Eleve ven 1. Juli 1862, Der Präfident des Könige. Landgerichts: Beſſel. 

Für die Richtigkeit, der Ober-Sekretair: Soe ſt. 





Mro. 8823. Die Anmeldung eines neuen Fabrifzeichend betr. 
% — . W. Broch et Ernſt zu Altenhof Gemeinde Wald hat na hſtehendes da⸗ 


brilzeichen, naͤml ich: 


genannt: „Der Federzirkel⸗ 
bei ber unterzeichneten Stelle angemeldet , um a als aleiniged und ausſchließliches Eigenthum zur 
Bezeichnung und Berpadung aller Stahl, und Gifenwaaren zu erwerben. | 
Etwaige Einfprüde gegen die Erwerbung diefes Zeichens find innerhalb ver Präflufivfrit von 
zwei Monaten von heute ab, bei uns anzumelden und auf dem vorgefchriebenen Wege zu rechtfertigen. 
Solingen den 26. Juni 1862. ! Das Königliche Gewerbegericht. 
Gerresheim. Correns. 
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ro. 883. Den vermißt gewelenen Joh, Kemmerling betr. 
Die von mir unterm 13. Juni c. erlaffene Bekanntmachung, bat durch Muffinden der Leiche des 


Johann Kemmerling ihre Erledigung gefunden. 
Düffeldorf den 3. Juli 1862. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


Nro. 884. Gine im Rheine bei Himmelgeift gelandete männliche Leiche betr, 

Am 25. Juni d. J. ift in der Nähe von Himmelgeift eine männlihe Leiche im Rheine gefunden 
worden. — Diefelte war 5° 2’ grofi, hatte ſchwarzes Haar, eine hohe Stirn, ein breites Geſſcht; modht: 
ungefähr 6 Tage im Wofier gelegen haben und Fonnte die Leiche eines 25—28 Jahre alten Menfchen 
fein. Befleider war diefelbe mit einem blau und weiß geftreiften nefjelnen Hemde, einer ſchwarzen Tuch— 
wefte, einer Hofe von englifhem Leber und blauen wollenen Soden 

Ic; erfuche Jeden, der über die Verfon des Berunglüdten Ausfunft zu geben vermag ſich Diefer- 
balb bei mir ober der nächſten Volizeibehörde zu melden. 
Düffeldorf den 7. Juli 1862. Der Ober Brofurator: v. Ammon, 





Eich:rheits: Polizei. 
Mrv. 685. Diebftabl zu Anrath. 


In der Nadır vom 30, Juni bis 1. Zuli c. fi.d zu Anrath folgende GSegenftände geftohlen wor 
den : 1) 3 Pfund ſchwarze Glanzieide zur Benupung für Sammtband; 2) 1 Coupon won circa 8 bis 
10 Ellen ſchwarzes Kepertuch; 3) 7 bis 8 Ellen Barchent; 4) ein Stüd blauer Drudneflel von 75 Ellen; 
5) 30 Ellen grauer Drudnefiel; 6) 5',, Gllen blauer Drudnefjel; 7), 30 Ellen roth und weis farrirter 
Kamofin zu Bettüberzüge; 8) desgleichen 20 Glen blau und weiß farrirter; 9) 27 Glen grün und weiß 
farrirter Stoff (Bolte ſchever); 10) circa 100 Ellen grau Futter (Reſſel in 2 Stüden); 11) 25 und 6 
Ellen ſchwarzen Futterneſſel; 12) circa 10 Ellen blau und weiß geftreifter Schürgennejjel; 13) 2 Reſte 
von zuſammen circa 40 Ellen braun und weißen und roth und weißen Neſſel. 

Ich eriuche Jıden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Sachen nähere Ausfunft 
weiß, diefelbe mir oder der nächften Poliseibehörbe zu geben. r 

Duͤſſelderf den 3. Juli 1862, a Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 





Nro. 886. Diebftahl am Wiedener Häuschen. ; 
In der Nacht vom 21. auf den 22. v..M. find mittelft Einfteigend aus einer Wohnung am Wie- 
denerhäueden, ®emeinde Eonntorn spe worden: 2. leberne Tafıhen, 10 Rafirmefier, ‘wovon 3 mit 
K gejeidiniet und mit ſchwarzen Schaalen verfehen, 2 cbenfalld mit K gezeichnet, jedoch mit braunen 
Schaalen, worauf ſchwarze Flecken, und 5 ohne Zeichen mit ſchwarzen Scaalen, eine Scheere Und ein 
Haarkamm ver an der feinen Seite ducchbrochen. Sodann find am 1. d. M. aus einer Wohnung hier, 
folgende Grgenflänte entwendet worden: 1) ein neues lilla kattunenes Kleid; 2) ein braun Fattunenes 
Kid; 3) ei weißer Pique,Unterrod; 4) ein’ ſchwarzer baumwollener Unterrod ; 5) eine fananz feidene 
Edürze ; 6) ein weiß wollenes Tud ; 7) ein brauner Porb; 8) ein Paar neue Plüſchſchuhe ; 9) ein 
o reformirtes Geſangbuch; 10) eine roth kartirte ſeidene Schürge; 11) eine lilla Fattume Schr *#) 7, 
Elle lilla Rattıun ; 13) Pivet Fattune Tücher den Alla; 14) zwei Baar" wollene Nermel;' 15 LH r 
weiße und ein Paar blau baumwollene Strümpfe; 16) ein halbleinenes Taſchentuch ; 17) drei —* 
müten; 18) ein ſeidenes Tüchelchen; 19) ein baumwollenes Frauenhemd und 20) drei baumwollene Tiſch⸗ 
tücher. Ih erſuche Jeden, ber über den Dieb oder über den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft 
ertheilen kann, Died mir oder der nädhften Polizeibehörde anzuzeigen. 
Elberfeld den 4. Juli 1862. Der Ober Profurator: Scriba. 


Niro. 1.7 000 Diebſtahl au Benuheide. Hi 0 *299 ia? sth Dr, AM 3 Hiytrs)! ';_7} |? 
An der Nacht vom 18. zum 19. Zuni.c. And zu; Bennpeibe,, Gemeinde Neerſen, eiwa 1636Ellen 
grüner Sammet, ſog. Eanrendo, geſtohlen worxden. 1°, ER: 
Ich erſuche Jeden , ber über den. Dieb oder ven Verbleib des geftopienen Sammets Auskunft weiß, 
davon mir oder der nächften, Polizeibehörde Anzeige zu machen. einPE jet? DE IS As E 
Düſſeldorf den 7. Juli 1868683.. Der Ober Profurator: v. Ammon. 


Kedigirt im Burtan der Königlichen Regierung — Vfſſeldorf, Hof-Buchdruderei von H. Boßz. 
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Regierung zu Düffeldorf 
Nr. 22. Düffeldorf, Samflag den 19. Zufi, 1862. 


Berprdnungen nnd Befanntmachimgen der Central-Behörden. 
Nro. 888. Die ermäßigten Lippefhiffahrtd- Abgaben für Steinfohlen betr. 

In Gemäßheit der in dem Allerhöchften Erlaß vom 24. Kebruar d.. I,, beireffenb die Ermäßigung 
ber Yippe-Schiffahrts- Abgaben, ertheilten Ermächtigung wird im Einverflänpniß ‚mit. dem Herrn Minifter 
für zo ꝛc., für die Zeit vom 1. Auguft d. I. ab, die Lippe⸗Schiffahrts-Abgabe von Steinfohlen auf 
ben Sag von 3 Pf. für je 4 Gentner für die ganze Stromftrede von Lippſtadt bis Wefel, bis auf Wei— 
teres hierdurch herabgeſetzt. 

Diefe- Abgabe ik in der Att zu erheben , daß für die Stromſtrecke von Dorfen bis Weſel ı Pf. ’ 
für jede der übrigen vier in dem Tarife vom 21. September 1848 henannten Steomftreden ie_ a BE . 
von 4 Gentnern Steinkoblen ju entrichten if. Bet der Berechnung ver Abgabe find Aberichtehende Men- 
gen von weniger ald 2 Centnern underüdfichtigt zu Taffen, dagegen Userfhiegende "Mengen von mehr als 
2 Eentner vollen 4 Centnern gleich zu ftellen. 


Berlin den 7. Juli 1869. 
Der Finanz Minifter. 
(99.) von der Heydt. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Provinzial: Behörden. 


D RER Die befepte Synodal-Eandidatenftelle Betr. | wa, 
* 3234—— Auguſt Ro Fr and Wefel ift von ums zum Synodal⸗Candidaten in 


der Rheim Kovimg ernannt worden. Hang sone 7 
Goblenz den 1. Zuli 1862. Ge: Königlihes Eonftforium.. , | 
. 890. Die erledigte Pfarrflelle ber enangel. Gemeinde zu Kanten betr. Be ae 
Bir Der Pfarrer Huyſſe un Kanten ift von an ‚zum dritten Pfarrer der Bde 3 
u Cxeunach ernannt worden. Die babusch erledigte Pfarrſtelle zu Zanten wird demnächft durch 
er —*6 


Gemeinde wieder beſetzt werden, Mr FFIR 
Goblenz den 9. Juli 1862. Inind® Königliches Eonfiftorium. 


. 894. Die erforderlihe Senkung der Maſten sc, bet ver Rheinbrüde-Durchfahrt 3 ainz betr, _ 
ne Se arbeiten \ der bei Mainz zu errichtenden flehenden Brüde über den Rhein FB: 2 
ſowelt borgeſchritten, daß ſchon im laufenden Monat der Beitpunft eintreten Wird, an welchem Jrüdenftelle 
richt mehr mit aufredätftehenden Maften oder hohen Kaminen wird paſſirt werben können. ° Bon —8 
dachten Zeitpunkte ab werden obethalb und’unterhalb der Brüde vie erfordetlichen aufgeſtellt ſein, 
deren diejenigen Schiffe, weiche alsbann etwa noch nicht mit Vorricht gen zum ſelbſtſtändi Heben 
und Genten * Maſte perſehen fein ſollten, ſich bedienen können. Der betheiligte Schiffer and wird 
hiervon in Kenntniß gefegt. in 454 IE 68 23. 
Goblenz den 8. Juli 1862. _ Der ObersPräftvent-ber Nheinprovinz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Nefierung. 
Por "En Oroititah vu kam und Renten · Verſicherung⸗ Geſellſchaft Royale Belge zu 
u arjel beir. I: BEL Re . LT RT, j i 
tt Refeript des . Minifterd_bes Inner een Berli 10. Mai c., ift ber Le 
bens⸗ ai Berne Gediiheft oyale ühfel die Gelaubniß zum GejchAftöbetriebe 
in den Preußifchen Staaten ertheilt worben. 





Anden wir ſolches hiermit zur öffentlichen Kenktniß pri ale wir hinſichtlich bes Wort, 

laute der Eonceffion und DR der Nee J Heise bdere Beilage zu diefer Amts. 

blattönummer 42, Düffeldorf, ben 11. Aut 1862. 

Mro. 893. Den surlonenen „Gewerhefhein des Clemens Aug. Krins zu Gladbach beir.-II: Ss. IU 
PN f } —— . dr t fr . 


J e — f 4 * sc 
Der dan Handlungs.Gehälfen Clemens Auguſt Krins zu Giadbach am 20; Dejember’v. 3. für 
das Jahr 1861 unter der Nr. 4707 ausgefertigte Gewerbejchein zum Auffuchen von Waaren-Beftellun- 


gen tft verloren worden. Dieſer Schein wird hierdurd für ungültig erklärt. 
Düffelborf den 14. Juli 1862. — 


Rev. 294. Den verlorenen Gewerbeſchein deg Wilhelm Mebus zu-Rolfbaufen betr TI. B. III. Nr. 5347. 

er Handelsmann Wilhelm Mebus zu Kolfbaufen r Dabringhaufen hat den ihm von und am 
21. Degember v. J. unter der Ar. 5183 ertheilten Gewerbeichein zum Handel mit Kramwaaren ꝛc. ars 
geblich verloren. Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird der verlorene Gewerbeſchein für ungültig 
erklärt. Düffelborf den 14, Jult 1862. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 8SO5. Die Herkunftsermittelung zweier, detinirter Taubftummen betr. Le 
Im Zahre 1854 reip. 1856 wurde im Kreiſe Simmern Hiefigen Bezirks der unten fignalifiete 
Taubflumme Nr. I. und im Jahre 1855 in Ehrenbreitftein der unten fignalificte Taubſtumme Rr, DI. auf» 
egriffen. Troh aller Nachforſchungen ift es zur Zeit nicht gelungen, die Orts angehörigfeit dieſer beiden 
Berfonen zu ermitteln, daher foldye in das Landarmenhaus, zu Brauweiler untergebradht wurden. Alle 
Eivil- und Polizeibehörden werden aufgeforbert, beziehungsweife erſucht, zur Ermittelung der Ortsan⸗ 
Bee use Perfonen Hilfreiche Hand zu leiften, und mach Umftänden der nächftgelegenen Kreisbe⸗ 
oͤrde Mitteilung zu maßen.., ' 10 mie" a TORE 4. 

s — er Rr. I. Alter = Mitte der dreißlger Jahre: Größe 5 gl; Haare Taftanlenbraun; 
Stirn niedrig, bededt, gerungelt; Augenbraunen hellbraun ; Augen: bräunlich, tiefliegend ; Raſe dick und 
fumpf ; Rue aufgeworfen und ziemlich groß; Bart braͤunlich; Zähne defeki (mehrere Back aͤhne fehlen); 
Kinn rund; Geſichtsbildung rund ; Geſichtsfarbe geſund; Geſtait gedrungen: Beſondere Kennzeichen: taub⸗ 
ſtumm, Naibe an der Stim über. dem linken Auge, an der Wade des rechten Beines einen gelben Flecken 
von der Größe eines Pfennigs, gibt mitunter thlerahnliche Laule von ſich er 

Taubftummer Ne. U. After: Anfangs der vierziaer Jahre; Größe 5 Fuß 1, Zollz Haate 
braun; Etirn hoch ; Augendraunen braun ; Naſe ziemlich did; Augen: braun ; Mund eiwöhntid; ‚Bart 
braun ; Zähne defekt; Kinn und Geſichtsbildung oval; Gefichtsfarke blaß, gelbli . Wetalt mittel.‘ "Be, 
fondere Sennzeichen: taubftumm, über dem linfen Auge anfcheinend eine, feine Gtichnarbe. — 

Eoblenz den 1. Juli 1862. -.... Königliche Regierung‘, Abtheilung des Innern. 


Aro. 898. Den verlornen Reifepaß des Aug. von Belbert betr. a 
‚Der Schneider Auguft von Velbert von hier dat dem bieffeit3 unterm 31. Mai-c. ibm ren 
Reifepaß angeblich auf dem * von Barmen nad ‚hier verloren. Da nun jener Paß noch bis. jept 
nicht — worden, jo wird derſelbe hierdurch für ** erklaͤrt. 
Elberfeld den 7. Jull 1862. Der Konigl. Polizei⸗Praͤſſdent: Hirſch. 


Are. 897. Die Amortifation zweier Rheiniſch-Weſtphäliſcher Rentenbriefe betr. 
. Die Rheinifh-Weftphäliichen Rentenbriefe : ee 
1) C. Rr. breitaufenb fiebenhundert vier und breißig-über Einhundert Thaler vom 1. 


ber 1852 
2) Littera D. Nr. sweihunbert eben und fechözig Über fünf und zwanzig Thl. vom 1. Dftober 1851, 


find durch Erkenntniß vom 1. Mai 1862 für erlofchen erklärt und alle Anſprüche daran präflubirt. 
Münjler den 28. Juni 1862. Königl. Kreisgeriht J. Abtheilung. 
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Neo. 898. Die Ferienkammer des Koͤnigl. Landgerichts, zu eldorf ‚betr. oe 

Art, 1. Die — wird eröffnet am 4. Augüſt a. g, Uhr. Die offent 
lichen Sitzungen —* — tatt am: 

iR, 1 8,1 28, 23, 20, 30. Auguſt und 4, 5, 11, 12., 18, 49., 25., 26. unb 
30. Septembe —* neun Ußr. 

Art. 2.- Die Sigungen vom 1., 8., 22, 2 auguf > 5, —— 19. und 26. September find für 
bie Handels ſachen; die vom 2., 7., 16 ‚2, Auguft, 4., 18., 25. und 30. September für Die 
Zuchtpoligeiappelltionsfachen fowie für die ihn ak. 

Art. 3. ir Erledigung der Oppofitionen in Subhaſtations⸗Sachen find die Sigungen voxı 7.,16., 
23. Auguft, 4, 18, und 25. September feftgelept. 
Be Die Referefipungen werden am 16. und 30. Auguft und 18. und 30. September Nachmit⸗ 
tags vier Uhr ſtattfinden. Die Sachen find Tags vorher anzumelden. 

rt. 5. Die Sigungen ber Zuchtpalizeifammer finden Statt am: 8., 9., 11., 12, 22., W., 25, 
26. Auguſt, 5, 6,, 8, 9., 19., 20., 22. und 27. September Vormittags neun Uhr, z 

Duͤfſeldorf den 4. Juli 1862. 

Der Landgerichts. Präfident: Hellweg. Der DbersSekretär: Thiery. 
Für die Richtigkeit des Auszugs, 
Duͤſſeldorf den 6. Juli 1862. Der Ober» Sekretär: & biery. 


= Sicherheits⸗Polizei. u 
Hero. SIH. Diebſtahl zu Ahren. 


In der Nacht vom-26. zum 27, v. M. find zu Ahren, Gemeinde Giejenfirchen, außer — 
folgende Gegenſtande ne worden: 1) 3 leinene Mannshemden , gezeichnet J. A.; 2, 3 neffelne 
———— gez H. 3) 3 leinene, Betitücher, gez. . A. 

Ich erjuche Ser ‚Ser über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Auslunft En; 
geben vermag, davon mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 5, Zuli 1862. Der ObersSBrofurator : v. ** 


Neo. — Diebſtahl bei Winkhauſen. 
Nacht vom 13. auf den 14. Juni g. ſtud von einet anbmafchine ber Würgrifi-Bffener 


In Der 
ahmgefeliait, welche zu Winlhauſen ſtand, aus den vor den. Rädern befindlichen Käftchen 2 ein- 
.- 4 doppelte il ngene Lager entivendet morden, 

Wer über ven Berbleib. derfelben oder. den Dieb Auskunft — kann, wird um Mitthellung ee— 
ſucht. We ſel den 8. Juli 1862, | Der Staats-Amralt: ‚Rolshaufen. 


] 








Neo. 901. Diebftabl zu Bochum. 

Am 6. Juli c Rahmittags iſt dem Kunfigärtner Theodor — hier von deſſen —— 
eine- golbene Eylinderußr, ſow ie Die an berfelben befindliche golvene lange Halsfette (fogenannte Stiften- 
fette) geſtohlen worben. — Die Uhr bat einfache Gravirung, in ber Witte ein ‘Plättchen, worauf eine 
Blume eingravirt, goldene Guvette, (8 Rubins), 16 Linien im Durchmeſſer und ift mit einem Spring: 
deckel verfehen. Auf bie —— —— der qu. Uhr und Kette hat be: Beſtohlene eine Belohnung 





von 5 Thlın. geſehht. Es wird ein ‚ der über den Berbleib der Uhr irgend eine Aud’unft geben 
kann, erfucht, davon mir oder der n * Polizeibehoͤrde ſofort Anzeige zu machen, 
Bodum ben 10. Juli 1862. Der Stants-Anwalt. 
Perfonal:Chronit. 


. 903. Der —321*8 Arzt, Wundarzt und ——— Dr. Carl Siering, einjährig freiwil- 


Aero 
— Arzt im Weſtphaͤliſch en Ulanett: Regiment Nr. 5, fo 
der praftifche Mızt, Wundarit und @eburtöhelfer Dr. Bernhard Auguft Zimmermann, Unterargt 


in demfelben Regiment, haben ſich en niebergelaffen. 
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Miro: 903- Königliches Landgericht zu Düffeltorf pro I. Semeſter 18692. _ * 
DDer Landgerichts⸗Aſſeſſor Correns iſt zum Landgerichts⸗-Rath bei dem hieſigen Königlichen 
Landgerichte ernennt; 
Me 2 der Landgerichtd-Afiefior von Düfſſeldorf aus Bonn, If dem Hiefigen Königl. Landgerichte 
erw [4 en * 
3) der Landgerichts⸗Aſſeſſor von Roon iſt an das Königl. Landgericht hierſelbſt zurlickoerſetzt werben; 
4) der Landgerichts. Referendar Winterſchladen iſt nach beſtandener dritter Prüfung zum Wffeffor 
bei dem hieſigen Königl. Landgerichte ernannt ; 
5) die Landgeri“ t8.Meferendarien Dolleſhall und Coninx find zu Abvofaten ; 
6) der Landgerichts-Ausfultator Dscar Hamm zum Referendar befördert; X 
7) der Landgerichts-Auskultator Lieſſem iſt von dem Landgerichte in Köln an das hieſige vetſetzt; 
8) ter Parket⸗Sekretair Lindeken iſt zum ——— Sekretair befördert; n 
0) an Stelle des. Lehteren ift der Gerichtsſchreiber-Amts. Candidat Erren mit der commiffarifchen 
Berwalting der im Parket des Köntgl. Ober Profarators erledigten Sefretaitjtelle beauftragt worden ; 
10) der Gerichtsichreiter Bever zu Dormagen ift an das Friedensgericht zu Remſcheid verfept 
und ber Serichtöfchrelber- Amts⸗-Candidat Pohl zum Friedensgerichtsſchreiber m Dormagen ernaunt. 
Düffelvorf den 5. Juli 1862. Der ObersBrofurator: v. Ammon. 





Miro: BO4-. Perſonal⸗Chronik des Königl. Landgerichts zu Elberfeld pro I. Semefter 1862. 

Der Advokat Mar Neuhaus hierjelbft ift zum Anwalt ernannt; der Randgerichtöreferendar ‚Hein, 
rich Auguft Bad von Eöln und der Landgerichtöreferendar Friedrich Neiß von Bonn find an das hleſige 
Könige. Sandgericht verſeht, der Gerichtövollzieber-Amts-Candivat Leo Nauß zu Aachen if zum Gerichte 
vollzieher ernannt und ihm. Elberfeld ald Wobnſitz angewiefen worden, . 

(berfeld, 2. Zuli 4862. . Der Landgetichts Praͤſident: Philippi. Der Ober-Prokuratr: Scriba. 


Ar. BO5- Perfonal-Berinderungen bei dem Königl. Landgerichte zu Cleve wahrend deal. Semefters 1882. 
2 n. Der Landgerichts-Affeffor Elave von Bouhaben ift zum Rath bei dem Königlichen Landgerichte 
zu Goblenz ernannt. 6 Kae 
2” — — —— von Rodenberg zu Coblenz vom 1. Auguſt d. 3. ab an das Landge⸗ 
zu Cleve verfeßt. A 
3) Der Kamaniat Aa Houben an das Landgericht zu Aachen verfept. 





GO .os; 

4) Der Landgerichts: Affeffor Lauer zu Dülfen zum Frieden srichter dafelb definitiv ernannt. 

5) Der Landgeriäts:Affeffot Velthuyſen mit der commifjarifchen Berwaltung des Friedensgerichts 
zu Waldbroel beauftragt. 

6) Der Advolat- Anwalt Eolmann auf feinen Antrag aus dem Juftigdienfte entlaffen. - 

7) Tem Notar Ludwig Franz Houben zu Mörs durch Allerhöchftes Matent vom d. Mat. I'der 
Gharafter ald Juftigrath verlieben. 

8) Der Sriedensgerichtsfchreiber Beder zu Kanten ift aeftocben: BG .03 

I) Der Friebensgerichtöfchreiber Spaethe zu Wachtendonk an das Friedendgericht® zu Fanten ver 
fept und der Gerichtsſchreiber⸗ Amts⸗Candidat Philipp Jakob Theodor Gudden zu Eleve zum Friedentz⸗ 
gaidid.Schreiber in Wachtendonf ernannt. Cleve, den 1. Juli 1862. ° Der Ober-Brofurator: Buß, 


ıv. 908 :. 1) Bei dem’ Oberbergamte find befötdert oder verfegt: TRRISFLEe N © 
Der Ränzlei Inspektor Rick zum Oberbergamts,Eerretäir bierjeloft, 13 rdE & mar 
der Secretair Lambardt an Stelle des ꝛc. Rid zum Kanzlei⸗Inſpeklor, hut ‚umg) 
der Kanzliſt Stephan zum Oberbergamts-Kanzliften bierfelbft, ‚aba er ” 
der Kanzliſt Musculus als Oberbergamts⸗Kanzliſt nad) Bonn. — a ee es 
Der Königliche Markicheider Röhre au Bochum ift mit dem 1. Juli er, mit Penſion in den Ruder 
Rand verfegt worden. 
2) Bei der Berg-Inipektion zu Ibbenbüren find geftorben: 
der Seldempfänger Ehmabe Und der ‚Gtrubenbote Brüggenſchmidt. Bea a 
Die Stelle des Griteren wird von dem —5 qter mann commiſſatiſch verwaltet, und iſt 
here Bergamtsdiener Poitz zu Eſſen a ubenbofe angeftellt worden. a nn 
I»: mund den 27. Juni 1862, Öniglicdeß Ober, Berg-Amt. " (Sterbel me Beilage. 


Redigirt im Burcau der Königlichen Regierung. — Düffeldorf, Hof-Buchdruderei von H. Bo. 
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Amtsbha— tt 
Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 43. Düſſeldorf Freitag den 35. Juli 1862. 


Verprdnungen und Befanutmachungen der Königlichen Megierung. 


® 2. _ Die Ausreihung der, Zinscoupons Serie XIV. und Talons zu Preußifchen ⸗ 
Ro == (öutfgeinen bei, I. 8. Wr 32 ee DR 

Die den Zeitraum vom 1. Januar, 1 is 31. Dezember 1866 umfaffenden Zinsloupons Serie 
XIV. nebft- den-Zatons zu den Preußiſchen Staatsihuldfcheinen, werben —— Rei * Staa ts⸗ 
papiere bierfelbft, Dranienftraße Rr. 92, vom 4. Auguſt d. J. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit 
Ausnahme der Sonn: und Zeftiage und der drei legten Zage jedes Monats, ausgereiht werden. 

Wer fich zu biefem Behufe unmittelbar an die Kontrolle der Staatspiere wenden will, Hat der 
felben die Staatsfhuldicheine mit einem doppelten Verzeichniſſe, worin fie nad ‚Littern, Nummern und 
Beträgen aufzuführen find, zu übergeben. Das eine diefer Verzeichniſſe wird, mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verfehen , dem Einreicher fofort wieder eingehändigt. Daſſelbe ift gegen Gmpfängnahme der be; 
treffenden SchuldsDofumente nebft neuen Coupons und Talons der Kontrolle surüdgugeben.. 

In, Shriftwechfel hierüber kann ſich ſo wenig bie Kontrolle, wie die unterzeilhnete Haupt» Berwal, 
tung der Staaisſchulden einlafien, und es werden alle betreffende Schreiben unerledigt zurückgeſchickt, bes 
ziehungdweife unbeantwortet gelallen werden. - 

Andere Betheiligte haben ihre Staatsſchulbſcheine mit einem doppelten, nad) Rittern, Nummern 
und Beträgen geordneten , aufgerechueten und unterſchriebenen Verzeichniſſe an die, nächfte Regierungs— 
Haupitaſſe einzuſenden oder ab ugeben, von. welcher fie jofort das ‚eine Berzeichnig , mit einer Empfange- 
befcheinigung verfehen , und jpäter genen Rüdgabe der Empfangsbefheinigung, die Dokumente nebft den 
Coupons — — ee en Fe — — er h 

gFormulare zu den Berzeichnifjen find in Berlin bei der Kontrolle der Staatspapiere, in Hamburg 
beim Preußiſchen ber, PBoftamte, N er bei den Regierungd-Hauptfaffen, und den von, den Königlichen 
WIEN — Amnsblattern zu bezeichnenden Kaſſen hen haben. “u * 

Die Beförderung der Staalsſchuldſchelne durch die Poſt, erfolgt bis zum 1. Auguf f. J' 
portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: — 

—** Etaatsſchulpſcheine zur Beifügung neuer Zinsloupons . — 

Später tritt die Portopflichtigkeit ein, und es werden dann auch die Dokumente mit den Coupons 
und Talons den Einfendern auf ihre Koſten zurüdgefandt werden. Für jolche Sendungen, die von Dre 
ten eingehen oder, nad Drten befiimmt find , welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber inner» 
hal’ des Denrihhen Woftvereinsgebtetd” liegen, kann eine Befreiung‘ vom Votio nach Maapgade der Ber: 
eins, Beflimmungen nicht ftattfinden. LEE Eee 

Die am 2. Januar 1863 fäligen Eoupond Serie XIII. Nr. 8 der Staatsfchuldicheine find bei 
Abgabe der Letzteren zur 7—* neuer Coupons und Talons von den Beſigern zuruͤchzubehalten. 

Berlin den 10. Juli 1862 * KT So 

Haupt-Berwaltung der Staatöfchulden. 
PAR, | vonnWWedell | Löwe einede. 
Borfichende Belanntmachung;wird mit dem Bemerfen.veröflentticht , daß Formmlare zu den von 


den Befigern von Stahtsfhuldjcheinen , zur Beifügung- neuer Zinsloupons und, Talons, einzureichenden 
Berzeichniflen , zu welchen ein Schema nadiftebend abgedrudt if, außer beii unjerer Haupt⸗ 


taffe auch bei ben A ichen Steuerfaffen II zu Elberfeld, ferner zu Barmen, Crefeld, Elme, Duis, 
burg, je Grevenbroich, Gladbach, —— Kempen, Leunep, Moers, Wejel und Solingen unentgelb- 
lich zu haben find. Düflelvorf den 18. Juli 1862. 

àV— 
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* Der Siaato ſchuld cheine * PTR 
= Summe 3 Summ 
& Nr. Lit. Betrag. "für fede ES Nr. Lit. Betragt für Jede 
= silaffe. = Kaffe. 
— Rihlree MNRthia * Ri Reh Tr. 
| ) ſAUeberttagg . AdHR, 80 
1 | 7051 A. 1,000, 10 795 P. | 100 
2 10,926] A. | 1,000, 11: er: 7. TE 7100; 200 
3) 15,713] A. 1,000, 3,00, 12. 8 H | 95 | 47 
4 541 B. 500 Dr , | 
5 197) B. 500 1,000 1 zuſanen. 852b 
6 2961 C. 300) 400 5 
7| 1292| D. 300 Be de. ten N, OR 
8 4,605| D. 300 
9 | 4606| D. 300, 00 
| 00 | th 


mn mn — —— — — 


Mer. 908. Belobung wegen Rettung aus Lebensgefahr betr. 1. 8. In. Re: 5052, 


Der Serber Joh. let. Schreiber zu Elberfeld hat am 23 v. M. iu muthiger und eniſchlo fie. 


ner Weile die Bertha Dreisbach vom Tode des Ettrinkens aus der angeſchwollenen “Duppet: Berente t 
Wir drinnen bieje edle That hiermit .anerfennend zur öffentlichen Kenntniß. 
Düffelborf den 15. Zult 1862. 


" JUN 





Verordnungen und Befountmachungen anderer Behörden. 
Nro. 909. Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheils: Auszüge. betr: 


Rachſtehende Auszüge aus den bei dem Koͤnigl. Aflifenhofe au: Cleve pro u. Quarial 1862 er: 


gangenen und rechts kraͤftig gewordenen Urtheilen werden in are si des 3. 30 des ‚Strafgefepbuces 
befannt gemacht. 


= 





— — 





——— 


PN des Namen ,, Alter, Stand, Geburts, Verbrechen. Enlaunte Strafe. 
&| Urtheile. und Wohnort der Verurtheilten. 








111: März Ivan Hirtum Franz Hubert, 23 Jahre Verbrechen gegen die Sitt|2 Jahre Zuchthaus: 





1862 Jalt, Müller, geboren au Eyndhoven, zus lichfeit. 
legt wohnhaft zu Waldniel. 
228. Quni Kuͤppers, Anton, 46 Jahre alt, Fabrik— desgl desgl. 
1862 arbeiter, geboren und wohnhaft Au Cleve. 
3 do. Arntz, Lambert, 17 Jabre alt, Taglöh⸗ desgl desgl 
| tier, geboren und wohnhaft zu Appel hr n 
dom. 


Cleve den 7. Auli 1862. Der Ober, Profirator Bu 


2; os dh as 
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Neo. 910 Die Publifation ſtrafrechtlicher Urtbeild-Auszüge betr. 
erzeichniß derjenigen) Perſonen, welche im I. Quartal 1862 durch Urtheil der Zuchtpolizei Kam⸗ 
mer I. und II. Inſtanz des Koͤnigl Landgerichts zu Elberfeld, ſowie durch Uxtheil des Koͤnigl. Aſſiſen- 
hofes daſelbſt die bürgerlichen Ehrenrechte auf beſtimmte Zeit aberklannt worden find. 


„88. 12 und 21 des Strafgeſetzbuchs“. 
nn 
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Der Berurtheitten “ESElEI, 
Datum | Dauer der 2, |) 235 
* des erkannten 8 815° 5 
j 3355 
= = er 
2 Namen = Urtheils, Gefäͤngniß |5E A312 39 
nn und or Gewerbe, ISeburtsort.| Wohnort, weisse 
= Bornamen “| 5532 
ei ſtrafe. 8 — as 
| 35% |55 
DIicH 8 * 





| | 1861 | 
t Schreiner , Reinhard, 42 Scheetenar: Uberhatern⸗ Kotterheid⸗ Ir Der. 6 Wochen |1 Jahr — 


























beiter berg berg b. Hoͤhſ. 1862 
Eheft. Pet. Scharz Ber⸗ 41 ohne Lennep Lennep 4. San. do. . 31. Juli 
tha geb. Schneppendahl | 1863 
3 Hoͤtiger, Henriette 22 Dienſtmagd Soeſt Elberfeld |, du |3 Monat PR erg 
Pogge nwiſche, Friede. 32 Pandiwirfer | Halle i / W. |Barmen „do. 2 do. März 
Bilhelm i ' | ü 1863 
* Canarius, Aheoder. 37) Tagelöhner | Werl Sonnbon 8. 0. 9 do ha eg 
6Euradi, Adolph 20 ae i6- Duſſelthal Düffeltbal |, Du. 6 de, „ 1. * nu 
gebülfe 186 
Win, Earl 30 Knopfar- Elberfeld I@lberfelb, I, de 2 do * 22. Mrz 
beiter 1863 
8 — genannt Mai⸗ 23 Schneider Koln Vierſen 11. de, ® do — 11.Apr. 
1863 
Be, Franz Yobann 33 Schuhma⸗ |Eiberfeld Elberfeld de, 2 bo . 19. Apr. 
Eber herd cher | 1863 
10 Küppe Heine. Wilh 21! Tagelöhner do, bo. 15. bo. h Moden) „  |26.Beb, 
gem. 1863 
2Sreuer, Beter 47) Weber Crefeld Wilfratb |, do, " Monat e 14 Feb. 
1863 
12Colewe, Sarl 46| do. Garihha- |Rettwig do. |2- do J 11.Mai 
gen | 1863 
13 Ferger, Eriftian 55) Tagelöhner |Elberfeld Weinbau |, do. do. 24. Mai 
1863 
14 Einwaͤchtei, Enrl 46) Kärber Barnıch Barmen 18. do, do, i“ 19. Mrz 
1863 
18Wittwe Cal Fritzen 146) Handels⸗Koln bo. Pull, T Au. SER J 26. Mai 
Catharina aller frau 1863 
16, Piling, Ent 17, Schmiche- Elberfeld |Glberfeld 22. do. do = 26, Mai 
£ lehrling | 1863 
174 Steäinmes, Aichael 87 Tagelöhner _ — 25:00, do 16. Dumt 
gt ot 
18 Lenzen, Friedich 838 Faͤrbet — Barmen ir dl” $| de, P — 
9 L | N l ’ 















































EP 
Der: Bieormwtche itten "55rl228 
Datum‘ | Dauerder [22 ® 
I” — —— 32288 
= Zw. SsIE#eE 
&8 Fi bed erfannten | SE - 215 o& 
4 Namen 8 rar 
= i i 6.152.813 5 
&i und | Gewerbe. Gehurtsort. Wohnort. | heile. Gefaͤngniß— tes 
= Vornamen. —E R 2721358 
& 5 ı Reale |3 21385 
| 85597 %% 
Mi | 53: |52 
18 Brands, Johann Fer ga Sriner. Weſel Duſſeldorf Im: Ian. j Woche J1 Jahr ;5. Meb. 
dinand gefelle | F | 1863 
20 Bödeder, Friedrich 40 Steinbruch: | Werten Werden 1. Febr. Lt. Monat * 5.Men 
| arbeiter | ı 1853 
21 — Friedrich Wil⸗ 99) Schleifer Ilich Kirihkaum |. De. _ 6 Wochen | _, * 
elm \ 186: 
22 Ratjer,, Augufle 24 Tagelöh: FSolingen Solingen do. - |1:Monat „rl Mai 
nerin T ' 1868 
23ltähefrau Jalob Stock, 53. ohne Elbe,jeld Elberfeld |. do6Monat „ro 
Jul Hermannfpan | 1865 
24lFauft, Ferdinand 32 Knopfar⸗ do do; 5.:700:7 !4: do, £ (5 Juni 
beiter ı 1863 
2öideffen Ehefrau Caroline 29 ohne de, to, we Ierb ber, chin 
Hilger i | F 1883 
26 Ehefrau Friedrich Ger-|27 Näberin [Solingen bo; Im bo. 6Wochen rer 
hards, Julie Schmig | 1563 
27 Brafelmann , Abraham b66 Fuhrknecht PLüttring⸗ Lennep 8::120,1°:|%:Yahr h 8: $ebr, 
baufen | :863 
28 Reumeyer, Friedrich 122 Tagelöhner [Nümmern Nummern der 11,6: Wedhen 4 RM 
| b. Gräirath 1863 
2 Hausmann, Nobert 4 Gommie Eiberfeld Elberfeld . |, de, 9 Monat F r 
30 ‚Kelten, Johann Wil⸗ 150 Färberges [Barmen |Barmen widos g d0, y 23. Jun 
'helm felle | 1363 
31 Sruder, Amatie MWil-|24 Dienſtmagd |Dürhofzen Ohligs 12. do. 21° del pi 14. Dry 
helmine, gn.Schöneborn) 18:63 
32, Bitter, Heinrich 34 Maurer Wirtenbah Ziegelfed |. ber 6 Wochen I >’, ut; 
186 
33 Graben, Augnft 37 Weber Elberfeld, ‚Elberfeld, 15. dos t Jahr j er 
Ri 
34 Prieger, Georg 17Fabrikar | be. | do; vida. Monat 3 17. Werz 
beiter | 1863 
35 Juͤrgeno, Jakob 17 Fuhrmann Cronenberg bo, „ Beil Monat! Ju, tr 
N 
361 Schröder, Friedrich 28 Tageloͤhner Sprodhövel Wupperfeld 1b] 1 abe ı2.1]3) 08, Er 
| 








Pr Barmen. Barınei i" de. 5 Monat |1 88, rg 
1 
42: ohne Bürftenberg bo, k das: IE MRochen 10 Apr. 
Walded 
38 Eiſengießer Barmen do dora d as do. vo 


— — Daniel 


3ölhefr. Bild. Müller, 
Loulſe Hajede 
Br Heinrich 
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Der Berurtheilten | e— 
Datum Dauer vr 3, =. 
„53538 
. * 
des ertannten — 
| BENFIT SD 

Namen S Urtbei a PERL ET 

rtheils. || @efängifs [FRA | CZ 
und | Gewerbe. Geburtoort. Wohnort. | delle fangiß es =38 
Bornamen, E Arafe 5332 553 
= H ° Bm. . =.,%» 
* | 2539183” 

sch 





40 Wittiwe Mbragam Glit⸗ 











* 
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| 
52 Tanelöhe Velbert Elberfeld 12 Febr) lt’ Monat 1 Jahr nn 








| 
! 
tenberg, Chr. geb. Rath] Inerin | 
41lSeibel, Karl * Weber Isa do. vd: 16: Mochen y * 
42Paffenhaͤuſer, a 19 — — Büterbod |26. do, 3 Monat — — 
43 Von ber, Kohlen, Peter 27! Snccht r Schwarzba⸗, dol-..|i de, 4 5. Juni 
chermuͤhle 1863 
44Eybiſch, Wilh ae —— Darmen Barmen tb März 6 Wochen — — 
45|Halfmann, Friedrich 46 Weber Elberfeld: . Elberfeld |, vdonnlı Monat! |. , s 2. 
46 Wohlgemuth, Ferdinand 20 Bandwir« Ronsdorf |Barmen . bei: lı de, 2 17:Mtpr, 
fergefelle 1863 
47Muͤller, Theodor * St a Eiberfeld | jElberfeld |, da: lt do * — 
eſelle 1 
43|Timper, Wilhelm 121 HB. ber * Langenberg !5. : do. 2 do F 4. ar 
186 
49 Dehler, Wilhelm 2 Handels, /Gimborn Elberfeld do. 1. do; — 2W. Mai 
mann’ 1863 
50) Mantel, Zuftine 21 Dienſtmagd | Bohnen Solingen, 8. de, 18.1 do 2 Zahn 13. No 
| 1864 
51ſtirchner, Auguſt 38 Schwerdt⸗Theegarten /Dornſiepen do. It. do; 1 do. :119. Apr, 
larbeiter 1863 
52Feßz, Joſeph —Vv Ventatvur Pferreotet „do. 3 do. do. 6. Juni 
. i i 1863 
53 Moͤrkens, Wilhelm 41 de. Barmen Str 15.00. A Jahr 2 to. 115.Drz 
| Pr | 18643 
4, Brener, Johann MER 48 —— Crefeld kei * Do, k Monat 1 do, 21. Nob 
1863 





55 Wittwe Abrabam Mills 3 Näperin Hi Elberfeld : Elberfeld 29,00: 15 do, 2: d8, 21 Yun 
let Augufte Worms | | 1865 
56 Ehefr) Heinrich Sie, 38 * Rondborf bo. 29. do. 18 Monat. 1 do. 124.De 
Anna Gebhard ne | 1863 

57 Kotthaus, Auguſt * Tagelöhner Elberfeld do. nd 6 Wochen | do. 18 Juni 
| 1863 

585 pies, Julius le Barmen Ririerdhans do. |4.Monat do.- ı 429. Apr: 
beiter fen N | 1863 
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a Bien Ä — 


c— = ’ s en 





B. Ihe Jufanı. en 
[Om 16. Sal, i8 Monat | 2 de. er 


Mn HEFT IETTTEN Ge EI 7E EL DEZENT 


u. 




















Der Berurtheilten BEE. |35% 
b Datum ' Dauer ber er — 
&] | des erfannten Se ss 

r w BSAFIlS 

2 Namen = Urthrils, Gefangniß 
= und Fr Gewerbe. Geburtsort. Wohnori gert ffangniß 48 5* = 
Bornamen. £ | ſtrafe. 5 58 
5 | ZEE8|E „e 
| | 33: 52° 

‚ | | | 1862 
60 Spaͤeih, Gottlieb 38 Gaͤrtner Dorfinühle #0 Jan, 1 Monat |1 Jahe —— 
68mmermann, Wilhelm — Barmen u Märß 9 do, 2 0... 8 * 
1 
O. Affifen 

a Equudt, Wilhelm Weber Elberfeld 10. März Jahr 2 do vo 
68ſLuchtenberg, Guſtav Schreiner “ingenberg ir. do. |6 Monat l do. rn. . 

18 
ba Saint: Mont, Mitael| Keſſel-⸗ x Barmen 12. do. 1 Jahr 2 do. 112.Mız 
1°; fhmied 1865 
bbLange, Kaspar Färber n „ do. 18 Monat | de. er 

4 * 1 

66 | Langenfamp, genannt do. er „ de. 1 Jahr do. IM 
von Hagen Ludwig ) | 1865 


Ich erfuche die Herren Notmien, Gerichtsfchreiber und @erichtsvollzieher die Eintragung vorftchen 
ber Berurtbeilungen in das dazu beflimmte Regifter zu bewirken: - 
Eiberfeld ten 27. Juni 1862. Der ObersProfurator: Scriba. 


Mr: But. Die Amtsfuspenfion eines Berichtsvolljiehers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Glauch zu Flamersheim ift durch Erkenntniß vom 23 v. M. zu einer Euß; 
penfionsftrafe- von einem Monat verurtgeilt, welche mit dem 16. d. Mubegonnen und am 15. Auguft c. 
enbigt. Bonn den 17. Juli 1862. Der Ober, Brofurator: v. Ammon. 


Rro. 912. Eine bei Saarn in der Ruhr gelandete männliche Xeiche betr. | 

m Abende des 15. d. M, ift an ter ſ. g. Hahnenfähr bei Saarn in der Ruhr die Leiche eines 
Mannes von mittlerer Statur, anfcheinend zwiſchen 40 und 50 Jahren, der arbeitenden Klaſſe angebö- 
rend; mit einem ſchwarzen Haltrode f. g. Bıiäder, einer karrinten Gommerhofe, ‚einer grau karrirten 
Wefte, einer blauen Unterjade, einer rothfarrirten Halsbinde, und einem leinenen Hemde, ge. J. S. bes 
Hleidet, aufgefunden. Die an dem Schädel der aurgefundenen | Leiche vorgefunpenen vielen Berlegungen 
laſſen auf ein vorher ftattgefundenes Verbrechen fchließen. Die an den Knien der Leiche vorgefundenen 
Hautabfhälungen, welde wohl nur duſch das Schleifen auf dem Grunde der Ruhe herieigefuhrt, laffen 
vermuthen, daß dieſelbe noch oberhalb der Fundftelle ın die Ruhe gekommen. 

Weriber die Jpentität der Leiche oder den muthmaßlichen Werbrecher Auskunft geben kann, : wird 
um Mitteilung erſucht. Wefel ven 17. Juli 1862. Der Staats⸗Anwalt: Rolshaujen. 


Mrd 913. Eine gefundene Kitiberleiche Im Hafen zu Wefel betr, ’ j 
+ 22. Juni . in dem Hafen zu Wefel bie Leiche eines neugebornen Kindes aufgefunden wor, 
den, welche wabrfcheinlich aus dem Rheine in den goin getrieben ift. Nach der flattgefundenen Obduf- 
tion war das Kind etwa 4 Tage vorher gebören. Da die bisherigen Rachforſchungen nach der Mutter 
des Rindes- vergeblich geweſen, fo. erfuche ich alle diejenigen, welche 'Merüber Auskunft zu geben im 9* 
find; um unverzügliche NRitiheilung. fel, den 16. Juli 1862. Der Staats-Anwalt: Rolshaufe 










Des Verluſtes 





































| .| | Tag des 
5 Namen. Borhamen. 8! Gewerbe. | Wohnort. | u er 
* 5 | Urtpeile. | Sauer] Endtag. 
) 

| pednän . Jakob la Schreiner Rheurdt 20/12: 61 J Jah 
ZJanſeen, Gerhard 30 Zinngießer Crefeld 30/12 622Inſt 1 de. 
4" ieh, Florenz 24 Taglöhner Cleve 10,1 62 11 do. 
Hermanns, Johann 27| „do. Dett do. 1 de. 
g Hermanns, Ehefrau Johann 26] ohne do. do. 1do. 
790g, Peter 2Tagloͤhner | vo do, I dw 
Ri Glaflen, Ehefrau Auguft |33] ohne do, do, 1 do, 
ol £aniels , Jakob 30 Ackerlnecht Winnekendonk 19112 Gi 11 do 
10 Gerhards, Chefr. P. Johann 2391 ohne Suͤchteln 3ı/ 62 11 do. 
Steip, Ariedrich 30 Fabrifarb. |Oberhaufen do. 1 to 
12 Voß, Meter Silochneider Alpen 10,2 622 Inftli do. 
13 Zanfien , Gerhard 44Maurer Iſſum 7/2 62 |1 do, 
14 Büsfens, Jatob 26 Ackerknecht Si. Tönis 14/2 62 11 do. 
451 2argeid, Anna Gatharina]37 | Spinnerin A St. Anton1372° 6% |1 do. 
o]ganen‘, Conra 30 Seidenweb. |Hinsbed 21/2 62 It ® 
Derts Martin 28 Backeerge ſell Well 20/2 62 1 do 
18 Jacobs Johann 22) ohne Huͤls 21%" 62 Two 
ju ruͤrkes Heinrich ‚8 Seidenweb. | do 21/2 62 11 %w 
N Stonen , Heinrich 24 Ndersiohn |Dülfen 24/2 62 13 do 
27]Eronen , Joh. Matbiad |57|Aderer do, 242 62 13 do 
92 Schneiders, Theodor 42) Scheerenf. Geldern 17/1 62 11 de 
23 Kammanns, Catharina 22 Dienftmagd |Winternam 738 6' 11 vw 
g4|yochs, Ehefr.B. Johann]56] ohne jeufır do, 1 vo 
DE AZ obann 32 Seidenweb. | Hüls do, 1 vo 
go| Papenburg, Wilhelm 2b bo. )- be. do, 1 do 
- Nıuen, Joſeph 33| Bandweber Vorſt 72 62 |1 do 
2 Rroppmannd, Jofeph 29| to. do, do. 1 do. 
28 | (Sleven g Peter Johann |38] do do. bo. 1 do. 
29 Ders Gbefr. Heinrich [23] ohne Dept 14/2 62 |1, de. 
Asperd, Mar. Catharina] 221 Dienftmard Weerth 21/3 62 |1 de. 
31Rieſſen, Heinrich 33|&eidenweb. |Süchtem 1213 62 |1 de. 
Hellberg, Carl 6Schuſterleh Cleve W/3 62 Ivo. 
Schürmanns, Adelgunde 251 Dienftmagd | Schmalbroih |27/3 62 1do. 
eds, Gerhard 40 Aderknecht Winnekendont 4/4 62 ji de. 
Kammann, Joſeph 24 Tagloͤhnet Goch 4/4 62 TI de. 
„yjpan Roll, Veter 25'Fattunmweb.ı do. do. 1 bo. 
Ih Yaegers, Gorndiuß 32 Taplöhner | do. bvo. 1 do. 
Straeimann, Heinrich 63! Lumpenfam. Kempen 1174 62 'i vw. 
33 Hoffmanns , Hermann 31) Knopfmach. | Breyell 11/4 62 |2_ do. 
40 van Dornid — Anna Maria Taglöhner. |St. Hubert 128,4 62 1 do. 
Allyan Görkem , Peter 39 Schreiner Hüuͤls 283 62 It do. 
42 Braumüller , Jofeph aholt 9% 62 |1 de. 
Fe lermond, m „Wilhelms 1010/39, Taglöhner Kempen ‚95 62 It do, 
igler , Ehefr. Martin 60 Taglöhner.ıT@elvern 16/5 62 Ir do. 
MB Steeg,.. Johann 321 Taglöhner |Hüls 235 62 It do. 


























8 Namen. Vornamen.“ 5 '&ewirbe. | Wohnort. ne ‚_be& Berfufehs 
a | « *  |Dauer. | Endtag. 
| 

46 Verbuͤcheln, ‚Aleida 19 Dienftmagb Praeſt 130,5 62 11 Jahr |28/8 63 
47 Breenbroider,, ‚Garl 35 Seidenweb, et. Zoenis 130/55 62 |2 do. 2611 64 
48 Büskens, Mar. Johanna 24 Dienftmagd Vorſt 30,5 62 ji do. 28,8 63 
49 Gramm, Johann 22 Nagelſchm. Cleve 6,6 62 It de. 49 63 
50 Ggermann, Johanna 26 Taglöhner. | do, 13/6 62 J1 20.28 63 
5ljBaapen, Anna 26 Dienftmagd | Werden 12/6 62 |1 de, ‚119 63 
52 Dffenfopf , |@erhard 22 Taglöhner |Erefeld 771 61 |ı do.10/2° 63 
53/Offenfopf, Heinrich 18 bo. do. 7/11 61 I1 do. 29,3 63 

54Vidowsky, Johann 17 do. bo. do. 1m. DW 6 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch öffentlich befannt gemacht und die Herren Notarien, Ge— 
richtöfchreiber und, Werichtsvollzieher meines Amtsbezirkes erſucht, die Gintragung vorftehender Berurtpei- 
lungen in das dazu beftimmte Regifter zu bewirken. 

Cleve den ı. Juli 1862. Der Ober. Brofurator: Buß. 








Sicherheits:Polijei. 

Neo 915. Wahrſcheinlich geflohlene Sachen. 

Bei einer ald Landſtreicherin verhafteten Perſon, die ſich bis zum 10... M. in der, Gegend don 
Ratingen, Kettwig, Nubrort, Dinslaken, Moers und, Rheinberg umbergetrieben: zu haben fheint: Mind fol, 
aende, muthmaßlich geftoblene Sachen gefunden worden, und fönhen auf dem biefigen Unterfuhumasante 
in den Bormitiagsftunden befichtiget werden : 1) ein Feines rothes wollenes: Tuch mit Blunteny2) Un 
dedgl.;mit ſchwarzen Blumen ; 3) ein rothes dreiediges mollenes Tuh mit ſchwarzen PBunkteirz;‘ 4) ein 
dedgl. ‚gelbes baumwollene Tuch; 5) ein altes kleines weißfeivened Tuch ; 6): ein rorhes fattumened "Buch; 
7). ein ;vedgleichen ‚blan und weißes; 8) eine, fchwarze Orleant-Schütze;'9) eine, rothe und weißngeftteifte 
Schürze: Ich erſuche denjenigen, welchem derartige Sachen geftohlen worden find, mir oder der nächſten 
Bolizeibehörde ‚Anzeige zu machen. | Abe 

Gleve den 14. Juli 1862. Der ftello.Inftreuftionsrichter, Landgerichts /Aſſeſſor: v. Cuny 


— ——— 


Perſonal⸗Chronik. 


Neo BAG. Dem Regierungs⸗-Referendarius Grafen SaurmaJeltſch iſt auf ſein Anfuchen‘ die 
Entlafung aus dem Staatsdienſte ertheilt worden. | ‚ont 





x 





Neo. 9 —F Dem Barbirer Jakob Schmitter iſt die Erlaubniß zur Ausübung der kleinen chirurgi⸗ 
ſchen Huͤlfsleiſtungen ſowie zum Ausziehen der Zähne zu Lank, Kreiſes Crefeld, auf jedesmalige beſon— 
dere Anordnung einer als Wundarzt approbirten MedizinalsPerfon erlheilt. 





Aro. 
angeſtellte Lehrer Wilh. Elſaͤſſer iſt definitiv beftätigt. 


o. DAB: Die Lehrerin Ludowica Oſtermann iſt proviſoriſch auf 2 Jahte zur Lehrerin an der 
* errichteten PN Element ar⸗Madchenſchule ‚zu ehe —— Ka — 


47 9 —ñ— — —ñe ú V 
Nro. 902. Der Lehrer Heinrich Wichterich iſt proviforifch aufr2: Yahre zum Lehrer an der 1. Kna— 
benllaffe der kath. Elementarjchule au Rheinberg — en ee ” + r 


Aro 924. Dem Maurer Earl Wilh. Klüver hier it. nach beftandener Prüfung bas Dualififations: 
Alteft zum N ohRänbigen Betriebe feines Gewerbes ‚eriheilt worden. 


s 


918: Der an der 3, Rnabenklafje der evangel. Elementarjchule zu Lennep feither proviſoriſch 








Redigirt im Buream der Königlichen Regierung — Düffelderf, Hof-Buddruderei von 9. Bf. 


Beilage 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf. 











| Conceſſion 


zum Geſchäftsbetriebe in’ den Königt: Preuß. Staaten für die Lebens: und Renten— 
Verſichernugs-Geſellſchaft Royale Belge zu Brüſſel. 





(Drig.: 15 Silbergroſchen Stempel.) 


Der unter der Firma: 


We bens⸗ und DE enlen-Nerſi cherungs⸗ Melſellſchafl „Royale Belge” 


in Brüffel bemizifirten Actien— Sefätfchaft wird die Conceſſton zum Gefchäjtsbetriebe in ben Königl. Preuß. Staaten, auf Grund 
der umterm 17, Februar 1853 uud 19. April 1858 landesherrlich bejlätigten Statuten, Hiermit wuter nachfolgenden Bedin- 
gungen ertheilt: 

1) Zede Beränderung ber bei ber Zulaſſung gültigen Statuten muß bei Berluft ber Couceſſion angezeigt und. ehe 
nach benfelben verfahren werben darf, von ber Preuß. Staats Regierung genehinigt werben. 
Die Veröffentlichung der Coueeſſion, dev Statuten und ber eiwanigen Aenber:mgen derſelben erfolgt in ben 
Amtsblättern derjenigen Königl. Regierungen, in deren Bezirken bie Geſellſchaft — zu betreiben beabſich⸗ 
tist, anf Koften ber Gefellfchaft. 
Die Geſellſchaft bat menigftens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Saiten mit einem Ge- 
ſchäfts⸗Lokale umd einem bort domizilirten General-Bevollmächtigten zu begründen. 

Derfelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königl. Regierung, in beren Bezirk fein Wohnfig belegen, in ben erften 
ſechs Monaten eines jeden Gefchäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte und ber General-Vilang ber Gefell- 
ſchaft eine ausführliche U⸗berſicht der im verfloffenen Jahre im Preußen betriebeneu Geſchäfte einzureichen. 

In dieſer Ueberſicht — flir deren Auſſtellung von der beivefjenben Regierang nähere Beſtimmungen ge- 
troffen werben nen — if das in Preußen’befinbfiche Activamı von dem Übrigen Activum geſoudert aufzuführen. 
Fir bie Richtigkeit der Vilanz und ber Weberficht, fo wie der von ihm geführten Bücher, zinzuflchen, bat ber 
General » Bevollmächtigte ſich perſönlich und erforberfichen Falles unter Stellung zulänglicher Sicherheit zuan 
Bortheit fünmmtliher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß berfelbe auf amtliches Verlangen 
unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welche fi auf ben Gefhäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf 
ben der preußiſchen Befhäfts-Nieberlaffung beziehen, auch bie zu biefem Behufe etwe nöthigen Schriſtſtüde, 
Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einſicht vorlegen. 

4) Dur den General-Benolimächtigten und von bem inlänbifchen Wohnorte beffelben ans, finb alle Berträge ber 

Geſellſchaft mit ben Juländern abzuſchliehen 
Die Geſellſchaft bat wegen aller ans ihren Geſchäften mit Juländern entſtehenden Berbinbfichkeiten, je 
nah Verlangen bes inlandiſchen Besficherten, entweber in baum Gerichtsfianbe bes General-Benollmädtigten ober 
in demienigen bes Agenten, welcher Bie Verſicherung vermittelt hat, ala Beklagte Recht zu nehmen umb biefe 
Verpflichtung in jeder für einen Infänder angzuftellenden Berfiherungs-Police ausdrüclich aus zuſprechen. Sollen 
bie Streitigkeiten durch Schiebsrichter gefchlictet werben, fo inilſſen diefe letzteren, mit Einfluß des Obmanıns, 

preußiſche Unterthauen fein. 

Die vorliegende Conceſſion — welche Übrigens die Befugnig zum Erwerbe von Grundeigenthum in den preußiſchen 
Staaten, won es ber im jedem einzelnen Falle beſonders nachzuinchenden Lambesperclichen Erlaubniß bedarf, wicht in ſich flieht 
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— "am zu jeder Zeit, mb oyme daß es ber Angabe don Gelinden bedarf, Tebigfich mach dem Ormeflen ber Preutz. Staats 
Regierung zurlidgenommen mad fir erlofhen erklärt werben. 
Berlin, ben 10. Mai 1882. 
(L. 8.) 


Der Minifter des Innern, Finifterium für Handel, Gewerbe und difentliche Arbeiten, 
95. vd. Jagow. Im Auftrage: gez. Delbrück, 


M. d. J. J. A. 39. Mi. G. ac. IV. 4588. 


Der Belgiſche Moniteur. 
Offizielles Journal. 
26. Jahrgang. Sonuabend, den 19. April 1856. Nr. 110, 


Offizielle Partie, 
Dad Minifterium der Auswärtigen Angelegeubeiten. 


Statuten 


der anonpmen Geſellſchaft fiir Lebens -Verſicherungen, genamt bie Royale Belge, darch Königliche Berorbnungen bes Königs 
Leopohd vom 17. Febrnar 1853 und ben 19. April 1956 autorifirt, wie biefes aus dem Lerwaltungs » Afte, welcher ben 
3. Februar 1853 von dem Notarius van Bevern beichloffen, und einregiftrirt und den Modifitationg-Alten vom 7. Oftober 18754 
und 29. März 1856 vor bemjelben Notarius, hervorgeht. 

Den britten Februar achtzehn Hundert drei und Fünfzig vor dem Herrn Wilhelm Joſeph Eduard van Bevern, 

Notarius in Brüſſel in Gegenwart ber weiter beuanuten Zeugen. 
Sind erichienen: 

. Herr Eduard Joſeph Mereier, Staats + Minifter, ebemafiger Finanz Minifter, Mitglisd der Repräfentauten » Sammer, 
wohnhaft in Vraine-Lallend, Aufenthaltsort Briffel; 
Heinrich Alpbons Marie Pitteurs, Eigentbilmer, Mitglied ber Repräfentanten-Kammer, wohnhaft in St. Trond; 
Auguſt Joſeph Dumen, Eigenthiimer, Mitglied der Repräfentanten- Kammer, wohnhaft in Tournai; 
Herr Prosper, Nicolas Peter Trumper, Banquier, wohnhaft in Brüſſel; 
Andıd Sonrrand-Dumoncean, General» Director der Belgiſchen Compagnie ber vereinigten Rentner, mohnbaft in 
Brüffel, in feinem eignen Namen, ale auch fir Herrn Earl Bictor Henncqguin, Eigenthümer, wohnhaft in Gingelom, 
laut Bollmacht eom 27. Jannar er., woranf bemerkt ift: einregiftrirt, VBrüffel, Norben, dem zweiten Febrnar Zaufend 
acht Hundert drei und Friinfjig. Vol 13, fol. 40. v. ease 4., erhalten für Gebühren zwei Franfen ein nnd Zwanzig 
Eentimen, der Einnebmer, Interzeichnet H. Ipperfiel, ift beim Gegenwärtigen beigefügt uud als treu und aufrichtig 
beicheinigt. 

6. Earl Ectore, Doctor ber Rechte, Eigentplimer, wohnhaft in Brlffel, Läken-Straße Nr. 28, 

7. Philipp Felix Balthezar Otto Ghislain Graf van Merode, Staats-Minifter, wohnhaft in Riyenfart, und Karl Antoin 
Ghislain Graf van Merode-Wehterloo, mohnbaft in Welterloo, Beide Eigenthümer nud Mitglieder der Repriien- 
tanten- Kammer; 

8. Julius Joſeph Paron van Anethan, ehemaliger Juſtiz-Miniſter, Mitglied bes Senats, wohnhaft in Schaerbeel, Könige 
ſtraße Nr. 1.; 

9. Herr Hodelin Stauisfas Humbert Graf van Liedekerle Beaufort, Mitglied der Repräfentanten- Sammer, wohnhaft 
in Cefles, Brovinz Namur, 

10. Herr Johann Joleph Reinier Baron van Djy, Mitglied ber Nepräfentanten-Kammer, wohnhaft in Antwerpen ; 

11. Ludwig Defire Mathieu, Repröſeut aut der Kammer, wohnhaft in Engbien; 

12, Eugen Iohaun Fädor van Overloop, Abvolat am Appellationsgeriht zu Brüffel, Mitglied der Nepräfentanten-Kaurmer, 
wohnhaft in Brüffel; 
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Autoin Kerl Hennequin Graf von Billermont, Eigenthümer, wohnhaft in Petigup; 
Florent Felix Bietor Bourdin, Rotarius in Brüffel, daſelbſt Martyr-Platz wohnend; 
Karl Friedrich Borel, Eigenthiumer, wohnhaft in Brüffel Marais ⸗Straße Nr. 28.; 
Peter Joſeph Mastraeten, Eigenthümer, Communalsrath der Stabi Brüffel, daſelbſt in ber Berlaimont-Straße — 
nend, in feinem Namen als auch für den Herrn Florian Boncgeau, Doctor der Medizin, wohnhaft in Jodoigne; 
Simon Adrian Franz Mercier, Director bes Finanz: Dinifteruums, wohnbaft in St. Joſſe-ten-Noode; 
Selig Carez, Eigeuthümer, wohnhaft in St. Iofferten-Noode Union- Straße Fir. 25.; 
Eugen Ferdinand Drugman, Abvolat am Appellationsgericht in Brüfjel, Eigenthümer, daſelbſt wohnhaft Lorum- 
Straße Nr. 16. bis; 
Peter Autoin Martin Maerteus, Banguier, wohnhaft in Et. Joſſe ⸗ten-Noode, Kunfftraße; 
Eouard Moſſelmann Eigentkümer, wohnhaft in Brüffel, Et. Ghislain-Straße; 
Herr Aimé, Jacques Friedrich Roelandts, Sadmalter am Appellationsgeridht in Brüffel, wohnhaft in Saint:-Fafje 
ten · Noode, Tharite-Strafie Nr. 58.; 
Hr, Marie Gaspar Ludwig Zavier Heuſchling, ehemaliger Escabrons- Ehe, wohnhaft, in St. Yafjerten-MRoche, Pre‘ 
zeifions-Straße; 
Hr. Karl Dandelooy, Negociant, wohnhaft in Brüffel, Neun Brüden-Strafe; 
Hi. Johanu Baptift Laugrau-Hohrath, Eigenihlimer, wohnhaft in Breüffel; 
Hr. Adolph Johann Joſeph Baeck, Beamter, wohnhaft in VBrüffel, Pergamens-Euafe 
Hr. Johauu Frauz Crabbe, Notariats-Eanbidat, wohnhaft in Brüffel in der Et. Laurent-Straße. 
Die Herren Mercier, Pitteurs, Dumon, Trumper, Langrand- Bumencrau, Ectors und ber 
Graf van Bıllermont, handeln ſowohl in ihrem eignen Namen als aud im Namen ber nachbenannten Herren; 


Hr. Mercier für Herrn Heinrid T’Rint van Naeyer, Mitglied der Repräjentamendammer, wohnhaft in Gent; 


Her Bitteurs für Herrn Nicolas Delgenr, Notarius und Bürgermeifter in St. Trond, dafelbft wohnhaft 
und für gern Joſeph L'Hoeſt, Director ber Dampfmühlen in Chatelinean, wohnhaft bafelbit; 

Herr Dumon für Hein Julius Andre Joſeph Hubert van Granb'ry, Eigenthümer ud ae a wohn- 
baft in Berviers, 

Hear Trumper für Herrn Prosper Terrade Eigenthiliner, wohnhaft in Saint Jofferten-Roode; 

Herr Paugrand-Dumoucean für: 
Madame Marie Elifaberh Eäcilie Colpin, Wittwe bes Hrn. Johann Franz Hennequin, Eigenthümer, wohnhaft in 
Gingelom. 


. Mabamne Jeanne Cahariue Steenberghen, Wittwe ans ber erſten Ehe mit Johann Franz Dumonceau und aus 


zweiter Ehe mit Herrn Johann Baptiſt Berbruggen, Negotiantin, wohnhaft in Brüfſel in der Lälen-Straße; 


.Fräulein Regine Reſine Verbruggen, Rentuerin, wohnhaft in Brüffel; 
. Peter Joſeph Marien, Priefter-Bicarius, wohrdhaft in Brüffel; 
.Wilhelu Michiels, Priefter-Bicarins, wohnhaft in Brüffel und 

. Franz Johann Gommaire Antoin, Cels, Rentner, wohnhaft in Pierre, 


Her Ectors für: 


. Mademe Marie Decort in getrennten ®litern lebende Gemahlin bes Herrn Joſeph Ghielsin Banberfinden von 


Hooghvorſt, Eigenlhümer, wohnhaft in Brüffel, Lacken⸗Straße; 

Herr Johann Nicolas Paquet, Rath am Eeffationshofe, wohnhaft in Jrelles; 

Herr Beer Joſeph Ectors, Notarius zu Thildond, uns daſelbſt wohnhaft; 

Hear Johaun Baptift Ectors, Regociant, wohnhaft in Lünen; 

Herr Sohann Franz Ban Mol, Geburtehelfer und Eigenthümer wehnhaſt in Löwen; und endlich 
Hear Graf van Billermont, für; 


Lndwig Marie Hennequin, Graf van Billermont Blirgermeifter zu Nesle, Departement der Miene, Fraukreich, 


bafelbft wohnhaft; 
Madame Eliſabelh Aimée Fraugoiſe Difirde Savary, Gemahlin des Herrn Michel Picot, Eigemhümer, wohnhaft 
in Nismes, Provinz von Namur; 

und 


3. Herr Alphons Licot, Eigenthümer, wohnhaft in Niemer, 


Diefe Herren find übereingelommen ein: anouhme Geſellſchaſt unter der Beuenmuig tie Royale Beige zu bilden 


beren Zwed weiterhin enläuient wirb; ſie haben die Giatuten dieſer Geſellſchaft folgender Dongen jeßgepelt; 
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Art. 1. Es bildet ſich, mit Vorbehalt der Königlichen Genehmigung, unter den Erſchienenen und denjenigen 
Perſonen für die fie Bürge leiften, eine anonyme Ofcfellfhaft unter der Benennung die Royal Belge. 
Der dauernde Siß der Geſellſchaft it in Brüffel, - 


Urt. 2. Die Dauer der Geſellſchaft ft auf neunzig Jahre, vom Tage ber Königlichen Genehmigung an, feft- 
gelegt, mit Vorbehalt des Falls einer Auflöfung, bemerkt im Artikel 47, 
Die Actionäre werden wenigften® ein Jahr vor dem Ablauf Diefer Frift berufen werden, laut Artikel 44. 
die Fortſetzung ober die Liquidation der Geſellſchaft zu befiimmen. . 
Die Fortfegung kann nur unter den Bedingungen, die in dem beiden letzten Paragraphen des Artikel 42. 
(Generalverfammlung vom 30. October 1855) find, jtaitfinven. J 


Art. 3.: Die Operatignen der Geſellſchaft beſtehen ausichließlich in: Berſicherungen oder Leibrenten aller Art 
zu fihern, biejeiben mögen einzeln, aufgefcheben, zeitliche auf ein einzelnes oder * mehrere Yeben geſtellte, ver 
eint ober geirennt, oder mit Rückſicht auf eine beftinnmte Orbmmg‘ des Ueberlebens, mit einem Worte, alle nur 
mögliche auf das Leben beredinete Uebereinkünſte zu ſchließen. Verſicherungen auf beftimmte Frift, unabhängig 
vom Tode ber verfiherten Perſon. Diefe Verficherungen haben zum Gegenftande, Capitalien auf Zinfen zu 
laciren, die ganze Summe zurückzahlbar oder zu beſtimmten aufeinanderfolgenden Epochen nad ven zu bes 

immenden jährlichen Yeibrenten. 

Kauf und Berkauf von Eigenthümern, Nießbrauche, Peibrenten und zeitliche jährliche Yerbrenten. 

Verſicherung von Gapitalien die zur Befreiung des Wilitairdienſtes dienen follen; zahlbar im Lebens— 
Falle, wenn ver Berfiherte ala Milizſoldat berufen wirt. 

Verfiherungen zeitlicher oder lebenslänglicher Eulſchädigungen für Kranfheitd- oder Unglüdsfälle, vie 
die verficherte Berfon ihre Geſchäfte zu treiben verhindert. Diefe Verſicherungen fönnen nur dann unterſchrieben 
werben, nachdem bie Staatöverwaltung den Tarif für diefe Art Berfiberungen genehmigt hat. 

Die Operationen, die von den menſchlichen Yeben abhängen, werden nadı ven pon der Staatöverwaltung 
befiätigten Tarıfen regulirt. (Oeneralverfammiung vom 30, Oxtober 1855.) 


Art. 4. Es fann keine Derfiherung die eintreibiih beim Tode einer dritten Perfen ohne fchriftlibe Einſtimmung 
bisfer dritten Perfon conirahirt werden, oder was den zum Gontrahiven unfähigen Berfonen anbetrifft, che vie 
Ichriftlihe Genehmigung ihres Vaters, ihrer Mutter, Vormundes oder Curatoren, es fei denn, daß die Contra— 
birenbe bei der Anfertigung des Gontractes vechtfertige, taß für die Eriftenz der dritten Perſon ein ‚Butereffe 
vorhunben jft, welches wentgftens der verficherten Summe gleichkomint. 

Die Umftände, woher diejes Intereſſe enijteht, werben in dem Gontracte anfgezeihnet jein. Die Ge— 
nehmigung des Gatten für eine Lebensverſicherung feiner Frau, eutbindet nit von der Genehmigung. der Letzteren. 
(Generaiverfanmlung vom 30. Octeber 1855.) 


Art. 5. Der Gontrahirende fan im Totesfalle das Eigenthum der Verſichernngscontracie vurd eine regel« 
mäßige Indoffirung, die den geleifleten. Beitrag angiebt, laut Artilel 137 und 138 des Gemeinde-Geſetz buches 
übertragen. 

Den daranf ein Rechthabenden ftebt tuffelbe frei; es wird aber die ſchriftliche Einflunmung des Ber- 
ficherten vorzumeifen verlangt, oder nachzumeifen, daß e8 dem Geffionar an der Exiſtenz des Verſicherten liegt; 
in dieſen letzteren Falle muß das Uebertragen von der Kompagnie beftätigt werden. Das Uebertragen muß ven 
Namen deſſen, tem das Eigenſthum übertragen wir, angeben. Generalverſammluug vom 30. October 1855.) 


Art. 6. Die Tarife der Gefellfhaft fönnen durch ten Adminiſtratiens Kath mit Genehmigung be: Staatsver⸗ 
waltung mobificirt oder Fompfetirt‘ werden. 

Die Movification der Tarife können in feinem Falle nachtheilig noch vertheilhaft für die vorhandenen 
Rontracte fein. . ; 

Die Beringungen der Kontracte 4uf Die man im Boraus feine- Tarife magyen fan, werben auf Grund 
ver beftehenden Tarife regulirt. Die Geſellſchaft kann nach Belleben die fewbinieten Verficherungen mit Wahre 
ſcheinlichkeit auf Sterblichkeit verhandeln, wenn tie zu verſichernden Perfenen mehr als ſechszig Jahre alt find, 
(Generalverfammlung von 30, October 1855.) 


Art, 7. Die Gejellihaft kann, zu Gunften der Verſicherten eine Theilnahme an den Beneficien geneburigen. 
Die Art und ver Betrag dicier Theilnahme werden von dem Adminiſtrations -Rath mit der Beroilligung 
der Staatöverwaltung beftimmt. (Generalverſammlung vom 30. October 1855.) 


Art. 8. Tas Maximum ter Lebensverfiherung, zahlbar beim Abfterken einer Perfon, ift auf Huntert Taufend 
izranfen jeftgeiegt. 


Art. 29. Er ift mit der Ausführung der Berathſchlagungen und Beichlüffe des Berwaltungsrathes betraut. 
Er leitet die Bureau: Gefchäfte, ordnet uud bejtimmt nad der Entſcheidung des Nathes die Bedingun- 
gen ber Berfiherungen. 
Er legt dem Rathe die Berorbnungen ber Berlufte und Schaben ver Geſellſchaft vor. 
Er beantragt die Ernennung, Entlaffung und Abfegung der Beamten und Diener der Gefellfchaft. 


Art. 30. Der Direltor unterſchreibt laut Artifel 26 mit einem oder mehreren Verwaltern die Acten ber Ges 

fellfehaft, der Direftor und zwei Berwalter können ven Beſchlag aufheben und die theilmeife oder gänzliche 

. Nediaction der Inferiptionen gewähren, mit und ohne Zahlung die zum Nugen der Gefelfhaft erhoben wird. 

Klagen werben nur im Namen der Geſellſchaft, gerichtliche Verfolgungen und Betreibimgen von dem 
Direktor, ausgeübt. 


Art. 31. Im Verhinderungsfalle kann der Direktor von einem ber Verwalter remplacirt werben. 


Art. 32. In RKrankheitsfällen, Abwefenheit, Suspenfion des Direktors, nennt der Berwaltungsrath ihn zu rem⸗ 
placiren einen interimiftifhen Direftor, der die Situngen des Berwaltungsrathed mit berathender Stimme bei. 
wohnt. Zum interimiſtiſchen Direltor fann nur einer der Verwalter genannt werden. Der interimifliiche Di. 
reftor hat diefelbe Machtausübung und diefelben Funktionen ald der Direktor felbf. Wenn die Binderniffe 
längere Zeit Tauern, fo ift der Verwaltungsrath gehalten die Generalverfammlung in gewöhnlicher oder außer, 
ordentlicher Sigung davon in Kenntniß zu ſetzen. 

‚ Art. 33. Mit Ausnahme des Arkilels 27 und auf Grund ber gegenwärtigen Statuten ift Herr Andre 


Sangrand- Dumonceau zum Direftor ernannt worden, 


Generalverfammlung. 


Art. 34. Die Gemeralverfammlung vertritt die Gejanmtheit der Aktionaire; ihre Entfcheitungen find für alle 
auch felbft für die Abweſenden verpflichtend. 


Art. 35. Die Generalverjammlung befteht aus Inhabern von drei Altien. 

Heder Inhaber von drei Altien hat eime Stimme und jeder Yuhaber von ſechs und mehr Altien zwei 
Stimmen. Das Recht der Verfammlung beizuwehnen kann beauftragt werben, aber nur einem Attionair 
der feloft das Recht hat diefer Verfammlung beizuwohnen. In Piefem Falle fann ein Bevellimädtigter nicht 
mehr ald zwei Altionaire vertreten. 


\ 
Art. 36. Die Generalverfammlung wird von tem Perwaltungsrath direft oder auf Verlangen von zehn 

Aktipnairen oder zwei Kommiſſaren einberufen. 

Der Präfident des Berwaltungsraths und im Verhinderungsfalle einer der gegenwärtigen Verwalter flieht 
biefer Berfammlung vor. 

Die zwei Älteften gegenwärtigen Mitglieder werden zu Wahlzeugen ernannt. 

Der jängfte dev Mitglieder ift Sefretair. 

Die Wahlzeugen und der Sekretair dürfen nicht zu ten Verwaltern gehören. } 

Die Situngs-Protofolle, find mit der Unterfchrift des Präfidenten, der Wahlzeugen und des Sehretaird 
verfehen. (Öeneralverfanmlung vom 30. October 1855.) 


Art. 37. Die Beſchlußnahmen ver Generalverſammlung haben nur dann Gültigkeit, wenn wenigflend zwanzig 

Mitglieder gegenwärtig oder vertreten find und wenigftens den vierten Theil des Aktienfonds vertreten. f 

Im — ————— Falle wird die Verſammlung von nerem berufen. Dieſe neue Verſammlung kann 

nur über Gegenftände berathen die der erſten Verſammlung vorgelegt werden durften, aber ihre Eutſcheidungen 
ind rechtsgüliig, welche andy die Zahl der gegenwärtigen Mitglieder und der repräſentirten Altien fein mag. 


2: 38, Die Generalverfammlung findet gewöhnlich im Monat April jeden Jahres ſtatt. 
Die Art und Weife der Einberufung ift weiter im Artifel 41 bezeichnet. 


Art. 39. Die Berfammlung hört, disfutirt und wenn es nölhig ift beftätigt die Rechnungen der Gefellichaft 
. Sie beſtinmi wenn Beneficien da find den Betrag der Dividenden -Vertheilung nit Vorbehalt der Ge 
nehmigung des Kommiſſairs der Staatsverfaffung. 
Bene In feinem Falle können Dividenden und Beneficien ‘ vertheilt werden ald nur von wirfid vorhandenen 
eneficien. 
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Art. 40. Die Generalverfanmlung berathſchlagt mur Über das mas fich in dei Bremen der gegenwärtigen 
Statuten befindet. 
1) über tie Gefchäfte die ihr entweder von dem Verwaltungsrathe oder von ben Kommiſſaren vorge- 
legt werben. 
2) Ueber Vorschläge ven mwenigftens fünf Mitglicdern unterſchrieben und wenigſtens zehn Tage vor 
ber Verſammlung dem Verwaltungs-Rathe zur Tages-Ordnung zu bringen, mitgetbeilt 
Die Entjcheivdungen geſchehen durch Stimmenmehrheit der gegenwärtigen Mitglieder; mit Borbehalt der 
Ausnahmen bemerkt in den Artiten 42, 43 und 47. — Geheime Abftimmung findet jeves mal ftatt, wenn fie 
von fünf Mitgliedern verlangt wird. Die Generalverſammlung ernennt die Berwalter bei geheimer Abſtimmung 
wit Stimmen Mehrheit der gegenwärtigen Vlitgliever. Wenn die beiden erftien Abſimmungen fein Rejultat 
ergeben, fo finvet Ballettirung ber beiden Kaudidaten ftatt, die bei der zweiten Abſimmung die meiften 
Etimmen. vereinigen. Bei allen Wahlen, wenn Stimmengleichheit vorfanten ift, je wird demjenigen ber bie 
meiften Aktien befigt. dev Verzug eingeräumt und wenn aud hierin Gleichheit flattfinvet, fo wird ber Aeltere 
vorgezogen. (Oencralverfanmlung vom 20. October 1855.) 


Art. AI. Die Generalverſammlunz wählt jäbrlih bei ihrer Sufammenkunft im Monat April unter ihren 
Mitgliedern, die Verwalter ausgenemmen, fünf Commiſſäre, vie beauftagt find, die Operationen der Gefell- 
haft zu beobachten ind zu fontrolliven, die der Generalverfammlung vorzulegenden Rechnungen zu eyaminiren, 
fie bewähren und wenn es nöthig il, die Bilanz und das Budget der Geſellſchaft. 

Die Commiſſare haben tas Recht, Kenntniß von den Büchern und allen Urkunden der Geſellſchaft zu 
nehmen, und bie Geſellſchafts-Caſſe au bewähren, 

Die ihnen anvertraute Sorgfalt der allgemeinen Auffiht können fie unter fid) einem ober dem andern 
übertrageut. 

Die Commiiſſare ergalten vom Verwaltungsrathe und bem Director alle ihnen nöthig ſcheinenden Mit- 
theilungen und Erläuterungen. Cie ftatten der Gensralverfammlung davon Bericht ab, Diefer Bericht wird 
vorläufig dem Nathe umd dem Conmiiſſare mitgetheilt. 

Es wird den Commiſſaren jährlich von dem Gewinu der Gefelfchhaft eine VBorausnahme die die Gene- 
ralverfammlang feſtſetzt, gewährt. 


Art. 42. Die Generalrerſammlung fann außerordentlich berufen werden, fie tanır auf den Vorfdlag des Ver- 
waltungsrathes, oder nadıdem der Rath weruenmen zu haben, Diejenigen Meodificationen tiefer gegenwärtigen 
Statuten, die zu machen fie für nüglic erachtet, vornehmen; aber in diefem Halle, damit ihre Entſcheidungen 
Gültigkeit haben, fo müffen fie in Einverſtändniß mit wenig.ens der Hälfte dev Aktionäre denen das Recht 
ber Oeueralverfamniung beizuwohnen zufteht, und der-Majorität der drei Viertel der Stimmen der gegenmwärs 
tigen Mitglieder genommen werden. 

Diefe Mopdificationen find nur nad Beftätigung der Staatsverwaltung ausführbar, 


Art. AB, Wenn in der erften Verſammlung nicht die nöthige Zahl der Aktionäre vorhanden ift, ſo wirb eine 
nexe Berfanmlung einberufen; eine Entſcheidung fann ftatt haben, wenn eine Majorität von drei Vierteln ber 
Stimmen der gegenwärtigen oder vertretenen Altionäre vorhanden ift; die Anzahl der Anweſenden möge fein 
welche fie wolle, aber die Entfcheidung kann mur über einem Gegeuſtand der erjten Ginberufung beftinunen, 


Art. AA, Die Ginberufungsbriefe der gewöhnlichen und auferorbentlihen Generalverſammlungen müfjen 
wenigftens zwanzig Tage vor der Sitzung abgeſchickt fein und gleichzeitig den Gegenrfiand ber Einberufung an— 
eigen; außerdem wird ein Bericht der Kinberufung ın das Amtsblatt (Moriteur) und in eine ber täglich er— 
ee Brüffeler Hauptzeitungen eimgerüdt werben, 


Urt. AB. Es wird alle Yahre ein Inventarium gemacht und der Snjtand in vem fih die Geſellſchaft ven 
31. Dezember befindet. 

Nachdem der Kath den Zuſtand der Geſellſchaft wahrgenemmen, beftimmt die Vertheiſung des Gewinns, 
wenn folher vorhanden. ” 

Das Inventarium, die Umſtände in denen ſich die Geſellſchaft befindet und die Vertheilung, werden 
mit den Beglaubiaungs-Atteften den Commiſſar der Staatd-Berwattung winigfiend vierzehn Tage vor der Zu- 
fammentuuft der Generalverfammlung zur Prüfung vorgelegt und ber Oeneralverfammlung zur Beſtätigung. 

Ein Duplicat der Rechnungen wird gleidzeitig an ben Miniſter in deſſen Bereiche vie Handels-Angele: 
genbeiten ſich befinden, überſchickt. (Generalverfammlung vom 30. October 1865.) 


Urt, AG. Tor auf Grund tes Urtiiel 30, eonflatirte Reingewinn der Eeſellſchaft, wird nach Alzug der In- 
terefjen bes Geſellſchafls-Capitals auf folgentr Weile verwenbei: 


' D) Zwanzig Prozent am die Verwaltung Tant Artitel 21. 
2) Beträge die den Commiſſaren laut Artikel 41 gebühren, , ine Milli 
3) Fünf und zwanzig Progent werben in den Mefervefonds augezogen, bis dieſer Fonds eine Million 
beträgt; I 
P Ein und Zwanzig und ein halbes Prosent fobald er eine Million paffirt. Der Refervefonds vermehrt 
ſich durch tie jährlichen Intereſſen diefes Fonds zu 4%, ; ” 
Der Ueberſchuß wird umter die Altionairc, im Verhältniß ihrer Intereffen in der Gefellfhaft vertheilt. 
Bei jeder Vertheilung wird eine Summe von Zwei Proyent- glei ver den Actionären zirgeftandenen 
erhoben, und von dem Nerwaltungsrathe zu wohltbätigen Zwecken verwandt. j * 
Ein Viertheil des Gewinns wird dann erhoben, wenn der Reſervefouds auf weniger als eine Milton 
reducirt it, (Generalverſammlung vom 30. October 1855.) ' 


\ Auflöfung und Abrechnung der Gefellichaft. 
Art. 47. Die Auflöfung der Geſellſchaft kann rechtlich fattfinden: 
1) Wenn mehr als die Hälfte des bereitd ganz eingezahlten Aktien-Kapitals nebft dem Reſervefonds verloren 
gegangen ift, u 
2) Wenn der Antrag zur Auflöfung von zwei Drittel der in der Generalverfanmling vereinigten Aktionäre, 
welche im Befig wenigftens zwei. Drittel der Aktien jinb, geftellt wird. 


In diefem Testen Falle fann die Auflöfung nur durch vorläufige Genehmigung ber Staats - Verwaltung 
in Ausführung gebracht werden. 


Urt. AS. I dem vorftchenden Artifel vorhergefehenen Falle ift der VBerwaltungsrath gehalten, ſogleich bie 
Generalverfammiung einzuberufen. i 
Das der Berfammlung vorzuiegende Inventarium und in welchem Zuftande ſich die Gefellfchaft befindet, 


werben vorläufig den zur Prüfung beftimmten Commiffaren die auf Grund des Artikels 41. dazu ernannt find, 
fowie dem Eommiffar der Staatsvermaltung, mitgetheilt. 


Art. A9, Im Falle der Auflöfung der Gefelihaft werben von der Generalverfammlung in derſelben Situng 
drei Commiffäre zu Liquidatoren, und wenn fie e8 für nöthig erachtet zwei Erfakmänner ernannt. 


Art. 50. Die Commiffäre, Liquidatoren erfeen ben Verwaltungsrath und den Dirertor und wirb ihnen bie 
Liquidation durchzrführen dieſeibe Vollmacht als die dem Verwaltungsrathe verliehen. 

Sie bewirken die Reaſſecuranz der noch nicht getilgten Riſicos, oder heben die Verſicherungs-Akte, wenn 
dieſes freiwillig geſchehen kann, auf. 

Sie ordnen und beſtimmen die Rückzahlungen oder Verluſte und Schaden der Geſellſchaft. 

Sie bewerkſtelligen vie Altivſchulden der Geſellſchaft. Der Verkauf uud Uebertragung der der Gefell- 
ſchaft gehörigen Werthe, jo wie nud die Correspondenz und alle anderen Aftenftüce müflen mit der Unter 
Schrift wenigftens zweier Commiffare verſehen fein. 

Die Liquidatiens-Commiſſion ann ſich dem Schiedsſpruche unterwerfen und Vergleiche über Litiscon- 
teftationen und Forderungen treffeu. 

Sie kann zu dieſem Behufe fubftitwiren. 

Die Befchlüffe werden durch Stimmenmehrheit befräftigt. 


Art. 51. Bern in Folge iner Entlafıng, Ablebens sder aus irgend einem anbern Grunde bie Liquibations- 


—— vollſtändig zu fein aufhört, jo wird bie Generalverſammlung ſogleich, um dieſe Lücken auszufüllen, 
einberufen. 


Art. 32. Es wird am Ende des Jahres in welchem die Auflöfung der Gefellichrft !befchloffen werben, und 
fpäter alle 6 Monate bis zur völligen Beendigung der Liquidation ein Inventarium ver Zuftände der Ge- 
ſellſchaft gemacht. 

— ES wird darüber der Generalverfammlung. Rechnung abgelegt, die fih über die Art ber Liquidation 
ausfpri 

Allgemeine Dispofitionen. u 

Urt. 54. Sollten ſich Streitigkeiten unter den Actionären und ver Geſellſchaft oder unter ben Actionären felbfi 
ergeben, fo find biefelben auf die im Artitel 51 und folg. des Handels-Gefegbuches vorgeſchriehene Weiſe, durch 
—— zur Catſcheidung zu bringen. 


Art. 85. Der Minifter, in deſſen Bereiche die Hanbelsangelegenheiten fih befinden, kann einen Commiſſar 
für die Geſellſchaft ernennen, deſſen jährliches Gehalt von höchſteus 1200 Franken der Gefelihaft obliegt, 
weldes Gehalt in dreimonatlichen Zahlungen geleiftet wird. Diefer Commiſſar hat das Recht Kenutniß von 
den Büchern, Redinungen Gorrefpondenz und überhaupt von allen Geſchäſten und Operationen der Geſellſchaft 
zu nehmen, die Zahlungen und Werthe jeder Art zu prilfen, Auskünfte die feine Aufficht erleichtern zu verlangen, 
namentlich Mittheilung der Eitungs: Protokolle des Verwaltungs-Rathes und der Corimiffäre. 
ns — Commiſſar hat das Recht den Sttzungen der Generalverſammlung beizuwohnen und wird dazu 
einberufen. 

Er theilt der Generalverſammlung, dem Verwaltungsrathe oder den Commiſſären, was er für nützlich 
und nothwendig erachtet, wit und kann verlangen, dan feine Mittheilungen in das Sitzungs-Protokol ein— 
getragen werben. — 

Dieſes Alles ohne Nachtheil der im gegenwärtigen Statuten vorhergeſehenen ſpecialen Stipulationen. 


Ueberſebung, gleichlautend dem franzöſiſchen Originale: Belgiſcher Moniteur, offizielles Journal No. 110., 
Sonnabend, den 19. April 1856. 2* 


Pour traduction conforme à l’original francais: de Moniteur beige, Journal oſſiciel No. 110. 
Samedi, le 19, Avril 1856. 
ne} Dr. SI. J. Silbermann, 


tradncteur jure de la Cour et du tribunal, 





Vu par nous, President de la Chambre des vacations da Tribunal de premiere Instance seant 
& Bruxelles pour legalisation de la signature de Br. Silbermann, qualifi6 vi dessus,. 
Bruxelles, le 26. Aoüt 1862. 
| L. 8. | AR. Harmignie. 


Tribunal de Ire 
Instance. 


Vu au Ministere de la Justice pour legalisation de la signature de Mr. Harmignie qualifie 
si contre, . 
— Bruxelles, le 9. 7. 1861. 
Le Secrötaire- General 
L.s ) ge. Putzeys. 


Mirustöre de In Justice. \ 


* 





Vu pour lögalisation de la signature de Mr. Putzeys opposee si confre. 


Bruxelles, le 9, 7. 1861. * 
. Pour }e Ministre des affaires Etraugeres 
| i Le Directeur, 
| L. S. ge. Julien van Overloop. 
Ministöre des affairer 
Etrangöres, 
Gratis 


Zur Beglaubigung der umftehenden Unterfchrift des Königl. belg. Minifterial» Directors Hrn. Julien 
bau Overloop, 


Drüffel, ben 10. September 1861. > 
Königlich Preußiſche Geſandtſchaft. 
(L. S,) gez. Graf Mebern, 


[2 





Drud von Guſtav Schulg: & Co, in Berlin, Alte Schlgenfirafe 8, 


BE — 


Dan kann fihh jedoch auf eine höhere Sannne verihen, wenn man den Ueberſchuß zmei Monate nad 
ber Verfi cherung von einer andern Geſellſchaft wieder verſichern läft; diefer Aufſchub kann mit der Genehmi- 
nung des Stommifjaird ber Staatsverwaltung verlängert werben. Das Marimum der lebenslänglichen Rente 
ift anf 20,000 Franken feftgeftelt. (Öcneralverfammlung vom 30. October 1855.) 


rt. 9. Die Geſellſchaft ift beredhtigt, bie ftatutenmäfflgen Geſchäfte ſowohl im Inlande als im Auslande 
abzuſchließen. 


Art. 10. Alle anderen Operationen, als die im Artikel 3 bier oben bezeichneten und das Placiren der em— 


pfangenen Summen mad der im Artifel 25 angegebenen Art, ıft ver Serellibaft ausdrücklich anterſagt. 
Die Gelellfhaft kann unter feiner Bedingung Bankuoten noch Schu ldſcheine ausſtellen. 


Von dem Garantie⸗Fonds der Geſellſchaft. 


Wirt. 11. Ter Fond ter Gefelihaft beflcht aus drei Millionen Franken mud avird durch fünfzehnhundert 


Attien à zweitanfend Kranken ‚gebildet. Diefe fünfzehnhundert Aftien A zweitauſend Franken find in folgenden 
Verhältniffe von den weiter benannten Perfonen unterjerieben: 


1. Hr. Ermarb Zoſeph Mercier für fünf und fiebenzig Altiienn. 75. 
2. Hr. Heinrich Alpbons Marie Pitteurs für fünf und Br WUPELERE-D oh as) Sara a ee Sein 75. 
3. Auguſt Joſeph Dumon, fünf und ſiehenzig Alien . . . a Ta re Bann dee — 75. 
4. Hr. Prosper Nikolas Trumper flinf und ſiebenzig Altiennne 75, 
5. AndréeLangrand Dumoncean fünf und ſiebenzig Altien ee a ——— 75 
6. Karl Viltor Hennequin, fünf und ſiebenzig Altiennnn.. 75. 
7. Hr. Karl Ectors, acht und ſechszig Alien . . . N a a — 68 
8, Philipp Felir Balthafar Otto Ghielain Graf von —— attien er Re oe Er N Dr 10, 
9. Hr. Julius Zofepb Beron vou Anethan draifig Air . . . a u re 30. 
10. Hr. Hadelin Stanislaus Humbert Graf von Licbeferfe-Be anfert —R er — 20, 
11. Hr. Iohann Joſeph Neinier Baron Ofy zehn Alien . . » . j eG —— 10. 
12. Hr. Ludwig Deſir« Mathieu flinfzig Atien. . . a ee er FE 
12b Sr. Karl Antoin Ghislain Graf von Merote-Weferlen fünf Attien ER ae A a 5. 
13. Hr. Heinrich T'Kint von Macver fünf Men en en d. 
14. Hr. Eugen Fobann Iſidor van Dverloop drei Altien . .. ie tere — 3. 
15. Hr. Antoin Karl Hennequin Graf von Villermoni fünf und — Atnien Se a er eg Si 75. 
16. Hr. Florin Felix Bictor Bourbim zwanzig Mluem 2 2 oa nr. — 20 
17. Sr. Karl Friedrich Bonel flinfzig Aktien. —— 50. 
18. Peter Joſeph Maſtraeten zehn Alliennnn.. 10. 
19. Hr. Florian Bouequeau zehn Altien . . FE GE a ar Er ur BL Br 10 
20. Hr. Simeon Abrian Franz Mercier zwei unb — Atien a a De ee ie EN ie 22. 
21. Dr. Felir Care; zwanzig Alien . . : a ne ee 20. 
%, Hr. Eugen Ferdinand Drugman fünf Alien u we er ra ee —————— 5, 
23. Hr. Peter Antoin Martin Maertens ein und fünfzig Aktien er ea — 51. 
24 Hr. Eduard Moffelmann zehn Altin . . a ee ae Er ET 10 
35. Hr. And Jaques Friebrih Noelandts fünf Aftien BA 2 Re et ae 5. 
2%. Hr. Johann Baptiſt Langrand-Sohrath flnfzia Aktien 2 2 200 en 50. 
27. Hr. Adolph Joharm Joſeph Baed ſieben und zwanzig Altiennn. * 27. 
28. Sr. Karl Danvelvop, zehn Altin. . . . ; Ya ren 10. 
29. Marie Gaspard Ludwig Kavier Heufhling,, fünf Aftien ae a 5. 
9. Hr. Iohann Franz Crabbe, fünfzehn Altim . 2 2: m Co nen 15. 
3. Hr. Nitolas Delgeur, fünf und zwanzig Altie... 4 25. 
32. Hr. Joſeph I' Hoeſt, ſechszehn Aktien a ———— 16. 
3. Hr. Zulius André Zoſeph Hubert von Granden, fünfzig Attien Be re re 50, 
%.. Hr. Prosper Terrade, vierzig Altin . . . : 40. 
3, Madame Marie Eliſabeth Cadeilie Colpin, Wittwe des Herm Yopu amıt Franz Senne quin, ein z und vierzig Aktien 41. 


Lates: 1,208, 


Transport 1,208. 

86. Matome Jeanne Katbarine Streubenghen, Wittwe aus ber zweiten Ehe mit‘ Herrn Johann Baptift von 
Berbruggen fünf unb zwanzig Aktien . re ee Ne ra Be re 25. 
37.  Aränlen Regine Rofine Berbruggen ein unb bierzig Altienn. #1. 
38. Sr. Peter Iofeph Marien filuf Aktien — ee er dee yet ee na er ee 5. 


39. Hr. Wilhelm Michiels fünf Alien. 2 200 0 Teer 5. 
40. Hr. Franz Johann Sommaire Antein Cels, drei Alien >» 2 a nee 3. 
41, Mabeme Marie ven Eort, Gemahlin bet Herrn Emil Joſeph Ghislain Banberlinden von Hooghvorſt, 
jünf Aktien . Be ee ee ce Be ee ah Te 5. 
42. Br Jobann Nikolas Paquet achu Alien 2 re 10, 
43. Hr. Peter Icfeph Ectore zehn Ültien . 2 2 2 a. I BE re ee ve ee 10. 
44. Hr. Ichann Baptift Ectors zehn Altiennnnn. 1 10. 
45. Hr. Johaun Franz Ban-Mel acht Alien > 2: ne 8. 
46. Hr. Ludwig Marie Henneguin Graf von Pillerment, finf und fiebenzig Alien . » - Hi. nn. 75. 
47. Mabeme Eliſabeth Aimee Frangeiſe · Deſiree Savary, Gemahlin des Herrn Michel Licot, fituf und fiebenzig Aktien 75. 
48. Sr. Alphons Licet zwanzig Altiennnnn. er Me 
‚ 1,500. 


Art. 12. Die Einzahlung von fünfzehn Prozent für jede Aktie hat ver dem Anfange der Operationen ber 

Geſelſchaft und längſteus binnen drei Menaten, nad Königlicher Genehmigung diefer Geſellſchaft, ftait. 

Die Attionaire haben durch die Annahme der Afticn allein die Berpflihtung übernemmen, ſalls es 
nöthig ifl, die SEumme bis zur Konkurrenz des Betrages ihrer Afticn zu erlegen. Se 

Die Aktionaire wählen zu ihrem Aufenthaltsorte Brüffel, wofelbft alle Alten in Bezug auf Altionaire 
rehtgültig befannt gemacht werten. 

Der Bermaltimgsratb beſtimmt die Tantieme, die die Aftionaive zu erlegen haben. (Oeneralverfamm- 
lung vom 30, Dftober .1855.) — 


Art. 13. Sollte durch Verluſte der Nefervefond aufgezehrt, und der Atienfonds felbft angegriffen worben 
ſein, jo ft Der Verwaltungsrath verpflidytet, im Verhäliniſſe zu bem erlütenen Berlufte, ſofort eine Einzahlung 
ven den Altienaiven bis zur Conkurrenz von zwei Tauſend Franken per Altie, einzuforbern. z 

Die Aftionaire find gehalten, die Werichtigung einer vom Berwaltwugsgathe ausgeſchriebeucu Rate bin- 
nen zehn Tage zu leiften, i 


rt. 14. Die Aftionaire find nur für die Unternehmungen der Geſellſchaft bis anf die Konkurrenz bed Be— 
trages ihrer Altien verantwortlich. 


Art. 15. Die Aktien find auf den Namen 'der Aftionaire in die Gefellihaftebücher einzutragen, Jeder A 
tionair erhält einen Interimefgein mit der Unterfehrift zweier Verwalter und der des Direltors verſehen. 


Art. 76. Kein Altienair kann mehr als fünf und frebenzig Aftien befiten. . 

Jeder Aftienceffionar muß von dem Vermaltungsrathe, Kraft einer Berathung, geheimer Stimmenfamm- 
lung und ter Majerität drei Viertel der gegenwärtigen Mitglieder genehmigt werben. j 

Die Uebertiagung der Altien geſchleht durch Umſchreibung auf ein Regifter, welches zu biefem Zwecke 
im Zofale der Gefellihaft gehalten wird. —— 

Die Umſchrelbung ift ven den Abtretenden unterſchrieben, und ven dem Ceſſionat in Empfang gengm- 
men und von einem Verwalter oder dem Direktor vifirt. Die Umfchreibung einer Aktie begreift nur in Ruͤck— 
ſicht auf die Geſellſchaft ein Abtreten aller der Altie angehörenden Rechte und Anſprüche. 

Die Geſellſchaft erfennt keinen Aktienbruch an. 


Art. 17. Im Todesfalle eines Aktionairs haben feine Erben oder Berechtigten Befugniß binnen ſechs Monate 
einen oder nichrere Altionaire ihn zu remplaciren, vorzuftellen, u 


Art. 18. Wenn die Mtionnive die auf Grund der Artifel 12. und 13, verlangten Einzahlungen binnen zehn 
Zagen nicht leiften; wenn nad Ablauf der im Artikel 17. firirten Frift von ichs Mionaten die Erben oder 
Berechtigten der Altionaire nod) feinen. Aftienair vorgeftellt haben; oder wenn tie vorgeſchlagenen Aktionaire 
von dem Rathe nicht genehutigt worden, wenn endlich ein Ationair in Bankerot erklärt it, jo werben die 
Atien ohne cine Anzeige oder Autorifarion dazu nölhig zu haben, auf Keſten uud Riſile Des Altionzite oder 
feiner Repreſentauten durch einen Wedhfelmäller verkauft, der Ertrag dieſer Allien wird behaftet zur Aus 


— 





gleihung. des der Gefellihaft Schuldigen, ver Ueberſchuß, wenn ein ſolcher vorhanden ift, wird bem dazu Bes 
rechtigten übergeben, 
Im Falle eines Deficit, verfolgt die Geſellſchaft vie Beitreibung beffelben auf alle rechtlichen Wege. 


Bon der Verwaltung der Geſellſchafts-Augelegenheiten. 


Art. 19. Die Angelegenbeiten der Geſellſchaft werden durch einen Verwaltungsrath beſorgt, der aus ſechs 

Aktionairen, die in der General-Verſammlung durch Stimmenmehrheit gewählt, beſteht. 

Die Dauer ihres Amtes iſt auf vier Jahre beſtimmt, ſie find aber immer von der Generalverjamme- 
lung widerruflich. J— 

Die Berwalter find immer wieder wählbar. 

Nadı dem Ableben over Entlaſſung einet oder mehrerer Berwalter, werden die vafanten Blüte vor« 
läufig durch die übrigen Mitglieder, in Einverftindniffe mit ven Kommiffairen, erſetzt. 

Die Generalverſammlung wird bei der nächſten Zuſammenkunft zur definitiven Erfegung der verſtorbe— 
nen ober entlaflenen Mitglieder fchreiten. j 

Die neuernannten Mitglieder vollenden das Mandat ihrer Vorgänger, (Oemeralverjanmlung vom 
30. Oltober 1855.) 


Art. 20. Jeder Berwalter muß Eigenthüner von zwanzig Witien fein, die während der Dauer feines Amtes 
unveräußertic find. Diefe Unveräußerticfeit wird in bein Urkunden, die in der Kaſſe ver Gefellihaft deponirt 
find, fo lange bemerlt, bis die Generalverfammlung den Rechnungsabſchlußß der Verwaltung des neu ernannten 
Berwalters vornimmt, 


Urt. 21. Die Verwalter beziehen fein Geftimmtes Gehalt. Sie beziehen jährlich einen Gewinn» Antheif- von 
zwanzig Prozent. Diefe Vorausnahnie kann is feinem Falle weniger als ſechatauſend Franken betragen, (es 
neralverfautmlung vom 30. Oftober 1855.) 


Art. 22. Der Berwaltungsrath ernennt von feinen Mitgliedern einen Präſidenten und einen Bice-Präfiventen, 
Die Dauer ihrer Aemter iſt auf ein Jahr feftgejegt, fie können wieder gewählt werzen. 


Art. 23. Als Ausnahme des Artikels 19. u. nur in Betreff der gegenwärtigen Statuten wird bie Geſellſchaft 
für das erfte Mal durch die weiter benannten Perſonen, Stifter der Geſellſchaft, verroxltet werden, mimlid): 
Herr Eduard Joſeph Mercier. Staatsminiſter, Mitglied ver Nepräfentanten-ammer, 
Herr Heinrich Alphens Marie Pittheurs, Mitglied ver Repräjentanten-Kaumer, 
Herr Auguſt Joſehh Dumon, Mitglied der Repräſentanten-Kaunner, 
Herr Prosper Nikelas Peter Trumper, Banquier, 
Herr Karl Viktor Henuequin, 
Herr Karl Ectors, Doktor der Rechte ımb Eigenthümer. 
Ihr Amt hört im Monat April 1856 auf, es fei denn fie werden wieder gewählt. 


Art. 24. Der Berwaltungsvath verfammelt fi wenigftens alle vierzchn Tage. 
. Eine Berhandlung ift nur dann rechtgültig, wenn wenigflens vier Mitglieder dem Rathe beimohnen und 
bie Eitungeprotofolle müffen von allen gegenwärtigen Mitglievern unterfchrieben fein. 
Mit Vorbehalt der Ausnahme, vorgefehen in den Artikeln 16. u. 27., fo wird nur durch die Stimmen« 
a der gegenwärtigen Mitglicder entfhieden, bei Gleichheit der Stimmen giebt jene des Borfigenden ben 
usſchlag. 


Art. 25. Der Verwaltungsrath verhandelt und ſtatuirt alle Geſchäfte der Geſellſchaft und namentlich: 

Er beftimmt über die Auwendung der disponiblen Fonds, in Staatspapieren oder garantirt von ber 
Belgifhen Staatäverfaffung. } 

Aftien der Nationalbank over Kapital-Aftien der General-Gefellfhaft zur Begünftigung der National 
Induftrie und privilegirte Obfigationen der Eifenbahnen; Pfardbriefe der eredit foncier, möglichen Falles durch 
” Geſetz zw etabliren. — Obligationen von geſetzlich dazu autorifirten Anleiyen der belgiſchen Provinzen und 

emeinden. 

Darlehn auf diefelben Werthe mit wenigftend 20 Prozent, nicht länger als auf zwölf Monate. 

Diskonto von Geſchäftowerthe auf Belgien, durch drei fir folvable anerkannten Perſonen unterfchrieben, 
und nicht länger als auf ſechs Monate ausgeftellt. Inter den Unterfchriften darf fich keine von den Verwal 
tern eder Kommufjairen ter Geſelichaft orer jelde der neh nicht feldirten Aktien vorfinden. 

Darlehn auf hyptthedariſche Koniraste oder anf in Belgien liegetzden Immebilien; 
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Ankauf vg Verfiherımge-Fontracten, unterſchrieben von ber Gefelfhaft, oder Darlehn auf den geget- 
wärtigen Werth diefer Kontracte. N i 

Ankauf von hypothekariſchen Schuldferberungen durd Immobilien in Belgien fi befindend, garantirt. 

Anfauf von in Belgien liegenden Immobilien. 

Die Geſellſchaft Tann im Ankauf von Immobilien nicht den vierten Theil des Geſellſchafts-Kapitals 
überfchreiten. 

Das Placiren auf Hypothelen fann nicht länger als zehn Jahre dauern. 

Es kann weder Verkauf, Taufh noch Ankauf von unbeweglihen Gütern ber Geſellſchaft ohne einen 
fpeziellen Beſchluß des Berwaltungsrathes geſchehen. 

Eine Eumme, die nidt 150,000 Franks überfhreiten barf, es fer denn durch eine fpezielle Autorifation 
der Staatöverwaltung, fann zum Anlauf ausländifcher öffentlicher fonds angewendet werben, damit bie Ge— 
fellihaft im Stande fei den Etaateverfaffungen eine Sicherſtellung dieſer Art zu gewähren mit der Bedingung, 
daß es der Gejellihaft in ihren Staaten Operationen zu machen geftattet fei. 

Das Placiren der Fonds geſchieht unmittelbar und auf foldhe Weije, daß eine Summe von wenigftens 
375,000 Franken dur realifitere Werthe auf kurze Friſt repräfentirt ift; die Geſellſchaft behält nur in der 
Kaffe die für den tägliden Dienft nöthigen Summen, die placivten Kapitalien werben mur eingezogen und rea- 
Lifirt zu neuen rechtmäßig autorifirten Placivungen, oder zu Dienftbebürfniffen. 

Jeden Monat wird dem Kommifjair der Staatsverwaltung Rechnung der Lage abgelegt, namentlih der 
gegenwärtigen Placirungen. 

Der Berwaltungsrath verkauft und veräußert die Immobilien, Renten und andere der Gefellihaft an- 

ehörigen Werthe nach ver Beſtimmung des nachſtehenden 20. Artikels. Er berathſchlagt und beftimmt bie 
Being der Berficherungs-Kontrafte, er beftiimmt die Tarife der Gejellfhaft laut dem Artifel 6. 

Er fett die Schadenentridyfungen und die Berlufte der Geſellſchaft feft. 

Ernennt, revofirt und emtläft alle Agenten und Beamten der Gefellfchaft, beſtimmt ihr Gehalt umd 
Lohn; fo wie auch die Hauptausgaben der Bermaltung. 

Er beruft die Generalverfammlung der Altionaire, wenn er e8 für nöthig hält, oder wenn die Zufammen- 
berufung nad; Artikel 36 verordnet iſt. 

Er beftimmt mit Vorbehalt ver Genehmigung der Generalverfammlung und des Kommiffaird ber Staats- 
verfaffung, den Betrag der zu vertbeilenten Benefiſien. 

Er laun verhandeln, Vergleich treffen und fompromettiren über die Intereſſen der Geſellſchaft. 

Er fanır audy fubftituiren, (Oeneralverfanunlung vom 30. Ofteber 1855.) 

Art. 26. Die Korrespondenz, die Verfiherungs-Bolicen, da® Uebertragen der Renten auf den Staat ober 
andere der Gefellichaft gebörigen Werthe und die Verpflichtungen der Gefellihaft werden von einem Verwalter 
und dem Direktor unterfhrieben; zu dieſem Behufe ift täglich ein Verwalter gegenwärtig. 

Was die Vollmachten, An» und Berfaufs-Aften von Immobilien betrifft, fo müſſen felbige mit ber 
Unterfchrift zweier Verwalter und der des Direftord verjeben fein. Die der Geſellſchaft angehörigen Werthe 
und ſolche die ihren Händen anvertraut find im einem Soffer der zwei Schlüffel hat, verſchloſſen; ein Schlüfjel 
befindet fi) in den Händen des einen Verwalters, der andere in denen bes Direftere. 


Bon der Direktion. 


Art. 27. Die Verwaltung ter Geſellſchaft wird durch einen Direftor, der auf den Vorſchlag bes Berwaltungs- 
vathe® in der Generalverfammlung ver Aftionaire ernammt worben, unterftüßt. 

Der Direftor muß zwanzig Aftien befisen, die unveräußerlich find und find, wie es im Artifel 20 gefagt 
ift, während der Dauer feiner Amisverwaltung und bis zum Rechnungsabſchluß depenirt. Die ihm zu gewährenben 
Bortbeile werden von ter Öeneralverjammlung auf den Vorſchlag des Verwaltungsrathes und nachdem man 
die Rommifjare angehört hat, beſtimmt. 

Der Berwaltungsrath kann vie Entlafjung deffelben verfügen mit vier Stimmenmehrheit wenn der ganze 
Kath gegenwärtig ift und mit Krei Stimmen: Mehrheit wenn nicht alle Mitglieder des Rathes gegemmwärtig find. 

Der Rath ftattet im Yaufe eines Monais ver Generalverfammlung einen Bericht darüber ab, 

Der Diretor lann auch durch eine Entſcheidung dieſer Verſammlung durch Stimmen-Mehrheit der ge- 
genwärtigen Mitglieder entlaſſen werden. 

m Falle des Abſterbens und Euntlaffung des Directors, nenut der Verwaltungsrath einen proviſoriſchen 
Direktor; nach Verlauf von fpäteftens einem Jahre fehreitet die Generalverſammlung zu der definitiven Er— 
nennung eines Direltors, 


Urt. 28. Der Direltor wohnt ven Sitzungen bes Bermaltungsrathes bei umb hat bafelbft berathende Stimme. 
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Amtsblatt 


ber 


Nr. 44. 


Düffeldorf, Dienftag den 29. Juli. 1862. 





NArv. 922. 


Kr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Ar. 


Nr. 


Subalt der Gefesfammlung. 
Geſetzſammlung, 24tes Stüd. 


Tas zu Berlin am 18. Juli 1862 ausgegebene 24te Stück der Geichfammlung enthält unter: 


5552. Allerhöchſter Erlaß vom 6. uni 1862, betreffend Die Verleihung der fisfalifchen Bors 


5553. 


5554. 


5555. 


5556. 


5557. 


5558. 
. 5559. 


5 


560. 


rechte für den Bas und die Unterhalting der Gemeinde» Ehauffee von Rees nad dem 
Bahnıbofe zu Empel der Kölns Arnheimer Eifenbabn. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. Juni 1362, betreffend die Verleihung der fisfaliichen Vor; 
richte für den Bau und die Unterhaitung der Ehauffee von Hötensleben über Ohrsleben 
und Wadersleben nad Hamersleben, im Regierungsbezirk Magdeburg. 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Juni 1862, beireffend die Werleibung des Erp:opriationds 
rechts und der fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: 
Ehauffee von Süchteln in gerader Richtung auf Boisheim, im Kreiſe Kempen des Re— 
gierungsbezirls Düſſeldorf. 
Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1862, betreffend Die Verleihung ber fiskaliſchen Bot: 
rechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde&hauffee von Deuz an der Sieg⸗ 
Lahnſtraße über Feuersbach, Caan, Marienborn nah Siegen und von Siegen über Trup- 
badı und Seelbach nach Freudenberg an der Minden-Eoblenger Straße, ſowie einer 
Zweig-Chaufſſee von der Wertheſtraße nah Werthenbach. 
alerhöcdjiter Etlaß vom 14 Juni 1362, betreffend bie Verleihung der fistaliichen Bor» 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſee von ber Stadt Bar- 
men und zwar von der am linfen WupperUfer binlaufenden Hedinghäufer Gemeinde— 
—*— über Lichtenplag bis zur Barmen-Ronsdorfer Staasſtraße bei Herberts-⸗Lich⸗ 
tenſcheid. 

Pelvilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Prenzlauer Kreiſes, im Regierungebezirk Potsdam, im Betrage von 200,000 Thalern. 
Vom 18. Juni 1862. 
Allerhoͤchſter Etlaß vom 23. Juni 1862, betreffend die Herſtellung eines Eiſenbahn- 
Verbindungsftranges am ſogenannten Wehrhahnen bei Düffeldorf 

Bekanntmachung über die unterm 31. Mai 1862 erfolgte Allerhöchte Genehmigung der 
von der letzten Generalverſammlung ber Berlinifchen Lebens » Berficherungs-Befellisaft 
beſchloſſenen Einführung einer neuen Tabelle des Geſchäftsplanes der Gefellfchaft, reip, 
Ueberttazung der Genehmigung fernerer Aenderungen des Geſchäftsplanes auf den Mi, 
niſter des Innem. Vom 30 Juni 1362. 

Bekanntnachung ded Allerhöchſten Grlafjes vom 21, Juni 1862, die Genchinigung der 
Exrichtung einer Aftiengefellihaft unter der Firma „Preußische Hypothelenver ſicherungo⸗ 
Ultienzejellfchajt* mit dem Domizil is Berlin und die Beſtäligung ihrer Statuten beiref- 
fend. Bom 2. Julı 1862. 








Verordnungen und Befanntmachuagen anderer Behörden 


Niro. 92 
B 


3: Die IE Perfonenpoft zwiſchen Natevormwald und Lennep betr, 
om 20. d. M. ab wird die I. LofalsBerfonenpoft von Radevormwald nach Lennep: 


aus Radevormwald 6° Abts, 


abgefertigt werden. Düffelvorf den 17. Juri 1862. : Der Ober: Bot. Tireltor: Friederich. 
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Aero. 924: Die Poftfendungen unter Kreuz⸗ ober Streif⸗Band betr. 

Uebertretungen der Voſtgeſehe kommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei folden Sendun—⸗ 
gen vor, welde unter Band (Streif» oder Kreuzband) zur Befördaung mit der Poſt eingeliefert 
werden. Zum Zwed möglichfter Abwentung der Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $. 15 bes 
Reglements vom 21. December 1860, auf die einfchlagenden Vorſchriften aufmerffam gemacht. 

Gegen die ermäßigte Taxe von vier Pfennigen bis zu 1 Loth ercl. u. f. w. nah Maßnabe des 
Gewichts fünnen innerhalb des Preußiſchen Poſtgebiets und des Deutjcben Poftvereindgebietd unter Band 

fördert werben : alle gebrudte, liihographirte, metalographirte, oder fonft auf mechaniſchem Wege 
zur Beförderung mit der Briefpoft geeignete Gegenflände, mit Ausnahme der gebundenen 
, „ber mittelft der Gopiermafchine oder mittelft Durchdruds bergeftellten Schriſtſtücke. 
— F Adreſſe muß auf dem Streif, oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt ange— 
racht fein. 

Die Berfendung unter Band gegen die ermäßigte Tare ift im Allgemeinen unzuläf | ig, wenn 
die Gegenſtaände nah ihrer Fertigung durch Drudu. few. außer der Adre fe irgend 
welde Zujäge oder Aenderungen am AInbalte erhalten haben. Dabei madt es feinen 
Unterjcied, ob die Zufäge oder Aenderungen geichrieben oder auf andere Weije bewirkt find, 
3. B. durh Stempel, durch Drud, dur Ueberfleben von Worten, Ziffern ober Zeiden 
durh Bunftiren, Unterftreihen, Durhftreihen, Ausradiren, Dürchſtechen, Abs ober 
Ausfchneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. |. w. 

Es kann jedod den Preis-Couranten, Gireularen_ und Empfehlungefhreiben noch eine innere, mit 
der Äußeren, übereinftimmende Aprefie, ſowie Ort, Datum und Namens-Unterjhrift hinzugefügt 
werben ; ferner dürfen Eirculare von Handlungshäufern mit der handſchriftlichen Unterzeichnung der irma 
von mehreren Theilnehmern der Handlung verſehen ſein. Den Correcturbogen koöͤnnen Aenderungen und 
Zuſaͤtze, welche die Correctur, die Ausftattung und ben Drud betreffen, hinzugefügt werden; das Ma- 
nufeript darf Dagegen den Gorrecturbogen nicht beigefügt werden. Modebilder, Landkarten u. |. w. dürfen 
colorirt fein; die Bilter und Marten dürfen aber nicht inYandzeihnungen beftehen, fondern müflen buch 
Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferfiih u. f. w. hergeftellt fein. 

Auf der inneren ober äußeren Seit: des Bandes Dürfen ſich folche Zufäge, welche feinen Beftand- 
theil der Adreffe bilden, nicht befinden, mit Ausnahme ded Namens oder der Firma des Abſenders. 

Mehrere Gegenftände dürfen unter Einem Bande verfendet weeden, fofern fie von ein und 

demfelben Abfender (herrühren und überhaupt zur Verfendung unter Band geeignet find ; die 
ee Begenflände dürfen aber alsdann nicht mit verſchiedenen Adrefien oder befonderen Adreß⸗Um⸗ 
ſchlaͤgen verſehen ſein. 
Wer Gegenftände unter Streif- oder Kreuzband zur Verſendung mit der Poſt einliefert, welche 
überhaupt oder wegen verbotener Zufäge unter Streifband nicht verfandt werden dürfen, wird nad $. 35 
ded Geſetzes vom 5 Jumi 1852 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemald unter einer Geld» 
buße von 5 Thalern beftraft. 

Düffelvorf den 26. März 1862. Der Ober Po Direktor: Friede rich. 


Neo. DS5- Die Abwejenbeitd,Eonfatirung des Chriſt Fuhr aus Nußbaum betr. 

Das Königl. Landgericht zu Coblenz hat durch Urtheil vom 7. d. M. verordnet, daß zur Feſtſtel⸗ 
lung der Abweſenheit des Chriflian Fuhr aus Rußbaum ein Zeugenverhör abgehalten werden foll. 

Köln den 21. Juli 1862. Der GeneralsProfurator: Nicoleviuß. 


Nro. 926. Den zu Düffeldorf im Rhein ertrunfenen Knaben Sebaft. Buſch betr. 

Am 14. d. M. Abends 7 Uhr, ift der Sohn des hiefigen Tagelöbners Ludwig Buſch, Sebaftian, 
bier im Rheine ertrunfen. — Derfelbe ift zehn Jahre alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, hat blonde Haare, ift 
von geſehtem Körperbau und war befleidvet mit bunfelgrünem kattunenem Kittel, einer grauen tuchenen 
Hofe und einem neflelen Hemde. 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib der Leiche Auskunft ertheilen kann, mir oder der naͤch · 
ſten Poligeibebörbe davon Anzeige zu machen. 

Düfjeldorf den 18. Juli 1862. Der Ober⸗Prolurator: v. Ammon. 


Aro. 937. Die Bublifation ſtrafrechtlicher Urtheild- Auszüge betr. 
Rachſtehende Auszüge aus den bei dem Koͤnigl. Aſſiſenhofe zu Elberfeld im IL Quertal 1862 


ergangenen und rechtöfräftig gewordenen Urtheilen werten in Gemäßheit des Paragraphen 30 des Straf. 


geſetzbuchs befannt gemacht. 
——— me oucbr mens nenn mugweb m > mar nme nn nme non, up _ mu m end 


z; Datum | 
zZ des Name, Alter, Stand, Geburts, und Berbrechen. Erfannte Strafe. 
&| Urtbeils, Wohnort der Verurtheilten. 





ı| 24. Juni |Stallmann, Robert, 34 Jahre alt, Weber |Unzüsstiae Handlungen | Zwei Jahre Zuchthaus und 
| 1862. jund Zeichner, geboren und wohnhaft in F. 144 Wr. 3. Koſten. 


Elberfeld. 
2. 25. Juni Schreiber, Friedrich, 19 Jahre alt, De⸗ Unzüchtige Handlungen Zwei Jahre Zuchthaus und 
144 Nr. 3. * 


1862. |denarbeiter, geboren und wohnend in iS. often. 
1862. ſer, geboren zu Rottberg, wohnhaft zu 2100 Thlr. Geldbuße, im 


Unvermögensfalle ein Jade 
drei Wionare und zwölf 
\ agẽ Zuchth. und Koften, 
27. Zuni |Prieger, Georg, 17 Jahre alt, Fabrikars |Diebttahl mittelft Ein- Fünf Jahre Zuchthaus, 
1862. beiter, geboren und wohnhaft in Elber; bruchs im dritten Wie- drei Jayre Polizelaufficht 
feld. drrbolungsfalle, und often. 
30. Juni Halbach, Earl Gottlieb, 30 Jahre alt, Unzüchtige Handlungen Zwei Jahre Zuchthaus und 
1862. |Faglöhner, geboren zu Radevormmalde, |$. 144 Nr. 3, \Koften. 
wohnhaft zu Mettmann. 
1. Zuli |Benninghoff, Zulius, 17 Jahre alt, Fa- |Diebft. mittelft falfchen Fünf Jahre Zuchthaus, 
1762. |brifarbeiier, geboren und wohnend in |Echlüffels im gefeplis fünf Jahre Polizeiaufficht 
Barmen. chen Wiederholungsfalle. und Koften. 


Burg. 
26. Juni Kuhlmann, Lulas. 51 Jahre alt, Schloſ- Wechſelfaͤlſchung. 88 
| Tönnisheide (Hardenberg). 


> 
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| 
Für die Richtigkeit Diefer Auszüge, Elberfeld den 14. Juli 1862. 
Der Ober⸗Prokurator: Scriba. 





Mro. 928. Den ausländifchhen Todtenfhein des J. H. E. Sluyter von Barmen betr. 

- Die mir dur) das Viinifterium ter auswärtigen Angelegenheiten zugegangene Sterbeurfunde des 
Johann Heinrih Ewernyn Eluyter, 2 Monate ı Tag alt, Sohn des Dr. med. Theodor Sluyter zu 
Barmen, habe ich heute dem Givilftandsbeamten in Barmen zur Gintragung in die laufenden Sterbeurs 
funden-Regifter zugefandt. 

Eiberfeld den 21. Zuli 1862. Für den Ober-Profurator, 
Der Staats, Prokurator: Lütz e ler. 


Nro. DI9. Die Beränderung des Wohnſitzes des conceſſionirten Markſcheiders Dreher betr. 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekannimachung vom 21. April d. J. in Ar. 22 dieſes Amtsblattes 
bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der concejfionirte Markſcheider Joſeph Dreher jeinen 
Wohnfig von Mülheim a/Rhein nach Ründeroth verlegt hat. 

Bonn den 22. Juli 1862. Königliches Ober: Berg-Amt. 





&icherheits: Polizei. 
Aro ˖ 930. Kub-Diebftahl bei Borbed. 
Dem Oekonomen Ludwig Henten zu Vogelheim ift in der verflofienen Naht aus feiner in der 
Borbeder Warte beiegenen Weide eine rothbunte, milchgebende Kuh mit Bleffe, geſtohlen worden. 
ch erfuche Jeden, der über den Dieb refp. den Berbleib der Kuh Auskunft geben fann, davon 
mir ober der naͤchſten Wolizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 
Bodum den 15. Juli 1862. Der Etaatd-Anwalt. 
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, . Diebftabl zu Düffeldorf. 

Rro 2 * Zeitraume vom 29 v. M. bis zum 8. d. M. find aus einem Haufe auf der Joͤgerhef— 
raße Hierfelbft nachftchende Gegenftä .de entmendet worden: 1) ein Hrar- Armband mit Eoldſchloß, im 
ee von zehn Thlr. ; Das Goldſchloß Hat eine adtedige Rom, %, Zul im Durdhmeffer und ift von 
fhweriichen , acht faratigem Golde. Auf demfelben if eine Blume cifelirt ; 2) eine goldene Broche in 
Fulpenform, gewunden von fchwediihem Golde und mit der ſchwediſchen Krone, auf der Rüdfeite geftem- 
pelt, im Merthe von 18 Thalern, 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib der zeitoblenen Gegenflände oder über den. Dieb Aus: 
kunst au eribeilen vermag , davon mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Düfleidorf den 18. Juli 1862. Der Ober⸗Proͤkurater: v. Ammon. 


i 2. WerderDiebftabl bei Fraeft. 
— eg Zeit vom 14. bis zum 16. d. M ift aus einer Meine bei dem Dorfe Praeſt eine brame 
Einte ehe Abſeichen, ziemlich groß, 6 Jıhre alt und nur an Ten WVorderrüßen befchlagen, geſtohlen wor—⸗ 
en. Mer über ben Verbleib derfelben oder den Dieb Auskunft geben kann, wird um Mittbeilung ers 
ucht. Wijel ten 12. Jult 1862. Dir Staats: Anwalt: Rolshauſen. 


— Berfonal:Chronif. 


Niro 938- Es ift übertragen worden: 
* dein Poſt-Director Sachſe aus Elderfeld die commiſſariſche Verwaltung der Büreau-Vorſteher— 
Steile bei der Ober-Poſt-Direction in Arnsberg, 
dem oft » Infpector Nitter aus Magdeburg die commiflarifche Verwaltung des Poft : Amts in 
\ Elberfeld 
tem Ober :Poft - Seeretair Bingel bierfelbft die commiffariiche Verwaltung der U. Bof.Eafien. 
Gontrofleur- Stelle im Bezale Düfielvorf, Br 
dem Poſt Secretair Hartmann aus Reuwied die co mmfjarische Verwaltung einer Büreaubeamten- 
Stelle bei der biefigen Ober-Poſt- Direction und , 
dem Poft» Excistair Kroseck aus Minden die coumiffarifhe Verwaltung der Erperitiond, Bor, 
fteber, Etille bei Dem Poſt-⸗Amte in Barmın. 
Es find verfegt worden: man 
der Poſt-Rath Rieſen von Arnsberg nach Düffeldorf, i 
der Voſt⸗Caſſen⸗Controleur Fiſcher von Düſſcidorf nah Münſter, 
vie Poſt⸗SErcretaire 
Meyer von Meuß nach Göln, 
Donath von Dirfjeldorf nah Bromberg und 
Grams von Saarbrüd nach Düſſeldorf. 
Es find angeſtellt worden: 
ter Poſt⸗Erpedienten-⸗Anwaärter Buerdorf als Poſt⸗Erpedient bei dem Poſt-Amte in Duisburg, 
ter Haupimann a. D. Bolge als Poſt-Erpediteur in Meiderich, 
der Packbote Dahl ald Büreaudiener bei dem Voſt⸗Amte in Elberfeld, 
der invalive Wachtmeifter Kahlke ais Conducteur bei dem Poſt-⸗Amte in Gleve, und 
der invalide Unterofficier Schulte als Padbote b-i dem Poſt-Amte in Eſſen. 
Der Ober · Poſt⸗Secret ait Hentel in Grefeld und der Gonducteur Hartmann in Efien find mit 
— Veuſion in den Ruheſtand getreten. —— 
Der WVoſt-Conduckeur Ritter in Elberfeld ift entlaſſen. 
Der — Ravenſtein in Elberfeld und dr Büreaudiener Goldmann in Crefeld find 
geftorben. \ 
Düffelvorf, ven 7. Juli 1862, Der Ober: Pofl-Director: Friederich. 


Bee: 934. Dem Zimmerer Rudolph Sachſe aus Bretleben zur Zeit zu Solingen ift nach beftandener 
rigung das Dualififationd,Atteft zum felbftftändigen Betr ebe feines Gewerbes ertheilt worden. 








MRro. 935. Dem Zimmerer Jafob Schaukweiler zu Louiſen dorf ift nach beflandener Prüfung das Qua 
Lftationg-Aiteft zum ſelbſtſtändigen Betriebe feine® Gewerbes ertheilt worden. 


Rebigirt im Büreau der Kömialiden Kegterung — WDuneitorf, Ho-Buxyorunerer von H. BoB. 


— —— mt sh f dt de sundrorn 
“ —* DEE — 


der 


— zu Duffeldorfe 


Nr. 45. Diffeldorfi Montag den 4 Auguſt⸗ 1862. 


Verordnungen: und Bekanntmachungen ‚der Königlichen Hegierung. 


Nro 336. Aufgebobenes Erfindings, Patent betr. 

Das dem Ingenieur W, H. Chr. Voß in Berlin unterm 24. März 1860, ertheilte Patent auf eine 
hydrodynamiſch ruckwirkende ‚Rotatious-Dampfnafchine,, in der durch Zeichnung und Beſchreibung lach» 
newiejenen Zufammenjegung ,_ift aufgehoben. 

Düffeldorf den 29. Si 1862. 








Mrv. 937. Die HausEollekte für das Krankenhaus Bethanien zu Moers betr. LS. MH, Rr, 5406; 
Der Herr Ober» PBrüfident der Rheinprovinz hat mittelft Riferipte vom, 21. d.,M, der Direktion 

des Krankenhauſes Bethaͤnien zu, Moers geftattet,, Daß. für die ſes Jahr zu Gunſten des gedachten 

Krantenhäufes eine Haus; Eollefte in den zur ehemaligen Grafihaft Moers gehörigen Gemeinden inner- 


halb der Friſt von 3, Monaten abgehalten werde, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
‚Düffelborf den 28, Juli 1008. 





' Mrv. 938. ‚Die‘ Wahl ber Nilglieer und deren Etellvertreter des. Guratortums: dir rei, Epartfe 
1 zu Grevenbroich bein L 8. H. Nr. 1652. 

Raddem Sie Zjährige Functionsperiode der Mitglieder und! deren Stelvertritee ‚bet — 
der Kreis⸗Eparkaſſe ju Grevenbroich abgelaufen iſt, hat gemaͤß $.: 5. ber Sparkaſſen⸗Statuten eine Neu⸗ 
wahl ſtattgefunden, und find bei der am 18. d. M. von der Kreid« Uerſammlungabgehaltenen Wahl nicht 
nur bie — ——— Ay auch J —— Mitglieder, naͤmlich: 

eo tg eber: 
a. als Diretorh Der Banbradh von 2 Kader erg au ———n ; 
* mn —— lie B oich zu —— 
1) der Friedensrichter Br 
2) der Ritter —5 33 Rüprmeißer au ——— und —8 aAe 
bad De R. Herrigernzu Barrenflein, ... F * 
* 3 Ilvertretende, Mitgki 
HR? Sicher, er Bürgerkeifer aD, und Rreid,Deputirte + ken Sal R u 


3 mi — —— — vutten zu Gtebenbroich/ ur 







2) der Bürgermeifter G. van Meenen zu Jüchen, ne J Mn * * J OR hilasl 

3) der, ı A ippen zu Guftorf, * 7 
ige ’ Aueh gewählt, ‚und von uns beftätigt — was wir hier⸗ 
urch zu 
ins Püflelborf ‚de h 





Neo. 939., den En — des. Jakob Philipſen zu Scheffent hum betr. a 

Der weg: Handelsmann Iafob Philipſen zu Scheffenthum am 16. Dezember v. für bas Jahr 
1862 eriheilte Gewerbeichein zum Handel mir Fedetvieh ıt. iſt verloren werben. Dirfer Schein wird hiers 
durch für ungültig erklärt. Düffeldorf ven 29. Juli 186% 
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Verordnungen und Bekauntmachungen erer Behörden. 
Nro. 940. 34. — Agentur der’ Berliner Allgemeinen twen⸗-Penſions⸗ und Unterſtützungs⸗ 


I Fr i —* 3* Anſtalt wird is befannt gemacht, daß wir mit Genehmigung 
des up | 435 Gonf S rabn zuzu General; 
3 ben ine * eubhr n s und des tichen Bun, 
Aal nd ur it Rei, Pen. Direftiond- Be aͤtigung, zu betellen, % mit Hülfe derfelben 

— die Rezeption neuer zu vermitteln: 

Die bereitd von, —— nalen bisher mit, günftigem Erfolge | für uns thätig gewefenen Prösin- 
zial⸗Agenten bleiben durch viele „&rnennung in_ibren_Befugniffen unberührt. 

Berlin den 9. Juli 186 

Direktion’der Bine allgemeinen Wittwens‘Benfions, und Unterflügungs-Kaffe. 
Freiherr von Monteton. 


"Mev. 211, Die Eröffnung der Aſſiſen zu Diffeldorf pro 3tes Ouartal.c. betr, 

Die vörfung der gewoͤhnlichen Affifen im Bezirk des Königl, a w ‚Düffelborf, für 
das III. Quartal 1862, wird hiermit auf Wontag den 22. September‘ d,  efgelept und der Herr 
Appellations-Gerichts-Rath John zum Präfidenten derfelben ernannt, 

Gegenwärtige Berordnung fol auf Betreiben des Königl. Hecrn General ‘Profuratgrd in „DE gu 
jeglichen or befannt gemacht werben, 

Köln den 22. Jull 1862. Der Erfte Präfident 

des Königl, Rheiniſchen Appellations; Gerichtshofes, 
(ge) Broider, 
Für gleichlautenden Auszug, der Ober⸗Sekretait; Aeiß 


Nro. Yan. Die sn. der Affifen au Elberfeld pro Zies Quartal c. betr, 
g der gewöhnlichen Affifen im: Bezirk des Königl. ng chts zu Elberfeld „ für das 
IT. Duaral et sh em auf Montag ben 22. September d. feßt m ber ‚Her Appel; 
km ‚ AatiomdsWerichtssh ath Euchhorn J. zum Belgekten derſelben —— 
DR}. — — ſoll auf Betreiben des Koͤnigl. Herrn General Brofunators in der we 
jeplichen Form befannt: — 
ANKdin den 29 Erfte Bräfiden 
des Koͤnigl. RhHeinifchen Horton Geräte, 
r 
Für gleichlautenden Auszug, N. Dber-Sehretis ı Ballraf f. 





ro. 3. Die Eröffnung F Afſiſen Eleve pro Stes Duartal c. betr. 
” 3 Eröffnung —— ſuin im Bezirk des Koͤnlgl. ir > FE für das III 


hulichen A 
ir 1862, wirb — — den 22. —— d. J feſtgeſeht der Her Appellationd- 
rl Rath, Bunde; Bräfbenten, berfelben ernannt. 

Gegenwärlige Verordnung foll auf Betreiben des Königl, Herm Generals Proturatots in der ge 
.. ge — —— werben. 


Der Erfte Präfibent 
des Königl. Rheiniſchen Eppelatint.Beriätepofes, 
ro 
Fim _gleichlautenden Auszug, der Ober, Sekretair Wallraf 2 


eo. 44- Die Berfonenpoften zwifchen — teſp. Mettmann und Hochdahl bekr. 
Wem 1. Auguft ch ab aperden abgefertigt 
4) die Perfonenpofi von fh * daft: 
aus Wuͤlfrath 4° Früh, 
(im Winter  40,) 





37° 


2) bie *522 von Mettmann nach Hochdahl: 
aus Mettmann 11* * tags und sr * 
gr Abende * 633 
' Düffeldorf, den 25, Juli 1862. Der Ober Poft;Direktor: vriede ei, — 





Niro. DES. Die Perſonenpoſt zwifchen Eſſen und Werden refp, Kettwig beir. 
Bom 1. Auguft c. ab wird die Perfonenpoft wiſchen Efien und Werden einen täglich Hreimaligen 
Bang, erhalten und in nacfchenber Weife abgefertigt ‚werden : 
aus Efien. 11° Borm., 6” Abos, ; 8° Abps.-, 11 
aus Werden 8 Früh, "0 yhns,, 96 Abds Cm: Winter gm Abb8.) 
Bon demfelben Termine ab wird die IT. Perfonenpoft jroifchen Eſſen und Rettwig aus Eſſen um 10 Uhr 
Abends abgefertigt werben, 
Diffeldor den 26. Juli 1862. Der Ober-Pof Direktor: Sriederid, „ 





Nro. 46. Den verlornen Wanderpaß des Peter Lieberich betr. 
Der Echneidergefelle Peter Lieberih hat feinen am 1. Mai 1862 von unterzeichneter Stelle aus- 

— für das Inland gültigen, zulegt am 22 Juli c. nad Koblenz vifirten Wanderpaß anf 24, 
MR. zwifchen Düſſeldorf un — verloren, Dieſer Paß wird hiermit fär ungültig erklärt. ß 
Crefeld den 28. Juli 186 J Der Polizei⸗Inſpektor: Biedebant. — 


— 
Nro. 947. Den verlornen Reifepaß des Ignatz Staff von Güntersdorf betr. 
Dem Ignatz Staff, 43 Jahre alt, Tagelögner , geboren und wohnhaft zu Güntersborf reis 
Bunzlau, ift fen vom Königl, Sandrathsamte zu Bunzlau am 23. April c. ausgeftellter Reiſepaß g ab- 
handen — welcher daher Hierburh für rail erklärt wird 
uhrort den 29. Juli 1862. Der Bürgermeifter: Weinhagen. 


MArv. DAS. Den im Rhein ertrunfenen Sebaft. Buſch betr. a: 
Die von mir unterm 18. laufenden Monats — Selanntmachung hat durch Auffinden der 
Leiche des Sebaſtian Buſch —— Erledigung gefunde idaftag 
Düffelvorf ben 25. 9 Der Ober-Brofurator : v. Am und. kun 
— — — — — 
Nro D49. Den ihm Rhein ertrunkenen Auguſt Neuhöfer von Königswinter betr. SELF 
Der nachſtehend ſignaliſirte Auguſt Neuhöfer aus Königswinter iſt beim Baden im Rheine daſelbſt 
verunglüdt. Ich er ſuche vie Polizeibehoͤrden, in deren Bezirk die Leiche etwa landen ſollte ** een 
Dürgermeifter zu Königswinter davon fofortige Anzeige zu — 
Bonn den 26. Yuli 1862. Der EN v. —— 


nalemen 
Alter 18—19. Jahre, Statur flant 4 Ya blond, blond, Augen, SR und 


Mund mittel, eh länglich, Bart im Entftehen. α snndR 
Sich erheits⸗Polijei. hut bf. 
Neo. ‚95 —5* in der Buͤrgermeiſterei Caltat. „4 1900 Tim na 
* 62 iſt aus einem : ber — Calcat Be rem Wöstühfkleine — 


ee einer“ worden. e Kemer Rupfet der⸗ 
* eſhwaͤcht Asa man hiefeibe nie) maps Ärger. fann. Das werestan war an me — 
seen odhen. Die Keite iſt am einer Seite platt; an der andern figurirt gearbeitet ugg Tanem 
Nr 4 An derjelben war. ein Schluͤſſel, worin * Pferdefuß gravirt war. dis} mus ente *2 
ice tar nid F Bei ken eh —s der en Uhr Auskunft zu es 
a" mix, ober der v r von; 'theilung u machen „2 mm 
Cleve den 19. Yult 1868 : Der POP DAR AA AU 


Diebftahl zu Düffelb e 
. ‚De et j a 28* t hieſigen Wohnung auf ber Glifabethßraße bierfah Antec en 


ort ri nigieoſ 





fie 


zwei Tafchentücher, ein weiß leinenes, ge. x. 8. 12 und ein ‚bunffeibenes, geb; K. S.7 "und ein rotbbun, 
tes Tafhentuch mit den Buchitaben P. J. gez. aeltoblen worden 

Ich erſuche Jeden, welcher über den Berbleib der —** * vber, ‚über den Dieb 
Auskunft zu geben weiß, davon mir Der ber Rn. — Anzeige zu machen. 

Düffelborf den 21. Juli 1862; „ Der Öse Aofanatar v. Anwen 


ro. 052. Diebſtahl zu Saar. 
R Am 12. Zuli d. J find aus, einem Hi zu Baker 1 fhwarzer Tuͤchroc t gb Stiefeln und 
eine blau und gelb farrirte Burfinhofe , geſtohlen worden, Der Verdacht diejed Diebitahls fällt auf den 
Aa Wilhelm Oeſtrich, welder an befagtem Tage Nachmittags in jenem, Haufe, geweſen und ſich 

eimlih aus Laar entfernt hat. 

Wer über den Berbleib diefer Sachen oder den Aufenthalt des .ıc.. Och Austanft Arden Tann, 
wird tm Mittheilung 'erfucht. 

Wefel den 22. Juli 1862. ” ii . ‚Der Staatd-Anmalt: Ralspau 1 en. 


Arv, 953. Diebſtahl zu Geldern, 

In der Mitte des Monates Julind, J. find in einem Gaſthauſe zu, Geldern. mittelſt Einbruchs fol⸗ 
gende Segenſtande geſtohlen worden; 1) eine lange goldene Kette mit zwei Medaillons amd mit vergols 
detem Uhrthaken; auf einem Medaillon ſtehen Die „Buchftaben T. N 2) eine Halsfette mit goldener Bro⸗ 
che und rothen Steinen ; 3) ein Yımring, ge. 2. Haſſenkamp; 4) ein Haar» Armband. mit goldenem 
Schloß und rothem Stein, 

Ach erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib. der geſt ohlenen Sachen ettunt zu 
geben vermag, mir oder der nächften Poltzeibehörde fofort Mittheilung davon zu machen, 

Cleve den 26. Juli 1862, Kurden Ober, Brofurator, 

Der Staats⸗Prokurator: Follige. 


Nro. 54. Diebftahl zu Geldern. .@ .931% 
rn 24. Juli d.h find aus — Geldern —— —2 — * — x. 








= gefoßlen worden: 1) ein blautuchener Mannsrod von feinem Tuch; 2) eine. ſchwaärz feidene Wilte-und 3) 


ber Taſche einer Tuchhoſe 25 Sgr. an Geld. Der genannter Rod iſt unten an den Uermeln blu— 
ae fein geftidt ; an ber ug Se Seitentafche-war- durch eine — ein Loch gebrannt, welches burd 
Einjegen eined Stüdchen blauen Tuches wieder ‚zugemadht ift. 
Sc erfuche Seden, der über, den Dieb :.oder den. Verbleib. ‚ber ‚geftohlenen Kleider Austunft zu 
‚, geben vermag, mir oder: ber naͤchſten .-— * davon a een: zu. machen. 
Clede ben 29. Juli 1862. Flir den Ober, Profurator. — 
nommen ‚an? Der Staat: !Profurator:Knlligb. 


Ren. 9 Diesfaft IE Ki = 
83 Naht vom 4. 25. b: M! find Beh mon Ieiırben zu Eſſen son ber Dleiche; 
Baar nähe Damenfträmpfe , wovon 3 mit —— Zeichen 0 A verfehen, die andern theils . 7 


—und A Sgezeichnet find, tg Ar! ER 2 — Gorſelt, geſtohlen. 


Ich erſuche Jeden, der über «din: ib der Begenfii nde Auskunft geben kann, 


davon ri oder der mächften Boligeibehörde fofpxt: —— u machen. nad ea .07PR 
"De : Stand 


% 





uns Bochum bem 20. Juli 186%, 7) 5..0.mmno rk mo mı on m 


V 





1 m) 


2 1 k. | 
r Me. 5 ' Dem 3 amimerer Hesmann Ekting zu Efiem iſt mad Sefanbener — 2* das Bunt 


— — zum einigen Betriebe: feines werbes ertheilt worden 


‚3b Ui 3’) ee ee 7 a1 met rain A 


. 


eo Dem Maurer eine. Friede. Heidede aus € 5) Ro na and 
3 im gRaune 88 zum. felbfftändigen Bet — fenes -Gnnedet Aha m * * 


Bro. 958 Dem Maurer Herm. Theod. Clemens aus Gelfenlirchen zut Zeit‘ Hier wib ER 
"nn 


ener Prüfung das DualififationssAttert zum feläftftämdigen Betriebe ſeines Gewerbes ertbeilt worden. 
Nebigirt im Vurean der Königlihen Regierung — Düffeldorf, Hof-Buhdruderei von 9. Bo. 


> ’ 
as 
up N I d Will Pfeil od mim? Kö 
20 A 23 \ wi 18 2 L18% 4 847 ; s 3 
113; ı J u ! TA 4 B ‚+ Hiß 





Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 46. Düffeldorf, Montag den 11. Auguft, 1862. 


Inhalt der Gefegfanmlung. 
Mro. 959. GSeſetzſammlung, 25t 8 Stüd. ' | 
Das zu Berlin am 23. Juli 1562 ausdgegebene WBte Std der Geſehſammlung enthält unter: 
Nr. 5561. Allahöchfter Crlaß vom 16 Juni 1862, bitreffend die Berlibung der Befuaniß an bie 
®emernten Conzen und Gichericheitt, im Kreife Montſoie des Regierungsbetirks Aachen 
auf dem von ihnen haufieemäßig ausgebauten Kommunalwege von der Aachen- Trierer 
E taoteftraße am Entenpfuhl fiber das fogenannte Geriht an der Düren-Montjoier Bes 
zirkoſtraße Dis Gicyerfcheidt Chauſſeegeld zu erheben. 
Nr. 5562. Privileaium wegen usfertigung auf den Inhaber fautender Kreid. Obligationen bed Lub⸗ 
linizer Kreiles im Berrage von 33,000 Rtblr. Vom 23. uni 1862. X 
Nr,. 5563. Allei höchſter Erlaß vom 23. Juni 1862, betreffend tie Aufdebung der Verpflichtung zur 
ur Grip:ilung von Traufceinen an die Berg-, Hütten: und Ealinenarbeiter. ‚.., m 
Nr.. 5564. Alerhöchiter Erlaß vom 23 Juni 1862, betreffend die Verleihung der fiskofifchen Bor 
> rechte für den Bau und bie Unterhaltung ter Kreis.Chaujfee von Lublnıg über Jawor⸗ 
du 2 — dis zur Landesgrenze bei Herby, im Kreiſe Lublinig, Regierungkbe 
zirk Oppeln, 
ABI Bekanntmachung ‚betreffend die Erhöhung des Srmdfapitats der Atliengeſellſchaft Zoo⸗ 
wolſcher Garten;innRöln" auf 150,000 Thaler... Bor: 14, .Zuli 1862 


Verprduungen und Nekanntmachungen der Provinzial: Behörden. 
Neo. BO Gahigkeits Zeugniſſe fhr evang. Elementar-Schulamt3sKandidaten betr, 
Bei der dm 12. d. De. in dem mit der Rettungsanſtalt zu Düſſelthal verbundenen Schullechrer⸗ 
Stihinar' abgehätteren Entlaffungs; Prüfung haben Faͤhigkeits-Jeugniſſe erhalten: — > - 
1) Friedrich Broeder aus Hubbelrath! "Kreis Duſſeldorf dad Zeugnif Ni: I. 


2) Bruno Fiſcher „ Te nftädt „  Nmaenfalla dad - 4. Nu II l 

3) Heinrich Mandel „ Gumen Be amm : das wMe- Ik 

4) Theodor: Müller: - „ Gertötbig 3 legentück das » „ - Re. IL 
5) Wilhelm Pauly. „- Simman : „ Gimmern dab. — MM. I 
6) Ferdinand Polie  „ Neuen-klitihe „ Jerichow I dad Arx. III. 

7) Friedrich Stüwe Arendſee a Grimmen das „Nele 

8) Karl! Weygold „ Mina „Damm ' da „Me I 

9) Friedrich Winbmöller ,; Lengerich Teck enburg das Rr. 


TR 
Goblenz den 25. Juli 1862. ". Röntglies Provinzial: Schul-Colegium. 
— 5 ni 


Verprönungen und Bekanntmachungen der‘ Königlichen Negierung. 
Mrd BE1. ; Die, Anmeldung zur Erlangung von Gewerbeicheinen im Umherziehen betr. I. S. M. 


© "Dieenigen Berfonen , welche im Jahe 1803 ein @emerße im Unherziehen Setreiöen wollen, zu 
bon ‚ein. @ewerbefchein, erfurderlich iſt, haben, ſi k bis zum 20, Dftober d. 3, ‚bei dem Bürgermeifter ihres 
x haoris Fi ab Denen die” emerbeichein-Befudhe den Deren Landraͤthen und dieſe und 
: Me — 


November d. J. einreichen. 
en 


Auguft 1862. | BR 





Nro. , Die Termine fährigeny@r PR J. . 4170. 
DE gmine * en i nd Kr kanns del R. def: 
Far in Pr 
5 m X und 9, Juli in Lennep, 
gm, 10 und_11. Denen, a Pa ı f 
rn famlınund 14. Jul berfeld 9 if IE { { 
IN En! 15. und 16. Auli.in Meitmahi, # ze u N J } 
am 17., 18. und 19. Juli in Duisbur 


wi 


4 5 
am 1, Eipiember in Moers, IR, U ON 
am-2- und 3. -September-in Rheinberg; 

am 4. September in: Wefel, 
am 5. September in Rees, ; 
am 6. und 8. Exptember in Gleve, Bon 0 
am 9, und 10. Ecptember in Geltern, | 

am 11., 12. und 13. September in Pempen, 

am 15., 16. und 17. Erptember in Grefelo, , 

am 18, 19. und 20. Eeptember in Stat bach, 

am 22. und 23. September in rail 

am 24. und 25. Eeptember in Eſſen, 

am 26. und 27. Eeptember in Neuß, 

und zwar jedeömal in den Frühſtunden. 

Wir machen auf diefe Termine mit dem Bemerken aufmerfiam, daß die Departintentss Erſah⸗ Com⸗ 
miſſion Reklamationen nur dann in Erwägung nimmt, wenn dieſelhe Zuvor bei, den Herren Buͤrgermei⸗ 
ſtern refp. Landraäthen angebracht und geprüft worden find. Dear Einwand, dafı man ben betreffenden 
Heereöpflichtigen für bienftunfähig gehalten und deshalb die Rellantation unterlaffen babe, wirb nicht 
berüdfichtige. Düfleldorf den 26. Juni 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen atiderer Vehörden. 


Nro. Die Brieſpoſtſendung nah England via Oftende und Dover betr. 

x BE. are | un —* Beige einer —* der’ Bo Weg ifchen 
Vorverwaltung kind Uebereinfunft auh das zwiſchen Dftende und Wome zudiei 
Tage reurfirende Dampficiff zur Beförderung von Brieſpoſt. Sendungen benupt werden.“ . is 

In Bolge deſſen geftalten ſich Die Poſtverbindungen nad und von — — * — 
aa! Belgien über Oſtende, vom 1. Uuguft c. ab wie folgt: — 
I. Bei den am Tage —— Dampfſchiffen: 





Ba J 
a. Richtung nad Ga 

aus Öfiente he Kalt — des ——— F übe Borm, — 
von Dover ab per — Bug i —— dr. 45 Mine Nachm. 
in London . .. } de ei —— 4 hr. 45 Min Nachm. 


Richtung aus ng land : 
y aus London täglich (mit — Net SERUM Ber Sahnyug. Uhr 30 Win früh, 
Tr en — ab per Dampffchiff - _ Vormittag , 


in Oft i Roma 
_ Beiden dı6 Radıs — ion bieher jur Vofibeförderung. benupt 
an 


KR — a —* Fan geh: "Husnafmie bes Eonnäbende). > ; % 27 * ende 
15 yon Dover ab * Bahnzug . . 64 ea zur uhr zo dıM 


in London . . — 2 Ahr 30 ln fr, 
op" Richtung aus Enpland: 


u. lt - Komton täghich (mit safıneYe$ Eonntags rx Ba u Jum 30 Win. a 
1: ylad di von Dever ab par Dam Narnia 90) pe — — u} DR 


. - . - ’ y. ® £ Ed * mat 
Knabe De rs aa —— früh 


am A., 22., 23,, 24. und 25. Juli in Sir Büfielbarf), = YA, ec 


083 
Das Tagesihiff nach England’ (I a) giebt im unmit telbarem — mit dem ER 
folgende Berbinduna : 
= aus Berlin 7 Uhr 30 Min. früh, 

’ aus Köln 10 Uhr 30 Min. Abende, duale 
aus Nahen 12 Uhr Nadırs, a 
in Oſtende 8 Uhr früh, 
via Dover in London 5 Uhr 45 Min, Nachm. 


Das Nach tſchiff nach England (IT a) liefert in unmittelbaren Zufammenhauge rrit dem Loirie⸗ 
zuge folgende Verbindung: 


aus Berlin 7 Uhr 45 Min, Abends, 
aus Köln 9 Uhr 45 Min. Vorm., 
9.7 ans Machen tt Uber 15 Min. Vorm., J 
in Qftende Uhr 30 Min, Abends, aaa ——— 
via Dover in London 4 Uhr 30 Dein. fruh. * “ IE 
Das Tagesihiff aus England (Ib) giebt in unmiltelbarem Anſchluſſe an den Schnellzug folgende 


Berbindung : 
aus London via Dover 7 Uhr 30 Min. früh, Tr 
aus Dftende 7 Ubr Abends, A 
Aachen. «© ; 3 3 Uhr 5 Min. früh, 
in Köln — — „A ei Min, früh, 
in Berlin 9 Uhe 45 Mi W 
GAſchluß nach Breslau, un ebnigbber, i/P. Rupland). 
Das Na 


tfchiff aus England (Il b) liefert in unmittelbarem WNoluf⸗ an den Kate [ob 
gende Berbintung : 


aus London via Dover 8 Uhr 30 Min. Abends, 

aus Dftende 7 Uhr 10 Min, früh, Ber 

in Aachen 2 Uhr 20 Win. Nachm., x 7 

in Köln Ubr 5 Min. Nachm. | % 

in Berlin 7 Uhr 45 Min. früh, 

(Anfchluß nach Bresiau, Königsberg ivBr.) 

Die Britifhe PBoftverwaltung hat ng anfwerkjam gemacht, daß bie mit dem Tag es ſchiffe 

(la) nad Dover überbrachten, in London um 5 Uhr 45 Min Nachmittags anlangenden Briefe, infos 


fern biefelben franfirt find, unter gewöhnlichen Verhältniſſen noch an bem 2 Abende an die 
Adreſſaten in London beſtellt wverden. 


Das betheiligte korreſpondirende Publikum wird un. in Senntniß gefeßt. 
Berlin den 28. Juli 1862. General; Bot: Amt: Philipsborn. 


Nro. 964. Die —— zwiſchen Stettin und Stockholm und wiſchen Stralfund und 


Die Bor Sample, Bat zwifhen Preußen und m. .. folgendermaßen ftatt: 
) Zwiisen Stettin und Stof 


hol 
duch die Poſtdampfſchi fe „Brot Loviſa“ (Königin Loulſe) und. „Stäne“ (Schoonen). 
Bon Stettin geht ab: 


den 28. Auli — Sfä 
den 3, Auguſt — Dronning Zovifı , 
—— ten 8. Auguſt — Skän 
ee; - den 13, Auguſt — —3* Rovifa , 
* 18. Auguſt — Skäne 
23. Auguſt — —— Lovifa , 
w. ein — Folge ——— eines der beiden obengenannten Schiffe. Die [Abfertigung 
BAArR 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von Berlin des Morgend abgehenden Gijenbahnzuged. inter 


en Wirterungev tniffen wird. die Deberfahtt von Stettin nad Stodholm oder zurüd in 36 
DB linden wacht; * 


gwifchen Stealfund und ABart: 
wöchentlich Aycmieh Durch —— iff „Eugenia“, 


Re 32 nl % 





4 2· — 


aus Etralfund, — Sonntag und Dpnnerftag Mittags, 
aus Matt — Seren und Sonnabend Morgens 
Dauer ber Fahrt 8-10 Stunden. ii, 43 “Pr Pıım 
Die Paffage- und Frachtgeld Tarife, fowie überhaupt alle in run auf bie Beuutzung der Schiffe 
geltenden Beftimmungen fönnen bei einer jeven Preußiſchen Poſt-Auftalt eingefehen werden. 
Berlin den 25. Juli 1862. Gencktal⸗Poſt⸗Amt: Philipsborn. 
— — —— — 


Axo. BC. Die verlegte Poſthalteſtelle Felb betr. RATE TL 

Die zwifchen Ringenberg und Weſel belegene, 1 Meile von Ningenbera, '/, Meile von Weſel 
entfernte Poft Halteftelle Feld it von dem Haufe des Wirthes Huvermann nad) dem Haufe des Wirthes 
Schüring (Ehauffee-Nummerftein 043) verlegt worden. 

Düffelvorf den 31. Zuli 1862. Der Dber-Pof, Direktor: Friederich. 


Nro. 966. Die II. und refp. III. Perfonenpoft zwiſchen Effen und Kettwig refp. Werden betr, 
‚Bom A. d. M, ge werden abge tigt werben : a 
“ Yy viel. Werfonenpoft von Effen nach Kettwig : 
aus Eſſen 8° Abends, 
2) bie III. Perionenpoft von Eſſen nad Werben: * 
Eſſen 10 Udends. 


aus 
Düffeldorf den 2. Auguſt 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Direklor: Bei ederid. 


Nero. 967. Das ermäßiate Perſonengeld oft: und wefteheintfcher Poſtkurſe betr. | 
Det = benannten Perſonknpoſten wird das Perſonengeld vom 15: d. M. ab von 7 auf 6 Sgr. 
Ho Perſon imd Meile ermäßigt werden: Print 

4) zwiſchen Altenefien und Eſſen, Be: 

9) — Benratd „ Solingen, — 


Mbrhapn d ® 
«fi sm ) 


Ay: 


3) — Düuͤfſeldorf „ Werben, 
4) „ Elm „ Krefeld per Geldern, 
8) u do, „ „be per Kanten, 
6) „ do. „ Gmmerid, 
>» .D ...;, 2öln „ Xennep, 
or ° Eiberfehb) , Gummersgach;,, | 
96 bo." Lennep, 
10 vo. Memiſcheid, direct, | J 
1): 3 do. — bo,, per Ronsdorf, * Ga - 
12) n dv. „ Werben, * * 
rt ”" Hochdahl aa. ke ae 
14) RER cath, (auf der Strede zwiſchen Hochdahl un t 
15) 5 Rüire ierih „ Ratingen ’ ae — 


16) ..,.m., Solingen Vohwinfel, (bei denjenigen fünf Fahrten bei welchen -Gonduc; 


teur; Begleitung ſtattfindet) 
17) —F Venlo und Vierſen. 
Duͤſſeldorf den 2. Auguſt 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Fried er ich 


Nro. 968; Den vermißten Geiſteskranken C. Lebreht Brüning von Lüpinzhaufen betr. 
ec Geifteötrante Earl Lebrecht Brüning, Schloffer aus Lützinghauſen, WBürgermeifterei Gimborn, 
bat fih am 24 April d. I. aus ber Jrrenpflege-Anftalt zu Lindenburg beimlich entfernt und ift fein ge: 
genmwärtiger Aufenthalt bis jegt nicht zu ermitteln —324 Derſelbe it 50 Jahre alt, 5 Fuß 6 Fon 
groß, mit ſchwarzbraunen —— und Augenbraunen, hoher Stien, grauen Augen, gewöhnlicher Naſe, 
roßem Munde, ſchlechten Zähnen, ovalem Kinn, laͤnglichem Geſichte, gelber G@eflhisfarbe und von gejcp- 
er Statur; er trug eine graue Jade und Hofe, duntle Weſte, ein leinenes Hemd, lederne Schuße,, blau 
Wollene Eoden, eine ſchwatze Schirmkopoe und ein rothfarricres Haletuh. ——— —— 
Ich eiſuche Jeden, dem der Aufenthalt des ꝛc. Brimmg befannt möchte, mir ober ber nähen 
Volizeibehörbe fofort davon Anzeige zu, machen, fowie die ledlern, denſelben im Betretungsfalle in bie 
Serenpflege-Anftalt zu Linzenburg zurhffühten, zu iaffen. . RER Ep 
Köln ben 31, Juli 1862. BT Tr Der Veoh Boeing. Di“ 


Neo: 969: Die Publikation Arafrechtticher Arthettösusgäge-betn 
Aa 8zug, aus den, bei dem Koͤnigl. Affifenhofe zu Düffelborf-ergangenen , und rechtöfräftig ge, 
wordenen — welde nach V ar Etiafge (ghudl Selm, gend werden. 


Dü fjeidorf,_den- 20. Zul 1862, er Dber-Brofurator: v. Ammon. 


Tag u — 
= 248 | Namen, Alter, Stand, Geburts, Berbrechen. Erfannte Strafe. 
5 Urteils, und Wohnort der Verurtheilten. |- 


ne nn. 


; 3 


































Zuchthausſtrafe von 6 
Jahren, Wolizeinufficht 
jür 6 Jahre; Koften. 


Zudihausftrafe von 2 . 
Jahren, Rolizeiaufficht 
nie 5 Jahre ; Koften. 


Zuchthausſtrafe von 3 
Jahren ; Koften. 


1} 23. Ritz |Dellers, Theodor, 33 Jahre alt, Faß⸗ Schwerer Diebſtahl im 
1808  |omder, geboten zu Kleinenbroich, woh⸗ wiederholten Rüdjalle 
nend zu Fiſcheln 


23. Juni |Areng, Margaretda, 36 Jahre alt, ohne Dlebſtahl im wiederholten 
1862 Ivefonderes Gewerbe, Ehefrau des Ta⸗ Rüuafalle. 
Helöhnerd Earl Beder, geboren zu Rath, Ä 
wohnend zu Düffelvorf, 
23. Juni |Bruers, Arnoid, 28 Jahre alt, Seiden— 
1862 — geboren und wohnend zu (re, 
ibi, 


» 


[#8 


Verbrechen gegen die Eitt- 
lichkeit. 


Zuchthausſtrafe von 2 
Jahren , Poligeiaufficht 
jur 3. Jahre, Nüdgabe der 
get, Gegenſtande; Koft. 


3 


26. Juni Wiegand, Heinrich, 93 Jabre alt, Schrei- 
1262 ner, geboren und wohnend zu Crefeld 


Schwerer Diebftahl. 


[78-7 








5| 28. Juni ‚Brüggemann, Heinrich, 29-Yabre-alt;— — de, uchtbaueftrafe von 2 
1862 | Fabrıfarbeiter I5 oren zu "Steifrade, tar Jahren , * t 
di wohnend zu M +Bladbach. für 5 Jahre ;Koften. | 
6| 30." Yuni Gericken, Heinrich, 19. Jahre ’alt, Kubt.|  Meineid. Zuchthausſtrafe von 2 
1862 lknecht, ge oren zu Budberg, bei Rhein, — Jahren; Koſten. 
berg, wohnend ju Bodum’ beit Uerdin 0 997 
" Inen. Yhlnntz 
7) 2. Jili Schüler, Jakob, 24 Jahre-alt, Handels- alſchung. Zuchthausſtrafe von 3 
1862 mann, g borem zu Düffeiborf, woprenb “are Hung Jahren, 150 Thlr. Geld» 
zu Hilden, dußez im Falle des Un, 
permögend fernere Zucht⸗ 
Pa haueftrafe von 3 Wonas 
x 2 | ten 5; Kollen, ; 
8 7. Jull Weyland, Heinrich, 43 Jahre alt, Ta-|Dierftahl im wiederholten Juchthausnrafe von 3 
1562  |gelöoner , geboren und wohnend zu] Rüdjalle Jahren, Polizeiaufſicht 
| [ee _ Non für 10 Zahte; Welten. 
9 7. Juli ja. Frohn, Johann 52 Jahre alt, Uhr— Meineid, Zuchthausſtrafe von 10 
41862 zum: geboren zu Grefrath, im Kreije Zayren gegen ven Frohn. 
ne j pimye m M 
| Pt Bee. 17 Sahıe „eh —— Bat 3 
Isqq ntimaad, geboren zu, Wanlo, beid ten gegen bie Brüfer; 
| Tau w. Sladbac En ai Skarifie, Verfälligung 
ame ine aeg | m die Foren, 
RER, oder; ———— — * 
do 9 F * a t u * do, . Zuchthausſtrafe von 2 
102, x Bien —— N, ek ven — 35 Schön, 
f „98 IDe p Mm, we 1 ri | 4 ”“ on u f : $ J Igamror 
ae Ahim ni S —— — dumaena 


"großet und kräftiger 


— er — 
* a A 
aus F A 


Erfärnte, Strafe, 





— — 


| b, Friederichs, Maria Henriette, Ehe— Meineid. Zuchthausſtrafe von 8 


frau des Schloſſers Fran Wilh. Jans Jahren gegen die driede 
fen, 46 Jahre alt, geboren zu Treren eich8 ; jolirariiche Wer 
im Kürftenthum Walde, wohnenn zu fälligung in die Koften. 
Grefeld, B PR II 


11! 10. Yu al Her.ffer, Maria Gatharina, 32 Jahre Verſuch der vorſaͤtzle Ab⸗ Zuchthauoſtrafe von 2 
1869" Falk, Dienſtmagd, geboren zu Brüggen, treſbung ver Leibeofrucht Jahren,, Polizelaufficht 


wohnend zu Vierſen. refp. Hülfeleiftung. tür 3 Jahre negen jede der 
b. 'Roblen, Helena, 26 Jahte alt, Ehe⸗ beiden Angellaatenz ſoli⸗ 
frau des Webers Peter Joh Baum, dariſche Verfaͤlligung in 
— zu Nereuther, wohnend zu Vier—⸗ die Koſten. 

en. 


12) 11. Juli Mildenberg, Carl, 18 Jahre alt, Ta- Schwerer Diebllahl im Zuchthausſtraſe von 5 
1.62 |gelöhner , geboren und wohnend zuiwiederholten Rüdfalle. Jahren, Voillzeiaufſicht 
| Ä Däffeldarf. für 10: Jahres Koiten, 
logh Für die Nichtigkeit diefer Auszüge, welche dem Herrn Ober-Profurator ertheilt werben. 
„Düffelborf den 29. Juli 1862. Der Ober-Sefretair: Thiery. 


V—— x ı - un a0 A ⏑ —— 
‚Nero: 979. Den im Rhein bei Ruhroit ertrunfenen Sr. Hoſtkamp beit. 2% 
"Am Abende des’ 22. Juli c. ift der Stocher FE offanıp von einem im Rhein bei Rubrort 
liegenden Remorqueur * den Rhein gefallen und ſeitdem verfhmunden. Der Hoflfamp war von ziemlich 
Siatur, hatte ſchwarze Haare, langen schwarzen: Batt und war: zu der ‚oben angege⸗ 

benen Zeit: mit einer grauen englifh ledeınen Hofe bekleidet. v.. u. | En 
Alle, welche über den Verbleiv des Hofttamp Auskunft geben können, erſuche ih um Mitteilung. 

Wejel den 24. Juli 1862. Der Staats Anwalt: Rolshaufen. 


"Rev. 92 1. Die-Anlandung im Rheine zu Rees einer männlichen Leichen betr, , 


um 30. Jali-c, Vormittags, it am NRheinsllfer zu Need eine maͤnnliche Leiche ohne Bekleidung 
gelandet. Diefelbe fcheint die einer Perſon im Alter von 25 bis 30 Jahren, etwa 5 Fuß 2 Zoll Größe, 
dunfelbratinen Haaren, : Heiner Stirn, dider Nafe, rörblihem Schnurrdart, rundem Geſichte und ftarfer 
Etatur anzugehöten. Wer fiber die Identität der, Leiche Ausfunft geben fann, wird um, Mitteilung er: 
ſucht. Weſel den 30. Juli 1862. ° = 1.9 Der Staͤats⸗ Anwalt: Rolshaufen.“ 


Nero. 91%. Den ettrunfenen Aug. Neuhöffer von Königewinter betr. er 
Weine Bekanntmachung vom 26. v. M. das Berunglüden des Aug Neuböffer aud Königswinter 


"betreffend wird als erlebigt zurckgenommen. 


Bonn den 2. Auguſt 1862. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


Rro DI. Die Vorleſungen im Winterhalbiaht 1862—63 ber Königl. Preußiſchen landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Voppelsdorf bei Bonn beir. a us 

Zm Winterhalblahr 1862/63 werden an der landwirthſchafilichen Akademie zu Poppelsdorf foL 
gende Vorlefungen gıhalten : ———— 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Landwirthſchaftliche Betriebslehte; Allgemeiner 

pe wi d,ihre Anmwenbsarfeit auf D anb: sches r. Hoartftein. 

tunde und Sawehaur t; — 9 nung führung; | ngen 

töderriebe und Iandwirthichaftliches Reperitörium Admi iftrator ! W np. j 

Sorftwiflenihaft; Jagd» und Fifchereimefen: Dr. Vonha uſen. „, une: 

Dbfibaumzucht: Barteninfpektor: Sinning. . 
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* ſchaftliche Jechnologle Unorgani de eo Analptiſche Cheml⸗ mit ebungen 
in ak nie 4 —X ot Dr. ar &dor se 
—— und Geobgnofie; one und SBHHflotogte —* und ——— 
liche Zoologie ; Kuͤnſtliche Fifchgucht : Dr. Sache, 
Bolkswirthſchaftslehre: —2*— Dr, Kaufmann. pie : 
Fandınirt —2 fterecht: Profeſſor De. 4 Achenbach. “ a Me 
sen air Algebra, mit Lebungs «Aufgaben; Mechanik mit — — der 
N, Gerötye and Maſchinen; Lanpsirt hfchafıliche Baukunde; Zeithuen » Untewibts Bau 
meifter: Schubert 
. Anaromie und Phyſiologie der Hausthiere; Aeußere Krankheiten der Haustiere, Seburtepülfe und 
Hufbefblag ; @ehundheitsyflege der Hanttbiere : Depattements Thi⸗rarzt S belt. 
Die Borlefungen beginnen am 15 Dftober c. gleichyeitig mit den Borleiungen an ver. Univerfität 
zu Bonn Auf betreffende Anfragen wegen Euitrilts in die Afadbemie wird der Unterzeichnete Bing: Aus⸗ 
kunft ertheilen. Poppelsdorf bei Bonn, im Auguß 1862. Der Direktor Dr. Hartftleih 


— — = 








5 { nf II, AH Ks‘ J *2 


“u .o43% 
Sicherheits oil u ü 
Nro. 974. Diebſtahl zu Anratd. ud &@ ‚ass 


In der Naht vom 24/25, Juli c. er aus einem Kaufe zu Anrath 8 Stüde — Sau 
bands, ſedes etwa zwanzig Ellen lang, vier Draht, acht Bünge, dreißiger, mittelit Einbruchs eniwenpet 
worden. Ih erſuche Jeden , der üder den Verbleib der geftoblenen Gegenftände oder über den Dieb Aus— 
Eunft zu geben vermag, folch:8 mir oder. der naͤchſten ae 6 anzuzeigen. = 

Düffelvorf den 28, Jull 1302. u er Ober⸗Prokurator: v. Au on, 





Hero DI5: ‚Dicbitahl zu Bewer, Gemeinde, Huͤckeswagen. 

In dev Nacht vom 28. auf ben M. März 6. ſind aus einer Wohnung zu Bever,, Gemeinde Hüdes- 
wanen folgende @egenftände entwendet worden: 1) etwa 20 Bid. Sped; 2) vier Bid. ausgebratenes Un; 
ſchlittz 3) etwa zwöli Pfd. Dammerihmidt, Strangtabaf; 4) eıma 6 Wfd. Befges Roltabat; 5) _amei 
Schnüre Burger; Bregeln ; 6) etwa 48 Tuten-Tabak ; 7) zehn Ellen gelb, rotd, und violett geireifte Sia⸗ 
mofen ; 8) fünfzehn Stüd Ellen breite kattunene Tücher, werf tiedener Barben; 9) zehn Baar Marne: 
ſecken von grauemiSayeit;.10) etwa 15, Bir. - Saveıte verſchiedener Farben; u) brei Paar Frauen⸗ 
ſtrümpfe von weißer Wolle; 12), eine Flaſche voll, Macoda Schuupfrabat, und 13) eine, Flaſche voll Mus: 
tat⸗Nuſſe. Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib der geftohlenen Saden oder über den Dieb Aus: 
kunft zu geben im. Stande iſt, mir, oder der, nächſten SBolizeibebörbe fofort Anzeige zu machen, 





Elberfeld dem 31. Zuli 1882, Der Ober» Profuralor : Scriba, 
Neo. 226: etget zu Elberfeld. —— 
Am 29. v. M ift bier aus einer Wohnung eine in 8 Steinen gehende: goldene Gyfihderudr, init 


weißen 3 fe. und Patentalad entwendet worden. Die Rüdjeite derjelben war gerippt und in Deren 
Mitte, eine Blumenvaſe eingravirt. 

IH eiſuche Jeden, der über den Dieb oder den Berbleib der geftöhlenen Uhr Auskunft u deren 
im Stande ift, dies mir oder der nädhiten Poltgeibehörde enaugenN en 


Giberjeib den 2, Auguft 1862, Der. Ober-Rrofurator; Sceriba, 








a Perſonal Chronie nn Ze \ 2077 
Nr. * Berfonal,Berinderungen tm Vereich der Koͤnigi. Intendantur T. ArmeesGorps 
lie 193093 mie m) Bierfegunigencn ur se 
Jaquet, red non der gIntendantur Des men zu der des item. Mo 
Mann, do. do., von der Inendaniut des 2ten zu der des Tten Armee⸗Corpo. 
— — — don der — — * Tim. Rrmelborps. j 


+ [2 Rd 


385 


"gfensed, Sate:bantur- Sefretalt, bo⸗ ber Jutendantur,ded, Tien Hemee-Corps, gu ver. ‚bes Marie: 
Gorpß,, unıen ‚gleichzeitiger Commandirung- in das —* Gran Rinifterium. —1 


2) Ernennngen: 
Ehrhardt, ehemaliger Beinwebel zum PALL STEHE bei ber — in Minden 





Hero. 999. Der rraktifche But, Wund arzt und Geburtéhelfer Dr. Rudolph Bien, bat ſich " Burg 
niedetgelaſſ. n. 

Neo. BIB. Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Carl — Alfred Ritterohauſen 
bat Ni il niedergelaflen. 

Nro. 80. Der praftijche Arzt und Wundarzt Dr. Wilhelm Wachendorf Hat fi zu Grevenbroich 
niedergelaffen. 


Mrv- HS. Der Wilhelm Stratmann und der Georg Happe find ald Feldmeſſer vereidet worben. 
—— 1 [1 — — 


Nerv. O32. Der Friedrich Och zu Duisburg ıft ald Feldmeſſer vereibet worden. 
@® ‚as 


Mrv. DEZ. Der Hedwig Boſch if die Etlaubniß eribeilt, die bie Fang von der Caroline Sims 
geleitere Höhere Privat⸗Toͤchterſchule zu Emmerich fortzufegen. 














Nerv. 84. Der Schulamts-Candidat @otrfeied Bayer ift Froviſotiſch auf 2 Jahre zum 2, Lehrer an 
ber ta, Glementarfchule zu Reukirchen⸗Huͤlch raıh ernannt worden. 





Nro O85. Der Lehrer Franz Eichoff it provtſoriſch auf 2 Jahre zum Le rer an der Tal mr; 
tarihule zu Kray und Leythe Fr. u worbent, ee 9 


Aro. HBH. Der an der fath. —— zu Breyell ſeither proviſoriſch angeſtellte eehrer Arnold 
— R definitiv ernannt worden. 


ro 98%. Dem Echornfteinfeger Job, Schroer zu Kettwig Ift nach beftandener Prüfun das Dar 
Tr jum feloftflänbigen Betriebe feines Gewerbes 5 erbeitt a , 


Meo- DES. Die Schulamts-Eandivatin Anna Daniels tft proviſoriſch auf 2 ‚Jahre zur geprerin a an 
der kath, Wdchenſchule zu Rhein, Ober und Niebercafiel ernannt worben. 


Deo . 989. Der Lehrer Hermann Grunow ift proviforiih auf 2 Jahre zum 2. Lehrer eig 
sgerfjule zu Werelinghoven ernennt worden. 











I 


Mro. 990. Der feitherige 2. Lehrer zu Tüchen Wilpelm Berghoft IR’ proviſotiſch auf 2 Japre’aain 1. 
Sihrer an det. Tath. TE ernannt er aheft IR. y * 3 


vIire f 


Nee. 991. De Schulamts⸗Candidat Johann Kames — Teobiſoriſch —— 2 zehet zum aut an ber 
3. Glafje der Andreas Freifchule hierſelbſt ernannt. word 





Mro. 899. Der Schulamto⸗Candid At proviforifh auf 2 Jahre zum Lehrer 
an der 3. Claſſe der ——— n ufe rn ernannt werben. 


— — 
Der Sähulamts-Gandivat Johann Joadim iR proviforiich. auf 2. Ja zum Ser 
a — 2 Hafen —— Hierei, —— 3 ud — on 


7 km Dureau der Königliden Regierung — Düfjeldorf, 75 von H. Bof. 


nn Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 47. Düffeldorf, Dienftag den 19, Auguft 1862. 
Inhalt der Geſetzſammlung. 


eo. 89 Das zu Berlin am 3. Auguſt 1862 ausgegebene 26te Stüd der Geſetzſammlung enthält: unter 

Mr. 5566. Allerböchfter Erla$ vom 21. Juni 1862, beireffend die Einrichtung. von Kreis-Synoben 
in der Provinz Pommern. j 

Rr. 5567. Allerhöchfter Erlaß vom 17. Juli 1862, betreffend die Klaffififatton der zum Preußifchen 
Heere und zur Warine gehörenden Militairperfonen. , 


Berprdnimgen und Bekanntmachungen Der Eentral:Behdrden. 


Nro. 995. Um wehrjeitig erhobenen Zweifeln und Anfragen über das Fortbeſtehen der durch den 
Girkular,Erlaß vom 19. Dezember 1857 in’s Leben gerufenen Pferdezucht Bereine und des Anfaufs von 
Hengften für diefe zu begegnen, fege ich das betheliigte Publikum Hierdurd in Kenntn'ß, dab zur Bil, 
dung derartiger Vereine, refp. zum Ankauf von Beſchälern die erforderlichen Borſchüſſe aus Stantsfonds 
nad) wie vor gewährt werden, von diefer Vergünftigung auch die Provinz Preußen nicht ausgefchloffen 
it, da felb dort die Zahl der den Züchtern zur Benutzung geſtellten Land-Beſchälern dem Bebürfntß nume- 
riſch nicht mehr entipricht. Die Hierbei zur Anwendung kommenden Beftimmungen ‚ergeben ſich aus ber 
Anlage A., und find von denen des vorbezeichneten Erlafjed nur infofern abweichend, als eine käufliche 
Ueberlaffung von Hengften aus den Deftänden der Landgeftüte nicht mehr fattfinden: fann. Abgeſehen 
von ben erheblichen Schwierigkeiten , welche die eigene eutfprechende Remontirung und Ergänzung der 
Landgeftkte bedingt, ift ſelbſtredend die bezügliche Wahl der Zuchtoereine faft ausschließlich auf folde Lands 
befchäler gerichtet, welche bereit eine fichere, umfaffende Berwendung. bei den: Züchtern ihres Stationd« 
Bereiches finden unb deren Veräußerung daher weder im ntereffe dieſer lepteren zu rechtfertigen, noch 
auch für die — ſelbſt von erweislichem Vortheil fein würde. Berlin den 43. Juli 1862. 
er Minifter für die landwirthichaftlichen Angelegenheiten. (ge) Graf Itzenplitz. 


A. Beftimmungen über Erridtung von Zucdtvereinen. 

Die Pferdesucht des Landes wird einen weſentlichen Auffhwung nehmen, wenn Brivatperfonen in 
größerer Ausdehnung ſich gute und werthvolle Hengfte als Beichäler halten, und dafür Sorge getragen 
wird, daß biefen Hingſten eine angemeflene Zahl von geeigneten Stuten zugeführt wird. 

Das Minifterium mil diefen Zwed fördern, indem es Bereinen Gelegenheit bietet, ſich ohne un- 
mittelbare Geldausgaben ſolche Hengfte zu verfhaften Wenn ſich Bereine bilden, welche in einer in 
bindender Form aufgenommenen Berhandlung, worin die in dem anliegenden Schema B. b eichneten 
Buntte feftyeftellt_ werden, ſich zu deren Erfüllung verpflichten, fo will das Miniſterium feine rmitte- 
fung eintreten lafjen, daß für jede Zucht-Abtheilung (ppr. 50 Stuten) ein Hengſt beſchafft werde, 

Die über die Bildung folder Vereine aufzunchmende Verhandlung iſt vom Landrathe des betref, 
rei Kreifes an die Regierung und vor biefer durch das Ober-Präfivium an das Minifterium einzus 
chicken, welches dann entfcheiden wird, ob die Mittel zur Beihaffung der Hengſte disponibel zu maden 
fd und alfo mit weiteren —— vorgegangen werden kann. 

Die Beſchaffung der Hengſte erfolgt unter nachſtehenden Bedingungen: 

Der Verein ftellt an einem geeigneten, von einem Koͤnigl. Haupt: oder Landgeſtüte nicht allzufern 
belegenen- Orte einem im Privatbefige — im Julande oder Anslande — befindlichen Hengſt vor und giebt 
den Preis an, für welchen dieſen der Befiger überlaſſen will, 

Wenn der geforderte Preid einigermaßen dem wahren Werth und der Hengſt dem Zweite entſpre⸗ 
chend if, wird das Winkterium, fofern bie disponiblen Mittel dies geſtatten, feinerfeits den Hengft faufen 
und „enfelben dem. DBereine überweilen. Der Berein verpflichtet fi, den Hengft zur Bedeckung von Stuten 
zu benugen, denfelben in Stallung, Wartung und Füͤtterung zu nehmen. und, in ſehr gu'er Condition zu 
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erhalten, woru wefentlich gerech da le Hengſt mie —* ht, ſondern auch möglichft als 
Reit» oder Wagenpferd zu wirklicher Ar A A di rel 

Das —— wird fo normict, daß es für 50 IStuten 15 bis 25 proGent des Werthes des 
Hengftes beträgt und Diefe, jo ch Summe wird jährlich Eoftenfrei an die Landgeftütfaffe abge— 
führt. J i N die Kaufſumme der YBasultung, oh: Ziaſen, ur I wird der 
Hengſt 8 Eigenthum ves Vereins, nachdem vom Minifterium Kber. die erfolgle Abtragung des Kauf: 
geldes Duittung ertheilt worden it = 

. Her Hengft muß fo gehalten werben, wie es in dem beiliegenden Entwurfe ju der Gonflituirung 
des Vereins zum Grunde zu:legenden Verhandlung bezeichnet‘ ift, und finden nah dem Ermeſſen der 
Königl.- Beftütverwaltung Kevifionen ftatt, um. feitzuftellen,, ob die geftellten Bedingungen erfüllt werden. 
Ergeben die Revifionen, daß letzteren in’ weſentlichen Punkien nicht genügt iſt, der Gengh entweder ſchlecht 
gehalten, oder das Bededungsgeihäft unregelmäßig oder erfolglos geführt wird, jo fleht der Geſtuͤts ver⸗ 
waltung: das Recht zu, ihrerſeits den Hengft einzuziehen und über denfelben frei zu disponiren, im wels 
* Be sam auch die bereits eingezahlten Sprunggelver, fo wie diejenigen des laufenden Jahres 
verfallen d. 

Befriedigt dagegen der Hengſt in feinen Leiſtungen den Verein nicht, fo kann derſelbe ſich auflöfen 
und den —* an die Verw Ing zurũckgeben, jedoch verbleiben Die bereitd fälligen reſp. Die. gezahlten 
Sprunggelder alsdann gleichfalls der Verwaltung. 

Geht der Hengft durdy einen Unglüdsfall oder eine Krankheit ohne ein grobes Verſchulden des 
Stationshalterd — worüber der Nachweis geführt werden muß — ein, fo trägt die Geftütsverwaltung 
den Schaden und erhält ald Erſatz nu: die bereits eingegangenen tefp. gezahlten Eprunggelver. 
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Nachdem der Erlaß des Minifteriumd für bie Iandwirthfchaftlichen Angelegenheiten vom... .. . 
befannt geworden , traten heute die nachbenannten Herren zuſammen und bildeten durch Abfchluß dieſer 
Verhandlung einen Zuchtverein. 

Es verpflichten fih in: 


(4) (5) (6* 
auf einander folgenden Jahren ARE: von dem Vereinshengſte zu dem zu normirenden Deckgelde beden 
zu laflen, Hurt Z2.....* . 2 Stuten, 
> “ H De — 1 " 
ine 5. 
u. ſ. w. . : 
Summa pr -. 50 &tuten. e : 


pr. pr... 

Jede durch Verkauf, Tod ıc. abgehende Etute kann und muß durch eine andere erfegt werben. 

(Wenn der Berein es für angemefjen erachten Rs feftgufegen, dab auch die Qualitaͤt der zug 
führenden Etuten eine befonder€ vorgefapriebene fei, To find Die desfallſigen Bebingungen, 3. B. Pru— 
fung durch fachverfiändige Mitglieder des Vereins oder dergleichen, bier aufzunehmen.) 

(Das Winifterium will Teinerfeite vorläufig eine Prüfung der Stuten noch nit als Bedingun,; 
ſtellen, vielmehr die desfallſige Beichlußfaffung zunähft den einzelnen Vereinen überlaffen.) 

‚ Mit dem Tode eines Mitgliedes erlifcht Die, Durch die Unterfchrift eingegangene Berpfli chtung. 
Zum —— find mit Majoritaͤt gewählt die drei Herren: 
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Diefe Herren verpflichten fi, ald Vorſtand des Bereind den gefammten Geſchaͤftsbelrieb gu leiten 
und zu überwachen, übernehmen auch folidarifh die Verbindlichkeit, mit ihrem ganzen Vermögen , ber 
Staatö-Berwaltung gegenlber, für bie Erfüllung ber eingegangenen Berpflicytungen zu haften, 

(Etwaige Bedingungen, welche die Vereins. Mitglieder verpflichten, ‘dem Borkande, wenn er im 
Anfpruch genommen werben follte, gerecht zu werben, find bier nad) eſſen einzuſchalten.) 

Das Vereins⸗Mitglied, Herr Z. . . . übernimmt es, ben Hengſt bei ſich au ſtationiren und 
für Sorge zu tragen reſp. barüber zu wachen, daß 


®) Anmertung: Die Dauer der Berpflihtung haͤngt von der Mormirung des Sprungg eldes und 
dvanach zu bewirkenden Abtragung der Kauffumme ab: | 2 had 
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a. ber eng "eine gute Stallung, Wartung und Butterung erhalte, fo daß er immer in voll- 
fommen guter Eondition bleibt, wozu wefentlidh notwendig erachtet‘ wird, daß er nicht bloß bewegt, 
fondern auch möglichft entweder ald Reit: oder Wagenpferd zur Arbeit bennpt wird, die aber fo hemeſſen 
werden muß, daß fie, wenn auch den ganzen Organismus anregend, doch aber weder nadhiheilig auf 
die Lungen noch auf die Sehnen wirkt. , 

(Es if die Anficht, daß die Arbeit, welche der Hengft zu leiſten im Stande ift, bie Koſten ber 
Wartung und z—. deffelben fompenfirt, und flellt die Verwaltung dieſe Koften jedenfalls aanz zur 
Laft des Vereins. Es bleibt dem Lepteren jedoch überlaffen, dies Verhältnis auch anders aufzufaflen 
und dem Etationdhalter daſür etwas zu Gute zu rechnen.) 

° (ia In der Ded e ein Menfch gehalten werde, ber biefes wichtige und ſchwierige Geſchaͤft mit 
€ zu leiten verfleht ; 

e. die Sprungregifter und vom zweiten Jahre ab auch die Abfohlungs-Nachweifungen richtig geführt 
und bei ben Revifionen vorgelegt werden ; * 

d. die Sprunggelder einkaſſirt und an den Vereins-Vorſtand abgeliefert werden, welcher davon die 
jährlich nach den Feſiſetzungen 15, 20 oder 25 Procent des Kaufgeldes an das Landgeſtüt abzuliefernde 
Summe an die betreffende Kaffe portofrei abfendet; 

e, dem Hengfle kein Unfall oder Krankheit zuftoße und, im Falle letzteres doch eintreten follte, ihm 
eine — forgiame Behandlung jedenfalls durch einen approbirten —— —— zu ſaſſen; 

. der Hengſt täglich nur zweimal (zu näher feſtzuſtellenden Stunden) decken darf; verpflichtet ſich 
auch zur Schonung tes Bereinshengfes unter feinen Arbeitöpferben einen Probichengft zu halten und 
zum Probiren der Stuten zu benußen. 

Den Revifionen , welche etwa von Seiten ded Bereind angeorbnet,, fowie denjenigen. welche von 
ber Geftuͤtẽ⸗Verwaltung veranlaßt werden, wird ſich der Stationshalter unterwerfen. 

Das Sprunggeld wird fo normirt, daß es für 50 Stuten (15) (20) (25) pCt. bes MWertbed bes 
Hengſtes beträgt und wirb diefe Summe jährlih an bie Lanrgeftütfaffe Foftenfrei und fo lange abgelie— 
fert , bis der Preis des Hengſtes der Geflütd: Berwaltung erfegt ift. 

(Beftimmungen, zu welchen Preijen die Vereinshengſte Stuten von nicht Vereins, Mitgliedern decken 
follen, fönnen Bier eingefchaltet werden ; ebenfo über die Entfchäbigungsverpfliätung ber Bereind, Mit, 
glieder, welche die bezeichnete Zahl von Stuten dem Hengfle zur. Bededung nicht angefübnt haben.) 

Da, wenn nad) (A) (5) (6) Jahren ber Kaufpreis ded Hengſtes an die Berwaltung bezahlt ift, 
derfelbe in das freie Eigenthum des Vereins übergeht, fo wird beftinimt, daß alsdanu mit demfelben ver- 
fahren werden foll. x. 

(Derfelbe kann entweder Eigenthum bed ganzen Bereind bleiben, um als folder fernerweit zur 
Zucht benupt zu werden, oder im KXreife der Mitglieder zum Kauf (Auktion)? geftellt oder ebenſo ganz 
Öffentlich verfauft werben.) 

Borftehende Verhandlung haben die Comparenten nad Borlefung genehmigt und zur Beglaubigung 
ber vorm ihnen eingegangenen Verpflichtungen, jowie mit der ausdrücklichen Erklärung, daß fie fi allen 
in dem ihnen befannten Grlaffe des Minifterlums vom... . geftellten Bedingungen unterwerfen, vollgogen 


(Unterfchriften) 
Die Richtigkeit der Unterfchriften beglaubigt. 
X....F. ven en anna“ 
Der Landraih bed reife ...... 
(L. S.) . (Unterfchrift.) 





Verordnungen und Nefanntmachungen der Provinzial: Behörden. 
Bir. BB. Aus der mit der ſtaͤdtiſchen höheren Wäpchenfhule zu Giberfeld verbundenen Bildungs⸗ 
anftalt für Lehrerinnen find die Jungfrauen : Bertha Bohe aus Elberfeld, Adele Soede aus Duisburg, 
Ida Krefft aus Glberield, Jon Martin aus, Düffeldorf, Hulda Martini aus Gladbach, Julie 
DOndereyf aus Crefeld, —— nachdem fie in der von uns angeordneten Prüfung bei gedachier An— 
ftalt am 17, und 19.d. N. ein Zeugniß über ihre Befähigung als Lehrerinmen erworben hatten. " 

Koblenz den 25. Zuli 1862, Konigl. Brovinzial-SchurGollegium: Landfer mann. 


Mero. 99T. Laut PBrototol der Rheinfchiffährt-Kentrol:Gommiffton vom 15 April d. 3. iſt zwiſchen der Kö⸗ 
niglich VPreußiſchen Regierung einer» und In Regierungen der übrigen BheinuferRanien —— in 
Bezug auf den Bau einer, ſehenden Brücke bei Goklenz fiber den Rhein Folgendes verakreder worden: 


1 Den Cigenthfimerh berfenigen zur Fahrt auf dem Rheine berechtigten Segel und Dampf! chiffe, 
welche nicht entweder jept ſchon zum Paſſiren fefter nach oben geſchloſſener Brüden eingerichtet find, ober 
eine Entſchaͤdigung für die Ausführung ſolche Einrichtungen auf Grund der Uebereinfunft vom 7. Mai 
1858, den Bou ber ftehenden Rheinbrüde zu Eöln betreffend, oder der Lebereinfunft vom 3. April 1860, 
ben Bau der fichenden Brüde bei Mainz betreffend, erhalten haben, refp. erhalten werben, und welche bis- 
her oder doch längftend bis zum 1. Dftober 1862 den Etrom an der Brüdenftelle bei Coblenz vorüber 
befahren haben, wird eine Entfhädigung für die Vorrichtungen zum Senfen und Wiederaufrichten der 
Mafte, beziehungswelfe der Kamine, aud der Preußifchen Staatöfaffe gewährt. werden. 

. Eine Entigädigung wird ferner denjenigen zur Fahrt auf dem Rheine dermalen ſchon berech- 
tigten Schiffseigenthiimern gewährt werben , auf beren Schiffe eine Einrichtung zum Senken und Wie, 
deraufrichten ber Mafte zwar Kon vorhanden iſt, welche aber durch bie Errichtung einer feften Brüde 
bei Coblenz veranlaßt werden ‚ dieſe Einrichtung abyuändern oder zu vervollftändigen, vorausgefchkt, daß 
ie mit dem er Schiff bereitd bisher oder längftens bis zum 1. DOftober 1862 den Rhein an ber 

tücdenftelle bei Coblenz vorüber befahren haben. 

Eine Beranlaffung zur Wenderung oder Vervollftändigung der beftehenden Einrichtung fol dann 
als vorhanden angenommen werden, wenu dieſelbe zum Gebrauch für den Durdigang durch die fefte 
Brüde bei Eoblenz ungenügend if oder wenn ihre Handhabung bei Schiffen, mit welchen bisher fchon 
die größere Schiffahrt auf dem Rheine und zwar in der Negel mit voller Ladung betrieben wurde, einen 
verhältnißmäßigen Theil des unteren Schiffsraumes in Aufpruch nehmen würde. 

Ausgefchloffen von dem Ausfpruche auf ——— find alle Schiffe, für welche auf Grund der 
Mebereintunft vom 7, Mai 1858, den Bau einer ftehenden Brüde bei Eöln betreffend, und der Ueberein— 
funft vom 3. April 1860, den Bau einer ftehenden Brüde bei Mainz betreffend, eine Entſchädigung gr 
mährt tft oder gewährt werben wird, fo wie ferner alle Schiffe, welche vor ihrer Anmeldung éeſfr. Wr. VI) 
die feften Brüden bei Eöln oder Mainz nah erfolgter vollftändiger Ueberbrückung paſſitt haben; es fer 
benn, daß fie — was die Mainzer Brüde anlangt — nicht genöthigt waren, zum Zwed ber Durchfahrt 
von den an berfelben errichteten Krahnen Gebrauch zu machen, 

fe ugleig Die nach den vorftchenden Beflimmungen (Mr. I. und II) zu gewährende Entſchädigung 
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ür das Stillliegen des Schiffs während ber zum Anbringen der Vorrichtungen erforderlihen Zeit; 
I die etwaige Erfchwerung des Dienftes auf dem Schiffe; 
ür bie eventuelle Beichränfung des nußbaren Laderaumes; j 
endlich für alle fonfligen Anfchaffungen ‚und Aenderungen, welche in Folge der zu treffenden Vor— 
richtungen für einzelne Fahrzeize nothwendig werden können. | 
Schiffe, welche an fih zur Entſchäädigung zuzulaffen, aber erft nach dem zu I, und IL. beftimmten 
äußerften Termine an der Brüdenftelle bei Coblenz vorüber gefahren find, desgleichen Schiffe, bei welchen 
wigen Alters und Schadhaftigkeit, die Vorrichtung zum Senken und Heben nicht mehr ausgeführt werden 
kann, endlich alle vom 1. Mai 1862 ab neu. au bauende Schiffe haben feinen Anſpruch auf eine Entſchädigung. 
V. Die Entfhädigung wird in Pauſch und Bogen nach Maafgabe der Radungsfähigkeit der 
Schiffe auf fefte Geldſaͤhe feftgeftellt und ein für allemal wie folgt gewährt : 
R A. Bei Dampffditfen: : 
1) gür Dampffchlepper von mehr als zweidundert Pferdefraft mit .. 380 Rihlr. 
2) Für kleinere Dampffchlepper und große Perfonen-Boote . . A ; 250 „ 
3) Kür fleinere Dampfboote, fofern fe überhaupt einer Vorrichtung zum Senken 
der Kamine bei ent Data durch F A — 100. „ 
’ e ege en: 
1) Fuͤr Schiffe von 10,000 Gtr. und mehr a 950 Rthlr. 
2) „ 10,000 Gtr. bis 8,000 Etr. mit 950-750 Rthlr. inm Mittel 8 Rihlt. 


4 
3) . „ 8,000 Gtr. bis 6,000 Er. mit 750 —550 Rthlr. „6 a 
4) " „ 8,000 tr. d.8 4,000 Gtr. mit 550—350 Rthlr. :» 40 , 
3 » 4,000 n. bis 3,000 Etr. mit 350—250 Rtbir, er. BU; 
6 P „ 3,000 Gtr. bis 1,500 Gtr. mit 250— 150 Rthlr. „ MW „ 
7) w. 1,500 Ctr. bis 800 Etr. mit 150— 30 Rihlr. = - u 


5% ei d A — ei — eig ni hineinfält, if nach Ma Baabe Def 
ür ifſe, deren Zragfäbigfeit in die angegebenen "Grenzen bine iſt Na aßgabe biefer 
Erala die Enifhädigung verhältnigmäßig ana ten, 
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Die Feſtſtellung des Entfchädigungsbetrages für jedes einzelne — erfolgt durch das Königl. Preu⸗ 
ßiſche Eiſenbahn Commiſſariat zu Eöln endgültig unter Ausſchiuß jedes Recurſes. 

V. Der Betrag der nach den Beſtimmungen unter II. zu gewährenden Entſchädigung fol nad) Maaß— 
gabe. der befonderen Befchaffenbeit der auf dem einzelnen Schiffe bereits vorhandenen und nur abzuänderns 
ben ober zu ergänzenden Ginrihtung in am einzelnen Falle feftgeftellt werden, zu welchem Behufe das 
Schiff in den Salem zu Goblenz zur Befichtigumg zu ftellen if. Bei diefer Feftftellung fol der Geſichts— 
punft leitend fein, daß die nöthige Abänderung oder Ergänzung in nenügender, aber am wenigſten koſt⸗ 
fpieligen Weife auszuführen ift und es fell in feinem Balle bei Ecyiffen von mehr ald 4000 Bir. Ld« 
dungsfähigkeit ein höherer Betrag, als zwei Drittbeile und bei Schiffen von 4,000 Etr. Ladungsfähigfeit 
und darunter ein höherer Betrag als drei Biertheile desjenigen Betrages Tefige fell werben, welchen der 
Schiffseigentyümer zufolge der Beſtimmung unter IV. tann anzufprechen haben würde, wenn ein Schiff 
mit Einrichtungen zum Haffiren fefter, nach oben — — Brüden gar nicht verſehen wäre. 

Die Beftitellung dieſes Entſchädigungsbetrages geichieht endgültig und ohne Recurs durch Cadı- 
verfländige, von weldyen die Direftion ter Rheinischen Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft den einen, ber betheilinten 
Schiffer den andern, beide Sadjverftändige mit einander aber den Obmann wählen, Können ſich die 
Sachverſtaͤndigen über den Obmann nicht "einigen, fo bereichnet die Handeldfammer zu Goblenz drei wei- 
7 — — von welchen der Sachverfänpige jeder Partei einen ſtreicht. Der Uebrigbleibende 
{ mann. 

VI Die Schiffseigenthümer, welchen nach den vorfichenden ee ein Entſchaͤdigungs⸗ 
anſpruch zuftsht, Haben denfelben nach der amtlihen Aufforderung, welche die Regierungen der Rhein. 
uferftaaten in ibren Gebieten erlaffen werben, fpäteflens bi® zum 1. Januar 1863 bei Berluft ifred Ans 
rechts, bei dem Königlich Preußifchen — — in Coͤln anzumelden. Dieſe Anmeldung 
muß von der Vorlage des Patents und des Alchſcheins begleitet fein. Dieſelben haben feiner durch eine 
Beicheinigung des Hafen-Eommiffariats zu Goblen; nachzuweiſen, daß fie mit dem in dem Patent bezeich- 
neten Schiffe einmal und fpäteflend bis zum 1. Dftober 1862 auf dem Rheine an der Brüdenftelle bei 
Cobl in ee find, 

Das Eiſenbahn-Commiſſariat zu Eöln wird den. Schiffs-Eigenthümern über die erfolgte Anmels 
dung eine Beurfundung mit der Zufage ertheilen, daß, wenn die nachflehend bezeichneten Bedingungen 
von ihnen erfüllt fein werden, der Schiffs,Eigenthüxer auf den im Falle der Rr. I. und IV. der Summe 
- genau zu bezeichnenden, im Falle der Nr. Il. und V. aber auf den durch die Entfcheidung der Sad. 
verftändigen feſtzuſetzenden Entſchaͤdigungsbetrag Anfpruch haben 

Nah Feſtſtellung des Entfhädigungsbetrages Haben die Schiffs-EigentHümer die zum Senken und 
Heben der Maſte und Kamine nötbigen Vorrichtungen anfertigen, bezichungsweife abändern und vervolls 
ſtaͤrdigen zu laffen und mit den fo bergerichten Schiffen die ftehende Brüde bei Coblenz fpäteftens ein 
Jahr nach deren Vollendung zu pafliten. 

Schiffe, für welche eine Entfhädigung auf den Grund der Peftimmungen unter II. und IV. zu 
gclag! ift, find innerhalb der gleichen Frift im Hafen zu Goblenz zur Befihtigung zu ftelen, und es ift 
der Nachweis zu liefern, daß eine der Feſtſtellung der Sacverftändigen entſprechende Abänderung oder 
Vervollſtaͤndigung feit dieſer Fefiftellung wirklich ftattgefunben. hat. 

Nah Erfüllung diefer Bedingungen, worüber ein Zeugniß des Koblenzer Hafen⸗Commiſſariats bei- 
hubringen if, wird den Schiffs-Eigenthümern der Betrag der Entjchädigung auf Anmweifung des Königl, 
Preußiſchen Eiſenbahn Commifjariats zu Cöln von der RegierungssHauptfaffe zu Coblenz ausbezahlt 
werben. Die Zahlung erfolgt an den Schiffsei — welchen das Patent als ſolchen ausweiſt oder 
an deſſen gehörig beglaubigten nnd in gleicher Weile legitimirten Bevollmächtigten- : 

VII. Eobald die Durchfahrt der Echiffe mit ftehenden Maften durch die feſte Brüde nicht mehr 
thunlich fein wird, werden Krahne zum — und Senken der ei oberhalb und unterhalb ber 
Brüde in dem Falle errichtet und für die Dauer eines Jahres gebührenfrei zur Benugung geftelt werben, 
daß die erfolgten Anmeldungen (Ne. VI) ein Bedürfnis zu ſolchen Einrichtungen erkennen laſſen follten. 

VIII. Zur Sicherung der Schiffahrt gegen —— in Folge des Baues der Brüde durch die 
Stromverhältniffe eniftehende Hemmniſſe Gerpflchtet fi die Königl. Preußifche Regierung endlich zu nad)» 
Achenden Regulirungs-Arbeiten und Leiflungen: 

„Der I nföfeitige Leinpfad vor dem Siirnpfeiler, fowie oberhalb und unterhalb der Brüde, wird in 
der Höhe von 18 Fuß -am Pegel, mit: 18 Fuß Kronenbreite, normalmäßig in der Ausdehmung, wie 
djes der zwedmaͤßige Anſchluß an den beſtehenden Leinpfad erfordert, hergeftellt. - 


An dem linksſeitigen Ufer wird gleichzeitig mit dem Ausbau der Brüde das Steombett bis zu 
ber auf dem beiliegenden Situationsplan rothpunftirten Linie d, e, f, g, welche durch die Mitte der links— 
feitigen rk gezogen ift, mindeftens bis auf 3 Fuß unter Null am Pegel vertieft und in biefer 
Tiefe erhalten. 

Zu diefem Zwecke wird von der untern Epige ber Infel Oberwerth nad ber fogenannten Berfer, 
lay und darüber hinweg ein Leitwerk von nahe 155 Ruthen Länge in der Höhe des Mittelmaflers an; 
gelegt und nach — unterhalten. 

Hinter dem rechisſeitigen, in das jetzige Strombett vortretenden Stirnpfeller wird ein durch Stein— 
revelement zu befeſtigendes, 120 Ruthen langes Parallelwerk in der Richtung der normalen Stromlinie 
geſchüttet, deſſen Spihe die Höhe von 18 Fuß am Pegel erhalten, in feiner Krone aber nach dem Stirn 
pfeiler au und an bemfelber bis auf 30 Fuß am Pegel anfteigen fol. 

Der rehtsfeitige Leinpfad vor dem dortigen Etimpfeiler wird ftromaufwärts bis zu der etwa 80 
Ruthen entfernten Uferede, bei gleichzeitiger een des Raumes bis zu dem jeigen Ufer, der Bucht 
bei Pfaffendorf, in gleicher Höhe fortgefegt. Unterhalb der Brüde wird der Leinpfad in der Höhe von 
18 Fuß am Pegel mit 12 Fuß breiter Krone, vor dem erwähnten Parallelwerke entlang geführt, während 
auf deflen innerer Eeite ein bloßer Schiffermeg von 8 Fuß Kronenbreite in Leinpfadshöhe genügt. 

Das im der Uebernangsftelle der Schiffbrücke liegende Mittelfeld — ber Gapuziner-Grund — foll 
bis auf 3 Fuß unter Null binnen 4 Jahren befeitigt und in dieſer Tiefe erhalten werden. Nach erfolgter 
Ausführung der Gorreftion follen auch die Joche in der Mitte der Schiffbrüde, wie es ſchon jetzt bei den, 

. a vor dem linken und rechten Ufer der Fall ift, zum Ausfahren und Durchfahren der Schiffe eins 
gerichtet "werden. i 

Während des Brüdınbaues und bis zu deſſen Beendigung, mit allen dazu giran firombaufichen 
Anlagen und Bertiefungsarbeiten, werben die zu Berg und zu Thal gehenden Segelſchiffe, ſowie auch 
die zu Thal treibenden Floſſe, auf Verlangen threr Führer, mittelft eined dazu geeigneten Dampfichiffes, 
von dem Breihafen am Holzthore bis zur — Rachenfähre und umgekehrt unentgeltlich gejchleppt. 

Der Aufbau des eifernen Brüden-Oberbaues foll in der Art erfolgen , daß dabei immer nur eine 
der drei Deffnungen durch die Gerüfte gefchloffen wird, zwei derfelben alle ftet8 offen bleiben. 

Nach Beendigung der Brüde folen an jeder BrüdenDeffnung, auf beiden Außer Seiten des 
Dberbaues, die Punkte fichtbar und leicht erfennbar begeichnet werden, welche in der Linterfante der Bö— 
gen auf 52 Fuß vom Pegel liegen. $ 

Nah Wertigftellung der beiberfeitigen Leinpfade follen nicht allein die nöthigen Stopfs und Mehr: 
pfähle zum Anlegen und Feftdalten der Schiffe gelebt, fondern aud die dazu nöthigen Schmwimmpfähle 
gelegt und außerdem noch die erforderlichen Anfer-Ringe an den untern Seiten der beiden Mittelpfeiler 
dee Brüde nah Bedürfniß angebracht werden. 

Unter Annahme der vorftehend unter I. bis VLII. von Eeiten Preußens fbernommenen Berpflich- 
tungen haben Baden, Bayern, Frankreich, Hefien, Nafan und Nieverland anerfann: , daß Preußen durch 
die ag bean derfelben denjenigen Borberungen genüge, welche in Berug auf den Bau einer feften 
Brüde dei Koblenz von der unter 1 des Protokolls vom 3 April d. 3. bezeichneten Rage und Eonftruf: 
tion, im Intereſſe der freien Schiffahrt aus den betreffenden völkerrechtlichen Verträgen hergeleitet werben 
fönnen. Vorſtehende Bereinbarung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Coblenz ben 26. Juli 1862 Der Ober, Präfident der Rheinprovinz. 


Neo. 993. Die Wahl des Candidaten A. Beters zum Pfarrer der. evangelifchen Gemeinde Schermbed 
ift von ung landeöherrlich beftätigt worden. Goblenz, den 30. Juli 1862. Könial, Conſiſto rium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Pegierung. 
Aero. 999: Der Handeldmann 5 arleih Carl Fahntrapp zu Elberfeld Hat den ihm von und am 
283. Januar d. I. unter der Rr. 6338 ertheilten Gewerbefchein zum Handel mit Brod ac. angeblich. vers 
loren. Zur Verhütung etwaigen Mißbbrauchs wird biefer Schein für ungültig erflärt. 

Düfjeldorf den 5. Auguft 1862. 


Nro 1000: Dad dem Kaufmann G. #. Wappenbaus in Berlin unter dem 20. November 1860 er. 
theilte Batent auf einem in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten mechani⸗ 
ſchen Webeſtuhl ift erloſchen. Düſſeldorf den 13. Auguft. 1862. en 
Aro. 1891. Tem Vofkinin,Bobrilauten 9. Schwarztopf in Berlin it unter dem 4. Auguſt 1862 ein 
Patent auf einen durch Zeichnung. und. Bejcpreitung erläulerten, für nen und’ eigenihiunlidy erkannten 


a 


n ⁊ ar . 3 7 — 4 Zt fi f PR x) 

Untverfal- Schrauben. Schtäffel, fünf Yahre, von Fk Al an gerechnet, und für Im u 

preuß. Staats —— eldorf den 7. Auguſt 186% ; — SOME mfang, des 
Verordunngen und Wekanutmachungen anderer Behörden. 

Neo. 1002. Laut Protokolls der Rheinihiffagrtd-Gentralfommiffion. vom 15. April dv. I. iſt zwifchen 

der Königl. Preußiſchen Regierung einer- und den Regierungen der übrigen Rheinuferftaaten: anderer'Seits 

in Bezug auf den Bau einer- feften Rheinbrüde bei Goblen, und bie etwaigen dadurch bedingten Ent. 

fhädigungsanfprüche von Schiffdeigenthümern diejenige Bereinbarung getroffen. worden, welche mittelft 

Erlafjes des Kern DObersPräfidenten der Rheinprovinz vom 26. Juli c. durch die Amtsblätter ber Kö, 

niglicgen Regierungen zu Coͤln, Coblenz, Düffeldorf und Trier zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden ifl 

Diejenigen Schiffeeigenthümer , weldhe nah den Beftimmungen: unter Mr. I. bis V, diefer Ueber 
einfunft ein Entſchaͤdigungsanſpruch zuftehen möchte, haben denſelben nach der amtlichen Aufforderung, 
welche die Regierungen der Rheinuferftaaten in ihren Gebieten erlaffen werden, fpäteftens bis jum erften 
Januar 1863 bei Verluft ihres Anrechts, bei der unterzeichneten Stelle anzumelden. Dieſe Anneloung 
muß von der Vorlage des Patents und des ——— begleitet ſein. Dieſelben baben ferner durch eine 
Beſcheinigung des Hafen-Commiſſariats zu Coblenz nachzuweiſen, daß fie mit dem in dem Patente bezeich⸗ 
neten Schiffe einmal und ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 1862 auf dem Rheine an der Brüidenftelle bei 
Coblenz vorübergefahren finn. er 

Ueber die erfolgte Anmeldung werden wir demnächſt den Schiffseigenthümern eine Beutkundung 
mit ber Zufage ertheiten, daß fle, wenn die Bedingungen der Ueberemkunft von ihnen erfüllt fein werben, 
Anfpruch auf den — je nad) Berjchiedenbeit der Fälle — entweder fofort genau zu bezeichnenden, ober 
aber erft durch Enticheidung von Sahverftändigen feftz.ftellenden Catihädigungsbetrag haben, 

Nah Feſtſtellung des Entſchädigungsbetrags haben die Schiffseigenthümer Die zum Senken und 
Heben ber Mafte, bezichungsweile der Kamine nöthigen Vorrichtungen anfertigen, reſp, abändern und ver- 
vollfändigen zu laffen und mit den fo hergerichteten Schiffen die Üehenne Brüde bei Goblenz fpäteftens 
ein Jahr nach deren Bollendimg zu paſſiren. ie 

Schiffe, für welche eine Entſchädigung auf Grund der Beſtimmungen unter IL und IV. der Ue- 
——— zugefagt iſt, ſind innerhalb derſelben Friſt im Hafen zu Coblenz zur Beſichtigung zu ſtellen, 
und es ift der Nachweis zu liefern, daß eine der —— der Sachverſtaͤndigen entſprechende Abänder 
rung oder Vervollſtaͤndigung ſeit dieſer Feſtſtellung wirklich ſtattgefunden hat. 

Nah Erfüllung dieſer Bedingungen, worüber ein Zeugniß des Coblenzer Hafen-Eommiſſariats bei: 
zubringen if, wird den Schiffseigentyämern den Betrag der Entſchädigungen — dieſſeitige Anweiſung 
von der Königlichen eg te u Goblenz ausbezahlt werden. Die Zahlung erfolgt an- den 
Schiffseigenthuͤmer, weldyer dad Patent n16 Jolchen ausweiſt, oder an deffen gehörig Geglaubigten und in 
gleicher Weife legitimirten Bevollmächtigten, 17 . 

Indem wir unter Mittheilung dieſer Beftimmungen bie betreffenden Schiffseigentgümer auffordern, 
ihre etwaigen Entjyädigungsanfprüche rechtzeitig und fpäteftens bis zum erften nar 1863 bei uns an- 
zumelden, bemerfen wir zur näheren Orientirung: daß ron dem Anſpruch auf Entſchädigung alle tieje- 
nigen Schiffe ausgeichloffen find, für welche auf Grund der Uebereinfunft vom 7. Mai 1858, ven 
Bau einer lehenden Brüde bei Eöin betreffend, und. der Mebereinfunft vom 3. April-1860, den Bau 
einer fiehenden Brüde bei Mainz betreffend, eine Entfchäbigung gewährt iſt, oder gewährt werden wich, 
fowie ferner alle Schiffe, welche vor ihrer Anmeldung die feften Brüden bei Göln oder Mainz nad) er— 
folgter volftändiger Weberbrüdung paſſirt haben; es fei denn, — was bie Mainzer Bruͤcke anlangı — 
dab fie nicht genothigt waren, zum Zwede der Durchfahrt von den an berfelben errichteten Krahnen &ts 
brauch zu machen. Edtn ven 9, Auguſt 1862. Königl. Eifenbapn,Eommiffariat: Matz er ath. 


Nro 1003. Ten früher haͤufig beſuchten Unterricht in ber hiefinen Biefenbaufchule ‚haben: wir. im 
verflofjenen Winter, zu unferm Bedauern, müffen ausfallen laffen ; wir glauben aber. der Hoffnung Raum 
eben zu koͤnnen, daß bei näherer Erwägung des wichtigen Zweckes biefer Anftalt der Körderung des Wie 
Fnbaucs eine sahlreichere Betheiligung in Zukunft micht ausbleiben. wird: 34 ! 

Ramentlich ift der Befuh der Anftalt ſolchen Landwirthen au empfehlen, welche ihren eigenen Wie 
fenbefig fördern wollen, jedoch nicht die Abficht haben, ſich einer Meifterprüfung zu unterzieben, um als 
ausführende Meifter anderwärts aufzutreten. ’ ETTTI SEE 

Wir beabfihtigen, am 1. Dezember laufenden Jahres einen neuen, auf drei Mönate berechneten 
Unterricht in ber Wiejenbaufchule Hierfelbft beginnen zu lafſen. — 
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Der Unterricht wirb, wie bisher, unentgeltlich ertheilt und; in Wiefenbau ‚und - Drainage‘ 
Waſſerbau, Zeichnen, in der ab ng ir Chemie, Botanik Yrkbemkit, eometrie und Geſehzes⸗ 
kunde außerdem werben Uebungen -im nen, Schreiben und in der-beutichen Sprache 
mit denjenigen Schülern vorgenoinmen werben ‚die einer ſolhen Nachhulfe noch bedürfen möchten. 

Anmeldungen zur Theilnahme find an den Bezirks Wiefenbaumeifter Knipp I. hierſelbſt zu rich, 
ten, welher auf (rfordern auch Duartiere mit und ohne Bekoͤſtigung nachweiſen wird. 

Der Eingabe find beizufügen : 1) eine Lebensbefchreibung des Anzunehmenden, 2) der Beburts; 
ſchein deſſelben, 3) im Falle der Minderjährigfeit die Einwilligung des Vaters refp. Vormundes , &) vie 
Zeugniffe über den bisher nenoflenen Unterricht ; 5) Zeugniffe-über bisheriges Wohlverhalten, 6) Pie Er- 
Härung des Aufzunebmenben vefp. feines Vaters oder Bormundes, daß Erfterer während des Befuches ber 
Anftalt feinen Unterhalt felbft beftreiten wolle. e 

Da der Unterricht nur dann eröffnet werben kann, wenn fi} eine genügende Anzahl Schüler zu 
fammen findet, ſo empfehlen wir die Befchleunigung der Uinmeldungen mit dem Bemerken, daß diejenigen, 
welche nach dem 15. Chiober c. eingehen, nur ausnahmsweiſe berüdfichtigt werden fönnen. 

Der Bızirld „ Wieienbaumeifter Knipp wird die Meldungen beantworten und ben Betreffenden, 
welche zugelafien werden, ben Xag, an dem ber Unterricht beginnt:, beſonders mittheilen. 

Trier den 26. Juli 1862. Königliche Regierung. 


ro. 1004. Am 1. Auguft d. %. hat fi bierjelbft ein unbefannter, anfcheinend dem Arbeiterflande 
er Wann vermittelt eines nstenfures entleibt. Indem ich das Signalement ded Unbekann— 
ten mittheile, erfuche ih einen Jeden, der über benfelben Auskunft zu geben vermag, mir ober ber naͤch— 
ſten Poligeibehörbe Anzeige zu machen. j 

Signalement: Alter muthmaßlich 35 His 40 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blend; 
Schnurr⸗ und Knebelbart Hellblond ; Zähne vollländig ; Augen graublau. 

Befondere Kennzeichen: auf beiden Seiten der Bruft befinden fi Schröpflöpf- Narben. Bekleivet 
war der Unbekannte mit einer blauleinenen Jade mit ſchwarzen Hornfnöpfen, einer Wefte von grauen 
Burkin mit gel Reihen dunkler Perfmutterfnöpfen, einem ——— mit weißen Bunften Derfehenen 
Halstuche, einer arauen weiß punftirten Burfinhofe, einem ‘Baar kalbledernen Stiefeln, einem Faltenhemde 
von Reſſel ohne Zeichen, einem alten 7* Hofenträger von dunkelrother Strickwolle und einem alten 
weiß gerippten Sant er von u . In den Taſchen befanden ſich ein Kamm, ein Knäuel ſchwarzes 


Garn mit zwei Nähnadeln, ein zerriffenes rotbes baummolleues Taſchentuch, einige Loth Pulver ,„ mehrere 
Zündhütchen und Nehpoften, ein großer Schlüffel, einiges Geld und einige Stückchen altes Silber. 
fieldorf den 6. Auguft 1862. Der Königl. Ober-Profurator: v. Ammon. 
&icherbeits:Polizei. 


Neo. 1005. Am Nachmittage des 4. Auguft c. And aus einem Wohnhaufe in ver Ober-Bauerfchaft 
Brünen folgende @egenftände geſiohlen; 1) eine filberne englifche Taſchenuhr mit einem Gehäufe, worüber noch 
eine — Kapſel von Neuſilber ſich befand. Auf dem —8 fand: Samſon, London. Der Minu— 
tenzeiger war etwas beſchaͤdigt, und fehlte ihm die Spitze Die Zahlen waren römiſche. Es befand ſich 
an der Uhr ein jchmales, ſchwarz feidenes Band mit einem fupfernen Uhrſchlüſſel; 2) eine helllaue Bur- 
finhofe in ziemlich gutem Stande ; 3) ein Paar Stiefeln, bereits vorgefchupt, mit ſchmalen hoben Ab- 
fügen ; der vechte hatte an ber Seite zunächfi der Sohle einen Sprung im Xever, und fehlte einem ber 
Stiefel eine Struppe zum Anziehen; 4) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, und 5) ein weißes Borbemd, acı- 
mit H. B. Wer fiber dem Berbleib biefer Sachen oder den Dieb Auskunft geben ann, wirb um Mitthei— 
lung erfucht. Wefel den 6. Auguft 1869, Der Staatd-Anwalt: Rolshauſen. 


PBerfonal: Ehronit. 

Nro. 1006: Der prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Rudolph Deubel bat ſich zu Burg, 
Kreiſes Lennep niebernelaffen. 

Aro. 1087. Der Zhierarzt I. Elafje, Johann Franz Georg Reinharbt hat fich in Lennep nievergelaffen. 

Aro. 1008: Der forfiverjorgungs tigte —5* Leo Duesberg aus Dorften iſt zum Koͤniglichen 
— ernannt und ihm bie Forſtaufſeher⸗Stelle zu Nergena in ber Oberfoörſterei Cleve Übertragen 

erden. - 

Arv. 1009. Dem AZimmerer Joh. Math. Duytges zu Nieukerk iſt mach beftandener Prüfung das 
DualififationdAtteft zum felbfiftändigen —* 233 Gewerbes ertheilt worden. fung 


Kedigirt im Bureau der Königlichen Regierung — Dilffeldorf, Hof- wuderei von 9. Voß. 


Amtshlatt 





Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 48. üffeldorf, Donnerjtas; den 21. Auguft. 1862. 


Berordnungen und VBefanntmachungen Der. Provinzial: 3chdrden, 
Mro. 1010. Der evangelifhe Ober⸗Kirchenralh zu Berlin bat im Einverſtändniß mit dem Herrn 
Vinifter der geiftlichen Angelegenheiten der von der Kreisijynode Gladbach vollzozenen Wiederwahl des 
Pfarrers Heymer in Weveliugboven zum Superintendenten und des ‘Pfarrers Hermann zu Vierien zum 
Aſſeſſor die Beſtätigung ertheilt. Coblenz ven 31. Juli 1362. Rönialides Eonfiftorium. 


Serordnungen und Bekanntmachungen Der Königlichen Hegierung. 
Nro. HOHR. Fer Aufgang der niedern Jagd im hiefigen Regierungsbegirfe wird für die Kreije Düfs 
jelborf, Neuß, Grevenbroich, Crefeld, Gladbach, Kempen, Moers, Geldern, Eleve, Reed und Duisburg 
auf Montag den 25. diefes Monats, für die Kreife Effen, Mettmann, Elberfeld, Barmen, Vennep und 
Eolingen dagegen auf Mentag den 1. September diefes Jahres hiermit feftgefegt. 

Düffeldorf den 15. Auguſt 1862. 


Niro. 1042. Der Herr Ober, Bräfident der Rheinprovinz hat unterm 16. Mai c, genehmigt, daß zur 
Aufbringung der noch fehlenden Baufoften für den Neubau eines Schulfanfes zu Weiffenthurn eine 
Haus Collekte bei den kath. Einwohnern des diesjeitigen Regierungsbezirts bis zun 1 Juni & 3. abges 
balten werde, und dabei neftattet. daß dies in den größeren Gemeinden duch ‘Deputirie und in den. 
übrigen Diten durch die Ortsbehörden gefchehe. 2 

Es ift uns demgemäß mitgetbeilt worden, daß in den Städten Diüfjeldorf, Elberfeld und Barmen 
der Schiffer Heinrich Witt, in den Städten und arößern Orten unſeres Berwaltungsbezirks linker Rheins 
feite der Yandwirth Jakob Zervas, in denen rechter Rheinſeite ercl. Düffeldorf, Elberfeld, Barmen und 
Ruhrort der Kiefermeifter Uinton Tempel, in Ruhrort der Gemeinde-Vorftcher Ludivig Dötih als Depus 
tirte zur Abhaltung der fraglichen Haus-Gollefte fungiren und am 18. d. M. hiermit beginnen werben. 

Indem wir dies hierdurch zur Öffentlichen Kenninif bringen , weifen wir bie Ortsbehörden berjes 
nigen Orte, wo. feine Deputirten erfcheinen werben, an, die Sammlung in gewöhnlicher Weife abhalten 
zu laffen und bie eingehenden Gelder unferer Hauptfaffe durch Vermittelung der betw Steuerkaſſen einzus 
fenden. Die Deputirten , welche ſich nach ben über dad Collektiren beftebenden Beftimmungen genau zu 
achten haben, halten die gefammelten Gaben zur direkten Ablieferung an fidy. 

Bon den Herren Lanträtben unferes Bezirks find uns nach Beendigung der Gollefte Lie Ertrags— 
Nachweiſen vorzulegen. Düſſeldoef den 12. Auguft 1862. 


Pro. 1013. In der Nacht vom 7. auf ten 8. d. We. find auf der Köln-Benloer Bezirlsſtraße nahe 
bei Gladbach, 17 Etüd junge Lindenbiume frevelbafter Weife abgebrochen worden. 

Wir haben auf die Entdefung des Thäters eine Prämie von „25 Rihlr.“ gefegt, welche demje- 
nigen hierdurch ——— wird, deſſen Mittheilungen cine gerichtliche Beſtrafung des Schuldigen zur 
Folge haben. uͤſſeldorf den 13. Auguſt 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro 1915. Der zu Reerſen wohnende Seidenweber Hermann Joſeph Streithoven ift feit dem 2. 
Fulda 2, von feinem Wohnorte verfhwunden. Derfelbe tft 33 Jahre alt, 5 Buß 6 Zoll groß, von 
ſchlankem Körperbau und bat blonde Haare. Bei feinem Weggehen war er befleidet mit einer ſchwarzen 
Tuchhoſe, einer bunten balbwollenen Wefte, einem ſchwarzen Tuchrock, einem grau karrirten Halstuch, 
blauen wollınen Strümpfe und einem weißen leinenen Hemd, gezeichnet H. J. S. Ich erjuche Jeden , der 
über den Aufenthaltsort des Streithoven Auskunft zu ertheilen vermag. dieſes mir oder der nächſten Pos 
Lizeibehörde anzuzeigen, Düffeldorf den 7. Auguſt 1862. Der Ober-PBrofurator, Bür denſelben: Feldmann. 
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' Wohnort. Tag des Urtheile, 


der = 
Verurtheilten. =, Gewerbe, | 
1 Mertens, Hubert 22 | Ueber Geiſtenbeck 20. Februar 1862 
2 Holy, Joſeph 31| do, Kleiner broich 27. do 
3 Simond, Zakob 22) do. Crefeld 6 März 1862 
4|Miberti, Helene 42 Ehefr. Lauten! Hier 13. de. 
51Schoß, Benedikt 38 Schuſter Gladbach W. do. 
6/ Breuer. Anton 50) Maurer Nubbeireth 27. do, 
7 Mewes Marie WWib. Eid’ Crefeld 24. do, 
r i r * F . Apı 
8 Güttges, Wilhelmine 25 Magd Juͤchen a 
9 Krott, Konftantin 16 Raſirergehülfe Cre feld 4 April 1862 
9 Peſch Peter 47 Tagelöhner Glabbach '10. do. 
11/ftreuger,, Lambert 30 Schufter Hardterbroich do. 
12 Rörfer, Michael 92 Tagelöhner Willich do, n 
13 Radermacher, Lorenz [43] do. Uerdingen do. 
14 Engels, Johann 30 Seidenweber Crefeld bo, 
15 vom Berg Guſtav 22 Muͤllerknecht Erkrath do. 
16 Rangs, Hermann 26 Holzſchneider Uerdingen 141. bo, 
— —— — ‚ Albert 28 Kaufmann Erefeld 17. de. 
18 Schmitz, Chriſtine 38 Ehefrau Offer. Neuß do 
mann 
19 Aldenhoven, Werner 48 Zageloͤhner Neukirchen do, 
20 Müller , Kranz 30 Kleidermader |Bierfen | do. 
21Wicelhaus, Emilie [23 mag Schnittert 24. do, 
22 Schillings, Heinrich 38 Tagelöhner Juͤchen do. 
23 Schmig, Johann Jofeph|48| da. bier bo, 
24 Schmiß, Heinrich 62] Buchbinder hier | do. 
25 Peſch, Ghriftine 17) Fabrikarbeiterin | Gladbach do, 
26 Wedters ‚ Wilhelmine 45 EhHefrau Birs Rheydt do, 
27 Richark, Veter Tagelöbner ECrefeld do, 
28 Raurlon, Witpelm [42|Schloffer |Natingen a5. vo, 
29 Goͤrtz, Anna 20 Epulerin Wettſchewell do. 
30 Büllen, Margarete |52/Magd Gladbach bo. 
31/Hahn, Peter Heinrich 44 Schreiner Wanlo 1. Mai 1862 
32 Kenſſen, Mathias 42 Lumpenſamml. Neuenhauſ. do. 
33, Schäfer, Heinrich 251 Tagelöhner Gladbaͤch |2, do, 
34 Steffens , Jakob dito, Eiden do. 
35 Pleus , Martin 47 Zimmerer Gladbach do. 
36 Michels, Peter 32 Ührmacher Crefeld 8. do. 
37 Kallen, Adam 34 Ackerknecht Neukirchen do. 
38/Beder, Agnes 18) ohne Neußerfurth 9. do, 
39 Schuͤth, Jobann 53 Handelsmann Bier do. 
40 Neunzig, Werner 33 Tageloͤhner |Werelingh. do. 
41 Bauſch, Peter 38 Seidenweber !Grefeld do. 
42 — — Veter 42 Tageloͤhner Kronenberg do. 
43 Kamphaufen , Engelbert) 19] Weber Sopper® 15. te 
440 Eſſer, Caspar 42 Dachdeder rdenbach 16. do. 
45 Derpa, Johann 32: Seidenweber bier bo. 


1 Jah 
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Dauer ber 
erfannten 
Verluftig- 


ſti 
erflärung. 





14. 
|?. 


welde durch Urtheil der Zuchtpolizeifammer 
üffeldorf fowie dur Urtheil des Königlihen | 
Ehrenrechte auf beftimmte Zeit verluftig erflärt 


Bezeichnung Des 

Endpunftes der 

Verluflig: Erklä- 
rung. 


11. Juli 1863 
2. “ bito 


26. Juni 1863 
2. Quli 1863 

9, dito 

31. Dftob. 1863 
13. Juli 1863 


22. Der. 1863 


2. Auguft 1863 
8. Dezemb. 1863 
7. Zuni 1863 
1. Dezemb. 1863 
6. Januar 1864 
9. Juli 1864 
22, Mai 1863 
11. »ito 

17. Zuli 1863 
30. dito 


16. Zuni 1863 
16. Zuli 1863 
6. uni 1863 
24. April 1866 
23. Juli 1866 
23. Juli 1863 
21. Oktob. 1863 
5. Juni 1863 
20. Dftob. 11863 
12. Juli 1863 
15. Juni 1863 
25. April 1866 
8. Auguft 1864 
21. Juni 1863 
29. Nov. 1863 








14. b 
Auguſt 1864 
Nov. 1868 
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er — u Stand oder | Mohnort. Tag des Urtheils. erkannten IEnbyunftes Der 
e Berurtheilt 2] Gewerbe. Verluſtig⸗ Berluftig : Erfläs 
* erurtheilten. = erklärung, rung 

46 Duad, Bernhard ı21 — Rheydt 22. Mai 1862 1 Jahr 8. Dez. 1805 
47 Strauß, gen. Stern Leop. 18 Seifenſieder London do. 1 do. 16. Febr 1864 
48 Bodte, Johann 38 Tagelöhner bter | bo. 1 do. 21. Zuni 1803 
49 Lindemann, Guſtav 24 Bügesarbeiter |Merjceid | do, 1 dv. | do. 

50 Süffind, gevi 18 Handeldmann Wickrathb. 23. Mai 1862 1 do. 14 Juli 1865 
51| Broich , Hubert Lamb. 117 Fuhrknecht bier ) do. 1 de. 19. Juli 1863 
52 Kraus , Friedrich 16 Echlofjerlehrl. | Hier | do. 11 do. 19. Rov. 1863 
553 Düfielfamp, Wilhelm 32 Weber Hilden ‚30. Mai 1862 1 do. 24. Auguft 1863 
54 Platz, Emanuel 21 Medger Witten | do. { do. 927. uni 1863 
55 Stahl, Adolph 18 Knecht Eolingen do. 1 do. 23 Aug. 1863 
zs voͤthes, Wilhelm 125 Seienmeber Mierfen 1$ Armen 18a C 11 no. ji Oft. 1870 
57 Degen, Xouife 20 Dienftmagd bier 5. Juni 1862 1 do, 5. Juli 1863 
53/98 gen , Paul 17) ohne Uerdingen | do. 1 de. 17. Mai 1863 
59 Horſch, Gertrud 26 | Ehefr. Hormes | Bierfen | do. / 1 de. 28. Juli 1863 
60 Beermann, Jobann 25 Maurer bier do. 1 do. 1. Dez. 1863. 
61 Ploes, Gottfried 38 Tagelöͤhner Crefeld 6. Junt 1862 { do. 3. Deyem. 1863 
62 Beiden, Peter 36 | cidenweber daf. 13. de, 1 de. 29 Dftob. 1863 
63 Arentz, Joſeph 37 Schmiedegeſ. Oberbilt 14. do. 1 to. 12. Sept 1863 
64 Vardaun, Caͤcilie — Eher 9. Förfter Rofellerheid 21. = 1 vo. 10. Mai 1863 
65 Wafferhofer, Eatharina |—|Ehef.B.Förfter| daſ. 1 de. : 

66 Keppeler, Heinrich Joſ. 18 Fagelöfner Uerdingen * 1 vo. 20. Jan. 1864 
u Miefener, Jobann 32|Seivenweber Crefeld do. 1 do. 19. Sept. 1863 

Jaeger, Robert 42 Ghemifer daſ. 26 do 1 do. 24. Oktob. 1863 

oe Johann 29 Tagelöhner daſ. 27. do. 2 do. 23. De. 1864 
70 Raubach Margareta |27|EHefr. Dapper Kleineubt. |7. April 1862 1 de. 7. April 1864 
71 | Straußberger , Franz 36/Seireutweber |Erefeld do, 1 do. 22. Nov. 1863 
72 Birgels, Auguft 23 Anſtreicher daſ. 14 Anril 1862 3 vo. 22. Mai 1805 
73\ Trillenberg Louis 19 Gärtner hier 1 do. 10. Dez. 1863 
74 Voigt, Peter Heinrich 40 ——ã— Itzen 16. Sant 1862 1 do. 29. Jan. 180% 
75 Iaslen, Adam 30 Web Ro 24. — 1862 |1 do. 13. ‚Juli 1863 
76 Bongartz, Anton 28 Webergefelle Blahbach 1 do. 22. Aug. 1863 
77/Bufhhüter, Glifabeth |32|Seivenweberin [Erefeld 125. Ai 1862 |3 do. 25. Aprıl 1860 
78) Werner , Auguft * Tageloͤhner Eiberfeld 5 do. W. April 1869 
79) Boms, Bernhard 17 Munrericheting bier 5, ai a 2 do. 5. Mai 1806 
80 Reuter, Friedrich 20 Eigarrenmad.| hier 2 de. 5. Mal 1865 
81|Bell, Jofeph 22} Rbeinarbeiter | bier 2 do. NY PR 
82 Reuter, Agnes 40, Ehefrau wdie refetd lı2. Bi ıs62 lı vo. Fa Rai 18 
83 Dafiel, Louis 39 Aderer Bili 5. Mai 1862 ,„ |1 do. , Mai 1864 
84/Sauer, Mathilde 24 Ghefr. Rubfen |Grefeld 10. Mai 1862 ° |5 de. 79... Mai 1869 
85/ Levy, Leonhard 27 Lumpenſamml. Ruhrfeld 2. Junt 1862 |1 do. 115." Aug. 1863 
86 PBempelfort , Heinih — Gaͤrtner Crefeld 1 do. 31. Aug. 1863 
87|Schmig, Friedrich 43 Heizer Bürrig 2 Sumt 1862 do. 17, Dftob. 1863 
88 Derpa , Friedrich 138) Schreiner bier 50. Sani 1862 10 do. 30. uni 1876 
in Bargmann , Friedrich 143 — Ratıngen do. 1 do. 123. Dft. 1863 

0 Naderhoff, "Heinrich 36|Fabrikarbeiter Barmen bo, 10 do. 30. Juli 1378 
9 PBimperk, Heinrih  |25|Seidenweber |Hüls 1. April 1862 3 do. äprit 1866 
92 Schoenen, ‘Peter Wilh.|34 | Holzichneider Eicken 2. April 1862 1 do. 99. Oftob. 1863 
93 von der Heyden, Lorenz 30 elöhner Srefeld 3. April 1862 1 do. 130, Dftob. 1 
94 Driefeny, Joſeph 30|Seidenweber | baf. do. 1 do. do. 
95!MBiegelmann, Helene |27| ohne | daf. bo. ı do 2. Juli 1863 
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08 Breuer , Jakob 25! Schreinergef. Gladbach 26 to. 1 to! 26. Juni 1764 





09 De Rah, Ludwig 132) Pädergefelle |Reuß 28. do 1 do. 125. Ten, 1863 


Die Herren Notarien , Gerichtöihreiber und Beriihtsvolliieher meines Amtsbezirls werden vera 
laßt, die Eintragung der vorftehend demerkten Verurtheilungen in Gemäßheit der diesſeltigen Bekannt: 
machung vom 28 Quli 1843, in die Dazu beftimmten Negifter au bewirken. 

düſſeldorf den 31. Juli 1862. Der Ober-Brofurator: v. Ammon. 


Aro 1016: Aufforderung zum Declariren von Geld, und Wertb: Sendungen. — 

Kür die Jur Poſt gegebenen Briefe mit Geld⸗oder Werthinhalt, deren Werth auf der Adreſſe nich t,angege— 
ben ift, wir? im alle ihres Verluftes over der Beſchaͤdigung ibres inhaltes ben geſehzlichen Beſtimmungeñ zufolge 
fein Schatenerfaß geleiftet ; hat dagegen Die Angabe des Werthes auf der Adrefje ſtattgefunden, fo erſetzt die 
Poſtverwaltung den Schaden nach Maßgabe der Declaration. Im Juterefje der Äbſender ſolcher Briefe 
liegt es daber, den Werth bed Inhalts auf der Adreffe der Briefe anzugeben und wird für dieſe Werihs⸗ 
Deelsratior nur eine im Verhältniß geringe, bem gewöhnlichen Portoſaße hinzutretende Gebühr Seitens 
ver Veit erhoben. Diele Gebühr beträgt bei Sendurgen bis 50 Thlr. an Werth, ſofern dieſelben ben 
Preudiſchen Poſtbezirk richt ũberſchreiten, für Entfernungen bis 10 Meilen Sar., für Entfernungen über 
10 tis 50 Weilen 1 Sar., für größere Entfernungen 2 Sar. Da foldhe Briefe indeß noch bäufig ohne 
Werihsangabe zur Poſt geliefert werden, jo wird das Publikum auf Die vorftehenden Beſtimmungen bier 
mit wiederholt aufmerlfam gemacht. 5* 

Düfieldorf, ven 6 Juni 1862. Der Ober:BoftsDirector: Frieder ich. 


Mro. 1047. Tom 16, d. Mis. ab wird die zwiſchen Homberg und Moers au Hoc heide beſtebende 
TVoit-Haltefielle non der Barriere nadı dem neuerbauten Haufe des Wirthes Schollmeyer (Eſaru ſſee-Num— 
merſtein 0,49) verlegt werden. Duflelvorf, den 9, Auguſt 1862. Der Ober-Roft, Direktor: Friederich. 


Mo. LO1S. Vom 16. d, M. ab wird tie ]. Perfonenpoft von Hadevormmwalb nad) Lennep: aus Na 
devormwald 7° Früb, abgelertigt werben. 


Tnfelborf den 7. Auguft 1862. Der DOder-Poft Direktor: Friederich. 


Derfonel:-Ehronif. 
Nro *0419. Für ben Monat Juli 1862. Der Nieferentar Schmits ift zum Gerichts-Aſſeſſor umd der 
bieherioe sultebote Wilhelm Dahlmann zu Lüdenjcheid, nachdem ihm die Anftellungsfähigkeit für den Ju— 
ſtiz-Unterbegmtendieuſt Allerhöchit verlieben, zum Kreisgerichtsboten und Exekutor bei dem Kreisgericht 
daſelbſt ernannt. Der Kreiszerichts-Direltor Adriani zu Bochum und der Kreidrichter Keller zu Dort: 
mind ſind im gfeicher amtlicher Eigenſchaft, erftere. an das Kreisgericht zu Dortmund, Iehterer am das 
Kresgericht zn Docdum verfegt. Der App: lationägerichtsstanzlift Bufchmann ift geſtorben. 

Hamm den 31. Juli 1862, Königliche Appellationsgericht, 
Niro. 1030. Der Gerichtsvollzieher Hellwig zu Gerresheim ift vom 7. d. M. ab nah Ratingen 
verſeßzt werden, was biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

TZäneidorf ben 4. Auguſt 1862; Der Ober, Brofurator: v. Ammon. 
Mio. 1024. Der verforgungsberechtigte Cores-Jäger Adelph Wilhelm Bergemann aus Lehrin im 
Regſerungebezirke Potsdam, iſt zum. Königl Forſtaufſeher ernannt und ihm bie Wörfterftelle zu Streept 
in ter Oberförſterei Eleve übertrogen worden, 
Nro 1022. Der Edyulamts.Candidat Johann Zacharias iſt als 3, Lehrer am der 2, Heinrich 
Her. tes ift ale 3. Lehrer an der 4, Edmund Bafell it ala 2. Lehrer an der 7, Hemich, van 
Al; den in als 3. Lehrer an der 9., Huber Krey ift als 3. Lehrer an der 12., und Mathias Hop 
pen it «ls 3, Lehrer an der 14. fathol, Glementarſchule zu Grefeld proviſoriſch auf 2 Jahre ernannt. 


Redigirt im Berrau ver Köniclichen Regierung. — Duſſeldorf, Hoj-Buchpruderei von 9. Voh. 


21: ; 
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Regierung zu Düffeldorf 
Nr. 49. Düffeldorf, Samftag den 30, Auguft, 1862. 


Te hai 23099 STIL.G 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Negierung. 
Nro. 1033. Durch Beſchluß der General Verfanmlung der Arenberg'ſchen Aktien = Gefefchaft für 
Bergbau und Hättenbetrieb zu Eſſen find die Statuten der. Gefelichaft ‚abgeändert worden und hat. die— 

fer Beſchluß die landesherriiche Beftätigung gefunden, 
Der Allerhöchfte Erlaß lautet wörtlich alſo: . 

Auf den Bericht vom 23. Juli t. 3. ertheile Ich den, in dem anbel zurüdfolgenven notarielle 
Prokotolle von 30. April d, 3. zufammengeftellten Abänderungen des Statut3 der. mittelft Erlafjes vom 
9, — 1857 beſtaͤtigten Arenbergſchen Aftien;Gefellihaft für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Eſſen, 
im Regierungsbezirf Düffelvorf, Hierdurh auf Grund des Art. 12 $ 3 des Einführungsgeiches zum Als 
gemeinen Deutfchen Handelögejegbuche vom 24. Juni 1864 Meine Bejtktigung. Diefer Mein Erlaß ift 
nebft den Statut-Wenderungen durch das Amtsblatt der Regierung zu Düſſeldorf, unter Anzeige bavon 
in der Gefegfammlung, befannt zu machen. J 

Schloß Babelsberg, den 28. Juli 1862. (gez) Wilhbelm. 

(gegengz) Graf zur Lippe von Holıbrind. 
An den Juſtiz⸗Miniſter und den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
und wird nebft den weiter unten folgenden Statut-Adäinderungen hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Düffeldorf den 21. Auguſt 1862. e . 

$. 19. 68 fallen aus: die Schlußworte in Alinea 1: „fowie durch zwei Stellvertreter” 
ferner: Alinea 2 und 3 ganz und in Mlinea 4 die Worte: „und die Stellvertreter", 

. 20. 68 fallen aus: in Alinea 1 die Worte: „und die Stellvertreter", in Alinea Sbie 
Worte: „ebenfo die Stellvertreter”, Zu — 

. 21. Es fallen aus: in Alinea 1 die Worte: „und als Stellvertreter”, in’ Alinea 2 die 
Worte: „bie beiden Stellvertreter und“ in Alinea 3 die Warte: „und die Stellvertreter”. 

$. 22. Es fallen aus die Worte: „und Stellvertreter”. 

$..24. Es fallen aus in Alinea 1 die Worte: „von den Stellvertretern bis zur nächſten Gene⸗ 
ralverfammlung in der Reihenfolge, welche der Vorſitzende des Verwaltungsraths beftimmt, eingenommen, 
und wenn auf dDiefem Wege fich der Berwaltungsratd nicht ergängen läßt“ in Alinca 4 die Worte: „welche 
nicht bereit8 ald Stellvertreter in Gemäßheit des $ 19 und folgende gewählt waren“, 

$. 26. Es fallen aus: in Alinea vier die Worte: „influfive der fungirenden Stell 
vertreter“ und „ober fungirenden Stellvertreter“. * — 

F. 29. In ülinea eins wird die Summe von fünf u. zwanzighundert hundert Thaler in fünfzehn— 
hundert Thaler geändert. Alinea drei fält aus. In Alinea vier fallen die Worte aus: „und 
Stellvertreter”, un “ 

— 30. Die Worte: „ober Stellvertreter" fallen aus. 

. 40, Die Worte des erften Sahes: „und Der Stellvertreter“ fallen aus. 


Airo. 1024: Bolizei, Berordnung. 

Da die Benupung der Hunde ald Zugthiere und zum Transport von Laſten eine nicht länger zu 
verfennende gemeine Gefahr mit ſich bringt, fo verordnen wir auf Grund der g$. 6, 11 und 12 des Ger 
ſehes über die VoligeisBerwaltung vom it. März 1850 für den. ganzen Umfang unferes Bezirkes. 

.1. Bom 1. Januar 1863 ab ift Die Benußung der Hunde ald Zugthiere und zum Transporte von 
Laften unbedingt verboten. 

. 2. Uebertretungen Wr 4 Berbotes ($. 1) werden mit einer Geloftrafe von 10, Thlr., an deren 
Stelle im Unvermögensfalle verhältnigmäßige Befängnißftrafe tritt, geahndet.— ‚4 
Düffeloorf ben 19. Auguft 1862. | I RE : 
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Rah Einficht des von dem Verfaſſer feiner Zeit eingereichten Manuferipts vergenannter Unwe 
fung haben wir bereits unterm 13. Oftober v. 3. die nad, Schulpfleger und — chen —2— 
fionen auf dieſe, der Sache kundige lehrreiche Schrift aufmerkſam gemächt. 

Nachdem diefelbe ‚in Drud erfchienen, und wieder vorgelegt worden, und wir von Neuem Ein. 
fiht genommen, fühlen wir und aufgeforbert , durch — Befanntmachung nicht nur auf die vor⸗ 
bezogene Empfehlung für Schulen und Lehrer ufommen, fondern auch Grziehern aller Orbnung 
und den Eltern, deren Rinder Zeichen der Taub —— erfennen laſſen, zur eifrigen unb förderfamen 
Bildung derfelben von der früheften Jugend an diefe Schrift zu empfehlen. 

Düffelvorf den 15 Auguſt 1862. 


Mro. 1027. Der SteuersEmpfänger Pas zu Cleve ift geftorben ; bie dadurch erlebigte Verwaltung 
des Eopfarige der direkten Steuern in den Bürgermeifterrien Griethaufen und Keeken if bem Steuer; 
er von Harras zu Cleve mern übertragen worden. 

Düflelvorf ben 18. Auguft 1 


Aro. 1028. Den dem ehütfen Earl Kridhaus. zu Barmen am 17. Dezember 1861 für 

das 34 1862 unter der Mr. 4053 ertheilte Gewerbeſchein zum Aufſuchen von Beſtellungen auf Bän, 

ber, Kordeln und Litzen if verloren worden. Diefer Schein wirb hierdurch für ungültig all. 
Düffelvorf den 16. Auguſt 1862. 


Aero. 1039. Der dem Handeldmann Paul Schmig zu Neuß von uns am 98, Rovember v. J. unter 
der Kr. 1553 ertheilte Gewerbefchein zum Handel mit Getreite, Heu, Stroh und Kartoffeln ꝛc. iſt angeb⸗ 
lich zwifchen Nettesheim und Neuß verloren worden. Der verlorene Gewerbeſchein wird. für. ungültig 
erklärt. ‚Düffeldorf den 18. Auguft 182. 


Mrd: 1030. Die von der Stabtverorbneten-Berfammlung in Elbetfeld getroffene Warl des Bürgers 
meifterd Doedter zu Hoerde zum Polizei-Inſpektor in Elberfeld , if von und beſtaͤligt worden ' 
Düffeldorf den 15. Auguft 1862. 


rd. 1031. Dem Civil⸗Ingenieur ®. A. Siebrecht in Kaſſel if unter dem 15. Auguſt 1862 ein Pa⸗ 
tent: auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewiefene Mafchine zum Zerfleinern von Holz 
für die PBapietbereitang, foweit diefelbe für nen und eigenthümlich erachtet — *— auf fünf Jahre, von jenem 
Tage am gerechnet, und für den Mmfang bed preuß. Staates ertheilt worden. 


Dem Fabriken⸗Commiſſarius I. G. — zu Breslau iſt unter dem 16. Auguſt 1862 ein Palent: 
auf eine Schieber ſteuerun für Dampfmafhinen, ſoweit dieſelbe nach — gter Zeichnung und Beſchrei⸗ 
ung als new und eigenthimlich erkannt iſt, auf fünf Jahre von jenem ge an gerechnet und fuͤr den 
ang, des preuß. Staats ertheilt worden. 
Düffeldorf den 19. Auguſt 1862. 


Verorduungen uud Üelennimtachuugsn anderer Behörden. 

Nero. 1032 Bom 6. d. M. ab wird die V. Botenpof von Barmen nad linterbarmen (au Bar: 
men Wi; Abends) aufgehoten, Dagegen das Privat-PBerfonenfuhrwerf des Fuhr⸗Unternehmers J. Kütten 
in Elberfeld, welches zwifchen lehtgenanntem Drie uad Ritteröhaufen courfirt, zur Beförderung von 
Eorreipondenz von Barmen nah Unterbirmen — werben und zwar diejenige Fahrt, welche um 6° 
Abends aus Rittershauſen abgeht. 

Düffeldorf den 6. Auguft 1862. Der Ober: Poſt⸗Direltor: Friederich.« 


Nro 1033 Die Bordampffsift Baptten zwifhen Preußen und Schweden finden folgendermaßen flatt: 
viſchen Stettin und Stodholm 
durch die Damıf hie „“ „eig Kos (Königin Louife) und „Stäne® (8 Hoonen) 
tettin 
den 13. su — Drottning Loviſa, 
den 18. Auguft — Skaͤne 
den 23. Auguft — = Drotiing Rovifa , 
den 28. Auguft — Gfäne 
den 3. September — Brot Loviſa, 
den 8. September — Skaͤ 
und Hiernädt » * 16 Sepienbe ab jeden Dienfng- abwechfeind eines: der beiden ‚oben gaamnin Schiffe. 


— — — * 
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Die Abferigung erfolgt 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von Berlin des Morgens abgehenden Gifen, 
bahnzuges. Unter newöhnlichen Witterungsverhältnifien wird die Ueberfahrt von Stettin nah Stodholm 
ober zurüd in 36 bis 48 Stunden zurüdgelegt. 
2) 3wiſchen Stralfund und Yſtadt: 
wöchentlich zweimal durch das Poſidampfſchiff „Eugenia“ 
aus Stralfund — Sonntag und Tonnerflag Mittags, 
aus Matt — Dienftag und Sonnabend Morgent, 

Dauer ber Fabhrt 8 bis 10 Stunden. Ri 

Die Paffage- und Frachtgeld-Tarife, ſowie überhaupt alle in Bezug auf die Benugung der Schiffe 
geltenden Beftimmungen fönnen bei einer jeden Preußifchen Poſt Anſtalt eingefehen werben. - -: 

Berlin den, 12. Auguft 1862. General: Poftant-Amt : Philipsborn. 


Nro. 1034. Dom 1. f. M. ab wird bie Pötenpoft zwifiten Oberhauſen und Sterfrade aufgehoben 
und der Schnelling zwiſchen Emmerih und Oberhanfen auch zur Belördernng von Correfponden aus 
Sterkrade unter Anwendung eines Fangapparats benußt werben. 2 
Duͤſſeldorf ven 20. Auguft 1862. Ter DOber-Boft-Direftor. In Vertretung : Riefen, 
Mro. 1035. Vom 2i. d. M! ab werben abgefertigt erden : ‚ 
1) die I. Perfonenroft von Radevormwald nach Lennep: ans Radevormwald 7 Früh, 2) die 
‚I, Perſonenpoſt von Lennep nach Barmen : aus Lennep 8” Fruͤh a E53 
Düffeldorf den 19. Auguft 1862. Der Ober-Bol-Direktor: Friede rich. 


Mro. 1036. Bom 25. d. M. as werden fämmtliche Vofe ‚ weldhe von Ejjen ab in ber Richtung 

nach Werden et vica versa Beförderung —— ee zu en anhalten, und Reifende da⸗ 

felbft aufnehmen und abſetzen. Führen die mit: ben Voſten in Eſſen arfommenden Reiſenden Bepäd wit 
ch, fo ift ſolches im Bekale des Poſtamts in Bınpfang au nehmen. 
Düffeldorf den 21. Auguft 1862, Der Ober Boft-Tirefter, In Vertretung: Riefen. 


Aro- 1637. Lectionsplan der Königl. ftants- und landwirtbfchaitlichen Akademie zu Gldena ie 
; : Greifswald für das Mi ıterfemefter 1862.63. 
‚ _ Die Borlefungen. an der-Hiefigen Königl. Alndemie beginnen mit dem nächſten Winterſemeſter am 
15. Dftober und werden ſich auf die nahbenannten Unterrichtögenenftände beziehen : 1) ins und. Anlei 
tung zum alademiſchen Studium; 2) Vol o- und Raatswirthfchaftlihe Staatsfunde von Preußen ; 3) Dar 
ftellung der Verfaſſung und Behörden«Drganifation von Breußen, Diretor Profeffor Dr. Baumfat ; 9 
Encyklopaͤdiſche Emleiſtung in das Landwirthſchafisrecht, Profeſſor Dr. Haeberlin; 5) Geſchichte der Land, 
wirthſchaft; 6) Landwirthſchaftliche Betriebsiehre und Buchfuhrung; 7) Landmwirthfäaftliches Kraltikum und 
Gonverjatorium, Brofeflor Dr. Segnitz; 8) Rindviebzucht; 9) Schaafzucht; 10) Ueber ven Eldenart 
Wirthſchaftobetried Mbit praktifcher Anleitung zum Wirtbfchaftsbetriebe ; 11) Praftifhe landwitthſchaft 
liche Demontiraionen , Defonomie-Rathb Dr; Nobde; 12) Bemüferartendau und landwirthſchaftliche Der 
fdrönerungskunft , alademiſcher Gärtner Zarnack 13) Forftwirthichaftliche Betriebslehre, Forftneifter Wiek, 
14) .. flege der -(iefundheit- der —— Hausſängethiere; 15) Anatomie und Phyſiologie de 
i —— Drpartements : Fhterarit Dr. Finſteubera 5. 16) Landwirthſchaftliche Technologie neh 
praltiſchen Demonſtrationen in technifch-öfonomifchen Fabriken; 17) Anorganifche Erperimental: Ghemie ; 19) 
Analyriiche Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterfuchhungen im chemiſchen Laboratorium, Profeſſot 
Dr. Trommer; 19) Naturgeidichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen Thlere und Lehre von den Krankbeiter 
der Pflanzen ; 20) Tnatomie und Phyſtologle der Pflanzen: 21) Mikroskopiſche Uebungen in ber Plan 
ren Anatomie, Dr. Jeſſen ; 22) Landwirivicafilihe Bautunft L Theil, alademifher Baumeiſter Mile; 
23) Prakifhe Etrreometrie, ebene Trigonomeitie uıd einzelne Hauptfüde aus der praktiſchen Arithar 
tif; 24) Vechanit und Mafchinenlehre, Profeffor Dr. Grunert. Eldena im Auguft 1862. 
Der Geheime Regierungs Rath und Direktor der Königl. flaatd, und landwirihſchafilichen Afademit. 
Dr. ©. Baumftarf. — 
Nro. 1038: Durch Urtheil vom 35T I. Cwiltammer dks hieſigen Königl. Landge⸗ 
richts gegen den zu Neuß wohnenden, gegenwärtig im KÄlexianerkloſter in Gladbach detinirten Rechtopial⸗ 
tifanten und @erichtevolyieher-Gandivaren Julius Matthäy, die Interdiktion mit allen geſetzlichen Bolg“ 
—— Die Herren Notarien meines Amtsbezitts erſuche ich ber Vorſchrift des Artilels dot det 
C. ©. Big igenitigen. Duſſeldorf den 18. Auguſt 1862. Für den Ober Prokurator.. 
Der Staats,Profurator: Feldmann, 
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Aro: 4039. Borlefungen auf der RhHeinifchen Friebrich-Wilhelmd,Univerfität 
im Winterhalbjahr 1862-63 


zu Donn 


Der Anfang der Borlefungen fällt auf ben 45. Oftober. 


* —B————— * 
gem. Religionswiſſenſchaftz — Encyklopädie u. 
Methodel der Theologie: Lange. * 

Geſchichte des alten Bundes: Haſſe. 

PVoetiiche Stüde in den hiſtor Büchern des A. 
Ten. : Lic. Kampbauſen. 

Pialmen: Schlottmann, 

Hiob; — Chaldaͤiſche Stüde bes A. Tef.: Lie. 
Kamphauſen. 

Synoptiſche Evangelien: Prof. Plitt. 

Briefe an die Coloſſer, Epheſier w. Philipper: Ritſchl 

Johanneiſche Briefe: Schlottmann. 

Bibl Theologie des N. Teſt.: Ritſchl. 

Kirchengeſchichte, erſter Theil: Kraffi. 

Kircheageſchichte vom 16. Jahrhundert an: Haſſe 

Neuefte Kirchengeſchichte feit 1814: Krafft. 

Prolegomena zur Dogmatik: Ritſhl. 

Dogmatik: Lange 

Lehre dom Kirchenſahr; — Homiletit: Pitt. 

Uebungen des Rönigl. theolonifchen Seminats 
tie. Profefforen Haſſe, Lange, Schlottmann. 

Uebungen d. Königl. Homiletifhen Seminars: Blitt. 

Gncptt a beatselE 

opädie der chriſt⸗kathol. Hilgers 

— Ber chriſt-kathol. Theologie: Hilger 


Einleit. in's Alt. Teſt.: Reuſch. 

Einleit. in's N. Teft. : Vogelſang. 

Die meſſianiſchen Weiſſagungen; — Altteſtament⸗ 
liche Theologie: Reuſch. 

Die kleinenn Propheten: Dr. Langen. 

Lehre von der Jaſpiration der h. Schrift : Ric 

Simar. 

Leben Jefu: Dr. Laugen, 
Evangelium. bes h. Matthäus ; — Parabeln Se: 
fu : Vogelſang. 
Apoftelgeihichte: Hilgers. 
re — die Korinther: Lic. Simar. 
rief an die Hebraͤer; — Ki il: 
oil | 9 — Kirchengeſchichte ‘I. Theil 
rchengeſchichte I Theil: Bloß, 
Kirchliche Archäologie; — Dogmatik I. I; — 

Eschatologie: —— — — 
Moraltheologie IT, Theil: Floß. 
Vaſtoraltheologie I. Theil; — Katechetif: Roth. 
Homiletik: Dieringer. — * 

Beruf und Vorbereitung zum geiſtlichen Stande: Roth. 
Ezegetifche Urbungen : Reuſch. 
Kãlecheliſche Hebungen: Rotb; 

Homiletiſche Uebungen: Dieringer. 


feine Borlefungen.) 


(Die Profefforen Achterfeidt und Braun halten 


Rechtewiſſenſchaft. 

Encyklopädie u, Methodologie: Walter u. Bluhme, 

Anftitutionen u. Drellenkumde des röm. Rechts: Sell. 

Roͤm. Rechtsgeſchichte: Walter. 

Exegeſe des erſten Buches der Commentaren des 
Galus unter Vergleichung der Juſtinianiſchen Ins 
ſtitutionen: Sell. 

Eregetifche Uebungen zur Erläuterung des Cor 
pus juris civilis; —@efhichte des römifchen Ei: 
pilprosefles nebft Erläutssung des vierten Buches 
des Gaius: Bluhme. 

Naturrecht od. Rechtsphiloſophie: Hälfchner. 

Pandekten mit Einſchluß des Familien» u. Erb- 
rechts; — Ausgewählte Lehren bed röm. Rechts: 
Böding. 

Röm Erbrecht: Sell 

Deutſches Privatrecht mit Einſchluß des Handels⸗ 
u. Wechſelrechts: Walter. 

Ausgewählte Lehren des deutſchen Rechts: Derfel- 
be und Perthes. , 

Preuß. Landrecht: Nicolovius u. Achenbach. 

Lehnrecht: Nicolovius. 

Rhein. Cwilrecht; —' Hypothefenredht nach dem 
rhein. C. ©. B. : Bauerband: 

pn * Achenbach. 

trafrecht: ner. 

Gemeiner ee u. preuß. Groifprogeß: Sell. 

Gemeiner deutfcher u. ranzdf. Eriminalprogeß : 
Bauerband. 

Deutſches Staatsrecht: Perthes. 

Ausgewählte Theile des preuß. Staatsrechts: Ni-— 
colovius. 

Kathol. ur evangel. Kirchen- u. Eherecht: Bluhme. 

Kirchenrecht; — Cherecht: Hüuͤffer. 

Europäliches Völkerrecht: Nicolovius. 

Uebungen eines germaniſtiſch-⸗ſtaatswiſſenſchaſtli— 
hen Vereines: Hälfchner u. Achenbach. 

Heilfunde. 

Gncyflopädie m. Wethodologie: Albers und Dr. 

Deiters, 
Gefhichte der Medicin: Naumann, 
' Zinatomie des Menfchen: Schulpe. 

Anatomie d, Gehirns ;— Nervenlehre: M. 3. Weber. 

Elngeweidelehre: Schultze. 

SBräparirlebungen : Derſelbe gemeinſchaftlich mit 


M. J. Weber. 4 
Topographiſche Anatomie: Baron de la Valette 
St. George 


Mifrosfopifche Anatomie: Dr. Deiters. 
Mifroskopifche Uebungen: Mayer. 
Bergleihende Anatomie: Schule. - 
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Ueber dad Gehirn der Atfche: Mayer - 

Specielle pathologifhe Anatomie: D. Weber; 

Uever pathotogiihe Neubilvungen : Dr. Deiters, 

— Phyſiologie; — Specielle Phyſiologie: 
e 


ger. 

Anthropologie: Schaaffhauſen. 

Allgem. Pathologie: Alters. 

Augem. Pathologie u. Therapie: Schaaffh ufen. 

‚Allgem. Arzneimittellehre ;— Specielle Arzneimit⸗ 
tellehre ; — Hormulare: Albers. 

Speciells Pathologie u. Therapie: Naumann, 

Curſus ber Diaanoſtik: Dr, Deiters. 

Lehre von den chirurgiſchen Operationen; — Au⸗ 
genheillunde; — Augenoperationdcurfnd: O. Weber. 

Ueber fyphilitifche Krankheiten: Wuper, 

Chirurgiſche Krankheiten ver Hamorgane: Buſch. 

Geſammie Geburtehülfe ;— Die wichtigſten Weir 
berfranfheiten, — Phantomübungen; — Gerichli- 
he Medicin für Juriſten u, Mebisiner : Kilian. 

Mediciniſche Klinik u: Poliklinik: Naumann. - 

, EHirurgiihraugenärztlihe Klimt; Baſch. 
Geburtshülfliche Klinik u. Poliklinik: Lilian. 
Eucyklopadi der Wit Di 

opädie der Phileſophie; — ik u. P 

— — — TE 

ogif nebſt Erkenntnißt 'eorie: Schaarſchmidt. 

Logik: Knoodt u, Dr. — — — 

Geſchichte u. Syſtem der Logik: Dr. Ströter. 

Empiriſche u. theoretiſche Pſychologie: van Galker. 

Piychologte m. deren Geſchichte: Schaarſchaidt. 

Metaphyſik u Religionsphiloſophie; — Geſchich te 
der alten Philoſophie: Brandis 

Geſchichte der alten Phloſophie bei den Griechen 
u. — Dr man ki 

ie Brinzipien der Carteſiſchen, Spinoyiftifchen u. 

Leibniziſchen Phlloſophie: Knoodt. —— 

Die Monadenlehre des Leibniz: Dr. Bifcher. 

Philoſophiſche Uebungen: Schaarihmidt. 

Philoſophiſches Repetitorium: Dr. Neubaͤuſer. 

Logiſch⸗metaphyſiſche Uebungen: Brandis. 
Philologie. Orientaliſche Philologie 

Anfangsgründe des Sanskrit: Lauffen. 

Gortfegung des Sanskrit :— Schwierigere Sand- 
feitichriftfteler: — Elemente des Arabischen: — 
Bortjeg ing des Arabiſchen: — Schwierigere ara« 
biſche Schtiftſteller; — Bortfegung des Eyrifchen ; 
Erklaͤrung der Geneſis: — Reuperſiſch: Gildemeiſter. 

EKlaſſiſche Philologie 
Griechiſche Grammatih: Schmidt. 
Lateiniſche Grammatik: Riifchl. 
FR —— —* 
riechiſche Lilteraturgeſchichte erſter Theil: Jahn. 
Sophokles“ König Debipus —— 4 


$ 


Perilles Leicgenrede im ſtoͤn philolog Seminar : Zahn. 


Dean Oden im Köntgl. philolog. «Seminar: 
tl 
Juvenals ausgewählte Satiren: Jahn. 
Facitusd’ Annalen: Ecdopen 
Tocitas' Agricola: Ritter. 
Lateinische Disputirübungen im König! 
(og. Seminar: Rufhl.u u Jahn. 
Uebungen des archäologiſchen Seminare : Jahn. 
Uebuagen der epigraphiſchen Geſellſchaft; Ritſchl. 
Ünterredungen über die Kritik in Aeſchylus Pro— 
metheus, Steven vor Theben, Perſern: Heimſoeth. 
Disputirübungen der philologiſchen Goſellſchaft: 


Schmidt. 
Neuere Philologie. 
Gothiſche Grammatik: Diez. FFJF 
Grundzüge deuiſcher Aetrit: — Gecſchichte der 
deuſchen Sprache u. Litteratur: Simrod. 
Geſchichte der neuern deu’fchen Rationallitteratur 
feit Leſſing: Dr; Sträter. * 
Geſchichte der engliſchen Litteratur: — Milton's 
Paradiss lost: Delius 
Geſchichte der franzöſ. Literatur Des 18. Jahr⸗ 
hundert: — Racine's ausgemähle Theaterftüde nebit 
Sprech⸗ und. Schreibübungen : Monnatd. 
Praltiſcher linterriht im Zıalienifhen: — er 
vantes Numantia Dia. 


philo⸗ 


* 


* u: 
Franzöf. Grummatif mit Sprehübungen ; — Aus; 


anzöf. Convber⸗ 
adaud. 


gewählte Satiren Boileau’d. — 
jatorıum mit Stilübungen: dect. 
Geſchichte. 
Einleit. in das Studium der alten Geſch.: Loebell 
Geſchichte des Mittelalters: Kampſchulte. 
Geſchichte der Deutfihen: von Sybel. 
Duellentunde zur deutſchen Geſchichte des ‚Mit: 
telalterd; — Geihichte dis 16. u. 17 Jahrh. (Re 
formationsgefhichte) : Dr. Maurenbrecher. 
Uebungen des Königl. hiſtoriſchen Seminars: 
Loebell u. von Sybel. 
Hiſtoriſche Uebuͤngen: Kampſchulte. 
Staatd- und Kameralwiſſenſchaften. 
Die wichtigften Grundſähe der Bol’6- u. Staats. 
wirtbihaft: Kaufmann. 
Vortswirhichafisiehre 
wirchfchaftspolit £: — Ueber Geld: und Banfwefen: 


Naſſe. — 
Polige iwiſſenſchaft: Kaufmann. 
Technologie: Biſchof. 
Berg verwaltung : Roͤggeralh. 
Uebungen eines senaniti ee enfaftli, 
hen Vereins in der Finanzwiſſenſchaft: k. 


„Ku a } Bi. 
Aunſtgeſchichte des Mittelalters: — Leben Rafaclt 
Springer. 


mit Meberficht ber Bolfs- 


Arktonies u. allgem.’ Muftklehre: — Unterricht tm | PharMaceutifäger Thell der organi Chanfk: 
Orga — mit Geſangüͤbungen: — Prak⸗Bergemam. BR 
tifche Uebungen in der mufifalifhen Gompofition : nee Troſchel. 
Breidenſtein. J— Mineralogie: Dr. Andıa. 

i et ı  Krpftallegrapbie 1. Mineralogie: Dr. vom Rath. 
Unterricht im freien Handzeidhnen, in ber Linear. Geognoſie: Dr. Andrä. 
u. ‚Birftperfvective, Anleitung zum Aquarell-, a gou- Betrographie: Dr. vom Rath. 
ache- u. Delmolen : afadem. Zeichnenleßrer : Hohe, Geologie: Nöggerath 
DE Mathematik. Ausgewählte Kapitel der Geologie: Biſchof. 
Philoſophie u, Syſtem der Mathematik: von Ricfe. Baldontologie: Dr. vom Rath. — 
‚Höhere Algebra: — Elemente der beſchreibenden Ueber Cryptogamen: Dr. Hildebrand. 
Geomeirie: Beer Geſchichte der eryptogamiſchen Gewaͤchſe: Trevi- 


Ebene u. ſphaͤriſche Trigonometrie: von Rieſe. ranus. 

Analytifche Geometrie der Ebene: Radide. | Pflangenanatomie u. Phyſiologie mit mifroafopt, 

Differential: u." Integralrechnung: Plüder. ſchen Uebungen: Dr. Hildenrand. 

Wahrfcheinlichfeitscehnung u, ihre Anwendung be: Ueber Pflanzenbefruchtung: — Officinelle Pflan— 
ſonders in der Natukunde: von Wiefe, zen: — Wbarmafognofie des Gewähhsrcids: — 

Elemente der Aftronomie: Argelander. Botanifhe Uebungen mit dem Mikrodfope: Schacht. 


Sphaͤriſche Aftronomie ; — Imterpelationsretnung Naturgefchichte der Würmer mit Einfluß der Ein⸗ 
u. mechanifche Duadratur: Dr Krüger. - | geweidewirmer ; — Medieinifh-pharmaceutiiche Zoo: 
Methode der kleinſten Quadrate — Praftifch- | logie: Troſchel 


aftronomifche Uebungen: Argelander. Chemiſches Prafticum : Landolt, 
Mathematifche Hebungen : Plücker. Pharmaceutiſch⸗chemiſches Prakticum: Bernemann. 
Raturwiſſenſchaft. Naturwiſſenſchaftliches Seminar: die Vrofeſſoren 
Experimentalphyſik: Pluͤcker Troſchel, Roͤggerath, Biſchof, Plüder, Schacht. 
Meteorologie Radice. Gpmnaſtiſche Fertigkelten. 


Algen, Experimentalchemie: Bergemann u. Landolt. ——— afadem, Fechtmeiſter Ehrich. 
Stöchiometrie: Landolt. anzkunſt: akadem. Tanzmeiſter Raderm acher. 
Analytiſche Experimentalchemie: Biſchof 
Pro. 1040. Das Koͤnigl. Landgericht zu Aachen hat durch Urtheil vom 28. Juli d. 3. verordnet, 
daß über die Abweſſenheit ter Cathatina Braun, früher zu Schmidt im Kreiſe Montjoie wohnhaft, ein 
Zeugenverhör abgehalten werben ſoll. 
Köln den 15. Augunſt 1862. Der Beneral: Profurator: Nicolovius. 


"Mro. 1041. Das Königl, Landgericht zu Elberfeld Hat durch Urtheil vom 29. Juli d. J. verordnet, 
daß über die Abweſenheit des dafelbit gebürtigen Kaufmanns Rudolph, Emil Jordag ein Zeugenverhdr 
abgehalten werden fol. Köln ven 16. Auguſt 1862. Der General Brofurator: Nicolovius. 


Aro. 1043. Der Scieferbedermeifter Joſeph Müller aus Neuwied, wirb feit- dem 19. d. Mt. ver» 
mipt und es iſt anzuncehmen, daß er im Rhein ertrunfen. Derfelbe war katholiſcher Religion, 44 Jahre 
alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hatte blaue Augen, blonde Haare, längliches Geſicht und trug einen kurzen 
Kinnbart. Seine Kleidung beftand aus einer blaugeftreiften Bluſe, einer grauen Hofe von ſ. g. engliſchen 
Leber, einer blau und weiß gewebten Umterhofe, einem leinenen Hemde 993. J.M, einer weißen Unterjade 
von Flanell ohne Aerınel, und Schuhen mit Laſchen. Ach ertuche mir oder ber naͤchſten Poligeibehörbe 
je Mitideilung zu machen, wenn über bad Verbleiben des Vermißten etwas bekannt werben jollte oder 
feine Lelche —— wird, 
Reuwied, den 21. Auauſt 1862. _ Der Ober Staatd-Anwalt: Neuenburg. 


Sicherheits: Polizei, 

Nero: 1043. In der Nacht vom 7. auf den 8. Auguft d. J. find aus einem Haufe zu Witzhelden 
folgende &egenftände geftohlen worden: 1) ein Baar Stiefel ; 2) zwei Paar Buhrmannd-Schude ; 3) 
eine, Porzellanene⸗Pfeife; 4) ein blau leinener Schurz; 5) ein lederner Gürtel; 6) ein ſchwarzes Kleid 
von Damaftieide mit Blumen durchwirkt; 7) ein ſchwarzes Sommeiflorluch mit feiden lilla Bord ;.8) eine 
weiße Piqué weſte. Ich erſuche Jeden, der.über den Werbleib dieſer Sachen oder über den Dieb naͤhere 
Auskunft zu geben vermag, mir oder ber nädjften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Dirffelvorf den 12. Auguft 1862. Für den Ober Profurator. Der Stants-Brokurator : Beldmann, 
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Neo. 10 44. In der. Naht vom 6. zum 7. d. DM. find: aus einer Wohnung zu Vorft (Hardt) auß 
einer Summe Geldes folgende Gegenftände geflohen worden: 1) 2 egale pe Kreuze —F 2* 
Kn opfe und drei goldenen Kettchen an einer ſchwarz ſeidenen Schnur befeſtigt, von denen das eine n 
den Buchſtaben: 8. C. H. das andere mit A. H. gezeichnet war; 2. ein Geberbuch mit ſilberner Einfaſſu— 
auf deren Krampen die Buchſtaben S. C. H. eingravirt waren ; 3) ein filbernes Ohreiſen und ſilbern 
Kreuz, ebenfalls gezeichnet mit S, O. H. 
Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtaͤnde oder den. Dieb Ausku: 
zu geben vermag, mir oder der nächften Volizeibehörde Anzeige daron zu machen, 
Düffelvorf den 11. Auguft 1862. Für den Ober⸗-Prokurator. Der Staats Profurator :- Feld man 


Nro. 1045. Am Abente des 11. Anguft € tft aus einem Wohnhauſe zu Mülbeim a. d. Rubr ci 
flberne Eylinder,Uhe mit Goldrand mit der daran befindlichen goſdenen Kette getohlen worden. Die l 
war von der Größe eines preußifchen Thalerfiüdd, ging auf Steinen, und waren in dee Dedelpia 
von innen die Zeichen: 3239 : eingefclagen. Die Kette war %/, Zuß lang, zweifrängig und befand I 
daran ein Schieber, anf welchem wei Löwenföpfe angebraht waren, ein Hafen und ein graber Uhrjhlüf 
Wer üuber den Birbleib vieler Lihr oder den Dieb Auskunft geben fann , wird um Mlittbeilu 
erſucht. Weſel den 16. Auguft 162. Der Staats. Anwalt: Rolsbaufen. 


»Perfonal:-Ehronif. 
ro. 41046: Der praktische Arzt, Wundarzt und Geburtäheifer Dr. Moſes Strauß hat fih zu Ste 
Kreifes fien, niebergelafien. 
Hro. 1047. Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Joſeph Püllen hat ih zu ®r 
venbroid niedergelaffen. 
eo. 1048. Der Dr. Earl Adolph Tendhoff, Affiftenzarzt in der Weſtphäliſchen Artillerie-Btig 
Nr. 7 zu Weſel ift als Art, Wundarzt und Geburtshelfer approbkt. 
Niro. 1049. Dem Thierarzt I. Elaffe Heinrich Schwieg zu Benrath iR das Bähigfeltd- Zeugnis ı 
Verwaltung einer Thierarztftelle ertheilt. 
Nro 1050. Dem Fräulein Agnes Haager aus Würzburg ift die Erlaubniß zur Uebernahme cir 
Stelle ald Hauslchrerin zu Juͤchen ertheilt worden. 
Nro. 1054. Der Lehrer Johann Stußlweißenburg if proviforifh auf 2 Jahre zum 1. Lehrer an | 
fath. Elementarfchule zu Hudingen ernannt worden. 
Aro. 1052. Die feither an der Fath. Mädchenſchule zu Kaiferöwerth prov iſoriſch angeſtellte Lehre 
Elifabety Scheideler ift definitiv ernannt worden, 
Nro 1053. Die Shulihwefter Maria Hedwigis (Lucie Ertra) ift proviforifh auf 2 Jahre zur 8 
rerin an der 1. Maädchenklaſſe der fath. Elementarfchule zu Fiſcheln ernannt worden. 
Neo. 1054. _ Die an der Fath. Elementarfhule zu Kaldenkirchen feither proviſoriſch angeſtellten 
Lehrer Johann Hoerſch, 2) Lehrerin Amalie Haustrand, find definitiv beſtätigt worden. 
ro. 1055. Der Shulamts-Gandivat Andreas Ritters ift proviforifch auf 2 Jahre zum Lehrer 
der 2. Tlaſſe der fat. Elementarfchule zu Schaag, Kreifes Kempen ernannt worden. 
Meo. 1055. Der an der fath. Elementarſchule zu Corſchenbroich feither proviſoriſch angeſtellte Leh 
Foſeph Scheffeld ift definitiv ernannt worden. 
Miro. 1057. Der Schulamts.Gandidat Adolph Schmig iſt previforiich auf 2 Jahre zum Lehrer 
der 2. Glaffe der lath. Elementarjchule zu Stoppenberg ernannt worden. 
Mro. 105% Die an der kath. Elementarſchule zu Dormagen feither proviſoriſch angeftellte Lehre 
Maria Echiffer ift definitiv beftätigt worden. 
Nro. 1059: Die Lehrerin Ehriftine Albermann ift proviforifh auf 2 Jahre zur Lehrerin. am der 
Glafje ber kath. Glementarfchule zu Moers ernannt worden. 
Aro. 1060. Der Schulamts:Eandivat Earl Wagner ift provifortich auf ? Jahre zum Lehrern 
evang. Elementarfhule zu More u. Pongs, Vomft. Rheydt ernannt worden, 
Nerv. 1061: Der Schulamte:Gandivat Auguft Peters iſt proviforifch auf 2 Jahre zum ' 2 Pehrer 
ber fath. Elementarfchule zu Kaiferswerth ernannt worden. 
Mrp. 1082 Der Lehrer Agathon Aztzeroth ift proviforifh auf 2 Jahre zum ordentlichen Lehrer an 
ſtaͤdtiſchen höheren Töchterfhule zu Elberfeld ernannt worden. 
Mro. 1063. Der Schulvicar Arnold Ebben tft proviſoriſch auf 2 Jahre zum Lehrer an der fall 
Elementarjtjute zu Hamb, Bürgermeifteret Sonsbeck ernannt worden. er 
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Nr. 50. Düſſeldorf, Donnerſtag den 4. September 1862. 
a RE EU NEE ER 


Subalt der Gefesfammlung. 
Nro. 1064. Tas zu Berlinam 23. Auguft 1862 ausgegebene 27te Stüd der Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 5568. Alerhöcfter Etlaß vom 30, Juni 1862, bien die Verfeihung der fiefalifhen Bor, 
vehte für den Bau und die Unterfaltung der im Kreife Minden belegenen Ehauffee von 
der Hannoverfchen Grenze bei Loccum über Schlüffeldurg bis wiederum zur Hannovers 
hen Grenze bei Müßleringen, j 5 

Nr. 5569. Privilegtum jur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Stolp, Res 
gierungsbeziris Eözlin, zum Betrage von 100,000 Rthirn“ Bom 30. Juni 1862. 

Nr. 5570. Allerhöchfter Eilaß nebſt Tarif vom 21. Juli 1862, nah welchem ‚bie Abgaben für die 

-_, Benugung der Hafenanlagen zu Blapihube bei Braundberg zu entrichten find, 

Nr. 5571. Allechöchfter Erlaß vom 7 Juli 1862, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Bor 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis» Ehanflee von der Kreisſtadt Bits 
burg nah Echternacherbrüd, im Regierungsbezitt Trier. 

Nr. 5572, Allerhöhfter Trlaß vom 14. Zuli 1869, * die Verleihung ber Städte Orbnumg 
—— Pr Saale, vom 15. Mai 1856 an die Landgemeinde Honnef, im Regierunges 

ezir n. 

Nr. 5573. Auerhöchſter Erlaß vom 26. Juli: 1862, betreffend einen Zuſatz zu 88. 8 und 30 des 
Reglements für die Beuerfozietät der Oftpreußifchen Landfhaft von 30. Dezember 1887. 

Nr. 5574. Betanntmachung des Allerhöchften Erlaffes vom 28. Juli 1862, betreffend die Beftätis 
gung der in dem notariellen Afte vom 30. April 1862 zufammengeftellten Abänderungen 
des Statuts der unterm 9. Februar 1857 beftätigten Arenbergſchen Aktiengeſellſchaft für 
Bergbau und Hüttenbetrieb au Effen. Vom 7. Auguft 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Provinzial⸗Behorden. 
Mrv. 1065: Zur Vervollſtündigung des Rheiniſchen Provinzial-Landtages find einige Neuwahlen für 
ausgefchiedene Abacordnete und Stellvertreter nothwendig, zu deren Abhaltung die Wahl, Gommiflarien 
ernannt worden find. Diefes wird von mir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Eoblenz den 22. Auguft 1862. Der Ober.sBräfivent. der Rheinprovinz. 
v. Pommer⸗Eſche. 


ev. 1056. Tem Grundftod des Rheinifhen Baftoral - &meritenfonds ift durch denjelben ungenanns 
ten Wohltpäter aus der reformirten Gemeinde zu Düren, welchen wir in unferer Pefanntmahung vom 
5. Auguft v J. als einen ſolchen bezeichnen durften, der ſchon zu wiederholten Malen dem genannten 
Fonds jeine werfihätige Theilnahme bawiefen habe, auf Rue eine Gabe von 25 Thlrn. zugewenbet 
worben, welches wir Danfend zur Kenntnig ber evanzelifchen Gemeinden b.ingen. 

Goblen, den 9. Auguft 1862. Königliches Eonfiftorium. 


ö —— — nn —— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Aro 1067. Wir entiprechen dem Wunfd der Direktion der Rettungd „ Anftolt zu Düffeltyal, indem 
wir auf das erfolgreiche Wirken diefer Anftalt aufmerffam machen und bie Allerhöchſt bemilligte Haus, 
und Kirchen⸗Collekte der allgemeinen Theilnahme empfehlen. 

Düffeldorf den 26. Auguft 1862. 


Aro. 1068. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 6. Juni ec. rer Nr. 34) Bringen 
wir hierdurch zur fernern Kenntniß, Das zur Abhaltung der Eollekte für die Liebfraucnfirche zu Trier 
md der Monate September und Dftober welter sommitlirt find: im Krelſe Gladbach: Hm Theo⸗ 
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tog Jakob drorat aus Trier. Kreis Meuß : bie — — Peter Lichter und Medard Wolsfeld 
aus Trier. Kreis Kleve: die Herren T logen Johann Baptift Büpdinger und Garl Kuhl. Kreis Bel. 
bern: die Herren Theologen Joh. Baptıft Büpinger und Carl Kuhl aus Trier. 

Düffeldorf den 27. Auguft 1862. 


Mro. 1069: Das dem Eduard Zumbufh und dem Heinrich Rah in Berlin unter dem 16 “Juli 1861 
ertheilte Patent: auf einen Waflermefier in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zu 
fammenfegung ift_aufgehoben. Düffeldorf den 27. Auguft 1862. 


Rev. 1070. Dem GCivilsngenieur Wintlanfen in Zuterftatt und tem Kaufmann Ed. Heinfen 
Huch in Braunfcweig ift unter dem 23. Auguft 1862 ein Patent: auf eine caloriihe Maſchine in’ der 
durch Zeichnung und Befhreibung nachgewiefenen ganzen Zufamm al und ohne Jemand in Anwen- 
bung befannter Theile derſelben zu befärärfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bes preußifgen Staats ertbeilt worten. 

Dem Mafhinen-Fabritanten 7 Hacfner zu Chemnitz ift unter dem 23. Auguſt 1862 ein Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen, für neu und rigenthümlich erkannten Flügel 
für Zwirnmaſchinen, auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staates eriheilt worten. : 

Tem Mafcinen-Fabrifanteri Albert Fesca zu Berlin ift unter dem 23. Auguft 1862 ein Patent : 
auf eine in ihrer Zufammenfegung 'ald neu und eigenthümlich erlannte Vorrichtung zum einigen und 
Darren von Malz und ähnlichen Subftanzen, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu bes 
ae un fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußifhen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Mechaniker Caspar Trinks in Helmftebt, ift unter dem 23. Auguft c. ein Patent : auf einen 
buch Zeichnung und Beihreibung nachgewiejenen Apparat zur naffen Bermefiung von Maiſchbottichen 
und andern Gefäßen, foweit derſelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, auf finf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 

Duͤſſeldorf den 28. Auguft 1862, 


Pro. 1O74. Das dem Katıfmann %. 2. Hoppe in Berlin unter dem 23. November 1860 ertheilte 

— auf flag oma an J der durch Zeichn — —— age rt 

menjegung und ohne ere in der Benugung befannter Theile berjelben zu befchränfen aufgehoben. 
Düfleldorf den 2. September 1308 s | zu beſch D 8 


Seo. 2022 Dre dem Dewbim Sgehülfen Friebrih Worip Häuber zu Widrath am 4. Februar d. 
—— re — — Aufſuchen von — —— u y. ame * en 
Meiborf ven : van at Ba ai Bil i in wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Düflelborf den 27. — 1862. eben, Diefer Se m) gültig 


Mr. 1073. Die den Zeitraum vom 1. Jan. 1863 bis 31. De. 1866 umfaſſenden Zinsfoupons Serie 
XIV. nebft den Talons zu den Preußiſchen Staatsfhuldfcheinen, werden von der Kontrolle der Staats: 
papiere hierſelbſt, Dranienftraße Nr 92, vom 4. Auguſt d. 3. ab von 9 bis 1 Uhr Bormittags, mit 
Ausnahme der Sonn: und Fefttage und ver drei legten Tage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Wer ſich zu dieſem Behufe unmittelbar an die Kontrolle der Staatspapiere wenden will, hat ber: 
felben die Staatsfchuldicheine mit einem boppelten Berzeichniffe, worin fie nah Littern, Nummern und 
Deträgen aufzuführen find, zu übergeben. Das eine diefer Verzeihniffe wird, mit einer Empfangsbeſchei— 
nigung verfehen,, dem Ginreicher fofort wieder eingehändigt. Dafjelbe ift gegen Empfangnahme der bes 
treffenden Schuld-Dofumente nebft neuen Coupons und Talons der Kontrolle zurüdzgugeben. 

In Schriftwechſel hierüber kann fih fo wenig die Kontrolle, wie die unterzeichnete Haupt» Berwal, 
tung der Staatsſchulden einlaffen, und es werben alle betreffende Schreiben unerlevigt zurüdgefchidt, bes 
ziehungsweife unbeantwortet gelaffen werden 

Andere Beteiligte Haben ihre Staatsſchuldſcheine mit einem doppelten, nah Xittern, Nummern 
und Beträgen geordneten, aufgerechneten und witterfchriebenen Verzeichniſſe an die nächte Regierungs, 
Hauptkaſſe einzufenden oder abzugeben, von welcher fie fofort das eine Verzeichniß, mit einer Empfangs- 
befheinigung verſehen, und fpäter gegen Rüdgabe der Empfangsbefheinigung, die Dokumente nebft den 
&oupond und Talons zurüdempfangen weiden. 

Wormulare gu ben — find in Berlin bei der Kontrolle der Staatépapiere, in Hamburg 
beim Preußiſchen Ober, Boftamte, ferner bei den Regierungs-Hauptfaffen und den von den Königlichen 
Reg en in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaffen unentgeltlich zu haben. 





au: 


Die Beförderung der Staatsfchulbfcheine durch die Poſt, erfolgt bis zum 1. Auguft f, 3. 
portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt ift: 
Stoatsfchuldfcheine zur Beifügung neuer Zinskoupons“ 

Später tritt Die Kortopflichtigfeit ein, und ed werden dann audh die Dofumente mit den Coupons 
und Talons den Einfendern auf ihre Koften zurüdgefandt werden. e foldhe Sendungen, bie von Or⸗ 
ten eingehen oder nad Orten beſtiumt find , welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber inner» 
halb des Deurfchen Poftvereintgebietö Tiegen,, kann eine Befreiung vom Porto nad Maaßgabe der Ber: 
eins, Beflimmungen nicht flattfinden. 2; 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Eoupons Serie XII. Nr, 8 der Staatsfchuldfheine find bei 
Abgabe der Lehteren zur Beifügung neuer Coupons und Talons von ben Befigern zurüdzubehalten, 

Berlin den 10. Zuli 1862. 

Haupt, Berwvaltung der Staatsfhulben. 
von Wedell. Löwe. einede. 


Vorftehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Formulare zu den von 
den Befigern von Staatsfhuldicheinen , zur Beifügung neuer Zinsloupons und Talons, einzureichenden 
Verzeichniffen, zu welden ein Schema nahftebend abgedrudt ift, außer bei unferer Haupts 
faffe auch bei ven Königlichen Steuerfaffen II zu Elberfeld , ferner zu Barmen, Grefeld, Eleve, Duiss 


burg, Eſſen, Grevenbroich, Gladbach, Geldern, Kempen, Lennep, Moers, Weſel und Solingen unentgeld- 
lich zu haben find, Düffeldorf den 18. Juli 1862. 


Germular 
zur 


Radweifung 
von .... Stuͤck Staatöfchulpfcheinen zur Beifügung der Zinsloupons Serie XIV. und Talons. 
(Name, Stand und Wohnort bed Einreichers) 
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* Der Staatöfhuldicheine &| j Der Etaatsichuldicheine 
2 Summe 2 Summe 
42 Nr. Lit. Betrag. für jede E Rr. Lit, Betrag. für jede 
3 Ntlaffe, = Klaſſe. 
Rihlr. Rihlr, = Rthlr. | Ride 
| Uebertrag ._. P . . 5,300 
i 7051 4. 1,000 10 795) F. 109 | 
2| 10,026!° A. 1,000 11 837] F. 100 ; 200 
3 15,713] A. | 1000 3,000 12 a H. | 8 25 
4 54| B. 500 | — —— 
5 1971 B. 500 1,000 zufammen . „ . 5,525 
1) 206 0. 400 400 
7 4,232) - D. 300 ..den ten.» 1862 
8 4695| D. 300 | 
9) 4,696|- D. |. 300 900 | 
| Seite 5,300 (Unterſchriſt.) 
— 





werden. Zum Zweck moͤglichſter Abwendung der Uebertretungen ne unter Bezugnahme auf 8; 15 bed 
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hergeſtellte, zur Beförderung mit der Brieſpoſt geeignete Gegenftände, mit Ausnahme der gebundenen 
Bücher und der mittelft der Copirmaſchine oder mittelft Durhdrude hergeftellten Schriftlüde, 

De ar Abreffe muß auf dem Streif. oder Kreugbande und darf nicht auf der Sendung felbft ange, 
racht fein, 

Die Berfendung unter Band gegen bie ermäfigte Tare if im Allgemeinen unauläffig, wenn 
die Gegenftäube nah ihrer Fertigung durch Drud u. few. außer der Adreffe irgen? 
welche Aufäge oder Aenderungen:am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es feinen 
Unterfdied, ob die Zufüpe oder Aenderungen Rei oder auf andere Weife bewirkt find, 
z. B. durh Stempel, durch Drud, dur Üeberfleben von Worten, Ziffern oder Zeichen 
durh Bunftiren, Unterfreihen, Dürchſtreichen, Ausradiren, Durhftehen, Abs ober 
Ausſchneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. ſ. w. 

68 kann jedoch den Preid.Eouranten, Gireularen und Empfehlungsfchreiben noch eine innere, mit 
der Außeren, übereinftimmende Adreſſe, ſowie Ort, Datum und Namens. Unterfhrift hinzug«fügt 
werden ; ferner dürfen Girculare von Handlungshäufern mit der bandfchriftlichen Unterzeichnung der Firma 
von mehreren Theilnehmern ber Handlung verjehen fein. Den Gorrecturbogen können Aenberungen und 
Sufäpe, welche die Gorrectur, die Ausftattung und ten Drud betreffen, hinzugefügt werben ; das Wa, 
nufeript darf erg den Gorrecturbonen nicht beigefügt werden. Modebilder, Yanpfarten u. f. w. bürfen 
colorirt fein; die Bilder und Karten dürfen aber nicht Yu Dandelinnugen beftchen, fondern muͤſſen durch 
Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferflich u. f. w. Hergeftellt fein. 

Auf der inneren ober Äußeren Seite des Bandes bürfen ſich ſolche Zufäße, welche keinen Befland- 
theil der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namind oder der Firma des Abfenders. 

Mehrere Begenflände ditifen unter Einem Bande verfendet weeden, fofern fie von ein und 
— — Abfender herrühren und überhaupt zur Verſendung unter Band geeignet find; die 
— nen ging dürfen aber alsdann nicht mit verfchiedenen Adreſſen oder befonderen Adref,iim: 

gen verfehen fein. 

Wer Gegenftände unter Streifs oder Kreuzband zur Verſendung mit der Poſt einliefert, welte 
überhauyt oder wegen verbotener Zufäge unter Streiiband nicht verfandt werden dürfen, wird nach $. 3 
des Geſehes vom 5 Juni 1852 mit dem vierfachen Beirage des Porto, jedoch niemals unter einer Gel” 
buße von 5 Tbalern beftraft. 

Düffeldorf den 26. März 1862. Der Ober Po Direktor: Friederich. 


Neo. 1035. Bom 1. September c. ab wird zu Mermelelirhen an der Behaufung des Wirthe! 

Doergens auf der Eich eine Poft-Haltefielle für Reifende der Koͤln⸗Lenneper und der Hückeswagen . Oplo 

dener Perſonenpoſt eingerichtet werben. 
Düfjeldorf den 24. Auguſt 1862. Der Ober Boft:Direltor : Briederich. 


Mro. 1076 Don dem unterzeichneten Königl. Oberförfter ſollen folgende mit bem 31. Degembt 
dieled Jahres pachtlos werdenden fisfal. Wırbgrundftüde der Königl. Oberlörfterei ber Rheinwarben nnlı 
* im —— bekannt zit machenden Bedingungen auf fernerweite ſechs volle Jahre zur Pacht audaı 
ept werben : 
. A. Donnerftag den 11. Ecptember d. J., Mittags 12 Uhr im Gaſthof zum Bahnhof auf 
der Eifenbahnflation Langenfeld : . 
1) die unterhalb Hittorf belegene ald Wieſe benugte zur Größe von 11 Morgen 148 OR. 60 D! 
an ben Hermann Alberd zu Langenfeld verpachtete ſog enannte Bloerward; u 
2) die bei Monheim belegene aus Wardholz und Wiefe beftehende, an den Johann Knypp zu ©" 
torf zur Gefammtgröße von 44 Morg. 114 OR. 30 OF. verpachtete fogenannte Monheimer, Watt 
B. Freitag den 12. September d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem unterhalb 
der Stabt eg Ir beledenen Gafthof zum. „Lufiballon*, 
41) Die in der Kniepſchen Ward befegenen an den Jacob Levy au Ruhrort, zur Gefammtgrößt ve 
188 Morg. 23 OR. 25 DE. verpachteten Weider und Wardhelsparzellen ; 
%) die ebendafelbft belegene an den Heinr. Steinfhen zu Biesheim verpachtete Weldeparzelle 
Größe von 15 Morgen; 
3) die in der Alfumer Ward belegene an den Gerhard Beer zu Meiderich verpachtete Weide: 
elle zur Größe von 25 Morgen; 
4) bie bafelbft helegene an den Wernemar Scherer zu Alfum zur Größe von 15 Morgen vperpad 
Wardholzparzelle. Reed den 30. Auguft 1862, Der Koͤnigl. Oberförfter: Fihr. von Wittgenfte 


Medigirt im Dürsan des Rönigligen Megisrung — Düpeldorf, 1ol-Ünchhrudssst von 2» MP. 
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Pr. 51. Düffeldorf, Samftag den 6. September 1862, 


|| nn 
Verordnungen und Bekanntmachungen Der Eentral:Behörden. 
ro. 1073. Bekanntmachung, über die Dehufs yore ded Zinsfußes gefündigten Schuldver⸗ 
fchreibungen der Preußiſchen Staats, Anleihen von 1850 und 1852, 

In unferer Befanntmachung vom 21, März d. J., die Eonvertirung ber Staats,Anleihen de 1850 
und 1852 betreffend, Staatsanzeiger Nr. 71, 86 und 94, find die Inhaber der Behufs Herabfegung des 
Zinsfußes dieſer Anleihen zum 1. Dftober c. gekündigten Schulpverfchreibungen aufgefordert, diefelben 
jur Empfangnahme des Betrages an die Kontrolle der Staatspapiere, Dranienftrage Nr. 92, oder an 
Gine der. Königlichen Regierunge-Daupitafien einzureichen. 

In Bazug hierauf bleibt Folgendes zu beachten: 
1) Es find zu obigem Zwed nur ſolche Schuldverfchreibungen der gedachten Anleihen einreichen, 
welche. zum ferneren Umlauf geeignet find. 
Ausgeſchloſſen find hiernach: 
a. die Behufs der Tilgung bereits verlooſten Schuldverſchrelbungen jener Anleihen, deren Einloͤ— 
fung bewirkt die Staatäfchulden-Tilgungsfafie in der geordneten Weile , 

Pt folhe Schuldverfchreibungen, welche außer Kurs geſeht und entweder gar nicht ober niht in 
ehöriger Form wieder in Kurs gejegt, oder welche mit Namen verfeben,, oder durch ſonſtige 
ermerfe, erhebliche Flecke oder Beichädigungen zum Umlauf unbrauchbar flud, fo lange diefel- 

ben nicht in einen fursfähigen Zuftand zurüdgebracht worden, 64 

Wir verweilen in dieſer Hinficht auf die beiden Befepe vom 4, Mai 1843, Geſetz⸗ Sammlung de 
1843 Seite 177 und 179. 

Schuld-Dofnmente , welche zu gedachtem Zweck eingehen, obgleich fie bereits verlooft, oder nicht 
in fursfähigem Zuftande find, werben den Intereffenten zuruckgegeben. 

j 2) Die Schuld-Dokumente, welche nicht duch Bermittelung dec Regierungs:Haupifaffen, fondern 
unmittelbar an die Konteolle der Staatspapiere gelangen foilen, find aı dieſelbe nicht brieflich einzu— 
reichen. Auf einen Schriftwechfel Hierüber mit Inhabern der Schuloverfchreibungen kann fih Die Kontrolle 
der Staatöpapiere nicht einlaffen. 

3) Die Schuldverfchreibungen find von jedem Inhaber mit einem Werzeichniffe in doppelter Aus, 
fertigung für jede Anleihe befonders einzureichen, worin die Dofumente nah Littern, Nummeru und Be; 
trägen geordnet und zufammengerechnet aufgeführt werden. — 

Gin Gremplar jedes Verzeichniffed wird gegen Abgabe der Dofumente fofort quittirt zurückgegeben, 
und iſt demnächkt bei Erledigung des Geichäfts wieder abzuaeben. 

Formulare zu folchen VBerzeichniffen find bei der Kontrolle der Staatspapiere und bei den Re— 
—— Daupitaffen unentgeltlich zu Haben. 

4) Den Schuldverſchreibungen der Anleihe de 1352 find die_ Coupons Ser. IL, Nr. 6—8 und bie 
Talond beizufügen, 

Für hierbei etiva fehlende Zinskoupons wird der Betrag bei Auszahlung des Kapitals zurüdbehalten. 

5) Die Annahme der eitizureichenden Schuld-Urfunden,, und nady deren Prüfung die Auszahlung 
der Beträge derſelben, erfolgt bei der Kontrolle der Staatspapiere und bei den Regierungs » Hauptkaffen 
vom 15: Septemserc. am, in den Wochentagen täglih von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags. 








Berlin den 3. September 1862. Haupt-Verwaltung der Staatsfchuiden. 
! von Wedell, Löwe. Meinecke. 


— —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
Berordnungen und Befauntmachbungen Der Königlichen Regterung. 

Ned. 1078. Unter Bezugnahme auf unfere Amteblatts-Befanntmahungen von 24. Febr. und 26, 
März 1858 (Umtsbl. Nr. 17 und 19) bringen wir nachfichenden von Er. Hoheit dem Herzöge zu Anhalt, 
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Deffau unter dem 30. Mai e. landesherrlich beftätigten zweiten Nachtrag zu dem Statute der deutſchen 
Continental: Ga8-Befellihaft zu Deffau nach erfolgter Genehmigung von Seiten des Hrn. Diinifters für 
Handel ⁊c. Ercellenz zu Berlin hiermit zur ————— Düffelborf den 28. Auguſt 1862. 
weiter achtrag 
zu dem Statut der deutſchen Kontinental-Gas-⸗Geſellſchaft zu Deſſau. 

8. 1. Der 8. 12 des Statuts wird hierdurch aufgehoben und iſt fomit auch bei denjenigen Gtreis, 
tigfeiten, die bisher einem Echiedögericht zugewiefen waren, fortan ber gewöhnliche Mechtöweg zu betreten. 

$. 2. Der $ 24 des Statut wird hiermit aufgehoben und durch folgende Beflimmungen erfept: 
„Sollen angeblidy abhanden gefommene oder vernichtete Duittungsbogen und Aktiendofumente mortifizirt 
werben, fo erläßt dad Direftorium dreimal, in Zwifchenräumen von vier Monaten, eine öffentliche Aufs 
———— jene Dokumente auszuliefern oder die etwaigen Rechte daran geltend zu machen. Sind, nad- 


em vier Monate nach der lehten Aufforderung "vergangen, die Dokumente nicht eingeliefert, oder die‘ 
ae 


Rechte nicht geltend Er worden, fo erllärt ireftorium die Dokumente öffentlich für nichtig und 
fertigt an deren Stelle andere aus. Die Koften diefes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern 
dem Betheiligten zur Laſt. Berlorene Dividendenfcheine, infoweit fie nicht zu verloren gegangenen Aftien 
gehörten, können nicht amortifirt werden. Iſt deren Berluft aber innerhalb der fünfjährigen Präfluftofrift 
6 23 des Statuts) dem Direktorium angezeigt, und auf eine von demſelben als genügend anerfannte 

eife beiwiefen worden, jo foll, in fofern die Scheine nicht dennoch während ber Praͤlluſtofriſt präfentirt 
und ausbezahlt worden, die Auszahlung nach Ablauf diefer Frift erfolgen.“ 

8.3. Zu 88. 27, 29, 32, 33 und 35 des Statuts. Unter Abänderung ber une ann Beſt im⸗ 
mung in $. 27 des Statuts ſoll fortan die legte Inſertion der Einladung zu ben General⸗Verſammlungen 
mindeftens drei Wochen vor dem Tage der Verſammlung erfolgen. Auch fol künftig zur Berufung einer 
auferordentlien General,Berfammlung ber fchriftliche Antrag von Aktionären genügen, welche den zehnten 
Theil des jeweilig emittirten Aftienfapitald befigen. Die Theilnahme an ben General, Berfammlungen 
($. 29) muß auch folchen Aktionären geftattet werben, welche ſich durch Depotfcheine von Gerichtsbehörden 
— —— legitimiren. In allen Depotſcheinen muͤſſen die Altien nah Stückzahl und Nummern 
verzeichnet ſein. 

Die den General⸗Verſammlungen nach $. 32 des Statut? vorzulegenden Geſchäftoberichte, Rech⸗ 
nungsabſchlüſſe und Bilanzen ſollen gedruckt und mindeſtens 8 Tage vor dem Termine der Verſammlung 
den Aktionären unter vorheriger öffentlicher Segen zugänglich gemacht werben. 

Die Decharge Ertheilung an dad Gefammt. Direktorium erfolgt durd bie General,Berfammlung. 
Jeder Beſchluß zur Vermehrung des Grundfapitals ($. 33 1) wird ald Statutenänderung betrachtet und 
nad den Beftimmungen des $ 36. 2 behandelt. 

Wenn eine General-Verfammlung befhlußunfähig blieb, weil das nach ve 35 des Statutd erforber- 
liche Zehntel fämmtlicher Aktien nicht vertreten war, fo entfcheidet eine zweite, jedoch nur zur Behandlung 
derſelben Tagesordnung einzuberufende General-Berfammlung ohne Rüdfiht auf bie Zahl der alsdann 
vertretenen Aktien, welches Prajudizes in der Einladung auebrüdlih Erwähnung zu thun if. 

8.4 In Ausführung bes 8. 34 des Statuts wählt die General-Berfammlung fünftig von 3 zu 
3 Japren eine aus fünf Mitgliedern beftehende PBrüfungs-Kommifion. 

Das Direktorium ift verpflichtet, mindeflens drei Wochen vor der General-Berfammlung mit der 
Bilanz auch feine Beſchlüſſe über die au vertheilende Jahresdividende ber Prüfungs-Kommiſſion mitzu« 
theilen. Grflärt fi die Majorität berfelben mit der vorgefchlagenen Dividende nicht einverftanven, fo 
bleibt die endgültige Entſcheidung fiber deren Höhe der GeneralsBerfammlung vorbehalten. Geht die Er» 
klaͤrung der Prüfungs:Kommiffion über die au vertheilende Divibende nicht binnen 14 Tagen nad) erhal, 
tener we ein, fo gilt dies für ein Einverftändnig mit den Befchlüffen des Direftoriums. 


Unter Abänderung der begüglicden Beflimmungen in $. 36. 1 des Statuts foll die Wahl 


der Mitglieder des Direftoriums fünftia nur durch abfolute DE en erfolgen. Bei Stimmengleichheit 
entfcheidet das Loos. Wird ein zweites Skrutinium nothwendig, fo beichränft fich die Wahl auf Diejenigen 
Aktionäre, welche nad) ben Gewählten bie meiften Stimmen erhalten hatten, und zwar in doppelter Zahl 
der noch zu wählenden Mitglieder; die auf andere Perſonen fallende Stimmen find ungültig. Lehnt ein 
Aktionär nach Schluß der Berfammlung die Wahl ab, oder fommt im Laufe der Amtöperiode die Stelle 
eines Mitgliedes des Direftoriums in Außergewöhnlicyer Bat 3. DB. durch Austritt, Tob oder nach den 
Beftimmungen des 8. 41 zur ——— fo ergaͤnzt ſich das Kollegium durch Kooptation bie = nädften 
ardentlichen @eneral-Berfammlung , weiche die Erfapwahl vorzunehmen hat; bie gleiche Beſtimmung gilt 
ouch für Ergänzungen ber Pruͤfungs⸗Kommiſſton innerhalb ihrer dreijährigen Wahlperiode. 


“m 
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6. Die Beftimmung des $. 44a des Statuls wirb aufgehoben, deögleichen die bezügliche Bes 
ER. des $. 47 dahin geändert, daß künftig in den Eigungen bes ne ni u die 
Begenwart von drei, ſondern von mindeftens fünf Mitgliedern, einfhließlich des Borfigenden oder deffen 
Stellvertreter zur @ültigfeit der Befehlupfaffungen erforderlich fein folL 

$. 7. Unter Aufhebung der bezüglichen eftimmung in 8. 46 des Statuts fol ber Ankauf oder 
ie Beleihung eigener Altlen weder ans geitweife entbedrlichen Kaffenbeftänden, noch als Anlegung der 
Referve- und Amortifationsfonds ftatthaft fein. 

$ 8. Nach Ablauf der zehmjährigen Amteperiode ber jegigen Mitglieder des Direftoriums wer⸗ 
ven die biöherigen Beflimmungen über deren Zantieme, die in $. 54 tes Statuts und $..5 des erfien 
man enthalten find, aufgehoben und durch folgende Beflimmungen erfegt: „Die nicht ver» 
valtenden Direktoren erhalten wie biöher eine Tantieme vom Zotal,Reinertrag. Beſteht ein Kollegium 
‚on drei verwaltenden Direktoren ($. 39 des Statuts), fo beträgt die Tantieme für die ſechs übrigen 
Nitglieder zwei Prozent. Beſteht ein General: Direktor (8. 5 des erften Statut:Ragtrage), 1 erhalten 
ie acht, ıventuell neun Mitglieder, brei Prozent. 

ie Bertheilung diefer Tantieme unter bie einzelnen Mitglieder unter Berüdfihtigung der flatt, 
‚habten Theilnahme an ben Eigungen, ſowie einer höheren Remunerirung des Borfigenden, bleibt dem 
Direftorium überlaffen. Bor der Vertheilung werben die Reifekoften. der auswärtigen Mitglieder von der 
efammten Tantieme in Abzug gebracht. een 

u Tantieme und fonftige Anftellungsbebingungen ber drei verwaltenden Direftoren, bezlehungs 
seife des General, Direftors, m erden vom Selammt- ireftorium feRgefegt, bei welchen Beichlußfaffungen 
:loftverftändlich die Betheiligten nicht mitwirken ; jedoch darf die Gefammt:Tantieme des Benera Direk- 
rd, reſpektive ter drei verwaltenden Direktoren und der übrigen Mitglieder des Kollegüi jufammen den 
Jetrag von fünf Progent nicht fiberfteigen.“ . 
Zranfitorifche Befimmung. 

Wenn vor Ablauf der zehnjährigen Amtsperiode der jeßigen ao. ded Direftoriums eine Stelle 
urch Tod, Austritt u. ſ. w. erledigt wird, fo fommen inſichtlich der Tantitme,Anfprüche neu eintretender 
Ritglieder die vorftehenden Beftimmungen bereits in nwendung, und fließen bie dadurch bewirften Er« 
arniſſe zur Gefellichaftötaffe. s 


Tro. 1039. Dem Dr. Hermann ®rüneberg — in Firma Vorfter und Grüneberg — zu Kalk bei 
Jeuß a unter dem 30. Auguft 1862 ein Patent: auf ein als neu und eigenthümlich erfanntes Berfah⸗ 
a zur Gewinnung von ſchwefelſaurem Kali aus dem Siaßfurter Abraumfalzen, auf fünf Jahre, von 
nem Tage an nerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Düffeldorf den 3. September 1862. 


— — — — — 
dro · 1080: Wir haben für die Entdedung des gun ener — von 14 Tagen verur theilten 
haͤtere eines auf der Benrath Focher Straße verübten Baumfrevels eine Prämie von 20 Thlr. aus; 
bien laffen. Düffeldorf den 28, Auguft 1862. 


ev. 1081. Am Montag ben 15. Eeptember c, Vormittags 11 Uhr, follen zu Werben im ® d 
* & W. Unterharnfheid , vor dem int. Tgmainen ⸗Rentmeiſter De Eh are aus — die 
ther von der Königlichen Direktion der EtrafsAnftalt zu We:den pachtweiſe benugten Domanial,Grund- 
ide und awar: 

1) ein Aderftüd im Porthofe, Flur I. Nr 832, groß 3 Morgen 58 Rutben 60 Zug, und 

3 ein desgleichen daſelbſt, Flur I. Rr 832 von 3 Morgen 59 Ruthen 70 Fuß, ae 
erft einzeln , fodann im Ganzen vom 1. November c. ab, zur alternativen NeusBerpachtung refp. Ver⸗ 
ferung an ben Meifibietenden ausgeflellt werben. Düfleldorf ben 2. September 1862, 

erordnungen und Vefanntmachungen anderer Mebdrden. 

eo. 1083. Zu Ronedorf im Regierungsbezirfe Düffelderf ift eine mit ber — * combi« 
y ea Peim er Een ee de 5 i ——— — nftem Tagesdienſte 
r. es Aeglements für bie telegraphiſche Correſpondenz im Deutfch-Defterreichi en Tel en 
erein) dem Öffentlichen Verkehr übergeben werden wird. sis ONE 

Berlin den 28. Auguft 1862. Königliche Telegraphen, Direktion. 


eo 4083. Nahdem der frühere Markjceider-Zögling Aloys Effing ımterm heutigen Ta die Be⸗ 
lung als concefflonirter Burtte eider erhalten Hat, wird demnfelben. unter Amweifung feines 
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MWohnortes zu Werden ayd. Ruhr, die Berechtigung ertheilt, von jet an, im Berirfe bes unterzeichneten 
Oberberg⸗ Amts die Markſcheider⸗Praxis nach Anleitung der Inftruftion vom 1. März 1858 auszuüben. 
Dortmund den 23. Auguſt 1862. Königl. Oberberg- Amt. 


Mrv. 1084: Am 18. diefed Monats hat fi der Sohn des zu Frimmersporf wohnenden Tagelöhners 
Michael Steinmeh, mit Vornamen Michael, aus feinem elterlichen Haufe entfernt und ift feitvem nicht 
wieder aefehen worden. Unter Mittheilung des Signalements deſſelben erfuche ich Jeden, der über feinen 
Aufenthaltsort Auskunft — kann, dies mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen 
Düffeldorf ven 26. Auguft 1862. Für den Ober-Profurator, der Staats-PBrofurator: Heldmann. 
Signalement: Alter 12 Jahre; Größe ungefähr 4 Fuß; Haare bräunlih; Stirne flach; Au- 
enbraunen braun; Nugen grau; Nafe flumpf; Mund gewöhnlid ; Zähne mangelhaft; Kinn rund; Ge— 
At rund ; Gefichtöfarbe Fe am Ohr und am Munde Ausſchlag. Bekleidet war der x. Steinmep 
mit einer grauen zerriffenen Hofe von Biberftoff, einer ſchwarz tuchenen Weſte und einer weiß geftreiften 
leinenen Jade. Auf dem Kopfe trug er eine ſchwarze gewebte Müke, 


Sicherheits: Polizei. 
Nroft 1085. In ber Naht des 13. auf den 14. Auguft c. find aus einem Wohahaufe zu Spelldorf 
bei Mülheim a. d. Ruhr folgende Gegenflände geſtohlen worden: eine Kuchenpfanne von Gußeiſen, ein 
kleines Waſchfaß, grün angefirichen, 4 Kınderbemden ohne Zeichen, 3 Mannshempen ohne Zeichen, 3 Baar 
Strümpfe ohne Zeichen, 1 blechernes Wafchbeden, ı Kohlhammer, etwa 25 Bid. breiie Schneidboßnen. 
Wer über den Berbleib diefer Sachen oder den Dieb Auskunft geben kann, wird um Mittheilung 
erfucht. Weſel den 20. Auguft 1862. Der Staats-Anwalt: Roldhaufen. 


Niro. 1088 In der Naht vom 15. zum 16. d. M. find aus einer Wohnung zu Anhoven, Kreis Er- 
kelenz, folaende Gegenftände geftoblen worden : 1) ein ſchwarzer Tuchmantel; 2) ein brauned und ein 
ſchwarzes Thibetfleid; 3) ein Nod von ſchwarzem Tuch; 4) 3—4 theils leinene, theild baummollene Bett- 
tücher ; 5) ein leinenes Mannohemde, gez. H. M ; 6) zwei baummollene Mannshemde, gei. M. M.; 7) 
14 Ellen ſchwarzes Sammerband ; 8) 12 Ellen ſchwarzer Sammet. 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib diefer Gegenftände oder den Dieb Auskunft zu geben 
vermag, diefelbe unverweilt mir oder ter nächſten Bolizeibehörde zukommen zu laffen. 

Aachen den 22. Auguft 1802. Der Unterjuchungsrichter: Longardt. 


Neo. 1087. Auf der Ehauff-e von Langenfeld nah Solingen. ift in einem Wagen am 14. d. M. 
Abends 10 Uhr aus einer Jagdiaſche eine Brieftajche mit mehreren Briefen und nennzehn Thatern Pa: 
piergeld, nämlich zwei Fünftyalerfcheinen ımd neun einielne Thalerſcheine fowie einem Wechſel, auf 40 
Zhlr. lautend, von Utermann in Geveläberg auf Diefe in Schwelm ausgeftellt, geſiohlen worden. 
Mer über den Verbleib diefer Sachen oder über den Dieb Auskunft ertheilen kann, wolle mir 
ober ber nächften Polizeibchörde fofort Anzeige machen. 
» Elberfeld den 22, Auguft 1862. Der ObersProfurator: Sceriba. 


Mro. 1088. In der Nacht vom 18. bis 19. d, W. ift zu Dahlerau, Bürgermeifterei Lüttringhaufen, 
aus einem Farbhauſe 27 fo. Indigo, per Pfd. 3 Thlr. werk, geftohlen worden. Ich erſuche Jeden, der 
über den Verbleib ver geftohlenen Sachen oder den Dieb Auskunft ertheilen fann, mir oder der naͤchſten 
Bolizeibehörde fefort anzuzeigen. Elberfeld den 26. Auguft 1862, Der DoerBrofurator: Scriba. 


Neo. 1089. Am Nachmittage des 22. Zuguft c. ıft aus einem Gebäude ber biefigen Gas—-Geſell— 
ſchaft eine Tafchenuhr geſtohlen. Es ift eme franzöfifhe, bei der Zahl 12 auf dem Zifferblatte ift etwas 
ausgebrochen, das Glas ift nicht ganz Kar, der Kaften (Gehäuſe der Uhr) Hat einige Beulen und. ijt 
anfcyeinend von Neufilber, die Kapfel der Uhr ift von Reufilber und ganz neu. Wer über den Verbleib 
diejet Uhr oder den Dieb Ausfunft geben ann, wird Um Mittheilung erjucht. 
Weſel den 27, Auguſt 1862. Der Staats,.Anwalt: Rolshauſen. 
Peripnal: Ehronif, 
Niro. 1090. Dem praktiſchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Königl. Stabsarıt im 3, Wett, 


haliſchen Infanterie-⸗Regimente bierfelbit, Dr. i i 8 Faͤhlgkeits⸗ 
—2*2 einer —ã— 
Dre. 2091. Die Hebamme Ehefrau Kebben, Eliſabeth geb. Haeſters hat ſich zu Sevelen nicder, 


Redigirt im Vureau der Königlichen Yegierung — Düfjeldorf, Hof-Buhdruderer von D. Bof. 
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Amtsphlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 52. Düffeldorf, Montag den 15. September 1862. 


Subalt der Gefegfammlung. 
ro. 1092. Das zu Berlin am 29. Auguft 1862 ausgegebene 28te Stüd ber —— enthaͤlt: 
Nr. 5575. Privileglum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Pr. 
targardter Kreifes im Betrage von 80,000 Thalern, I. Emiffion. Bom 7. Juli 1862, 
Nr. 5576, Brioilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie von auf den Inhaber Tautender 
Kreid, Obligationen des Groffener Kreifed , im Regierungsbezirk Frankfurt, im Betrage 
44,500 Rıiblın. Vom 21. Juli 1862, 

Nr. 5577. Bekanntmachung des Allerhöchften Erlafjed vom 11. Auguft 1862, betreffend die Geneh- 
migung der Grrichtung einer Aktiengeiellichaft unter der Benennung. „Magdeburger ' 
Ruͤckverſicherungsgeſellſchaſt· mit dem Wohnfig in Magdeburg und die Beftätigung ihres 
Statut, Vom 19. Auguft 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Provinzial:Behörden. 


Aro. 1093. Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebradt, bag von der Ktöniglichen Staats, 

druderei mit Stempelzeichen verfehene Kormalare zu Wechfeln zum Steuerwerthe von 5 Sgr., 10 Sgr., 

15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. und 1 Thlr. gefertigt worden find, und daß diefe Formulare bei allen 

Steuerftellen,, welche Stempelpapier zum Verkauf halten, vom 10. September d. %. ab bebitirt werden. 
Köln den 29. Auguft 1862. Der Brovinzial- Steuer Direktor : Wohlers. 


Nerv. 1094. Bekanntmachung , betreffend die Anmeldung des diesjährigen Wein-Gewinns. 

Dem Weinbau treibenden Publitum wird Hierburdy in Gemäßheit des 8. 5 des Geſetzes vom 
25. September 1820, des $. 2 der Anweifung des Königl, Finanz Minfteriums vom 28. Februar 1826 
und des $. 2 des Minifterial-Bublifandums vom 18. September 1835, befannt gemacht, daß der 2014, 
gige Zeitraum bis zu deſten Ablaufe die Weingewinn-Anmeldungen fpäteftend erfolgen müflen , fofern 
nicht jchon eine frühere Anmeldung , gemäß der Beftimmung, daß ſolche am dritten Tage nad der Kelte⸗ 
rung er fol, erforderlich fein möchte, auch in diefem Fahre mit dem Tage des von der Ortobe— 
hörde feftgefegtn Anfanges der Weinlefe beginnt. 

Wer bis zu dem zwanzigſten Tage mit der Kelterung nicht fertig iſt, Bat ‚fpäteftens an dieſem 
Tage bei der Steuershebe,Stelle, unter Angabe der Gründe, eine befondere Frift-Berlängerung für die 
Anmeldung nachzuſuchen. 

Wer foldyed unterläßt, hat, gleich demjenigen, welcher fpäter, wie am Iten Tage nad) vollendeter 
Kelterung, feine Anmeldung abgiebt, die in der Bekanntmachung des Königl. Binanz-Minifterlums vom 
22. Juli 1837 angedrohten Strafen zu gewärtigen. 

Wenn Trauben an einem anderen Orte, ald wo fie gewachlen find, gefeltert werben , fo richtet 
ich die Feift zur Anmeldung des daraus gewonnenen Weined nach dem Orte der Kelterung. 

Wegen des Transportes des ſchon > er nad) anderen Orten, wird auf die Beftims- 
mungen der Allerhöchiten Kabinetdordre vom 23. ember 1834 und auf die Bekanntmachung vom 24. 
Bebruar 1836 noch befonders verwiefen, und hinſichtlich der Verpflichtung zur Anmeldung und BVerfteues 
zung bed verbrauchten und des aus der Gemeinde gebrachten älteren Weines, jo wie wegen Anmeldung 
der unverfteuert gebliebenen WeinsBorräthe aus früheren Leſen, auf die Beltimmungen unter Nr. 2 und 
5 der Alerhöchften Kabinetsordre vom 28. September 1834 und der $. $. 6 und 7 der MiniflerialsBes 
kanntmachung vom 10. September 1835 aufmerkſam gemacht. 

Köln den 1. September 1862. Der Provinzial-Eteuer-Direltor. 

ar. Tui ran en — 
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eo. 1095. Nachdem ber von und für die Pfarrſtelle Allenbach⸗Wirſchweiler ernannte Pfarrer Auler 
zu Sendweiler die Annhme dieſer Stelle abgelehnt Hat, ift dieſelbe auf's Neue erledigt und wird von 
und befegt werden. Medungen um diefelbe werben wir biß zum 20. September c. annehmen. — Gleidh, 


zeitig wird das von und unterm 12, April c. erlafiene, die Erledigung der Pfarrei Sensweiler betreffende 
Ausſchreiben hierdurch zutückgenommen. Coblenz den 19. Auguſt 1862. Königliches Konfiftorium. 


Nro. 1096. Dem Äntrag des Königlichen Provinzial-Schul Colleglums in dem Bericht vom 3. Jull 
db. I. (8. 2023) entfprechenb, erkenne ich das Progymnafltum zu Moers hierdurch als ein vollftänbiges 
Progymnafium an. Demzufolge genießt die Anftalt fortan die folden Progymnafien zuftehenden befon, 
deren Berechtigungen ; namentlich erlangen bie an allen Unterrichtsgegenftänden Theil nehmenden Schüler 
ihrer oberften Klaſſe nach mindeftens fehemonatii em Beſuch derjelben auf ein der Gircularverfügung vom 
31. Oftober 1861 (Gentralblatt der U. V. S. 656) entſprechendes Schulzeugniß das Recht zum einjäh- 
rigen freiwilligen Militairdienft gemäß $. 131 1 g. der Militair.Erfag- Inftruftion vom 9. „Dezember 1858. 
Berlin den 13. Auguft 1862. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts, und Medizinal-Angelegenheiten. 
In Bertretung (ge ) Lehnert. 

16455. U. Un das Königl. Provinzial-Schul⸗Collegium zu Goblenz. 

Abichrift vorftehenden Referipts bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Goblenz den 28. Auguſt 1862. Königliches Provinzial Schul:Eollegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 
Nro. 1097. Wit Bezugnahme auf unfere Defanntmahung vom 28. November 1860 (Amtöblatt Ar. 
72) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß das Königl. Conſiſtorium die Abhaltung der 
diesjährigen Kirhen,Eollefte für das ewangel, Stift St. Martin zu Eoblenz auf den 14. Sonntag post. 
Trinit den 21. September c. angeordnet hat. 

Die Herren Steuer » Einnehmer haben die Gaben zur Ablieferung an unfere Hauptfaffe. in Empfang 
zu nehmen, Die Ertrags -Nachweifen erwarten wir von den Herren Randräthen bis Mitte November c. 
Düffelborf den 10. September 1862. 


Pro. 1098. Dem Techniker Wirhelm Palm in Trier ift unter bem 3. September 1862 ein Batent: 

auf eine mechanifhe Vorrichtung zur Herſtellung von Hufnägeln in der durch Zeichnungen und Vefchrei: 

bung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Bemntung bekannter Theile zu bejchräns 
fen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preußifhen Staats ertheilt 

worden, Düffeldorf den 6. September 1862. 

Mer. 1099: Den Kaufmann C. 8. Wappenhaus zu VBerlin ift unter dem 4. September 1862 ein 
tent : auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für neu und eigentbümlich erkannte 
asmafchine, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu beſchraͤnken, auf fünf Jahre, von jenem 

Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann C. F. Wappenhaus zn Berlin ift unter dem 4. September 1862 ein Patent: auf 
eine mechanifche Borridhtung zur Anfertigung von gebrehten Schnüren , Seilen und Tauen, in der durch 
Zeichnungen und Beichreibung nachgewielenen Zuſammenſehung und ohne Jemand in der Benußung bes 
fannter Theile zu bejchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. Düffeldorf den 7. Eeptember 1862, 

Mo: 14100. Dem Nähmafchinen-Fabrifanten Ferdinand Dito Schmidt zu Berlin if unter bem 6. 
September d. J. ein Patent: auf einen durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieienen, als 
neu und eigenthümlich erfannten Greifer an Nähmafdinen , auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech— 
net, und für ben Umfang des preußiichen Staates ertheilt worden. Düffelvorf den 9. Scptember 1862. 
Mrv. 1101. Das dem Salinenförfter I. Köhr zu Saline Schönebed bei Maabeburg unter dem 16. 
uni 1861 ertheilte Patent : auf ein Gewehrfchloß mit Perkuſſion in der dur Zeichnung und Befchrei, 
bung nachgewiefenen Zufammenfegung , ohne Jemand in der Benupung der befannten Theile zu befchrän- 
Sen, ift aufgehoben. 
Das dem Maſchinenbauer E. Held in Berlin unter bem 31. Juli 1861 ertheilte Patent auf eine 
mpen-Gonftruftion in ihrer ganzen, durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
iR aufgehoben. Düffelvorf den 11. September 1862, 


u 
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‚ . Bel der Handeldfammer für Eſſen, Werben und Kettwig ſcheiden flatutengemäß aus bie 
—55 * Schulz — Een, J. W. Feulgen zu Werden und Güſt Scheldt zu, Kettwig, ſowle 
ferner die Stellvertreter Theod. Sprenger zu Eſſen, A. ©. Mittweg zu Werden und Aug. Thunes zu 
Kettwig. Bei den jüngft ftattgehabten Ecgaͤnzungswahlen find ner reip. wiedergewählt worden als Mit, 
glieder die Kaufleute ‘ %. Schulz zu Eflen, A. ©. Mittweg zu Werden und Edmund Scheibt zu Kett« 
wig, fowie al8 Stellvertreter die Kaufleute H. Oftermann zu Eſſen, J W. Feulgen zu Werben und %. 
W. Eidelberg zu Rettiolg. Nach erfoigter Annahme und Beftätigung der Wahlen wird ſolches hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Düffeldorf den 23. Auguft 1882, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer, Behörden. 


adt finten durch das Dam 
ſchiff „Eugenia“ woͤchentlich zweimalige Fahrten in folgender Weiſe ſtatt: aus Stralſund — ar 


und Donnerſtag un a aus Ditadt — Dienflag und Sonnabend Morgens. Dauer der Fahrt 8jbi 
ellen Paſſage- und Brachtgeld » Tarife fowohl für die Stettin.Stod olmer, als 
auch für die Stralfund-Yftädter Route Lönnen bei einer jeden Preußifhen Poſtanſtalt eingefehen werben. 
Berlin den 30. Auguft 1862. General-Bofl-Amt : Phi lipsborn. 
Mro. 1104: Vom 5. db. M. ab wird bie J. Botenpoft von Homberg nach Ruhrort mit dem Abgange 
9? Vormittags aufgehoben werben. F 
Düffelvorf den 4. September 1862. Der Ober-Boft-Direftor, in Vertretung: Riefen. 


ev. 1105. Vom 5. d. M. ab werden abgefertigt werden: 1) die IT. Perfonenpoft von Homber 
ne Moerd: aus Homberg 101° Borm ; 2) bie Berfencupeh von Vierſen nach Aldekerk: et: 
915 Vorm.; 3) die Perfonenpoft von Burgmwaldniel nach Bierfen: aus Burgwaldniel 9 Vorm.; 4) bie 
Perſonenpoſt von Vierfen nah Dülfen : aus DVierien 11 Borm.; 5) die Berfonenpoft von Bierjen nach 
Süchteln : aus Bierfen 11°% Borm.; 6) bie I. Berfonenpoft von Bierfen nad) Venlo : aus Bierfen 9'° 
Borm. ; 7) die ‘Berfonenpoft von Boisheim nad Roermonde : aus Boisheim 10% Vorm.; 8) die Bos 
tenpoft wie Anrath und Anratt » Bahnhof; aus Anrath 7° Fr., 10'° Vm., 3° Rm., 7% Ab, ; aus 
Anrathe Bahnhof 8° Br, 11° Bm, 5° Mb, 9' Ab. 

Düffeldorf den 4. September 1862. Der Ober, Roft, Direktor, in Vertretung : Rieſen. 


Aero. LLOB. Nachdem des Königs Majeftät Dur) den Alerhöchften Erlaß vom 16. Dezember v. 3 
die Errichtung eines Handelögerichtes u Duffeldorf für den ganzen Kreis Düffeldorf und den im Kreife 
Solingen belegenen ira She cn re Opladen mit den Bürgermeiftereien Opladen , Burfcheid, Schle⸗ 
bufch, Leichlingen, Richrath, Monheim und Wighelden zu genehmigen und die Beftimmung zu treffen ge 
ruht haben, daß mit dem Tage, an welchem das gedachte Hanvdeldgericht in Thätigkeit tritt, die Siöherge 
Kompetenz bed Landgerichtes zu Düffeldorf als Handeldgericht aufhö en foll, in der Art jedoch, daß bie 
bei diefem Gerichte zu jenem Zeitpunfte fchon an zuge Rechtsſachen auch bei demfelben zu beendigen 
find, wird bierburch, im Auftrage des Herrn Juſtiz-Miniſters —— ur allgemeinen Kenniniß gebracht, 
daß am 1. Oktober d. I. bie Inſtallitrung des Handelsgerichts zu D —* durch den dazu ernannten 
Kommiſſar Herrn Geheimen Juftig, und Appellationsgerichts-Rath von Ammon flatifinden wird. 
Köln den 22. Auguſt 1862 


Der Erſte Präfiden: Broicher. Der Generals Brofurator: Nicolovins 
Neo. 1208 Am Morgen bes 27. Auguft d. J. ift zu Benrath eine unbekannte Mannsperfon bets 
elnd au 


egriffen und wegen Landftreicherei verhaftet worden. Diefelbe ift dem Anfcheine nach blödftun 
und taubftumm. Da bis Gebt weder der Ramen noch ber Heimathsort des 336 hat ermittelt * 
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den Fönnen, fo erſuche ich , unter nachſtehender Möttheilung des Signalements, Jeden, welcher über ben. 
felben Auskunft au geben vermag, fich bei mir oder der nächften Bolizeibehörde zu melden. 
Düffeldorf den 29. Auguft 1862. Der Unterfubungsrichter: Lüpßeler. 
Signalement: Nlter etwa 30 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbraunen buns 
felblond ; Stirne ziemlich hoch und ſtark gewölbt ; Augen groß und braun; Naſe lang und etwas gebo- 
gen; Mund bid ; Dahme volftändig ; Linn breit; Bart blond, rafirt; Gefichtöform ſchmal mit ftarfen 
adenfnoden ; Geſichtsfarbe geſund; Statur gefeht. Bekfridung: Schirmfappe, blau leinened. Ka: 
mifol, grau wollene Weſte, ſchwarze mandhefter Hofe, leinenes Hemd, blaue Strümpfe und Stiefel. 


Nro. 1408. Der Gerichtsvollzieher Bloos zu Waldbroel ift durch rechtskräftiges Erkenntniß wegen | 


verfchiedener Dienfivergeben zu einer Sutpenfionsftrafe von drei Monaten verurtheilt, weldhe am 17. No— 
vember d. I. endigt, Bonn den 2. Eeptember 1862. Der Dber-Prokurator: v. Ammon. 


Bergifd-Märfiihe Eifenbapn. 
Nro. 1409. Ausloofung: von Düſſeldorf-Elberfelder Prioritätz- Obligationen. Die Aus- 


(ovjung der für das Jahr 1862 zu amortifirenden —— Prioritäts „Aktien und 
fünfprogentigen PBrioritäts-Obligationen I. Serie ber Düffelvorf-Eiberfelver Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft wird 
am 22. September c , Vormittags 8 Uhr in unferm Gefchäfte-Lofal hier ftattfinden. 

Elberfeld den 23 Auguft 1862. Könizlihe Gijenbahn-Direktton. 


Pro. 1110. Am Freitag ben 19. September d.%., Vormittag 6 11 Uhr, fol in dem Dienfilos 
fale des Königl. Domainen-Rentamtes zu Eleve die bis zum 31. Dezember 1862 an Wild. Poß zu Schen- 
fenf&anz verpachtete bomaniale Fifcherei im alten Rhein und zwar auf der Strede von ber 
Voſſen-Schleuſe bis Jum Ausfluß in den neuen Rhein, nochmals zur anderweiten Ber⸗ 
padtung auf 6 mit 3 zu fündigende Jahre öffentlich ausgefeht werben. 

Die Berpahtungsbedingungen liegen auf dem unterzeichneten Rentsmte zur Einficht offen. 

Gleve den 30. Auguft 1862. Königliches Domainen-Rent- Amt: Mitsdoerffer. 


Nro. UNE. Veränderung tes. Wohnſihes des conceffionirten Markſchelders Schütte betreffend. 
Unter Bezugnahme auf unſere Befanntmahung vom 21. April d. J. Nr. 32 dieſes Amtsblattes 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der concefjionirte Markfcheider E. A. J. Schütte 
feinen Wohnfig von Mefchede nach Arnsberg verlegt Hat. 
Bonn ben 5. September 1862. Königliches Ober, Berg Amt. 


Mro. 1112. Die Eröffnung der Sitzungen des Schwurgerichts zu Wejel für das vierte Duartal d. 
3. ift auf den 13. Oktober feftgefegt und der Herr Kreisgerichts. Direktor von Haufen daſelbſt, im Fall 
der Berhinderung aber der Herr Kreisgerichts-Direftor Dohm au Duisburg aum Borfigenden des Echwurs 
gerichts ermannt worden. Hamm ben 3. September 1862, Der Appellationsgerichts. Bräfident: Lent. 


Aro HALB Der Serichtövollgieher Brandt zu Edendagen iR durch rechtefräftiges Erfenntniß wegen 
verichiedener Dienftvergehen zu einer Euspenfiondftrafe von drei Monaten verurtheilt , welche am 18. No, 
venber d. J. endigt. Bonn ben 8. Eeptember 1862. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Mo 1114 Der Fabrit-Raufmann Johann Guftav Rohden, Inhaber der Firma J. ©. Rohden zu 
Eolingen, Hat nachftchendes Fabrikzeichen, nämlich: 





genannt : and mit der Streitart 
bei der unterzeichneten Stelle angemeldet, um To bes als alleinige® und ausfchließliches Eigenthum für 
& und feine gedachte Firma zur Beyeihrung und Verpackung aller Stahl, und Eifenwaaren zu erwerbim. 
Etwaige Einfpriüche gegen bie Crwerbung biefes — find innerhalb der Präfiufivfrift von 
zwei Monaten von heute ab, bei und anzumelden und auf dem vorgefchriebenen Wege zu rechtfertigen. 


Solingen den 15. Auguft 186%, Das Königl. Gewerbegeriht: Gerresheim. Gorren®. : 


x 
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ro. 1115. Berzeihniß derjenigen Perfonen, welden im I, Duartal 1862 durch Urtheil ber 
Buchtpoligerfammer Iter und Ilter Inftanz ded Königl. Landgerichts zu Elberfeld, ſowie durch Urtheil des 

Önigl. Aſſiſenhofes daſelbſt, die bürgerlichen Ehrenrechte auf beitimmte Zeit aberfannt worden find. 
$. $. 12 und 21 des Strafgeſetzbuchs. 







Der Berurtheilten 


Namen 


Laufende Nr. 





ı[Ronn , Gerd. ,, Ehefrau‘ 
Helena Stommel 


% 


Alter, Jahr. 


31] ohne 


2 Meinhardt, Heinrich |29| Schmieb 


3 Wagner, Friedrich 

4 Bernſtein, Carl 

5/Beyer, Chriſtoph 

6 Roͤntgen, Friedr. For 
Mathilde vom Stein 

71Rafche, Caroline 

8Otito, Daniel 

9 Kern, Auguft 

10 Ellinghaus, Caspar 

11Aßrath, Helene 

12Budde, Adam 

13 Schmitz, PB. Dan. Wtw. 

Anna Eliſe Grewe 

14Langenbach, Heinrich 

15Hilgert, Heinrich 

16 Becher, Carl Robert 

17 Meiswinkel, Wilhelm 

18 Buch holz, Pet. Friedr. 

19Elpen, Wilhelm 

20|Eatharina Keite, Ehefr. 
des Webers Fr. Hinüber 

YılRnehht, Nathanael 

22/Trimpop, Carl 

23 Luft, Wilhelmine 

24 Kronenberg, Earl Wilh. 

251 Vogt, Heinrich 

26) Ereve, Andreas 

27|Shmig, Albert 

20 Knipp, Carl Aug. Ghef. 

= Wilhelmine geb. Ruͤller 

20 Graef, Herd. Ebef. Phi⸗ 
lippine geb. Kemper 

30 Uellenberg, Gottfrieb 


31Utermann, Friedrich 
zelHahn, he — 





19 Tageloͤhner 


28| Arbeiter 
49 Fabrikarb. 
23] ohne 


23 Maſchinerin 
50 Bandwirker 


17Anopfarb. 
7| do. 
41] NRäberin 


— 


66 Tagl.u Acker. 


59 Tagelöh- 
nerin 


46| Rärbergef. 
2 


4 Weber 
30 &ommis 


28| Appreteur 
35| Banbmweber 
37Tagelöhner 


36) Näherin 


47\ Schleifer 
20|%Arber 


Rödinger 
Barmen 


0. 
Coeslitz 
Kranfenber 
Winlelhau 


Barmen 
Langerfeld 
Elberfeld 
Barmen 
Elber feld 





uckes way. 


ammers⸗ 
hauſen 
Barmen 
Elberfeld 

do. 

do. 
Barmen 
Elberfeld 


Frankenau 


Hoͤhſcheid 
Elberfeld 


19! Dienfimagd| do, 


46 Gärtner 


Wald 


23 Tagelöhner |Melfungen 
33 Rotenburg 
22|Fabrikarb, | Barmen 


bo. 


31] oͤhne Ronsdorf 
32] ohne Elberfeld 
50 Metzger Barmen 
53 | Riemendr. do 


291 Grobfämied! Kronberg 


Giberfeld 9. do. 1 Jahr |2 do, 
| do. ., be, | vo 12 „ r 
Solingen |, do. 2 Mon.li do. |8. Auni 63 





sau E3 
| Dane Side is 
8 — — 
E28 78 
Kg ber er» 3: E35 
des | Fannten ERS Pe 
| szr| 25 
Ri 23 
| 2228| 558 
„I a®- 
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1861 ' 
Roͤlſcheid u ig 1 Mon.|i Jahr 7.Aug.1863 
2 \ 


Barmen 18 Febr. | bo. B. do. 1863 
o. 8. do. 6 Woch J I. Juli, 
Elberfeld 1. März |3 Mon „ 28: Aug „ 
Barmen |8. to, 1 do, "„ .23. do „ 
Rofenhügel |8. do, 1 do. „ 28. Juli 
Elberfeld |29, bo, 1 do, a 16, Aug., 
Dede 2. Jan. 6 Woch „ .Quni „ 
Giberfeld 2. April.6 Mon. „ 19. Of. „ 
Barmen do. |3 do. „ 1. li. 
Giserfelb |. do. 6 Wod „id Ma, 
— do. |3 Mon „125. Aug. „ 
ennep „ do, do. „ Pt b„ 
Barmen „ bo. 16 Mon. ze 27. Nov.. 
Elberfeld 5. do. bo. „ 18 De „ 
do, „ do. |2 Jahrel?2 „ 15. Apr.1866 
bo. „ do. |6 Mont do. |2. Oft. 1863 
Barmen ;„ do, 13 do. 1 do. 4. Juli „ 
9 9.Apr. 1865 


n 


Elberfeld ;12. do. |9 do, 111. Jan. 64 
bo. „ bo. I3 do. 1 11. Juli 63 
Kirihbaum |, bo. | de. 128. Olt. 63 _ 
Rothhauſen 16. do, do. a 15. Juli 63 
Bodum „ bo. |1 Mon. e 16. Mai 63 
Barmen do. |6 do. „ 13. Ott. 63 
Eiberfeld 123. do. |8 do. | , 130. Sept.63 


24 Aug. 63 


4. Juni 63 
10. Juli 63 
4 Jani 69 


Elberfeld * bo. 


Barnıen 
Elberfeld 
Kronenberg 


do. 
do. 
be. 


6 Woch. ” 
1 Mon) „ 
2 Jahr Ib de. 


” 


I, 


Laufende Wır. 


- 
"% 





— 





62 Hl — 


ED ergmann, ðF Wilhelm 


29 Grobſchmied 
34 


Weber 


er 
| Tagelöhner 
| 











Gronenber g) 15. Mai 
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Bu | | 
33/ Dahl, Wilhelm, Ehefr.|25] Fabrifar- es April3 Mon.]i Jahr 19.Okt 1863 
b. Mü beiterin 
34 Müller, Heinr. Wittwel60! do. do, 
Maria Poftbammer 
35 Veſter, Anton Ehefrau|56| Bouillon, do 
ch Wirthin 
39 Handelsm. do. 
42| Tagelöhner bo, 
38 Hildebrand, Ernft 18) Bärber 2 do. 
39 Kotthaus, Auauft 25 Tagelöhner 6 2 vo. 
40 Krewinkei, Richard 30 Fabrikarb. 2 1 do. 
1 43) Tagelöhner 1 1 do. 
42]Böhmer, Auquſt 18] Färber { 1 do. 
43 Mertens, Wilhelm 61 Handelsm. N I do. 
44 Annades, Dav., Ehefr.\28| ofne 6 .!ı de, 
Wild. geb. Bredmann 
45 Felder, Rudolph 21 Tagelöhner 1 { do. 
46 Krewinkel, Richard 30 Fabrikarb. 1 
47 Kotthaus, Auguſt 25 Tagelöhner 2 is 
48 Haſſelkuß, Fried. Wilh. 23 Schuſter 3 Ri 
49 Einwächter, Garl 48 Tagelöbner |y 6 “ 
50 Förgens, Auguft 22 Fabrikarb. 3 do. 
51|Boehl, Sophie 22 | Lavengebülf | 3 3 do. 
52 Nelle, Wilbelm 25 Fabrikarb. ilı 5 
53 Hedheuer, Wilhelm 27 Schloffer 18 a 
54 Seibel, Garl 23 Fabrikarb. 6 2 vo. 
c5. Jürgens, Jacob 18 Fuhrmann ‚12 1 do. 
Bühler, Heinrich 18 Knopfarb. to 
artmanıt, Ad. , Ehefr 122] ohne J— 
el. Math. geb. Herder 
53 Eifert, Wilhelm 22 Riemendrep. do. 
Ilter Infan 
5IINÖlle, Friedrich 341Weber 18 Mon.!3 Jahre 
60|Löhde, Eruard 32) Althändler 1 to 


2 Jahre 5 be, 
1 Mon. 1 do, 


23. Juni6 Mon. [1 t 
24. do. do “ 
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IH erfuche bie Herren Notarien, Gerihtöfchreiber und Gerichtsvollzieher bie Eintragung vorſte⸗ 
hender Berurtheilungen in das dazu befimmte Regifter gu bewirken. 
Eiberfeld den 27. Auguft 1862, Der DbersProfurator : Scriba. 


ro. 1146. Durch Urtheil der Ferienlammer des hieſigen Königl. Landgerichtes vom 16, Auguft c, 
ift der Wilhelm Jofeph Winters, 38 Jahre alt, Aderer zu Sindort, Bürgermeifterei @uftorf on 
interdieirt worden. Die Herren Notarien meines Amtsbezirk erfuche ich der Borfchrift des Artikels 501 
des B. ©. B. zu genügen. Düffeldorf den 1. September 1862. Der Dber,SBrofurator: v. Ammon, 


Aro. 1112. Der Grobſchmidt Werner rg bat fi) vor ſechs Wochen heimlich von feinem Hels 
mathsorte Corſchenbroich entfernt und hat bis jept über feinen Lerbleib nichts ermittelt werden fönnen, 
Unter Mitiheilung des Signalements des ꝛc. Rofellen erfuche ich Jeden, ber über feinen Aufent- 
halt etwas anzugeben weiß, mir davon Mitthiilung zu machen. 
Düffeldorf den 21. Auguft 1862. Für den ObersProfurater , der Staatd-Profurator: Keldmann.. 
Signalement: Geburtsort Norfz Wohnort Corſchenbroich; Alter 34 Jahre; Größe 5 Buß 2 
Zoll; Haare dunfelblond ; Stirne niedrig; Augenbraunen dunkelblond; Augen braun; Nafe klein; Mund 
gewöhnlich ; Kinn oval; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank, etwas gebü dt. 


ro. 1118. Am 16. Auguft ec. wurde hier eine unbekannte männliche Leiche, bie anfcheinend nur 
wenige Tage im Waffer gelegen, gelandet. — Diefelbe war 5 Fuß groß, hatte — langes Haupt⸗ 
haar, eine —* Stirne, blaue Augen und die Geſtalt eines Manned von 25 bis Jahren. Im linken 
Oberkiefer fehlte der dritte Backenzähn. — Die Leiche war nur mit einem Paar Stiefel und einem Paar 
blaubaummwollenen Eoden bekleidet. 

Ic erſuche Jeden , der über ben Berunglüdten etwas anzugeben weiß, mir oder der nächſten Bo- 
ligeibehö:de hiervon Anzeige zu machen. i 

Düffelvorf den 3. Auguft 1862. Für ben Ober-Profurator, der Staatd-Profurator: Feldmann. 
Pro. 1119. Waldau, Königl. landwirthſchaftliche Akademie bei Königsberg in Pr, 

Das Winter-Semefter beginnt am 15. Dftober. 

Torlefungen an der Anftalt: Ueber das Studium und Leben auf landwirthſchaſtlichen Akademien ; 
Volkswirthſchaftlehre; Landwirthfchaftlihe WBetriebslehre; Schafzucht und Wollkunde; Unterweifung im 
&lafjifieiren und Zutheilen der Schafe, im Benitiren und Sortiren der Wolle: Direftor, Oekonomie—⸗ 
Rath Settegaft. Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; Landwirthſchaftliche Maſchinen- und ®eräthe-Runde ; 
Allgemeine Thier- und Rindviehzuchtz Demonftrattonen in der Gutswirthſchaft: Adminiſtrator Dr. v. d. 
Goltz. Phyfit; unorganifhe Chemie; Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeſſor Dr. Ritthaufen. 
Landwirtbfchaftlihe Deneralogie; Anatomie umd Phyfioiogie der Pflanzen; Landwirihſchaftliche Zoologie: 
Brof. Dr. Körnide. Anatomie und Phyjiologie der Hausthiere; Innere Krankheiten der Hausthicre ; 
Pferdezucht: Thierarzt Neumann. Throretifche Anleitung zum Feldmeffen und Nwelliren; Landwirthichaft- 
liche Baufunde: Baumeifter Kinzel. Forſtwirthſchaftslehre: Oberförſter Gebauer. Gartenbau: Intituts, 
Gärtner Etrauß: Die Grundlagen der National Dekonomie mit bejonderer Berüdficdhtigung des landwirth- 
ſchaftlichen Gewerbes; Grundzüge ber Phyfiologie der Wirbelthiere mit anatomifch- mikrookopiſchen Demon, 
firationen : Dr. Senftleben privatim. Hülfsmittel des Unterrichts: Die circa 2100 Morgen umfajjende 
————— Das Verſuchsfeld. Die Baumſchule. Der ökonomiſch-botanilche Garten. Die Bibliothek 
nebft Leſezimmer. Die nalurhiftorifhe Sammlung. Der phyfifaliihe Apparat, Das chemiſche Laborato- 
rium. Die Infrumente- und Model- Sammlung. Der Lehrs@urfus ift einjährig. Bebürfrigen Akademitern 
fann das Etudien-Housrar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. 

Auf Anfragen über die Verhältniffe der Akademie, ſowie in Beireff des Eintrittö in J8 er⸗ 
theilt der unterzeichnete gern Auskunft. Waldau, im Auguft 1862. 9. Settega 

&icherheits: Polizei. 
Nro. 1420 In der Naht vom 20. auf den 21 d.M. ift zu Hückeswagen aus einem Wollſchuppen ein 
rau leinener Sad in runder Form, preuß. Secunda Wolle enthaltend, gez. C. W. 3772 Retto 99 
sh, ſchwer und ein grau leinener Sad in vierediger Form preuß. Prima Wolle, grau und gelblihe Vließe 
enthaltend, ge3. C. W. 3182 Netto 145 Wfv. fhwer , geftohlen worden. Der Beftohlene hat auf bie Ent 
dedung des Diebes eine —— von fünfzig Thaler geſeht. Ich erſuche Jeden, der über den Ber, 
bleib der gefiohlenen Sachen oder über den Dieb Auskunft ertheilen Kann, mir oder der naͤchſten Bolizeis 
behörbe fojort Anzeige zu machen, (Elberfeld ven 23. Auguft 1862. Der ObersiBrofurater: Geriba. 
—— — 
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Mro. 1494. Am 11. Auguft c. find in einem Wirthshaufe zu Richratö von einem bort eingekehrten 
unbefannten Frauenszimmer, welches ald Nonne gefleivet war, und vorgab auf einer Wallfahrt nah Ku 
velaer begriffen zu fein, die nachbezeichneten Gegenftände geftohlen worden. Diefe Frauenperfon war circa 
40 Jahre alt, hatte eine braune Geſichtsfarbe, ſchwarzes Haar, ſchwarzbraune Augen, eine gewöhnliche 
Nafe, die Unterlippe, gefehte Statur und ein rundes Geſicht. Sie fprach den hollaͤndiſchen Dialekt und 
führte 2 vide, elegant in Leder nebundene bolländifche Gebetbücher bei fich. 

Ich erfuche Jeden, der über die :Berfon der ‘Diebin oder den Berbleib der geftohlenen Begenftände 
Audfunft zu eriheilen vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

„Düffelvorf ven 25. Auguft 1862. Für den Ober, Profurator, der Staats, Profurator: Feldmann. 

Verzeichniß der geftohlenen Geaenflände: 1) ein noch neues, grün, braun und ſchwarz farrirtes 
balbwollenes Kleid ; 2) einen weißen iqueUnterrod; 3) einen wattirten Unterrod von ſchwarzem Or: 
lcan, und mit ſchwarzem Sammet befegt; 4) eine ſchwarz feidene WMantille ; 5) eine ſchwarze Tüllhaube 
mit blauem Atlasband befegt und mit blauen Blumen ausgeibmüdt; eine Plüfchtaihe mit rothen Blu— 
men; 7) — Klappſchuhe von Laſting, zur Seite mit Leder befeßt ; 8) ein Paar weiße baummol- 
lene Strümpfe. 


ro. 14132. In der Nacht vom 22, auf den 23. Augufi c. find in der Gemeinde Obrighoven fol, 

ende in einem Wafchfüben befindliche Sachen ‚geftobien worden: 2 fine Frauenhemden mit rundem Aus 
pnitt und gehäfelter Xeiter, gez. D. W. 6 ——— 1 feines Frauenhemd mit Bordchen am Hals, gez. 
E. W. 12; 1 feines Betttuch, ge. D. W; 1 ganz neu leinened Mannéhemd, gez. J. B. 4; 1 heller fat: 
tuner Srauenrod; 1 Handtuch, ge. E. W. 15, mit Gänfenaugengewebe; ı Handtuh, gez. B. von glei- 
chem Gewebe. Wer über den Verbleib diefer Sachen oder ven Dieb Auskunft geben fann, wird um Mit 
theilung erſucht. Weſel ben 26. Auguſt 1862. Der Staats-Anwalt: Rolshaufen. 


Siro. 14123: Am 20. d. M. find Mi Ueberzurbeck in Unterdüffel, Bürgermeifterei Wülfrath entwendet 
worben : 1) einen grauen Kafjinet-Rod mit großen Berlmutterfnöpfen, am rechten Aermel bis zum El⸗ 
lenbogen ein Etüd eingefegt, und mit ſchwarſem Band eingefaßt; 2) eine neue ſchwarze Budsfindofe mii 


gelbem Zeug eingefaßt ; 3) eine filberne englifhe Spindeluhr mit zwei Gehäufen und römifhen Ziffern, 


das Außere Gehäufe war roth gefirnißt und an einer Seite etwas abgeſchliſſen, an ber Uhr war eine 
rothe Koıdel mit einem einfachen Uhrjchläffel ; 4) eine kurze Pfeiffe mit porzellanenem Kopf und Abguß, 
auf dem Kopf war ein kleines Bild „Napoleon“ darftellend, ein neuſilberner Deckel und eine Kordel mit 
filbernen Eicheln an der Spige befeftigt und 5) eine ſchwarze Tuhmüge mit ledernem Schirm ohne Sturms 
band, auf dem Bord waren rothe Punkte eingewebt. Wir über den Verbleib dieſer Sachen oder über 
den Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, wolle mir oder der nächften Polizeibehörbe fofort anzeigen. 
Elberfeld den 27. Auguſt 1862. Der Ober: Profurator : Scriba. 


Neo. 1124. In der Nacht vom 25. auf den 26. Auguft d. 3. find aus einem in ber Bürgermei- 
fterei Huls gelegenen Hofe folgende Gegenftände mittelft Cinbruchs geſtohlen worden: 1) 6 Schinken; 2) 
3 Seiten Sped; 3) 5 Würfte, 4) 10 Vfſd. Butter; 5) eine große porzellanene Echüffel; 6) ein Feder⸗ 
bett ; 7) 2 Beder-Kopffifien mit Ueberzügen und 8) ein Betttuh, Der Federſack des Bette und bie 
Kifien waren von geftreiftem Barchent und die Uederzüge des Bettes und eines Kiffens von blauem Leinen, 








auf weldes weiße Kraͤnze mit punftirten Kreuzen gehrudt waren; der Meberzug des andern Liffens war 


von fahlblauem , abgenugtem Leinen. Ich erfuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib ber ges 


ftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde ſofort Mittheilung das 


bon zu machen. Cleve den 28. Auguft 1862. Der Ober, Brofurator: Buß. 


Nro A125. In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. find aus einem Haufe zu Fiſcheln folgende Ge 
genftände geſtohlen worden: N 4 Stüd wollene Deden, ohne Zeichen ; 2) 1 Teinened Frauenhemd, gez. 
G. P.; 3) 1 leinenes Mannshemd, gez. C. P.; 4) 2 leinene Mannsheniden, gez. P. P.; 5) 1 Mannds 
emd von Reſſel, ohne Zeihen ; 6) 1 Tiſchtuch von Gebild, ge. G.P.; 7) 1 Handtuch desgl. G.P: 8) 1 
laue und 1 graue Unterjafe von Sayett ; 9) 1 grau B.ebersUnterrod ; 10) 1 dito von braunem Tu che; 
11) 1 ſchwarzes Tuchkleid, ziemlich abgetragen ; 12) 1 desgl. grau Küfterfleid; 13) 3 Seiten Sped und 
14) 2 Schinken. Ich erſuche Jeden, der über den Berbleib dieſer Saden oder ben Dieb Auskunft 
geben fann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Düffeivorf den 28. Auguft 1862. Kür den Ober-Profurator, der Staats⸗Prokurator: Feldmann. 


Redigirt im Durtau der Roniglichen Regierung — Wäjeiborf, , ojduhhruderei von 9. Bo, 
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Regierung zu Düffeldorf. 
Fr. 53. Wüffeldorf, Dienftog den 16. September 1862. 


Riervedunngen und Befanutmachnngen Der Königlichen Regierung. 
Giro. 1126: Bekanntmachung wegen Ausreihung der Zindfoupons Ser. UI. und Talons 
zu den Gchuldverfhreibungen der Preußiſchen Staats⸗Anleihe von 1854. 

Die ben ven vom 1. Dftober 1862 bis dahin 1866 umfafenden Zinskoupons Ser. IEL weiR 
Salons zu den Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Etaatsanleihe von 1854 werden vom 13, Oklober 
d. 3. ab in Berlin von der Kontrolle ber Staatöpapiere, Dranienfiraße Nr. 92 in den Vormittagsſtun— 
ben von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn, und Feſttage und ber brei legten Tage jeden Monats, 
in den Provinzen durch die Regierungs-Hauptkaſſen in den dort üblichen Gefhäftsftunden ausgereicht werben. 

Dabei ift Folgendes zu beachten : 

1) die Schuldverfchreibungen find mit einem boppelten Verzeichniſſe, worin fie nach Kittern, Neu 
mern und Beträgen aufzuführen find —— Das eine dieſer Berzeichniffe wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verfeben, dem Ginreicher ofort wieder eingehändigt, und ift fpäter gegen Empiang- 
nahme der betreffenden Schuld⸗Dokumente nebft neuen Coupons und Talons, zurückzugeben 

ormulare au dieſen Berzeichnifien find in Berlin bei der Kontrolle der Gtaatöpapiere, in Ham⸗ 
burg beim Preußischen Ober-Bofamte ‚ ferner bei den Regierungs-Hauptkaflen und den von den Königl. 
Regierungen in den Amtsblättern zu begeichnenden Kaflen uncntgelilich zu haben, 

2) Die Schulbverfchreibungen, welche unmittelbar an die Kontrolle der Staatöpapiere gelangen 
ſollen, find an dieſelbe nicht brieflich fondern perfünlich ober durch Bevollmächtigte einzureichen. In 
einen Schriftwechfel mit wen Inhabern der Schuldverfchreibungen kann fih die Kontrolle der Staatspa⸗ 
piere nicht einlaffen, uud ed werden daher alle auf die Ausreihung der in Rede ſtehenden Zinskoupons 
bezüglichen Schreiben portopflichtig zurüdgefchidt, begiehungsweife unerledigt gelafien werben. 

3) Die Beförderung der Gchuldverjchreisungen durch die Poft erfolgt bis zum 1.Mai k. J. por⸗ 
tofrei, wenn auf dem Gouverte bemerkt iſt: 

„Angelegenheit, betreffen» Die Wusreichung neuer Zinsloupons zu Schuldverfchreibungen von 1854. * 

Später tritt die :Bortopflichtigfeit ein, und es werden dann auch bie Dokumente mit den Cou⸗ 
pons und Salons den Einfendern auf ihre Koften zurüdgefandt werben. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen, oder nach Orten beflinamt find, welche außerhalb 
bes Preußiſchen Poſtbezirks aber innerhalb des deuiſchen *Boftvereinsgebieted liegen , faun eine Befreiung 
vom Porto nah Waaßgabe der Vereinsbeſtimmungen nicht flattfinden. 

Berlin ben 3. September 1862. 

Haupt » Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe Meinede. 
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Borſtehend Bekanntmachung wirb mit dem Bemerfen gur Kenntniß der Intereffenten gebracht, baf 
Formulare zu den von den Befi von StaatsichuldfHeinen zur yore. neuer Zindfoupond und Ta⸗ 
lon8 einzureichenden Werzeichniffen außer bei unferer Hauptlaffe auch bei den Königlichen Steuerfaffen IL 
zu Elberfeld, ferwer zu Barmen, Erefeld, Cleve, Duisburg, Effen, Grevenbroich, Gladbach, Gelben, 
Kempen, Lennep, Moers, Weſel und Solingen unentgelvli zu haben find. 

Düffelvorf den 12, September 1862. 


Men. 1127. Das dem Baumelfter a. Ruds zu Magreburg unter Dem 4. Yuni 1861 ertheilte Ba- 
tent: auf einen Ofen zum Berbrennen der bei der Epirituß. Brennerei aud Rübenmelaffe gewonnenen 
Schlempe in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung, und ohne 
Jemand in ver Benugung bekannter Theile zu behindern, iR aufgehoben. 

Düffelvorf den 13. Erptember 1862. 
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Miro. 41128. Tas dem Mechanifus 2. Doft zu Acchen unter dem 24. Juni 1861 ertheilte Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Weiche für Eitenbahnen, infoweit dieſelbe für 
neu und eigentGümlich erfannt ift, ıft aufgehoben. Düffeldorf den 12. Ecptember 1862. 


Sicherheits: Polijei, En 
ro. 1RRD. In der Naht vom 9, zum 10. Auguft c. find zu ————— in einen bewohnten 
Gebäude die nachdenannten Gegenftände geſtohlen worden: 1) eine Summoe Geldes, beftehend in 50 har⸗ 
ten preußiſchen und Bereinsthalern, einem frangöfifchen Kronenthaler, 8 bis 10 Xhaler in fünf, jehn 
und zwanzig Egrofesenftiden , 1 preußiſchen Doppelpiflole von geoßem Formate und auf der einen & 
mit einer römifchen Zehn vericehen, einer —— auslaͤndiſchen Piftole, 4 zwanzig Francsſtiicken; das 
Geld befand fh im zwei ebenfalls mitgeſtohlenen, oben offenen Schiebkäſtchen von braunem Eichenholze, 
welche etwa 6'/, Zoll lang, 4%, Zoll breit und 3 Zoll Hoch, fowie an der vorderen Geite mit einem 
Fleinen zinnernen Knöpfchen verfehen find; 2) eine von einem Frauenroce abgefchnittene Kleidestafche mit 
einem harten preußiichen Thaler, 1 zwanzig Sgroſchenſtücke und anderer Eleinerer Münze im Betrage von 
1 Thaler; 3) 1 grünfaffianene Brieftaiche, enthaltend ı Zen: una 1 Fünftkalerfchein, 1 Zins, Eoupon über 
4 Thaler, 1 Weinrechnung von Gerport und Hahn aud Mülheim a. Rhein, eiwas fiber 6 Thaler bes 
tragend „eine Abfchlußrechnung, ausgeftellt und quittirt vom Land- und Gaſtwirth Siebel zu Küpperſteg, 
4 Duittungen bed Adererd Peter Buchrüller und eine folde bed Meter Fumm zu Rogenftal über ges 
zahlie Landpacht; zwei Steuerzettel pro 1862 lautend auf den Rand» und Gaſtwirth Golilieb Paas und 
mehrere andere wertblofe Bapiere; 4) ein Federmeſſer mit 3 Keinen und feiner arößeren abgebrochenen 
Zlinge , einem weißhörnernen Hefte und nenfilbernen Bänden an beiden Enden; 5) eine ſchwere braune 
Buxlinhoſe ohne Futter mit kaum fihtbaren queriaufenden rothen Streifchen; 6) eine fogenannte Shwal- 
weite von ſchwerem Burfin mit einer Reihe von fünf Knöpfen und mit Doppelfutter, — und gelb, 
verfehen. Die Knöpfe waren mit einem hornartigen Plättchen eingefaßt ; 7) ein Sommerrock von leich- 
tem Burfin mit querlaufenden mehr fichtbaren rothen Streifen. Derſelde war mit ſchwarzem Orleans 
gefüttert und mit überfponnenen gewöhnlichen Knöpfen verfehen. Auf dem rechten Aermel deflelben bes 
fand fih ein fanım bemerfbares Rißchen. Der Dieb, welchet wahrfcheinlih durch ein Fenſter des Erd» 
geſchoſſes eingeftiegen if, war von mittlerer Größe und Hat bei feiner Flucht folgende Sachen verloren 
refp. zurücgelafien: 1) ein Paar alte geflidte, von unten bis oben zugeichnärte und zufammengebundene, 
rindolederne Fuhrmannsſchuhe mit ſchweren dichtbenagelten nee Sohlen und breiten kurzen Abfägen; 
2) einen ſchwarz feidenen zerriffenen Regenſchirm, deflen Stock von hartem braunen Holze, unten mit 
einer theilweiſe noch ſchwarz lafirten Zwinge verfehen if. Der Griff deſſelben ſtellt einen ausgeſchnitzten 
Hundelopf dar , und ift überdies unterhalb des Griffes an dem Stode eine Kleine, ſich durch Budeln win, 
dende Nlütterguirlande ausgefchnikt ; 3) ein großes Hadmefjer mit hölgernem Stiele, um welchen worte 
ein eiferner, ca. 1 * breiter Band befeftigt iſt An dem Meſſer ſelbſt befindet ſich oben ein hervor⸗ 
fleßender, zum Aufbängen dienender Theil, auf welchem zwei übereinander angebrachte, länglihe an einem 
Ende abgerundete Zeichen, das eine den Buchftaben K., das andere eine geaadte laͤngliche Figur enthal⸗ 
tend, bemerfbar find. Ich erfuche Jeden, welcher über den Berbleib der geftshlenen Gegenſtaͤnde, über 
den Dieb, oder die von bemfelben zurädgelafienen Sachen irgend eine Auskunft zu geben vermag, ſich 
bei mir oder der nächften Polizeibehörde zu melden. 
Düfjeldorf Den 25. Auguſt 1862. Der Unterfudgungsrichter : Luͤtze ler. 


ro. 1130. Am Nachmittage des 21. Juli c. ift aus einem Wohnhaufe zu Oberhaufen eine filberne 
Eylinderuhr mit Goldrand entwendet; das Gold ift an dem Bügel bereits abgeſcheuert, auf der Küdiieite 
ift eine große Blume eing avirt, läuft in 4 Steinen, hat meflingene Zeiger und iR 18 Linien groß. Wer 
über den Verbleib diefer Uhr oder den Dieb Auskunft geben fann, wird um Mittheilung erfucht. 

Weſel den 1. Eeptember 1862. Der Staats:Anwalt: Rotsh aufen. 


Sirn. 131. Im der Naht vom 25. auf den 26. Auguft c. If von einem Hofraume ju Rees eine 
fhwarıe Tuchhoſe geohlen worden. Diefelbe ift altmodiſchen Schnitles mit einer breiten Klappe, und 2 
Taſchen, das Butter ift aſchgrau. Die Tafchen find oben an der Seite angebracht. Die Hofe war nicht 
mebr ganz neu , und befanden ſich an einer Seite UÜrinflede. Wer fiber den Berbleib biefer Hofe oder 
den Sieb Austanft geben kann, wird um Mittheilung erfucht. 

Wefel den 1. September 1462. Der Staats, Aiwalt: Rolshaufen. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 54. Düffeldorf, Montag den 22. September 1862. 


Inhatt der Gefeg: Sammlung. 
Mro. 11:32. Das zu Berlin am 9. September 1862 audgegebene 29te Stüd der Geſetzſammlung enthäl : 
Pr. 5578. Allerhöchfter Erlaß vom 26 Juli 1862, betreffend die Verleihung des Erpropriations- 
rechts und der fisfalifchen Vorrechte an den Grafen Guido Hendel von Donnerdmard für den Bau und 
die Unterhaltung einer Chauffee von Oftrosnige, im Beuihener Kreife des Negierungsbezirks Oppeln, 
über Groß, und Klein-Zyglin nach Diottef und von Miottef üter Soßnitza nah Ludwigsihal mit einer 
Zweigftraße von Sofniga nah Woiſchnik, im Lubliniger Kreife. Nr. 5579. Statut für den Verband 
der MWiefenbefiger im oberen Ruhrthale bei Winterberg, Kreifes Brilon. Vom 19. Aug. 1862. Nr. 5580, 
Privilegium wegen Emifjion von 7,000,000 Thalern Prioritätes-Obligationen der Berlin-Porsdam-Magde- 
burger Gifenbadngefellfchaft. Vom 25. Auguſt 1862. Nr. 5591. Befanntmachung, betreffend die durch 
den Allerhöchften Erlaß vom 11. Auguft 1862 erfolgte —* des Statuts des Altlenvereins zum 
Bau und zur Unterhaltung einer Chauſſee von Königsberg nach Fuchsberg Vom 25. Auguſt 1262, 
Das zu Berlin am 11. September 1862 ausgegebene 30te Stück der Geſetzſammlung enthält : 
Nr. 5582. Vertrag zwiichen Preußen und Bayern über bie Ginquartirung und Berpflegung Königlich 
Preupifcher Truppen in Bayern, fowie über die Vorſpannsleiſtung an diefelben. Vom 14. Juni 1862, 
Das zu Berlin am 13. September 1862 ausgegebene Iite Stüd der Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 5583. Verordnung, die Ginführnng der auf den Zmwangsverfauf Bezug habenden —— 
bes Allgemeinen Landrechts in Dem Jadegebiete betreffend. Vom 19. Auguſt 1862, Nr. 5584. Allerhoͤch⸗ 
ſter Erlaß vom 9. Auguſt 1862, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die 
Unterhaltung der Kreis-Chauſſee von Allenftein ber Wartenburg bis zur Kreisgrenze in der Richtung 
auf Seeburg. Nr. 5585. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Auguft 1862, betreffend die Verleihung der fisfa= 
liſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Ehauflee von Kißkowo, im reife Gneſen des 
Regierungsbezirks Bromberg, nach der Schrodbaer Kreisgrenze in der Richtung auf —— Nr. 5586. 
Statut für den Verband zur Melioration der oberhalb der Mühle zu Altkloſter in den Kreiſen Frauſtadt, 
Bomft und Koften belegenen Bruchgrundſtücke. Bom 25. Auauft 1862. 


Verordnungen und Befanntmachungen Der Provinzial:Behörden. 
Giro 1133. Der Pfarrer Kreners zu Gemünden ift von und zum Pfarrer der evangelifchen Ge 
meinde zu Berfchweiler ernannt werden. Die dadurch erledigte !PBfarrftelle au Gemünden (Synode Sim- 
mern) wird demnächſt Durch uns wieder befept werten. Weldungen um biefelbe werben wir bis zum 1. 
Dftober d. %. annehmen. Goblenz den 11. September 1862. Königl. Conſiſtorium. 


Verprdnungen und Berfanntmachuugen anderer Behörden 
Me. 1134: Verſorgungsberechtigte Militzirperfmen, welche geeignet und bereit ſind, fontraftliche 
Etelien als Poftboten, Landbriefträger, Padetträger oder Stadtpoftboten mit einer der Leiſtung angemefs 
fenen Löhnung zu übernefmen und eine Caution von 50 Rthlr. in Staatepapieren zu beſtellen vermögen, 
können fi mier Vorlegung ihrer Mitefte ſchriftlich oder perfüntich bei mir melden‘, um nah Befinden zu 
einer derartigen Stelle notirt zu werden. Die Uebernahme einer fontraktlichen Stelle ſchließt die fpätere 
Anftellung in einer Por-Unterbeamtenftele nicht aus. 
Duffeldorf ben 10. September 1862. Der Ober-Pon-Direftor. In Vertretung: Niefen. 


Mev. 1135. In Gemäßheir des $. 7 des YoiteriesEoifid vom 8, Mai 1810 veröffentlihen wir bier 
durch, daß von uns eine Geſchäfis-Anweiſung für Die Lotterle-Einnehmer und Unter Einnehmer vom 1. 
Juli 1862 unter Aufhebung füwmtliher, venfelben- in, der früheren Geſchäfts⸗Inſtruktion vom 1. Mai 
1841 , fowie in befonderen Gireulars Verfügungen zugefertigtes Anorbnungen erlafjen und daß bie neue 
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Geſchaͤfte. Anweifung vom 1. Jult d. I. durch WBermittelung eines jeden Lotterle-Einnehmers für den 
Breis von 10 Sgr. zu beziehen ift. Berlin den 6. September 1862. 
Königliche General⸗Lotterie Direktion. Leif. Boigt. 


Nro 14136- Anm Samftag den 27. September 1862, Vormittags 11 Uhr, wird tie dem Fiſchhändler 
Earl Maaſſen hierieibft bis Ende dieſes Monats verpachtete domaniale Fiſcherei am rechten Ufer des 
Rheins vom Fiſcherhäuschen in ber Neuftadt bis zum neuen Hafen. pos 59 des Domainen:Berwaltungs- 
Etats pro 1862/64 im Lekale der Königl. Steuerkaffe hierſelbſt Boftftcaße Nr. 9 im Auftrage der Königs 
lien Regierung, von dem Unterzeichneten vom 1. DOfrober d. J. ab, anf 6 mit 3 zu kündigenden Sabre, 
zur Neuverpachiung ausgefiellt werden. 

Die Bediı gungen, welche der Neuverpachtung zu Grunde gelegt werden, liegen auf meinem 
Büreau zur Einficht offen. Düffeldorf den 15. September 18652. Der Steuer,Einnehmer: Barupfy. 


Siro. 1137. Am Samflag ten 27. September 1862, Nachmittags 5 Uhr, wird die dem Kaufmann 
Johann Daniel Clarenbach zu Häideswagen bis aum 10. November d. I. verpacdhtete domaniale Fücherei 
im Beverbadh von der Gillesbever bis zur Rheinhayenerbever, pos. 5: ded Domainen » Berwaltungs« 
Etais pro 1862 64, in der Wohnung des Gaſtwirths Friedrich Bollmann za Tannenbaum bei Hückes— 
wagen, im Auftrage dr Königliben Keuterung zu Düffelooıf vom Il. November d. %. ab, auf 6 mit 3 
zu fündigenven Jabre von dem Muterzeichneten zur Neuverpachtung ausgeftellt werben, f 

Die Bedingungen, welche der Verpachtung zum Grunde gelegt werden, lirgen auf meinem Buͤreau 
dur Einficht offen. Hüdeswagen den 15. September 1862. ‘ver Steuersl£innehmer: Kayſer. 


ev. 14138. Verzeichniß der Vortefungen für das Winter, Semefter 1862/63 bei ber 
Königl. landwirtbich.filihen Akademie in Proslau. Wöch. 


Stunden 
1) Volkswirthſchaf — * Er dr er — 3 
2) Aligemeiner Acke⸗ un anyenbau . ‘ . ; . . J 2 
3) Wieſenbau a a Re 0. . . . . — 
Wolikunde. — 


5) Demonſtrationen im Felde oder in der Hofwirthſchaft i ä ; 
6) Allgemeine Thierproduktionolehre und Rindviehzucht. , i i 
TI Lantwirthſchaftliche Baärhlune . . , N a 
8) Diyctognoſie und Gcoynofie en ee R 

9) Anatomie und Phyſiologie der Pflanze : ; 

10) Yand. und forſtwirt ſchaftliche Iufektentunde 

11) Unorganiſche Ehenie . R x ’ i 


haft Walter : Bunfe, 


Brofeffor 
Dr. Hein:el. 


12) Vðyſik ; W— or 5 i x Profeſſor 

13) Analy iſche Chamie und Uebungen in landwirthſchaftlich, chemiſchen Ars Dr, Kroder. 
beiten im Laboratorium (3 Nachmittage) . 

14) Mathematitk und Maſchinenkande Baumeiſter 

15) Landwirthſchaftliche Bauſunde.... — Engel. 


Rend Schneider. 
Ober foörner Wagner. 
Depart. Thierarzt 
Luͤhens. 


16) Landwuthſchaf liche Buchführung 
17) Forſttaxation und Forſtbenutzung 
18) Anatomie und Phyiiologie der Hausthiere . 
19) Pferde und Schweinezudt R —— 
20) Gemuͤſe- und Weinbau Inſt. Gaͤrt. Hannemann. 
Die Vorleſungen beginnen den 1. November c. Anmeldungen zur Aufnabme Studirender oder 
ſonſtige die landwirthſchaftliche Akademie berreffende Anfragen, find entweder mündlich oder ſchriftlich an 
die unterzeichnete Direftion zu richten, bie jede gewünſchte Auskunft gern eriheilen wird. 
Pıorfau den 6 Expiember 1862, 
Die Direktion der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie In Bertretung : PBrofeffor Dr Heinzel, 


Mro. 4439. Der au Friemersdorf wohnende Wilhelm Bremer ift feit längerer Zeit verfchwunden 
ohne daß bis jeßt etwas über jeinen Verbleib befannt geworden wäre, — Derfeibe ſoll feit mehr als fünf 
Jahren beutlihe Spuren des Wahnfinnes gegeben haben, Unter nachſtehender Mittbeilung des Signa- 
lement® des ꝛc. Bremers erfuhe ich Jeden, der über den Aufenthaltsort Ddefjelben etwas anzugeben weiß, 
mir oter der nächften Poligeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Düffeldorf den 12, September 1862. Der Ober-Profurator : v. Ammon. 


tt er a 
—i 


—⸗ 


ray der Landwirth⸗ 
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Signalement: Religlon katholiſch; Alter 34 Jahre ; Haare ſchwarz; Stirne niedrig ; Augen⸗ 
braunen fehwarz: Augen Ihwarz; Nafe und Rund gewöhnlich ; Zuhne vollftändig ; Gefihtsbildung ſchmat; 
Befichtsfarbe roth; Geftalt ftart gebaut. Befondere Kennzeichen : derſelbe ift —3 Bei ſeinem 
Verſchwinden war der Wilhelm Bremer bekleider mit: einer ſchwarzen Tuchmuͤtze, einem ſchwarzen Or⸗ 
leans⸗Halstuche, einer ſchwarz braunen Buxkin-Wefſte; einem ſchwarzen abgetragenen Tuchrocke, einer 
ſchmarzen abgetragenen Tuchhoſe und einer Unterboje von grauem Rafinet, ſchwarz wollene lange ‚Etrümpfe, 
einem Paar Schuhe niit Niemen, einem baumwollenen Hemde und war derfeibe im Befige einer langen Pfeife, 


NHro. 14140. Durch Urtheil der $.rienkmmer des Hiejigen Königl. Landgerichtes vom 16 Auguft 
e , iſt Ariedrich Marr, 30 Jahre alt, ohne Geſchaͤft zu Vieineöberg, Bürgermeifterei Hubbelrath interdis 
cirt worden. Die Herren Notarien meines Amisbezirkes erfuche id), der Worfehrift des Artifeld 501 des 
Civilgeſetzbuchs zu genügen, Düſſeldorf den 10. September 1862, Der Dbers:Profurator : v. Ammon, 


Nro 1141. Meine Bekanntmachung vom 37, Jult d. 3. über das Verſchwinden des geiftchtranfen 
Curl Lebereht Brüning aus Loͤtzinghauſen wird als eıledigt hiermit zurückgenommen. 
Köln den 10. September 1802, Der Ober» Vrofurator. , 
Kür denſelben, ter Staats: Brofurator : Ringe. 


Mro. 11423. Am 9, dieſes Monats ıft ver Ss free Wildelm Droft aus Sandern im Rheine unter, 
halb der Stadt Need an der fogenannten Sommiffen Weide verunglüdt. Derfelbe war befleidet mit 
einem weiß, und blau und weiß geftreiften leinenen Demde, brauner piloo Hofe, brauner engliſch lederner 
Wefte und ſchwarg wollnem Haldtute. Indem ih deſſen Sipnalement mıttbeile, erfuche ih Die Volizei— 
behörte, in deren Bezirke die Leiche etwa lanven möchte, mir oder ber naͤchſten Ortsbehörde davon Are 
ztige zu machen. Weſel den 12, Erptember 1862. Der Staats Anwalt: Rolshauſen. 

ignalement: Alter 29 Jahre: Größe 5 Buß 7 Zoll; Haare braun; Etirne mittel ; Augen⸗ 
braunen blord ; @eficht voll; Nafe mirtImäßig; Bart obne ; Statur groß. Befonderes Kennzeichen: auf 
einer der Hände hatte er eine Narbe in der Korn eines Winfelbafens 


Eich. r eits:Polij;ei, 
Nro. 1443. Am Abende bes 3, — ſind von dem im ll zu Ruhrort liegenden Schiffe 
„Stolzenfelo“ folgende @egenftände: 4 Baar Waflerftiefel, 1 Hofe, (Arbeitshofe) 1 gebrudte Jade 
CHemdrod genannt, 1 oder 2 Mirbeirshofen; ferner von dem daſelbſt liegenden Schiffe : „Reivhaus“ in 
der Nacht vom 4, auf den 5. September cur. felgende Gegenftände: 1 Baar Waſſerſtiefel, 1 Paar 
Halbftiefel, 1 ſchwarz ſeidenes Halstuch, 1 baumwollenes gedrucktes Halstuch, 2 leinene Hemden, 2 Paar 
wollene Soden, 2 leinene Handtücer, 1 ſchwarze englifchelederne Hofe, 1 alte englifch-lederne Hole, 1 
lange Pfeife mit einem Porzellanenen Stummel, worauf das Bildm Des Königs Wilhelm l.. 1 Rajiere 
meſſer, 2 gedrudte Jaden, (Hemdrock nenonnt) 1 mwollenes Haletuch, (fhmwarı, blau und weiß neftreift), 
1 Signal Slagge, (grün, weiß und ſchwarz), einige Ellen Segeltuch, ı Schrübber, (Lerwagen genannt), 
4 Handbürfte, einiges zufammengewidelte6 Segelgarn geftohlen worden. Wir über den Werbleib diefer 
Sagen oder den Dieb Auskunft gebın fann, wird um Viitiheilung erfucht. 
Wefel den 9. September 1862 Der Staatd-Anwalt: Rolspaufen 


Nov. 1144. In der Nacht vom 29. zum 30. Auguft d. 3. find aus einer Wohnung zu Grembuſch, 
Kreis Grfelenz, folgende Gegen ſtände mittelft Ginfteigens geftohlen worden: 1) 28 @ilen gebleichtes Lei 
ven, Ellen breit; 2) ein Stüd blau und weißer Veöbelfattun, cırca 40 Ellen; 3) ein Stüd grauer 
Nıffel, circa 74 Ellen, "/g Ele breit ; 4) ein Stud rot und weißer Möbelfattun, circa 40 Ellen ; 5) «in 
Etüd %, breit ſchwarz und braun gebrudter Biber, cırca 60 Eulen; 6) ein Stüd 9); Elle breit, ſchwarz 
und grüngeftreifteg Kleiderzeug, circa 20 Ellen ;7) ein Stüd %, breit, ſchwarz und grau bevrudier Baum⸗ 
wollendiber, ciica 40 Glen; 8) ein Reit %, Elle brauner Baumwollenbiber ; 9) eirca 15 Bid. Sayett, 
in verſchiedenen Farben ; 10) *A Pfd. weiß L:inener Zwirn, Nr. 30 u. 60; 11) 4 Vakete & 100 Strängee 
ſchwarg und weipes Kofler arn; 12) 39 Süd ſchwarze Moͤbeltordel; 13) 30 Stüd ſheils ſchmaies, 
theils breites Herrenhuter Band; 14) ſchwarzwollene Befagligen, feidene Ligen ‚ weiß leinene Bejaplipen, 
weiße Nihs und Stridbaumwolle, blaue Derinowolle; 15) %, Bf. Dunfelvlauer Nähfeive ; 16) circa 
20 Pſd. Melis in arauem Papier eingepadt; 17) circa 5 Rihlr. in verfchiedenen Münzforten. 

Ih erfuche Jeden, der über den Verbleib diefer Gegenftände oder den Dieb Auskunft zu gebe 
vermag, dieſelbe unverweilt mir oder ber nädsften Poltzeibehoͤrde zufommen zu laffen. dt 

Aachen den 9. September 1862. Der Unterſuchungsrichter: Longardt. 

— — — 
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Mro. 1145: Im ber Naht vom 27. zum 28. Auguft d. J. find in der Bauerfchaft Hayen, Gemeinde 
Dedt, folgende Gegenftände geftoblen worden: 1) ſechs Seiten geräucherter Spick; 2) drei geräucherte 
Schinken; 3) drei Fäßchen Buchweigen in einem neuen Sade, gezeichnet Garp; 4) ein blau leinener 
Kittel mit weißen Knöpfen, an der rechten Taſche if ein Loch eingebrannt; 5) eine Kugelbüchje mit 
ünem Trageriemn und fonenannten Krappvifie. Ich erfuche Jeden , der über den Dieb oder den Ver— 
feib der entwendeten Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir cder der nächſten Polizeibebörde bal- 
digft Weittheilang zu machen. Cleve, den 11. September 1862. Der Ober-PBrofurator : Buß. 


ro. 4146. Am Abende des 4. September c. find aus einem Wohnhauſe am Baumbach zu Gahlen 
folgend: Gegenftände gefohlen : ı goldenes Halsfhloß mit Sammetband, 1 Portemonnaie und 1 Rtifr, 
und ı goldener Ning nebft Bapierfchachtel, worin Ring und Schloß befinvlid waren, Letztere trug ten 
Namen des Goldarbeiters Nachtigall aud Dorften, Wer über ven Berbleid dieſer Sachen oder den Dieb 
Auskunft geben fann, wird um Mittheilung erfucht. 

Were! den 11. September 1862. Dir Etaatd-Anwalt : Rolshaujen. 


Nro 1147. In der Nacht vom 8, aum 9, d. M. ift der Wiltwe Beckmann zu Dfterfeld eine Kub 
aus ihrer, in der Bürgermeifterei Borbeck belegenen Weide geſtohlen. Diefelbe iR alt, weiß mit rotben 
Flecken und find ihr auf ein Horn die Buchftaben F, B M. eingebrannt. Ih erſuche einen Jeden, ber 
über den Dieb reip. den Verbleib der Kuh Auskunft geben fann, Dason mir oder der nächlten Rolizeibe, 
börde Sofort Anzeige au machen. Bochum den 12. September 1362 Der Staat. Arwalt. 


Perſonal⸗Chronik 
Neo. 1148. Der Wundarzt, J. Klaſſe und Geburishelfer C. W. Scherrer zu Saarn if von ber 
Medicinſchen Fafultät der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms Univerſität zu Bonn nach abgelegter Prüfung 
zur Führung des ihm von der Univerfität Gieſen im Jahre 1857 ertheilten Titels eines Doctors der 
Medicin, Chirurgie und Geburtsbülfe noſtiſicirt worden. 
Mrv. 1149. Der prakliſche Arzit und Wundarzt Dr. Auguſt Wilhelm Schroeder Bat fi zu 
Dorp, Kreifes Solingen nirbergelaffen. 
Hero. 1450. Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Gebuatshelfer Dr. Earl Friedrich Weſthoff Hat ſich 
zu Saarn, Kreifed Duicburg niedergelaffen. 
Nro 1151: „. Für den Wonat Auguf 1862. 
Der a ee Meiling zu Hattingen ift zum Direltor des Kreisgerichts in Bochum ernannt. 
erſetzt find: 
1) der Kreicrichter Duesberg zu Duisburg in gleiher Eigenfhaft an das hiefige Kreisgericht mit 
der Funktion old Dirigent der Werichts-Deputation gu Unna ; 
2) der Freißrichter Beder au Hagen an das Kreisgericht zu Dortmund; 
3) der Kreisrichter Keller in Dortmund unter Zurücknahme feiner Berfegung nah Bochum, an 
das Kreisgericht in Hagen. Hamm ben 31. Auguſt 1862, Königl. Appellationsgericht : Lent. 
Mrv. 1152. Dir Schulamts-Candidat Wilhelm Kaehren ift previforifh auf 2 Jahre zum Lehrer 
an ver 4. Glafje der Fath. ÜlementarsAnabenichule au Kempen ernannt worden. 
ro. 1153. Die Lehrerin Augufte Nohl it proviforiih auf 2 Jahre zur Lehrerin an der höheren 
Föchterichule au Unterbarmen ernannt worden. 
Nro 1154. Fer Lehrer Earl Brandt ift proviforiih auf 2 Jahre zum 3. Lehrer an der höheren 
Bürgerichule au Werelinghoven ernannt worden. 
ro. 14155. Der Schülamts⸗-Candidat Anton Weingarten ift proviforifh auf 2 Jahre zum Lehrer 
an ver 3. Claſſe der Lambertud: Pfarr-Anabenfbule bierfelbft ernannt worden. 
Mrv. 14156. Der an der ewang. Elementarftufe au Bufendah, WBürgermeiflerei Hüdeswagen feither 
roviſoriſch angeftellte Lehrer Guſtav Birberg ift definit ernannt worden. 
vo. 8257. Der an ter erang. Elementarſchule zu Herath, Kreifes Grevenbroich feilher proviforifih 
angettellte Lehrer Auguſt Wickop ift definitiv ernannt worden. 
ro. 41158: Die Schulamts-Canidatin Martin Gabel if proviforifh auf 2 Jahre zur Lehrerin an 
der chern Mäpchenklaffe der kathel Eſementarſchule zu Beyenburg ernannt: worden. 
Mo. 41159. Ten Maurer Johann Scheffeld zu Barmen ıft nach Beftandener Prüfung das Qua— 
Ufikatians-Atteſt zum ſelbſtſändigeun Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


j Hedigirı im Bureau der Kömglien Regierung. — Düſſeldorf, Sof-Tugdruderni von 9. Voß. 
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Amtsblatt 


Regierung u Düſſeldorf. 


Nr. 55. Düſſeldorf, Samftag den 27, September 1862, 


Subalt der Geſetzſammlung. 
Neo. #268: Dos zu Berlin am 20. Eeptember 1862 ausgegebene 32te Stüd der Geſetzſammlung enthält 
Nr 5587. Geſetz, betreffend die Anfertigung und Verwendung von Etempelmarfen. Bom 2, Sep» 
tember 1862. Nr. 5588. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis. Obligationen 
des Lauenburger Kreifes im Betrage von 20000 KRtbirn.: IT. Emifiion. Bom 2. Auguf 1862. Nr. 5589. 
Belanntmahung der Minifterial:Erflärung, betreffend die Mebereinfunft zwiſchen Preußen und Hannover 
—— * — * Schutz der Wagarenbezelchnumgen gegen Mißbrauch und Verfälſchung. Vom 12 
eptember 1862. 


ö— —— — —ñ— ————— —— —— 
Verordnungen und Befauntmachungen der Königlichen Hegierung. 
S’rp. 146 4. In der am heutigen Tage öffentlihd bewirken Berloofung von Schuldverfchreibungen 
der 4',, "istinen. Staatd,Anleiben vom alte 1848, 1854, 1855 A,, 1857 und 1859 find die in der An- 
lage verzeichneten Nummern gezogen Worten. ‚ 

Diefelben werten den Befigern ‚mit der Aufforderung gekündigt , die darin, verſchriebenen Kapital⸗ 
Beträge vom 1. April I. ab, in ben Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staats. 
— Elgunaklaiie hierſelbſt Dranienflraße Nr. 94, oder bei der nädhften ne gegen 
Quittung and Rüdgabe der Sthuldverfchreibungen mit den dazu gehörigen, nad) dem ft. April f, 3. fäl- 
ligen Zinsfoupons baar in Empfang zu nehmen, e 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber diefer Schuldverſchreibungen entgegen zu kommen, follen les 
tere auf Verlangen fon vom 1. k. We. ab eingelöjet werben. — 

In dieſem Falle werden die. vom 1. Dftober d. J. ab laufenden Zinfen bis zum 15. und ber 
siehungsweife bis zum Schluffe desjenigen Monats, in welchem die Schuldverfchreibungen bei den gedach⸗ 
dachten Kaffen eingereicht werden , gegen Ablieferung der am 1. April f. I. und. fpäter fälligen Zins, 
koupons baar vergütet. 

Wirb eine — erſt in der Zeit vom 16. Maͤrz bis 1. April & J. präfentict, 
fo iſt ihr an letzterem Tage fällige Zinskoupon davon zu trennen, und für fi) in gewöhnlicher Art 
zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinskoupons wirb von dem zu 
zahlenden Kapitale zurüfbehalten. 

Formulare zu den Dukttungen werden von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Letz⸗ 
tere fönnen fih aber in einen Schriftwechfel über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen, es werben daher 
bierauf bezünliche Eingaben portopflihtig zuruckgeſendet, begiehungsweije unerledigt gelaffen werden, Auf 
der Anlage find die Nummern ter Schulvverfchreibungen der oben bezeichneten Anleihen fo wie der Ans 
leihen aus den Jahren 1850, 1852 und 1853 mit abgebrudt, welche in den bisherigen — (mit 
Ausſchluß der a.ı 19. März d. J. flattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realifirt find.! 

Die Inhaber diefer nicht mehr verzindlihen Schuldverſchreibungen werden zur Vermeidung weis 
teren Zinsverlufles an die Erhebung ihrer _Kapitalien erinnert. | 

In ‚Betreff der am 19. März 1’ I. ausgelooften und zum 1. Oktober d. J. gefündigten Schuld⸗ 
verfchreibungen der in Rebe ftehenden Anleihen, wird auf dad an dem erfleren Tage befannt gemachte 
Verzeichniß Bezug genommen ‚ weldyes bei den KegierungssHauptlaffen , den Kreid-, den Steuer: und 
den ——8 ten Kämmserei- und anderen Kommunaltaſſen, ſowie auf den Buͤreaus der Landraͤthe 
Magiftrate und Domainen Rentämter zur Einficht offen Liegt. D 

Berlin den 15, Geptember 1862... Haupt-Berwaltung der Stantöfhulden. 

von Webell, Löwe Meinede, 


àV 


| 
BVorftehenbe Bekanntmachung bringen wir hlerbdurch mit dem B en zur Öffentlihen Kenntniß, 
baß die Numm:rlifte der ausgepoften S uldherſchteibangen in Dig Dieltlofalien ſauntiiher Herren 
Landräthe, Bürgermelfter, Steuer» und — — fowwie den Rentantöfaffen unſ eres Bezirks 
zur Einſicht offen liegt. Düffelvorf den 24. September 1862. 


Nro 1162. Bei der heute öffentlih bemirften Sien WBerloofung der Staats, PrämiensAnleihe vom 
Jahre 1855 ſind die 33 Serien: * 4 Ye 
Nr.:52, 57. 144, 184. 203. 217. 241. 315. 391. 403. 432. 446. 477. 508. 551.. 637! 66), 676. 
720, 748. 830. 851. 858. 922 977. 985. 1,019. 1,175. 1,357. 1,402. 1,424. 1,451. 1,484. 
gezogen worden. 
Die Beſitzer der zu diefen Serien gehörigen 3,300 Stüd Schulbo erfhreibungen werden aufgefor- 
dert, den Prämienbeirag von 112 Rıblr für jede Schuldverfchreibung vom 1. April 1863-ab , entweder 
bei der Staatéſchulden-Tilgungskaſſe bierfelbft, Oranienftraße. Nr. 94, oder bei den Regierungs,Haupt« 
Eafien, gegen Quittung und Nüdgabe der Schuldverfchreibungen nebft den dazu gehörigen Couwons Ser. 
I. Nr. 8 über die Binjen vom 1. April 1862 ab, welche nah dem Inhalte ter Echuldveridreibungen 
unentgeltlich abzuliefern find , zu erheben. 
Der Beirag ber eiwa fehlenden Eoupond wird von der Prämie zurüdbehalten. 
Die Echuldverfchreibungen Fönnen fibrigens fchon vom 1. März E $. ab zur Prüfung bei ben 
gedachten Kaffen vorgelegt werden, auch werden dort Duitiunge- For mulare unentgeltlich verabfolgt. 
Von den bereits rüber verlooften und gefündiaten Serien, und zwar: 
aus der erften Verloofung (1856.) 
von Ser. 1,279. 1,328. 1,356. 1,418 umd 1,441; 
aus der zweiten Berloofung (1857.) 
von Ser, 42. 55. 79. 160. 180. 182. 211.316. 319. 390. 391. 443. 542. 715. 722. 815. 855. 863. 
aus der britten Verlooſung (1858.) 
von Ser. 162. 570. 770. 782. 789. 890. 971. 1,121. 1,284. 1,364. 
aus der vierten Verleoſung (1859.) 
von Ser, 106, 198. 218. 263. 267. 279. 286. 303 327. 483 531. 543. 517. 555. 632 702. 764. 
797. 933. 958. 1,010. 1,042, 1,04. 1,218. 1,480. 1,487. 1,405. 
aus der fünften Berloofung (1860.) 


von Ser, 39. 174. 290 339. 490 601. 832. 834. 837. 846. 857. 978. 996. 1,109. 1,158. 
1,187. 1,244. 1,336. 


auß ber ſechſten Berloofung (1861.) 
von Ser. 1. 9. 63. 100. 223. 233. 264. 344. 3 ,2. 379, 416. 424, 436. 444. 492, 572. 646, 672. 
711. 724 848. 849. 949. 1,086. 1,088. 1,159, 1,266. 1,306. 1,311. 1,383. 1,404. 1,435. 
aus ber fiebenten Berloofung (1862.) 
von Ser. 61. 149. 179. 294. 296. 334. 357. 401. 442. 500. 514. 811. 931. 1,003, 1,148. 
1,215. 1,344. 1,479. 
find viele Schuldverfhreibungen bis jetzt noch nicht realifirt, e8 werden daher die Inhaber berfelben zur- 
Bermeidung weiteren Zinsverluftes an die baldige Erhebung ihrer Kıpitilien hierdurch von Neuem erinnert 
In einen Echriftwechjel über die Präien-Auszahlung kann die Staatefchulden,Tilgun göfaffe ſich 
nicht einlaſſen, es werden vielmehr bergleihen Eingaben ohne Weiſeres zurückge ſandt, bejiehungsweile un. 
erledigt gelaflen werden. Berlin den 15 September 1862. 
Haupt: Verwaltung der Staatzfhulden. 
von Webell. Löwe. Meinece. 


V. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des betjeiligten Publiluns gebracht. 
Düfjeldorf den 22. September 1862. 


Mro. 1163: Der Redacteur der deutſchen Beuerwehr,zeitung Dr. F. G. Kapff zu Stuttgart Hat eine 
—X betitelt: „Feuerlöſch⸗Regeln für Jedermann“ 

herausgegeben. Da dieſes Werkchen ſowohl der Form als dem Inhalte nach feinem Zwecke recht wohl 
entſpricht, indem es beſondeg für ſchon beſtehende Feuerlöſch-Inſtitute zur Regelung des Dienſtes im 
Ganzen und Einzelnen, ſehr Brauchbares enthält, fo machen wir hierdurch auf das Erſcheinen der ges 
dachten empfehlenswertden Schrift aufmerkfam. Düffeldorf den 24, September 1862. ' - 
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Nerv. 1164. — Tarife. 
A. Gebühren-Tarif für die Eichämter. 
Benennung Gebührenfäge für Benennung Gebührenfäge für 
des neue Nach -⸗ des neue Rad- 
R Begenfandes, Fichuugen. Eichungen. Gegenſtandes. Eichungen. Eichuugen. 
“| Rh CR BL E2a are 20 
I Längenmaaße '32]8ebinde v. 300) bis 499 Quart|-— ) 12 6 
1 Ganze Rutden!, . ..-. 4-18 [| 5|- 133 desgl. „500! „ 74 „ I-M-I- 8 
2 Halb: 16: 1--| 4]-|B4lvesgt, 750 „ 1000 „1-17 ice 
3 SewöhnlicheFußförte oßnezon. | Werden dergleichen Gebinde | 
theilung bis 6 Fuß Laͤnge pro | in einer Anzahl von fechd oder 
laufenden Buß. . — 1 1—/-} 91 Imebr Stüden ur Eichung ge- 
Bupflöde über, 6 Fuß Lärge: bracht, oder befindet ſich in der | 
wie danze Rutben (Wr. 1). ' 4Eichungsanftalt eine Waſſerlei⸗ | 
4|Öemähnliche Zollſtoͤcke, pr Buß — 61— tung eingerichtet, fo werden 
— 2 6—69 nur drei Viertheil der obigen] | 
5 ———— et ht Färe erhoben. 
Hohlmanfe, | 351Fuͤr das Tariren eines‘ Ge: 
A. Kür Getreide, | | binded. . . | —— 
7 Ganje Scheffel 12010) C. Für irockene Körber, ie 
SH 5, ee lelt3l 6] 6) 9136 Tonnmaenhpean 4 Scheii Sub. 20, — 101 
2iakl „ I iu 41— 9. "4 6137 desg!. r R „1-17 612! 8 9 
10 Achtel — edel Deönf. 2 f „1-15, —l-f 71 6 
11 en Meven . 2»... — 4.1: $|-- 139 Desgl. ri „1-10, 1-19 — 
12H 5»... — 27 9-| 114 TIL sihlar: | | 
13, Viertel — — 119 10) A, @ufeiferne Oewigte 
14 Achtel und "hs Mehen — 1 3 -—/—| 8 40 Ganje Gentnee . . .4—76—99 
151'/,, und | 1 ö| 41)Palbe ,; 22. 2 6 
16 Große Streihhöher . — 2] 61—| 1) 6/42] Bieriel „ 2. 4-13] 9-1 2 
17Kleine ...j-! 1] 3] — n Seminaren zu 20 Pfund ——26—13 
B. Für lůſ gtelten. 1a bel. „10,7 2, 
itz Gange narie . I 2a © desa. Ill 
18 Halbe, — 24451e. „3... 6 
20 Biertel „. — 1] 04 4147 peögl. „ 2: „. srimltllri— 5 
21 Achte und %,, Qüakle. —i—| 91 6.48 Mir eg, 1 J5 di 4 
22] 4 und '/,, ——| 61—|—!4 B. Reifingene Berichte. 
23 Metallene KoapfannenlTeuien))., Aabhl Gewichtsſtuͤcke zu. 100, Pfundſ 25/1161 8 
„au? und 3 Dart Inhate.|—| 4 6—| 31-1507 desil. 5 50. 1-151=]-10l— 
FAldesgl. zit & und 5 Ouart mbaltl— —! 6(—i—| 41-151 desgl. „5 . Hl 68 
Wiveol. —— „ 4-1 71.6-| 51—152 desgl, „U „ 1 8—l-1 514 
Weveogl. 19 z »„ 1-110/—1.-| 6/ 9]53 desal. 10 —————34 
Adesgi Et R 112) 6l—| 8] 664 denL“ 3 J8 
und fo fort * je V bis N Bea"; se Yoga DE 21.6 1.8 
Duart mehr Inhaft immer 2, 138 776 RE Alpen RE ER Fe 
Ei: teip, Sr. Gebühren | desgl. — #1 mt 9 
58 "Ya und "a Pfundſtücke. .4—I—| 1—|—1| 6 
98 Bhliße J— unter 25 59li0 — —* . —6 
Qua · G-j-] 4 
Wdeshl non 25 bis ° 49 Hart — 51 — 517 B1l9. His 1Quentchhen ., mim 41-1 3 
30 desgt 50, 99’ -7] 6|—| 7! 6162]5 Bent Bis 1 Rom. . . ei! 3I-i—|o 
3tidesgl. „ 100 „ 209 „ I-110-1- — Werden von ben unter | 


























7: 
Benennung, Gehührenfäge für |  Benenn ung Gebüßrenfäge für 
des neue fl Nahe | Iın1 des neue näh- 
sl Gegenftande 6, ÆEicungen. Eichungen. * Gegenſtandes. [Eihnnge. — —— 
— IK. 93 Ah? — 
| 
Pofition 62 erwähnten bledher; | | | an Gebühren. Als Länge des 
en Gewichten wölf Sat (48 Balfens ift vie Entfernung der 
Stüd) auf einmal-zur Eichung Endtſchneiden von einander zu 
gebracht, jo klommen nur zwei | | toerftehen. 
Dritiheile der. @ebühren zur 77 Ein Paar blecherneWaagfhalen]—| 1] 3I— 
Anrehnung. | | 78—1 u | m bölzerne P — 
63 been zu Yı Pfund, . —3 —— il B. Schnellwaagen. 
64 6 „./2 um — 612 46 709Bei einer Tragfähigkeit bis 25 
25 Waagen l Pfund incl. — 44 
A. Gleicharmige Balfenwaagen. 80ldesgl. über 25 big OBfun ind — Bil 
65 bescküber OH18 10Jel&inge — 6—— QI81] „;_„: 50, „mh Are 
66 desal.über Abis16Zolhlängel—! 2) 9— 4182] „| „100, es "nl 
67| vedgl. „ 16 „ Ri m A 18 „150,200 412 6 
68 vergl. „ 3,80, dl 2 98 „ „200 3060 6 — ' 
6 re |, Other 3| 6865| „ „300,40 „ „ 1-17 —6 
70] desgl. „ 36,42 „ „» Imh8l 6-14 3186] „ „400 „500 „154. 1200 
71 test. „ 42,48: 2: 171101.61— 1 51 3 und fo fort für jede 100 Pfund 
72h deedgl. „ 48 „54 „ — 12 61] 6, 3 |Tranfäbigkeit mehr, immer, 2'/ 
73] desgl. „ 54,60,» [7144161 | 7] 3 HSgr. und 1'/, Sgr mehr. Iſt 
Al Dedgl.._ „60466 ie der —— mit. zivei 
756 besdh 66 7 „ u 117.4 — 8 9 Stalen verfehen, ſo werden die 
76F deegl. 72 „73 119 —— 9:6 jGSebiliren nad) der. größten 
lund | | 1Tragfähigreit, welche die zweite 
nahme in bei Länge bezüglich Etale angibt, erhoben. 
| | 
il 


| 
o fort ir je 6 Zoll au, I ik 
N — 6 Pf., und 9. mehr]; | | 


11 
ji 
} 


Befondere Betimmungen. 


ür die alaauns der Eichfcheine find Gebühren nicht zu entrichten, 

n allen Allen, wo es nur auf eine Prüfung, nicht auf 318 m nochmalige Stem 
Bun kn mmt, Kate nur Die unter der Rubrif: J— feſtgeſehten ebührenfäge, berechnet 
* er werben. 

.. Eine ren der‘ Gebührenfäge I eben fo kei wie eine Mehtforderung geftattet. 

IV, Bür EGihungsgefhäfte außerhalb der Amtsftelle, mögen fie von der Behörde angeordnet, 
* we Berlan r der Intereſſenten vorgenommen werben, find aufer den tarifmäßigen Gebühren nad 

chende e zıl berechnen. 

A. enn biet tele, an weldjer die Amtshanblung vorgenommen wird: 1) nicht über eine Viertel- 
meile von .- Amısftelle entfernt ift, für jede, nicht länger als 4", Stunden danernde Amtshand lung 
20 Sgr. KRommiffiensgebühr, 9 über eine Biertelmeile von der Amtöftelle, aber nicht über eine Viertel 
meile von dem Drte entfernt ift, in welhem die Amtöftelle liegt, für jede, nicht länger als 4 * Stunden 
dauernde Amtshandlung 1 Thlr. Kommilfionsgrbühr, 

4 Stunden, fo wird für jeb: - 


Anmerkung zu A. Dauert bie —— 
ee 2 Thalern entt 


i ft, weun iht * 
e Klon 8 —* * 
. Wenn die Stell . ER: me id be die nen vorgenommen wi Med ae 

i — vom Orte d Ani ten —— 2 Thaler, “ Re open Kir die, Meile: auf 
ewoͤ 


b Da 
" fm & — zu den — — an einem mE an Kr ve Stellen 8 





u: ‚4 fie } 


leid . ılıı } 
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Mi? We 
genommen, fo ift für jede diefer Amtshandlungen ein verhältnißmäßiger Shell ber Tagegelder und Reife 


7 > AZ i , j 
Wa Worſtehender Tarif, welcher auf Grund des von dem Königlichen Minifterium für Handel 
Gewerbe und — 328 Fr — 20. Juli ec. exlaſſenen „Allgemeinen Gebuͤhren⸗Tarifs für die 
Eichungsbehorden ee worden ift,, tritt mit dem 1. ietober c. in Kraft, und muß im Amtslofale 
an einen geeigneten Stelle jo angeheftet fein, daß: er von Jedem eingefehen werben kann. 
Diffelvorf, den 15, September 1862, 


B. Gebũhren-Tarif für ‚bie Königliche Eichungs-Kommiſſion. 















Benennung | @Sühenfäpefüel |)! yenennung .  |@edührenfäge fir 

2 er neue Nad- m EEE . 5... neue Nach⸗ 

ſt aände eichungen. Eichungen. egenftänd:e, Eichungen. Eichungen. 
— —A] v AK. 









— MRS A, 























| . Medizı 
I I Binb .; 17277202] 1: io 
6 22/Rleintre Gewichtäftide bis 
| nſchließlich Ungen. J—| 6-1 —| 4 
'23[Grwirhtsftüde bon 1 Unge und 
darunter .. e —|3 






















































ü — 5l—1—| 4|— 
nen Süße mehr. FALL 
' D.-®ewidte. . 
A. Allgemeine Landesgewichte. — 6|—1- 81 — 
31 &upeiferne Gfwichtsſtũcke :zu 31 6 
Centner 2. 0; | entner/ |101—]—| 5i— 
4| Desgleichen zu) Ceniner 7) 6 
ad 3 und 4. | Nur zum Ge — 20-1101 — 
brauche der Steuerbehörben. —3|—I-112] 6 
B: Broportionalgemwichte. {im | -1—1151— 
a. Zum @ebrauche bei der ana J — 1, 3--4) 6 
Fecimalwaage; 4 | 'ı 133]deeg „ 40|, » 1 111011201 — 
ü 1x ıf und fo fort. für jede 10 Gent- 
ner pleyar mehr, bezůg⸗ 
ih 3 und 2"4 Sgr. Gebühren 
He A ' r | 
d 8 „u u VE ‘ 
b. Zum Gehrauch bei: der; | 
Centeſimalwaage. 
9 Gewichtsſtücke zu 0,50 Pfund 
aus Eiſen oder Meſſing. 
101desgl zu 0,20 und 0,10 Pfund 
11jde8gl. „0.05 „ 0,02’, I 
12jdeögl. „ 0,01 Bid, 10,15 Loth . 
“119 10, Münzggewichte. Ä mel. von Yıs Cubiltfuß 410 5 
13/8ewichtfüde zu 53. . . . .144 -7— 
14 desgl. „2ünd 13.. beögl. 120) —I—|10,— 
15] desg. „ 59.29 w19. ——— 61— 13 9 
161 dead. „ 5%.2%.u1T. 6 SB 
17] Ddesgl. . .24.u. 19, gl. Dre 5/—1—117| 6 
18]Einfapgewichte zu 32 Dur. . 40 .. . . 1115| —]—122| 6 
19) desal. „ Pr 4 115; —]—I27| 6 
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afls , 1 


Gebuͤhrenſaͤtze für | 































ı Benennung Benennung }Gebührenfäge für 
ik uni der ‚neue "| Made | der nem | Nade 
& Begenffäinde Eichungen.ſEichungen. Gegenſtande. Eichungen. Eichungen. 

RESP NT II 










43] Bei einem Inbalte der Trommel 

















von 3 Eubiffuß . . 2112 61 
aalvess 4 1264 
45lveagl. 5 # RE Br Lan 
46deogl. 6 " #3 7 6 5öldesgl. 3 Kubiffuß ; 
u an s Aush > 15 — 5öldeagl. 4 * hr 
esgl. 22] 6 1167 65° FR 
49 Dee ü e “ * 4 Fry= | * nd 
50 desgl./10 4 716 






und fo fort fteigenb für ieben 
SE mebr imnier 7", reſp. 





3%, Sgr. mehr. Bei Bere 








V. Thermometer und 
Alkoholometer. 
631Fuͤr die bloße Eichuug 'einet 
| Thermometerd 9.070, 
balFür die Eihung und Stempe;| 

lung im S&anın . . . . 

651Fuͤr die bloße Eichung eines 

Altoholometars . . . . . 

66 Für die Eihung und Stempe, 

fung im Ganıen’ . . 2; 

Kür die bloße Eichung eines 
Thermo: Alfoholometers . 




















entiprechender Betrag zu e 
richten, welcher indep x 






eine® Eremplard der Anwei 
fung aum Gebrauche der 
Alfobolometer nebft den 
Brirfhen Reduktions z Tai 
beien . |. . . . „Spankilg 






51] Bei einem Inhalt der Trommel 
ben "46 und‘ Kukiffuß . 













Befondere Befimmungen und 


Wie bei dem Gebühren, Tarife für die Cichämter, nur ift noch unter IV. nah B. zuzuſetzen ; 
C. Wird die Eichung einer Brüdenwaage außerhalb der Amtöftelle verlangt, jo hat der E 
die *0 Arbeitsfräfte und die zur Belaſtung ber Waage bis zu ihrer höchften Eragfähigkeit 
lien Materialien auf feine Koften zu befchaffen. | 





er] 


C. _GcbüßrenZarif für die don ber- Königlichen Eichung delegirten Eichmeifter ; 
Prüfung‘ und Stempelung der | DE a uuune F 







































Benennung DSebührenſahe für Beneunung Sebührenfähe für 

4 der neue Nad- Es neue Nadf- 
> Gegenffände, Eichungen. Cichungen. ‚; Gegenftände, Eichungen. Eichungen. 
— | Rh IT| | b RKWEN TH IH 


II, Brüdenwaagen. 
Bei einer Tragfählgteh kis 50 
"fand intl, |, WW 
10)desgl. über 50 Bis 100.Bfp. inet.I— 7| 61 | 3 6 
.| 1 5 6ir 





LBroportionalgewidte. 
A. Zum) Gebraudye bei der 
Deeimalwaage. 





1®ewitsftüde zu 0,5 Pfund I1jdesal.) „ er 1-10 5i— 
aus Meifing oder Eifen. .I— — | 612 desgl. „ 5 „ 10 4 
2ibesgl. zu 0,2 und 0,1 Pfund |— —| 61-2] Al ıaideagt. 10 ——— pe PL 
3ISewichtsftüde zu 1,5 und 1,0 | 14lbeögl) „ 15,726, 1 1051 12] 6 
Seid au fing nr - ,—| 6{—)-—| 4 15/desgl) „ 20 ,„.80,, m 11-11-1151 — 
Aldesgl. zu 0,5 uhr 0,1 Loth — — 4j—|—) 3] 16jdesgl. „ 30 — ©: dabei Be iS hate ad, 
B. Zum Gebrauch der Gen; 17Ivesgl. A 1 —— ——— * 
teſimalwaage. und fo fort für jede 10 Gentnet hl 
b Gewichtsſtücke zu 0,50 Pfund Tragfaͤhigkleit niehr Bezü lich 
aus Meſſing oder Eiſen. — 9l—I--| 6) I5 um 9% Egr._ Gebuͤhren 
6lvesgl, zu 0,20 und 0,10 Pfund] ·64lneht. 
7Gewichtsſtucke au 0,05 und 0,02 Wird eine —J9 
kp aus Meffing . . „1-4 8] Ibei’ angeftellter Prüfung für 
Eldesgl, y 0,01 Pfund und 
Roi Inch & 3 


Nachelchungen angegebenen 
bühren zu entrichten. 


Befondere Befimmungen. 
Wie bei dem Gebühren-Tarife für die Eichungs⸗Kommiſſion. 9 


D. Gebühren-Tarif für die ſachberſtändigen Kommiffare zur Priifung und Stempelung 
der Gasmeffer. 
Ben 8 nung Gebührenfäge für | Benennung Gebühren füge für 


Ned der neue Nach⸗ 
——— Seeng enn ſt anm dee.Eiqcungen. Sichungen 
FI \ | RR SH FR IH 3 

m m m —— — 


—— — — 


nicht ftempelfäßig befunden, fol |. | 1 
find für diefe Mrtfüng die & | 
e 


er „mente 
EI begenftände,, [Eihungen 
u BE RT Rh. 


















| 12|Bef einem Ste Trommel 


von 5 Kubitfu ein 3-1 —1 11151 — 

| desg.6  „ 1.4.31. 71. 6halı8] 9 
1412| 7] l1s]deagt. 7°" 31151 —1.4,22) 6 
tölvesg. 8  '" ‚322|.6| 1/26) 3 
16[desg. 9 2) “ 4 4 —|—-2/—i 

17]desgl, 10°" 4| 7| 6| 2] 39 


und fo * ſteigend für jeden 
—* mehr immer 7 refp. 
. Sge: mehr. Bei Berech 


* 

























Gebührenfäge für 
Tri Nach-· 
Eichungen. Eichungen. 
RK. IH 5 α 


Benennung 


Benennung 
- der” d 
s®egernftände. 


er 
"Gegenfktän de. Echungen. Eichungen. 
















18 Bi einem Inhalte der Trom- 
mel von Y,und Ys Bubitfuß|—| 6— 
ı9 desgl. 4* und * Kubikfuß. Jhd hl! 


jo darüber für voll gerech— 


































20 desgl. „ 34 Hrn 
21 desgl. 1", 5 — 
ung der hier feſtgeſeh. 22 desgl. 3 Kubif { 
n Gebühren um den dritten Bldergl.4 _ „ —T u 
Theil derfelben ftatt. ol 24 |despl.5 - „ I 
- Außer den Eichungsgebuͤh— 25 desgl. 6 
en iſt für die beider S tempelung 26 desa 7 * 
orfommenden Rebenarbeiten, 27 \desgl. 8 — „ , 
wie das Loͤthen/ Bezeichnen des 28 desgl. 9 a s 
29 ‚dedgl. 10 


und fo fort für jede Zunahme 
des Inhalts von 1- Kubiffuß 
immer 1 Egr. mehr, Ian 





der Betrag zu entrichten, wel⸗ 
her indeß nachftehende Saͤhe 
nicht überfteigen darf, .£0 i di 
Belle ndere Beltimmungen. fe hun drauf I 
Wie bei dem Grbühren-Tarife für die Eichämter. nur. ‚Aal 
FE: Tarife werden hierdurch auf; Grund des Refcriptes des Königl Minifterit für! Handel 


Kubilinhaltes u. ſ. w. ein den | 
wirflichen I entfprechen« | | 
] 


vom 20 Quli db. feſtgeſtellt und zur Nachachtung publizirt. Duͤſſeldorf, den 15. September 1862, 


nn — —— 

Neo. 1165. Nah dem Ergebniß der am 26., 26. uno 27 v M. in dem Seminar zu Moers abge- 
baltenen Prüfung find mit dem. Zeugniſſe bedingter Anftellungss Befähigung: entlaffen worden: 1) @uflav 
Birde, 2) Julius Srechot, 3) Wilh von. den Bruck, 4) Adam Florenzen 5) Albert Guͤldner, 6) Albert 
Kirberg, 7) Earl Kunze, 8) Herm. Marks, 9) Julius Morsbah, 10) Guft. Rehmann, 11) Adolph 
Reiffen,, 12) Richard Röntgen, 13) Heinrich Schafſtaedt, 14). Ernſt Schulge, 15), Ludwig Siehe, 16) 
Heinrich Stein, 47) Carl bomas und 18) Wilh. von der Thüfen. Der neue Eurius wird den 7. Of 
tober eröffnet werden und haben ſich die Necipienten Montag den 6. Dftober c in Moers einzufinden, 

Düffeldorf-den 12-- September 1862. — 


J — ——— — PER 102 / Mr — 
Nro 11600. Der Herr Ober-Präſident der Rheinproviny hat zur Aufbringung der Koſten für den 
Bau eints exangel. und eines kath. Schulhauſes zu Winzenheim Kreiſes Kreuznach, die Abhaltung ei 
allgemeinen Haus⸗Collelte und zwar in dem Städten darch Deputirte und auf dem Lande in det 
gewöhnliihen Weiſe innerhalb der Friſt bs Ende Ming F. 3: bewilligt. 

Indem Wir, dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen , bemerken wir, daß nachfolgende 
putirte zur Abhaltung dec Collelte ernannt find: 1) Adam Roptopf, ) Kaſimir⸗ Heinrih , 8) Valentin 
Sitzius, 4) Bernhard Dubois, 5), Peter Oberſt, 6) Wilh. Foreftier, 7)...Martin Ingenbrand 8) | 
wer Better und 9) Adolph Stempd. Die Drtsbehörden unfered Bezirks beauferagem wit ‚die Gollette 
nnerhalb ber angegebenen Frift auf dem Lande, in gewöhnlicher Waife dbzujalten, und Die &rteäge incbie | 
Stetterkafien zut Abführung an unfere Haupifaffe abzuliefen. 5* — 
6 Bon den Herren Landräthen erwarten wir Die Einfendung Der Ertrags-Nachweife bis Ende 
f. 3. Düffelvorf den 22. September 1362, | Se 34 


Mrv. 1187. Zur Errichtung einer: Brivat-Vöchterfhule zu Vierſen, an welchet unter 2 tun 

Oberpfarferd Echrveteler qualifigirte Schweſtern aus der Congregation der chriftlichen Liebe ju P 

born den Unterricht ertheilen, ift die nachgefuchte Erlaubniß gegeben worden. — 
Duͤſſeldorf ben 23, September 1862. 


Düse der Üonigligen 9 







Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 56. _Müffeldorf, Dienflag den 30, Septembr 1862. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Provinzial:Behörden. 
Pro. 1208. Nachdem der Pfarrer Lüders wegen anhaltender Kränklichkeit fein Pfarramt an ber 
evangeliſchen Gemeinde zu Erefeld mit dem 31. Juli c. freiwillig niedergelegt hat, wird vie dadurch va- 
cant gewordene Pfarrftelle demnaͤchſt durch Wahl der Gemeinde wieber befegt werden. 

Eoblenz den 26. Auguft 1862. Königliches Eonfiftorium. 


Pro. 14169 Der Pfarrer Adolph Bode zu Homberg ift von uns zum Pfarrer der evangelifchen Be. 
meinde zu Erofdorf einannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrftelle zu Homberg, Synode Düfjeldorf, 
wird demnähft durch Wahl der Gemeinde wieder bejegt werden, RR j 

Koblenz den 13. Eeptember 1862. Königlihes Eonfiftorium. 


Aro. 1190. Mit Bezugnahme auf meine, den Berfauf der mit Stempelgeihen verjehenen Formulare 
zu Wechfeln betreffende Befanntmadhung vom 29. v. M., bringe ich Hierdurch ferner zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß auch die Stempelviftributionen und Wechfelftempel:Aemter mit dem Berkaufe ob.n bezeich, 
neter Formulare beauftragt worden find, umd daß keine Berkauföftelle befugt ift, für die amtlichen For— 
mulare einen anderen, höhern Preis zu fordern, ald den, worauf der Stenerbetrag des betreffenden For— 
mulars lautet. Köln den 19. September 1862. Der Provinzial; Stener- Direktor: Wohlero. 


Giro. 1174. In Gemäßheit des durch die -Gefrpfammlung zur öffentlihen Kenntniß gelangenden Ge— 
jeges vom 16. d. M. wegen Ginftellung der Erhebung der Schiffahrts , Abgaben auf der Mofel, wird 
bierdurch beftimmt, daß die Erhebung des Moſelzolles und des Rekognitionsgeldes auf der Mofel vom 
1. Oftober d. 3. ab eingeftellt werden fol. Berlin den 21. September 1862. 
4 Der FinanyMinifter. (ae) von der Heydt. 
Vorftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Köln den 24. September 1862. Der PBrovinzial:Steuer-Direktor: Wohlers, 


VWVeroronungen und Befauntmachungen Der Königlichen Regierung. 
Neo. 4172. Dem Kaufmann 3. H. F. Priltwig in Berlin if unter dem 19. September 1862 ein 
Patent : auf einen nach der vorgelegten Zeitnung und Befchreibung ‚für neu und eigentgümlich erfann: 
ten Drud.Telegrapben, ohne Beſchraͤnkung Anderer in der Anwendung bekannter Theile deſſelben, auf fünf 
Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 

Düffeldorf den 23. September 186), 


ro. 41473. Mit Bezugnahm: auf unfere Bekanntmachung vom 11. Juni c. (Amtsblatt Nr, 35) 
bringen wie hierdurch zur Kenntniß, dag auch der Friedrih MWilh. Hennes aus Grefeld mit Abhaltung 
der Collekte für ven Kirchenbau zu Oberdaujen in dem diesfeitigen Bezirke beauftragt if. 

Düffelvorf den 24. Eeptember. 1862. 


Neo. 1474. Der Here Ober-‘Bräfivent der Rheinprovinz bat zur Vergrößerung ber kath. Kirche zu 
Ogenhauijen die Abhaltung eıner kath. Haus.Gollefte in der NRheinprovinz innerhalb der Friſt bis Ende 
Mai f. % bewilligt. Als Deputirte zur Abhaltung diefer Collette find demnächſt erwählt worden : 1 

ormann, Friedrich, Pfurrer zu Openhaufen; 2) Schneider, ‚Mathias, Aderer zu Schwarzenbach; 3 
Da, Micyel, Aderer zı Schwarzenbadh ; 4) Schön, Wandel, Aderer zu Schwatzenbach; " Meier, Yo: 
hann, Aderer zu Openhaufen. Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, 
daß die Deputirten ſich nach dem über Das Golleftiren beftehenden Beftimmungen genau zu achten haben, 
und baß dieſelben die gefümmelten Gaben je direkten Abtieferung an ſich behalten. 

‚Düffelvorf den 25. Eepiember 1862, 


» 
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Nerv. 1175. Nachdem der Bau db Gerfeinbe- Ghaufiee‘ von Beldern nach Rheinberg, welche leptere 
vom 1. Dftober c. ab ald BezirfsTraße in ven weftcheinijchen Bezirkäfträßen, Berband übernommen wird, 
vollendet worden, wird auf derfelben auf Grund des Allerhöchften Erlafjes vom 30. Januar 1860 (Bei. 
€. 1860 Seite 86) von dem vorgedadhten Zeitpunfte ab bei jeder der beiden Hebeſte llen er in ber 
Gemeinde Bamperbrudg g Seelen in der Oemeinde Sevelen das Ghauffeegeld für] "4 Diele nach dem 
Tarife vom 29. Februar 1840 erhoben. Düffelvorf den 25. September 186%.) . 14.35 


Nro. 1476. Die Wahrnehmung der ım $ 9 zu 1 und 8 des Geſetes vom 19. Juli v. J., betref- 
fend einige Abänderungen des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 26. Mai 1820, in Bezug auf bie- Terheuerum 
‚der Handelöllaffe A. T  erelchneten Wefcäfte ift dem Regierungs-Rath Ulrich als unferem' Bommiffar, 
übertragen worden, was wir hierdurch zur allgemeinen Kenntnig bringen. 

Düfieldorf den 26. September 1862. 


Mro. 1177. In ber am 30, v. M. im Seminar zu Moers abgehaltenen Prüfung der nicht in einem 
©: minar gebildeten Individuen haben das Zeugniß bedingter Anftellungsfähigfeit erhalten: 1) Friedrich 
Barıhold ; 2) Arnold Hebbel ; 3) Rudolph Heife; 4) Wilh. Weber. Düffeldorf den 11. September 1862, 


Nro. 41478. Bei der Handelskammer für Elberfeld und Barmen find nad abgelaufenem Wahltur, 
nus die Ditglieder und refp. Stellvertreter W. Medel, E. Neviandt, H. Schniewind, ©. Wolff-Plaphoff, 
G Blank zu Elberfeld und E. Giebel, W. von Eynern, W. Höltring und P. Höfterey zu Barmen auß, 


geſchieden. Die vorgedadhten Mitglieder und reſp. Stellvertreter find bei den jüngft re ur | 
. Blanf zu Eiber- | 


zungswahlen mit Ausnahme ber flellvertreienden Mitglieder © Wolff-Plaphoff un 
feld jämmtlidy wiedergewählt worden. An Stelle der legteren wurben die Herren %. W. Sauäwann ımd 
9.v. d. Steinen gewählt. Nach erfolgter Betätigung der Wahlen wird foldyes hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Düffeldorf, den 17. September 1862. 


Verordnungen und Befanutmachungen anderer Behörden. 
Prev. 14979. Vom 1. Öftober c. ab wird die Entfernung zwiſchen Brüggen und.Roermond yon 2 auf 
2'/, Meilen erhöht und ed wird die Entfernung der zwifchen Diefen beiden Orten bejtehenden Poſthalt e, 
ftellen im folgender Weife feftgefept werden: Entfernung von Brüggen, von NRoermond 5 : 
1) Diergarbishof A . r r ; . Meilen 1’/, Meilen, | 
2) am Preußischen Zollamte an ber Schwalm .- | * 2 27, er a1, DE GE 
3) Schwalmen in Helland, am Zollamte .  . A!) „ u 
Von demfelden Termine ab wird die Perfonenpoft zwiſchen Boisheim und Roermond : 
, and Roermond um 3% Nachmittags, abgefertigt werben, 
Düffeldorf den 17. September 1862. Der Oder Boft- Direffor ; In Bertretung: Riefen. 


Nro. 1180. Die Entfernung der Pol-Halteftelle Hothenbadn des Beũggen⸗ Etkelenzer Perfönenpo ſt⸗ 
Courſes iſt feſtgeſetzt worden auf 1 Meile von Niederfrüchten , '/s Meile von Wegberg. sia 09 
Duͤſſeldorf den 18; September 1862 Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. In Vertretung: Rlefen. 


Mro. 1181. Die von mit unterm 26. Auguft c. eriaffene Bekanntmahung ‚ betreffend das Wer, 
ſchwinden ded Knaben Michael Steinmeg , wird hiermit als erledigt gurüdgenommen. 
Düffeldorf den 22. September 1862. Der Ober-⸗Prokurator: v. Ammon. 


Mrv. 14182. Am 15. dv. M. fit der Schreinermelfter Sager aus Bonn im Rheine bet Beuel 
veruuglückt.“ Indem ich deffen Signalement mittheile , erfuche ich die Voligeibehörde, in deren Bezirk die 
Leiche etwa landen follte, mir davon fofortige Mittheilung zu machen. 
Fonn den 16. September 1862. Der Dber:Profurator: v, Ammon. 

. Signalement: Alter 40 Jahre; Größe etwa 5 Fuß 3 Zoll; Statur ſchlank; dunkelbraunes, 
ziemlich langes Haar; ſchwarze Zähne und- ſchwielige Arbeitshände. - Derfelbe war befleidet mit einem 
chwarzen Zuchrode, ſchwarzen Tuchweſte, ſchwarzen Hofe, einem leinenen Hemde, einem feinen leinenen 
Vorhemdehen mit. ſtehendem Kragen, ſchwarz —— Halstuch und kalbledernen Halbfliefeln. — In der 
!infen Brufitafche trug er ein Notizbuch fiber fein-Arbeitöverhältniß zur Kölniſchwaſſer⸗Fabrik Farina in Bonn 


Nro 1 183. Am Dienfiag den 7. Dftober 1862, Bormittagd 11'/, Uhr, wird die an den Lanbmarn 
Wiltelm ongerich zu Blee bis zum 17. Januar 1863 verpachtete domaniale Fiſcherei, die Hellenberger 
Fiſcherei genannt, von Heilenberg bis Monheim und den ſogenanuten Oedſtein, pos, 79 des Domainen- 
Verwaltungo-Etats pro 1862/64, in der Wohnung-der-Mittwe Roth, Gaſtwirthin zu Monheim, im Auf— 
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trage der Königlichen Regierung zu Düffeldorf von dem Muterzeichneten vom 18. Januar 1863 ab auf 
6 mit 3 au kündigende ‚Jahre zuc Neuverpachtung ausgeftellt werben, 

Die Bedingungen, welche der Reuverpachtung Ju Grunde gelegt ‚werden, liegen auf meinem 
Büreau zur Einfihtoffen. Opladen, den 17. Sept. 1862. Der Steuer,Ginnehmer: Srumbiegel. 


Mro. 1184. Am 19. d. M. ift in der Nähe der von Buer nach Horft führenden Ehauffee die Leiche 
‚tines unbekannten Mannes gefunven , welcher unzweifelhaft‘ durch Eelbftimorb feinem Leben ein Ende 
gemacht hatı Der Verftorbene bat anfcheinend ein Alter von 20 bis 22 Jahren erreicht, war von mitt- 
lerer Statur, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, hatte hellblondes Haar, feinen Bart, ovales Geſicht, kleinen 
Mund und feine befondere Rennzeihen. Die Leiche war mit einem ziemlich feinen Hemde, in deflen un, 
teren Theile: rechts die Buchftaben H, R. in roth geftidt find, mit ‚einer ſchwarzen Zuchhofe, einer bun, 
felbraunen Kaſimir-Weſte mir weißlichen Runften, einem .blau und weißfeidenen Halstuche, einem: ſchwarzen 
Zuchrode, einem fat neuen niebrigen braunen Filzhute umb mit Stiefeln bekleidet. . Außerdem fanden ſich 
bei ber Leiche vor ein braum. umd ſchwarz geftreifter. Stock mit gebogener Krücke, ein Meſſer mit einer 
Klinge und ein Anderes mit zwei Klingen, ein Bortemonnaie, ein Heiner Schlüffel und. ein mein ener 
Zuündhölzerbehälter, Die Sachen, fo mie die Kleivungsftüde fönnen auf dem Büreau des Amts Buer 
in Augenfhein genommen werden, Jeder, welcher über die Perſon des Berftorbenen etwas Näheres an- 
zugeben weiß, wird erjucht, hierpon ſchleunigſt mir oder der naͤchfien Bolizeibehörde ggg zu machen. 
Dorften ben 20. September 1862. Der Staatd-Anwalt: Schlüter 


| 5 N &icherbeits:Polizei. 
Nerv. 1185. Am 5, September d J. find aus einem in der Bürgermeifterei Wachtendonk aelegenen 
Wahnhaufe drei.goldene Ringe, von weichen zwei von gelbligem Golde und oben mit einem Plaͤitchen 
verfeben find, auf weldyen die Buchftaben A. H. gravirt waren, der dritte von rötglihem Golde un d in 
weridig mit den Buchflaben A: ©. H. gezeichnet war, ‘geftohlen worden. Ich erjuche Jeden; «der über’ den 
Dieb oͤder ben Berbleib''ber geflohlenen Ringe Auskunft zw geben vermag, mir oder der nächften Polizei⸗ 
bebörde fofort Mitthellung davon zu machen. ER Ah ; 
Eleve den 17: September 1802. = ” Der Ober Profurator: Buß. — 


Nro il In dem Zeitraum vom: 5. bie 7. Sul ,c, Änd aus einem Reifefoffer, welches am 5. Juli 
c. in ee hr vr Eiferbahn zur Beförderung nach Ruhrort übergeben worden ift, ‚folgende 
Sachen geftohlen worden : 1: ſchwarz feidenes Kieid, (neu und mach, nicht getragen), 1-fchwarz feidene 
Schürze dite-Dilo, 1 Paar Stiefe Ye dito, — Rd — diio1 
—5* 3 feine geftidte Battift Tücher; Mleineue Imthäyer, ger. I. B_ Mer über den Dieb oder den 
erbleid dieſer Sachen Auskunft geben Tann, wird um fölche erfucht. 573 U.4 ud: Saw 
MWefel den 17 September 1862. Der Staats, Anwalt: Rolshauſen. m 
Nro 1483. I. In dem Haufe ded Baftwirkhd 8 Benninghoven zu Oberhaufen find fir 
2 Fewere Diesflänfe werübt. —2 — ſind: 1) ein neuer Rod * Hofe von Kepernich, Ha t 
gaym Baden; 2) ein neuer Anzug, befehend aus Rod, Hofe und Welle von feinem, uf, see 
uche; 3) eine ſchwarz feidene Weite, 4) ein arünfeivened Frauenkleid mit grünen Schleifen beſeht 
eine neue Belz-Pellerine, im Werthe von 30 Rıhle.; 6) ein ſchwarzer Gylinderhut mit Trayeıflör ; 7) 
fünfzehn Thaler Geld, beftehend aus 2 Rafenanweilungen & 1 Rthlr. und 5 Sranfenhüder, ‘A. Berner 
find, mittelft Einbruhs aus einer Wohnung auf Zeche Dahlbuſch geftohlen :, A fhhmwärzlicer ‚Sommerrod 
mit fhmwarzem Otleans gefüttert; 2) eine Brieftaſche, enıhiltend einen Belgien Paß, eine Ellaubh'Es 
karte der Köln YRindener-Gifenbahn, inf Vifitenfarten,, ein Eigarren » Etui mit Stahlbügel und pon 
braunem Leder, ein Baar braune Glacé, Hanbſchuhe und ein weiß leinenes Taſchentuch, gez. A’ C,, weldhe 
egenftaͤnde in dan Rocktaſchen ad 1 be ap ;,3) eın Baar glanzlederne Herrin: ade wit Gummi⸗ 
zügen ; 4)‘ eine Kleiderbürfte mit weißen Borften; 5) ein. ſchwarz und weiß durcheinander geflochtener 
Strohbut. mit ſchwarzem Band mit weit, weißen Kindern ; 6) eine ſchwarz feidene Damen :» Mantille ; 7) 
ein Bilder-Album, enthaltend eine Photographie — weibliches Bilbniß; 8) eine lurze Meerſchaumpfeife, 
ſchwa angerangt. mit neuftibernein Dedel und Reithen Es wird ein Jeder, der über dieſe Diebſtaͤhle 
und über den Verbleib ber geſtohlenen Begenftände Auskunft ertheilen Finn , erfucht, davon mit odet der 
naͤchſten Pelizeibehoͤrde fofort Mütheilung zu machee.. — 
Bechum ben 19, September 1800 Der König. Staats, Anwalt. 
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Vro 14388. Am 14. db. M. ift die Ehefrau des Tagelöhnerd Gerhard Didmann, Catharina geb. 
we aus Mehr auf dem Wege vom Ritterfig Yadbaufen nach Willingen von einem ae 
Menſchen überfallen und ift derfelben das am Halſe befeftigte goldene Kreuz mebft Schieber abgenommen. 
Das Kreuz hatte die Form F, auf der einen Seite war: das Lamm Gottes , auf ber andern Seite ein 
Kelch mit einer Hoftie eingravirt; das Kreuz wie Schieber if von gelben Golde. Der Räuber iR umge, 
fähr 26 Jahre alt, trug bei der That eine Kappe, einer hellblauen Kittel, unter Pem Arme ein PWädchen, 
beftebenb aus neuer grauer Leinewand; ſprach Die Reeſer platte Sprache. Indem ich vor dem Ankaufe 
des obenbezeichneten Kreuzes warne, erjuche ich um fofortige Mittheilung, fald Jemand über den Wer 
bleib defielben reip. über die Perſon ded Raͤubers Aufichlug geben kann, 
Weſel den 20. Erpteniben 1862. Der Etaatd-Anwalt: Rolshaufen. 


Rio. 1189. Am 11. September c, wurde aus einca Haufe zu Düffeldorf, Morgens zwifchen 17,9 
Uhr bis 12 Uhr cin kurzer Rod ohne Taille geftohlen. — Derſelbe war einreihig, mit ſchwarzen Horn⸗ 
Mnöpfen und vier Taſchen verfehen und mit breitem ſchwarzen Bande befegt. — Im einer der Tafchen be, 
fand ſich ein Battift-Tajhentuch mit den weiß darin geftidien Buchſtaben A. J., eine angerauchte Cigar— 
renfpige aus Meerichaum , auf. welcher fich ein, zwei Halbmonde darflelendes Wappen befand und eine 
Gigarrentafhe von gelb, roth und blauem Strohgeflechte. Ih erfuche Jeden, der über den WBerbleib biefer 
Sachen oder über den Dieb etwas anzugeben weiß, mir oder der nächſten Wolizeibehörde Anzeige davon 
zu machen. Düffeldorf den 19. September 1362. Der Ober PBrofurator: v. Ymmon. 


ro: 1490. Ir der Naht vom 17. auf den 18, September c. wurde von ber hiefigen Rheinbrüde 
ein Heiner Rachen, fogenannted Dreibord, geftoßlen. . In demfelben befinden fih vier Bänfe, wovon eine 
aus zwei Stüden befteht und war derfelbe m. und auswendig feiih getbeert. Ich erfuche eben, der 
über den Verbleib deflelben oder den Dieb etwas anzugeben weiß, mir oder ber naͤchſten Poligeibehörbe 
Anzeige davon zu machen. Düſſeldorf den 19. September 1862. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


Rro. 1191- Am 2. d. M, find zu Gräftath aus einer verſchloſſenen Kifte eniwendet worden : 1) 
zwei Hofen von ſchwarzem Tuch ; 2) zwei Hofen von ſchwarz und weiß melirtem Burkın ; 3) eine Hole 
von bellgrauem Burfin; 4) eine * von dunkelgrauem Burkin; 5) ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzem 
Schoßfuiter; 6) eine braun geſtreiſte Buxkinhoſe; 7) ein Rod von doppel Caſſinet mit ſchwarzer Eintaf- 
fung und braunem doppel Bieberfutter und 8) ein dunkelbrauner getragener Tüchrock. Wer über den Ver— 
bleib diefer Sachen oder über ven Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, wolle mir oder der nächſten 
Polizeibehörde fofort Anzeige machen. | IE RI 5) 
Elberfeld den 20. September 1862. Der Ober Prokurator: Scriba. 
Ä Perfonal:Epronif. ; er 
Aro- 119% — Friedrich Pichhard iſt als Berwalter der Menne'ſchen Apothele zu Mül— 
beim a /d. x be t.- i — 
Rev. 14193. Dir Ürnſt Maibuſch zu Duisburg iſt als Feldmeſſer vereidet worden. 
Mro. 1194. Der an der evangel Tlementarſchule zur Linde Bürgermeifterei Dabringhäufen ſeither 
proviforifh angeftelfte Lehier Friedrich DMarkant ift definitiv ernaunt worden, 
Mro. 1495. Der am der evang. Schule zu Holte, Bürgermeifterei Hüdeswagen, jeither proviſoriſch 
angejtillie Kehrer Ferd. Albert Echtermeyer ift definitiv ernannt worden. 
ro. 1IBG. Die an der Mäpdcyentlafie der evang. Elementarfhule zu Hifden feither proviforijch an- 
erellte Yehrırin Hulda Ritershaus ıft definitiv ernannt worden. | 
rd. 414197. Der Schulamtd,-Eandivat Rudolph Keudel ift zum 3. Lehrer an ber evang. Elementar- 
fhule zu Keitwig ernannt worden. 
ro. 1498. Der an der ev. Elementarſchule zu Leichlingen feier proviſoriſch angeflellte Lehrer Auguf 
Schuͤgen iſt rn re worden. Hub —— u iR ’ 
Siro. 1199: Dem Zimmerer Franz Huber Yu Gräfra ra andener Prüfung das Dualifi: 
fattons, Anteft zum felbftftändigen Ba feines Gewerbes ertbeilt worden. * * iR 
ro 1200 _ Dem Zirmerer Joh. Heinr. Dellemann zu Galcar ift nad) beflandener Prüfung das 
Duatifitarions-Atteft zum felpfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden, ** 
09. 1201. Den Maurer Joh. Peter Küſters zu Büttgen iſt nach beſtandenet Prüfung das Duali: 
fattons. Arten zum felbfiftändigen Betriebe jeines Gewerbes ertheilt worten. En zn 
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Regierung u Düffeldorf. 


Nr. 57. Düffeldorf, Freitag den 10. Oktober 1862. 


Inhalt der Gefeg:- Sammlung. 

Miro. 1202 Das zu Berlin cm 26 Erxptember 1862 auegegebene 83te Etüd der Geſetzſammlung enthält: 
Hr. £500 Geſchz wegen Ginftellung der Erhebung von E difrahrieabgaben auf der Wiofel. Vom 

16. Ecptimber 1862. Nr. 5591. Alcıbidfter Griaß rom 19. Auguft 1862, betreffend die Virleihung 
ter fiekaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Umerheltung einer Kreis: Chavffee von Tilſit bie zur 
Grenze des Kreifed Niederung , in der Rchtung auf Pinfutnen. Nr. 5592. Brivilegium wegen Ausferfi- 
gung auf ten Inbhaber loutender Kreis,Obligationen des Tilfiter Kreifes im Betrege von 27,200 Riblin. 
Kom 19. Auguft 1862. Nr. 5503 Privilsaium wegen Gmitfien ven 5,750,000 Ttalır Prioritäte-Oblis 
gationın I. Serie Lutt B. ter Faaifb:Märlifhen Eifenbahnaefilikeft Vom 25. Auguft 1862. Nr. 
5504. Allertödfier Erlaß vom 5. Echtember 1862, betrrffend die Berleibung der Etädte, Ordnung für 
die Provinz Weſtphalen vom 19. März 1856 an die Etadigemeinde Rheda im Regierungsbezirk Minden. 
Kr. 5595. WAllertöchfter Crloß vom 13. Eeptember 1862, betreffend die Kündigung von zufammen 
7,060,000 Rıblın. Prieritätt- Obligationen der Thüringiſchen Eifinbahngefillihaft zum Zwede der Her- 
abſetzung des Zinsfußes. 
Das zu Berlin am 27. September 1862 ausgegebene Zate Stück der Geſezſammlung enthält: Wr, 

5506 Geſetz wegen Aufhebung ded DOrtd-Briefteftellgeided. Vom 16. September 1862. Nr. 5597. &e- 
feß, betreffend die Peförderurg gerichtlicher Erlaſſe durch die Poſt. Bom 20. September 1862. Nr. 5598. 
Geſetz, betreffend ten Bau einer Eiſenbahn von Koblfurt und Görlik über Lauban, Greiffenberg und 
Hirſchbera nad Woldenburg, ſowie einer direften Gifenbahn von Eüftrin nah Berlin. Vom 24. Sep 
tember 1862. Nr. 5599. Allerhöcfter Erlaß vom 6. September 1862, beireffend die Kündigung von 
Prioritäts Obligationen der Magreburg- Eötben, Halle-Peipziger Eifenbahngefelifchaft, Behufs der Ermäßi- 

gung des Zındfußes. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Eentral:Bchörden. 
Miro. 1203 Nach tem Antrage der Kreieftände des Kreiſes Gladbach im Renierunasberiet Düffel- 
dorf beftimme ich hiermit auf Grund des Geſetzes vom 12, März 1853 (Geſ. ©. 1853, ©. 87) daß die 
in den $. $. 1 bis 8, 14, 15, 16, 18 und 19 der Verordnung vom 17 März 1839 (Bel. ©. 1839, ©. 
80) und in der Alerhöchfen Drdre vom 12. April 1840 (Gef. ©. 1840, ©. 108) enthaltenen Bo:fchrife 
ten fiber die Breite der Radfelgen bei dem Berfehr auf den Kunſiſtraßen, fowie die darauf bezüglichen 
Beftimmungen des Regulativs, dad Berfabren bei Chauſſeegeld- und Chauſſeepolizei » Erntraventionen be— 
treffend, vom 7. Juni 1844 (Be ©. 1844 ©. 167). nebft den fpäteren abändernden geſetzlichen Vor— 
ſchiiften auf fämmtliche öffentliche Gemeindewege des Kreifes Gladbah vom 1. Januar 1864 an Aus 
a follen. j 
iefe Bekanntmachung ift durch das Amteblatt der Königlichen Regierung gu Düffeldorf zu ver 

öffentlihen. Berlin den 29. Auguft 1862. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten: v. Holzbrinck 


ro. 1204. Die geedrten Intereffenten der Berliner allgemeinen Wittwen » Benfiond; und Uate t⸗ 
flügungsswafle werden bierdurch ergebenſt benachrichtigt, daß zum Etſatze der reglemenismäßig aue ſchel⸗ 
denden Mitglieder unſers Guratoriumd und deren Stellvertreter aum 1. Januar 1863, nach Vorſchrift 
des 8. 23 lit d btö g unferd R glements vom 3. Sıptember 1836, Neumablen zweier Guratoren und 
zweier Stellvertreter zu vollziehen find. Zu diefem Behufe werden wir bie erforderlichen Wanlzettel den 
geedrten Intereffenten bei Ausreihung ber Beitrage-Duittungen in dem mit dem 1. “Dezember d. I. bes 
ginnenden Zahlungs⸗Termine zugeben laſſen. Berlin den 9. September 1862. > 
Direktion der Berliner allgemeinen Wittwen- Benftons- und Unterſtühungs⸗Kaſſe: 
- Freiherr von Wonteton. 
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Verordnungen u Belauntma a der Provinzial: Behörden. 
Niro. 1205: De im hu 2 P ode machuns Fk. ahl erg Hier gr in Kirchen 


zum Aſſeſſor und die Wiederwahl des Pfarrerd Stöhr in Mehren zum ftellvertretenden Affeffor , fowie 
ferner die von der Kreid.Spnode Lennep vollgogene Wiederwahl des Pfarrers Haſenclever in Remſcheld 
zum Su a fe ten up * Pfarrers Klingens in Dhinn zum Aſſe Ar, von dem Epannelifchen 
Ober⸗Kirchenrath Ein rftändniß mit dem Herrn Minister Der geifllich kat nbeiten beftätigt 
worden. Woblenz den 26, September 1662. Königlihes Eonfiftorium. 

Mrv. 12060. Mit Bezug auf die unterm 5. Juni d. I. befannt gemachte Lebereinkunft vom 21. April 
d. 3. , betreffend die Vorausbezahlung dir Rheingollgefälle, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß es den Schiffern,, welche auf ter Preußiſchen Stromfirefe bisher nur bei den Rheinzoll⸗Aemtern 
Emmerih und Coblenz Vorausbezahlung leiften konnten, unter den im $. 2 dieſer Uebereinfunft angege— 
benen Bedingungen geftattet fein fell, vom 15 d. M. ab die Schiffayrisabgaben auch bei den Rhein, 


zoll-Aemtern zu Ruhrort und Köln voraus zu ent.ichten. 
Köln den 1. Oftober 1862, Der PBrovinzial-Steuer- Direftor: Wohlers. 


Mrv.. 4207. Die bisher in Edingen im Kreiſe Meplar , befandene Steuer-Rezeptur zur Abfertigung 
hbergangsfteuerpflichtiger Gegenftände ift , nebft der damit verbundenen Ghauffergeld.Empfanzeftke, vom 
1.0. M. ab, nach Ghringehaufen verlegt worden. Köln den 2. Oktober 1862. 

Der Vrovinzal-Steuer, Direftor: Woblerd, 


Verprinungen und Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 
Mro. 1208. uf Verordnung des Königl. Provinstal-Echulfollegii find in den Lehranftalten in Kai— 
ferswerth am 1. und 2. d. M. craminirt worden umd haben erworben : 1) in der aweiten Prüfung das 
Zeugniß definitiver Unftellung in der Elementarſchule: Margaretbe Hinke, Luiſe Paſchen, Adele Elemon, 
Eugenie Wönfhans ; 2) in der erften Prüfung: das Zeugniß der Befähigung zur Lehrerin in der Ele— 
mentarjchule,, und bed Untertichts in weiblichen Handarbeiten : Arnoldine von der Crone, Sophie Stolpe, 
Marie Shöll, Caroline Brinkmann, Clara Hammerihmidt, Amalie Linſe, Johanne Hagen Marie Reinide , 
3) das Zeugniß der Befähigung zur Lehrerin an Höheren Töchterſchulen:? Caroline Boegehold, Augufte 

rerichs, Mathilde Glogau, Bictoire Fritz, Wilhelmine Mind, Marie Blum, Glara Gleber, Glara von 
even. Düſſeldorf den 27. September 1862. 


Nro 1209. Nah einer Mittheilung des Herzoglih Anhalt Deſſauiſchen Stant®-Minifteriums ift ber 
1. April 1863 ald Präflufivtermin zur Einziehung der auf Grund des Geſetzes vom 1. Auguft 1849 
emittirten Herzoglich Anhalt-Tefjauifhen Staatsfaffenfheine in Appoints zu 1 Rtöle, feſtgeſetzi, und «8 
find deshalb. ade Afhaber Diefer Scheine durch ntmachung der — Anhaltiſchen Staats ſchul⸗ 
den, Berwaltung zu Defiau vom 10. März d. J. aufgefordert, diefelben bis zu dem gedachten Termine 
um Umtauſch zu bringen , indem nach Ablauf dieſer geftellten Frift alle nicht eingelöften Staatskaſſen— 
cheine der bezeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren, und alle Anfprüdhe wegen derfelben an die Her 
zoglichen Kaſſen ertöfchen.  Düflelborf den 1. Oltober 1862. 


Arv. 1210. Auf Grund des $. 11 des Geſehes fiber die Polizei » Verwaltung vom 11. März 1850 
beftimmen wir für den Umfang unferes Verwaltungsbezirkes hiermit wie folgt : 

}. 1; Die für die Köln,Grefelvder Eiſenbahn, bezichungsweife für fümmt!iche zum Unternehmen 
der Rhelnifchen Eifenbaßn:Gefenfhaft gehörigen Siſenbahnen erlaffene Polizei » Verordnung vom 5. No; 
vember 1859, fowie unfe e Verordnung vom 2. Hai 1861 (Mmtöblatt Nr. 24) wird hiermit auf die Eis 
fenbafn von Grefeld nad Cleve audgedehnt. 

8 2. Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. Düffeldorf deu 29. September 1862. 


eo. 4914. Der aufergerichtliche Auctionator Wilhelm Huyfen zu Huͤnxe > feine Funktionen als 
olcher niedergelegt und wuͤnſcht die von ihm mit 100 Rthlr. beftellte Cautton jurüdzuerhaften. 

Ale diejenigen, melde aus ter Amtsführung des 2c. Huyken an benfelben Forderungen haben, 
werben hiermit alıfgefordert , ſolche binnen einer präflufivifchen Arift von 4 Wochen bei unterzeichnete 
Stelle anzumelden Nach Ablauf diefer Frift wird bie Zurüdzahlung ber Eaution an den a. Huyfen 
event. verfügt werben. Düffelvorf den 5. Oftober 1862. Koͤnigl. Regierung Abth. d. Innern. 


ro. 1213. De ————— Alber Wever et Comp. in Barmen iſt unter dem 4. Oktober 
1862 ein Ginführungd- Patent : auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nadpgewiefene , ald neu und 
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eigenthümlich erfannte Garn, Wafchmafchine, ohne Yemanb in der Anwenbung befannter Theile derfelben 
zu befchränten , auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats 
ertheilt worden. Düffelborf den 8, Oftober 1862. 


Nro. 41313. Zufolge Refeript des Herrn Minifterd der geifll. 2c. Angelegenheiten vom 27. v. M. 
bringen wir bierburch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Tarpreid eines Blutegeld für die Zeit vom 1. 
d. M. bis Ende März E 3. auf 2 Sgr. feftgefept if. Düfleldorf den 2. Dftober 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro 1214. Bei Rofitendungen , welche an Geſellſchaften oder Vereine "oder an Agenturen, Gomis 
teed, Direktionen, Ausfchüfie, Niederlagen, Büreaus, Expeditionen und ähnliche Firmen gerichtet find, 
wird von den Abfentern häufig die Angabe des Vertreters der Geſellſchaſt 2c., am welchen Die Wushän- 
digung erfolgen foll, unterlafjen. 

fl die Sendung für eine Han dels geſellſchaft oder eine Handels firma beſtimmt, deren Eins 
tragung in die Hanbelsregifter nach den Beftimmungen des Handelögefegbuches ftattfinden muß, fo tft ber 
Vertreter derfeiben den Poſt⸗Anſtalten durch, die Seitens der Gerihte erfolgten, Berdffentlihungen der 
Eintragungen befannt. 

Dagegen treten bei ſolchen Geſellſchaften und Firmen, welche feine Handelsgeſchäfte 
betreiben, mithin nicht in die Handelsregifter eingetragen werben, wenn der Repräfentant einer folden 
Sefelfhaft oder Firma auf der Wdrefie nicht angegeben ift, häufig Zweifel darhber ein, am wer die Aus, 
haͤndigung ber Sendung bewirkt werden fol. Hierdurch werden Unfiherbeiten und Bergögerungen bei ber 
Beellung foldyer Sendungen herbeigeführt, ed fommt jelbft vor, daß recommanbirte Sendungen, Padete,. 
Briefe mit baaren Einzahlungen, Geld; und Werthjendungen überhaupt nicht bejtellt ‚werden fönnen, weil 
die Vertreter diefer Gefellihaften ac. nicht auf der Apdreffe bezeichnet find und diejenigen, welche bie Bes 
händigung der unvollftändig adreflitten Sendung in Anſpruch nehmen , ihrer Legitimation dazu gegenüber 
der BoftsAnftalt entbehren. Hiernach liegt es nicht minder im mtereffe, der Korrefpondenten,, wie ber 
Pofverwaltung, daß die zum Gmpfange derartiger Sendungen berechtigten Verſonen auf_ber Adrefie ber 
Sendungen von den Abfendern genau bezeichnet werden, und empfiehlt e3 ih, bie Eetreffenden Senduns 
nen entweder unmittelbar an den Empfänger, ald Vertreter der Gefellihaft ıc. zu adrefliren ober, wenn 
tie Adrefjirung an die Gefellichaft ze durchaus nothwendig erfcheint, etwa Durch folgende Baflung ber Abreffe: 

An den Berein N. N. 
zu Händen bes Herrn N. N. 


An bie Agentur der Geſellſchaft N N, 
abzugeben an Her m N. N. 
den Namen des Empfängers der beftellenden Poſt-Anſtalt mitzutbeilen. 

Die Borfteher der betreffenden Befellfhaften, Vereine, Agenturen, Comitees, Direktionen, Aus; 
fchüffe, Niederlagen, Büreaus, Erpebitionen u. f. w., deren Eintragung in die Handelsregifter durch das 
Handelegefegbuch nicht vorgeichrieben ift, werden deshalb erfucht, ihren Gorrefpontenten den Namen ders 
jenigen Berjon, an welche die Aushändigung der betreffenden, für Die von ihnen vertretenen Eeſellſchaf⸗ 
ten 26. eingehenden Sendungen zu erfolgen hat, genau zu bezeichne: umd fie zu veranlaſſen, entweder Die 
Sendungen an dieſe Perſon direct zu adrefliren oder doch den Namen der Yepteren in ber obenangedeu⸗ 
teten Weiſe den Adreffen der Sentungen ausdrüdlich beizufügen, Bei dem Intereſſe, welches die genannz 
ten Gefeliſchaften x. an der fiheren und fhleunigen Bettelung der fr fie beftimmten Sendungen felbft 
haben, werden diefelben fein Bedenken tragen , ber obigen Aufforderung zu entſprechen, anberenfall® würden 
fie fi die, aus der Unterlaſſung der gedachten Mintheilung an ihre Eorrefpondenten entfpringenben, nad» 
theiligen Folgen ſelbſt beizumefien Haben. 


oder 


Berlin den 20. September 1862 General: PoR-Amt: PHilipsborn. 
Mro: 1915. Die Pok:Dampjidififaprten gwifhen Preußen und Schweben finden zur Zeit folgender 
maßen ftatt : 1) Zwifchen Stettin und Stodholm: 


wöchentlich einmal durd die Dampfichiffe „Drottning 2ovifa* (Königin Louiſe) und „Skäne” (Schonen). 

Bon Stettin geht ab, 12 Uhr Mittags : den 80. September — Drotining &ovila, den 7. Oftos 
ber — Sfäne, den 14. Ofteber — Drottning ovifa den 21. Oktober — Sfäne, u. ſ. w. bis zum 
Schluſſe der Fahrten jeden Dienftag abwechfelnd eines der Beiden obenaenater Friffe Dam andere 
Schiff wird am denfelben Tagen, 8 Uhr früh von Stockholm mach Stettin abgefertigi. Bee Schiffe legen 
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fowohl auf der Hin» ald auf dee Herreife in Swinemuͤnde und Ealmar an. Die Ueberfaßtt von Stettin 

sach Stodholm oder zurüd wirb unter gewöhnlichen Witterungsverhältnifien in 36 bis 48 Stunden zus 

rüdgelegt. 2) Zwiſchen Straljund und Yſtadt: 

wörbentlich zweimal tur das Poft-Lampffchiff „Eugenia“, aus Stralfund — Sonntag und Donnerftag 

Mittags , aus Miadt — Dienflag und Eonnabend Morgene, Dauer der Fahrt 8 bis 10 Stunden. 
Die fpeciellen Paſſage- und Frachtgeld-Tarife für beide Routen können bei einer jeden Preußiſchen 

PoftsAnftalt eingefehen werden. Berlin den 27. Eeptember 1862. General-Roft:Amt: Philipsborn, 


Mro. 1216. Nach amtliten Nachrichten mißlingt c8 häufig, Briefe aus Deutfhland nah ben La 
Plata-Etaaten und anderen Xheilen von Süd-Amerika zu beflellen,, weil die Orts- und Perfonen:Ramen 
mit deutfchen Buchftaben gefchrieben , dieſe Echriftzeichen aber den Pofibeamten jener Länder nicht geläus 
fig find. Um tort auf die Beftellung der Briefe rechnen au können, ift e8 baher erfordeilih, daß — 
wenn nicht tie Adreſſe in Epanifcher oter Aranzöfifcher Sprache abgefaßt wird — menigftens die Orté— 
und Berfonen Namen auf ter Adreffe in lateınifhen Schriftsügen ausgedrüdt werden. Das correfpon: 
dirende Bublifum wird bierauf befonders aufmerffam gemacht. 
Berlin den 22. September 1862. Beneral;Roft- Amt: Philipsborn. 


Mr. 1347. Vom I. Oktober c ab wird zu Grevenbroich eine Station für Beichaifen und Grira- 
poften aud dem Drte eingerichtet werden. 
Düfjelvorf ten 1. Oftober 1862. Der Ober⸗Poſt-Direktor: Friederich. 


ev: 124%. Vom 4. Oktober c. ab werden abgeſertigt werden: 1) die Perſonenpoſt zwiſchen Elber— 
feld und Werden: aus Werden 6 Früh; 2) die Perſonenpoſt zwiſchen Eſſen und Kettwig: aus Kettwig 
5 Krüh und 3 Nm ; 3) die Perfonenrpoft zwiſchen Efien und Werden : aus Werden 8 Krüh, B Abds, 
9° Abds., (im Eommer) (9° im Winter); 4) die Perfonenpoft zwifchen Rellinghaufen und Steele: aus 
Nellingbaufen 8 Früh, aus Steele 710 Früh; 5) die Botenpoſt awifchen Nellinghaufen und Steele: aus 
Relinghaufen 520 Abde.: aus Steele 4” Rachm.; 6) die- Omnibuspoft awifhen Mülheim a d. Ruhr 
und dem Bahnhofe daſelbſt: aus Mülheim 6° Fr., 7 Fr., 9° Bm, 1° Nm, 59 Ab., 6° Ab., 
8” Ab. ; vom Bahnhofe 6° Kr, 79 Fr., 10° Vm., 190 Nm., 5°? Ab., 6 Ab., 99 Ab. 
Düfelvorf den 2. Oktober 1862. Der ObersPoft-Direftor. In Vertretung : Niefen. 


Nero. 12419. Die Abgangszeit der nachbenannten Roften ift-vom 4 d. WM. ab wie folat feſtgeſeht 
worden : 1) I. Berfonenpoft zwifchen Solingen und Vohwinfel: aus Solingen im Sommer 5 Früh, im 
Winter 4° Früh, aus Vohwinkel 7' Früh. 2) Berfonenpoft zwiſchen Hochdahl und Wülfrath: aus 
Wülfrath im Sommer 4° Früh, im Winter 4° Dal. 3) IL Berfonenpoft zwiſchen Effen und Ste les 
Bahnhof: aus Steele-Bahnhof 12°’ Nmitt. 4) I. Botenpoft zwifhen Haan und Haan = Bahnhof: aus 
Haan 5° Arüb, aus Haan-Bahnhof 6° Früh. 

Tüſſeldorf den 3. Oftober 1862. : Der Ober: Bofl-Direltor: Friederich. 
Arv. 1320 _ Das Königl Landgericht zu Koblenz hat durch Urteil vom 23. September d. J. den 
Franz Jurepy Morkens ans Cochem für abwefend erflärt. 

Köln ben 2. Oftober 1862. Der Generals Profurator: NRicolovius. 


Mev. 1221. Der in der Irren-Anfta’t zu Undendarg aufgenommene geiftssfranfe Johann Hubert 
Wangen it am 29. vorigen Monats von dort entwichen. Ich erſuche Jeden, dec über den Affenthalis, 
ort des c Mangen nähere Auskunft zu geben weiß, der JerensMıftlt zu Lindensurg bei Köln oder der 
näcften Polizeibehörte Anzeige davon zu machen. 

Düffeltorf den 25. Erptember 1862, Der DbersBrofurator: v. Ammön. 

Sıanalement: Reigion katholiſch; Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz; 
Etirne niedrig; Augenbraunen ſchwarz ; Augen braun; Nafe gewöhnlich ; Mund gewöhnlich, Zähne ſchlecht; 
Bart ſchwarz, rafiıt ; Kinn oval; Geſicht oval; Gefihtöfarbe gefuny; Statur gefest. Belondere Kenn, 
zeichen: Ausſchlag an der Oberlippe, Bekleidet war derfelbe mit : einer nrauen Tuchhoſe, einer grauen 
Tudjade, einem leinenen Hemde, welche Kleivungsfüde mir vem Stempel „Lindenburger-Anitalt” verfeben 
find ; ferner war derfelbe befleibet mit: einer ſchwarzen Buxkinweſte, einem buntwollenen Halstuche, einem 
Paar blauen Eoden und einem Paar ledernen Schuhen 


Mrv. 1922. Peränderung tes Wohnfiges des conceffionirten Markſcheiders Heim beirffend. 
Der csonceffionirte Markſcheider Otto Heim hat feinen Wohnfig von Deuß w/RHein nach Meſchede 


verlegt, was unter nahme auf unfere Bekanntmachung vom 21. Aprild. I. Xr. 32 dieſes Amtsblat tes, 
hiermit zur öffentlichen Kenntni gebracht wird. Bonn den 30. Sept. 186%. Koͤnigl. Ober-Berg Amt. 


Neo. 1223. In nach ehendem BVerzeichnifje werden die im unferem Departement im UI. Quartal 
des laufenden Geſchaͤſtojahres ergangenen rechtöfräftigen Strafwtheile nah Vorfchrift des $. 30 des 
Strafgefegbuhs befannt gemccht. Hamm den 15. Ecptember 1862. 

Königl, Appellationdgeriht. Eriminal-Eenat: Wever. 


Namen, Etand und Wohnort des | Verbreiten. | Erfannte Strafe, 


* 





Verurtheilten. 








iValenin h, Wilhelm, Echne iter aus Gpper- Dieblahl Im IV. Rüdfal. |3 Jahre Puhthaus und 3 


dorf, .. Belizeiaufficht. 
2] Schröber, genannt Schüttemeyer, Schreiner, !Diebfapl im II. Rüdfal. 12 Jahre Zuchthaus und 5 
Ehrfrau su Witten, Jahre Bolizelaufficht. 
Z[Reler, Wilhelm, Handelemann, zu Dortmund. Einfacher Diekftaht im wi⸗A Jahr Zuchthaus und 3 


derholten Rüdfall. Jade Polizeiaufficht. 


Alduhe, gnt. Wollfein, Carl, Tage löhrer aus|Zwei fhwere Diebſtähle. 5 Iahreu. 3 Monate Zucht: 











Elberfeld. haus u. 10 Fahre Bolizeiauf. 
5Hrinrichs, Brietrih Wilhelm Andreas, Tas Schwerer Diebſtahl. 2 Jahre Zudtbans und 2 
gelößner aus Rodenbed. Jahre Polizeiaufſicht. 
6 Langen, Gertrud, unverehelicht, aus Lintorf. Theilnahme aneinem ſchween d Jahre Zuchthaus und 5 


Diebft. im wiederh. Rüdfall, |Iadre Polizeiaufficht. 
7| Brüggemanı, Franz, Korbflechter aus Bradel, Schwere Hehlerei im Rüd-|3 Jahre Zuchthaus und 5 
E u Jahre Volizelaufficht. 


a [3 
8 Brüggemann, Franz, Ehefrau Friederike , ge|S ehlerei. 2 Jahre Zuchthaus umd 2 
borne Keller aus A eat Dylan Jahre —— 
Woff, Chriſtian, Schuhmacher zu Hoerde. Meineid. 2 Jahre Zuchthaus. 


10 Hübener, Friedrich, Bergmann aus Bommer | Wechfelfälfhun 
holy. j ö i a ui - 13 Jahre Zuchthaus und 100 
Rthlr Geldbuße u Mo» 


11 —— —— Wilhelm, Schulze aus Hoen— Meineid. nate Zuchthaus. 


rop. 3 Jahſe Zuchthaus. 
12 Lechner, Ludwig, Fabrikarbeiter aus Dort Verſuchter Mord. 

mund, 10 Jahre Zuchthaus und 
13 Naffe, Simen, Handeltmann aus Dorimund.|Vorfäpliche Brandfiftung. 10 Jahre Polizeiaufficht, 
14/Wrgener , Norbert, Knecht aus Werlar bei Diebſtahl. 10 Jahre Zuchthaus. 

Salzkotten. 2 Jahre Zuchthaus und 5 
15 — Carl, Tageloͤhner aus Langen- Desgleichen. Jahre Polizeiaufſicht 


feldt. 3 Jahre Zuchthaus und 5 
16 Rute, Friedtich, Handarbeiter aus Hamm, 


Drsgleichen, Jabre PBolizeiaufficht. 
* ek Zuchthaus und 3 
17 Zimmermann , Earl, Schreiner zu Eilpe. Schwerer Diebflahl im wieder, | Jahre ‘Polizeiauffiht. 


holten Rüdfall, 5 Jahre Zuchthaus und 5 





18] Füßne, Caroline, zu Sundwig. Meineld. Fadre Rolizeiaufficht. 
19 Wilmann, Heinrich, Fabrıfarbeiter aus Ha-|2 einfache und 1 fehwerer/2 Jahre Zuchthaus. 
lingen. Diebftahl. 5 Jahre Zudthaus und 5 


20 Duͤllberg, Heinrich, Fabrikarbeiter aus Ober; | Teilnahme an einem einfachen | Jahre Bolizeimficht. 
üne Diebftabl im wiederh. Ruckfall. Wie vor. 


bye 
"Ra fnfgeiht, Caspar, Fuhrknecht aus/Mebrfacher fehwerer Diebftahl Wie vor. 


erl. | im Rüdfall 
2 Schmig, Briederife, underehelicht. Dehi facher Diesftahl und,3 Jahre 6 Menate Zucht, 
| Theifnabme an einem foldhen haus und 4 Jahre Paltzeis 


in 2 Fällen im Rüdfall. aufſicht. 


— re 


‚land zu berühren und nur nach Frankreich gekommen zu fein, um feine Mutter, eine Krangöfin, deren Fa: 
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23 Madutta, Carl, Sagelöhner aus Xennep. |2 einfache Diebflähle im wie]3 Jahre Zuchthaus und 3 
terholten Rüdjall. Jahre PBolizeiaufficht. 
24 Reppmann , Wilhelm, Landwirth aus Reirgfen) Einfacher Diebftahl unter er-]2'/, Jahr Zuchthaus und 
(Rengfen.) fwerten Umftänden in 2]3 Jahre Poligeiaufficht. 


Fällen und im 2, Rüdfall. 
25/Wittenhorft, Theodor, Ehefrau Gertrud geb [Diebftahl im wiederholten |2 Jahre Zuchthaus. 
von der Berg aus Meerhoog. Ruͤckfall. 
26 Roß, Georg, Bergmann aus Neuhellerbach. Raub. 12 Jahre Zuchthaus. 


bei Bottrop. 
28 Noltenkaͤmper, Heinrich, Schuſter aus Fuh⸗Muͤnzfaͤlſchung. 5 Jahre Zuchthaus. 
—E— ae licht Desgleichen 
reuer, Chriſtine, unverehelicht, aus Holten. Kindesmord. esg 
30/Blümer, Chriſtine, unverehelicht aus Neuen-|Todtfchlag. Lebenslänglihe Zuchthaus: 
famp bei Duisburg. firafe. 
31/Bufch, Appollonarius, Kleinhändler aus Diümp |Wechfelfälfgung und Vetrug|3 Jahre a und 200 
ten. in mehreren Faͤllen. Thlr. Geldbuße. 
32 Susmen, Hermann , Tagelöhner aus Bor⸗ Schwerer Diebflahl im wie-]7 Jahre Zuchthaus. 


27|Braudmann, Franz, Arbeiter aus Rothenbufch| Münzfälfhung u. Diebftahl. 3 ei und 3 Monate 
uchtha 


beck. derholten Rüdfall. 
33 Voſſen, aixe Voß, Friedrich Wilhelm, Ta⸗ Schwerer Dieöſtahl. 2 Jahre Zuchthaus. 
gel nen aus Mülheim a/d. Ruhr. 
34 a wacht, Joſeph, aus Butenhagen , Kreis] Diebftahl. 5 Jahre Zuchthaus. 
on. 
35 Beiling, Joſeph, Tagelöhner aus Gütersloh. Schwerst Diebftahl. 2 Jahre Zuchthaus und 2 
Jahre Polizeiaufficht. 
36 Harenborg, Hermann, Tagelöhner aus Eoeds| Diebftahl. 3 Jahre Zuchthaus und 1 
eld. Jahr Polizeiaufſicht. 
37 Wilhelmi, Eduard, Winkelier von Duisburg Schwerer Diebſtahl. 3 Jahre Zuchthaus und 3 


Jahre Polizeiaufficht, 
38 Krafft, Heinrich, Tagelöhner aus Duisburg.| Schwerer Diebftahl im Rüd: | Desgleichen. 
ll. 


N fa 
39 Zittnid, Friedrich, Tagelöhner aus Duisburg |Desgleichen 2 Jahre 6 Monate, Zudt, 
| haus u, 3 Jahre Polizelauf, 


Mev. 1224 Kürzlih wurde ein Individuum , welches ſich für einen preußifchen Deferteur in Branf: 
reich ausgegeben , in Verdun verhaftet und fiber die franzöftfche ** nach Preußen trandportirt. Hiet 
wegen Landſtreicherei zur Unterſuchung gezogen, gab er vor, Jakob Müller zu heißen, in Trier geboren, 
jedoch bald nach feiner Geburt mit feinen Eltern nad Branfreih gefommen und dort bis zu jeinem 20ten 
Febens jahre geblieben, dann aber nad England, Indien und Amerifa ald Matrofe gereift , ohne Deutſch— 


milıenname er nicht fenne und die er auch nicht ermiitelt, in Metz — Dieſe Angaben find offen: 
bar falſch, da er fließend deutfch, wenn auch in einem Bier nicht befannten Dialekt fpricht, ſich einen 
deutichen Vornamen beilegt und ſich in den hiefigen Geburtsaften nicht eingetragen findet. Eher dürfte der- 
felbe, wie er auch in Frankreich angegeben hat, preußiſcher Deſerteur oder Refrart r fein, der in Frank; 
reich Dienfte genommen und fpäter nad England gegangen ift. 

ch erfuche,, unter Beifügung feined Signalements, Jeden , ber über die Jbentität deſſelben Aufs 
ſchluß zu geben im Stande ifl, mir oder der nachſten Polizeibehörde Anzeige zu mahen. 

Signalement: Alter 28 Jahre; Größe 5' 5"; Haare röthlid ; Stirn „ewöhnlid; Augenbrau- 
nen braun ; Augen grau ; Nafe und Mund gewöhnlich ; Bart blond ; Kinn rund; Geſichtsbildung läng- 
lich ; @efichtefarbe gefund. Befondere Kennzeichen : auf dem linfen Unterarm ein fipender Türfe in blauer 





. 
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arbe und auf dem, rechten Unterarme- ein Frauenzimmer, ſowie ein franyöfifcher Soldat; aleichfalls in 
—* Farben nebſt einigen rothen Stellen (Hofe, Epauletis und Wangen) ; ferner auf dem rechten Ober, 
arıne das Bruftbild eines jungen Mannes in-jpanifcher Tracht, aleichfalls blau mit rothen Verzierungen, tä, 
towoirt, ſowie unter ber Linken: Bruftwarze ein. Faffeefarbenes ‚Muttermal von ber Größe und Form einer 
Erdbeere. Eprade: deutlich, engliich, franzöfiih und hollindifc. Bekleidung: eine ſchwarge Müpe, ein 
blauer Kittel, eine blaue Hofe, ein Hemd und Schuhe. 
Trier den 27. September 1862. Der Königl. Unterſuchungsrichter IT. 


Neo, 1225. Bergifd:Märfiide Eifenbahn 
Bei der am 22. d..M. ftattgehabten Ausloofung der für das laufende Jahr zu amor- 
tiftrenden. Iprozentigen Mrioritätd, Aktien (Brioritäts-Obligationen I. Serie) der Düffeldorf- Elperfelder Gi, 
ſenbahn wurben folgende Nummern gezogen: 
Nr. 20, 77, 90, 154, 213, 375, 542,. 565; 598, 615, 707, 973, 1255, 1337, 1468, 1499, 1576, 
2030, 2031, 2131, 2153, 2215, 2230, 2475, 2554, 2600, 2800, 2867, 3137, 3156 3161, 3229, 
3308, 3396, 3495, #580, 3581, 3611, 3614, 4069, 4034, 4092, 4145, 4357, 4393, 4395, 4430, 
4492, 4643, 4757, 4760,'4799, 4872, 4884, 4975, 5090, 5115, 5151, 5168, 5547, 5549, 6125, 
6154, 6186, 6199, 6336, 6385, 6575, 6653, 6722, 6886, 6938, 7048, 7072 7087, 7114, 7152, 
7165, 7187, 7567, 7679, 7888, 7893, 8011, 8198, 8253, 8257, 8403, 8150, 8549, 8695, 8714, 
8822, 8916, 92j4, 9409, 9431, 0479, 0822 und 9991 100 Stüd. “ 
Die Auszahlung des Renmwerths diefer Obligationen erfolgt an den Präfenfanten gegen Ausliefe- 
rung derfelben von 2. Januar 1863 ab: 
in Elberfeld bei den Herren von der Heydt Kerften et Söhne und bei unferer Hauptfaffe, 
In Düffeldorf bei den Herten Baum, Boeddinghaus et Comp,, 
in Köln bei dem U. Schaaffhaufen’ichen BarkBerein, und 
in Berlin bei den Herten 9. # Betihom et Sohn. 
Mit den Oblinationen find zugleich die nach dem 2. Yannar E 3. fällig werdenden Zins,Koupohs 
abzuliefern und wird der Betrag der etiva fehlenden an dem Kapitafbetrage gefürit, 
Bon den in früheren Jahren ausgelooj’ten Düffeldorf,Efberfelver Prioritits-Oblizationen find bisher 
folgende noch nicht zur Einlöfumg gelangt: 
I Series Nr '101, 518, 1010,°1023, 1480, :1191,'1309, 1418, 1720, 3297, 3840, 4123, 4483, 
5235, 6252, 5656, 5762, 6431, 6772, 7024, 7432, 7635, 7542, 7596, 8392, 
8788, 9035, 9280, 0182, 0720 Imd’0726 
OD. Serie: Nr. 233, 1200, 2004, 2495, 2675, 2689, 2700 und 3268, 
Die Inhaber diefer Obligationen werden zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes wlederholt jur Eins 
löfung derfelben aufgefordert. 
Die feit dem vorigen Jahre zur Einlöfung gefommenen ausgelooftten 97 Prioritäts- Obligationen T, 
Serie und 36 Etüd I. Serie wurden in Gegenwart eines Notare dur Feuer ai 
irettion, 





Elberfe.d den 25. September 1862, Königliche Eifenbahn; 





erheits-Polie. | 

Nerv. 1226. An der Naht vom 19. auf den 2%. September c. find aus dem Bofl-Erpeditionsgebkirbe 
zu Schermbed folgende Gegenftände geftohlen: 1) eine Summe Geldes P- p. 366 Rthir. 20 Sar,; 2) 
ein Pofiftüd, gez. 8. Nr. 963, worin wahrfcheinlich ein Stud Gords, grauer Grund mit weißen Shen en 
larrirt, befindlich; 3) ein Baar Stiefel ; 4) eine Taſſe mit 3 Sgr. ; 8 eine Schachtel mit 8 She Trafl, 
Theelöffelchen ; 6) eine lange Pfeife mit porzellanenem Abguß und opf, das Rohr ift oben an der S ige 
mit einer Rehlrone verfehen, der Kopf iſt mit einem Jagdſtück gextert; 7) eine, * Pfeife mit weißem 
Kopf und Abguß von Porzellan. Wer über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Auskunft geben 
fann, wird um Mittheilung erfucht. Wefel den 26. September 1862. 
— Der Staats, Anwalt: Rolshauſen. 


Nro 1227. Am 29. Auguf c. wurde bierjelbft von einer vierräberigen Karre eine Stange Stahl 
eftoblen. Der bis jent unbefannt gebliebene Eigenthlümer wird erfucht, der hiefigen Polizeibehörbe die, 
erhalb nähere Mittheilung zu machen. Düffeldorf den 27. September 1862. 

Der OberssPröfnrator : v. Ammon, 
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Nro 1928. An der Nat vom 21. auf den 22. d. M. ift aus dem GBüterfchuppen ber Bergiſch⸗ 
Mäarkiſchen Erfenbahn zu Mülheim a. d. Ruhr ein Ballen entwendet; berfelbe enthielt Speck, hatte ein 
Gewicht von 157 Pfd., war gezeichnet E Wir. 6237 uad einen Werth von 30 Thlr. Wer über den Dieb 
oder den Verbleib dieſes Colli Auskunft geben kann, wird um foldye erfucht. 

Weſel den 29. September 1862 Der Staats, Anwalt: Rolshaufen. 


Nro. 1229. In ter Nacht vom 21, zum 22, Eeptember c. find aus einer Wohnung zu Bee fol: 
gende Sachen neftohlen worben : '/; Brod, 1 Bid. Butter, eine Partie Ka toffeln, 1 Thaler an Geld in 
verſchiedenen Etüden, 2 Stüde Leinewand a wenigftend 20 Ellen, eine Halskette mit 5 ®ranat ſchnüren 
und goldenem Granatfchloß, circa ı fo. Schweinefleifh, eimas Kaffee, und einiges Mehl tiber 
den Dieb oder den Verbleib diefer Sachen Auskunft geben kann, wird um ſolche erfucht. 

Weſel ben 2. Dftober 1862 Der Staatd-Anwalt: Rolshauſen. 


Perſonal⸗Chronik 
Nro 1230. Für den Monat Eeptember 1862. 
mannt find: 1) der Gerichts-Aſſeſſor Brockhoff zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Duis— 
kurg; 2) der Gerichts-Aſſeſſor Schmieding zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Bochum; 3) der Re, 
ferendar Dr. juris Michels zum Gerichte-Afſeſſor; 4) der Ausfultator DOpdenhoff zum Referendar. 

Die Rechts-Candidaten Earl Rocholl und Theodor Kerflein find als Ausfultitoren zugelaffen. Der 
Kreiogerichte -Rath Bangen zu Bodum ift an die Gerichts » Deputation zu Hattingen, unter widerruflis 
cher Beilegung der Funktionen eines Dirigenten, verjegt. Der Gerichts-Aſſeſſor Steinmep ift aus dem 
Departement ded Rammergerichts in das biefige Departement verſetzt. Der Juftizrath Ley in Werl, der 
Kreisrichter Dulbeuer in Lüdenfcheid, der Kreisgerichts-Sekretair Wilfing zu Weſel und der Kreisgerichts- 
bote Eommer in Plettenberg find geflorben. Hamm den 1. Dftober 1862. . 





Königl, Appellitionsgeriht : Lent. 
Nro 1231. Dem Privatlehrer Friedrich Schöpwinfel ift die Erlaubniß ertheilt, die in Odenkirchen 
beftehende Privat-Schule fortzufepen. . 
Aro. 41232. DVerfonal:Beränderungen im Bereich der Königl. Yatendantar 7. Armee⸗Corps. 

1. VBerfegungen: Echrebler , Sefretariatd,Affiftent, von der Intendantur des Bten zu der des 
Tten Armee⸗Forpö; Robleder , Kaſernen -Juſpektor, won der Barnifon,Berwaltung in Berlin zu der in 
Paderborn; Doepel, Kafernen Infpeltor , von der Garnifon » Verwaltung in Berlin zu ber in Münfter. 

2. Ernennungen: Rnauft, interimiflifcher Lazaretb-Infpektor in Winden zum Lajareth-Inſpek— 
tor. Ruhnke, Lazareid-Infpektor in Weſel zum Ober-kayaretb-Inipeftor. 

3. Benfionirungen: Vachelbe, Barnifon-Berwaltungs,Infpektor in Baderborn, unter Wer: 
feihung des rothen Adler-Ordens 4 Wlaffe; Raufh, Garnifon-Berwaltungs-Eontroleue in Münfter ; 
Prengel, Lazareih⸗Inſpeltor in Weſel. 

4. Todesfälle: Kling, Propiant-Amts. Controlleur in Münfter,, geſtorben. 

Nero. 19333. Der einjährig freimilige Arzt im Weftphälifchen Ulanen » Regimente Nr, 5 bierfelbi 
rang Mlerander Orth ift als Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer app robirt, 
ro. 4234. Ter Thierarzt 1. Claſſe Caspar Joſeph Hilberg bat fi zu Obdenkir.’ en niebergelaffen. 
Mro. 1235. Der Lchrer Ayathon Atzerodt an der flädtifchen höheren Töchterfchule zu Elberfeld if 
definitiv ernannt worden, 
Nro 1236 _ Die Schulamts,Gandidaten Wilhelm von der Thüfen und Guſtav Rehmann find pro, 
vlſoriſch Pe 2 Jahte zu Lehrern an der 2. refp. 3. Claſſe ver 2. evang. Elementarfchule zu Wrefeid er, 
nannt worben. 
Med. 1837. Der feitherize 2. Lehrer an der evong. Breifchule gu Solingen Dtio Reich ift definitiv zum 
1. Lohrer an diefer Schule emannt worden 
Nro 1238 Dem Schiejer- und Ziegeldeder Jacob Gutrath zu Benrath ift nach beftandener Pruͤ— 
fung das Dualififations-Atteft zum felbfiftänbigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 
Mro. 1239. Dem Dachdeder Wild. Heinrich Birfer zu Süchteln iſt nah beflandener Prüfung das 
Dualififatione-Atteft zum ſelbſtſtandigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. ’ 


—— 


 Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. — üfleldorf, 
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Nr. 58. Düffeldorf, Samftag den 18. Oktober 1862, 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nro 1240. Das zu Berlin am 9. Dftober 1862 auägegebene 35. Stüd der Geſetzſamm⸗ 
lung enthält: Wr. 5600. Alerböcfter Erla vom 9.. Auguft 1862, betreffend die Werleibung ver 
fie kaliſchen Vorrechte an den Kreis Luckau, des Regierungsbezirks Frankfurt a. d. D., für den Bau und 
die Unterhaltung der innerhalb des genannten Kreifed belegenen Strede der Kreis⸗Chauſſee von Luckau 
nach Züterbogf, im Kreiſe Jiuerbogk-Luckenwalde des Megierungsbezirfs Potsdam Wr. 5601. Privilegium 
wegen Augfertiaung einer zweiten Eerie auf ben Inhaber lautender Kreid, Obligationen des Züllichaus 
Schmwiebufer Kreifed im Betrage von 15,000 Thalern. Von 29. Anauft 1862. Nr. 5602. Allerhöchfter 
Erlaß vom 1. September 1862, betreffend die Verleihung der fiefalifhen Borrechte für ven Bau und die 
Unterhaltung der GemeindesEhauffee von Werden an der Ruhr bid zur KrummewegsWerdenfhen Staats 
ftraße bei Keitwig vor der Brüde, im Regierungsbezirk Düffeldorf. Wr. 5603. Allerhöchſter Etlaß vom 
15. Sıptember 1862, betreffend die Ertheilung des Rechts zur Erpropriation der Behufs Herftellung einer 
neuen Einführung der Osnabrüd,Köhner Eiſenbahn in die Bahnbofsbefeſtigung zu Minden planmäßia ers 
forderlihen Grundftüde Ne. 5604, Privilegium wegen Emiſſion von Priorität » Obligativnen der Köln, 
Mindener Eifenbahngefellfhaft zum Gefammtb.trage von 4,500,000 Zhalern. Bom 17. September 1862. 

Das zu Berlin am 11, Dftober 1862 ausgegebene 36 Stück der Gefegiammlung enthält: Mr. 
5605. Geſetz, betreffend die Stempelfteuer von ausländiihen Zeitungen, Zeitjchriften und Unzeigeblättern. 
Vom 26. September 1862. Nr. 5606. Geſetz, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 14. Of, 
tober 1844 wegen periodifher Nevifion des Grundſteuer⸗Kataſters der beiden weſtlichen Provinzen Rhein, 
land und Weftphalen. Bom 26. September 1862. Rr. 5607. Aderhöcfter Erlaß vom 23. Auguſt 1862, 
betreffend die. Auibebung der in dem Reglement für das platte Yand des Herzogthums Schlefien und der 
Grafſchaft Glatz vom 19. Mai 1765 und in der Dorfpoligei-Orbnung für bie gepachten Landestheile vom 
1 Mai 1804 enthaltenen baupoligeilihen Behimmungen, fowie deren Regelung durch cine allgemein: Ber- 
ordnung. Nr. 5608. Al-chöd,fter Crlaß vom 27. September 1862, betreffend die Auflöfung des Königlis 
chen Gifenbahn-Kommiflariats zu Bredlau und den Hebergang ber Gefcäfte befielben an das Königl. Eis 
fenbahn.Kommiffariat zu Berlin. Rr. 5609. Belunntmahung ber Miniferial» Erklaͤrung vom 4, Juni 
1862, betreffend die mit ber Herzoglich Anhalt, Deſſau⸗Ktöthenſchen Reaierung vereinbarte ovifitation der 
wegen Verwendung der Gifenbahn-Abgabe in den Staatöverträgen über die Berlin-Anhaltiſche und die 
Mapdeburg- Köthen: Halle-Leipziger Eifenbahn vom 26. April 1839 enthaltenen Beftimmunaen. Bom 30. 
September 1862, Wr. 5610. Belanntmahung der Minifterial» Erflärung vom 4. Juni 1862, betreffend. 
die mit der Herzoglich AnhalteBernburgifchen Negierung vereinbarte Modifikation der wegen Berwendun 
der Eifenbahn-Abgabe in tem Staatövertrage über die Berlin-Anhaltifhe Ciſenbahm vom 11. Juli 183 
enthaltenen Beftimmungen. Bom 30. September 1862. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Eentral:Behbörden. 
Aro. 4244. Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1867, 7. Januar 
1858, 26, Januar u. 1, Dezbr. 1859 find die Befiper von Kaffen-Anweifungen vom Fahre 1835 und von 
Darlehns-Kaffenicheinen vom Jahre 1843 oufgefordert, ſolche Behufs der rfagleiftung an die Kontrolle 
der Staatspapiere, Oranienſtraße 92 bierfelbft, oder an die Regierungs.Hauptlaflen einzareichen. z 

Da deſſenungeachtet noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen iſt, jo werben 
die Befiger derjelben hierdurch nochmals an deren Ginreihung erinnert. 

Zugleich werden diejenigen Verſonen, weiche dergleichen ‘Bapiere nach dem Ablauf des auf den 1. 
Juli 1855 feſtgeſetzten Prätlufivtermin an uns, die Kontrolle der Staatspapiere oder die ‘Provinzials, 
Kreis oder Lokal⸗Kaſſen abgeliefert und den Erfag dafür noch nicht empfangen haben, wieberholt ver 
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& 
anlaft, foldhen bei der Lontrolie ber; Stägtspapier oder, bezſehungsweiſe ‚bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 
gegen Rüdgabe der ihnen ertbeiften Empfängfäheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin den 3. Januar 1861. 
. * Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
Ntan. Gamer Guenther. Löwe " . er 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 
Nro 1242. j Beftimmungen " 
- über Verwendung von ‚Stempelmarken zu -ftemvelpflichtigen Schriftflüden , welche nicht unter 
Öffentlicher Autorität abgefaßt werben. 

In Gemäßbeit des Gefeges vom 2, September 1862 Geſ. Samml. S. 295 wird wegen Verwen— 
dung von Stempelmarfen Folgendes angeordnet. 

$. 1. Bom 1. November d. I. ab, werden Stempelmarfen in Werthäbeträgen von 5 Ser , 10 
Egr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sr, 1 Rtblr. mit dem Vermert „Stempelmarke” und der Angabe des 
Steuerbetrages für welchen fie gelten , verſehen, zur Berwendung für die im $. 2 Nr. 1 bis 7 bezeich, 
neten Schriftflüde beftimmt, bei allen Steuerftellen mit Einſchluß der Stempelvertheiler, zum Berkauf ges 
ſtellt, welche ıiöher Stempelpapier u. f. w. (fiebe $. 36 des Stempelgefepes vom 7, März 1822) ver⸗ 
kauft Haben, oder fünftig verkaufen werben, 

F. 2: Die Verwendung vom Stempelmarken if geſtattet: 

1) zu auslänbifchen dem Preußiſchen Wechielftempel unterliegenden Wechſeln, Handeldpapieren und 
Unweifungen ($. 20 des Stempeigeſetzes efr. Nr. 1 ff der. Allerhöhhen Kabinets-Ordre vom 3. Januar 
1830 Gef. Samml. ©. 9, $. 1 des Geſetzes vom 26. Mai 1852, Gel. Samml. ©. 299.) - 

2) zu ftempelpflichtigen Geſuchen, Eingaben, Bittichriften und Befchwerbefchriften (fiehe Die Ta- 
rifpofitionen des Etempelgeleged bei den genannten Worten ); 

3) au fiempelpflichtigen Quittungen, welche zum Rechnungs-Belage bei Ablegung der Rechnung 
vor einer öffentlihen Behörde dienen, (Tarif-PBofition „Duittungen“ Abfaß 1); 

4) RT Gutachten von Sachverftändigen, fowie zu AInventarien ! 

5) Mäfleratteften (und Schlußzetteln der Mätler) ; 

6) Hi Vollmachten; 

Qu 4, 5 und 6 vergleiche die Tarifpofitionen bei dieſen Worten) ; 

NE Gebuttso⸗ ober Taufjcheinen, Trauſche inen und Todtenſcheinen (fiehe die Tarifpofitionen bei 
die ſen ten und bie Tarifpoſition Atteſte, Abſatz drei), welche urſprünglich im einer ftempelfreien Ange: 
—— ftempelfrei ausgeſtellt, vemnächft zu einem bie Stempelverwendung bedingenden Zwecke gebraucht 

en. , 


8.3. a. Nur der erſte inlänbifche Inhaber eines ausländifchen in Preußen ftempelpflichtigen, 
Wechſels, Handelopapiers ober einer Anweifung ($. 2 Ar. 1) ift befugt, feiner Verpflichtung Die Steuer 
zu entrichten, durch Verwendung von Marken in dem der Steuer entſprechendem Werthbetrage, zu ge: 
mügen: Es barf dies aber nicht fpäter gefchehen, als im $.20 des Stempelgejeped Abſatz 1 angeordnet iR. 

b. Die Berwenbung von Stempelmarken zu den 8. 2 Nr. 2 bi6 7 aufgeführten Schriftflüden 
muß binnen derfelben Friſt erfolgen, innerhalb welcher nach den beftehenden Vorſchriften die Verwendung 
von Stempelpapier zu bewirken fein würde 

> $. 4. Zn Bezug auf! die Art der Verwendung von Stempelmarfen ift Folgendes zu beachten : 
I. für ausländifche Wechſel, Handelöpapiere und Anmweifungen. 

Sollten im Auslande ausgeftellte,, der inländifchen Stempelfteuer unterliegende Wechſel, Handels: 
papiere und Anweiſungen nicht zur Stempelung vorgelegt, fondern mit- Steupelmarlen verfehen werden 
($: 3 a.) fo müſſen die dem erforderlichen Steuerbetrage eutſprechenden Marken (cfr. 8. 5) auf ber Rüde: 
feite der genannten Urkunden und gar, wenn fie noch unbefchrieben ift, am oberften Rande derfelben, 
wenn ſich aber auf der Ruͤckſeite bereits Vermerke (Imdoffamente, Blanco⸗Indoſſamente oder ähnliches) 
befinden, unmittelbar unter dem letzten Vermerke, dergeftalt aufgeklebt werden, baß oberhalb ber Marke 
fein zur Nieberfchreibung eines Bermerks (Indoſſaments, Blanco-Inboffaments u. ſ. mw.) binseichender 
Raum fibyig bleibt. Der inländifche Inhaber , weldyer die Stempelmarfen auftlebt, hat in jeder aufge, 
!lebten Marke den Anfangsbuchſtaben feines Wohnortes, dad Datum an welchem bie Marfe aufgeklebt 
wird, in Zahlen und feinen Namen, beziehungsweife feine Firma, erfteren jedoch nur mit dem erften, ober 
einigen der erften Buchflaben, leptere nur mit. den -Unfangsbuchftaben des oder der etwa dazu gehörigen 
Bornamen und mit dem erften oder einigen der erften Buchflaben des Hauptnamens zu vermerken. 
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(4. ®. B. ”/,. 62, ftatt Berlin, ben 7, Auguft 1862 
„ « €. F,.H, (firma) C, F, Haase 
„m €. H. ftatt (Firma) C. Haase 

BT: : ame oder Firma Haase. ) 

Wo die Firma von dem Gezenftande der Unternehmung bergenommen ift, oder aus mehreren Na» 
men, oder Morten, befteht, ift der erfte Buchitabe jedes, ſolche Firma bildenden Wortes 7 der Marfe 
niederzufchreiben, z. B. ftatt „Berliner Rafjen-Berein! B. 8. B. ftatt „Direktion der DisfontosGefel: 
haft": D d. D. ©, flatt „C. F. Haase Söhne“ oder C. F. Haase et Comp,* C. F. H. ©. over 
C. F. H. u. C. Der Vermerk muß in allen Fällen mittelft deutlicher Schriftzeichen (Buchftaben ımd Zif; 
fern) und ohne jede Rafur, Durchiteeihung oder Ueberſchrift gefchrieben fein. 

II. Zu allen übrigen $. 2 Nr. 2 bis 7 genannten Schriftſtücktn find die entfpre.benden Marken, 
und zwar auf dem oberen unbefchricbenen Theile der erften Seite des Bogen? links aufzufleben. 

Die Unbrauchbarmachung der Marken erfolgt in der unter I ———— Weile mit der Maß» 
abe, daß ber zur Kaſſation der Marken Berpflichtete, ftatt der Anfangsbuchftaben des Namens, oder der 

irma, feinen vollen Ramen oder die volle Firma, deutlich auf diefelbe zu ſchreiben hat. Sollte die Größe 
ber Marke für diefe Vermerke nicht ausreichen, fo genügt es, wenn nur ein Theil derſelben auf die Marke 
das Mebrige aber auf das die aufgeflebte Marke umgebende Papier gelegt wird. 

8. 5. Die Berwendung von Stempeimarfen zu Wechſeln, Handelöpapieren, Anweifungen und 
Duittungen ($. 2 Nr. 1 und 3) ift nur dann zuläffig, wenn der zu entrichtende Stempelbetrag ven Ber 
trag von Zwei Thalern nicht fiberfeigt. ' . 

Mehr als drei Marken dürfen zur Darftellung des erforderlichen Stempeld auf einem Scheiftftüde 
nicht verwendet werben, Berlin, den 30. September 1862. 

Der Finanz Minifter. (ge) vonder Heydt. 


. efimmungen 
über Berwendung von Stempelmarfen zu Renpepfihtigen unter Öffentlicher Autorität 
audgefertigten Schriftftüden. 

In Gemäßheit des Gefepes vom 2. September d. J., Bel. Samml. S. 295 wird wegen Verwen⸗ 
dung von Stempelmarken Folgendes angeordnet : j 
$. 1. Deffentliche Behörden, foweit diefelben zur Berwendung von Stempelpapier verpflichtet 
m ‚und Beamte, einjchließlich der Notare und Geiftlichen,, können, ftatt ded Stempelpapierd die in 
erthöbeträgen von 5 Sgr., 10 Sar., 15 Sgr., 29 Sgr, 5 Sgr. I Rthlr. , verkäuflichen Stempelmar, 
fen zu allen unter ihrer —— utoritaͤt ausgefertigten Urkunden verwenden, welche einem Stempel 
von nicht mehr als Zwei Thalern unterliegen. j 
Zur Erfüllung diefes Steuerbetrages dürfen nicht mehr Marken verwendet werden, ald durchaus 
erforderlich find, bei Stempelbeträgen bis zu 1 Rthlr. ift mithin nur eine, bei Stempelbeträgen von üͤber 
1 Rthlr. bis zu 2 Rthlr. find nicht mehr als zwei Marken zu verwenden. 
. 2. Die Verwendung von Marken ftatt ded Stempelpapiers, ift nur unter den nachfolgenden 
Bedingungen zuläffig : 

‚Die Marfen End auf der erften Seite des erften Bogend der Urkunde oben links aufzukleben. Din 
Kaflation der Marken erfolgt bei Behörden durch Vermerk der Journalnummer und ded Datums — in 
Zahlen, — an weldem die Marfe aufgeklebt wird, mörfiht auf dem untern Theile jeder verwendeten 
Marke jowie duch Bermerf des Orts, an welchem die Verwendung erfolgt, 4. B. Re. 1756, 7/4. 62 Ber« 
lin, Notare und ſolche Beamten, weiche kein Korrespondenz: Xournal führen, haben außer dem Datum 
an welchem die Marke aufgeklebt wird, in Zuhlen und dem Orte, an welchem die Verwendung erfolgt, 
und zwar darunter, ihren ausgeihriebenen Naaen auf dem unteren Theile der Marke und foweit bie 
Größe der Marke dazu niht ausreicht, unter Mitbenugung des die aufgeflebte Marfe umgebenden Pa- 
piers zu vermerfen, 

Auch in den Fällen, wo Behörden und Beamte nad) den bisherigen Beſtimmungen verpflichtet 
find, Stempelbogen zu ihren Akten zu fafjiren, fönnen, ſtatt derfelben, Marken bis zum Werthöbetrage 
von Zwei Thalern verwendet werden, welche auf der flempelpflichtigen Berhandlung, wie oben vorge, 
ſchrieben, befeftigt und fafjirt werden müſſen. 

‚Die Kaſſationsvermerke müffen in allen Fällen in deutlichen Schriftzeichen (Buchftaben und Ziffern) 
ohne jede Rafur, Durchftreihung oder Ueberfchrift gefchrieben fein. ü 

$. 3. Abgeſehen von ven in $. 2 vorgefchriebenen Kaſſations-Verwerken haben Behörden und 
Beamte, mıt Einſchluß der Notare, die aufgeklebten Marken mit einem farbigen Abdruck ihres amtlichen 
Siegels dergeftalt zu verfehen, daß der Abdrud zum Theil auf der oberen, mit den Kaſſationsvermerken 
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nicht verfehenen Hälfte der Marke — ohne die Schriftzeichen ($ 2) au bevenfen, — zum Theil auf dem 


die Marke umgebenden Papiere zu flehen kommt, Beamte, weiche fein amtliches Siegel führen, Haben, 


ftatt eines Siegelabdruds ihre volle amtliche Firma auf den oberen Theil der Marke unter Mitbenugung 
des die Marke umgebenden Papiers zu fegen. Berlin, den 30. September 1862. 
Der Finanz: Minifter. (ga) vonder Heydt. 

Vorſtehende —— werden in Gemäßheit Erlaſſes des Herrn Finanz-Miniſters, II, 21211, 
vom 30. v. M. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ale Steuerſtellen, welche Stempelpapier zum Verkaufe halten, find mit dem am 1. November db. 
%. überall beginnenden Debit diefer Marken beauftragt, auch jänmtliche Stempelvertdeilee zum Debit ber- 
felben berechtigt. Der Preis der Marken ift auf baden audgedrüdt, und ift die Forderung eines an— 
dern, höhern Preiſes, als des auf der Marke angejegten, durchaus unftatthaft. 

Köln, den 6. Oftober 1862, Der Provinzial:Steuer; Direktor: Wohlers. 


Mro. 41243. Mit Bezug auf das in der Beilage Nr. 74 des Amtsblattes der Königl. Regierung zu 
Düffeldorf tür 1859 abgedrudte Regulativ vom 21. Dezember defjelben Jahres, betreffend die Erhebung 
und Beauffichtigung der durch das Gefeh vom 30. Mai 1820 eingeführten Mahl» und Schlachtſteuer ba; 
feloft , $. 3 ımter b, wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in der Gemeinde Heerbt 
abgelondert von diefer Ortſchaft und über eine halbe Meile von der äußerſten ®renze des inneren Stadts 
bezirfed entfernt gelegenen Etabliffements am Kaifer, Zoppenbroih und Hocofen in Gemäßheit Erlaffes 
des Könial. Finanz: Minifteriums vom 24. d. M. III. 20602 aus dem Aufßern Stabtberirf ausſcheiden. 
Köln den 30. September 1862. Da ProvinzialSteuer-Direftor: Wohlers. 


Verordnungen und Befanntmachungen Der Königlichen Hegierung. 
Nro. 4344. Die den Zeitraum vom 1. Jan. 1863 bis 31. Dez. 1866 umfaffenden Zinskoupons Serie 
XIV. nebft den Talons zu den Preußiſchen Staatsihulpfcheinen, werden von der Kontrolle der Staats: 
papiere hierſelbſt, Dranienflraße Nr. 92, vom 4. Auguſt d. 3. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit 
Ausnahme der Sonn: und Fefttage und der drei legten Tage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Wer fi au dieſem Behufe unmittelbar an die Kontrolle der Staatspapiere wenden will, hat der: 
felben die Staatsfchuldicheine mit einem boppelten Verzeichniffe, worin fie nah Littern, Nummern und 
Beträgen aufzuführen find, zu übergeben. Das eine dieſer Verzeihniffe wird, mit einer ———— 
nigung verſehen, dem Einreicher fofort wieder eingehändigt. Daſſelbe ift gegen Empfangnahme der bes 
treffenden SchuldsDofumente nebft neuen Coupons und Talons der Kontrolle zuruͤckzugeben. 

In Schriftwechſel hierüber kann fih jo wenig bie Kontrolle, wie die unterzeichnete Haupt: Bermal, 
tung der Staatsſchulden einlaffen, und ed werden alle betreffende Schreiben unerledigt zurüdgefchidt, be, 
sichungsweife unbeantwortet gelaffen werden. 

Andere Betheiligte haben ibre Staatsjchulbfcheine mit einem doppelten, nad Kittern, Nummern 
und Beträgen geordneten, aufgerechneten und usterjchriebenen Verzeichniffe an die nächſte Regierungs— 
Hauptfaffe einzufenden oder abzugeben, von welcher fie fofort das eine Verzeichniß, mit einer Empfange- 
beſcheinigung verfehen , und fpäter gegen Rüdgabe der Empfangsbefheinigung, die Dokumente nebft den 
Coupons und Talond zurüdempfangen werden. : 

FSormulare au ben Berzeichniffen find in Berlin bei der Kontrolle Der Staatspapiere, in Hamburg 
beim Preußiſchen Ober Poftamte, ferner bei den Regierungs-Hauptfaffen und den von den Königlichen 
Reyierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaffen unentgelilih zu haben. 

Die Beförderung der Staatsfchulofcheine durch die Poſt, erfolgt bis zum 1. Auguf f. J 
portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt ift: 

{ Stoatsfchuldfcheine zur Beifügung neuer Zinskoupons“ 

Später tritt Die Vortopflichtigfeit ein, und ed werden dann auch Die Dokumente mit den Coupons 
und Talons den Einſendern auf ihre Koſten zurückgeſandt werden. Für ſolche Sendungen, die von Dr 
ten eingehen oder nah Drten beflimmt find , welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber inner 
halb des Deurfchen Poftvereinegebietd liegen, kann eine Befreiung vom Porio nah Maaßgabe der Ber: 
eind.Behimmungen nicht ſtatifinden. 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupons Serie XII. Nr. 8 der Staatsfhuldfcheine find bei 
Abgabe der Lepteren zur Beifünung neuer Coupons und Talons von den Befigern zurüdzubehalten. 

Berlin den 10. Juli 1862. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

von Wedell. Löwe. Meinede, 
VV- 
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Vor ſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß Formulare zu den von 
ben Befigern von Staatsfchulbjcheinen , zur Beifügung neuer Zinsloupons und Talons, einzureichenden 
Verzeichniffen , zu welchen ein Schema nachſtehend abgedrudt if, außer bei unferer Haupt» 
kaſſe auch bei den Königlichen Steuerfaffen II zu Elberfeld , ferner zu Barmen, Grefeld, Cleve, Duis- 
burg, Eſſen, Grevenbroich, Gladbach, Geldern, Kempen, Lennep, Moers, Wefel und Solingen unentgelb- 
li zu Haben find. Düffelvorf den 18. Juli 1862. 


WELIISGSGSLSLSÖÄTTG 
y Kormular 
ur oe 
XKadweifung 
von... . Stüd Staatsfchuldfcheinen zur Beifügung der Zinsfoupons Serie XIV. und Talons. 
(Name , Stand und Wohnort des Ginreicdhers.) 
































* Der Staatsfculdicheine & Der Staatoſchuldſcheine 
* — Summe E Summe 
SM. Lit, |Betrag.| für jede E| Nr | gi [Betrag.| für jede 
3 Klafie, zZ * Klafie. 
zu Rthlra.! Rtblr. En) Rthlr. Rthlr. 
Uebertrag* 5,300 
{ 705] A. | 1,000 10 7195| F. 100] 

2 10,926] A. 1,000 11 87| F. 100 | 200 
3 15,713] A. 1000 3,000 12 al H. 25 | 25 
A| 54| B. 500 | 

5 197! B. 500 1,000) zujammen . . 5,525 
6 2965| C, 400 400 

7 4,232| D. 300 den tm. . . 1862 
8 4,605) D. 300 

9 4,696| D. 300 900 

Seite 5,300 (Unterfärift. ) 





Nro 1245. Dem Fabrifbefiger E. Hoppe in Berlin ift unter dem 10. Dftober d, 3. ein Patent : 
auf ein durch kaloriſche Mafchinen zu bewegendes Fuhrwerk, in ber durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benupung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 


Das dem ingenieur Th. Rüdiger und dem W. H. Rhodes zu Chemnitz unter dem 19. Juli 1861 
ertbeilte Patent: auf eine durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewiefene Berbindung mechaniſcher 
Meittel zum Aufwideln von Garnen auf Spindeln von Droffelftüblen, * weit fie als neu und eigenthüm- 
lich erfannt worden, ift aufgehoben worden Düffelvorf den 14. Oktober 1862. 


Mro. 1246: In Folge eined von dem Herren Minifter der geiftl. Unterrichts und Mebizinal-Angeles 
nenbeiten dem Herrn Ober: Präfidenten Der Rheinprovinz mitgetheilten @efuchd der Dberin der Frauen- 
Genoſſenſchaft vom guten Hirten um Bewilligung einer Haus-Gollefte in der Rheinprovinz event. in den 
Regierungsbezirken Köln und Däffeldorf für die Anftalt zur Nettung weibliher gefallener 
Perfonen auf Et. Maurip bei Münfter, hat der Herr Ober, Bräfident neftattet, daß zu Gunften 
diefer Anftalt eine Eollefte in ben genannten beiden Regſerungsbezirken abgehalten werde. 

Indem wir Died hierdurch zur J— Kenntnig beingen, bemerfen wir, daß die Einſammlung der 
Gaben dur die Kommifftons,Schweftern der Genoffenfhaft, Therefe Lobbermanı, Gatharine Koenig, So— 
phie Honert und Franziska Kuppe, welche mit einer von der Königl. Regierung zu Münfter auszuferti- 
genden — verſehen werden, in der Zeit vom 17. dieſes Monats, bis zum 17. April 1863 ſtatt 

nden mwirD. . 
j Düffeldorf den 7. Oftober 1852. 


Niro. 1247. Auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 8. Februar 1840/(8. ©. ©. 32) und 
des 3. 11 des Geſehes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 beflimmen wir hierdurch, daß 
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die den Kreis Crefeld betreffenden Verordnungen mit verbindlicher Kraft für das Publifum und für 
fämmtliche u und Berwaltungsbehörben durch die im Verlage von Cramer & Baum erfcheinende : 


„Erefelver Zeitung, verbunden mit dem Grefelder Anzeiger und dem Kreisblatt” zu publiziven find. 
Düffeldorf den 15. September 1862. 


Nro 4248. Nachweiſung der Schenfungen und Vermächtniſſe für Kirchen, und Schulzwecke, für 
Arme und Wohlthätigkeits-Anftalten pro II. Quartal 1862. 


Schenkung | 
& ober 
Vermaͤchtniß. 
1 Düffelvorf Der Wittwe Franz von Heiſter, geb. Freiin den Verein für Erziehung u. Pflege ij 
von Belzer: Berendberg zu Düfleldorf. füth. Waiſenmaͤdchen in Duͤſſeldorf 3000 — — 
2 Elberfeld Des Herren Carl Siebel und Commerzien- das Krankenhaus zu Barmen . . 1000 — — 
| raths Eh, Herm. Siebel zu Barnıen. | | 
3; 80. Des zu Barmen verfiorbenen Rentners Josldaffelbe - .. . ». PET 500 — — 
rg Mathias Hülsberg. 
4 bo. es Carl Siebel und Eh. Herm, Siebeljdie reformirte Kirchengemeinde zu 
| ) Gemarfe 6500 


an Betrag. 


Thlr.Sg. Pf. 





Kreis. | 





u. een 


| ma 
5 Mettmann Der auf dem Gute Horns, Bgmſtr. Velbert|die ref. Kirchengemeinde zu Heili— | 
| Chriſt. geb. Riegels. 

| 


1) 
| 
| 
1 
N 


infen an Hausarme der Gemeinde] 1000, — — 


Zin 
6 do. Der zu Elberfeld verftorbenen Wittwe Foh.|die Armen der ref. Gemeinde zu | 
Abrah. Heder. Langenberg oo ron 0.0 en 
T Rees Der zu Wefel verftorbenen Gheleute Fried. die evang. Armen zu Welel... | 500 — — 
| Wild. Motten u. Johanna geb. Baumfelder. 
8 Crefeld Der Erben des verftorbenen Färbereibefigers |bie evang. Gemeinde zu Erefeld zur | 
| Hrch. Reiners, Unterflügung evang. Armen... | 100,— — 
9 Neuß ee Joſeph Hannen auf Tilmes-|die Armen von Kaarft ...... fie _ 
| of b. Kaarſt. 
Düffelvorf den 2. Oktober 1862. 


Neo. 4249. Die Eheleute Joſeph Mülheims und Ambrofina Möllers zu Mülheim g. d/Rubr, haben 
auf Rüdgabe ber von ihrem verftorbenen Sohne, dem aufergerichtlichen Auktionator Joſeph Mülheimt 
zu Mülheim beflellten Gaution von 100 Rihlr. angetiagen ‚Diejenigen, welche aus dem vormaligen 
Geihäftsbetriebe des Auftionatord Mülheims eine Forderung an denfelben zu haben vermeinen, werden | 
hiermit aufgefordert, ſolche binnen einer präflufivifchen Feiſt von 4 Wochen bei unteryeichneter Stelle oder 
dem Landrathsamte zu Duisburg anzumelven, widrigenfalls die Rüdgabe der Caution an die Antrag 
fteller erfolgen wird. Düffeldorf den 8. Oftober 1862. 


ro. 1250: Den Grwerbern von Domainen- und Forft- Grundftüden, fo wie den WReluenten von 
Domainen-Abgaten, wird hierdurch befannt gemacht, daß die von der Koöniglichen Haupt- Verwaltung ber 
Staats⸗Schulden vorfchriftsmäßig beichein’gten Duittungen unſerer Hauptlaffe über die im I. Semefter 
dv. 3. in Boll» und Reft:Zahlungen erlegten DomainenzVeräußerungsd- und Ablöjungs- Gelder , den betref, 


fenden Rentämtern reſp. unferer Hauptfaffe für das vormalige Rentamt Düffelvorf zur Aushändigung 
zugeftellt worden find, Düffeldorf den -ı3. Oftober 1862. ⸗ 


Neo. 1251. An Stelle des Carl Laporte ift ver Theodor Deders hierſelbit gm ſtädtiſchen Eichmel- 
fier und Mechanifus bei der Hiefigen Königl. Eichungs Kommiffion ernannt worden, was hiermit nad; 
träglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird Düffelvorf den 5. Oltober 1862 


Mro. 1252. Der Oberförfter-Banvidat Schäffer ift von feiner Befchäftigung bei der hiefigen Könipl. 
Renierung, Behufs Uebernahme der ihm zunächſt interimiftifh verlichenen Verwaltung der Oberförfter 
Stefle zu Boeddeden , entbunden worden. Düffeloorf den 7. DOftober 1862. 


Nro 1853. Der dem Lumpenfammler Wilhelm Warden zu Otzenrath am 10, Dezember v J. für 
das Jahr 18652 unter ter Nr, 3007 audgefertigte Gewerbejchein zum Sammeln von Lumpen, ift verloren 
worden. Diefer Schein wird hierdurch fuͤr smjültig erklärt. Düffeldorf den 10. Dftoder 1862. 
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Nro. 1954. In der Macht vom 20. auf den 21. v. M. find auf der. Süchteln-Straelener Bezirks. 
frage zwilchen den Nummerfteinen 85 und 99 dreizehn Stüd junge Ebereſchen muthwilliger Weife abge 
brochen worden. ‚Auf die Entbedung des Thäterd dieſes Baumfreveld haben wir eine Brämie von 25 
Ihr. ausgeſetzt, weldye demjenigen zugefichert wird, Durch deffen Mittheilungen die gerichtliche Beftrafung 
bed Frevels möglich gemacht wird, Düffelvorf den 8. Oktober 1862 


Neo. 18255 Der Stener-Empfänger von Roth au — ift mit Penſion in den Ruheſtand ver, 
jeßt und der daturch erledigte Empfang der direkten Steuern in ben Bürgermeiftereien Ratingen, Edamp 
und Mintard zur interimiflifien Yerwaltung dem Pr-Lieut. a. D. Krauß am 29. September d. 3, fiber» 
tragen worden Düffeldorf, den 11. Dftoeer 1862. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nerv. 1256.  Leberiretungen der Poſtgeſehe fommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen Sen: 
dungen vor , welde unter Band (Strifs oder Kreuzband) zur Beförberung mit der Poſt eingeliefert 
werden. Zum Bwed möglidfter Abwendung der Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $. 15 des 
Reglements vom 21, Dezember 1860, auf die einſchlagenden BVorfchriften aufmerkfam gemacht. 

Segen die ermäßigte Tare von vier Pfennigen bis zu 1 Loth erfl. u. s w. nah Maßgabe des 
Gewichts fönnen innerhalb des Preußeſchen Poſtgebiets und des Deutfchen Poftvereins,Gebirts unter 
Band franfirt befördert werben; alle gebrudte, lithographirten, metallographirte, oder fonft auf chemiſchem 
Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit der Brieſpoſt geeignete Gegenſtäände, mit Ausnahme der ges 
bundenen Bücher und der mittelft der Copirmaſchine oder mittelft Durchdruds hergeftellten Schriftftüde. 

P * Adreſſe muß auf dem Streif, oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung felbft ange- 
bradht fein. 

Die Verjendung unter Band_gegen bie ermäßtgte Tare iR im Allgemeinen unguläffig, wenn 
die Gegenſtände nach ihrer Fertigung durd Drudn.f.w. außer der —— irgend 
welche Zuſätze oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben, Dabei macht' es keinen 
Unterſchied, ob die Zuſaͤtze oder — EN, oder auf andere Weife bewirkt find, 
3. B. durh Stempel, durch Drud, dur Ueberfleben von Worten, Ziffern ober Zeichen 
durh Bunktiren, Unterflreihen, Durdftreihen, Ausradiren, Durhfiehen, Äb⸗ oder 
Ausfchneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 

Es fann jedoh den Preid-Couranten, Eircularen und Empfehlungsfchreiben noch eine innere, mit 
der Außeren, übereinftimmende Adreffe, fowie Drt, Datum und Namens-Unterjhrift Hinzugefügt 
werben; ferner dürfen Circulare von Handlungshäufern mit der Bandichriftlichen Unterzeichnung der Firma 
von mehreren Theilnchmern ber Handlung verfehen fein. Den Corresturbogen können Aenderungen und 
Zufäße, welche die Gorrectur, die Ausftattung und ben Drud betreffen, binzugefügt werden ; das Ma— 
nufeript Darf dagegen den Correckurbogen nicht beigefügt werden, Modebilder, Landfarten u. ſ. w. bürfen 
eolorirt fein; die Bilter und Karten dürfen aber nicht inHandzeichnungen beftehen, fondern müffen durch 
Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferflih u. ſ. w. Hergeftellt fein. 

Auf der inneren oder äußeren Seit: des Bandes dürfen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Beftand- 
theil der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der Firma des Abſenders. 

Mehrere Gegenſtände duürfen unter Einem Bande verfendet weeden, Tofern ſte von ein und 
demfelben, Abfender berrübren und überhaupt zur Berfendung unter Band geeignet find; bie 
en — et aa dürfen aber alddann nicht mit verſchiedenen Adreffen oder befonderen Adreß-Um— 

gen werfehen fein. Ä 

i Mer Gegenftände unter Streifs oder Kreugband zur Verfendung mit‘ der Poſt einliefert, welche 
überhaupt oder wegen verbotener Aufäge unter Streifband nicht verfandt werben dürfen, wird nach $. 35 
des Geſetzes vom 5 Juni 1852 mit dem vicrfachen Belrage des Porto, jedoch niemals unter einer Geld» 
buße von 5 Thalern beftraft. 

Düffeldoıf den 26. März 1862. Der Ober-PoR:Direltor: Friederich. 
ro: 1257. Amtlier Mittheilung zufolge iſt es nach den Ruſſiſchen Zolvorfchriften erforderlich), daß 
die Deflarationwen zu den mit.ber Poſt nad Rußland und dem Königreihe Polen zu befördernden 
@eld und Wertä»Sendungen neben ver Unterſchrift des Abſenders mit einem: deutlichen, in Siegellad 

efertigten Abdrucke deſſelben Siegeld werfehen werden, mit welchem die Begleitadreſſe und die Sendung 
Kup verfchloffen if. Das Publifum wird auf biefes, Erforderniß hierdurch aufmerffam gemacht. Bei 
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newöhnlidenPadeten, deren Werth auf der Begleitadreſſe nicht angegeben if, braucht die Be, 


lung der Deflarationen nicht ftattzufinden. Berlin den 28. Eeptember 1 
ag, Beneral-Pof- Amt: Bhilipsborn. 


Aro. 1258. Das Königl. Landgericht zu. Coblenz hat durdy Urtheil vom 1. Dftober d. J. verordn «\ 
das über die Abwefenheit der Margaretha Marein aus Eoblenz ein Zeugenverhör abgehalten wer Der 
fol. Köln den 6. Oktober 1862. Der ®eneralsBrofurator : Nicolovius, 


Nro. 41259. Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirf des Köni;t. Landgerichts zu Elevi 
für dad IV. Quartal 1862, wird hiermit auf Tienftag den 9. Dezember l. J feftgefegt und der Herr Ar: 
pellations⸗Gerichts /Rath Merrem zum SPräfidenten bderfelben ernannt. Gegenwärtige Verordnung fol 
auf.Betreiben des Königl. Herrn Generals Profurators in ber geleplichen Form befannt gemacht werden. 
Köln den 6. Dfteber 1862, Der Erfte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellations. Gerichte: 
bofed (gez.) Broicher. 
Für gleichlautenden Auszug, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


Nro 1260. Die Herten Notarien meines Amtsbezirkes erſuche ich um baldige Erledigung meiner 
Verfügung vom 26. März 1850 (vide Amtsblatt de 1850, Seide 223) die Berichterſtattung über die bei 
ihnen befhäftigten Notariat, Eandidaten betreffent. Düjleldorf den 1. Oftober 1302. 

Der Ober, Brofurator: v. Ammon. 


&ichsrbeits: Polizei. 

Nro. 1261: Am Sonntage den 5.d.M.ift in den Mittagsftunden zwiſchen 12 und 2 Uhr auf dem von 
Rahm durch die Heltorfer Gemarf nach Lintorf und Ratingen führenden öffentlichen Fahrwege der Tagelöhner 
Theoder Sandten von Großenbaum ermordet und feiner Uhr und Baarfchaft beraubt worden. Letztere beftand 
höchſtwahrſcheinlich in einem Zweithalerflüde, einem Einthalerftüde und zwei Ein» oder Bweifranten; 
ftüden. Die Uhr war mit einem einfachen neuflibernen Gehäufe, runden Glafe und ftählernen Zeiger 
verfehen ; hatte die Größe von ungefähr einem Kronenthaler, war ziemlich did und wurde von Hinten 
aufgezogen. Der fogenannte „Aufzieh“ war fehr ſchlecht und oben ganz fpig, ; auf dem Werke befand ſich 
eine bunt;gravirte Couliſſe und auf der inneren Eeite des Gehäufes war der Bruch 9,62 eingefragt. 
Für den Sachverftändigen kann noch als befonderes Merkmal dienen, daß an dem Kronrade ein neuer 
Zapfen mit vorftehendem Futter gemadht worden war, und daß die Ruder, wocn die Spiralfeder ruht, 
oben zufammengedrüdt waren. An der Uhr befand fich eine doppelte feine fllberne Kette, welche zum 
Einhafen in der Wefte mit einem filbernen Hafen verfehen war und welche durch ein in der Mitte an, 
gebrachtes goldenes geripptes Schieberchen kreuzweiſe bucchlief. Nicht weit von ber Stelle, wo bie Leiche 
mit durchſchnittenem Sale gelegen dat und zwar 150 Schritte weiter nah Lintorf hin, ift ein blutiges 
Mefler gefunden worden. . Dafjelbe ift ein Zufchlagmelfer mit abgerundeten , röthlich-braunem olsgriffe 
durch welchen am unteren Ende ein Loch, gebohrt if. Die Klinge hat ihrer Geftalt und Schärfe nad 
Aehnlichkeit mit einer Rafirmeflertlinge, iR 3 Zoll lang, und *°%, Zoll breit, an ihrem äußerſten Ende 
eig abgeftumpft und befindet fih darauf das Wort „Gräftath“ eingefchlagen. 

Als muthmaßlicher Thäter it in der Gegend der That und um die fraaliche Zeit ein unbefanntes 
— unter hoͤchſt verdaͤchtigen Umſtaͤnden bemerkt worden ae fol ein Alter von ca. 30 

ahren, dunfeles Haar und feinen Bart, eine Größe von ungefähr 5 Fuß 6 Zoll und eine ftarfe, fräf, 
tig gebaute Fiyur gehabt Haben. Werner foll e8 mit cinem dunkeln, wahrfcheinlih fahlen grauen Rode, 
einer noch etwas bunfeleren'Hofe und einer bis obenan zugefnöpften Wefte, fowie endlich mit einer Shirm- 
fappe befleidet gewefen fein, welche ziemlich tief hinten im Naden gefeffen Habe. Indem ich dieſes zur 
öhenifi en Kenntniß bringe, erfuche ih Jeden, welcher über den Berbleib der geraubten Gegenftänve 
den Thäter oder das aufgefundene Meffer Auskunft zu ertheilen vermag, ſich bei mir oder der nädhiten, 
Volizeibehörbe zu melden. ‘Die Letzteren forbere ich mit Rüdficht auf die Gemeingefährlichkeit des Ber; 
brechers auf, forgfältige Necherchen in ihren Berirken anzuftellen und namentli auf verbädhtige Indivi⸗ 
duen, wie das befchriebene ihr Augenmerk zu richten. 

Schließlich glaube ich Allen, welche zur Ermittelung und Habhafıwerbung des Thäter® beitragen, 
eine nicht unbedeutende Prämie aufichern zu fönnen , indem ich die Ausfegung einer foldhen bei der Kö, 
niglihen Regierung beantragt habe. Düffeldorf den 9. Dftober 1862. 

Der Unterfuchhungsrichter: Lüpgel er. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. — Düffeldorf, Hof-Bucdruderei von H. Bo. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 59. Düffeldorf, Samftag den 25. Oftober 1862. 


Verordnungen und DBefanntmachungen Der Provinzial: Behörden, 
Mro. 41262. Durch die freiwillige Amtoniederlegung des Plarrerd Pallweber ift die Nfarrftelle an 
den evangeliihen. Gemeinden Boderau und Sponheim, in der Kreisſynode Sobernheim, erledigt und wird 
demnähft von und wieder befeßt werden. Meldungen zu berfelben werben wir bis zum 20. Rovember c. 
entgegennehmen. Coblenz ten 6. Dftober 1862, Königliches Eonfiftorium. 


Zerordunngen und Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 
Aro. 1263: Zufolge Neferipts des Herrn Winifterd des Innern rcellenz zu. Berlin vom 18. Aus 
guft c. it ver „Allgemeinen Renten-Anfalı” zu Stutigart die Eonc’ffion zum Gefhäftsbetriche in den 
Königl. Yrcußifhen Staaten ertheilt worden. Indem wir foldyes Hiermit zur öffentlichen Kenntniß brins 
gen, verweilen wir wegen des Wortlauted ber Gonceffion und der der Anitaltäftatuten auf die befon, 
dere Beilage zu diefer Amtsblatisnummer. Düſſeldorf den 14. Dftober 1862. 


Arv. 8264. Tem Auguſt Thunes zu Rheydt ıft unter dem 13. Dftober 1842 ein Patent: auf eine 
durch Zeichnung, Beſchreibung und Model nachgewieſene, in ihrer Verbindung für neu und eigenthlunlich 
erachtete Spüle und Waſchmäſchine für wollene und Halbwollene Stüdwaaren ohne Jemand in der Be, 
nugung befamnter Theile zu befhränten , auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und ffir ben 
Umfang des preußiichen Staats eriheilt worden. Düfjeldorf den 16. Dftober 1862. 


Meo. 1265: Dem Königlichen Commerzienratd G. S. Heder zu Straßfurt ift unter dem 20, OK 
tober 1562 eın Patent: auf ein Eyftem von Apparaten zur Gewinnung von Zuder aus Runfelrüben 
vermittsift Alkohrl in dem durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Bufammenbange, ohne Se: 
mand in der Anwendung bekannter Theile zu befchränken, auf aht Jahre, von jenem Tage angerechnet 
und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. Düffeldorf ven 23. Oktober 1862. 


Mro. 1206. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 24. Dezember p. (Amtsblatt Nr. 
69) bringen wir hierdurch zur öffentlichnn Kenntniß, Daß der Herr Ober: Präfident die Friſt zur Abhals 
tung ber bewilligten evang. HaussGollefte für den Bau der Kirche au Gebhardshain in Beziehung auf 
den diesfeitigen Regierungebezirf und den von Köln bis Ende dieſes Jahres verlängert hat. 

Düffelvorf den 14. Oktober 1862. 


Verordnungen und Befauntmachungen auderer Kichörden. 
Neo. 1267. Vom 16. d. M. ab wird zu Gartrop eine Poft-Erpedition IM. Klaſſe und eine Station 
für ordingire Poften in Wirffamfeit treten. Bon demfelben Termine ab wird zwiſchen Zinslafen und 
und Gartıop eine tägliche 2figige Perſonenpoſt mit folgendem Gange cingerichtet werden: 
aus Dinslaken T9 Abends, in Gartrop 9? Abds., aus Gartrop 7 Früh, in Dinslafen 8° Früh. 
Eine Beichaifen.Geftellung findet bei ber obigen Pot nicht flatt. Das Berfonengeld beträgt 6 
Sgr. pro Meile, im Innern bed Wagens ımd 5 Gyr. pro Meile auf dem offenen Bodplape. 

‚Die Aufnahme von SBoftreifenden unterwegs erfolgt: a. zu Brudhaujen, am Haufe bes Wirthes 
Heinrich Friedrich Ruͤhl, ”/, Meilen von Dinslaken, 178 Meilen von Gartrop; b. zu Hünre, am Haufe 
bes Wirthed Heinrich Berger 1'/, Meilen von Dinslafen, a Meilen von Bartrop. 

Düffelborf den .10. Oktober 1862. er Ober Boft-Direltor: Friederich. 


Nro 1268. Die Station für orbinaire Bolten und Beibaifen zu Steele it vom 1. d. M ab aufs 
gehoben worden. Düffelvorf den 14. Oftober 1852. Der DbersPBoft-Direlior: Briederid. 


Men. 1269. Die Eröffnung der gewöhnlichen auflen im Bezirk des Koͤnigl. Landgerichts zu Diüfs 
dorf, jür das IV, Duartal_1862%, wird hiermit auf Montag den 1. Dezember I. 3. feſtgeſetzt und ber 
Hert Appellations⸗Getichts⸗Rath Pelmann zum Präfidenten derfelben ernannt. 


e 
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Gegenwärtige Vererdnung foll auf Betreiben des Königl. Herrn GeneralProfuratord in der ge 
feglichen Form befannt gemacht werden. Köln den 13. Dftober 1862. 
Der Erfte Präfident des a Rheinifchen Appellations, Gerichtshofes, (ge) Broider. 
Für gleichlautenden Auszug, der ObersSekretair: Wallraff. 


MAro. 1270. Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirk bed Königl. Landgerichts au Elberfeld, 
für dad IV. Quartal 1862, wird hiermit auf Dienftag ben 9. Dezember I. 3. feftgefegt und der Herr 
Appellationo⸗Gerichts⸗Rath Thumb zum Praͤſidenten berfelben ernannt. 
Grgenwärtige Berorbnung fol auf Betreiben des Königl. Herren General: Profuratord in ber ges 
feplichen Form befannt gemacht werben. Köln den 13. Olt. 1862. 
Der Erſte Präfitent des Könige. Rheinischen Appellalions⸗Gexrichtshofes, ge.) Broicher. 
Für aleichlautenden Auszug, der Ober-Sefretair: Wallraff. 


Nro 19714. Tas Königl. Landgericht zu Elberfeld bat durch Urtheil vom 1. Dftober d. J. verord⸗ 
net, daß über die Abmwefenbeit des Earl Puhl, geboren zu Halver und zulegt wohnhaft zu Barmen, ein 
Zeugenverhör abgehalten werben foll. Köln den 20. Oktober 1862. Der General:Br olurator: Nicolovius. 
Nro 1272. Der dem Barbiergehülfen Ewald Kaspers am 26. —* c. unter Nr. 275 ertheilte ein 
Fahr gültige Inlands-Reiſepaß, ift abhanten gefommen und wird daher für ungültig erklärt. 
Barmen den 7. Oftober 1862. Der Königliche Polizei-Präfivent: Hirſch. 

Rev. 1273. Bei dem 8. Gewerbegerichte zu Remfcheid find folgende Zeichen. zur Gintragung im bie 
Beichenrolle angemeldet: I. Zur Bezeichnung ber Gifen- und Stahlwaaren:- 1) Von Karl Friedrich von 


Kürten, Fellenfabrifant zu Remſcheid: die Stahlfeter 4 - - 2) Bon ber Handlung Wilhelm 
Rubens zu Gronenberg: Der Fuchskopf I] 3) Bon Johann Karl Heſſenbruch jun., Sägenfabris 
gen 


REN 
fant zu Eubberg : Der Vogel @reiff f Er) II. Zur Bezeichnung ber Eifen- und Stahlwa aren und 


bes raffinirten Stable, 4) Von der Handlung Flender & Küde zu Elberfelb: bie Biene 





Etwaige Einreten find innerhalb zweier Monate bei und anzubringen. 
Remſcheid, 27. September 1862. Koͤnigliches Gewerbe, Gericht. 


Mev. 1274. Bon der Handlung Duinde Bafe & Nürrenderg zu Iſerlohn ift folgendes Babrifzeichen: 


® 


Behufs Eintragung in die Zeichenrole um Hierdurch den ausfchließlichen Gebrauch beflelben in Betreff 
ihrer Gifen, und Stahlwaaren zu erwerben, bei und angemeldet worden. Etwaige Einſpruͤche gegen die 
Eintragung find innerhalb einer zweimonatlidhen Frift bei uns zu erheben. | 

Hagen den 22, September 1862. Königliched Fabrifengericht. 


Nro 1275. Am 9. diefes Monats Morgens ift hier im Rheine oberhalb des Breihafens eine weib- 

liche Leiche gelandet. Indem ich das Gignalement derfelben hierunter wmittheile , erfuche ich Jeden ‚der 

etwa Auskunft über die Perfönlichkeit der Verunglüdten geben Tann, biefe mir oder der naͤchſten Polizei⸗ 

aa — - — Far —— 1862. Fi ran — : v. —* on. =“ 
nalement: Alter 40 45 Jahre; Größe 5 1 300; Haare lang und blond; 

blau; das Gefiht aufgeirieben und untennilidh; —* fehlen ein Schneidegahn und mehrere Badzähne. e 
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tleidet war diefeike mit : einem ſchwarz wollnen Umſchlegtuch welches am Reude mit 2 gelben Etreifen 
verſehen, in denen runde und evale lilafarbige Verzierungen fh befinden, einem dunkel Farrırten, bunt 
geftreiften Kleide, einer rothlarrirten Siamoſenſchürze, einem ſchwarzen wattirten blaugefütterten Unter» 
reck einem Untered von braunem Biterzeug , blaue Sayıtt-Etrümpfen, mit Leder befepten Etoffichuhen, 
einem neffelnen Halsiuche mit roth und lifafarbenen Punkten, einer Toppelmüge mit braunem Reffel ge= 
füttert, die innen von weißem Neſſel, Lie sufere ron jdwarzer Atlasſeſde, einem leinenen Hemde mit 
dem Beiden R. B. 


Niro. 12376. im 11, Auguft d. I. ıft bei tem Poftamte au Erlingen ein Kerb, gez. A. Nr. 2868 
42 id. ſa wer, welcher 18 Tugend gebegene Tichmefler mit Gabeln und 2 Tugend Tifchmeffer enthielt 
und nach Lürenfcheid beſtimmt war, eingeliefiat worden. DTie Meſſer karten Lraune Schalen und waren 
mit tem Fabrikzeichen „Steele“ verſehen. Da ter fragliche Kerb on feinem Befimmungdcerte nicht ans 
gekommen. auc über veſſen Verbleib bieher richts bekannt geworden, fo erfuche ich Jeden, der hierüber 
einige Kenntniß haben folte, dies mir oder bei der n.ädfien Polizeibehörde anzuzeigen. 

Elberfeld dın 6. Oftober 1862. Für ten Dter-Brofuratcr, der Staatd-Rıofurater: Ebermaier.! 


ro. 127%. Ale diejenicen, insbejondere aber die verehrlichen Behörden, denen der Aufenthaltsort der 
Ehereute Tagelöhner Carl Werni aus Wefterwiche und Anna Gatharina Fechteler, fowie des unehelichen 
Kindes ber Letztern, ter am 6. Dezember 1854 gebornen Anna Maria Fechteler, befannt ift, erfuchen 
wir uns nähere Mittbeilung au machen. Wir bemerken, daß die Eheleute Werni im Sabre 1858 biefige 
Gegend verlaflen, bis gegen Ende 1860 in Delwig, Büraermeifterei Borbed, gewohnt und fi dann non 
dort, unbefannt wohin ? entfernt haben, Rietberg den 13. Oftober 1812, Könial. Kreisgerichts-Deputation, 


&icherbeits: Polizei. 
Nro. 1279 Sn der Nacht vom 30. Eertimber zum 1 Ofioter c. find aus dem Schloß-Stalle des 
Grafen von Weſterholt zu Oberheufen 5 weiße Trutbihmr, worunter 2 Hähne, neftoblen worden. 
über den Verbleib diefer Xhiere oder den Dieb Auskunft geben ann, wird um Mittheilung erfucht, Der 
Herr Befloblene bat demjenigen , ter ten Thäter fo zur Anzeige bringt, daß er befiraft wird, eine ange 
mefjene Belohrurg zugeſichert. Wefel ven 4 Oftober 186°. Der Etarte-Unwalt. 


Nro. 1279. In der Nacht vom 28. zum 20. September c ift ans einer Wohnung zu Dümpten eine 
filberne einbäufige Taſchenuhr, auf deren Zifferblatt eine Figur gemalt ift, gefohlen worben. Wer über 
den Bertleib diefer Uhr oder den Dieb Auskunft geben Fann, wird um Viirtbeilung erfucht. 

Weſel den 4. Oktober 1862. Der Staats: Anwalt. 


Mro: 1280. In Hüls find folgende Benenftände old muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen, 
worden: 1) eine Echilderei, darftellend ein Muttergotiesb:!d, mit der Ueberſchrift: Andenfen an Kevelaer, 
2) eine Schilderei von gleicher Größe, darſt end ein Muttergottesbild in ginem Blumenkranze; 3) ein 
fleine Echilverel, barftellend ein Muttergotreehild, unter welchem mit lateintichen Buhftaben gedrudt ſteht 
Andenken vom Gnadenbilde Maria Kevilaer ; 4) eine Schilderei von der Größe wie die dritte, darftel- 
Iend ein Meines Muttergottesbild mit gothiſchen Säulen- und Bogen» Verzierung ; 5) eine Schilderei, fo 
groß wie Die britte refp. vierte, ein Bildniß Darfiellend, unter weichem gedruckt ſteht: St. Johanna ; 6) 
ern Gcbetbuch, auf defien Rüdfeite gedrudt ıft, „Schritte zur Liebe Gottes ; 7) zwei ‘Baar gelbe metal- 
Iene Obrgehänge ; 8) drei Etahlfedern ; 9) ein nicht angefchnittener Bleiſtift von rotbgefärbtem Hole; 
10) zwei angefchnittene Bleiftifte von weißem Holze und ungleicher Größe; 11) eine Stange Siegellad; 
12) ein Turges ſchwarzes Pfeifenrohr; 13) vier Ellen graues Eommerzeug ; 14) eine Brauenhaube von 
ſchwarzer Kante; 15) ein Gebetbuch in einem befkädigten Etui auf deſſen NRüdfeite mit goldenen Bud 
flaben gedruckt fteht, „wandle vor Bott; 16) ein Paar Ohrgehänge von gelbem Metall, Indem ich dies 
befannt niache, erfuche ich diejenigen, welchen diefe ®egenfiände neftohlen fein möchten, mir ‚oder der naͤch⸗ 
ften Poligeibehörde Anzeige zu machen. Eleve den 6. Dftober 1862. Der Oper-Prokurator : Buß. 


Mrv. 12814. Am 1. d. M. find aus einer Wohnung zu Xüttelforft im Kreiſe Kempen, folgende Se⸗ 
genftiände geftohlen worden: 1) eine englifche Taſchenuht mit zwei filbernen Gehaͤuſen und einem Ziffer 
blatre mit römıfchen Zahlen ; 2) ein Tudyrod von dunfelbraunem Tuche mit geftreiftem Orleanfutter in 
den Echößen, mit zwei Hintertafchen und einer Echoßtafche linfer Seite, fämmtlih nad Innen ; 3) ein 
ſchwarnzer Tuchrod mit einer Brufttafche nach Innen und zwei Hintertaihen nad Außen und überall mit 
ſchwarzem Band eingefaßt ; 4) zwei uni ſchwarze Atlas. Weften; '5) eine ſchwarze Tuchweſte; 5'/, eine 
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afchgraue Tuchwefte mit gebrudten Blumen; 6) eine-braun geſtrerfte Burfinhofe mit Futter verfehen; 7) 
‚ eine bunfelbraune ausgefütterte Tuchhofe von demfelben Tuche, wie der Rock ad 2 hat; 8) eine ſchwarze 
farrirte Tuchhofe ohne Futter. Ich erfuche Jeden, ber über die Diebe oder den Verbleib der nefto lenen 
Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir oder ber nächften Boligeibehörde baldigſt Mittheilung zu 
machen. Cleve den 6. Dftober 1862. Der Ober:PBrofurator : Buß. 


‚Mrp. 1282: Am 6. Oktober c find aus einem Wohnhaufe der Gemeinde Marzloh bei Beeck fols 
— Gegenſtaͤnde gefiohlen worden : 1 ſchwarztuchene Hofe, ziemlich neu, 1 ſchwarz tuchener Rod, ziem— 
ich nem, 1 ſchwarze atlasfeidene Wefte, 1 grauswollene Wefte mit blauen Knöpfen, 1 belle Piquet-Wefte, 
1 Paar neue Stiefel, 1 braune Kappe mit do. Schirm von Tuch überzogen. Wer über ben Dieb oder 
den Berbleib diefer Sachen Auslunft geben fann, wird um Mittheilung erfucht. 

MWefel 8. Oftober 1862. Der Staatd-Anwalt: Rolshauſen. 


Miro. 1283. Am 10. September d J find aus einer Wohnung zu Lutzerrath, Kreis Erkelenz, unter 
erfchwerenden Umftänden entwendet worden: 1) eine filberne franzöſiſche Taſchenuhr, im Werthe von 7 
Rihlr. mit römiſchen Stundenziffern und dadurch fenntlih, Daß daran der Minutenzeiger fehlt und der 
Stundenzeiger vergoldet ift; 2) circa 200 Rthlr. an Geld in mehreren leinenen Beu'eln, beftehend in har— 
ten preußiichen Thalern, frangöltichen Kronentbaler und Künffran’enftüden. Ach erfuche Reden, der über 
den Verbleib diefer Geacuftände oder die Verfon der Diebe (als welche zwei Juden, ein Älterer und ein 
jüngerer verdächtig find) Auskunft au neben vermag, Diefelbe unvermweilt mir oder der nächſten Polizeibe- 
börde zukommen zu laflen. Aachen den 4. Dftober 1862. ‚ Der Unterfuchungsrichter: Longard. 


Perfonal:Ehronif. 


41284. Dem Regierungs-Referendarius Baeyer ift auf fein Anfuhen Pie Entlafung aus dem 


Aro. 

Staatsdienſte ertheilt worden. 

ro. 1285. Der prakliſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Heinrich Bergerhoff hat ih zu 
Elberfeld niedergelaſſen. 

Nro. 1286. Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburishelfer Dr. Wilhelm von de Wall bat ſich 
zu er Kreifes Eolingen niedergelaffen. 


Mev. 1287. Der praftifche Yirzt, YBundarıt und Gebnrtöbelfer, Affiftenyart im 11, Hufaren-Regis 


mente Dr. Bernhard Auguft Zimmermann bat fi zu Benrath niedergelaffen, 
Aro. 1288. Dem Apotbeler Fried. Wuhelm Stapper ift die Gonceffion zur Führung einer Apothefe 
zu Rheinberg eriheilt. . 


ev. 1289. Nah abgelegter Approbationd „ Prüfung find als Hebammen angeftellt worden: 1) | 


Anna Gertrud Leven geb, Schlicken für Erktath; 2) Elifaberh Wild. Yubertine Biedgen für Gerret. 
Heim ; 3) Marie Fuͤhren für GOladbach ; 4) Marie Anne Flachſenberg für Gladbach; 5) Johanne Helene 


Belinn für Eleve; 6) Johanne Rojalie Bäumer geb. Drefer für Solingen ; 7) Magdalene Augenende | 


eb. Lerfchfen für Friemers heim. , 
eo. 1290. Die an der Mädchinklaffe der kath. Elementarfchule zu Richrath feither proviſoriſch an: 
eftellte Lehrerin * Balg iſt definitiv ernannt worden. 
rev. 1291. 

terichule zu Kaldenfirchen ertheilt worden. 

Mrd. 41292. Der feitherige Lehrer au Mülforth Fledrich Hogeweg ift zum Lehrer an der evang. Ele— 

mentarfbule zu Widrathberg ernannt worben. 

Nro. 1293. Der Schulamts:Gandidat Emanuel Höfler ift proviforiih auf 2 Jahre zum Lehrer an 

der neuen vang. Elementarfchule auf der Dideiftraße zu Barmen ernannt worden. 


— — 


er Lehre in Louiſe Welter iſt bie Conceſſion zur, Errichtung einer höheren Privat⸗-Töch— 


Nro 1294. Dem Joſeph Bonner iſt die Erlaubniß zur Ausübung der Heinen chirurgiſchen Hülfs— 


leiſtungen ſowie zum Ausziehen der Zähne zu Willich auf jedesmalige beſondere Anordnung einer als 
Wundarzt approbirten Medizinal-Perſon ertheilt. 
Seo. 1295. Die Schulſchweſtern Liſette Lehmkuhl (Marie Girolama) und Louiſe Wiesmann (Maria 
Barbara) find proviſoriſch auf 2 Jahre zu Lehrerinnen an der 1. reſp. Mittelklaſſe der kalh Glementar: 
Mädchenſchule zu Straelen errannt worden. 
ro. 1296. Dem Dachdecker Caspar Kerjeboom zu Dinslaken ift die Befugniß zum ſelbſtſtändigen 
triebe feines Gewerbes ertheilt worden, (Hierbei eine Beilage.) 


Redigirt im Muren‘ wer Königlihen Regierung. — Düflelvorf, Hef-Buhpruderei won H. Wok. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Düſſeldorf. 





Der unter der Firma: 
J „Allgemeine Renten- Anftalt® 


in. Stuttgart: bomicilixten, auf Oegenfeitigfeit gearanbehmn Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe 
in den Koͤniglich Rreufilchen Staaten, auf Grund der durd das Königlih MWürttembergifche Dlinifterium des 
Innern unterm 12. November 1861 beftätigten Statuten hiermit unter nadyfolgenden Bedingungen ertheilt: - 
sr sb), Jede, Veränderung der bei der Zulafjung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion angezeigt 
und; ehe. nach derjelben verfahren werden darf, von dem Königlich Preußiſchen Minifterium des 

Janern genehmigt werden. 

2) Die Veröffentlihung der Conceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen berjelben erfolgt in 

‚den Amtsblaͤttern derjenigen Königlidyen Regierungen, in deren Bezirken die Unftalt Geſchäͤfte zu betreiben 

beabſichtigt, auf Koften der Geſeilſchaft. 

3), Die Unftalt. bat. wenigftens. an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt » Niederlaffung mit 

einem Geſchaͤfto Locale und einem dort bomicifirten ®eneralbevollmächtigten zu begründen. 

‚0: Derfelbe -ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
alljährlich jofort nach erfolgtem Drude den Rechenſchafisbericht und, außer der Beneralbilan; der 
Anſtalt Prag ausführliche Ueberſicht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Oeſchäfte 
einzureichen. 

In „diefer. Meberficht — für deren Nufftellung von ber betreffenden Negierung nähere Beftimmungen 
getroffen werden können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum 
gejondert — 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten Bücher, einzuſtehen, 
bat der Generalbevollmächtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung zuläng— 
licher Sicherheit zum Vorthelle ſämmilicher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß 
derſelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welche ſich auf 
den Geſchäftöbetrieb der Anſtalt oder auf den ber Preußiſchen er beziehen, auch 
bie u diefem, Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen sc. 2c. zur Einſicht vorlegen. 

» 4). Durch den ®eneralbevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte defjelben aus find alle Ber: 
träge der Unftalt mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Anflalt hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inlänbern entftehenden Berbindlichkeiten, je 
nad) Berlangen des inländischen Verficyerten, entweder in dem Gerichteftande des Generalbevoll⸗ 
mädhtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Berfiherung vermittelt hat, als Beklagte 
Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden BVerficherungs- 
police ausbrüdlic auszufprechen. 

‚Sollen die Streitigleiten durd Schiedsrichter gefchlichtet werben, fo müfjen dieſe letzteren, mit Einſchluß 
des Obmanns, Preußiſche Unterthanen fein. 
5) Bür bie in $. 9. ber Statuten vorbehaltenen Eingehung anderer Gattungen von Berficherungs: Ge: 
- - Shäften, ald ber. in $. 1. genannten, ift die vorgängige Genehmigung des Königlich Preußiſchen 

Miniſteriums des Innern erforderlich. 

6) Spwohl-die ediltalen Aufforderungen ($. 48. der Statuten), ald audy die Einladungen zur Generals 

Verſammlung ($. 119) müffen in zwei Preufifchen Blättern erfolgen, welche zugleich mit der Ber« 

4 1:5) Öffentlichung der -Statuten ein für alle Mal als Geſellſchaftöblätter bekannt zu machen m. 
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Die vorliegende Gonceffion, — weldye übrigens die Befugniß zum Eriverbe von Grundeigenthum in ben 
Preuhifchen Staaten, wozu «8 ber in jedem einzelnen Falle beſonders —Sã— landeaberrlicgen: Erlaubniß 
bedatf, nicht in ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Ungabe von Gründen bedarf lediglich 
nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats-Regierung zurückgenommen und für erloſchen erklärt werben. 

Berlin, den 18. Auguſt 1862. (L. 8. 
Der Dlinifter des Innern. . 


Conceſſion gez. v. Jagow. 

- Gefchäftöbetriebe in den Königlich Preus —— — 
* Staaten für die allgemeine Renten: 
Anftalt zu Stuttgart. L A. 7074. 


Statuten. = 
Eriter Abſchnitt. Grundbeſtimmuugen. 


8. 1. Die Geſchäfte, mittelſt welcher die Betheiligung an der Unftalt-in der rechllichen Stellung eines 
Mitglieds bewirkt wird, find folgende: 

1) Kapital» und Nentenverfiherungen, wodurch gegen Einzahlungen an die Anftalt für die Einleger das 
Recht auf den periodifch miederfehrenden oder einmaligen Bezug gewiſſer Summen‘ unter ber Boraus: 
fekung, daß bie —— ben betreffenden Zeitpumft erleben, erworben wird; Jar RD Sehe 

2) Lebens » und Ueberlebens-Verſicherungen, wobei die Anftakt gegen Einzahlungen bie Berpflichtung 

übernimmt, beim Ableben einer gewifien Perjon deren Redytönachfolgern, beziehungẽeweiſe einer andern 
zum Roraus bezeichneten Perſon, wenn feptere den Tod der erfteren erlebt, ein zum Voraus beftimmtes | 
Kapital auszubezablen, oder audy der legteren in periodiſch wiederfehtender Weile beftimmte Leiftungen 
(Henten) zu machen; AR: Be | 

3) ann: inlagen behufs der Verwaltung, Werzinfung und künfligen Zurüdbezaßlung des eingelegten 

apitals. i ' 

8. 2. Die Anftalt ift auf volle Oegenfeitigfeit gegründet. in Gewinn oder Berluft, welcher ſich durd 
die wirkliche gegenüber der vorangenommenen Sterblidyleit, durch den Sicherheitszuſchlag bei den Lebens: 
und Leberfebens:Berficherungen, ſowie durch die — einzelnen Mitgliedern gewährten Abfintungen ‘ergibt, kommt 
je der Geſammtheit Derjenigen zu Oute oder zur Laſt, welche bei der betreffenden Hauptverficherungsform als 
Mitglieder betbeiligt find. Jeder andere Gewinn gebührt der Gefammtheit aller Mitglieder, und jeder andere 
Verluft ift von diefer Geſammtheit zu tragen. 

8. 3. Die Allgemeine Renten : Anftalt bildet eine juriftiiche Perfönlichkeit und tft in dieſer Eigenfchaft von 
dem württembergifchen Staate anerfannt. Für die Verbintlichkeiten der Anſtalt haftet deren: gefammtes Ver: 
mögen; bie einzelnen Dlitglieder als foldye ftehen mit ihren Anſprüchen den Oläubigern der Anftalt nad, können 
aber von den legteren nie perjönlich in Anfpruch genommen werben. 

$. 4. Der Wohnſiß der Anftalt ift die Stadt Stuttgart; ihr Münzfuß der 52% Guldenfuß; ihre Firma 
„Allgemeine Renten:Anftalt zu Stuttgart; ihr Siegel enthält die gleiche Infchrift. 1 

F. 5. Zur Beauffihtigung der Unftalt ift von Seiten der K. Negierung ein eigener Kommiſſär beftellt, 
welcher bie Befugniß bat, von den Büchern und Urkunden der Anftalt jederzeit Einſicht zu nehmen und den 
Beneralverjammlungen, ſowie den Sigungen des Geſellſchafts-Ausſchüſſes und des Verwaltnngsrathes anzuwohnen. 
Er nimmt an der Prüfung des Rechnungsabſchluſſes Theil umd hat die Öffentlich bekannt zu machenden Rech— 

nungörejultate zu beglaubigen. 
8.6, Der Zinsfuß, in welchem die Tarife der Verficherungen berechnet find, und bie Kapital » Einlagen 
verzinft werden, beträgt derzeit 4%,. Der Zindfuß foll auch im Falle einer fünftigen Erhöhung oder Herabfegung 
für BVerficherungen und für RKapital-Einlagen ftets der gleiche fein. 

$. 7. Bei allen Verfiherungsgefchäften, welche die Anftalt unternimmt, werden die gegenfeitigen Leiſtungen 
fo beredynet, daß fie fidy dem pefuniiren Werthe nady ausgleichen, wenn einerfeits die Einlagen fammt Zinien 
und Zinfeszinfen nady dem angenommenen Zinsfuhe, antererfeits die wahrſcheinliche Sterblichkeit der zu Verfi- 
cheruden nad) den zu Orunde gelegten Sterblicykeitötafeln, beiderfeits aber die Größe und Dauer der Leiſtungen in Ned) 
nung genommen werden. Außerdem ift bei allen Lebens » und Ueberfebend + Verfiherungen, mit Yußnabme ber 
für Die abgelürzten Lebenäverfiherungen feftgejegten Zufagprämien, zur Sicherftellung gegen etwaige Berlufte 
dem Nettobetrag der Cinlage ein Zufdylag von 15%, beigefügt, tweldyer, ſoweit er nicht zur Dedung von Aus— 
fällen in Anſpruch genommen wird, dem Sicherheitöfond und nad) defien Ergänzung den Mitgliedern biejer 
Verfiherungeformen als Dividende zu Gute kommt. 

8. 8. Der Gewinn und Berluft des Einen gegenüber der Geſammtheit der übrigen Berficyerten darf 
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bienadj nur. durch ſolche Bufälligleiten bedingt fein, welche bie wirkliche Lebensbauer der verficherten Perfon 
gegenüber von ber bei der Berechnung vorangenommenen wahrfcheinlihen Lebensdauer derſelben darbictet. 

8. Hr. Die Statuten bezeichnen diejenigen Arten von Berficherungsgefchäften, welche von ber Anftalt ber 
Regel nach : eingegangen werden, Unter Zuftimmung des Gejellichafts » Audſchuſſes iſt der Verwaltungsrat, 
indeſſen berechtigt auch. einzelne andere Verfiherungsgefchäjte einzugeben; die für dieſelben aufzuftellenden Be: 
dingungen: mũſſen aher den. in ben SS. 7 und 8 ‚enthaltenen Grundfägen entſprechen. Sollen derartige andere 
Verfiherungsgefchäfte in den regelmäßigen Beichäftsbetrieb aufgenommen werden, fo ift die Entjheidung hierüber 
ders mächitem ordentlichen Generalverſommlung anheim zu-geben und entjprechenden Falld ber Genehmigung der 
Regierung zu unterftellen. 

8. 10. Den Tarifen für die in den gegenwärtigen Statuten vorgejehenen Verſicherungsgeſchäfte ift neben 
dem Betrag der Einlagen der bemerkte Zinsfuß von 4°, ferner die Berechnung von Zinfeszinjen und 

1) bei den Kapıtal: und Rentenverfidyerungen die Sterblichleitätafel J, 
1112). bei den Lebens⸗ und Ueberlebens-Verſicherungen bezüglich der verficherten Perfon die Sterblichkeitstafel Ila, 
bezüglidy der zu verſorgenden Perſon bei den. Ueberlebens » Berfiherungen aber die Sterblichleitstafel 
) Ub zu Grunde gelegt, s 

8. 11. Der Berwaltungsratb ift ermächtigt, falls er dieß für angemefjen erachtet, ald Beitrag zu den 
Verwaltungs :» und Agenturkoften ein Eintritisgeld, ſowie für die Vormerfung.von Eeffionen bei den Kapital: 
Einlagen und für den Uebergang von einer Verfiherungsform zu einer anderen eine Umfchreibgebühr zu erheben 
und den Betrag diejer Gebühren für die einzelnen Betbeiligungsformen mit Genehmigung tes Geſellſchaſts-Aus— 
ſchuſſeb feſtzuſehen. Die Umfchreibgebühr darf keinesfalls mehr betragen, ald das Eintrittögeld betragen würde, 
wenn das umzuſchreibende Kapital, beziehungöweiſe das Dedungsfapital als neue Einlage zu behandeln wäre. 
Bei. aufgefchobenen Renten ift für ben Uebergang zum wirklichen Nentenbezug Feine Umfchreibgebühr zu entrichten. 

Außer dieſen Gebühren und den Ginlagen ſelbſt haben die Einleger nidyts an die Anftalt zu entrichten. 


Zweiter Abſchnitt. Kapital» und Renten = Verfihermigen. 

8. 12. Jede Berfon ohne Rüdfiht auf Geſchlecht, Stand, Religion, Geburts: und Wohnort, im In- und 
Aublande kann mitlelſt einer. Einlage auf Kapital: oder Renten: Perfiherung Mitglied der Allgemeinen Renken— 
Unftalt werden; Die-Ulterögrenze ift bei den einzelnen Berficherungsarten beſonders feſtgeſeht. 

6. .BWer einzutreten. wünſcht, bat dem ———— oder dem betreffenden Agenten ber Anftalt‘ 
ein: von ihm wrterzeichnetes Aufnahmegeſuch zu übergeben, weldyes den Bor: und Zunamen, Wohnort, Stand, 
Tag, Jahr und Ort der Geburt des Angemeldeten, ſowie die Art und den Betrag der beabfichtigten Einlagen 
zurenthaltem; batı Die, Zeit der Beburt ift durch Beibringung eines Tauf- oder Geburtoſcheines oder durch ein 
anderes rechtlich genügendes Zeugniß nachzuweiſen. 

iu 14. Kür: jobhe Perfonen, welche einen gejeplichen Vertreter haben, hat Lepterer das Aufnahmegeſuch 
zu mntergeichnen- und. bemjelben feinen eigenen Namen, Mobnort und Stand beizufügen. Der Name des geſeh— 
lichen Vertreters ift auf der Perficherungsurfunte und in den Büchern der Anftalt vorzumerfen, 

rn El fernex geſtallet, für eine andere — Ginlagen in die Anftalt zn machen und bie Aus— 
übung: der fü lehtere hiedurch erworbenen Nechte dem Einleger vorzubehalten. In biefem Falle hat der Einfeger 
dad Mufnahmrgefu zu unterzeichnen und demjelben feinen eigenen Namen, Wohnort und Stand beizufügen. 

8.46. Einleger lann die Rechte des durch feine. Vermittlung Aufgenommenen nur für feine Perſon 
vorbehalten und nur zu Ounften des Aufgenommenen darauf verzichten. Nach dem Tode des Einlegers tritt 
der Aufgenommene von. ſelbſt in ben eigenen Genuß feiner Nechte als Mitglied ein. 

1.8.17. Zugleich mit Uebergabe des Aufnahmegeſuchs ift der Betrag der Einlage, ſowie beziehungsiweije 
ded Einiritisgetdes einzube zahlen, wofür der Einleger eine Interimsbefcheininigung erhält. 

8. 18. Die Aufnahine eriolns durch den Verwaltungsrath. Die Interimöbefcheinigung ſoll nach erfolgter 
Aufnabıne fpäteltens binnen drei Monaten gegen eine Verſicherungsurlunde auögewecfelt werden. 

$. 19. Aufnahme» und Umſchreibgeſuche können das ganze Jahr angemeldet, werben. . Orfuche dieſer 
Urt „ welche, ine. at Dezember einlaufen, werben, ſofern dieß durch die Nüdjicht auf den Nechnungsabichluf 
geboten ifk; erſt für das folgente Jahr angenommen. 

3%. 55 je Beta Hegel nach einzugebenden Berfiherungsgeichäfte find- folgende: 

1) Kapital: Verſicherungen, bei, weldyen der Einleger tag Recht erwirbt, in einem zum Voraus beſtimmten 

Zeilpunlt, wenn er denfelben erlebt, ein zunm Voraus beitimmtes Kapital zu erheben; 
nr er ent Renten (Benfiond«Verfiherung), bei welchen der Bezug einer Hente nicht lofert, jonbern 
nr $ vr. eintrilt; — * 
3) einfache Leibrenten, deren jährlicher Betrag bis zum Tode des Verſicherten ſich gleich bleibt; Ds 
4 ‚Zeibrenten ‚auf ‚das längite Leben zweier verbundener Perfonen, welche dur eine gemeinſchaftliche 
Einlage für zwei Perjonen erworben und nicht nur während des Lebens dieſer beiden Perſonen, fon- 

1? 
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dern auch mad) dem Xode der einen 5iß zu dem Tode der überfebenden jährlich in gleichen Betrage 
ausbezahlt werben; 17 
5) Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer, welche an ben Verſicherten nur während einer begrenzten, zum 
4 Roraus bezeichneten, zufammenbängenden Neihe von Lebensjahren ausbezahlt werben, beren jährlicher 
Betrag aber während biefer Neihe von Lebensjahren ſich gleich bleibt, und zwar in ber rt, daß ber 
Bezug der Leibrente entweder fofort oder erft fpäter (aufgeichobene Leibrenten mit beſchränlter Zeit: 
dauer) eintritt; 
6) Steigende Renten, deren jährlicher Betrag mit den Lebensjahren des Verſicherten bie zw dem feitgejegten 
Maximum zunimmt. nt n 
8. 21. Die Einlagen, mittelft welcher die in $. 20 aufgeführten Verſicherungen erworben werden lönnen, 
erfolgen: ] 
2 a) bei fämmtlicden Formen durch Bezahlung einer einmaligen Kapitalfumme; - 
b) bei den Kapital-Berficherungen, autgefcobenen Renten und aufgejchobenen Leibrenten mit befchränfter 
Zeitvauer außerdem auch durch Bezahlung eimer jährlichen Prämie. ———— 
8. 22. Ferner iſt für dieſe ſämmtlichen Verſicherungögeſchäfte der Regel nach eine doppelte Urt der Ein— 
gehung vorgeſehen nämlich: Er . 
a) Diejenige, bei welcher nad; dem Tote des betreffenden Mitgliedes deſſen haare Einlagen über Abzug 
der von ihm bereits bezogenen oder verjährten Renten zurüdbezahlt werden, d. h. auf Rüderrgütung ; 
b) Diejenige, bei welcher feine er, ftattfinvet, d. h. auf Einlageverfuft. 
8. 23. Eine Ausnahme hiervon findet bei Leibrenten auf das längfte Leben zweier verbundenen Perfonen 
und bei Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer ftatt, bei weldyen nur auf Einlageverluft eingelegt werben Tann. 
Bei aufgeſchobenen Leibrenten mit befchränfter Zeitdauer kann indeſſen bis zu denjenigen Jahren, in welchen 
erſtmals die Nente füllig wird, durch Kombination diefer Berfiherungsform mit der Kapitalverficherimg eine 
Rerfidyerung 9 Rückdergütung gewährt werden. Ta BEN ER 
8.24 Meben ben für alle Verfiherungsformen mafgebenten, in den 88. 6 und”? — — allgemeinen 
Grundlagen beruht die Berechnung der ſteigenden Renten im Weſentlichen darauf: 
a) daß von der Einlage ein Achtel ausgeſchieden und mit Zinfeszinfen Bid zum Beginn der Kapitalauf-⸗ 
löfung für das betreffende Mitglied zur Berftärkung der fpäteren Rente defjelben angeſammelt wird; . 
b) daß Die Kapitalauflöfung bei Denjenigen, welche bis zum vierzigften Lebensjähteeinlegen, vom vollen: 
deten fünfundvierzigften Lebensjahre an, bei Denjenigen, melde (hätte einlegen, fünf Jahre nach ihrem 
Eintritt in Rechnung genommen wird; ' Di 2 Fee zB 


c) daß das Maximum der aus einer Einlage von hundert Gulden zu genichenden Jahreörente' auf hundert 
Qulden feſtgeſetzt wird. — ut 8 leben Syansar 
. 25. Bei den —— auf aufgeſchobene Renten kann das Lebendalter, im welchem ber KAebergang 
zum Rentenbezug erfolgen foll, gleich beim Eintritt vorausbeſtimmt werden (Einlagen auf Beftimmite Bert), oder 
ed findet eine ſolche Vorausbeftimmung nicht ftatt (Einlagen auf unbeftimmte Zeit) 70a m 
"8. 26. Im erfteren Halle tritt das betreffende Mitglied in dem vorausbeflinmten Zeitpunkt in ben Wen: 
tenbezug ein. In letzterem Falle kann ber Einleger feine in Gemäßheit der SE. 7 umd 10 anwachſende Einlage 
beziehungsweile fein hienach beredynendes Dedungskapital jeder Zeit zu Erwerbung einer feiner Ülterdkategorie 
entfpredyenden, in den Statuten vorgejehenen Rente vertvenden. Hiebel ift die zu Erwerbung einer ſolchen Rente 
erforderliche Summe durch Aufjahlung nöthigenfalls zu ergänzen. BLU BET 
$. 27. Der Einleger auf ern Fe: Renten, weldyer zum wirllichen Rentenbezug übergeht; wird ganz 
jo behandelt, wie wenn er in dem Zeitpunkt bes Uebergangs mit derjenigen Summe der —8* beigetreten 
wäre, zu weldyer feine Ginlagen bis dahin angewachſen find. Es fteht ihm unter Einhaltung der in den’ SE. 
30 und 32 enthaltenen Beftimmungen die Wabl zwiſchen fteigenden und Leibrenten frei. ———— 
§. 28, ‚Die in jedem Jahre verfallenden Prämien find, wegen des im Dezember ſtattfindenden Rechnunge 
abichlufjes, fpäteftens je am 30. November an die Kaffe einzubezahfen. a I .R 
$ Wenn ein Mitglied die rechtzeitige Bezahlung feiner Prämien verfäumit, fo wird fein am Schluf' 
besjenigen Jahres, in weldyem legtmald die Prämie bezahlt worden ift, vorhandenes Dedungsfäpital, über Abzug 
der ftatutenmäßigen Umfchreibgebühr, als eine * in jenem Jahre erfolgte Einlage behandelt, welche in 
Gemãßheit des — 7 und 10 anwächſt. Der hienach ſich ergebende Betrag kann bei Rüptiafveifiärrungen an 
dem für die Fünftige Rapitalbezahlung bis daher beftimmt gemefenen Zeityunfte erhoben, Bei-Aufgeichobenen 
Leibrenten mit befchränfter Zeitdauer an dem zum Eintritt in den Rentenbezug bis daher beſtimmt geweſenen 
Zeitpunkt, bei anderen aufgefchobenen Renten aber jederzeit zur Erwerbung einer Rente verwendet werden. 
8. 30. Eine einmalige Einlage kann betragen: u rb 
1) Fünf Gulden oder ein Vielfaches von Hınf Gulden bei Kapitalverfiherungen nnd Verſicherungen auf 
aufgeichobene Renten; | Zr 
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"> 2% Hündert Gulden ober ein Vielfaches von hundert Gulden bei einfachen Leibrenten, Leibrenten auf das 
». Pngfle Leben zweier verbuntener Perfonen und fteigenden Menten; 
9 ‚Diefenige Summe, weldye zur Ermerbung eines künftigen Kapitals von hundert Gulden, einer aufge: 
ſchobenen Hente aus einem auf die Zeit des Uebergangs beredineten Dedungsfapital von. hundert 

Bulden, einer einfachen oder aufgeſchobenen Leibrente von fünf Gulden, einer Leibrente auf das längfte | 
"> Reben zweier verbundener Perfonen von fünf Gulden und einer Leibrente mit befchränkter Zeitdauer 

von fünf Gulden erforderlich, ift, oder ein Vielfaches dieſer Summen. 

8 31. Die jährlichen Prämien fönnen betragen: 

1} Fünf Gulden oder ein Vielfaches von fünf Gulden bei Kapitalverficherungen und Verſicherungen auf 

aufgeſchobene Renten; 

2) Diejenige Summe, welche zur Erwerbung eines künftigen Kapitals von hundert Oulden, einer 

"A aufgefchobenen Rente auß einem auf die Zeit des MUebergangs beredyneten Dedungstapital von 

hundert Oulden, einer aufgeihobenen Zeibrente von fünf Gulden und einer aufgejchobenen 

ar Veibrente mit beſchränkter Zeitdauer von füuf Gulden erforderlich ift, oder ein Vielfaches diefer 
Summen. 

8,732. ° Eine Kapital-Verſicherung ift fpäteftens auf das 70. Lebensjahr. und fpäteftens fünf Jahre vor 
dem für bie’ Kapitalausbezahlung feſtgeſehten Zeitpunkte zuläſſig. Einlagen auf aufgeſchobene Renten können 
zu Erwerbung von Leibrenten jpäteftend im fiebenzigften Qebensjahre, zu Erwerbung von ſteigenden Renten ſpaä⸗ 
teflens im ſechzigſten Lebensjahre verwendet werden. Einlagen auf einfache Leibrenten, auf Leibrenten auf das 
langſte Leben zweier verbundener Perſonen, auf Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer find nur bi® zum zurüd» 

legten fi Pe Lebensjahre, Einlagen auf jteigente Renten nur bis zum zurüdgelegten jechäzigften 
Sta zuläffig. 

. 33.: Ieder Einleger wird für die Beftimmmng feines Berhältnifjes zu der Anftalt jo behandelt, wie 
wenn Sn das in dem Kalenderjahr feines Eintritts zurückgelegte Alter mit Ablauf des 31. Dezembers dieſes 
. zurüdgelegt hätte, und erft mit tem Ablaufe diefes Jahres eingetreten wäre. Hiernach find insbefondere 

die Alters: und Zeitgrenzen zu beftimmen. Sämmtliche Einlagen und Prämien der Mitglieder werben ale 
m f Ablauf" deu 31. Dezembers des Einzahlungsjahrs erfolgt angefeben. 

34. Ebenjo- verfälfen — Leiſtungen der Anſtalt an ihre Mitglieder je mit Ablauf bes 31. De 
ze J Insbeſondere werden fällig: 

* Die NRenten erſtmals mit Ablauf des 31. Dezembers des auf das Eintrittsjahr folgenden Jahre, 
legtmals mit Ablauf des 31. Dezembers des Sterbejahrs; beziehungsweiſe bei ‚Zeitrenten mit bes 





unde 4 — Zeitdauer mit Ablauf des 31. Dezembers des zum Voraus bezeichneten lehzten Renten 
or bejugbahre ; 
9) die Rüde ngen mit Ablauf des 31. Dezembers bes Sterbeja 


er br#; 
9 derficherte — mit Ablauf desjenigen 31. Dezembers, auf welchen fie zugeſichert find, wenn das 
Mitglied deffen Ablauf erlebt. 
35. Wenn ein Einleger vor Ablauf des 31. Dezembers des Einlagejahrs ſtirbt, wird unter allen Um⸗ 
—* auch wenn er auf Rüdvergütung verzichtet hat, ber Betrag der baaren Einlage, nicht aber das Ein, 
trittegelb zurückbezahlt. 
$- 36. Sollte fi durch die beabfichtigten Einlagen einer Perſon ober durch ben beabfichtigten Ubergang: 
zu einer anderen Verſi win ae für irgend ein fünftiges Jahr die Möglichkeit eines jährlichen Bezugs von 
mehr als taufend Gulden Seitens diefer Perfon ergeben, fo bat der Berwaltungsratb mindeitens den Mehrs: 
betrag über taufend Oulden für die betreffenden Jahre bei einer anderen zuverläffigen Mnftalt in Rüdver; 
ſicherung gs geben. 
83 7.Iſt eine ſolche Rückverſicherung nicht thunlich, jo bildet die Summe bon itaufend Gulden das: 
—— der faͤmmtlichen je für ein Jahr moöglichen Bezüge Einer Perſon aus der Anſſalt, welches weder 
nr Einlagen noch durch Uebergang zu anderen Verficherungäformen überfchritten werben darf. ; 
. 38. Bei der Berfiherung von Rapitalien bildet ein künftiger Rapitalbezug von zehntaufend Oufben dag 
kin der: ‚guttfpoen Verſicherung, welches ohne Nüdverficerung nicht überjchritten werden darf. Der-jähr: 
liche Betrag einer erite mit beſchränkter Zeitdauer kann nur dann auf mehr als 1000; fl; feftgefekt werden, 
wenn die Summe der in Ausſicht ftehenden Leibrenten im Ganzen nicht über 10,000. fl. ausmacht, oder ber 
Verwaltungsrath nicht mindeſtens den Mehrbetrag über 10,000 fl. für die betreffenden Jahre bei einer anderen 
zuberläffigen Anftalt in Nücdverfiherung geben fann. 
39. Jedem nen eintretenden Mitgliede wird eine Verficherungsurfunde zugeftellt, in welcher. ber Wohns 
tan, Vor: und Zuname der verficherten Perfon und bei Einlagen für Andere ebenſo des Einlegers, ferner 
pe Hirt der Berfihjerung deren Nummer, die Einlagen, beziebungsweile die entrichtenden Pramien, ſowie die von 
der Anftalt qugeficherten Leiſtungen enthalten fein jollen.. In derjelben ee wie in ber ‚Berfiherungsurkunde 
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ift die Perſon des Verſicherten, beziehungsweiſe des Einlegerd, in ben Büchern der Anftalt vorzumerlen. Bei 
Berfiherungen auf aufgeichobene Renten ift mit dem Gintritte in den Rentenbezug eine neue Berfiherungsurfunde 
auszuftellen. In die Verſicherungsurkunden find die SS. 44, 46 und 47 der Statuten ‚wörtlich -aufzunehmen. 
In denfelben jolk auch auf die von der Dividente und der Dedung des Abwangeld handelnden 88. 101 bis 
112 hingewiefen werben. 

8 40. Den Berfiherungsurlunden für fteigende Nenten oder Leibrenten find für bie ‚jedes Jabr zu beziehen: 
ben Renten Coupons beigelegt, in welden die Urt und Nummer der Berficherung, ; ſowie ber Berlalttan und 
Betrag der Rente enthalten —* ſollen. 

. 44, Die von der Anſtalt den Mitgliedern zugeſicherten Leiſtungen erfolgen nach Eintritt des Berfall- 
termind und zwar die Ausbezahlung: 
a) der Nente an diejenige Perſon, weldye den Coupon mit dem Lebendzeugniß, 
b) ber Rückvergütung an diejenige, welche die Verſicherungsurklunde, betreffenden Falls mit fünmtlichen 
Goupons, und einen Todtenſchein, i 

"c) des verfiherten Kapitals an Diefenige, welche die Nerfiherungsurfunde, ein Lebenszeugnig des Dlitglieds 

und betreffenden Falls. die legte Prümienquittung vorweiſt. 

‘ d) Zu Bewirtung der Umwandlung einer Verficherung in eine andere und zur Empfangnahme ber neuen 

Berfiherumgsurtunde, ferner zu Bewirtung der Abfindung und zum Bezug der Abfindungsjumme er: 
Scheint Diefenige Perfon als legitimirt, weldye Die urfprünglicye Berfiherungsurfunde, ein. Lebenszeugniß 
des Mitglieds und betreffenden Falls die legte Prämienquittung übergibt. 
8. 42. Eine Hebertragung der durch die Einlagen erworbenen Rechte auf das Reben einer anderen Perfon 
findet. nicht ftatt. 

$. 43. Ebenfo ift eine Zurückbezahlung der Einlagen an die Perfon des Einlegers unzuläſſig. Ausnahms- 
weiſe ift es jedody dem Vertvaltungsrathe geftattet, den Mitgliedern aus befondern Gründen, z. B. im Falle der 
Ausivanderimg, gegen’ Verzicht auf alle femeren Anſprüche an die Anftalt eine nad) den Berhältnifien feſtzuſe hende 
—— welche ſedoch 75 Prozent des jeweiligen dem Mitgliede zukommenden Deckungskapitals nicht überfteigen 
barf, zu gewähren. % . ' ’ 

u h. Mer Ein Jahr lang feine verfallene Rente nicht erhebt, wird derſelben zu Ounften der Anftalt 
verlaftig.‘ Dieſtlbe Regel: findet bei aufgeihobenen Henten ihre Anwendung, wenn. Die Zeit. des Rentenbezugs 
um Voraus beftimmt und die bienad) zu berechnende ajte Rente verfallen ift. Die Erben eine® verftorbenen 

tglieba, welche. ein Jahr lang den verfallenen Hüdvergätungsbetrag oder die Renten des Sterbejahrs nicht er: 
heben; werden derfelben zu Gunſten der. Anſtalt verluftig. 

4. Wind eine verfallene Rente oder eine verfallene Rüdvergütung binnen- eines Jahres, jedoch ohne 
Rorlegung der zur Erhebung erforderlichen Dokumente, reflamirt, und erfcheint der Mangel der lepteren auf glaub: 
hafte Weile entſchuldigt, jo kann ber-Beraltungsrath die Friſt zur deren. Beibringung, beziehungsiweije zu Er: 
hebung der verfüllenani Beträge nach Erforderniß über dieſes Jahr hinaus erftredten. A 

‚8. 46. Von Demjenigen, welcher zwei auf einanderfolgende Jahre lang ſeine verfallenen Renten, ebenfo, 
wer/kin verſichertes Kapital 'gıser Jahre lang nach der Werfallzeit nicht erhebt, wird, zu, Gunften der Anſtalt an- 
genommen, daß er vor der. Berfallzeit den erſtmals nicht erhobenen Rente, bezlehungsweiſe des. verficherden- Kapitals, 
geftorben jei. Demgemäß fällt das ganze Dedungöfapital eines für tedt erflärten Mitglieds ber Anftalt anheim, 
und: ift: bie Bezahlung eines Rückvergütungsbetrags an deſſen Erben ausgeſchloſſen. ' — 
nm 4— Dieſelbe Regel findet bei. aufgeſchobenen Renten ihre Anwendung, wenn bie Zeit des Rentenbezugs 
zum⸗VKoraqud beftinnmt war imd die zwei erſten Renten nicht erboben wurden. Iſt aber- bei aufgeſchobenen Renten 
die Zeit deso Rentenbezugs gun: Voraus nicht beſtimmt, jo wird: der Inhaber als verſtorben angenommen, wenn 
er nicht ſpäteſtens in demjenigen Kalenderjabr, in welchem er das ſiebenzigſte Lebensjahr zurücklegt, Die Verwand⸗ 
lung feiner aufgeſchobenen Rente in ſtatutenmäßiger Weiſe bewirlt. Iſt in einem ſolchen Falle das betreffende 


Mitgliev erft- in’ biefem Aletzten Kalenderjahr geſtorben, oder mar es bei deſſen Ablauf noch am { ſo 
ſteht ihm, beziehungeweife feinen Erben, das Hecht zu, binnen eines weiteren Kalenderjahres die Küdvergütung 
zu erheben. ] 


848, Vor jeter Tobetannabme ſoll eine forgfültige Erhundigung über Leben umd Aufenthaltsort der Ber 
treffenden eingefeitet und je nachdem Ergebniſſe entweder eine zweimalige perfönliche Aufforderung. oder, wo bie 
Zuftelung einer folchen nicht möglich oder mit allzu großen Schwierigkeiten verfnüpft ift, eine zweimalige ebiktale 
namentliche Aufforderung an dieſeiben erlaften werden, ihre Intereſſen durch Abholung ‚ihrer Renten, oder ihres 
verſicherten Kapitals, oder durch ftatutenmähige Verwandlung der qufgeſchobenen Rente zu: wahren. ‚Bon dieſen 
Aufforderungen foll die eine in der erften und bie andere in der zweiten Hälfte besjenigen Jahres, erlaflen werten, 
mit deſſen Ablaufe die Annahme des Todes eintritt. ’ = 0 

$. 4% Wird vor dem Eintritt des Zeitpunfts der Todesannahme das Leben. des beivefienden Mitglieds 
von Vieſem ſelbſt oder von einem Dritten im deſſen Jutereſſe, jedoch ohne Borlegung ‚der erforderlichen Dokumente 
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bel’ der Anſtalt geltend gemacht, und erfcheint, ber Mangel der Tekteren auf glaubhafte Weife entichulbigt, fo kann 
ber Bermältungsrath die Friſt zu deren Beibringung und zu Nadybolung derjenigen Handlungen, welche Behufs 
der Wahrung der Rechte als Mitglied erforderlich find, nach Umſtänden über die in den 88. 46 und 47 vorge: 
fehenen Zeitpimtte hinaus erftreden. 


Dritter Abjchnitt. Lebens⸗ und Ueberlebeus-Verſicherungen. 


"8.50. Bei Rebens- und Meberlebens:Verfihermgen wird der Megel nach diejenige Perſon ale Mitglied 
angefeben, durdy deren Tod die von der Anſtalt zugeſicherte Leiſtung bedingt ift. re 
n 8. 51. Bezüglich diefer Perſon find die Bedingungen, unter welchen eine Verſicherung eingegangen: werben 
am, folgende: 
FD Wobnfig im Deutſchland oder einem angrenzenden ande; 
undbeſcholtener Ruf; 
3) gute Geſundheit; 
4) der Regel nach ein Alter von wenigſtens 15 und höchſtens 70 Jahren; t 
5) Beruf, gewöhnliche Beſchäftigung und Lebensweiſe der verfidyerten Perſon dürfen nit von der Art fein, 
daß deren eben ober Geſundheit beionderen Gefahren ausgelegt ift. 

Bei Veberlebens-Berficherungen darf diejenige Perfon, zu deren Gunſten die Verfiherung eingegangen wird 
fdie zu werforgende Berfon) der Regel nach gleichfalls nicht über 70 Jahre alt fein. Die Tarife der Ueberlebeng: 
Verficherungen mit bejchränfter Zeitdauer find bis zum 25. Lebensjahr der zu verſorgenden Perfon berechnet. 
Yusrahmsmeile Tann indeflen der Verwaltungsrath audy Verficherungen bis zu einem Tpäteren Lebensjahre annehmen. 

8. 52. Die Ausübung der durdy die Verfiherung erivorbenen Rechte kann bei teren Eingehung ſtatt der 
in 8: 50 bemerften Perſon einer dritten, bei Ueberlebens-Verſicherungen insbefondere derjenigen Perfon vorbehal⸗ 
ten werben, melde auf ben Tod ber erfteren Leiftungen Seitens der Anſtalt zu ertmarten ’ bat, und welche in 
Ermanglung einer anderen Verfügung mit dem Eintritt dieſes Ereigniſſes ber Anſtalt gegenüber ohnehin als be: 
rechtigt gilt. Im Falle des Rechtsvorbehalts zu Gunſten einer dritten Perfon wird leptere als Mitglied behan- 
—— u“ Ausorud „Werficyerker" iſt ftetß derjenige zu verftehen, durch deſſen Tod bie Verſicherung in 

n i Ag s i ’ n 

"883, Es iſt auch geftattet, auf den Tod’ einer anderen Perfon einzulegen, In elnem ſolchen Fall ift 
indeſſen der Wi nad) die Zuſtimmung dieſer letzteren (des Verſicherten), beziehungswelſe ihres geſehzlichen Stell: 
vertreterd zu Citigehung der Verſicherung nachzuweiſen. I 

8 54. Mer eine Verſicherung eingehen will, bat das Aufnahmegeſuch dem Bureau der Anſtalt oder einem 
Agenten perfönlicy zu übergeben. Daffelbe hat den Bor: und Zunamen, Wohnort, Stand, Tag, Jaht und Ort 
ber Beburt der zu verfichernden, fo wie bei Leberlebens-Berficherungen- der zu verforgenden Perſon, Ferner die Art 
und den Betrag der beabfichtigten Verfidyerung zu enthalten. Im Halle eines Redytsvorbehalts zu Ounſten eines 

"Dritten, beziehungoweiſe einer Einlage auf den Tod eines Underen ift aud) der meitere Betheiligte nach Namen, 
Mohnort und Stand genau zu bejeihnen. Das Aufnabmegefuch ift von dem zu Verfichernden) im falle des 
8 53 aber von dem Ginleger zu unterzeichnen. Zugleidy ift in lepterem Falle die Zuftimmung des Verſichernden 
nachzuwelſen ober der Mangel diejes Radyiveifed zu begründen. 

8. 55. Der Untragfteller hat ferner folgende Urkunden beizubringen: 

1) ein amtlidyes Zeugnik über den Tag der Geburt der zu verfichernden, bei Leberlebens  Berficherungen 
außerdem: ein foldyes Zeugnik von der zu verforgenden Perſon; 

2) eim Zeugnik des Hausarztes der zu verfichernden Perſon über deren Geſundheitsbeſchaffenhelt nad, einem 

Seitens der Anftalt vorgefchriebenen Kormular; — 

3) eine Deklaration des zu Verſichernden über diejenigen Momente, deren Kenntniß die Anſtalt zur Beur— 
Paar y —— — für geboten erachtet und welche in dem vorgeſchriebenen Formular 
ezeichnet ſind. 

Wird * einer dritten Perſon eingelegt, jo bat der Einleger die Deflaration des Ju Berſichernden ausdrück- 
lich anzuerlennen, im Falle der in 4* 53 vorgeſehenen Ausnahme aber ſolche anſtatt des letzteren auiszuftellen und 
unter. allen Umſtänden deren Richtigkeit gerade fo zu vertreten, wie wenn er fein eigenes Leben verſichern würde. 
Die Aechtheit der in Ziff. 2 und 3 vorgeſehenen Urkunden ift von dem Agenten oder von zwei dem Agenten als 
glaubwürdig befannten Zeugen, ober öffentlidy zu beurfunden. 

8. 56: Wbgejehen von dem im $. 53 enthaftenen Ausnahmsfalle muß zwiſchen der zu vwerjihernden Perſon 
mb einem Beamten, Agenten oder ſonſtigen Vertreter der Anitalt eine perfönliche Zufammentunft ftattfinden, um 
legterem erg pw zu geben, fidy die zur Beurtheilung des Verficyerungsantrags erforderlichen Auskünfte durdy 
unmittelbare Wahrnehmung und Rückſprache mit dem zu BVerfichernden zu verfchaffen. - Außerdem wird deren 
ärztliche Unterſuchung durdy ben Unftaltsarzt oder durch einen andern damit zu -beauftragenden Arzt zur gewoöͤhn⸗ 
lichen Bedingung der weiteren Prüfung des Antrags gemadht. 
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8: 57. Die Uumahme erfolgt durch den Verwaltungsrat nach vorgängiger Be utachtung des Geſuchs 
durch den Arzt der Anftalt. Im Falle einer Zurüdweilung des Antrags ift 2 nicht verpflichtet, ‚Gründe 


-biefür anzugeben. Ueber jede Verficherung wird unter den Datum der Aufnahme eine Urkunde ausgeitellt, welche 


Wohnort, Stand, Vor: und Zunamen der verficherten, beziebungsweife der zu verforgenden Perſon und des Ein: 
legers, ferner die Art der Berficherung, deren Nummer und Anfangstermin, die Einlagen beziehungsweile die zu 
entrichtenben Prämien, forvie die von der Anftalt zugefiherten Zeiftungen zu enthalten Sat. In. derfelben Weije 
wie iin der Verfiherungsurfunde ift die Perjon des Berjicherten, beziebungsmeife-der zu verforgenden Perſon und 
des Einlegers, in den Büchern der Anftalt vorzumerfen. a en . 

:% 58. Die Verſicherung beginnt an dem Tage der Aufnahme Mittags 12 Uhr, wenn ber Verficherte dieſe 


Stunde erlebt bat. Der Aufgenommene ift von der erfolgten Aufnahme baldmöglichft zu De und 


zugleich aufzuforbern, die Verficerungsurtunde gegen Bezahlung der erforberlichen Einlagen, beziehungsweile ber 
eriten Prämie oder der erften Prämienrate fpäteftens binnen 30 Tagen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalld bie 
Aufnahme als nicht gefchehen zu betrachten wäre. ß, 

8.59. Wegen ihres Berufs dürfen unter Anderem nidyt verfichert werden: Perſonen, welche im Seebienft 


ſtehen oder iweldye den wirklichen Kriegädienft angetreten haben. Uebrigens ift die Aufnahme von Angehörigen 


des Heeres in Friedenszeiten zuläffig, vorbrhältlid der in $ 79. Ziff. 3 vorgefehenen Beftimmungen; für den Kriegs: 
fall. .- Bringt der Beruf des zu Verfichernden eine minder erbeblidye Gefährdung mit fich, welche fich durch eine 
Erhöhung der Ginlage ausgleichen läßt, fo kann der Verwaltungsrath die Aufnahme gegen Bezahlung von; ‚Zu: 


. jagprämien verwilligen. 


8. 60. Wegen mangelnder Geſundheit find namentlich ſchwächliche kränkliche Perſonen von der Verficherung 
ausgeſchloſſen. Eind dagegen die Gejundheitäverhältniffe der Urt, daß eine unbedingte Zurückweiſung nicht als 
geboten erjcyeint, fo ift der Verwaltungsrat) nad) eingeholtem Outadyten des Unftaltsarztes ermächtigt, die Ver: 
—J von der Erfiehung einer Probezeit abhängig zu machen, oder auch nach Umſtänden dieſelbe an die Be— 
dingung einer höheren Einlage zu fnüpfen, 

8, 61, Der Berwaltungsrath ift ferner befugt, die Bedingung bezüglich der Geſundheitsverhältniſſe ‚der zu 
verfidyerndeh Perfonen zu mildern, wenn ganze Geſellſchaften, Korporationen, Berufsllaflen ıc. für ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen jegigen und lünftigen Mitglieder die Aufnahme nachſuchen. Die in einem folchen Falle zue Sicherung der 
Anftalt aufzuftellenden -befonderen Beftimmungen bedürfen der Genehmigung des Geſellſchaftsausſchuſſes und der 
Kognition der Regierung. 

8. 62. Die von der Anftalt der Regel nad) einzugehenben Verſicherungögeſchäfte find folgende; ..* 

- I. Lebensverjiherungen und zwar: 

1), Einfache Lebensverſicherungen (auf die ganze Lebensdauer), bei weldem von Seiten der Anftalt nad 
dem Tode des Verficherten, oder falls der Tod nicht früher eintritt, nach defien zurücgelegtem 86. Lebens 
jahr ein beftimmtes Kapital ausbezahlt wird. 

2) Beſchränkte Lebenöverfiherungen (Berfiherungen auf eine beftimmte Zeit), bei welchen ein zum Boraus 
feitgefeptes Kapital ausbezahlt wird, wenn der Verficherte innerhalb eıner beftimmten Zeit ftirbt. Er: 
folgt der Tod binnen dieſer Zeit nicht, fo erliſcht die Verſicherung. ki 

3) Abgekürzte Lebensverficherungen, welche ausbezahlt werden, wenn der Verficherte einen zum Voraus ber 
ftimmten Zeitraum erlebt bat, oder wenn er früher ftirbt. 

IL Ueberlebensverjicherungen, und zwar: 
Einfache Ueberlfebensverfiherungen (Berfihyerungen obne Zeitbefchränfung); die Perfon, zu deren Oun— 
‚ften die Berfidyerung eingegangen wird, erhält nad) dem Tode des Berficherten, wenn ſie denjelben 
erlebt, entweder: 
8) eine zum Voraus beitimmte Kapitalfumme (leberlebenstapitalverficherung) oder 
b) „ei Ta — beſtimmte, bis zu ihrem eigenen Tode dauernde jährliche Rente (Ueberlebendrenten⸗ 
verſicherung). 

2) Beſchränkte Ueberlebenöverſicherungen (Verſicherungen mit beſchränkter Zeildauer); die. Perſon gu deren 

Gunſten bie Verſicherung eingegangen wird, erhält nach dem Tode des Verficherten, wenn fie denſelben 
erlebt, und wenn fie nicht ein gewiſſes Lebensalter bereits zurückgelegt hat, entweder: 

a) eine zum Voraus beftimmte Kapitalfumme (lleberlebenslapitalverſicherung mit beſchränkter Zeit: 
dauer), ober 

b) eine zum Boraus beftimmte, bis zur Erreihung eines gewiſſen Lebensalters, oder Falls ihr Tod 
früber erfolgt, bis zu ihrem Tode dauernde, jührlicdye Rente (Lleberlebensrentenverfidyerung mit be: 
ſchrankter Zeitdauer). 

Da die Ueberlebensverfiherung ohne Zeitbeſchränkung hauptſächlich zur Verforgung von Wittwen, bie mit 
Zeitbeihränlung aber hauptſächlich zur Verforgung von Waifen dienen mird, jo ift eritere ald Wittiwenverjorgung, 
legtere ald Waifenverforgung zu bezeichnen. — 


— 
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8. 63. Bei abgelürzten Lebensverfiherungen muß das Lebensalter des Verſicherten, nach deſſen Erreichung 
bie verjiherte Summe auch bei Lebzeiten des Verficherten auöbezahlt werden joll, durch fünf theilbar und in: 
beftens 5 Jahre von Gingehung der Verſicherung entfernt fein. Ueberlebensrenten mit bejchpränfter Zeitdauer lön— 
nen bis zum 14., 18,, 21. und 25. Lebensjahr der zu verforgenden Perfon bedungen werden. 

8. 64. Die Einlage, mittelft welcher die in $. 62 aufgeführten Verſicherungen erworben werden, erfolgt: 

a) entiweder durch Bezahlung einer einmaligen ee aba oder 

b) durch Bezahlung einer jährlichen Prämie, 

8. 65. Eine zu verfihernde Kapitalfumme foll wenigftens 100 fl. oder ein Vielfaches von 100 fl., eine 
zu berfichernde Ueberlebensrente wenigſtens 10 fl. oder ein Vielfaches vorf 10 fl. betragen. 

8. 66. Für die Berechnung des Alterd der zu verfihernden fowie bei leberlebenöperſicherungen der zu ver- 
forgenden Perſonen ift der Tag der Aufnahme in der Art maafgebend, daß ein halbes Jahr und darüber für ein 
ganzes gilt, die Zeit unter einem halben Jahre aber nicht in Rechnung genommen wird. Beſchränkte Lebend⸗ 
verfiherungen fönnen nur für ganze vom Tage der Aufnahme zu berechnende Jahre abgeichlofen werben. Ebenſo 
ift bei abgefürzten Lebensverficdyerungen der feſte Zeitpunft für die Ausbezahlung des Kapitals nad) ſolchen ganzen 
Jahren zu bemeflen und das 85. Lebensjahr des Verſicherten, nad) deſſen Zurüdlegung bei einfachen Lebensver- 
ſicherungen das verficherte Kapital jpäteftend auszubezablen ift, wird ebenfalls auf diefen Zeitpunkt berechnet. 

8. 67. Die Prämien find am Tage, beziehungsweife am Jahrestag der Aufnahme je für das folgende 
Jahr verfallen. Bei einfachen und abgefürzten Lebendverſicherungen ift e8 indefjen dem Verwaltungsrathe geftat- 
tet, den Einlegern die je am Jahrestag der Aufnahme verfallenen Prämien für das folgende Jahr unter Hinzu: 
rechnung eines Zinfes von 5%, für die betreffenden Beträge in der Art zu ftunden, daß dieſelben in halbjährigen 
oder vierteljährigen gleichen Naten abgetragen werden und nur die erfte Rate am Verfalltermin jelbft zu entrichten 
ft. Bei beſchraͤnkten Lebensverfiherungen und Ueberfebensverfierungen findet eine ſolche ge nicht flat; 
dagegen iſt es ben Einlegern geftattet, die künftig verfallenden Prämien unter Berechnung einer. Zinsvergütung 
von 4%, Seitens der Unftalt, ratenweiſe vorauszubezablen. Diefelbe Vergütung findet aud dann ftatt, wenn 
bei der einen oder anderen Verfiherungsform volle Jahresprämien vorausbezahlt werden wollen. 

8. 68. Die legte Jahresprämie verfällt an demjenigen Jahrestag, weldyer dem Tode des Verficherten, ober 
au) bei leberlebensverficherungen, dem Tode des Verforgten unmittelbar vorbergeht. Die beim Gintritt eines 
jolden Toresfalles nod nicht einbezahlten Raten der legten fälligen Jabresprämie werden bei —— der 
verſicherten Summe von lehterer in Abzug gebracht; vorausbezahlte, ſeitdem noch nicht verfallene Jahrespraͤmien 
dagegen werben von der Anſtalt zurücerftattet. 

. 69. Für die Leiftungen der Anftalt gilt bei Lebens: und Ueberlebenstapitalverfiherungen, fofern eritere 
nicht ſchen früher, nach Erlebung eines gewiſſen Zeitpunktes von Seiten des Verſicherten zu machen find, ber 
Todestag des Verficherten ald Berfalltermin. i 

8. 70. Die wirkliche Ausbezahlung einer verficherten Kapitalfumme erfolgt, wenn die Sterbfallpapfere, ſowie 
tie fonftigen Nachweiſe in Ordnung find und feinen Anftand ergeben, binnen drei Dionaten nady deren Uebergabe 
an die Anftalt. Die Zahlung wird baar in Stuttgart geleiftet, Fann aber nad) tem Wunſch des Empfängers, 
wenn er Koften und Gefahr übernimmt, durch Wechſel, Baarfendung oder Zablung der Agenten gewährt werben. 

F. 71. Ueberlebensrentenverfiherungen gehen mit dem Todestage des Verficherten in einfache Leibrenten: 
verfiherungen, beziebungsweife in 2eibrentenverfiherungen mit beichränfter Zeitdauer, je in dem vorgejebenen Der 
trage, über, Die Berechnung der Renten beginnt gleichfalls mit jenem Todedtage; deren Berfalltermin ift indeflen 
je auf den 31. Dezember zu ftellen, fo daß an dem auf ben Todestag des Nerficherten nädjtfolgenden 31. De 
zember die auf die Ziwifchenzeit fallende Rate, fofort aber an jedem folgenten 31. Dezember eine volle Jahresrente 
verfällt. Stirbt der Rentenberechtigte, ehe er den betreffenden Verfalitag erlebt, jo wird nur das Ratum bis zum 
Todestage ausbezahlt. Ebenfd ift bei LIeberlebensrentenverficdhyerungen mit befchränkter Zeitdauer dieſes Ratum aus— 
ubezablen, wenn der Rentenberechtigte vor jenem erfalltermin dasjenige Wlter, auf welches die Berficherung ber 
ſchränlt ift, überfchreitet. 

8. 72. Die lleberfebensrenten innen dem Berechtigten auf Verlangen in gleichen viertel: ober halbjährigen 
Raten ausbezahlt werden, wobei für diejenigen Beträge, weldye vor dem im $. TI vorgejchenen Termine zur 
Bezahlung kommen, der Anftalt 5% Zinfen gut zu rechnen find. Im llebrigen werden die durd den Tod des 
Verficherten in Wirkſamkeit getretenen lWeberlebensrenten durchaus nad den Statutenbeftimmungen über Leibrenten, 
die Bezugöberechtigten aber ald Dlitgliever auf Leibrenten behanbelt. 

‚ 73. Wer eine Berfiherung gegen Prämieneinlagen eingegangen hat, iſt berechtigt, ftatt ſämmtlicher Künfs 
tiger Prämien ein für alle Mal eine entiprecyende Kapitalfumme einzubezahlen. Dieſe Summe befteht in ber 
Differenz zwiſchen bem gegenwärtigen Dedungstapital des Verſicherten, und der einmaligen Ginlage, welche er. jegt 
für die fragliche Verficherung zu entrichten hätte. 2 

8. 74. Will ein mittelft Prämleneinlagen Verſicherter die Bezahlung weilerer Prämien aufgeben, jo wird 
derjenige Kapitalbetrag, beziehungsweiſe diejenige Ueberlebensrente berechnet, welche in der — — 


form dem gegentwärtigen Deckungskapital des Verficherten, abgejehen von weiteren Prämienzablungen, entſprechen 
würde, und die Verſicherung auf den hienach ermittelten Betrag beſchränkt. Die zur Abrundung des lehteren im 
Sinne des $. 65 erforderliche Ergänzung des Deckungskapitals ift bin den Werficherten zu bewirlen. Iſt das 
Dekungsfapital zur Zeit der Einfteltung der Prämienzahlungen gleich Null, jo erliſcht die — 

8. 75. Wad eine Prämie nicht auf den Verfautermin bezahlt, fo iſt der Verſicherte zu deren Vezablung 
binnen eirier Friſt von 30, Tagen mit dem Anfügen aufzuforbern, daß Im Verfäumungsfall die Derfiherung auf 
den jeinem gegenwärtigen Deckungskapital entipreihenden Betrag vermindert werden würde, Nach fruchtloſem 
Ablauf dieſer Friſt wird Die Verminderung, in Gemäßheit des F. 74 vorgenommen. Die etwa. nöthige Ergän— 
ung ded Dedungsfapitals ift binnen einer weiteren von ber hiezu ergangenen Aufforderung am zu berechnenden 
—4* 30 Tagen einzubezahlen, widrigenfalls die neuermittelten Verfichyerungsbeträge auf die, nächſt niebere 
runde Sunime vermindert, und ber in diefem Hall fich ergebende Ueberſchuß des vorhandenen Dedungsfapitals 
der Anftalt anheim fallen würde. . 

76. Die im vorigen Paragraphen vorgefehenen Aufforderungen an die Mitglieder find unter der auf ber 
R rungdurlunde und in den Büchern der Anftalt bemerften Adreife brieflich abzufenden, Kann das Mitglied 
unter dieſer Adreſſe nicht ermittelt werden, ſo tritt eine edictale Aufforderung in öffentlichen Blättern an die Stelle. 

S. 77. Eine Zurücbezahlung der Einlagen an die Perſon des Einlegers findet nicht, ſtatt. Ausnahmsweiſe 
iR es jedoch dem Verwaltungsrathe geftattet, den Mitgliedern aus beſonderen Gründen, z. B. im Falle der 
Auswanderung, gegen Verzicht auf alle ferneren Rechte an die Anitalt, eine Abfindung zu gewähren, melde min 
deften® die Hälfte des Dedungskapitals betragen joll, im Uebrigen aber nad) den bejonderen Umftänben bes Falls 
und den Berhältnifien des Deckungskapitals zu dem verficherten Kapital, beziehungsweife zu dein Kapitalwerth der 
werficdyerten leberlebensrente, zu bemeffen ift. 

8. 78. Die Anftalt ift jeder durch den Verficherungsvertrag übernommenen Leiftung entbunden, wenn fi 
früher oder fpäter ergeben follte, daß der Untragfteller oder der Verſicherte auf die Fragen in der zum Behufe 
der Verſicherung ausgeftellten Dellaration wiffentlidy oder aus grober Verſchuldung irgend eine Unrichtigkeit au: 
egeben oder etwas verſchwiegen hat, oder daß in den eingereichten Zeugnifien Unrichtigfeiten oder Unvolftändig- 
eiten enthalten find, melde den Antragfteller ‚bekannt waren, oder,ohne grobe Verſchuldung nicht. unbelannt 
bleiben fonnten; überall vorausgefegt, daß der unrichtig angegebene oder der verſchwiegene Umſtand geeignet, war, 
auf die Befchlußfaffung über die Aufnahme oder auf die Bemeſſung ter Einlagen einen Einfluß auszuüben. Die 
bid zu Ermittelung der Unrichtigfeit gemachten Einlagen fallen. ohne Erſatß der Unftalt heim. j 

$. 79. Die Verbindlichkeit der Anftalt zur Leiſtung der verficherten Beträge hört auf: 

1) Wenn der Verficherte fein Leben im Zweilampf, oder durch Selbftentleibung, oder in Folge einer 

verſuchten Selbftentleitung, ober durch die Hände der Gercchtigleit ober jonft durch eine grobe eigene 

Verfchuldung verloren hat. Unter. lehterer Beftinniung find jedoch Diejenigen Fälle ausdrücklich nicht 

begriffen, wenn der Verficyerte bei Hilieleiftungen für Nothleidende oder Verunglückte, oder in Erfül- 

lung allgemeiner Bürgerpflicyten, oder bei Vertheitigung feines Lebens und Eigenthums umlommen follte. 

2). Wenn der Verficherte fein Leben durch eine grobe eigene Verſchuldung gefährdet oder verkürzt; insbe: 
fondere wenn in den Fällen der vorigen Ziffer ftatt des Todes nur eine Gefährdung oder Verkürzung 
des Lebens eintritt, ferner wenn der Verficherte in einen aſotiſchen oder fonjt die Geſundheit geführ: 
denden Rebenswandel verfällt, ober wenn er wegen gemeiner Verbredyen zu ſchwerer Gefängniß- oder 
Reibesftrafe verurtbeilt Wird. - 

3) Menn der Berfiherte ſich einem feinem Leben ober feiner Gefundheit gefährlichen Berufe wibmet, 
insbefondere wenn er in Seedienft geht, oder wenn er ald Ungehöriger der bewafjneten Macht den 
wirklichen Kriegsdienſt anzutreten bat. er : 

4) Wenn der Verjicherte eine ala Gefahr bringend zu betrachtende große Lands ober Seereiſe angetreten hat. 

Hieher find beſonders zu rechnen: 5 

a) Landreiſen außerhalb Europa; 

b) Seereifen, welche nicht von einem europäiſchen Seehafen in einen andern ftattfinden, oder zu 
Kriegäzeiten, "oder in anderer Weiſe als mittelft eines Dampf- oder bebedten Segelſchiffed ge 
macht werben. 

5) Wenn der Verficherte feinen Wohnfig außerhalb der in $. 51, Ziff. 1 für die Annahme von Ber: 
fiherungenen vorgefebenen Länder verlegt. 

ei; 80. Stirbt ein Berficherter, welcher fidy in einem der fo eben aufgeführten Fälle befindet, jo tritt an 
die Stelle der verjicherten Beträge von Seiten der Unftalt eine Leitung, für melde das Dedungsfapital: nad 
feinem Betrage beim Beginn der Gefährdung, beziehungstweife ber Verlegung des Wobnfiges maßgebend ift. 
Dieſes Dedtangslapital wird bei Lebensvgrficherungen mit Zins und Finfebzinfen zu 4.9, verzinft und in- ber 
hienach fidy ergfbenden Summe eintretenden Falls jtatt, des Berficherungsfapitald ausbezahlt. Wei Ueberlehens: 
verfiherungen waͤchſt bäffelbe je nach dein Rebensalter des Verſorgten in dem für aufgejchobene, Renten ohne 
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Rücvergütung vorgefehenen Make an und Fommt lehterem nach dem Tode des Verficherten in der Art zu gute, 
daß tafjelbe in der hiernach ſich ergebenden Summe bei der Meberlebensfapitalverficherung an ihn ausbezahlt, 
bei der Ueberlebenörentenverficherung in eine auf fein Leben geflellte Leibrente vertvandelt wird. Hiebel ift jelbft- 
verſtändlich, daß auch dieſes Dedungsfapital der Anftalt verfällt, wenn ber Nerficherte bei Verfiherungen auf 
beftimmte Zeit dieſe Zeit, oder bei Heberlebensverficherungen den zu Verſorgenden überlebt. 

$.81. Die in $.80 vorgefchene Abrechnung ift auf den dem Beginn der Gefährdung nächſt vorangehenden 
Jahrestag der bisherigen Verſicherung vorzunehmen, und ihr Ergebniß den Betteffenden ‚mitzutbeilen, ſobald bie 
Anſtalt, und wäre Ri auch erſt mach dem Tone des Werficherten, von dem die bisherige BVerfiherung aufhebenden 
Ereigniſſe Kenntniß erhalten hat. Sollten feit deſſen Eintritt weitere Prämien bezahlt worden fein, fo wird für 
biefelben fein Erjag geleiftet. Iſt das Deckungskapital im. maßgebenden Zeitpunft gleich Null, fo fällt jede 
weitere Verbindlichkeit der Anitalt hinweg. 

8. 82. Bei Lebenäverfiherungen beginnt die Berechnung ber Zinſe des ermittelten Dedungstapitald an 
dem auf den Abrechnungstermin nächitfolgenden 30. Juni, bei Meberlebungsverfiherungen die Berechnung des 
den aufgefchebenen Renten entiprechenben Ranitalzmvachfes an dem auf den Abrehnungsternin nächſtfolgenden 
31. Dezember, Bezüglich des Antheils an Dividende und Abmangel werden jo reduzirte Lebensverficherungen 
wie Kapitaleinlagen und jo reduzirte Meberlebensverficdherungen wie aufgeichobene Renten behantelt. 

8. 83. In den Fällen des S. 79, Ziff. 3—5, kann der Rerwaltungsrath auf Antrag des Verſicherten 
die Fortdauer der BVerfidyerumg entweder aegen Bezahlung einer entiprechenten Zufagprümie, oder wenn nad) 
ben Umſtänden eine befondere Gefährdung überhaupt nicht zu befürchten ift, auch ohne eine ſolche Zufagprämie 
verwilligen. Ferner ift e8 dem Bermaltungsratbe geftattet, den BVerficherten in feine frühere Verſicherung wieber 
einzufegen oder ihm die Zufakprämien für feine künftige Lebenszeit zu erlaflen, wenn bie in $. 79, Ziff. 2—5 
vorgefebenen Berhältnijie vorübergegatigen find und I aus einer Unterfuchung feines Geſundheitszuſtandes er: 
gibt, daß derfelbe in Feiner: Weife einen Schaden gelitten bat. Im Falle der Miedereinfegung find jedoch bie 
ausgefallenen Prämien mit- Zinfen & 5 %, nadyzubezahlen. 
$. 84. Wenn das Leben des Merficherten durch eine abfichtlihe Handlung besjenigen verkürzt wurde, 
weldyer Die verficherten Beträge ganz oder theilmeife anzufprechen hätte, fo geht ber Anſpruch des legteren vers 
loren. Dagegen bleiben die Änſprüche anderer Berechtigter, welche an ber Verkürzung des Lebens des Verſicherten 
feine Schuld haben, in ®iltigkeit. _ 

$. 85. Hat im- Falle einer abgekürzten Qebensverfichernng ber Verficherte den für bie Ausbezahlung ber, 
verſicherten Summe vorgefehenen Zeitpunft erlebt, ‘fo wird Ieklere an Denjenigen ausgefolgt, welcher bie Der: 
ficherurigsurkunde, ein amtlicyes Zeugniß fiber das Leben des Verſicherten und betreffenden Falld die legte Prä- 
mienquittung übergiebt. Ebenſo begründet bei fonftigen Zebensverficdyerungen, fowie bei Ueberlebensverficherungen 
ver faftifche Beſitz und die Uebergabe der Verfiherungsurfunde Die Legitimation zur Empfangnahme ber ver: 
ficherten Summe, beziehungsweiſe ber Heberlebensrenten der neu ausjufertigenden Nenterverficherungsurkunde, Zur 
Erhebung der Dividende legitimirt der Befig der Verficherungsurtunde, ober im Falle der Ausfertigung von. 
Dividendenevupond der Befik des letzteren. : 
$. 86. Der Inhaber der Nerficherungsurfunde hat nach erfolgten Tode bes Verſicherten einem Agenten 
oder dem Bureau der Anftalt möglichft bald Anzeige bievon zu machen, dabei bie befannte ober vermuthliche 
Urſache des Todes anzugeben und außer der Verfiherungsurkinde folgende Sterbfallpapiere beizubringen: 

a) einen amtlidyen Todesichein; "a: — J 

b) einen genauen Bericht des Atztes über bie lehte Krankheit ober fonftige Todedurſache des Verſtorbenen; 

e) bei Ueberlebens-Verſicherungen außerdem nody ein amtlidyes Zeugniß darüber, daß Derjenige, zu 

defjen Gunften die Verfiherung eingegangen wurde, Die Zeit des Tores des DVerficherten erlebt bat. 

$. 87. Wenn der Verwaltungsrath die übergebenen Papiere nicht" für genügend erachtet, fo kann er vor 
Ausbezahlung der Verſicherungsſumme, beztehungsweiſe vor" Ausfertigung der Mentenverficherungsurfunde weitere 
Rachweiſungen über den 'elnen 'oder andern Kunkt, insbefondere ber die Todedurſache und. über, diejenigen 
Berhäftnifje verlangen, ’zw deren "Ermittlung die Beftimmungen‘ des. 79 Veranlaffung geben könnten. ird 
ver Inhalt der Sterbſallpapiere oder der weiteren Nachwelſungen als unrichtig erfunden und fällt hiebel den 
Betheiligten abſichtliche Täujchung oder grobe Verschuldung zur Laſt, fo gehen ihre aus dem Verſicherungdver— 
trag 'hergeleiteten Anſprüche an Die Anfalt verforen. — —— na Fr 

8.88. °. Wenn innerhalb zweler Jahre· vom Todestage ber verſicherken Perſon oder von dem Eintritt des 
den Anfall der Verfiherungsfumme Begründenden Zeitpunfts an Fehie Anſprüche aus der Verfiherung der Anftalt 
gegenüber ethoben werben, ſo Falken die verſicherten Beträge der lehteren anheim. Wird fowohl von dem Vers 
wältungsratb,: als auch auf erhobene Beſchwerde von dem Gefellichäftsausfchüfie die Zahlung eines verfiherten 
Betragbiveriveigert, ſo haben die’ Intereſſenen bei Verluſt ihrer Unfprüce binnen 6 Monaten nach ſchriftlicher 
Gröffnung 'diefer Meigerung eine Entſcheidung des-Scyiebsgetichts zu verlangen, bezichungsweife ‚gerihtligge, 
Klage zu rheben. F : ν J * 13 
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8. 89. Eine Kapitalſumme von 10,000 fl. ober eine jährliche Ueberlebendrente von 1000 fl. bildet das 
Marimum der Beträge, welche auf den Tod einer Perfon verfichert werden fönnen, fofern eine Rüdverfiherung 
des Mehrbetrags bei einer andern zuverläffigen Anſtalt nicht als thunlich erſcheint. Der Verwaltungsrath. bat, 
indeſſen auch innerhalb diefes Magimums auf die theilweife Rückverſicherung größerer Beträge Bedacht zu 
nehmen, jo lange die Geſammtſumme der eingegangenen Verſicherungen und der anzulegende Sicherheitsfond 
die Diafregel nicht überflüjjig macht. 


Nierter Abſchnitt. Berwaltung und Verrechnung. 


$. 90, Das Vermögen der Anſtalt iſt von dem Verwaltungdrathe jo bald als möglich gegen angemeſſene 
Perzinfung anzulegen und zwar: 

1) gegen wenigftens doppelte gerichtliche Berpfändung von Nealıtäten mit beftimmten Kündigungöfriften 
oder Heimzaplungsterminen oder auf Annuitäten; 

2) in Schultfjeinen deutſcher Bunbeöftaaten; 

3) ohne befondere Sidyerheitöftellung bei foliden unter Staatsauffiht ftehenden Unftalten und Körper 
ſchaften, deren Verbindlichkeit durch ein entipredyendes Aktiv» Vermögen geſichert find; deßgleichen bei 
wohlhabenden Gemeinden und fonftigen öffentlichen Körperichaften; 

„ 4) gegen Hinterlegung von Obligationen, der in Ziff, 1—3 erwähnten Art oder andern Obligationen, welche 
einen regelmäßigen Börfenlurs haben, als Yauftpfand jebody nur auf Fürzere Zeit und in ber Urt, daß 
das Anlehen höchftens drei Biertheile von dem kursmäßigen Werthe des Kauftpfandes betragen darf; 

5) gegen Hinterlegung von Verfiherungsurfunden der Unftalt felbft als Fauſtpfand unter den im ann 

Paragraphen enthaltenen Beftimmungen. 

. 91. Sollte der Berwaltungsratb die Anlequng von PVermögenstheilen in amberer als in der 
vorgelehenen Meife, oder die Gingebung von Verbindlicyleiten, weldye fit) aus dem ftatutenmähigen Betrieb ver 
Anftalt und der ftatutenmäßigen Verwaltung ihres Bermögens nicht ergeben, für angemeffen erachten, jo 
bat er hiezu die Ermächtigung des Gefellichafts » Ausschufles einzuholen. Derartige ausnahmsweiſe Ver— 
mögensanlagen, beziehungsweiſe die Eingehung von Berbindlichleiten der bezeichneten Art, hat der Bejellicyafts: 
Ausihuß in dem nächſten Hechenjchaftsbericyte zu erörtern und auf diefe Weiſe zur Kenntnif der Generalver: 
fammlung zu Bringen. 

$. 92. Mit der Allgemeinen Renten s Unftalt ift eine Spar» und Depofitenlafle verbunden, welche von 
den Organen und auf Redynung ber erfteren verwaltet wird. 

. 93. . Für jeden Einleger auf eine der Berficherungsformen ift jedes Jahr biejenige Summe zu beredynen, 
welde nad) den angenommenen Sterblichkeitsverhältniffen und unter Berüdfichtigung des Zinſenzuwachſes, jowie 
beziehungdiweife der von dem Einleger künftig nod zu machenden Leiftungen zu Erfüllung der ibm gemachten 
Zuiegen wahrſcheinlicher Weife erforberlih if. Diefe Summe bildet das Dedungslapital des betreffenden 

litgliebes, 

8 94. Muf den Schluß eines jeden Jahres wird über dad Vermögen der Anftalt eine Bilanz gefertigt. 

‚In diefelbe ift aufzunehmen: 

1). Das Altivvermögen nad) den verſchiedenen Rubriken in feinem wirklichen Wertbe; 

2) tas PBafjiv- Vermögen gleichfalls nad) Aubrifen und mit fpezieller Fr — 

a) des für ſämmtliche Mitglieder erforderlichen Dedungsfapitals; 

b) der auf 31. Dezember verfallenen Renten: und Kapitalverfierungsbeträge; 
e) der auf 31. Dezember verfallenen Nüdvergütungsbeträge ; 

d) ebenfo ber verfallenen Lebens- und Leberlebensverficherungsbeträge; 

e) der Verbindlichleiten der Spar und Depofitenkafie an Kapital und Zinfen. 

Eine Vergleihung des Aktiv» und Pajfivftandes ergibt das reine Vermögen der Anftalt. 

$. 95. Das reine Vermögen ber Unftalt theilt fidy in die beiden Sicherheitsfonds und in den allgemein 
Refervefond,. Die erfteren find dazu beftimmt, die Abweihungen der wirklichen von der bei Beilitellung der 
Tarife — — Sterblicheit audzugleichen; der Iegtere die zu Deckung ſonſtiger Ausfälle und zum 
Betrieb des Geſchäfts nöthigen Mittel zu gewäbren. 

8. 96. Es befteht ein Sicerheitsfond für die Kapitals und Renten-Verſicherungen und ein ſolcher für 
die 2ebend» und leberlebens:Berficherungen. Erſterer foll wenigftens 2 und höchſtens 3%, des Dedungsfapitals 
ber Kapital: und Renten-Verſicher ungen betragen. Die Größe des lehteren beftimmt ſich nach dem Unterfchier 
wiſchen dem Oeſammtdedungslapital und dem Geſammtbetrag der verſicherten Summe, und es ſoll derſelbe 
wenigſtens 2%, und höchſtens 5°, jenes Unterſchledes betragen. Bei Ermittlung des Geſammibetrags der 
verfiherten Summen wird für die Ueberlebensrenten ihr jemweiliger Kapitalwerth in Rechnung genommen. 

. 97. Die ‚regelmäßigen Einnahmen ber beiden Sicherheitsfonds beſtehen in den Ueberſchüſſen, welche 
ſich durch die wirkfiche gegenüber der bei Peftftellung der Tarife vorangenommenen Sterblichleit, durch die ein: 
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—— Mitgliedern gewährten Abfindungen, ferner bei Lebens- und Ueberlebend-Verſicherungen durch den 
icherheits zuſchlag ergeben, wie andererfeits in ungünftigen Jahren ein durch Die wirkliche Sterblichkeit berbeis 
geführter Abmangel aus diefen Sicyerheitöfonds zu erfeßen ift. , 

. 98. Wenn der eine oder der andere biefer Sicyerheitsfonds unter feinen Normalftand berabfintt, 
ober jo lange er denfelben nicht erreicht hat, find diejenigen Beträge, welche aus dem allgemeinen Reſervefond 
behufs der Bertbeilung einer Dividende auf die betreffende Hauptverficherungsform entfallen, zunächft zur Ers 
gänzung ihres Sicyerheitsfonds zu verwenden. 

‚ 99. Der allgemeine Refervefond ift für fümmtlihe Mitglieder der Unftalt gemeinfchaftlidy. Derfelbe 
joll wenigftend 4 und höchſtens 8%, des für ſämmtliche Mitglieder erforderlichen Dedungsfapitals, fowie der 
bei. der Epar= und Depofitenkafle als Anlehen angelegten Kapitalien betragen. Bei Beſtimmung des Minie 
mums ift indeſſen woraudgejegt, daß bie zum Betrieb des Geſchäfts erforderliden Vermögenstheile nach einem 
das Jahr hindurdy ſich ergebenden ungefäbren Durdyfchnitte nicht über die Hälfte jenes Minimums ausmachen, 
indem andernfalld der Mebhrbetrag an derartigen Vermögenstheilen in baffelbe nicht eingerechnet werden darf. 
Zum Betrieb des Beihäfts find hauptſächlich diejenigen Bermögenstheile als erforderlich anzufehen, welche nicht 
oder nicht dauernd gegen Berzinfung angelegt werden fünnen. 

8. 100. Dem allgemeinen Hefervefond fließer® ſämmtliche Ueberſchüſſe zu, welche nicht Speziell für bie 
Sicherheitöfonde —“ find, gleichviel ob die Aktivpermögensverwaltung, oder das Verſicherungsweſen 
oder irgend ein anderer Umſtand die Veranlaſſung dazu gegeben hat. Ebenſo ſind von demſelben ſämmtliche 
bei dem Betrieb der Anſtalt ſich ergebende Ausfälle, welche nicht den beiden Sicherheitsfonds zur Laſt fallen, 
und ihrem Betrag oder Ihrer Natur nach die Kräfte des allgemeinen Nefervefonds nicht überſteigen, zu tragen. 
Der allgemeine Hefervefond hat ferner den beiden Sicyerheitäfonds, wenn deren Beltand uneradhtet des in 
$.97 bemerkten Zuflufies für Die ihnen obliegenden Leiftungen zeitweilig ungenügend fein ſollte, die nötbigen 
Vorſchũſſe unverzinslich und auf künftigen Wiedererfag, jedoh nur in dem Maße zu gewähren, daß dadurch 
bie zum Betrieb bed Geſchäfts erforderlichen Vermögendtheile nicht angegriffen werden. 

$. 101. Die bei ben vorerwähnten Fonds fid, ergebenden Ueberſchüſſe find ausſchließlich zu Dividenden 
u berivenden. Hat der Beftand diefer Fonds das vorgefchriebene Minimum überfchritten, fo kann der Ueber 
up ganz oder theilweiſe zu Bertheilung einer Dividende beftimmt werben. Gin Ueberjchuß über das Maximum 
ift jedenfalls in dieſer Weiſe zu verwenden. Es ift übrigens auch dann, wenn ber allgemeine Hefervefond das 
vorgefchriebene Minimum noch nicht erreicht hat, geftattet, den je im verflofienen Jahre erzielten Zuwachs bis 
2m —* Betrags zu Veriheilung einer Dividende zu verwenden, Alles unbeſchadet der in $. 98 ge 

enen limmung. 

$. 102. So RR der betreffende Mond das vorgefchriebene Maximum noch nicht erreicht hat, kann die 
in den oben bemerkten Grenzen zuläffige Vertbeilung einer Dividende von dem Berwaltungsrathe nur mit Ges 
nehmigung des Gefellfchafts:Ausichufjes befchloffen werden. 

. 103. Die aus Ueberſchüſſen eines der beiden Sicyerheitsfonds ſich ergebende Dividende kommt nur 
benjenigen Mitgliedern zu gute, weldye bei der betreffenden Hauptverfidyerungsform betheiligt find. Dagegen 
nehmen an ber aus dem allgemeinen Reſervefond ſich ergebende Dividende ſaämmtliche Mitglieder Theil. 

$. 104. Die Bertheilung diefer legteren Dividende erfolgt in der Weife, daß die zur Vertheilung beftimmte 
Summe zunächſt auf den Gefammtbetrag: 

a) ber Kapitals und Renten» Berficherungen, 

b) der Lebens» und Ueberlebens⸗Verſicherungen, 

e) der Kapital: Einlagen, 
ie er; dem — ihres Deckungskapitals ausgeſchieden und der betreffenden Hauptbetheiligungsform zus 
gewieſen wird, s 

$. 105. Derjenige Dividende-Antbeil aber, weldjer für die Renten- und Kapital-Berficherungen einerfeits, 
für Die Lebens» und Weberlebens-Berfihyerungen andererjeits ausgefchieden wird, ift eintretenden Falls vor Allem 
zu Ergänzung der Sicherheitsſonds, und erſt nach deren Ergänzung auf ihren ftatutenmähigen Betrag, unter 
analoger Anwendung ber im $. 102 enthaltenen Vorjchrift zur Austheilung an die Mitglieder zu verwenden. 
Gewährt der betreffende Sicherheitsfond felbft einen ald Dividende verwendbaren Ueberſchuß, fo iſt legterer mit 
dem von bem allgemeinen Hefervefond berrührenden Betrag zu vereinigen, und es ergiebt ſich hienach Die für 
bie betrefiende Hauptverfiherungsform difponible Dividende. 

$. 106. Die Unteraustheilung der für die Kapitals und Nenten-Berficherungen beftunmten Dividende wird 
hierauf folgendermaßen vorgenommen: Zunächſt wird deren Oefammtbetrag unter die Verfiherungen auf fteis 
gende und Leibrenten einerjeits und unter die Verfiherungen auf Kapitalien und re Renten andererfeits, 
wiederum im Werhältnif ' der. beiderjeitigen Gefammtdeckungskapitalien, ausgetheilt. Für die weitere Unterauss 
teilung der hienach auf die bemerkten Verſicherungsformen entfallenden Summen auf bie einzelnen babei ver— 
ſicherten Mitglieder bilden ſodann bei den Berficherungen auf fteigende und Leibrenten bie von ben Ginlegern 
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zu begiehenden Nentenbeträge, bei den Berficherungen auf Kapitalien und aufgeſchobene Menten bie zingelnen 
Dedungsfapitalien die Verhältnißzahlen. 
$. 107. Die Unteraustbeilung der ‚für Die Lebens- und Ueberfebens:BVerficherungen beftimmten Dividende 
erfolgt nad) Werbäftnih der von jedem einzelnen Mitgliede jährlich zu entrichtenden Praͤmie, wobei für diejenigen 
Mitglieder, melde Verſicherungen mittelft einmaliger Einlage eingegangen: haben, die ihrer einmaligen Eintage 
entiprechende Prämie zu Grunde gelegt wird. Bei abgekürzten Lebensverficherungen fommt'ver dur die Abkür⸗ 
zung bedingte Zufag zu der Ginlage bei der Unteraustbeilung der Dividende nicht in: Rechnung. z 
8. 108, Die aus dem Befchäftsbetrieb eines Kalenderjahrs ſich ergebende Dividende wird ſämmllichen am 
Scyluffe diefes Jahres vorhandenen Mitgliedern auf den Tegten Dezember. des folgenden Jahres gutgeſchrieben. 
Diefer Tag bildet für die einzelnen Mitglieder den rechtlichen Anfaltermin ihres Dividenden-Untheils... Hieraus 
ergiebt fid), daß diejenigen Ditgliever, teren Betheiligung an der Anſtalt vor Mejem Termin auf irgend eine 
Weiſe erloſchen ift, auf die nod nicht zugefchriebene Dividende keinen Anfpruch zu machen haben; ferner daß das 
auf legteren Termin ſich ergebende Dedungsfapital, die auf denſelben verfallende Nente, beziehungsweife die ihm 
ei oe Praͤmienzahlung für die Interaustheilung der Dividende auf bie einzelnen Mitglieder 
maßgebend ilt, 
$. 109. Die auf fteigeude ober Leibrenten faltendePDividenten werten zugleidy mit den am Zuſchreibungs⸗ 
termin verfallenden Jahredrenten ausbezahlt. Die auf aufgefchobene Kapital: und Renten-Verſicherungen fallenden 
Beträge fommen bei Ginlagen mittelft Prämien an der nadı der Zufchreibung nächſt verfallenden Prämie in Abzug: 
bei Verſicherungen mittelft einmaliger Einlage werden die Dividenten vorgemerkt, und, jomeit fie nicht‘ von ben 
betreffenden Mitgliedern zu Aufbezablungen iu Anfprudy genommen werden, feiner Zeit zu einer entiprechenden 
Erhöhung der Henten verwendet, - bestebungsmeiie zugleich. mit dem. verficherten Kapital ausbezahlt.» Im. Falle 
der Rückvergũtung an die Hinterbliebenen eines Dlitglieds werden die demfelben zugefallenen und von’ ihm ‚in Ge— 
mäßbeit des vorgehenden Mbjaget zu Aufzahlungen verwendeten Dividenden nicht als baare Einlagerangefeben und 
behandelt. Die auf Lebens: und lleberlebens:Rerfidyerungen treffenden Dividenden werden an den nad ber „Zu: 
ſchreibung naͤchſt verfallenden Prämien abgerechnet. Bei Berficherungen mittelft einmaliger. Einlagen‘ werden bie 
Dividenden dem Einleger qutgeichrieben und ift derſelbe beredytigt, fie auf den nüchſtfolgenden Jahrestag der Ver: 
ficherungsurfunte gegen Normerkung im legterer oder, im Kalle der Einführung: von Dividenden-Conpond, gegen 
Uebergabe des betreffenden Coupons zu erbeben. Geſchieht dies nicht, jo werden bie Dividenden bei der enblicdyen 
Zahlung des Nerficherungsfapitals, beziehungsweiſe bei der Einweiſung in den Bezug der Ueberlebendrente, ausgefolgf. 
8. 110. - Die zugeſchriebenen Dividenden gehen zu Gunſten der Anftalt verloren: i 
1) a —— und Leibrenten: durch Nichterhebung, zugleich mit dem Verluſte ber Btenten: des betreffen: 
en res; — Di 
2) bei aufgeſchobenen Renten: und Kapitalverfihherungen: mittelft einmaliger Einlage: durch Übfterben ber 
felben vor dem Gintritt in den wirklichen Rentenbezug, beziehungöweiſe vor dem Berfalltermin des 
Kapitals, ferner durdı deren Todesannahme nad) dieſem Termin; R 12 
3) bei aufgeſchobenen Renten- und Kapital-Verſicherungen, ſowie bei Zebens: und Ueberlebend-Verſicherungen, 
mittelft Prämien: wenn‘ wegen Nicytentrichtung derjenigen Prämie, an welcher die Dividende abgezogen 
werden follte, nach 88. 75 und 76 eine Umwandlung vorzunehmen ift; 
4) A Lebend⸗ > Veberlebens » Berfiberungen mittelft einmaliger Einlage mit bem Heimfall der Ber: 
icherung jelbft. i e 
$. 111. Eine zur Bertheilung fommende Dividende joll bei den Kapital: und. Nenten-Berfiherungen we: 
nigſtens 3 Kreuzer auf den Gulden Prämie betragen. Ueberſchüſſe oder unzureichende Beträge find für die ber 
treffende Kategorie zurückzulegen und mit der nächften. Dividende zur Wertheilung zu bringen. Bezüglich der 
Verfiherungen auf Kapitalien und aufgeidyobene Renten ift ein Minimum nicht feitgefegt. Die bei der: Unter 
audtbeilung ſich ergebenden Bruchkreuzer fallen ber Anſtalt beim. IE; 
8.12 Pür den unwahrſcheinlichen Fall, daß der allgemeine Reſerveſond und die beiden, Sicherheitsfonde 
ieder an feinem Xheil (88.97 und 100) au Dedung der ſich ergebenden Ausfälle unzureichend ſein follten, 
find dieſe Ausfälle. unbeſchadet jedoch der Beltimmung des auf die Dlitglieder nad) dem Verhällniß und der Urt 
ihrer Betheiligung umzulegen. Würden vie fich ergebenten "Ausfälle auf einer bleibenden Veränderung ver 
Verhältniſſe (gefunkener . Zinsfuf, . veränderte Sterblichleit u. ſ. f.) beruben und durch eine entſprechende Bes 
pifion der Tarife bejeitigt werden fünnen, jo ift die Generalverſammlung befugt, durdy einen mit einfacher abſo⸗ 
Inter Mehrheit zu fafjenden Beſchluß und unter Einhaltung. der übrigen ftatutenmähigen @rundlagen diefe Revifion 


anzuorbnen. ı 
Fünfter Abſchnitt. Aeußere Einrichtung der Anftalt.: 
8.113: Die Angelegenheiten ber Anſtalt werben geleitet und bejergt, begiehungstmeie Streitigkeiten mit den 
Dlitgliedern gejchlichtet: 1. er Ir —— — Be all 


| 
| 
| 
| 


1) Dusch die Generalverſammlung, 

2) durch den Geſellſchafts-Ausſchuß, 

3) durch das. Scyiedägericht, 

4) durdy den Verwaltungsratb mit den ibm untergebenen Bureaubeamten und Agenten. 


A. Generalverſammlung. 


$. 114. Zur Theilnabme an der Oeneralverfammlung fint folgende Mitglieber berechtigt: 
+: 4) Diejenigen, welche fid im Oenuſſe von wenigſtens einer aus hundert Gulden Einlage berechneten ſtei⸗ 
‚genden. oder Leibrente befinden; 
2) Diejenigen, weldye fi im Genuſſe einer Zeibrente von wenigftens fünf Gulden befinden; 
3), Diejenigen, weldye auf aufgefchobene Nenten oder auf Kapital-Verſicherung wenigftens hundert Gulden 
baar eingelegt baben; 
4) ‚Diejenigen, welche bei den Bebend: und UeberlebentBerfiherungen. wenigftens ein Kapital von 500 fl. 
oder eine Rente von 20 fl. verjichert haben; 
8. 415. Das Net der Theilnabme an der Veneralverfanmlung wird ausgeübt: 
1). pon. rechtlich, felbititändigen Mitgliedern männlichen Geſchlechts in Berjon; 
2) von rechtlich felbjtftändigen Aratiensperfonen durch eine volljährige Perfon männlichen Geſchlechts nady 
ihrer frein Wahl: . 
3) von xechtlich unfelbititändigen Mitgliedern durch deren geſetzliche Vertreter. 
8 116. Bei Einingen auf das längfte Leben zweier verbundener Perjonen kann das Necht der Theilnahme 
ander Benalverfammlung von ber einen oder andern der verbundenen Perjonen ausgeübt werden. 
$. 147. Bei joldyen Mitgliedern, für welche dritte Perſonen unter Vorbehalt der Ausübung ſämmtlicher 
Neihte eingelegt haben, wird das Recht der Theilnahme an der Generalverſammlung durch die Einleger, beziehungde 
weiſe deren Vertreter ausgeübt. . 
8. 118. Die der. Oeneralverfammlung vorbehaltenen Degenflände find: 
I) Authentiſche Erklärung und Abänderung der Statuten; ‘ 
2) Beſchlußnahme über die Aufnahme folder Verfiherungsgefchäfte in. den gewöhnlichen: Geſchäftsbetrieb, 
welche in: den. Statuten nicht vorgefeben, gleichwohl aber von dem Beriwaltungsrathe unter Zuftimmung 
des GeſellſchaftoAubſchuſſes eingegangen worden find; 
3) Beſchlußnahme über die Nevifion der ben Verſicherungen zu Grunde Liegeuden Berechnungen in dem 
im 8. 112 vorgefchriebenen Falle; J 
4) Abnabme der Rechenſchaft und Beſchlußnahme über die hierauf bezüglichen Anträge: 
5) Kontrolle ‚über die Verwaltung im Wlgemeinen und Ubjtellung der etwa ſich ergebenden Dlipftände; 
6) Wahl des Geſellſchafts-Ausſchuſſes. i 
$. 119. Die Oeneral:Berfammlungen find von dem BVerwaltungsrathe zu berufen, Sie find ordentliche 
und außerordentliche, .. Die erfteren werden jedes Jahr einmal, nach ;beenbigter Prüfung der Rechnung des\ borans 
gegangenen Jahres, die legteren dann abgehalten, wenn der -Berwaltungsrath oder. der Gefellicyafts-Ausihuß die 
Berufung einer, ſolchen für wünfchenswertb erachtet. Die Einladung geſchleht durch Bekanntmachung in öffentlichen 
Blättern: Der Ort ter Zufammenkunft ift die. Stadt Stuttgart. *- 
$. 120. Die Legitimation der Mitglieder erfolgt an dem feftgefegten Tage bei den von; dem Präfidenten 
des Geſellſchafto Audſchufſes hiefür zu beſtellendem Bureau. Sie iſt auf ——— durch die Einlagsurkunde 
* Berechtigten, beziehungsweije durch eine amtlich beglaubigte Urkunde über die Befugniß zur Stellvertretung, 
nachzuweiſen. N Ze 
$. 121. Mitglieder, welche die Erfüllung der einen ober andern- der in, $. 114 ınufgeftellten- Bedingungen: 
zur Xheilnahme an der Generalverfammlung nur ein» oder zweifady nachzuweiſen im Stande find, haben eine, 
Dlitglieder, welche fie dreis, vier: oder fünffach nachzuweiſen vermögen, zwei, Mitglieder, welche fie mehr als 
fünffach nachzuweiſen vermögen, drei. Stimmen zu führen. a 
‚8, 122. Die Mitglieder können die Führung ihrer Stimme einer andern vermöge eigenen Rechts oder als 
geſehlſcher Stellvertreter zur Theilnahme berufenen Perſon übertragen, ‚in welchem Fall, die Uebertragung durch 
eine Vollmacht nachzuweiſen iſt. Es kann jedod Niemand mehr ald drei übertragene, Stimmen führen. Die 
legtere Beftimmung gilt auch von den Vertretern jelbftftändiger Frauenéperſonen. ° 
..$. 123. Zur Beidluffähigfeit einer Deneralverfammilung ift die Vertretung von wenigſtens jechszig Stim: 
men erforderlich. Walld in der erftmals anberaumten Tagfahrt die zur. Beichlußjähigkeit erforderliche Unzahl von 
Mitgliedern nicht erfhyeint, ift eine zweite Tagfahrt zu einer. Generalverfammklung -anzuberaumen,- welche ſodann 
obne Kückſicht auf Die Zahl der Abſtimmenden ihre Beſchlüſſe faht. tt 
.„9-124.., Sobald fich die zur Beichlußfähigkeit erforderliche Anzahl von Stimmen Igitimirt. hat, wird bie Ber« 
\aratnlung don. dem, Präfldenien bed „ BeiellihaftörAusichufjes eröffnet und zur Mahl eines Vorſthenden aufgefordert. 
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$ 125. Der fofort dur Stimmenmehrheit zu erwählende Vorfigenbe bat die Verhandlungen zu leiten. 
Er beitimmt die Reihenfolge der zu verhandelnden Gegenſtände, ertheilt das Wort, ftellt die Fragen und zieht 
die Beſchlũſſe. Er hat den Protofollführer zu bezeichnen, wozu ein Beamter der Unftalt verwendet werden Tann. 

$. 126. Die Beſchlüſſe der Generalverfammlung werden nach Mehrheit der vertretenen Stimmen gefaßt, 
und zwar entjcheidet bei den Wahlen die relative, bei andern Oegenftänden die abjolute Mehrheit. 

,‚ 127. Zu autbentijcher Erflärung oder Abänderung der Statuten ift eine abjolute Mehrheit von zwei Dritt: 
theilen der vertretenen Stimmen erforberlih. Da jedoch eine Beſchlußnahme in Gemäßheit des $. 112 nicht als 
eine Ubänderung in den Statuten. erfcheint, fo find die in den Beilagen aufgeftellten Berechnungen und beren 
Rechnungsgrundlagen in dem unterftellten all nicht als weſentliche Beſtandtheile der Statuten zu betrachten und 
der Abänderung mit einfacher abfoluter Stimmenmehrbeit unterworfen. 

$. 128. Mnträge auf autbentifche Interpretation oder Abänderung der Statuten find bei dem Bawaltungs- 
rathe jo zeitig anzuzeigen, daß diejelben von letzterem wenigftens vier Wochen vor der betreffenden Verſammlung 
durch die öffentlichen Blätter zur Kenntnig der Mitglieder gebracht werden können. Ebenſo find Anträge auf 
Revifion der Berechnungen zu behandeln. 

$. 129. Gegen orbnungsmäfig beſchloſſene Abänderungen der Statuten ober der Berechnungen fteht ben 
einzelnen Mitgliedern ein Einſpracherecht unter feinen Umftänden, insbefondere auch dann nicht zu, wenn bier 
* ihnen nach den früheren Beſtimmungen zugeſicherten oder in Ausſicht geſtellten Bezüge eine Abänderung 
erleiden follten. 

$. 130. Wird gegen einen von ber Generalverfammlung gefahten Beſchluß noch vor Beendigung berfelben 
der Einwand erhoben, daß durch denfelden bie befonderen ftatutenmäßigen Rechte einer der drei —— 
von Mitgliedern zum Vortheile der beiden andern Kategorien oder einer derſelben verlegt würden, jo muß eine 
abgejonderte Abfimmung der Mitglieder der ſich beſchwert erachteten Kategorie vorgenommen werden. Xritt deren 
Mebrheit dem gefaßten Beſchluſſe bei, jo bat es hiebei fein Bewenden; jdylieht fih aber deren Mehrheit ber gegen 
den Plenarbefchluß erbobenen Einfprache an, und kann eine Berftändigung nicht erzielt werben, jo kommt bie 
Eutſcheidung über die Statthaftigkeit diefer Einfpache dem Schiedsgerichte zu, welches übrigens biebei nicht an bie 
Orundjäge des firengen formellen Rechts gebunden ift, fondern eben fo ſehr die gegenfeitige Billigleit und das 
Gejammtwohl der Anftalt berüdfichtigen darf. Im Ermangelung einer fofort in der Generalverfammlung jelbit 
geltend gemachten Einfprache find auch die im Eingange dieſes Verdi erwähnten Beſchlũſſe derſelben für 
alle Dlitglieder verbindlich und unanfechtbar. 

$. 131. Bor jeder orbentlihen Generalverfammlung bat der Verwaltungsrath den an biefelbe zu erftat: 
tenten Rechenſchaftsbericht zu veröffentlichen. Diefer Bericht foll die erforderlichen Mittheilungen über den Stand 
und Erfolg ber Anftalt in dem verfloffenen Jahre enthalten, und ift demfelben von dem Geſellſchafts-Ausſchuſſe 
die Beurlundung der Rechnungsergebnifie und des Standes des @efelljihafts-Vermögens, ſowie die Erörterung 
über eine etwa ftattgefundene ausnahmöweije Anlegung dieſes Vermögens beizufegen. 

8. 132. Demfelben ift beizulegen: 

1) die Bilanz ($. 94) nebit einer Nachtweifung der Rechnungsrefultate des verfloffenen Jahre, insbefon- 

dere des Altiv und Paſſiv-Vermögensſtandes 

2) ein Bergeichnik ber in den Geſellſchafts-Ausſchuß wählbaren, in Stuttgart wohnhaften Perjonen; 

3) ein Verzeichniß derjenigen Perfonen, welche bei den Kapital: und Renten-Berficherungen von einer To: 

besannahme bebrobt find; 
i zer eine. der oben vorgejehenen ebiktalen Aufforderungen an letztere kann je nach Umſtänden biemit verbun⸗ 
en iwerben. 
$. 133. Bei der Wahl in den Geſellſchafts-Ausſchuß findet fchriftliche und geheime Stimmgebung ftatt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Roh. ir 


B. Gefellfchafts-Ausfhuß. 
$. 134. Der Gefellfhafts:Ausfhuß beſteht aus fünfzehn von der Oeneralverfammlung gewählten Mitalie, 
dern. Waͤhlbar find die Praft eigenen Rechts oder als geiegliche Stellvertreter von Mitgliedern zur Theilnahme 
an der Oeneralverjammlung berufenen Perſonen. Zehn der Ausichußmitglieder müfjen in Stuttgart, die übrigen 
fünf fönnen auch auswärts ihren MWohnfig haben. Die Dlitgliever des Ausſchuſſes beziehen als ſolche feinen Ge⸗ 
halt. Auswärtige Mitglieder find jedoch für ihren Reifeaufwand zu entfchädigen. 
$. 135. Je nad) Ablauf von zwei Jahren treten fünf Mitglieder aus. Das Loos beftimmt die Reiben: 
folge, in weldyer die erſtmals gewählten fünfzehn Mitglieder austreten. In der Folge dauert das Amt eines 
Ausichußinitgiiebs je ſechs Jahre. Die Austretenden find fogleich wieder wählbar. 
. 136. Die Oeneralverfammlung wählt je in demjenigen Jahre, in welchem Mitglieder in ben @eiell: 
ſchafts Ausſchuß zu wählen find, fünf in Stuttgart wohnhafte Erfagmänner, melde im Fall der Verhinderung 
oder des Mustritts eines Ausfehußmitgliebs zeitweilig, beziehungsmeife bie zu ber naͤchſten Generaldetſammlung an 
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deſſen Stelle tretm. Leptere hat ſodann an die Stelle des vor Ablauf feiner Wahlperiode außgetretenen Ausfchuß- 
mitglieds für den Neft der lepteren eine neue Wahl vorzunehmen. * 

8§ 137. Der Oefetfäjafts-dhusfehuf mählt aus feiner Mitte je auf die Dauer von zwei Jahren einen Prä— 
fidenten, einen Stellvertreter deſſelben und einen Schriftführer; aJ®_ lepterer Mann auch ein Beamter der Anftalt 
verwendet werben. Zur Giltigleit der Beſchlüſſe des Geſellſchaftö-Aukſchuſſes ift die Unmefenheit von mindeſtens 
acht Mitgliedern, beziehungsweife Erjagmännern erforderlich. Der Aitsſchuß faßt feine Beſchlüſſe mit abfoluter 
Stinmenmehrbeit. ‘Der Präffdent bat nur bei Stimmengleichheit eine Stimme, 

8. 138. Die Aufgabe des Ausschufies umfaßt folgende Hauptrichtungen: 

1) Er bifvet bie ftändige Commiffion der Beneralverfammlung für die ihr zufommende Abnahme ber Ne 

chenſchaft und Kontrole über die Verwaltung im Allgemeinen. 

2) Es ift ihm in ten hienach fpezieh bezeichneten Berwaltungsfragen die Genehmigung, beziehungsweife 

Beſchlußfaſſung vorbehalten. 

3) Er hat über Beſchwerden einzelner Mitgfiever wegen Verlegung ihrer ftatutenmäßigen Nechte durch den 

Verwaltungsrath, überhaupt über Streitigkeiten, weldye fi), aus den gegenfeitigen Verhältniſſen der Uns 

ſtalt zu ihren einzelnen Dlitglievern ergeben, zu entfcheiden. 

4) Er bat den Direktor, den Rechtsrath, die übrigen Mitglieder des Verwaltungsratls und deren Stell: 

vertreter, fowie die Mitglieder des Anftalts-Schieregerict® zu wählen. 

Für die pflichtmäßige Vollziehung diefer Aufgabe. find die Mitglieder ‚des Geſellſchafts-Ausſchuſſes der General; 
verfammlmg nach allgemeinen Rechtegrundfäßen berantwortlich. ' 

Sl In feiner Eigenfchaft als ſtändige Kontrolelommiffion hat er insbeſondere über das Kaſſen- und 
Rechnungsweſen der Anftalt eine fortwährende Aufficht zu führen, die Kaſſenvorräthe und Urkunden nad) Out: 
dünfen zu ftürzen und die Reviſion der Rechnung vornehmen zu laffen. Die Kaſſen der Anſtalt und die Urkunden 
müfjen von ihm wenigftens einmal im Jahr unvermuthet, geftürgt werben, und ift hiebei mit der Zeit des Sturzes 
zu wechſeln. Diefen Sturz hat der Präfirent unter Zuziehung zweier weiterer Ausſchußmitglieder zu leiten und 
Das Refultat dem Ausschufle vorzulegen. Zur Revifion der Rechnung bat der Ausfchuß einen aus der Kaffe der 
Anftalt zu belohnenden, hiezu befäbigten Mann zu beftellen,. welcher das Ergebniß der Nevifion den Ausſchuſſe 
vorzulegen hat. Die Beauffichtigung der Neviflon und die Erftattung des Vortrages über Diefelbe wird einem 
Neferenten aus ber Mitte des Ausſchuſſes “übertragen, und hat der Ausfchuß über das Ergebnif der Rechnungs— 
repifion Beſchluß zu faſſen, foldes auch der Oeneralverfammlung vorzutragen, Dem Mechenjchaftäbericht des 
Berwaltungsraths bat er eine Beurkundung Darüber beizufügen, daß, beziehungsweife ob er denfelben in Leber; 
einſtlmmung mit den Rechnungsbüchern, und mit dem vorhandenen Vermögen gefunden babe. 

140. Ausftellungen, zu welchen die Revifion der Rechnung oder die Verwaltung im Uebrigen dem Aus: 
ſchuſſe Veranlafiung gibt, bat derfelbe dem Verwaltungsrath zur Aeußerung und etwaigen Erledigung mitzutbeilen. 
Kann auf biefem Wege eine Ausgleichung nicht erzielt werden, fo bfeibt 28 dem Ausſchuſſe überlaflen, bei ber 
Generalverſammlung die ihm nöthig ſcheinenden Beſchlüſſe zu beantragen ünd erforderlichen Falls von dem Vers 
waltungsrath. die Einberufung einer außerordentlichen ®eneralverfammlung zu Yerlangen, Nur wenn nad dem 
pflichtnräßigen Ermeſſen des Geſellſchaftäͤ. Ausſchuſſes die Intereffen der Anftalt durch ten Verwaltungsratb ſchwer 
efährbet, eine anderweitige Abhilfe aber nicht zu erzielen wäre, und dringende Gefahr auf dem Verzug flünde, 
ann berfelbe den Berwaltungsratb, oder einzelne Mitglieder veffelben, beziehungsiweife den Vorſtand fuspendiren 
und für die Verwaltung proviforifche Vorkehrung treffen. In diejem Falle ifti alöbald eine Generalverſammlung 
einzuberufen, welcher in Gemäßheit des gben angeführten Paragraphen die weiteren, Verfügungen anheimgeſtellt find. 

8. 141. Behufs ver Ausübung der Ihm obliegenden Kontrole-fteht dem Auͤſchuſſe, weldyer biemit auch 
einzelne ‘feiner "Mitglieder beauftragen fann, die Einfidyt aller Nechnungsbücher, Alten, Urkunden der Anftglt frei, 
ebenfo ‚find die Dlitglieder, des Berwaltungsratbs und Die Beamten je zu Ihrem Theile verpflichtet, ihm auf 
Verlangen genügende Auskunft und Nachweiſung zu geben. Daffelbe Recht hat der Präfident des Ausichufies 
fir ſich allein, welchem auch die Kaffenauszüge und Nonatsbtlangen borzufegen find. 

$: 142. Folgende Verwaltungsfragen find der Beſchlußnahme des Geſellſchafts-Ausſchuſſes vorbehalten : 

) Die Regulirung der Gehalte, fowie überhaupt aller Belohnungen und Vergütungen an die Mitglieder 

bed Rerwaltimgsraths; Rn 

2) die Beftimmung der Befoldungen des Bureauperfonals; 

3) die Beftimmung der‘von dem Bureauperfonal zu ‚Beftellenden Kautionen. 

' Berner bat der Berwaltungsrath die Genehmigung des Geſellſchafts. Aubſchuſſes einzubolen: 

8 zu Eingehung anderer, als der in den Statuten vorgeſehenen Berfiherungsgefihäfte; 

By zw Feſtſtellung des Eintrittsgeldes für die Kapitäleinlagen wie für die einzelnen Verſichtrungsformen 

“ und ber Umfchreidegebühr für bie vinzelnen Arten ded, Uebergangs; 

6) zu Mblehnus 14 er Auffünbigungen von Kapftaleinlagen, und, zu Kündigung folder Ginlagen 

» Seitens der Unftalt; 70074 De u DEE 
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7) zu Reftftellung der bejonderen Beftimmungen für den Fall einer Oruppenv —* 
8) zu Anlegung von Vermögenstheilen in anderer als der in dem F. 90 vorgeſehenen Weiſe; 

9) zu Gingebung von Verbindlichkeiten, weldye ſich nicht aus dem ftatutenmäßigen Betrieb der Unftalt 

und der ftatutenmäßigen Verwaltung ihres Vermögens ergeben, in&befondere zu Aufnahme von Geldern; 

10) zu Peftitellung oder Abänderung der näheren Vorfchriften in Betreff der mit der Anftalt zu verbin- 
Denden Spar: und Depofitertaf; , 

11) zu Vertbeilung einer Dividende, fo lange ber allgemeine Refervefond oder ber betreffende Sicdher- 
beitöfond ihr ftatutenmähiges Maximum nocy nicht erreicht haben; 

12) zu Eingehung der Verbindlichkeit, bei etwaigen Streitigkeiten zwifchen der Unftalt und ihren einem 
auswärtigen Staate angehörigen Mitgliedern ftatt vor dem ftatutenmäßigen Schiedögericht vor den 
orbentlicyen ®erichten des betreffenden Staats Recht zu geben und zu nehmen; 

13) zu — oder Entlaſſung der bleibend angeſtellten Bureaubeamten. 

8. 143. Bei den dem Geſellſchafts-Ausſchuſſe obliegenden Wahlen find vie betreffenden“Perſonen je 
einzeln zu wählen. Wenn fidy biebei eine abfolute Stimmenmehrheit wiederholt nicht ergeben bat, fo fann im 
dritten Wahlgang nur über diegenigen beiden Perſonen abgeftimmt werden, weldye im zweiten Wahlgang die 
meiften Stimmen erhalten haben. . 


O.  Berwaltungsrath. 


8. 144. Der Verwaltungsrath befteht aus fünf von dem Geſellſchaftdausſchuß gemählten Perfonen, nämlidy: 

a) dem Direktor, 

b) dem Rechtsrathe (Juftitiar), 

c) drei weiteren Mitgliedern. 

8. 145. Bei der Wahl des Direktors und Rechtsraths ift der Geſellſchafts-Aubſchuß nicht auf die Mit: 
alieder der Anſtalt befchräntt. Die drei übrigen Dlitglieder des Verwaltungsratbs find aus den fraft eigenen 
Rechts oder als geſehliche Stellvertreter von Mitgliedern zur Tbeilnabme an der ®eneralverfjammlung berech— 
tigten Rerfonen zu wählen Es find auch Mitglieder des Geſellſchafts Aubſchuſſes wählbar; da aber Niemand 
zugleid, Mitglied des Befellichafts. Ausfchuffes und des PVerwaltungsratbs fein kann, jo bat der Gewählte in 
einem foldyen Fall, wenn er in den Verwaltungsrath eintreten will, aus dem Geſellſchafto-Ausſchuſſe auszutreten, 
und es rüdt an feine Stelle ein Erfagmann ein. - 

$. 146. Sämmtliche Mitglieder des Verwaltungsraths müſſen in Stuttgart ihren Wohnfig haben. Die 
Mitglieder des Lerwaltungsraths dürfen bei der Leitung und Verwaltung einer mit der Renten-Anftalt konkur— 
rirenden Unftalt nicht betheiligt fein. Den Vlitgliedern des Berwaltungsraths ift die Aunahme eines Geſchenke 
oder einer Belohnung von irgend Jemand, der mit der Anftalt in Berfehr, insbefondere in einem Geldverkehr 
fteht, ſowie jede Urt der eigenen Betbeiligung an den von Dritten mit der Anftalt eingegangenen Geſchäften 
unteriagt. Die Mitglieder des Verwaltungsratbs haften jeder für feinen Theil in derſelben Weife, wie öffentliche 
Verwalter, für die durdy ihre Schuld der Anftalt erwachſenden Berlufte. 

8. 147. Der Diretor und der Rechtsrath werden von dem GEeſellſchafts-Ausſchuſſe in bleibender Meile 
ernannt, d. b. ohne daß durdy den bloßen Zeitablauf eine Neuwahl derfelben _nöthig gemadyt würde. In ben 
mit denfelben über ihre Anftellung abzuicliefenden Verträgen ift ausdrüdlidy feitzuftellen, daß und in weldyer 
Form fie von dem Geſellſchafts-Aubſchuſſe wegen Pflichtverlehzung. Untauglichteit oder aus andern Gründen 
entlaffen werden können. Von den drei übrigen erftmals gewählten Mitgliedern des Verwaltungsraths tritt 
das eine nad) zivei, das andere nach vier, das dritte nady feh Jahren aus. Das Loos beftimmt die Reiben: 
folge, in der die erftmals gewählten drei Mitglieder austreten. In der Folge dauert das Amt diefer. Mitglieder 
je ſeche Jahre, Die Austretenden find fogleich wieder wählbar. 

8. 148. Im Fall der längeren Verhinderung oder des Austritts eines Mitglieds ernennt der Gejellichafte 
Ausſchuß einen Stellvertreter. Bei gänzlihem Austritt eines der auf ſechs Jabre gewählten Mitglieder wird 
ein Etellvertreter für den Neft der Wahlperiode des Iepteren als Mitglied des Verwaltungsraths gewählt. 

$. 149 Den Norfig im Verwaltungsrath führt der Direktor, Die Schritführung wird einem Bnreau- 
beamten der Anftalt übertragen. Der Verwaltungsratb faßt feine Beſchlüſſe nach abfoluter Stimmenmehrheit. 
Zu Faſſung eines giltigen Beichluffes ift die Anweſenheit von wenigitens drei Mitgliedern erforderlih. Im all 
der Stimmengleihbeit gilt diejenige Anficht als Beſchluß, für melde fid) der Direftor entichieden hat. Die 
Dlitglieder des Verwaltungsraths erhalten einen mit der Größe ihrer Bemühungen und den Kräften ber Unftalt 
im Verhältniß ſtehenden Gehalt. 

8. 150. Dem Verwaltungsrath iſt die geſammte Verwaltung ber Anſtalt übertragen, beziehungsweile 
untergeortnet, Es liegt ibm die Beforgung ſämmtlicher Angelegenbeiten der Unftalt im rechtlicher und admini— 

vativer Beziebung ob, weldye von den Statuten nicht ausbrücklich einem andern Organe vorbehalten, worden 
ind. Der Verwaltungsrath hat in abminiftrativer Beziehung namentlid die Führung der. Bücher und beren 


- 


Abſchluh zu überwachen, das Ergebniß des Iegteren, beziehungsweiſe bie Rechnung anzuerfennen, und durch biefe, 
fowie durch Erftattung des jährlichen Nedyenichaftsberichts uber feine Verwaltung Rechenſchaft abzulegen. Gr 
vertritt Die Anſtalt binfichtlih ihrer Rechte und Verbindlichkeiten ſowohl gegenüber von ten Vereinsmilgliedern, 
ald:auch gegenüber von dritten Perjonen und den Behörden. 

. 151. Die Erledigung minder bedeutender Verwaltungs « Angelegenheiten Tann der Berwaltungsrath 
ſtändig dem Direltor übertragen: ſoweit diefelben aber rechtlicher Natur —* iſt die Mitwirkung und Zuſtim— 
mung. des Nechtsratbs und falls ein ſtändiger Referent für fie beſtellt iſt, des lezteren nothwendig. 

8. 152. Der Verwaltungsrath hat dieſe, ſowie die zur kollegialiſchen Beſorgung vorbehaltenen Angelegen— 
heiten ſeſtzuſezen. Er iſt übrigens zu jeder Zeit berechtigt, erſtere wieder an ſich zu ziehen und maßgebende 
Beichlüffe zu faſſen. Daſſelbe Recht fteht ihm bezüglich derjenigen Geſchäfte zu, weldye die Statuten jelbft 
ald die vorzugsweife Aufgabe des Direftord und. des Rechtöraths bezeichnet haben. 

8. 153. Die Bureaugefchäfte werden unter fteter Auffiht und Leitung des Berwaltungsrathe, des 
Direetord und des Htedtörathd von den Bureaubeamten, die biernach bezeichneten Geſchäfte der Anjtalt außer 
halb ihres Siges in derjelben Weife von den Agenten bejorgt. 

8. 154. Der Verwaltungsrath hat die Burcaubeamten und die Agenten auf wechſelſeitige Auflündigung 
anzunehmen und ertbeilt ihnen eine Dienftinftruftion. Die Auffündigungsfrift foll den Zeitraum von drei 
Monaten nicht überfteigen. 

S. 155. Alle Ausfertigungen der Verwaltung werden im Namen deö Verivaltungsratbs von dem Direktor 
unterzeichnet. Lepterer ift dafür verantwortlich, daß Die von ihm unterzeichneten Uusferrigungen den Beſchlüſſen 
des Berwaltungsratbs, beziehungsweije dem ihm ertheilten ftändigen Auftrage entſprechen. 

8. 156. Alle die Anftalt verpflichtenden Urkunden, —— Urkunden über Kapital» Einlagen, Ver— 
fiherungs « Urkunden, Sparkafien: und andere Schuldfceine, Verträge u. ſ. f., erfordern die Unterfchrift des 
Direktors, des Rechtsratbs, des Kaffiers und des Buchhalters. Sie müflen ferner mit dem Anftaltsfigel ver- 
ſehen fein. Bei bloßen Quittungen genügt die Interfchriit des Kaſſiers und des Buchhalterd. Die in ber 
bemerkten Weife ausgefertigten Urkunden find für die Anftalt bindend, , Verloren gegangene Einlags » und 
Berfiherungs:Urfunden, Sparkaffen» und Depofitenfcyeine, Coupons, Talond, Interimsbeiceinigungen können 
nur nad) vorangegangener Umortifation, weldye unter Vermittlung des Verwaltungsraths zu bewirken ift, durch 
neue erjegt werden. Die neuen Urkunden werden an die nad) ben Büchern der Anſtalt als berechtigt anzu« 
nehmenden Perfonen ober deren gejegliche Vertreter gegen Erſatz der Koften der Amortiſation ausgefolgt. 


. ® f . . 
Direktor, Mechtsrath und übrige Mitglieder des Verwaltungsraths. 
$. 157. Der Direktor joll ein für die Verwaltung der Anftalt befähigter, im kaufmänniſchtu Rechnungs 
wefen ober in ber Mbminiftration hinlänglich bewanderter Mann fein. 

. 158: Derfelbe Hl’ Borftand der Unftalt ünd bat die oberfte Leitung der Geſchäfte. Er’ beitimmt bie 
Sigungen dis Berwaltungsraths, führt in denjelben den Vorſitz und ſorgt für bie Bollgiehung der: gefahten Be: 
ſchlüſſe; er unterzeichnet die Ausfertigungen und Urkunden der Anſtalt; er führt die unmittelbare Aufficht über 
die Bureaubeamten und Agenten; er leitet insbejondere das Kaſſen- und Nechnungsweien, ſowie das Berfiche: 
rungsgeihäft, und ift im BVerwaltungsrathe der Neferent in abminiftrativen Angelegenheiten. Er bat ant 
Scyluffe jeden Monats den vom Kaffier zu fertigenden Kafjenauszug und die von dem Buchhalter auszuziehende 
Monatsbilanz zu prüfen und anzuertennen, ſich auch von dem Borhandenfein des berechneten Kaſſenvorraths 
zu überzeugen. Außerdem hat er von Zeit zu Zeit in Oemeinſchaft mit einem weiteren Mitgliede ded Ber: 
waltungsratbs und dem Buchhalter einen unvermutheten Kafienfturz vorzunehmen. Die ihm‘, beziehungsweije 
ihm unter Dlitwirlung des Rechtsraths oder des betrefjenden Referenten zur alleinigen Bejorgung zugemwiejenen 
ale hat er gehörig zu erledigen, überhaupt Aber für den georbneten Fortgang ber Verwaltung in De: 
mäßheit der Statuten und der fonftigen organifhen Beftimmungen Sorge zu tragen. 

. 159, Der Redtsrath joll ein zum Richteramt befähigter, hinlänglich — Rechtsgelehrter ſein. 

. 160. Derſelbe iſt im Fall einer vorübergehenden Verhinderung des Direltors deſſen Stellvertreter, 
und hat alle rechtlichen Ungelegenheiten der Anftalt zu beforgen. Insbejondere liegt ihm hinfichtlich der Der; 
waltung bed Aktivvermögens die Wahrung ber rechtlichen Intereffen der Anftalt od; er prüft die Informativ- 

pfandſcheine und Schulddofumente in Beziehung auf Güte, rechtliche Form und Sicherheit, er begutachtet Die 
Eingehung von Verträgen und fonftigen Berbindlicykeiten, er leitet das Schuldklagweſen und führt neben dem 
Direktor über die Bureaubeamten bezüglich der Aftivvermögensverwaltung die unmittelbare Aufficht; er ift im 
— hin der Heferent in reihtlichen Angelegenheiten, und fofern er zur Rechtspraxis ermächtigt ift, in 
ber Regel der Bevollmächtigte der Anſtalt in deren Kechtsſtreitigkeiten. Die ihm in alleiniger Gemeinſchaft mit 
dem Direftor zugewieſenen redjtlidyen Angelegenheiten bat er gehörig zu beforgen und alle die Anftalt ver: 
pflicgtenden Urfunden mit zu unterzeichnen. Unftände, welche fi) hinfichtlich der gegenfeitigen Rechtöverhältnifie 
zwiſchen der Unftalt und einzelnen Mitgliedern ergeben, find non ibm au begutachten, und er BR RER feine 


Anträge Im Berwaltungsratbe zu ſtellen. Ueberhaupt aber hat er fein Augenmerk auf ‚genane Einhaltung 
ber Statuten von Seiten ber verfchiedenen Organe der Anftalt zu richten und in Fall einer Verlegung bie 
geeigneten Schritte zu Mieberherftelhimg des’ ftatutenmähigen Zuftandes einzuleiten, 
8 161. Die übrigen Mitglieder des Berwaltungsratbs haben m Gemäßhrit ter 88. 150 Bis 154 an 
ter Verwaltung ber Anftalt, ſowie an den Eigungen Theil zu nehmen, den Cireltor und den techteratb, ſo 
weit es noͤthig erfcheint, im ihrer Thätigkeit, insbefondere ut. Uebernahme des Neferatd einzelner Oegenftänbe, 
zu unterftügen, bei einer vorübergehenden Verhinderung derjelben ihre Stelle zu vertreten und über die wichti— 
geren Fragen ein Eorreferat zu eritälten. 

Es kann auch einzelnen biefer Mitglieder nad) dem Ermeffen des Perwaltungsraths das ſtändige Heferat 
eines beftimmten Geſchäftözweiges Übertragen erden, in welchem Fall diefelben bie einfchlägigen, biezu geeig: 
neten Verfügungen in alleiniger Gemeinſchaft mit dem Direftor zu beforgen haben. 

8. 162. Zur Begutachtung der Lebens- umd Ueberlebens:Rerfiherungsanträge, ſowie der Sterbfälle kei 
diefer Urt von Verficherungen in medizinischer Beziehung fteht dem Verwaltungsratbe ein geprüfter Arzt zur Seite, 
deffen Gutachten vor jeder Aufnahme und vor jeder auf dem Tode bes Verficherten beruhenden Muszahlung oder 
Einmweifung in den Rentengenuß einzuholen ift. Seine Beftellung geſchieht nach ben Vorſchriften der Statuten 
in wiberruflicher Weiſe. - 

5 163. Die Agenten nehmen Aufnahmegeſuche entgegen und befördern ſolche an den Bertnaltungerath; 
fie vollziehen deffen Beſchlüſſe bezüglich der auswärtigen Mitglieder; fie erheben von dieſen bie Einlagen, beforgen 
bie Ausbezahlung von Jahresrenten, von Nüdvergütungen und verfiherten Kapitalien, fowie die übrigen Aufträge 
des Verwaltungsratha, insbefondere auch in Betreff der Verwaltung des Mtivvermögens der Anftalt.. Sie find 
an bie Fefthaltung der Statuten gebunten. Kal 

8. 164, Die Agenten erhalten ihre Dienftinftruftion von dem Verwaltungsrathe, welcher auch Pie’ ihnen 
für ihre Dienftleiftung zu gewährende Vergütung und die nach Umfländen zu beftellende Kaution feftjegt. 

8. 165. Die Mgenten ſtellen für bie am ſie geleifteten Zahlungen Interimsbefcheinigungeg au®, melde 
birinen drei Dionaten gegen Verfiherungdurfunden, beziehungsweife von dem Kaſſier und Audyhalter unterzeichnete 
Quittungen, eingerweihjelt werten follen. Wenn biefe Einwechslung binnen drei Dionaten von dem Agenten nicht 
bewirlt wird, fo hat der Zablende binnen eines weiteren Monats dem Nerwaltungsrath von der gemadyten. Zahlung 
Anzeige zu eritatten, widrigenfalls 'er einen emmaigen Verluft des’ Geldes bei dem Ugenten felbft zu tragen Bat. 





Als erieral » Bevollmächtigter für die Königl. Preußiſchen Staaten ift Herr 
F A. Mehlhoſe in Serlin, Landsbergerftr. 78, ernannt. Reh 
Zu Geſchäftsblättern der Anftalt find der Könige. Preußiſche Staatsangeiger und 
bie Deutſche BVerfiherungs-Zeitung beftimmt. F 


WBirliu, Druck von W. Vermeiler, Neue Etuncaie 30. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 
N. 60. Düffeldorf, Dienftag den 4, November 1862; 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial: Behörden." 
Nero. 4297. Des Könige Majeftät Haben zu befehlen geruht, daß der Rheiniſche Provinzialstandtagı 
zur Erledigung von Gefhäften auf den 16. November d. Is. nach Düffeldorf einberufen werde, 

Zum Landtogs-Marfhall Haben Aderböchftdiejelben ben Königlichen Kammerhertn, Schloßhaupt« 
mann von Goblenz und Ritterhaupimann Freiberen von Waldbott-Bafjenheim-Bornheim, zu beflen Stel 
vertreter ben Königlichen Kammerherrn und Landrath Freiheren Raip von Freng-Garrath zu Düfjeldorf 
und zu Allerhöchſtihrem Commiſſatius den Unterzeichneten Allergnädigft zu ernennen geruht. 

Goblenz, den 31. Dftober 1862. Der Ober»!Bräfident. der Rhein.Provinz : 

v. Pommer⸗Eſche. 


Pro. 1298. In Folge der Ermennmg des Pfarrers Schadad zum Pfarrer in Kropfläbt, in ber 
Provinz Sachſen, ift die Pfarrftelle an der ewangelifchen Gemeinde zu Winterburg, in der Kreis.Synode 
Sobernheim, . erledigt und wird demnächft durch uns wieder befeht werben. Meldungen zu derfelben wer— 
den wir bis zum 20. November d. J. entgegennehmen. wer , | 
Goblenz den 6. Dktober 1862. Königlides Eonfiftorium. 











Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Nerv. 1299 Das dem Mafchinenbauer Leopold Liepe zu Brandenburg a. 9. unter dem 19. Auguft’ 
v. 3. ertheilte Patent: auf eine in Zeichnung und Befgreibung dargelegte Maſchine zum Bufammenles 
gen von Zeugwaaren, ohne Jemand in ter Anwendung befannter Theile berfelben zu beſchränken, iſt 
aufgehoben. Düffelvorf den 29. DOftober 1862, 


Nrv. 1300. Dem Heren Theodor Bürk im Leipzig {ft unter dem 23. Dftober 1862 ein Patent : 
auf die dur Beſchreibung erläuterte, für neu und eigenthümlich erfannte Darftellung eines blauen Farb» 
ſtoffes, auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates ertheilt 
worten. Düffeldorf den 31. Oftober 1862, ; 


Mro. 1301. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 12. Auguft c. (Amtsblatt Nr. A8) bringen 
wir Hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, daß aur Verftärfung des Perſonais Behufs Abhaltung der Hause 
Collekte [er den Schulfausbau der Tüncher Anten Schmalendach aus Weißenthurm noch erwählt worden 
iſt, um im unferem Bezirke diejenigen Orte noch zu beſuchen, welche bie bereits fungirenden Collektauten 
wegen der bedeutenden Zahl vorausfichtlich nicht bereifen fünnen. Düffeldorf den 22. Dftober 1862. 


Med. 1302. Der Herr Ober: Bräfident Hat zur Aufbringung der Koflen für den Neubau einer Fath.: 
Kirhe zu Deudersbach Kreifes Altenkirchen, die Abhaltung einer fath. HaussGollefte in der Rheinprovinz; 
innerhalb ver Friſt bis 1. Juli £. 3. durch Deputirte. bewilligt, Für den hieſigen Bezirk find als Bolr, 
eltan ten beftimmt: 4) Kleivermacher Serdinand Fuchs, 2) Schreiner Weiand Gerharus, 3) Steiger 
Auguft Bude, 4) Bauunternehmer Theodor —— alle von Mudersbach. j 

Indem wir dies Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen /wir , daß tie Genannten, 
welde ſich nad den beftchenden Beltimmungen über das Golleftiren genau zu richten haben, die gefams 
melten Gaben zur direften Ablieferung an ſich behalten. Düffeldorf den 25. Oktober 1862. 


Neo. 1303. Yuf @rund der Allerhöhften Kakinetsorbre vom 8. Juli 1840 (Gef. S. S. 39) und 
des 5. 11 des Gefepes Über. die Polizels- Verwaltung vom 11. Mär; 1850 befttmmen wir hlerdurch, daß 
bie den Kreis Geldern Betreffenden Sreid- oder Iofafpofizeilichen Verordnungen mit verbindlicher Kraft) 


— - 
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das Publitum und für Sammel 3: Ind, Be 8 en durch das nunmehr im Werlage 
5 en Müller zu Ph —8 Veen ad tt“ Ju publiciren find, ' 
üffeldorf den 27. Oftober 1862, 
Nro 1304. Durd, Erlaf der Herzen Minifter für landwirthfchaftliche Angelegenheiten, des Innern 
und für Handel ıc. 436 zu Ft vom 18. Juli d. I. iſt der Saͤchſiſchen Hypotheken⸗ — 
Geſeliſchaft zu Dreoden, die Conceſſion zum Gefchäftöbetriebe in den Preuß Stant er ‚worden. 

Indem wir ſolches biermit iur öffentlichen Kenntniß bringen , verweifen wir berüglich der Conceſ— 
fionsurfunde und der Geſellſchafts⸗Statuten auf die befondere Beilage zu biefer Amtsblattsnummer. 
*-  Düffelvorf den 27. Oftober 1862. „t 
ro. 1305. Auf Grund des GSeſetzes über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 1850, fowte auf 
©rund' der dur Erlap des Heren Miniſters für Handel 2: Excellenz vom. 11.:März 1858 IE. NTö6s et· 
theilten Ermaͤchtigung beſtimmen wir hierdurch wie felgt: 

1. Des unter dem 14 Dezember 1859 ad I. III. Nr. 7393 (Amtsblatt Nr. 74) für die Loto⸗ 
motiv⸗Eiſenbahn von der Steinkohlenjeche König Leopold nach dem Bahnhofe eljenfirchen der Köln, 
Mindener-Eifenbahn erlaflene Bahnpolizeis und Betriebsreglement wird hiermit auf bie Eetiehung diefer 
Bahn von der —— Zeche nach der Steinkohlenzeche Bonifacius ausgedehnt refp. für gültig erklärt. 

$. 2. Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. Düffelvorf den 30. Oltober 1862, 

Nro. 1306: Am 17. diefes Hat die Uebergabe der Berwaltung der Niers- und Nordfanal-MReliorationd, 
Genoffenihaft von der Baufommiffion an den Genoſſenſchafts- Vorſtand in Gemäßheit des $. 31 des 
Statuts flattgefunden , welches bierdurdy zur Kenntniß der Intereffenten gebracht wird. 

Düffeldorf den 27. Dftober 1862. 


Verordnungen und Befanntmachungen anderer Behörden 
Mro. 1307. Vom 1. November c. ab wird die Perſonenpoſt zwifchen Altenefien und Buer aufge 
geden und Dagegen eine zweite Perfonenpoft zwifchen Dorfen und Eſſen eingerichtet werben, bei welder 
ad Berfonengeld, gleich wie bei ber bereit beftehenden Poſt mit 6 Sgr. pro Berfon und Meile zur Ev 
bebung kommen wird. Die beiden Poften zwijchen Darhen und Eſſen werden in nachſtehender Weil 


courfiren ; aus Dorften 59 Früh, 39 Nachmitt , 
— durch Alteneſſen 8, „ 65/20 Abends, 
in Eſſen 8" m 6° * 
aus Eſſen 7 70 = 
durch Alteneffen 735/% 70? v 
in Torften 10" 10° 


Bon demfelben Termine ab werden abgefertigt werben: D die VPerfonenpoft von Dorften nad 
Alteneſſen: aud Dorſten 2° Nahmittags; 2) die Verfonenpoft — Borken und Weſel: aus Borken 
im Sommer 4°° Früh, 11** Vormitt, im Winter 4 Früh, 11% Bormitt, aus Weſel 6 Früh, 4° Nachmitt. 

Düffelvorf den 21. Oltober 1862. Der Ober⸗Poſt-Direktor. In Bertretung: Riefen. 


ro. 1308. Das Könige. Landgericht zu Trier hat durch Urtheil vom 6. Ditober d. J. verorbhel, 
daß zur Konftatirung der Abwefenheit des Schreiner Peter Marx aus Wintrih ein Zeugenverhör abge 
Halten werden fol. Köln den 24. Oktober 1862, Der General, Brofurator : Ricoloviu 8. 


Aro. 1309. Durch Urtheil des König. Kanpgerichtes zu Gleve vom 2. Juli d. J. ift zur Feſtſtellung 
ber Abweſenheit de8 Gerhard van der Mötten aus Niedermörmter auf Beweis durch Zeugen erkannt wor 
den. Köln ben 25. Dftober 1862. Der General Brofurator: Rıcolovius, 


Nro. 1310. Das Königl. Landgericht zu Eoblenz hat durch Urtheil vom 20. Dftober d. J ben Hr 
hann Rübenad, Sohn der Eheleute Mathias Rübenach und Anna Maria Hermes aus Poltersdotf 
abmwejend erklärt. Köln den 27. Dftober 1862. Der General-Profurator : Nicolovius. 
Mrd. 1314. Durch Urtheil des Könige Landgerichted zu Saarbrüden vom 8. Dttober d. J. iſt 
Michael Blangard, Sohn von Peter Blangard und Glifabetd Scharf, zulept Bäder in Saarlouis, für 
abwefend erflärt. Köln den 27. Oktober 1862. Der General: Profurator : — 6. 
20. 1312. Das Königl, Landgericht zu Saarbrüden Hat durdh Urtheil vom 9. Oktober d, I det 
* ‚Birmond Bater, zulcht — und Wirth in Oberlinxweiler —* fir abweſend kt I 
Köln den 27, Oftober 1862, Der Der General-Brofurator: Nicolo vie. 








Med. 4313. Durch Refeript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Ex selleng vom ‚21. d. M. tft an Stelle des 

verftorbenen Trgaͤnzungsrichters Kaufmanneg Samuel Engeld, der Kaufmann und Tuchfabrikant Auguft 

Stursberg zu Lennep zum Ergaͤnzungsrichter bei den Königl. Friedensgerichte zu Lennep ernannt worden. 
Elberfeld den B. Oltobet 1662 

Der Landgerichts⸗Praͤſtdent: Philippi. Fürden Ober⸗Prokurator, der Staats, Profurator: Ebermaier 
rd. 1314. Nachſtehende Auszuge aus den dei dem Königl: Affifenhofe zu Cleve pro IL und M. 
uartal 1862 ergangenen und rechtefräftig gewordenen Erfenntniffen werden in Gemäßheit des $. 30 des 

Strafgefeßbuches befannt gemacht. 








3 des Name, Alter, Stand, Geburts, und Berbrecdhen. | Erkannte Strafe 
& | Urtbeile, Wohnort der Verurtbeilten. 

11.26. Juni ſElbers, Franz, 35 Jahre alt, Schuhmas] Werfelfärfchung. 2 Jahre Zuchthaus, 200 
1862 befläs |cher, getoren zu Aldekerk, oe zu u Geldbuße, event, fer; 
tigt. durch Sevelen. nere Zuchthausſtrafe von 
Uriheil des 2 Monaten, 

Ober, Trib, 
v. 17. Juli 
1862, 

2 22. Septeims Scholten, Hubert, 23 Jahre alt, Tage | Dual, Diebftahl: 2 Jahre Zuchthaus 6 

ber 1862. llöhner, geboren ju Straelen, wohnhaft Jahre Poligeiaufſicht. 


zu Nieukerk. 


3 27. Eeptems Pollmanns, Mathias, 40 Jahre alt, Sei⸗ Verbrechen gegen die 2 Jahre Zuchthaus 





* 1862. denweber, geboren und wohnhaft zu Eittlichkeit. 
Düulken. 
Cleve den 1. Oklober 1862. Der Ober Profurator: Buß, 
J —— —— ——— —— —— — — | 


Sicherheits⸗Polizei. 

Nro. 1315. Am 4 Oltober d. J. ſind aus einem zu Berghelm, Buͤrgermeiſterei Hoch⸗Emmerich ge— 
legenen Wohnhauſe folgende Kleidungsſtücke geſtohlen worden, 1) ein blauer Tuchrock; 2) eine blaue 
Tuchhoſe; 3) eine graue Tuchhoſe; 4) eine blaue Tuchjacke; 5) eine ſchwarze Tuchiade; 6) eine ruffiſch⸗ 
rüne Tuchjade; 7) ein brauner Sommerrod mit ſchwarz überzogene Kaöpfe; 8) ein ſchwarz tuchener 

auenrod ; 9) ein blauer desgl.; 10) ein grüner desgh; 11) eine ſchwarz, blau und grün turhene Frauen⸗ 
jade; 12) eine Kinderdede ; 13) ein fchwarzer Tuchrock; 14) eine bunte Fattunene Brauenfchürze; 15) eine 
ſchwarze Thibet-Frauenichüärze ; 16) 3%, Ehen Bombafin. Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder 
den Verbleib der gefloblenen Kleider Auskunft zu * vermag, mir oder. der naͤchſten Polizeibehoörde fos 
fort Mittheilung davon zu machen. Cleve den 9. Dftober 1862, Der Ober Profurator: Buß. 


ro A316. In der Nacht vom 27. zum 28. September c. find dem Koaksbrennermeiſter Theodor, 
ermann Weindkötter zu Oberbaufen aus einr Kifte, nachdem ſolche gewaltfam aufgebrochen: 1) fünf 
weithalerftüde ; 2) fünf bis ſechs Einthalerftüde; 3) fünf bis fech3 leinene Hemde, —* T. W,; 4) ein 
blauer Kittel mit weißen Knöpfen; 5) zwei Weften ; 6) mehrere Vorhemde und ein buntes Halotuch, ger 
ftohlen. Es wird ein Jeder, ber über den Diebftahl irgendwie nähere Auskunft ertheilen kann, erfucht, 
bavon mir oder der nächften Polizeibehörbe ſofort Yrittheitung zu machen. 
Bodum den 11. Oktober 1862. Der Königlide Staats-Anwalt.. 


Neo. 13 ge Geftohlen find: dem Architekten Heinrih Hardung zu Brohnhaufen in ber Nacht vom 
8. zum 9, Dftober .c.: 1) ſechs leinene Bettrücher; welche theilweile mit: „Ulleich“ gezeichnet; 2) Drei 
auenhembe, wovon zwei W. U. und eins O. U. gezeichnet; 3): eine Frauenjade von roſa Kattun * 
ein Tiſchtuch; 5) ein weiß leinener Bettüberzug und mehrere Handtücher, Es wird ein Jeder, der über 
biefen ahl irgendwie nähere Auskunft ertheilen kaum, erſucht, davon mir oder der naͤchſten Polizel⸗ 
 behörde fofort Mittheilung zu machen. Bodum den 13. Dftober 1862. Der Königl. Staats: Anwalt, 


Neo. 1348. In ber Nat vom 6. auf ven 7. Oktober d. 3. ſind aus einem zu Bitten, Bütger- 
meifterel * PR Wohnhauſe ende Gegenſtaͤnde muͤtelſt Einbruchs geſtohlen worden: 1) 2 


Städe nebrudter Kattun, blau mit weißer Streifen und Punkten, zufammen 80. Eden ;: Yin Stü 
weißer Refiel von 30 Glen: 3) 2 Städ afchgrauer Yutterneflel, zufammen 80. Ellen; 4) 2 Stüde braı 
ner Biber, zufammen 80 Ellen ; 5) 2 Stüde ſchwarzer Biber, zufammen 50 ‚Ellen ; 6) 2 Stüde halb wo 
lenes graued Sommerzeug, zufammen 75 Ellen ; 7) 2 Stüde halbwollenes grau aeftreiftes Sommerzeu; 
zufammen 45 Ellen ; 8) 1 Stud Schürzengeug braun mit rothen Streifen von 35 Ellen; 9) 4 Stü 
gl. blau mit weißen Streifen von 35 Ellen ; 10) 1 Stüd beögl. ſchwarz mit weißen Seele von, 3 
Den ; 18) 4 Stüd gebrudter Kleiderſtoff, aſchgrau mit weißen Blümchen, zufammen 90 Ellen; 125 
tüd desgl. grau ohne Blümchen; 13) 2 Stüde blaues Yeinen, zuſammen 60 Glen; 14) 3 Dußen! 
Safdentäder, toth mit gelben rl 10 Frauen „ Halstücher, blau farrirt von Kattun ; 16) 1 
balbwollene dito, blau farrirt ; 17) 11 halbfeidene Welten, ıhwarg mit geben Pünktchen; 13) 12:Paaı 
—— Strümpfe; 19) 10 Pfd. wollenes Garn in Strängen, blau und grün; 20) 2 Pd. Zwirn ir 
trängen, fchwars und weiß; 21) A Pfr. ſchwarze Sayette ; 22) 3 Pfo. marmorirte dito; 23) 3 Pfd 
raue Deögl. ; 24) 5 Pfd. Tabak, Theeforte in '; Pfo.; 25) 4 Thaler Supfergeld und einen Thaler ir 
Übergroien ; 26) 2 Schinken von 30 Pfd.; 27) eine Seite Eped von 15 Kfb.; 28) ein Käfe vor 
15 Pfd. ; 29) ein Topf mit 10 Pfd. Butter ; 30) 7 Flaſchen Wein, 4 mit weißem und 3 mit rohen 
Bein ; 31) ein Weißbrod; 3?) eine Echiebfarre ; 33) 2 getragene blaue Kittel. Ich erſuche Jeden, ber 
über die Diebe oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir ober ber 
naͤchſten Polizeibehörde fofort Mittheilung- davon zu machen. 
Cleve den 11. Oftober 1862. Der Ober, Prokurator : Buß. 


Niro. 41349. Im der Nacht vom 6. zum 7: d, Mi; find den mit einer. ‚Bude ‚auf hieſigem Markttage 
ausftehenden Händlern Joh. Joſ. Krieger aus Kempenih und Johann Schaefer, aus Neuwied ein Ueber 
zieher und ein Rod geftohlen worden. Der Ueberzieher ift von dunfeldraunem Düffel,inwendig mit fdhmarı 
und weiß geftreiften Lama gefüttert, an beiden Seiten mit ſchrägen Taſchen verſehen, bat ‚einen yeripp; 
ten Sammetkragen und fehlen an demfelden an ber rechten ‚Seite vier Knöpfe. Der, Rod tft won jchmwar- 
sem Tuch, mit ſchwarzem Gafinet ausgefüttert und an beiden Seiten mit graden Tajchen verjeken. F— 
wird ein Jeder, der über den: Verbleib diefer Nöde oder über den etwaigen Dieb, Ausfunft geben fann, 
erfucht, Davon mir oder der nächiten Boligeibehörde fofort Anzeige zu machen. — 
Weſel den 14 Oftober 1862, Der Staats: Anwalt. 


Perſonal⸗Chronik 3 
(Rro: 1320. Der mit der einſtweiligen Verrretung der hieſigen Forſt⸗Aſſeſſor⸗Stelle beauftragte Oben 
törfter von Borries if heute in das Regierungs⸗Collegium eingeführt worden; | 
Neo. 1324: Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Friedrich Mar. Eugen Koch 
bat ſich au Eſſen niedergelaffen. gr, ' 
Niro. 13232. Der Wundarzt I Glaffe und Geburtähelfer Georg Franz Friedrih Ludwig Brebos 
bat fi au Büchel, Gemeinde Remſcheid niedergelafien. ' 
Nro 1323. Der praftifche Arzt, Wundarzt: und Gchurtshelfer Dr. Johann Andreas ‚Arnold, Baflers 
hat fi au Schiefbahn, Kreifes Gladbach niebergelaffen. \ 
Miro. 1324. Dem Apotheker Friedrich Wilhelm von der Trappen ift die Eoncrffion zur Führung ein 
Apotheke zu Moers ertheilt. 
Miro. 1325: Dem Heildiener Johann Hubert Friedrich Schüler zu Grevenbroich iſt auch die’ Erlauk 
niß zum Aussieben der Zähne dafelbft auf Jedesmalige befondere Anordnung einer als Windarzeapper 
birten Mebizinal-Berfon nachfraͤglich eriheilt. ji 
Mro. 1236. Dem Heildiener Gerhard Schiller zu Widrath ift auch bie Erlaubnif Keim Auszieht 
der Zähne dafelbft auf jedeßmalige befondere Anordnung einer ald Wundarzt approbirten Mebizinal: Pr: 
fon nachträglich ertbeilt. Su. 5 
Meo. 1337. Dem Auguſt Gilleſſen iſt die Etlaubniß zur Ausübung ber feinem chirurgifchen Hill 
leiftungen fo wie zum Ausziehen der Zähne zu Gladbach auf! jedesmalige beſondere Anordnung einer a 
Wundarit approbirtn Medizinal⸗Verſon ertheilt. t 
Bere. 1328. Der Dorothen Wagner iſt die Erlaubnip zur Mebernahme einer Hauslehrerin,Stelle 
worden, — 
28 Dem Eattler Aullus Knür zu Erkrath iſt nach beſtandener Prüfung das Dualifitation 
tteft zum jelbfiftändigen Betriche nes Gewerbes ald Bandagiſt ertheilt worden. bei eine‘ )) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung — Düffeldorf, Hof-Buchdruderei von 
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Regierung zu Düffeldorf 
"Nr, 61.  Düffeldorf, Samflag den 8, November ' 1862. 





Meo.. 1330 Dis au Berlin am 25. Oftober 1862 ausgegebene 837te Stüd der GefehfammInng enthält 
* Nr. 5611. Allerhöchſter Erlaß vom 17. September 1862, betreffend die Verleihung der fiöfalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chaufſee von Samplawa bis zur Grenze ded Kreifes 
Lobau in der Richtung auf Deutſch⸗Eylau, im Regierungsbeznt Marienwerber. Nr. 5612. Privilegium 
“wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis:Obligationen des Kreiſes Löbau im Betrage von 
"26,000 Thalern. Vom 17. Eeptember 1862. Nr. 5613. Allerhöchſter E:laß vom 17. September 1862, 
“' betreffend die Verleihung ter fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis, Ehauffee 
von Rothſchloß nad Strehlen, im Regierungsbezirf Breslau. Nr. 5614. Allerhöchfter Etlaß vom 6. Ok⸗ 
tober 1862, betreffend die Beftätigung verfahledener Befchlüffe des 24. Generallandtages der Ofipreufi- 
iy Shen Landſchaft Mr. 5615. Bekanntmachung des Allerhöchften Erlafjed vom 24. September 1862 , be= 
ir treffend die Betätigung der Mbänberungen bes Statutd ber Werfchen Weipenfelfer Braunfohlen: Aktien, 
sc gefelihaft zu Weißenfels. Bom 7. Dftober 1862, A. 
— Verordnungen und Bekanntmachungen Der Central-Behörden. 
“ Neo. 1331. ae aaa ie die gefündigten Schuldverſchkeibungen der Staats-Anleihen 
e 1850 und 1852. 
An unferer Befanntmahung vom 21. März d. J., Staatsanzeiger Nr. 71, 96 und 94, find bir 
Schuldverichreibungen der Etratsanleiben de 1850 und 1552, welche bis zum 30. Apeil .c. ‚nicht zur Gon- 
_ vertitung eingereicht würden, zum 1. Dftober d. J gefündigt, und deren Befiger aufyeforbert, ben Kapis 
talbetrag vom 15 September c. an, bei der Kontiolle der Staatepap'ere bierfelbft, oder einer ber Königl. 
‚ NRegierungs.Hauptkafjen. in Empfang au nehmen. Unfere Belanntmahung vom 3. September, d, 2. 
* (Staatdanzeiger Nr. 206) betrifft biefelbe Angelegenheit. — 
Obgleich wir. für die möglichſte Verbreitung dieſer Bekayntmachungen durch bie Zeitungen, —* 


* 
* 


" Amtd und die Kreisblätter Sorge getragen, und in ber erſtgedachten Bekanntmachung Pos. 7. ausdrüd: 
„ lid bemerft haben, daß mit dem 1. Oktober d. 3. die Verzinſung ige nicht conver 
" tirten Schuldverfhreibungen aufhört, ift dennoch ein nicht umerheblicher Theil der Legteren 
Behufs des Empfanges bes Kapitalbetrages bis jegt nicht eingereicht. Wir bringen deshalb "jene: Be. 
°* Fanntmahungen hiermit in Erinnerung. Berlin den 1.November 1802. an 

— er Haupt-Berwaltirg dar Staate ſchulden. 
3 von Wedel. Gamet. Löwe. Meinede. Ä 


Verordnungen und Betanntmachungen-der. Provinzial:Behörden. 
Miro. 1.332. Nachdem durch das Geſez vom W. September d. 3. (Gefegtammlung Seite 335) dir 
Borjhriften des Geſeßes vom 29. Juni v. J. (Befegfammlung Seite 689) hinſich li der Stempelfteuer 
von ausländifhen in Preußen fteuerpflihtigen Zeitungen, Zeitſchriften und, UAnzeigeblätterr 
ıheilweife abgeändert worden find, wird bie in Betreff der erwähnten Zeitungen u. f. w., interimifliich iı 
Kraft gewefene Verfügung vom 10. Januar d, J. IE, 495 bierdurd aufgehoben. . 

Rach den vorgedacbten Gefegenbeträgt vom 4. Januar d. J. ab die Steuer von jedem Jahrgang 
eines Exemplars dır in Rede ftehennen Zeitungen u, 1. w. . — 

für ſolche, welche nicht öfter als dreimal wöchentlich erſcheinen und zwar: in 
1). wenn fie nicht öfter. als. .einmal wöchentlich. erſcheinen, 15 Sgr., BE .9*: 
2) wenn fie zweis oder dreimal wöchentlich exſcheinen, 1 Thlr. . 7» 
Falls jedoch das im $. 4 des Gefepes vom 29 Jıntv 3. beftimmte Drittel der _ Abounemente 
— — fein ſollie, als bie eben gedachten Paufchdetraͤge, fo iſt jenes Drittel als Steuer zur Gr 
8 zu bringen. - * 1203 


as, 


II. Für Beitungen u. f. mw. der‘ .in Rebe ſtehenden Art, welche : diter als breimal wöͤchentlich 
erfcheinen, beträgt die Steuer ($. 4. des. Befehes vom .29. Juni v. J) ein Drittheil des am Orte ihres 
Erſcheinens geltenden Abonnements⸗Preiſes, jedoch höchſtens 2 Thlr. 15 Sgr. 

III. Rad $. 2 des Geleßes vom 26. September d. I. ift der, nah $ 3 des Geſetzes vom M. 
Juni v. J, für inländiſche Biätten vorgefcheiebene Betrag von allen oben unter I. und II gedachten 
ausländifchen Zeitungen u. f. w zu erheben „ ſoſern Tiefe Art der Verſteuerung von dem Berlegerktem. 
tragt wird und von ihm die nachſtehenden Berinaungen ibefolat werden‘: ne 
. 4) der Antrag ift an das Haupt-Steuer- Amt für inländifche Gegenflände zu :Berlin fau richten 

-und babei demfelben ‘von »em betreffeyden Blatie ein vollitändiges Exemplar ‚meldyes ſammiliche Nun: 
mern bes verflofienen Kalender, Birrteljahres enthält, zu überreihen. Nah Mißgabe des Umfangs dieſes 
Gremplars wird der für das laufende und nächſtfolgende Vierteljahr zw erlegende Steuerfag — in Eil: 
bergroſchen abgerundet — feltgefteilt, und es wird dieſer Satz durdr den Preiotourant des IZri:unge 
Komtoird befannt gemacht, auch dem Verleger mitgetheilt. 

2) Der Verleger hat auch fünftig am Scluffe jenes KulendersVierteljadres vemfHaudi-Steuer: 
Amte für inländiſche Gegenfiände zu Berlin ein volftändiged Exemelar, welches alle in dm lepten 
Vierteljahr ausgegebene Nammern enthält, einureihen Nahh Den Unfanze deſſelben, wenn foldher von 
dem Umfange des Blattes in früheren Quartalen aymweicht, wird Der Steuerſatz für das nächſtfolgende 
Bierteljahr anderweit feigeftellt und fowohl im Preiskourant des. Könislihen Zeirungs-Romtoird als dem 
Berleger unter Angabe des Termined, von weichen ab dor neu: Satz Biag greifen wird}, mirgeih:ilt. 

3) If der Umfing des Blatted im abgelaufenen Quattale größer geweſen, als im Demijenizen, 
nad welchem die Steuer feftgeftellt iſt, ſo findet doch ein» Steuernachfo derung nicht ſtatt ;Tebenfomweni, 
wird eine Steucreiftatiung gewährt, wenn Der Umfang des Blaites im abge'aufenen Bier.eljahr gerinye 
gewefen ift, als in dem vorgedadhten früheren. — 

4) In Bezug auf die Perſon des zur Steuerzahlung Verpflichteten wird durch vorſtehende Beſtim 
mungen nichtö geändert. Berlin ben 22. DOftorer-1862, ne 

Dır Kinaiy = Wirnifter. i 
Im QAuftrage, ge. v. Pommer-⸗Eſche. \ 
An den Köngl. Grheimen Obır- Finanz. Raik x. Ham Wohler s, Hochwoh geboren in Köln. 
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Vorſtehendes wird in Gemaͤßheit Erlaſſes des Königlichen Finanz Winiſterie, III, 22307, vom 2 
d. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebdracht. Kölı on 29. Oktober 1862. 
* Der Provmziat-Steuer-Direktor 


Hirv. 1333. Die Wahl des Pfarrers Friedrich Shürmann au Rees zum zweiten Wfarrer d 
— pe au Zangenberg ift von uns Landesderrlich beitätigt worden. Die dadurch erlı 
digte Pfarıftelle au der evangeliſchen Gemeinde zu Reed (Synode Welel) wird durh Wahl der Gemein 
wieber beſetzt werden. Goblenz den 16. Ottober 1852 Königliches Gonjiftorium,, 


Ar. 1334. Durch das am 28. v. M. ericlgte Ableben des Euverintendenten Auler, Pfarrer 
Raverdbeuren, Synode Trarbach, ift die PBfarıftelle san dieſer Gemeinde erledigt und wird nach Abi 
des Nachjahrs von uns wieder befegt werden. Meldungen zu derieiben werden wir bis aum 4. März 
3. annebmen. Goblenz ten 6. Oktober 1862. Könialides Konfiftorium 


Werorönnngen und Befannutmachungen Der Königlichen Megierung. 
Nro. 1335: Das ven Enemitern Baltamus und Grüne in Charlottenburg unter dem 30. Iuni 1 
ertheilte Yarent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung eıläuterten Apparat zur Tartelung m 
Leuchtgas, ohne Jemand in der Benupung befanuter Theile deſſelden zu befcheänten, iſt aufgehoben. 


Das den Ehemifern Baldamus und Grüne in Charlottenburg unter dem 21. Auguſt 1861 eribeil 
Patent auf ein für neu und eigenthümlich erachteted Verfahren zur Gewinnung ber Seife aus Seifw:ii 
if aufgehoben. Tüffelvorf den 1. November 1862. 


Mrv. 1336. Ten x. Mafchinen-Fabrifanten Richard Hartmann in Ghemnig ift un'er dem 3. 9 
vember 1562 ein Patent: auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nadhgemwiefene, für neu und eige 
thuͤmlich erachtete Rorrichtung an Streich oder Krempelmajhinen & Wolle zur beſſern Berarbeitun 
Materials, ohne Jemand in der Benupung bekannter Theile zu beſch änfen, auf fünf Jahre, von jen 
Tage an gerechuet, und für ben Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden, 
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Dem Herrn R. Streder in Berlin if unter dem 4. November 1862 ein Patent: auf "eine 
Model, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene für neu und — lerachtete rotirende Enge, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile derſelben zu beſchränken, auf fünf Jahre), von jenem 
Tage an gercchnet, und für ten Umfang bes preußifchen Staats ertheiit worden. j 1 R 

Düfjeldorf den 6. November 1862. _ 


Neo 1335. Der forfiverforzungsberechtigte Gorpsjäger Beter Werner zu MPfalgdorf iR zum”g- 
rigt. Forftauffeber ernannt, und {om die Borflauffeheriiellefzu Pfalzdorf in der Oberfoöͤrſterei öde * 
tragen werden, Düſſeldorf den 27. Oktober 162. Ki 


eo. 1338. Da unfere Poligeir-Berordnung vom 3. mi 1813 (Amtsblatt vom Jahre 1843 S. 296) 
über die Bebanvlung un) Aufdemibrung des f..g. Maſchinen-Ausputzes, zum Schupe gegen —— 
fahr in Wollſpianeceien ſich als unzureichend erwieſen bat, indem, wie die Erfahrung gezeigt bat, auch 
Vorſichtsmaßtegeln gegen die Selbſtentzündung anderer Wollabgänge geboten erſcheinen wirb in Er⸗ 
gänzung tiefer unferec Verordnung auf Grund- ned 8. 11 des Geſetzes über die Polizei— 
©. €. 265) für den ganzen Umfang imſers Bezirks hierdurch Nachſtehendes verordnet : 1 
$. 1. Alte fonftigeh Wolabaänge , weiche nicht unter den Ausbrud „Mafhinen-Auspug*.‘-fallen, 
ungefetcte_ und gefettere, durfen in den Arbeitsraäͤumen der MBollfpinnereien weder freiliegend noch in 
Saͤcken aufgebäuft werden ; vislmehr ſiad alle dieſe Wollabginge in feuerfihern Räumen aufzubewahren. 
$. 2. Wer der Worfchrift des 8. 1 zuwiderhaudelt, verfällt in eine Geldſtrafe von ein bis’ zehn 
Thalern. Tüſſeldorf den 31. Ditober 186°, i na 


— — — — 59— 
Nro. 1393 Tem Beigeordneten Loerick zu Heerdt iſt wegen feines muthvollen und aufopfernden”Be- 
nehmens bei Kettung des Stud. phil. Ladwig fell von dem Tode des Ertrintens im Rhein, die Erin- 
nerungsmedaille v rlieben worden. Duüſſeldorf den 25 Oktober 1862. . 


Verprdnungen und Befanntmachnagen anderer Behörden... , : 
Mev. 1340. Nom 1..Nevember c. ab werden abgefeitigt werden: Ne 
1) die J Verfonenpoft zwifchen Gleve und Grefeid per Geldern: aus Grefeld, Bahnhof 109. Bm. : 
2) die Berfonenpoft zwiſchen Krefeld und @eldern : aus Geldern 5° Fr. ; u 
3) die Perſonenpoſt zwiſchen Crefeld und Kaldenkirchen : aus Kaldenkichen 4 Kr.; - " 02: 
4) die Perionenpoft zwiſchen örefeld und Straelen : aus Straelen 3 Nm, ; ME — 
5) die Prfonenpoft zwiſchen Dormagen und Horrem: aus Dormagen 70 r., 7% Fr., 90 Vmn., 
12 Mitt , 17° Nm, 3 Nm, 3° Nm, 7° Ab., 8° Mb.; aus Horrem 7% $r., 
85 Kr, 10° Bm., 122° Rm., 1° Nm , 32° Mm., 4 Nm,, 7° Ab., 8° ap, 
Dirfjeldorf den 39. Dftober 1862 Der Dbers- Boft- Direktor: $riederich. 
Mev. ABA. Bom 1. Nonember. e. ab wid Die Berrortenpoft zwifchen Dinslafen und Gartrop ; aus 
Dinslaken 7%? Abenes, aus Gartrop 6°? Brhß ‚.abgelertigt werben. 
Düffelvorf den 31. Oftober 186%. Dber-Pof-Diretor: Friederich. 


Mrd. 1342- Die II. Perfonenpoft von Horrem nah Dormagen wird vom 1. November c. ab ab» 
gefertigt werden : aus Horem 8” Früh, Süſſeldorf den 31. Oftober 1862. 
Der Ob.r:Boft-Direltor: Friederich. 


Mrd. 4343. Die von m'r unterm 10. c erlaffene Befanntmachung, die "hier am 9. Oktober <; im 
Rheine oderhaib des Freihafens gelamdere weibliche Leiche betreffend, wird biermit als erledigt zurüdge- 
nommen. Düffeldorf den 30. Dftober 1862. Der Ober Profurator: v. Ammon, . 
ro 13244. 1) Am Abende bes 30. September ec. find von einem Hofe auf der Friedrichsſtraße 
biergelbft außer anderen, folgende ®egenftände geftohlen worren:. 1) ein Militalrhemd, ger. A. W. Nr. 
6; daffelbe war von weißem Leinen mit rothen Streifen ; 2) ein Mannshemd von Hausmadenleinen, 
gej. A. W. 65 3) zwei Beinene Frauenhemde, gez. Dt. 12; 4) ein desgleichen, ges A. W- 12;.5) ein 
„ leinene® Betttuch, gez. A. W. 6; 6) acht weiß leinene Taſchentücher, Wovon zwei V. W. und eins mit 
„de. gezeichnet ift ; 7) drei Handtücher, eins derfelben von Gebild, gez A W. 4, eins von Halbleinen, 

ge A. W und eins von grobem Leinen. ch erjuche Jeden, der über den Dieb ober über ben Verbleib 
der geftohlenen ®egenflände Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften ‘Bolizeibehörde Anzeige 
davon zu machen, Düffelvorf den 11, Dfteber 1862. Der Ober, Profurator: v. Ammon: 


— — 


Ara 


erwaltung. (®. 


” 
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Neo. 1345. In der Naht vom 15. auf ben 16. d. M. find dem Landwirth Wilhelm Henner zu 
Brakel von feinem im Brakeler⸗Felde belegenen Kleeſtücke zwei Pferde (Stuten), welche dort weideten, 
geſtohlen worden. Das eine difer Pferde war c"cı 12 Jaͤhre all und von dunkelbrauner Farbe, das 
anbere 6 Jahre alt und von beuvıuu ve Farbe; beide trugen aber feine fonftigen Abzeichen. Unter War» 
vor dem Ankaufe oder Verheimlihung biefer Tbiere erfuche ich Ale, welche über deren Verhleib 
oder die Diebe berfelben Auskunft geben können, um ſchleunige Anzeige bei mir oder der nädhften Poli— 
zelbehoͤrde. Dortmund den 17. Dftober 1862. Der Etaatd, Anwalt: von Baffe. 


Neo. 4347. In der Nacht vom 13. auf den 14, Dftober d. 3. ift dem Aderer Johann Jockram zu 
Camp ein Pferd enttommen. Daffelbe ift braun, fogenannter Binnenhengſt, Al / Jahre alt, ſchlank von 
Körperbau, ftarf 5’ groß und bat an der Stirn einen etwa drei Finger breiten 3 Zoll langen weißen 
Stern ald Abzeichen. Ich erſuche Jeden, der über den Berbleib des Pferdes Auskunft zu ertheilen ver: 
mag, mir oder der nädhften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Cleve den 18. Oftober 1852. Der Ober⸗Prokurator: Buß. 


Mev. 1348: Am 8. Dftober c. Abends zwilchen 5 und 6 Uhr, find aus einem Haufe auf der Klin, 
nerftraße hierfelbft folgende Gegenſtände entwendet worten : 1) eine ainnerne Bierfanne, auf dem Dedel 
-#% B.M —— 2) ein beſchaͤdigtea zinnernes Milchkännchen; 3) ein ſilberner Theeloͤffel, auf deſſen 
Stiel ein kleiner Zweig und die Buchſtaben J B. M.- eingravist find. Ich erſuche Jeden, der über den 
eb oder den Verbleib der Sachen Auskunft zu geben weiß, ſich bei mic oder der naͤchſten Polizeibe— 
Moͤrde gu melben, " Düffeldorf den 20. Oftober 1862. Der Ober, Proftrator: v. Ammon. 


Neo. 1248. In der Nacht vom 15. zum 16. Oklober d. 3. find zu Lafchenhütte, in der Gemeinde 

St. Tönis, folgende Gegenftände mittelt Einbruchs geftohlen worden: 1) aht Stüd ſch warzes Sammet- 
„band. (Nr.-30) Tetes zu 22 Ellen ; 2) ſechs Stüd ſchwaärzes Sammetband , jedes zu 12 Ellen ; 3) ſechs 
Stück Pohle⸗Seide von ſchwarzer Farbe, mit dem fogenannten Vohlbaum, auf welchem diefelbe aufge 
dreht war. Sch erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Grgenftände Aus; 
funft zu vo vermag, mir oder der mächften Polizeibehörde baldigſt Mittheilung davon zu machen, 

j Eleve den 22. Oftober 1862. Der DOber,SBrofurator: Buß. 


Rrv. 1350. In der Naht vom 18. auf den 19.d. M. wurden aus einem Haufe zu Vierſen mittelf 
Einbruchs reſp. Ginfteigens ‚unter Anderm drei Säde: mit Weizen aeflohlen, von denen zwei mit der 
Buchſtaben HW gezeichnet waren. Ich erfuche Jeden, ber über den Dieb oder den Verbleib der geftob- 
— ah 7er Auskunft zu geben vermag, ſich bei mir oder der nächten Boligeibehörde zu melden. 
Düffelborf den 28. Oktober 1862. Der ObersProfurator: v. Ammon. 


, Rev. 1351. In der Nacht vom 21. auf den 22, diefes Wonatd wurden aus einem Haufe in Stein 
‚fort, Gemeinde Liedberg 2 bis 3 Ellen Sammt, aus einem anderen Haufe daſelbſt A Ellen doppelten Klar 
08 und endlich aus einer Wohnung mu Aubelcath in derjelben Bürgermeifterei ſechs und eine halbe El: 
„ Ihwarzen Sammt’s von 17“ Breite, die Kette von Kattun, mit weißer Kante, entiwendet. Ich erſuche 
.. Jepen, ber über den Dieb ober bie 35 Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oda 
ver naͤchſten Poltzelbehotde mitzuthellen. Duͤſſeldoif den 28. Dftober 1862. 
Der Ober⸗Prolurator: v. Ammon. 


- + ev. 1352. In der Naht vom 25. auf den 26. d. M. ift aus: einem „Keller zu Mintard mittel 
SEinbruchs ein Faß, gez. (Wb H. v. M. Nr. 710) geftohlen ‘worden. Daſſelbe hielt ungefähr 31": 
Auart und war noch bis zur Hälfte mit Branntwein gefüllt. Ich erſuche Jeden, der üb.r den Dieb or 
; ben Berbleib des Faſſes eiwas anzugeben weiß, mir oder ber nächften Polizeibehörde Anzeige davon j1 
machen. Büffelborf den 29. Oftober 1862. _ Der Ober Prokurator : v. Ammon. 
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Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 62. Würfeldorf, Samftag den 15. November 186% 


Verordnungen und Nefanntmachnngen Der Provinzial: Behörden. 
Niro. 1353- a ah die Verladung von gedöreten Cichorien wurzeln als Oberlaft 

ei der Rheinſchiffahrt. 

Es wird hierdurch zur öffentlig,en Kenntniß gebracht, daß nad dem von den Rheinuferftaaten ge- 
nehmigten Beichluffe ver Gentrals&ommiffton für Die Rheinfchiffahrt Protokoll XVI pro 1862, die Ber: 
ladung von gedörrten Gichorienwurzela als Dberlaft bei der Ryeinichiffahrt gerne it. und hierdurch das 
in den Amtöblättern der Königlichen Regierungen au Coblenz Stück 75, Köln Stüd 52 p:0 1843 und 
Düfjeldorf Stüd 2 pro 1844 veröffentlichte Verzeichniß der erlaubten Oberlaften vom 14. Deyember 1843 
ergänzt wird. Goblenz den 1. November 1862. 

Der ObersiBräfident der Rheinprovinz. 
v. Pommer⸗-Eſche. 


REF ä IR WERE IDEEN VOTE "EEE CDU DET —— — ‚) 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Mro. 1354. Tem Fabrifanten Joſeph Thoma zu Bingen bei Sigmaringen iſt unter den 4. Novems 
ber 1862 ein Patent: auf einen durch Zeichnung, Beichreibung und Wodell erläuterten, für neu und 
eigentbümlich erachteten Schraubenfhlüffel, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfang des preußifchen Staates ertheilt worden. Düifeldorf den 8. November 1862. 


Niro. 1355: Ein großer Theil des Kreifes Saarburg if am 5. Auguft c. von einem heftigen Ha* 
gelfchlage heimgefucht worden und beträgt der verarfachte Schaden 73749 hir. 

Zur Unterftügung dieſer Beſchädigten bat der Herr ObersBräfivent eine allgemeine. Haus, Gollefte 
in der Rheinprovinz bewilligt, Die Orrsbehörden unfered Bezirks weijen wir hierdurch an, die Gollecte 
bis zum 15. f. Wis. im gewöhnlicher Weife abhalten zu laffen und die eingegangenen Beträge an die 
betreffenden Steuerfafjen Behuſs Abführuny an unſere Haupıkaffe abzuliefern. 

Bon den Herren Kandräthen erwarten wir die Ginjeadung der Ertrayds Nachweifen bis Ende die, 
ſes Jahres. Düfjeldorf den 7. Oktober 1862. 


Mev. 1356. Der evangel. Oberkuchen⸗Rath hat im Einverftändniffe mit dem Herrn Minifter der 
geiftl. Angelegenheiten die ——— * einer Kirchen-Collekte in den evanz. Gemeinden der Rheinpros 
vinz zum Beſien des Baues einer Kirche in Königswinter für die Vicariatgemeinde daſelbſt und zu Honnef, 
im Yaufe diefes Jahres genehmigt, und Hat das Königl. Conſi torium zu Eoblenz den Termin zur Ein- 
fammlung diefer Collekte auf den 23. Sonntag nah Zrinit. den 23. November d. J beftimat. ; 
Indem wir dies hierdurch zur öffentiichen Kenntniß bringen, weifen wir die Königl. Steuerfaffen 
unfered Bezirls an, die gefammielten Gaben zur Ablieferung an unfere Haupikaſſe in Empfaug zu nehmen. 
Die Herren Landraͤthe haben uns die Ertrags⸗Nachweiſen bis Ende d. 3. einzureichen. 
Eine Darftellung der Berhältniffe der Gemeinde KönigsmwintersHonnef laſſen wir hierunten folgen. 
Düffeidorf den 10. November 1862. ' 
Darftellung der Verhältniffe der in der Bildung begriffenen evangelifchen ı 
Gemeinde Einisöwinterehenner 
In den beiden Ortfchaften Königswinter und Honnef, am Fuße des vielbefuchten Drachen, 
—* gelegen, dort, wo vor 300 Jahren Melanchton durch feine perſoönliche Gegenwart das Werk der 
eformation zu fördern ſuchte und eoangelifches Reben im fröhlichen Aufblühen begriffen war, hat ſich im 
den legten Jahrzehnten wieder ein —* Gvangelifcher geſammelt. Bisher in die Gemeinde Ober⸗ 
caffel eingepfarrt, gelang es denfelben — mit Ginfchluß der Forenſen ungefähr 170 Seelen — im ver 
flofienen Jahre, durch bereitwillige Zeichnung von jährlich circa 240 Thalern, mit ‚Hülfe ber Paſtoral⸗ 
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alfo⸗Geſellſchaft in Barmen, ſich au einer eigenen Vikariais Semeinde zu comftitufren und durch einen 
arrvikar ihren geiftlichen Bedüriniffen Rechnung getragen zu fehen. 

Der Bau einer eigenen Kirche hat ſich inzwifhen als eine dringende Notbwendigfeit herausgeftellt. 
Das gegenwärtig als Betlnal benußte, gemiethete Lokal ift fehr niebrig und leicht nebaut, für die Be 
dürfniffe der Gemeinde durchaus unzureichend, zumal im Sommer, wo die vielen zur Kraͤftigung ihrer Ges 
fundgeit hier weilenden Fremden die Zahl der Kiichenbefucher bedeutend vermehren. 

Die Gemeinde felbft hat aus ihren eigenen Mitteln und aus Liebesgaben vom Guſtav⸗Adolphs- 
Berein und einer von ter Königlichen Regierung genehmigten Berloofung zum Bau eines Kirchleins ‚einen 
Betrag von über 3000 Thalern aufgebracht, aber damit auch das Möglichite gethan, was in ihren Kräften 
ſteht; da nun aber der Bau der Kırdhe auf circa 8000 Thaler veranſchlagt ift und eine Bauftelle faum 
unter 1000 Thalern zu Haben ift, fo fehlen der Gemeinde zur Greeihung ihres ſehnlichſt erfirebten Zieles 
noch circa 6000 Thaler. 

Eie wendet fid) daher, nachdem ihr vom Hochw. evang. ObersKichenratb eine Kirchen-Gollekte be- 
willigt worden iſt, mit der berzlichften Bitte an ihre evangeliichen Glaubensgenoffen, ihr durch freundliche 
Liebedgaben zur Erreihung ihres Zieles förterlih und behätfich fein zu wollen, daß recht bald ein evans 
geliſches Gotteshaus in KönigswintersHonnef aud den Taufenden von Fremden aller Nationen 
verkünde, dab das lautere Evangelium nad) 300jädriger Unterdcückung dort wieder feften Fuß gefaßt 
habe. Das malte Gott ! 


"Meo. 1357: Dem Inftrumentenfcleifer Peter Friedrich Haarhaus zu Barmen ift angeblich ber dem, 
felben am 14. November v. I. ertheilte @ewerbeichein Nr. 1052 am 7 v. M. zu Deuß entwendet worden. 

Diefer Schein wird hierdurch für ungültig erklärt und ift einzuziehen, und ung einzureichen, wenn 
er bei den DOrtöbehörten, ven Polizeibeamten und Gend’carmen vorzezeigt wird, 

Düffeldorf den 11. November 1862. 
Nro. 1358: PBelanntmahung wegen Ausführung des Geſetzes, beireffend die Einfüärung einer all» 

sn Gebäudeſteuer, vom 21. Mai 1861. 

Gemäß $. 23 des Geſetzes, betreffend bie Einführung einer allgemeinen Gebäubefteuer , vom 2ı. 
Mai 1861 (Geſetz- Sawmmlung S. 317) ift von dem Herrn Finanz Minifter Excellenz unterm 14. Oktober 
d. 3. eine Anweifung zur Ausführung des genannten Geſetzes in den Provinzen Rheinland und ef; 
phalen erlaffen, weldhenebft ihren Anlagen in einer befonderen mer zu biefer Amtsblattönummer 
abaedrudt ift, und Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. — Mit Berug auf $. 9 biefer An— 
weifung bemerfen wir zugleich, daß der DOber-Regierungs,Ratb Marot hiefelbft mit dir Leitung des 
Beranlagungswerfes für den ganzen Regierungsbezirk als unfer Ländiger Rommiffar bergeftalt beauftragt 
if, daß derfeibe in unmittelbarem Berfehr mit den AuafihrungssCommiffarien bie zur: Förderung ber Ar: 
beiten und zur Erreichung der nothwendigen Gleidimäßigkeit in den Refultaten derjelben erforberligen An- 
ordnungen unter feinem Namen trifft, nach f-inem Ermeflen an Ort und Stelle von dem Bortganae bes 
Geſchaͤfts Kenntniß nimmt und Revifionen abhält, für die Abftellung bemerfter Mängel ungefäumt Sorge 
trägt, Gberhaupt eine felbfiftändige Wirfiamkeit fo weit ausübt, ald nicht durch das Geſetz felbft dem Ne 
gierungs-Eollegium als ſolchem in gewiſſen Punkten ($$. 9, 10 und 11) die Enſſcheidung übertragen ift. 

Düffeldorf den 5. November 1862. | 


Meo. 1359. Nah einer Mittheilung des Herzoglich Saͤchſiſchen Staatsmi nifteriums zu Gotha follen 
innerhalb drei Jahren, vom 12. September 1862 an gerechnet, die ſaͤmmilichen, auf Grund des Geſetzes 
vom 30. September 1847 audgegebenen Herzoglih Sachfen Gothaiſchen Kaffenanweifungen bei der Staats, 
kaſſe dofelbft eingereicht und gegen baare Zahlung umgetauſcht werden. Demgemäß ift dur Bekanntma— 
Kung des Serzoglichen Staatöminifleriumd vom 12. Eeptember d. J der Schlußtermin der Außerkurs, 
fegung der bezeichneten Kaffenanweifungen auf den 12 September 1865 beftimmt, dergeflalt, daß biefelben 
nad Ablauf diefes Termind, bis zu welchem fie nach wie vor bei allen öffentlichen Kaflen des Herzog: 
thums in Zahlung verwendet werben Eönnen, völlig werthlod werden und gegen deren Entwerthung auch 
eine Berufung auf die Rechtswohlthat der Wiedereinfegung in den vorigen Etand nicht ftattfindet. 
Düfleldorf den 10, November 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Mer. 1360. Durch Erkenntniß der Iften Givillammer des Königl. Landgerichtes zu Cleve vom 22 
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Juli 1862 ift Jalob Heinrich Leimen, ohne Stand, wohnhaft zu Schaag, interbieirt und vor⸗ 
mundung verordnet worden. Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes erſuche ich, der Vorſchrift des 
Artikels 501 des E. ©. B. zu genügen. Cleve den 3. November 1862. Der OberBrofurator : Bu $. 


Mro: 13614: Bom 4. d. M. ab wird die I. Verſonenpoſt von Erefeld nach Steve per Geldern aus 
Grefelds Bahnhof 12° Nachmittags abgefertigt werden, Düflelvorf den 3. November 1862. 
Der Ober-Rofl-Direftor: Friederich. 


Mro. 136%. Die I Botenpoft zwifihen Yanaerfeld und Ritterdhaufen wird gegenwärtig abgefertigt : 
aus Langerfeld 6’? Früh, aus Nittershaufen 7°° Früh. Düffeldorf den 4. November 1862. 
Der Ober: Bofl-Direltor: Frieder ich. 


Nero. 1363. Die I. BVerfonenpoft von Gummersbah nad Elberfeld wird vom 16. d. M. ab aus 
Gummere bach um 2° Nachmittags abgefertigt werden. Dffelvorf den 6. November 1862. 
Der Ober-Poſt, Direktor, in Vertretung: Riefen. 


Neo. 1464: Zwiſchen Stettin und Stodbolm finden in diefem Jahre noch folgende Pof« 
Dampfſchiffo⸗Fahrten ftatt 
ang von Stettin: 


Abg 
Fi den 11. November — „Drottning Lovifa* (Königin Luiſe) 
Dienflag den 18. November — „Skane“ (Echoonen). 
ang von Stodholm: 


8 

Dienftag den 11. November — „Skaͤne“ (Schoonen). = 

Mit den Fahrten von Stodholm am 11., und von Stettin am 13 November wird die Seepoft 
Berbindung zwifchen beiten Häfen in diefem Jahre gefchloffen. Die Pofl:Dampfichiffs-Fahrten zwifchen 
Stralfund und Yſtadt werden, fo lange die Wirterungsverhältniffe es geftatten, noch im bisheriger 
Weife wie folgt unterhalten werden: von Stralfund — jeden Sonntag und Donnerflag Mittags von 
Ditadt — jeden Tienftag und Sonnabend Morgens. 

Berlin den 6. November 1862. . General⸗Poſt-Amt: Philipéborn. 


Nro. 1365. Von der Firma Wilhelm Elſcheidt zu Burhaue, Gemeinde Wald, ift das Fabrikzeichen 
„Die Stahblfeder“ 


[_>> 


und von dem Zabrif-Kaufmann Alexander Lünefchloß zu Solingen, das Fabrikzeichen : 
„Hammer und Zange” 


R 


behufs Eintragung in die Zeichenrolle angemeldet worden, um hierdurch ben ausfchließlidhen Allein » Ber 
branch derfelben zur Bezeichnung und Berpafung aller Stahl» und Eiſenwaaren zu erwerben. 
Etwaige Einſpruͤche gegen die Eintragung dieſer Zeichen find innerhalb einer Präkluſivftiſt von 
zwei Monaten bei und zu erheben. Solingen den 26. September 1862. Dis Rönigl. Gewe begericht. 
Gerresheim. Gorren®, 


Neo. 1366. Die Firma Wilhelm Eifcgeidt zu Burh ius, Gemeinde Wald, hat unter gleichzeitiger 
Ridnahme des am 16. Sept. d. 3. angemeldeten Babrikzeichens genannt : „die Stahlfeder* nunmehr nach: 
ftehend abgedrucktes Fabrifzeigen, nämlich: 


E ‚ „genannt: Brudbenpdfeder”- 
bei der unterzeichneten Stelle angemeldet, um ſolches als alleiniges und ausſchließliches Eigenthum zur 
Bezeichnung und Berpadung aller Stahl, und Eifenwaarem zu erwerben. Etwaige Einſprüche gegen bie 
Erwerbung dieſ;s Zeichens find innerhalb einer Präflufvfrift von zwei Monaten bei und zu erheben. 
Solingen ben 16. Dftober 186%. Das Königl. Gewerbegericht. Gerresheim Correns. 


Meo. 
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41367: Berzeihmiß derjenigen Perſonen, welche durch Urteil der Zudhtpolizeifammer I. 


und IH. han des Königl. Landaerichts zu Düffeldorf fowie durch Urtheil des Rönigl, Affıfenbofes daſelbſt 
der bargerlichen Ehrenrechte auf beflimmte Zeit verluftia erklärt worden find, 
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48 Bimperg. Marie SibilleESpulerin Vlier ſen Tn 62 |3 Jahr |28. Juni 1866 
49. Miller, Friedrich Heinr. 34 Seivenweber Grefeld 92, Au. 62% ji do, 8. Ran 1864 
50 Raßkender,; Guſtav 42 Handelömarn |Opladen do. 2 do. 126. Nov. 1864 
51/Duadt, Helene 50/&hf. Schulmeift.|Neuf do 3 vo. .123. Aug. 1866 
52 Beich, Anton 30| Tayetöhrei Vier ſen 23. Aug. 62 1 do. 149. Nov 1863 
53 Merlin, Eduard 23! Bäder MWermelafir, do; 2 do. 121. Der. 1864 
54 Wollbring, Tberefe 5905, Fode Hl 2. Aug.“ 62 |t do. 21. Gebr. 1864 
55| Aräniken, Friedrich 38 Karrenbinder Grefeld do; —1 be bo. 
56 ledenhaus, Micharb " [17T Fabi itarbeiter bier 26. Aug. 6211 to. [22 Of. 1863 
7 Doͤller, Mathias 50, Tagelöhner Wieded hofen bo, 3 do. W. Mai 1866 
58 Eideler, Peter Jeſeph 93) Dachdeder bier do, 3 do. do. 
59 Kropp, Wilhelm 32 Tagelðhner Bluyn do. 2 20. IM. Nov. 1864 
60, Stranı, Leonhard 33| Gärtner Bodburg do. { de... 24. Nov. 1863 
61 Leb, Emil 5 Commis Nelbert 5. Sept 62 |1 de 18, Rev. 1863 
62/Arey, Heinrich 27 Tagelöhner Gladbach bo. 2 do. 4. Mär, 1365 
63 | Rüfters, Gerhard 40, Dienftmann Grefeld de, ı bo. 4. Maͤrz 1864 
64 Bein, Anne 30 Ehefr Küſtens daſ. do. 1 do. do. 
65 Strater, Anne 41 Wb. Görtfches daſ 6. Sept. 62 |i do. 24. Febre1864 
68 DOverlaf, Ichann 3% Sceidenweber daſ. do. i de. 6. Oft. 1863 
67 Hauf, Albert St] Pliefter tal. 8. Sept. 62 13 do. | 8; Sept. 1866 
63] Wiedemeyer, Heinrich 22] Schwertfeger Solingen 0, 3 2%: | 5. Juni 1866 
69; Bäumer, Joh Gar 43, Handelsmann bier do. t{ do. 7. De. 1668 
70 Hoönneckes, Karl Wilh. 20 Seidenweber Kempen do. 2 do. 6. Ian. 1865 
71 KRuumaun Lonife 133 Dienſtmagd Elberfeld do. t do, 7. März 1864 
72] Steuten,. Catharine 48, Ghf,Großbruchh.| . bier vv. ı bs. vv. 
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Abels, Auguſt 30, dp. dal. bo. 3 be. do, 

















— — — 
5 Bezeichn un⸗ des 
= Namen * Siand che | ‚Dauer ber-|ogn 
s s erfannten yunfted der 
N gerichh Trick Ei Gäwerbe | Wohnori. |Togdrs Vriteite. Berluftige, |Berluftig = Erklö- 
w ; = erflärting. | rung. 
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Steuten, Albert ‚171 Handlanger bier 11. YZuli : 62 |3 de. 11. : 3u1i.01867 
Eteuten, Friedrich 19 Echuflergefelle bier do 2 vo 11: Auli 1866 
Wintericheid, Heinrich 28] de. Bonn 12. Sult . 62 It do 23. Aug! 1864 
Senden, Joſeph ‚42| Schneider ‚Machen 22. Sept. 62 5 do 22.  Erpt. 1869 
Schuh, Joh Hr. Wilh. 30! Rafirer Grefelb do. 5 do. , | 22... Sei 1863 
Dreisbach, Caepar 28 Schuhmacher Opladen 25. Sept. 62. 13 do 19. Maͤrz 1867 





Die Herren Rotarien Gerichtsſcheiber und @erichtsvollgieber meines Antsbesirks werben. verau⸗ 
laßt , die Einteanung Der vorſtehend bemerken Berurtbeilungen in Gemäßhrit der biedfeitigen, "Bekannt. 
machung vom 28. Juli 1843 in bie dazu beftimmten Megifter zu bewirfen. 


Düfjeldsrf den‘ 4. November 1862. Der Ober: B.ofurator: v. Ammon: 
Nro 1368. Von Herrn Leo Sammer, Navdelfabrifant zu Machen ift das Zeichen : 






Fr 





‚Britannia und Induſtrie“ 
Behufs Eintragung in die hiefige Zeichenrolle, um den ausjchließlichen Gebrauch deifelben für vie Be 
zeichnung der Etiketten zur Berpadung der Nadeln zu erwerben, bei und angemeldet worden. Gtwaige 
Einſprüche genen bie Eintragung find innerhalb zweier Monate bei ung zu echeben. 
Remſcheid den 21. Dftobre 1862. Königl. Gewerbegericht: Albert Böker. Reepel. 


Aro 1369 Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Solingen find folgende Zeichen zur Eintragung in 
die Zeichenrotle zur Bezeichnung von Gifen, Etahle und Vieffingwaaren angemeldet worden : 
1) von der Hantlung Carl Peters zu Mittel-Gönrath: „der Kakadu“ 


£ 


i | 
2) von der Handlung 9. & €, Hoeller zu Mengenberg : „die Guitatre“ | 


⸗ 


Etwaige Einreden find Innerhalb Friſt von zwel Monaten bei und anzubringen und zu vechtferi- 
gen. Solingen den-31. Dftober 1862. Dis Königl Gewerbegeriht. Gerresheim Corrensé. 


“Sicherheits: Polizei. ' 

Nro. 1370. Am 19. Tuguf d. 3. if zu Rheinberg außer einer Quantität anfcheinend von ciner 
Maſchine herrührenden Eiſens eine Schieblarre ald muthmaßtich aeftohlen in Beſchlag genommen worden. 
Indem ich die nähere Befchreibung derjelben unten folgen laffe, erfuche id) Diejenigen, welchem ein: felde 
Karre abhanden gefommen fein möchte, dies mir ober der naͤchſten ’Belizeibehörde anzuzeigen. Die Karı 
fann auf der Vürgermeifterei zu Rheinberg in Augenfchein genommen werden. Bejchreibung ber Larre 
die Langhaume find aus Tannen — bie Querlatten und das Rad aus Eichenbolz gefertigt. Auf ber in 
nern Exite des Langbaumes finden ſich die Buchſtbaben W. F. M. eingeſchnitten. Derſelbe Yangbaum 
Hat da, wo er über tem Nude den Bügel bi bet, einen Bruch, welder wit einem eiſetnen Bante ümge— 
ben und auf Der oberen Fläche mit einer eifernen Platte belegt geweſen iſt Band und Platte fehlen gegem 
wärtig. Bieve ben 28. Oltober 1862. Der Ober Brofurator : Buß. 
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Aero. 1321. Am 27. Oktober d. %. find in der Gemeinde Kervendonk, Kreis Geldern, folgende Ge— 
genRände aeftoblen worden: 1) ſechs ſchwarze Tuchboſen mit ſchwarz überzogenen Knöpfen ; 2) eine graue 
ommerboje mit ſchwarzen Hotnfnöpfen ; 3) eine alte blaue wollene Unterboje; 4) eine ſchwarz ſeldene 
Weſte mit weißen Streifen und ſchwarz Überzogenen Knöpfen; 5) vier ſchwarze jeidene Woften ebenfalls 
mit fhwarg überzogenen Knöpfen. In den bien befanden ſich circa vier Thaler iu Silbermiümgen, 
Ich erſuche Jeden, ter über den Dieb oder den Verbleib ber geftohlenen Gegenftände Auskunft zu 
geben vermag. mir oder der nachften Polizeibehörds baldigft davon Mittheilung zu machen. 
Cleve den 29. DOftober 1862. Der Ober⸗Prokurator: Buß. 


Neo. 1372. In der Nacht vom 16. auf den 17. M wurde aus den am Krahnen gelegenen Wan, 
renfhoppen zu Neuß ein Ballen Biummwolle, entwendet. Derfelbe ift bezeichnet mit den Drei im einem 
Biere ſtehenden Buchſtaben S. R I. und den darunter gezeichneten Buchſtaben: N. C. F. T. 

Ich erfuche Jeden , der über den Dieb oder den gefiohlenen Gegenſtand Auskunft zu geben weiß, 
ſolche mir oder der naͤchflen Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düffelvorf ten 27. Oklober 1862. Der Ober-Profuraior : v. Ammon. 


ro. 1373. Am 21 d M. wurde in einer Echeune zu Eiden, Bürgermeifterei Gladbach eine unbe» 
kannte weibliche Leiche gefumden. Diefelbe trug Feine Epuren äußerer Verletzungen, ließ auf ein Alter 
von 60 Jahren fchliehen, war 5 Fuß groß, hatte einen länglichen Kopf, Schwarze Haare, ovales Geficht, 
freie Stimm, braune Augen, fpige Nafe, mittlere Ohren, einen gewöhnlichen nd und ziemlich langen 
— — Die Bekleidung der Leiche beſtand aus: einem leinen Hemde, 2 braunbaumwollenen Unterröcken, 
einer braun bibernen Unterjade, einem braun,fattunenen weiß punktirten Kleide, einem grauen Halstuche, 
einem braun: kattunenen gelb karrirten Kopftuche, einer kattunenen Schlafmütze, einem Paar buummwolle, 
nen violetten Strümpfen, einem Paar blauwollenen Armſtauchen und einem Paar ledernen Schuhe — In 
den Taſchen fanden ſich 1 Ahle. 10 Sgr. 9 Pf. baares Geld vor. Ich erſuche Jeden, der über die Iden— 
tität der Perſon näbere Auskunft zu geben vermag, diefe mir oder der nächften Polizeibehörde mitzutheilen. 
Düffelvorf ven 27. Dftober 1862 Der Ober Brofmator: v. Ammon. 


Mro. 1374. Am 21. d. M if zu Barmen einem Manne eine filberne engliſche aweigehäufige Ta— 
ſchenuhr, in deren zweiten ®ehäufe der Name: Peter Wild Bertram eingravirt war, und ein Geldbeutel 
aus ſchwarzem Garn gehädelt mit circa 5 bis 8 Thlr. verftiedener Münze aus der Taſche entrifjen wor 
den. — Am 17, d. M. ift hier aus einem Haufe ein ſchwarzer weiß melirter Ueberzieher, mit einer Reihe 
Knöpfe, ſchwarzem Seidenfutter, in deſſen Tafhen fih ein Dperguder, ein Baar Glacéhandſchuhe und 
einige Omnibusfarten befanden, entwendet worden. — Ebenfo ift am 18. d. M. vor vem Reiter-ECircus 
am Brill hier : 1) einlanges Tiſchtuch von Gebild, gez. J. O. H.j 2) ein desgl., ge. A W. 1.; 3) eine 
Serviette von Gebild, gez. A. W. 20 und 4) eine desgleichen, ge. J. A. I. 24, geftohlen worden. — 
Am 11.9. M. ift auf ver Königsftrafe hier, einem Manne, eine Heine filberne Taſchenuhr mit meſſin— 
gener Kapfel, zerbrochenem Glaſe und zur Hälfte abgebrodhenem großen Zeiger aus der Weitentafihe ent- 
riffen worden und am 7. d. M. ift von der Bleihe an der Ohligsmühle hier: 1) ein Betttuch von dickem 
Nefiel, 2) vier Stüg leinene Frauenhemden, gez C. P; 3) ein Baar weiße baumwollene Strümpfe ; 4) 
ein weißgeflreifter baummollener Unterrod; 5) etn grau leinener Handtuh und 6) ein bunt Fattunencd 
Ha'stuch, entwendet worden. Wer fiber den Werbleib biefer — oder über die Diebe Auskunft 
ertheilen kann, wolle mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige machen. 

Elberfeld den 29, Dftober 1862. Kür den Ober-Profurater, der Staats-Prokurator: Ebermaier 


Niro. 1375: In ber Naht vom 17. auf den 18. Dftober d, I. find aus einem Wohnhaufe bei Ra- 
tingen acht leinene Betitüdher, von welchen drei mit „F. O.* roth gezeichnet waren, ein neuer blauer Kittel 
ein Kleid von bräunlicher Farbe und ein altes fechsfantiges Gewehr, auf deffen Schacht die Zeichen I Z 
C. oder diefen ähnliche Zeichen eingefchnitten waren, vermittelt Ginfteigens geftohlen worden. Ich erfuche 
Jeden, welcher über den Werbleib der geftohlenen —— oder über den Dieb Auskunft zu geben 
vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. Düffeldorf den 6. November 1362, 
3 Der Unterfuhungsrichter: Lügeler. 


Perſonal⸗Chronik. 
ro. 1376. An die Stelle des Staats⸗Anwalts Loerbroks zu —— iſt der Staats- Anwalt Wer 
zu Lübbede in gleicher Cigenſchaft an die Kreisgerichte zu Iſerlohn und Lüdenſcheid mit Anweiſung eis 
nes Wohnſihes in Iſerlohn verſeht. Hamm den 28. Oliober 1862. ‚Der Ober, Staatd-Anwalt. 
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Med. 1377. Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Eduard Wilhelm Kirchberg hat 
fi zu Burfcheid niedergelaffen. 
Nro 1378. Der praftifche Arzt , Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Catl Heder, hat ſich zu Solin, 
en niedergelafien. x 
Neo. 1379. Kür den Monat Oktober 1862. 

Ernannt find: 

1) der Staatd-Anwalt oerbrods zu Iferlohn unter Beilegung des Titeld Juſtiztalh zum Recht; 
Anmalt bei dem Kreisgericht zu Eoeft und zum Notar in dem biefigen Departement mit Anweiſung jeind 
Wohnfiges in Werl ; 2) der Gerichts⸗Aſſor Müller zu Wiedenbruf zum Kreisrichter bei dem Kreisgeriht 
zu Bodum; 3) der Referendar Eduard Wilhelmi zum Gerichts-Afleffor ; 4) der Appellationdgerictt: 
Ranzleis-Diätar von Iwanowski zum Appellationsgerichts:Kanzliften ; 5) der Hülfsbote Neuerburg ıı 
Eſſen zum a und Exekutor bei dem Kreidgerichte dafelbft. 

erſetzt find: 

4) der Staatsanwalt Wer zu Lübbecke in gnleicher amtlicher Eigenſchaft an die Kreisgerikte u 
ferlohn und Lüdenfcheid mit Anweijung feines Wohnſitzes in Iſerlohn; 2) der Gerichts-Aſſeſſor Eisne 
aus dem biefigen Departement in den Bezirk des Appellationdgerichtd zu Greifswald. , 

Der RKreisgerichts-Büreau,Affiftent Wilfnigboff au Bodum iſt vom 1 Februar 1863 ab mit da 
fion in den Ruheſtand verfegt. Der Neferendar Poͤppinghaus ift zum Subalterndienft übergeireten. Der 
Kreisgerichts-Rath de Nere und der Kreidgerichtö-Sekretair Merchlinghaus, beide zu Schwelm , find ge 
ftorben. Hamm den 31. Oftober 1862. Königl. Appellationsgericht : Lent. 
eo. 1380 Berfonal-Ehronik der Königlichen GeneralsKommiffion zu Münfter. 

Der bisher in unferem Gollegio beichäftigte Gerichts „ Afleffor Brauer wird vom 1. November 4 
ab, ald Special Commiſſarius in Düffelvorf ftatienirt werden. 

Münfter den 15. Dftober 1862. Königliche Generals Kommifjion: Jo nat. | 
Mro. 1381. Der Kaufmann und Gutsbeſitzer Jobann Daniel Fuhrmann ift zum zweiten Kreid:De) 
‚ petirten für den Kreis Lennep gewählt und in dieſer Eigenſchaft von und beilätigt worden.  — _ 
Nro 1382: Der Wittwe Johanne Fröhlich geb. Lucas ift die Erlaubniß zur Uebernahme einer Stk 
old Hauslehrerin im diesfeitigen Regierungsbezirk ertbeilt worden. 

Mro. 1383. Der feitherige Lehrer zu DObrighoven Julius Bönneken ift proviforifch auf 2 Jabe MT 
Xehrer an der evang. Elementarfchule zu Mülforth, Kreifes Gladbach ernannt worben. 
Mro. 1384. Die Lehrerin Elifaberh Heding iſt proviforifh auf? Jahre zur 2, Lehrerin an der MI 
chenſchule zum 5. Johann zu Eſſen ernannt worden. ; 
Mro. 1385. Der an der Farh. Elementar Knabenſchule zu Materbotn feither proviforifh angel! 
Lehrer Jobann Janſſen if definitiv ernannt worden. 1 
Nro. 1386. Der Schulamts-Gandidat Friedrich Koenig iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum Lehrer # 
der evang. Elementarſchule zu Opladen ernannt worden, - f 2 
Pro 4387. Der Schulamts.Candidat Jakob Mlöters ift prowiforifch auf 2 Jahre zum 2. Lehrer ® 
der fath. Elementarfchule zu Jüchen ernannt worten. . 
to. 1388. Der Lehrer Yalob Wolters ift proviforifch auf 2 Jahre zum Pehrer an der Knabenklen 
der fath Glementarfchule zu Schaephunfen, Kreifed Moers, und die Lehrerin Louife Schürmann pren! 
rifh auf 2 Jahre zur Lehrerin an der Mädchenklaſſe genannter Schule ernannt worden. 
ro. 1369 Der an der kath. Glementarichule zu Keppelen, Sreifes Cleve feither proviſorſſch an! 
ellte Lehrer Jonas Matthay, ift definitiv ernannt worden. & 
MNro.1390. Der Lehrer Hermann Kracht an der 2. Knabenklaſſe der Fathol. Elementarfihule zu 
odann zu Eſſen feither provijorif* angeftellt, ift befinitiv ernannt worden. J 
ro 1391. Der an der ifraelitifchen Eiementarſchule zu Eſſen ſeither proviſoriſch angeſtellte Leht | 
Mofes Blumenfeld ift definitiv ernannt worden. N 
Meo. 1392. Dem Echornfteinfeger Ludwig Kons aus Mülheim a. dNuhr ift nach beftandener F' 
funa das Qualifikatlons⸗Atteſt zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertbeilt worden. ” 
Mro. 1393. Dem Ziegel» und Schieferdeder Aug. Herm. Lumpe zu Barmen if nad beſtanden 
Prüfung das Dualififationd-Yitef zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes eriheilt worden. 
(Hierbei eine Beilage} 


EN a 
Nebigirt im Vurtau der Königlichen Regierung — Düffeldorf, Hof-Buchdruderei von 9. Boß- 
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Anweiſung 


dom: 14. Oftober 1862 zur Ausführung des Gefches, betreffend. die Einführung, hier — 
Gebaudeſteuer dom 21. Mai 1861 (Geſetſſammlung Seite 317), n ben Propfagen 


Rheinland und Weftphaten. ER ER EIER 


1.7 





Zur Auöfübrung i de Gefchet, betreffend die Einführung eirter all — Gebaudeßeuer, vom 21. 
Mai 1861 (Geſ⸗Samml. ©. 317), von welchem ein Addrud in der Anlage A. — iſt, wird 


folgende Anwelſung ertheilt. 
LAllgemeine Grunbfäge. 


Der Veranlagung zur Gebäubdefteuer find unterworfen bie Gebaͤude webft den: dazu — 
—— und — Haus gaͤrten, deren Flaͤcheninhalt einen Morgen nicht überfteigt: (J. 1 des Ge⸗ 
ſetzes, — ie anderiveite Regelung der Grundſteuer, vom 21. Mai 1861, Gel. Saııml, S. 253). 

Ausgeſchloſſen von der Beranlagung bleiben nur die: im. %. 3 des Gef bed vom 21. Mai v. J., 
8 end die ae einer allgemeinen Brbäubehiuen, bereichneten Gebäude nebſt den dazu vecig 

säumen und Hausgärten; 
2. Als Gebaͤude im Sinne des Gefches find nur foldhe Baulichleiten an miſchen SRoeiche —** 
—38 — Zwede bergeftellt worden find? Darnach find ald der Steuer u unterwerfende Bes 
Samen diejenigen. Baulichfeiten, welche im Wefentlichen nur . vorkbetgebenden Zwecken 

da vr 
—* 


4 


Be oder Hütten, welche während eines Baues zur Unterbringung ‚des Materials ober 

beiter: errichtet worden, Ziegeloöfen, welche nur für einen Brand“ beſtimmt find; 

nur für gewiſſe Zeiten: im Jahre aufgerichtet besiehumgsweife benupt — uam) 

86 Yirer. zusgaͤtie F find folſche Gärten zu verſtehen, welche, — ohne Rückſtcht darauf, ob ſie 

mie ge be —*2 — —8 n derſelben Befriedigung , oder auch nur im need us an 

erftere8 ober deſſen defranm liegen, — als Zubehör dee betreffenden Gebaͤudes für ‚pen Nupungswerth def 
felben mitbeftimmend fin®. 

Gehören: zu einem. Gebäude — ——— fo: darf, ſelbſt wenn; jeder einzelue ditfeiben die 
Grdfervon einem Morgen nicht überfleigt, -immer, nur einer der erfteren und’ zwar von benfelben immer 
nur ee welcher im ‚unmittelbaren Anfchluffe an dad Gebaͤude berichungsweife deffen Hofranm ve 
legen iſt, bei Berechnung des Nuhungswertho ded Gebäudes berürffichtigt werden. 

di Henn zwei oder ‚mehrere Hausgärten im unmittelbaren Anfchluffe an das. Gebaͤude beilepungeweife 
deſſen Hofroum belegen. find, oder ſaͤmmtliche —— ſich in ‚größerer Entfernung von den Gebältde 
befinden, ſo iſt derjenige der Beranlagung zur Gebäubeftener mit zu unterwerfen, welcher zu’ diefem Zwecke 
von dem Eigenthümer ſelhſt bezeichnet wird. Falls eine ſolche Bezeichnung nicht. erfolgt, dat der Aus⸗ 
fuͤhrun u. die erforderliche Beftimmung zu treffen. 

4. Hofräumg und von der Gebäudefteuer mitbetroffene Hausgärten bilden feine fetöfändigen 
Sieuerob jecte Ye fh in. den Veranlagungsnachweiſungen ze; nur nachrichtlich und ohne. Ausmeifun 
ar wüuRhännigen angeht als Zubehör desjenigen Gebäudes zu verinerfen, defien Rudunsewerih 


— ein —— arten über einen Morgen groß: und defhalb. — gemäß gl des. vorangefährten 
cf dom 21.Diai 1861 (Geſ.⸗Samml. ©, 253) — feinem ganzen —— nach der Grundſiener 
on den Liegenſchaften zu ‚unterwerfen iſt, ſo muß bel Berechnung beziehungsweiſe Veranſchlagung des 
———— des betreffenden Gebäudes eine —— her sm eintreten, ber deren Umfang 
—— in jedem einzelnen Falle, ‚unter Berüuckſichtigung ber fonfiigen hierbeh in Be 

b tommenden Berhältnifie des Gebaͤudes, beſondere —— zu treffen hat. R 


}: 
8.5. Walten Zweifel darüber vor, ob ten als. ausgarten im Sinne des Geſetes zu 
gr fei oder ni, Io bat der —* er A —— der — 
er ) ‚mit "Ber i us j en 
Su fe, dar Sata abe An DkmanaBberkhlhhhER ode Abe Drkkhht, De Unikhrivuhh‘ der Re 
gierung einzuholen, welde darüber vorher die gutachtliche Aeußerung des Bezirtöfommiflars zur Regelung 
der rundfleuer zu erfordern bat. 


Bon den Veranlagungstommifjawien zur Rogelu —— iſt die erforderliche Aus kunft 
darüber zu eıtheilen, welche er en einen 5 aften des Kreifes den Flaͤcheninhalt von 


einem Morgen überfteigen; if höelten Grunbfächen find, f i Walehe dc6 Huklifanie oder 
dB. Die zü nhöfen gehörigen Gruh en omweit ſie zum Merfehr des Publilums o 
zum = —8 er t Yen, a Heftu zu —— Re ee — 
e bei den Bahnhöfen et an adöginten, ' wicht tinem Morgen Größe, ſowie 
diejenigen Grundflächen, wide ie a des Bubilkume nöd zum Transrortgelcäft benugt 
werben, find, auch wenn fie innerhalb der Ummährung des Bahnhofs belegen, der Befteuerung durch bie 
Grundfteuer von den Lie gehen ju unterwerfen. 
1. * Aube, welche ie jun Betricbe ber —— beſtimmt find, ober zu 
Heiderbifägen Anlaͤgen geßdren Ad nur jur Aufbewahrung von Brenhmaterialien und Rohitoffen, * 
als Stallung für das lediglich zum Gepperbebetriebe u 2 a nach $. 3 Nr. 7 des 
Geſetzes von der Bebäudefteuer frei zu en. eh car Die er alle Gebaͤude, weldye in_der Erreichung 
ber votgedachten landwirihſchaftlichen oder * Zwide ihrt Haupt beſtimmung finden, und in 
welchen zum dauernden Aufenthalt von Meiſchen beſtimne Räume entweber gar nicht ober doch min in 
untergeorbnetem Maße vorhanden find. 
eiiunach find Stalle oder Speicher, welche Raͤumlichkeiten entalten , die nur zum Aufenthalt ber 
mit 4 Wartung ded Viehes oder mit Bewadyung des aufzubewahrenden enſtaͤnde beauftrayten Per, 
foien dienen, 3. B. Ställe mit Schlaffammern für die mit der Wartung des Viehed beauftragten Knecht⸗ 
* aim E peitier * Wohnungdraͤumen für ven Aufſther m, ſ. m. als bewohnte Gebaͤude im Sinne 
‚nicht anzufehen. 
.8. nr rden, Gemeinden und ‘Beivatperfonen find verpflichtet, bie in ihtem Beſitz —— 
Zeich nungen, Plänt, Riſſe, Taxen und fenkige Schriftfiäte, weiche dei der Ausführung bed Veean ge 
16 von upen fein können, den damit beaufttagten Kommiffarien anf deren — ur Sri 
und gung *— auch die mit der Aufnahme des Gebaͤudebeſtandes ober uril riflon ber 
—** beauftragten ommiffarien auf Erfordern in alle Thelle der Gebäude zuzulaſſen. (8. 19. Abiap 2 


) > 
IL. Ausführende Behörden, Beanit? und Korhntiffionen. 


Dit der oberen Leitung ted Gebäubefteuerveranlagungswerts inner halb der eimelnen Regie 


RE. find die Regierungen beauftragt. Ihnen liegt die Feſiſtelumg der Veranlagungsbezitke ind 
Mi peraahl der Beranlapungslommilfiorten, die Berufung der Ausführungskommiſſarien und Pie 
orge für Bie gleichmäßige Förderüng und rechtzeltige Beendi 34 der Beranlagungs n ob, 
0, Ki { —* de Berfahren forgfältig zu überwachen 
beziehungsweife durch einen zu dieſem Behufe ein » für allemal abzuotdnenden Kommifhtr 


Am . 

n en fieht die Entſcheidung über die vorfommenden Rrklamationn einzelner Betheiligten 

und über die Berufüngen ver Ausführungsfommifiarien gegen die Befchlüffe ver Beranlagungstonihifionen zu. 
. 10. Der Ausführungstommiffar Hat innerhalb des ihm überwiefenen Beranlagungabtziris dans 

er Bu wachen, daß fen Befteuerungsobjett der Beranlagung entgeht und vaß vie Beranlagtitgägrund- 

füge gki g und richtig zur Anwendung kommen. 

ir ihr den Borfig in der Beranlagungstommiffion, beren Zufanmensernfung von ihm ausgeht 

und * —* er mit —— ee — Bar — — ibn — * a 
x bat bie me ano en w en w. gi veran e⸗ 

ſchlußnahme der Arms Fo ſenſt noͤthigen Vorbereitungen zu . ren veſchlaffe * Aus- 


IH 


führung zu beingen, fofern ex ſich nicht veranlaßt findet, gegen dieſelben bei der Regierung Verufung 
einzulegen. i 

Der Ausführungstommiffar if verpflichtet, die Berufung singulegen, wenn Die Beichlüfle der Ber, 
anlagungslommillion gegen die Vorſchriften des Gejepeß oder ber zu deſſen Musführmg exlafienen An, 
weifungen und Verfügungen verktoßen, oder wenn die Regierung ibn Dazu anweiſt. 

‚8 41. Die Mitgliever der Beranlagungstommiffion werden bei ihrer, enften Zufammenberufung 
von dem re engere zur gewiflenhaften und unpartheilfchen Verrichtung der ihnen über: 
wagenen Geſchäfte mittelft Handſchlages verpflichtet. ; 

$. 12. Zu den Sitzungen find die Kommiſſionsmitglieder fehriftlich einzuladen, und bie Bes 
ſcheinigungen über die gefhehene Inſinuation der Einladungen zu deu Akten zu bringen. 

Die Lommiffionen find bei gehörig beichyeinigter Vorladung ihrer Mitglieder ohne Nüdficht auf 
die Zahl der erichienenen Mitglieder beſchlußfähi 

Der Ansiührungslommifjar iſt in der Veranlagungskommiſſſon ſtimmberechtigt, im. Kalle der 
Stimmengleichheit giebt feine Stimme den Ausſchlag. 

Ueber ben Hergang in einer jeben Gikung Ü cin Protofoll aufzunehmen, in welchem die gefaßten 
Beſchluͤſſe unter kurzer Darlegung der Enwägungsgmände aufumgeichnen find und welches von Dem Vor⸗ 
figenden und einem, von der Rommiffion dazu erwählten Mitglieve zu vollziehen iſt. 


IH. Vorſchriften für die Veranlagung in ben Städten, ſowie in denjenigen ländlichen Ortſchaften, 
in welchen eine überwiegende Anzahl * — — regelmäßig durch Vermiethung 
enußt wird. 


$. 13. In den Städten, ſowie in denjenigen von den Regierungen zu bezeichnenden und durch 
die Amteblätter befannt zu machenden ländlichen Drtfchalten, in welchen sus überwiegende Anzahl von 
Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benupt wird, hat ber Pe Aprungelommljlar upörberft 
nah dem Mufter U. eine Beranlagungsnahweifung der fümmtlihen zum Kommunalyerbande der 
Stadt beziehungsweiſe ländlichen Ortfchaft gehörigen Gebäupe, nebft den dazu gehörigen Hofräymen und 
Hansgärten, durch den Gemeindevorftand aufnehmen zu laflen. 

. 14. Sofern die zur Ausfüllung der Spalten 1 bis 22 einfchließlih dieſer Rachweiſung erfor» 
derlichen Unterlagen fih in dem Archive des Gemeindevorftanded hereitd vollſtaͤndig vorfinden, ‚hat der 
Letztere die Ausfülung det gedachten Spalten der Nachweiſung fofort bewirten und ausge Ale 
Eremplar dem Ausführungstommiffar innerhalb einer von dem Lehteren angemeffen zu beſtimmenden Friſt, 
unter Angabe derjenigen Aktenſtüce, Nachweifungen u. f. w., welde bie erforderlichen erde 
Be, * — Bezeichnung des Ortes, an welchem dieſelben zu jeder Zeit eingeſehen werden können, 
ugehen zu laſſen. 
* 15 Wo e6 an dergleichen Unterlagen fehlt, oder bie vorhandenen einer Berichtigung bedürfen, 
bat der Gemeindeworftand vofändige tabellarifche Ueberfichten der —*— eines De 4 udes 
nebſt den dazu gehörigen —* und Hausgaärten nach den Muſter HH. aufſtellen zu laffen. 

Die Gemeindevorflände find berehtigt, die Aufftellung der tabellariſchen Meberfichter durch bie 
Eigentümer der zum Kommunalverbande der Stadt beziehungsweife laͤndlichen Ortichaft gehörigen Ges 
bäude oder deren Eteflvertreier (Miether, Nupnießer, Verwalter ıc.) fetbt bewirken zu Laffen, fie bleiben 
indeſſen auc bei einer foldhen Ausführung für die Richtigleit der“ fabellariſchen Neberfichten verantwortlich. 

16. Bei der Aufftellung der tabellarifchen Üeberfichten iſt Folgendes au beachten: 

a)In Spalte 2 ver tabellariichen Ueberfihhten find vie einzelnen zu der Befigung gehörigen Bebäube, 
Hofräume und Hauszärten aufjuführen, von den Gebäuden zuerft die Bordergebändg, dann bie Hinter» 
gebäude. Die einzelnen Gebäude find fo zu bezeichnen, daß ihre Beftimmun deutlich erſichtiſch ift, 
« B. „Wohnhaus“, „Badehaus“, „Branntweinbrennerei*, „Schmiede*, "Wafhinen“auis*, Kohlen⸗ 
chuppen“, „Stall“, —— ESpeicher“ u ſ. w. 
Die mit einem Gebäude im unmittelbaren Zufammenhange befindlichen Flügel oder Seitengebäude 

find mit erfierem ald ein Ganzes zu behandelr. 
b) Epalte 5 find ſaͤmmtliche Räume und fonftige Zubehörungen des hetreſſenden Bebäudes, an Sälen, 
ben, Kammern, Br lern, en Biyeragen, taͤllen u. — w. ‚nad Stod, 
werten deyiehungsmweife ungen, wie fie et find, oder zur 


zufammengehören, und er vermiet 


IV » 


——————— leer ſtehen, oder von dem Eigenthümer ſelbſt benuht werden, einzeln ihrer Zahl 

nach aufzuzeichnen. 

o) In der Spalte 6 und 7 iſt der arin Mielhzins, den bie in Spalte 5 aufgefühtten einzelnen Wob, 
nungen oder Räume In den Jahren 1853 bis einfhließlich 1862 wirtlich gewährt Haben, dergeftalt aus; 
zumwerfen, daß für die einzelnen Jahre diefes Zeitraums die darin wirklich bezogenen Miethen beſtimmt 

‘ zu überfehen find. Bon lehteren darf ein Adzug Fir die vom Eizenthümer aufgewendeten Reparatur, 
oder Unterhaltungsfoften nicht geinacht werben. 

d) Belondere Verbältniffe, welche auf die Höhe der gezahlten Miethspreife etwa von Einfluß geweſen find 
(1. B. wenn dem Miether neben dem Nominalbetrage des Miethöpreifes noch andere keiftungen oder 
Berpflihtungen — Ginquartierungsfoften, Unterhaltung ter gnemietheten Wohnnng, Abgaben irgend 
welcher Art u. ſ. w.), — auferlegt find; ferner, wenn aus verwandtjhaft'idhen oder fonftigen Rüd, 
fichten eine Wohnung befonders niedrig vermiethet oder für eine Wohnung durch vortheilhafte Ver mie⸗ 

ihung an Fremde u. ſ. w. eine Zeit lang ein ungewöhnlich höher Miethsettrag erzielt worden iſt u |. 
w.), find in Spalte 13 zn erörtern. Ebendaſelbe muß angegeben werden, wenn die Wohnung, zuſam⸗ 

"men mit anderen Grundſtücken, als tem zum Gebäude gettinen und von der Gebäudefteuer mit zu 
treffenden Hausgarten vermiethet ift, wenn dem Miethee Mobilien, Mafdhinen und dergleichen zur Be 
nugung überwiefen worden. — : | j 

e) In Epalte 8 und 9 ift ber durchfchnittliche jährliche Miethswerth derjenigen in der Spalte 5 aufge 
führten Wohnungen \oder Räume zu vermerken, für. welde ein wirkich gezahlter Miethzins wicht hat 
ermittelt werben fünnen. 

f) Sind auf die Höhe der in Epalte 10 und IL einzutragenden Kanfpreife etwaige Nebenbedingungen 
bei dem Verkauf von Einfluß gewefen, z. B. zinsfreie Terminalzahlungen, ungewöhnlich hohe oder nied— 
„tige Zinfen. für den geftundeten Theil des Kaufpreifes, misüberlafjene Mafäinen, Mobilien u. |. w., | 

fo ift dies in Epalte 13. zu vermeiken. 

Namentli gehört auch Hicher, wenn ein Haus befonders Eoftsare Einrichtungen bat, welche nad 
den gewöhnlichen Verbältuiffen des Drtes nicht leicht von einem Miether vergütet werben, auf die Hide 
des gezahlten Kaufpreifes aber von weſentlichem Einfluß gewefen find. uw 

g) Sind während der vorflebend zu ce. bezeichneten zehn Jahre befondere Veränderungen mit dem betrel, 
fenden Gebaͤude vorgenommen worden, ift daffelbe z. B. erſt ganz neu gebaut, oder find neue Sted- | 
werke, Nebengebäude oder einzelne Behältniſſe aufs oder angebaut worden, fo ift bi.s unter Angabe 
bes Jahres, in welchem die fraglihe Veränderung flattgefunden Hat, in Spalte 13 zu vermerken. 

h)In Spalte 42 if. der Berrag,. mit weldyem das Gebäude nebſt Zubebör gegen Feuersgefahr verhäen! 
if, unter Angabe der betreffenden Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu vermerken. | 

1) Diejenigen Gebäute, für welche von den Gigenthümern auf Grund des $. 3 des Gebaͤudeſteuergeſehes 
die Steuerfreiheilt in Anſpruch genommen wird, find auf dem Titelblatte der tabellariſchen Ueberſich 
nad den laufenden Nummern ‚der letzteren au bezeichnen. Die die Steuerfreibeit bedingende Eigenfchatt 
des Gebäudes iſt ebendafelbft Fury md möglich} bezeichnend auszudrücken, wie mit „dem Staate gehö 
tg”, zfenttige Schule, „Pfarrhaus“, „Arzenhaus”, „Kohlenihuppen“, „Scheune, „VBewäflerungs, | 
anlage” u f. w. " - | 

Für die im $. 3 2:8 Gefches bezeichneten fleuerfreien GebAude bedarf es einer Ausfüllung dec Spalten 6 

bis 12 der tabeNlarifchen Ueberſicht nicht, einer Ausfüllung der Spalte 5 dagegen nur infoweit, daß die 

Identität des betreffenden Gebäudes darnach feitzeftellt werden Fann. 

$. 17. Die tabellarifhen Ueberfichten find von dem, mit deren Aufnahme beauftragten Beamten 
begiehungsweife von dem Haudeigentgümer oder deffen Stellvertreter mit der ausdrücklichen Verfiherung 

daß die darin enthaltenen Angaben nad ihrem beften Wiffen und Gewifjen gemacht feien, 
eigenhändig zu vollziehen. 

Bei der Aufnahme der tabellarifchen Ueberfihten find die Eigenthümer beziehungéweiſe deren Skill. 
vertreter darauf aufmerffam zu machen, daß, wenn bei der au veranlaſſenden Nevifion ſich unridhtige oder 
unvollftändige Angaben binfichtli& der einzelnen Theile Des Gebäudes oder der in Anfag gebrachten Mierhe: 
preife ergeben fellten, ihnen die Koften der Revifton, ſowie der etwa nothwendigen anderweiten Aufnahme 
der Ueberficht zur Laft gelegt und von ‚ihnen eingezogen werben wilden. — * 

. 8. Sobald die tabellarifchen Ueberſichten ($. 15) Rmmilch aufgenommen, geprüft, bezlehungs 
weil virvoffändigt und berichtigt find, hat der Gewmeindevorftand deren Refultate in die Spalten I1 bie 


— 


V. 


22 der Veranlagungsnachweiſung (Muſter I) zu übertragen, in Spaälte 23 fein Gutachten über den 
Nutzungswerth beizufügen und dann bie Nachweiſung nebſt ben, ben laufenden Nummern ber letzteren 
entipredsend 'gebröneten und gebefteten tabellariſchen Weberfichten, or welchen die wirklich erfolgte Ueber, 
nahme in die Weranlagungsnachweilung vermerkt fein muß, dem Ausführungstommifiar zu überreichen. 


$. 19. Bei Ausfüllung der einzelnen Spalten der Veranlagungénachweiſung 1. iſt zu beachten: 
a) Unter einer Taufenden Nummer (Spalte 1) find fämmtliche zu einer Befipung gehörigen Gebaͤude 
nebft den dazu — Hofräumen und den nicht über einen Morgen großen Hausgärten aufzuführen. 
b) Die einzelnen Befipu'gen find in Spalte 2 in der Reihenfo'ge aufzuführen, wie fie örtlich an einer 
Straße, einem Plage u. f. w. neben einander liegen beziehungsweife auf einander folgen. 
ce) Die zu einer und derfelben Beſihung gehörigen Gebäude, Hofräuine und nicht über einen Morgen 
großen Hauszärten find in Epalte 9, mit dem Haupnvohngebäube ter Befigung beginnend, unter forts 
“ laufenden Buchſtaben des Alphabets einzeln aufjuführen und fo zu bezeichnen, daß ihre Beſtimmung 
deutlich erfichtlich ift, 3. B. „Wohnhaus“, Badehaus“, „Schaufpielhaus”, „Fabrik“, „Maſchinenhaus“ 


u. ſ. w. 

d) In Spalte 13 iſt die Anzahl ver Zimmern und Kammern eines jeden Gebäudes, ſowie alles dasjenige 
hervorzuheben, was geeignet ift, als Anhalt für die Beurtheitung des Nutzungswerths des betreffenden 
Gebäudes zu dienen. 

Für die nach $. 3 des Geſetzes fteuerfreien Gebäude bedarf es Hier nur einer ſolchen Befchreibung, 

- daß die Identitaͤt des betreffenden Gebäudes darnach feftgeftellt werden fann. 

e) In Epalte 14 ift diejenige Eigenfhaft eines Gebäudes, welche die GSteuerfreiheit deſſelben mach der 

Anficht des Gemeindevorſtandes bedingt, möglichft kurz und bezeichnend ($. 16 zu i) einzutragen 
Etwaige Anfprüce des Cigenthämers eined Gebäudes auf Steuerfreiheit des letzteren, welche der 
Gemeindevorfand für unbegründet erachtet, find in Spalte 28 wu vermerfen, 

f) In Spalte 17 find. die für das Gebäude beziehungsweiſe die einzelnen Theile deffelben (Spalte 2) in 
den verfhiedenen Jahren von 1853 bis 1862, — weldye in Spalte 16 zu vermerfen, — ermittelten, 
wirklich gezahlten Miethöpreife anzugeben. 

g) Bür die nach $. 3 des en. fteuerfreien Gebäude bedarf es einer Ausfüllung ber Spalten 15 bis 
27 der Veranlantingsnachmweifung nicht. : 

h) Etwaige, die wirflih gezahlten Miethspreiſe (Spalte 17), den Miethswerth (Spafte 18), den Kaufpreis 
(Spalte 22) oder endlich den Nugungswerth (Spalte 23) bedingende befondere Verhältniffe find Spalte 
28 mit kurzen Worten einzutragen. 

i) Die Beraningunsenanwellun ift am Schluffe von dem Gemeindevorftande mit der ausdrüdlicden Bers 

ſicherung zu verfeben: 

daß darin fämmtliche zum Kommunalverbande der Etadt oder Ortſchaft gehörigen Gebäude aufges 
nommen und tie darin enthaltenen Angaben nach feinem beften Wiffen und Gewiffen gemacht feien. 


8.20. Nach dem Gingange der Veranlagungsnachweiſung ($. 13) hat die Beranlagungstommifften 
die erftere und deren Unterlagen einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, nöthigenfalls durch einzelne 
ihrer Mitglieder örtliche Revifionen in allen Theilen der Stadt beziehungsweiſe ländlichen Drtfchaft vors 
er zu laſſen und nach den Refultaten derfeiben die Nachweiſung felbft zu berichtigen und zu vervoll⸗ 

ändigen, 

Der örtlichen Nevifion müſſſen alle diejenigen Bebäude ıc. unterworfen werben, hinſichtlich derer die 
‚von; den Eigenthlümern oder deren Etellvertretern gemachten Angaben ungenügend ober mit der perſön— 
lihen Kenniniß der einzelnen Kommiſſionsmitglieder nicht in U:bereinftimmung zu fein fcheinen; ferner 
einzelne folder @ebäude, welche nach Beſchaffenheit, Größe und innerer Einrichtung in der Stadt beziehungs⸗ 
weifesländlichen Drtichaft haäufiger vorfommen, und nach welchen deshalb ſpäter vorausſichtlich die Ein- 
ſchaͤßzung ſolcher G:böude bewirkt werben muß, für welche fih ein durchſchnittlicher Miethswerth nad 
wirklich gezahlten Miethen nicht ermitteln läßt. 

Sollten fih kei einer derartigen Prüfung wefentliche Unrichtigfeiten ergeben, sder findet ſich, daß 
bei der AuffteJung der Nachweifung überhaupt von unrichtigen Grundſähen ausgegangen ift, fo können 
auf Grund eines Beſchluſſes der Beranlagungsfommiffton fammtlihe Gebäude der ganzen Ortſchaft oder 
eingelner Theile derſelben einer Revifion unterworfen werben. | 

Der Gemeindevorftand hat bei Iehterer den dazu abgeorbneten Mitgliedern der Ver anlagungdfom: 
miffion die erforderliche Unterfiügung zu gewaͤhren. oe 
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VI 


...% 21. Die Kommiffion het demnaͤchſt: 

a) für alle gen Gebäude, welche während ber Jahre 1853 bis 1862 einſchließlich, oder waͤhvend «in. 
zelne dieſer Jahre any vermiethet waren und hinſichtlich deren die für das ganze Gebaͤude innerhalb 
des vorgedachten zehnjaͤhrigen Zeitraums wirklich gezahlten Miethspreiſfe ermitteit find, nach dem Durch⸗ 
ſchnitt der letzteren den mittleren jährlichen Brutiomiethöwerth zu berechnen, dem eniſprechend die Steuer⸗ 
„Rufe feftzuftellen und hiernach die Epalten 24 bis 27 der Beranlagungsnadhweifung —— 

b) für diejenigen Gebäude, weiche nur theilweife vermiethet gewefen find, fowie für diejenigen Gebäude, 
bei deren nur hinſichtlich eingelner ihrer Theile ein in den Jahren 1853 bis 1362 wirklich gezablter 
Miethepreis hat ermittelt werden fönnen, ben durchfchnittlichen Miethswerth derjenigen Theile, in 
Betzff deren ein wirklich gezahlter Mietbepreis nicht vorliegt, im Verhäliniß zu den wirklich gezahlten 
und befannten Miethöpreifen der andern Theile des betreffenden Gebaͤudes abyufchägen, hiernach erforder 
lihenfalls die Spalten 18 und 19 der Veranlagungsnahweifung zu berichtigen und demnähft nad) den 
Vorſchriften unter a. zu verfahren. 

In allen diefen Fällen ift auf die im $. 16. zu d. erwähnten befonderen Verhältniſſe, weldge auf 
die Höhe der gezahlten Mietbpreife etwa von Einfluß gewefen find, die erforderliche Rädjicht zu nehmen, 
und darnach der durchſchnitiliche Miethswerth verhältnißmäßig höher ober geringer in Anfag zu bringen. 
Die nöthigen Griäuterungen hierzu find in Spalte 28 der Beranlagungsnahweifung bei dem betreffenden 
Gebäude zu vermerken, - # 

Ebenfo kann bei der Ginfhäpung, ſolcher vorſtehend zu a. gedachten Gebäude, hinſichtlich becen 
nur für einzelne der Jahre 1853 bis 1 für das ganze Gebäude wirfli gezahlte Miethopreiſe haben 
ermittelt werden fünnen, ber durchſchnittliche Miethſswerih verhältnißmäßig höher oder niedriger in Aufag 
gebracht werden, wenu im der betreffenden Stadt oder Drtjchaft beziebungsweife in einzelnen Theilen 
derfeiben im Laufe der Jahre 1853 bis 1362 die Miethswerthe der Gebäude tharfühlih erheblih gefie- 
en oder gefallen find. Ein foldhes während der Jahre 1%53 bis 1862 flattgefundenes Gteigen oder 

allen der Miethswerthe in einer Ortfchaft begiehungsweife einzeluen Theilen derjelben wuß indeffen von 
der Beranlagungsfommiffion im Protokoll ansdrücklich beſcheinigt werben. 

e $. 22. Den Rugungswerth derjenigen. Gebäude nebſt dazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten, 
für melde ein während ber Jahre 1853 bis 1862 gezablter Mieihspreis überhaupt nicht Bat ermittelt 
werben önnen, hat bie —— nah pflichtmaͤßigem, billigem Ermeffen feftzuſtellen. 

Cie hat dabei den nad) $. 


1. gefundenen Nugungswerth ähnlicyer‘in derfelben Stadt oder Drt, 


ſchaft befindlichen Gebäude, fowie die Page, baulihe Befchaffenheit, innere Einrichtung, endlih alle ſolche 


etwa vorhandenen Annehmlichkeiten over Rachtheile des betreffenden Bebäudes zu berüdfitigen, welde 
im Balle einer ftattgefundenen Vermiethung auf ben Wiethpreis von Einflng ge.vefen fein oner bei einer 
zu bewirkenden Bermietbung brtückſichtigt werben würden 


Haben in einer Stadt oder Driihaft wirklich gezahlte Miethöpreife nur für fo wenige 


8 23. 
Gebaͤude ermittelt werben fönnen, daß im Bergleich mit den legteren die Einfchägung der übrigen Gebäude ou 
dem im $. 22. bezeichneten Wege nicht erfolgen kann, oder hängt die Höhe der Miethäpreife von -Umftän- 
den ab, melde in eigen Jahre zu wechſeln pflegen, wie in Babeorten, wo die Höhe der Miethspr:ife fid 
in einem jeden Jahre nach der mehr oder minder großen Anzahl der Baderäfte zu richten pflegt, fo if 
zunächft nach billigem Ermeffen der Nutzungswerth der fihleihteften im der Stadt oder Ortſchaſt befindli 
hen Gebaͤude feftzuftellen und demnächſt im Verg'eich mit den legteren die Einſchätzung der Übrigen 
Gebäude, von den minder ſchlechten au den befferen und beften auffteigend, feftzuftellen 
$. 24. Behufs Einſchaͤzung derjenigen Gebäude nebft dazı gehörigen Hofräumen und Haus 
Arten, fr weilte ein in den Jahren 1853 bis 1862 wirklich gezahiter Miethspreis nit Hat ermittelt 
werden fönnen, fann die Aufftellung von Muftergebäuden angeordnet werden. 
Als Muftergebäube find für einen folhen Wall Gebäude nebſt dazu gehörigen Hofräumen und 
andgärten aufzumählen, wie dergleichen am Ort vorzugsweife vorzu'smmen pflegen, und ift hierbei au 
bie Lage der betreffenden Gebäude in dem Drt (ob in dem — lebhafteren Theile deſſelben, oder in 
eitrem mehr oder weniger abgelegenen ſchlechteren) forte auf bie bauliche Beſchaffenheit und innere Ein, 
richtung des Gebäudes (die Zahl und Größe der darin befindlichen Wohnungs» und Wirthſchaftotäume, 
die vorhandenen Nebengebäude, etwaige beſondere Annehmlichteiten u f. w, wonach das Gebäude fih 
mehr oder weniger für wohlhabende oder für Armere PBerfonen zur Wohnung vignet) die erforderlich 
RUF — ri 
25. Bei der Einfhägung der Gebäude in den Tarif iſt Folgeudes zu beachten: 
a) Auf die einem Gebäude etwa zuſtehend en beſonderen Verechtigungen oder ihm obliegenden befonderen 
| 


-_ 


‚ außer 5— fein, die Beranlagungsnachweiſung aufſuſtellen, 


vit 


deſten und Gervitisten MM bei ber — nut ſowelt MAMA zu nehmen, als bie etſtereu ben 
Miethswerth des Gebaͤudes etwa erhbheh — möchten zu ten, ftet 


Ebenfo find beſondere Verzierungen Im Aeußern oder eingefner Gebaͤnde nur dann zu berüd- 


'b 
35 wenn ſie | die Höhe des zu ſchaͤzenden Miethswetths sach den gewöhnlichen Be Almiffen 


ed Dris von Einfluß find. 

c) Bei Ermittelung des Miethswerthe von Gebäuden gam ungewöhnllcher Größe und Befchaffenheit 
(Schloͤſſern amd aͤhnlichen), für weiche der Maßſtab eines Miethswerihs durch Vergleichung mit amdes 
zen Gebaͤuden am Orte nicht geſunden werten kann, muß nach dem verftändigen Ermeſſen der om, 
miffion ein angemeflener Tariffat feftgeftellt werden, wobei auf die größere oder geringere Möglichkeit 
das fragl:che Bebäude zum gewöhnlichen Gebrauch und zur Vermiethung nugbar au wachen, ſowie auf die 
nach den Berhäftniflen ded Orts anzunehmende Möglichkeit, die darin befindlichen Raäͤume, gt ihrer 
entiprechenden Umgeftaltung auch wirklich vermiethen zu können, beſonders Rückſicht zu nehmen if. 

A) Außer halb des eigentlichen Beringes der Stadt over Ortichaft befegene, zum Kommanalverbande der 
legteren gehörige bewohnte Gebäude find, wenn nicht befondere Ihnftände etwas Anderes bedingen, vers. 
haͤlt nißmaͤßig niedriger einzufchägen, ald Gebaͤude von ähnlicher Größe und Befcaffenheit im Innern 
der Stadt oder ber Drifchaft. 

e) Schauſpiel⸗, Ball-, Gefelfchaftshäufer und aͤhnliche Gebaͤude, Gafthöfe ic. find behufs ihrer Einfhäkung 
mit gemöhnliden Wohnhäufern nach bilfigem Ermeffen zu vergleichen. a — 

F. 26. Nach Beendigung fämmtlicher Einſchähungen in jeder Stadt und Ortſchaft hat der Aus- 

—— flar die Zuſammenſtellung anf der Rüdfeite des Formulars der Veranlagungsnachwelfung 

ausfuͤllen und adfchlichen zu laſſen ; — 


IV. Vorſchriften für die Veranlagung ber @ebiudefteuer in denjenigen ländlichen Ortſchaflen, ih 
welchen feine überwiegende Anzahl bon Wehngebänden regelmäßig durch Vermiethung benugt wird. 
F. 27. In denjenigen laͤndlichen Orifchaften, welhe von der Regierung im Amtsblatt nicht els ſolche be» 
zeichnet worden, in denen eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden u Bermiethung benugt 
wird «8. 43.) hat der Msführungsfoinmiffar juvörderſt nah dem Mufter HEN. cine Beranlaygungds 
nachwelſung der jämmtlichen, zum Rommunalverbande der DOrtfchaft gehörigen Gebäude nebft —— 
und —— duch den Gemeindevorſtand beziehungsweiſe durch den Inhaber des ſelbſtſtaͤnbigen 
Gutsbezieko aufnehmen zu laffen. 
em Ansfütrungafommiffer flieht es frei, einzelne zu einem Gemeindebezirk oder au einem felbft- 
fändigen Gutsbezirfe nicht gebörige Gehöfte oder Gebäude behufs Veranlagung zur Gebäubeftener mit 
einem benachbarten Gemeindederbande oder felbftftämbigen Entsdezirf zu vereinigen. — 
Sollte der Gemeindevorſtand beziehungsweiſe der gie eines ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirks 
hat er dies ſofoti nach dem Empfange 


‚ der biesfälligen Aufforberung dem Bey gegen anzuzeigen. Der’ lehtere hat alsdann bie 


; Beranlagungsnadmeifung ver eine Dazu geeignete ‘Ber 
Koſten vor det Gemeinde bezi 


| —— Amtmannern auszufüllen. 


Önlichfeit aufſtellen und bie hierdurch entſte henden 
ungsweife dem Anhaber des feibftfländigen Gutsbezirks einziehen zu laflen. 
29. Die Epalten 4 bis 7 der Veranlagungsnachwelſung ($. 27.) find von den Bürgermeiftern 


Bei der Ausfüllung der Übrigen Epalten durch den Gemeindevorftand iſt Folgendes zu beachten; 

1. Saͤmmiliche zu einer Beſitzung gedörigen Gebaͤude nebſt Hofräumen und nicht über einen Morgen 
großen — —— find unter einer laufenden Nummer aufzuführen, 

2: Gehören zu einem Gutsbezirke m. |. w. mehrere örtlich getrennt Hegende Höfe, Vorwerke und dergleichen 

o ift ein jeder dieſer Höfe u. f. w. unter einer befondern laufenden Nummer aufzuführen. 

8. Die eittzelnen Befigungen (zu 1) find in der Reihenfolge aufzuführen, wie fle örtlich an einer Straße, 
an einem Plage m. f. w. neben einander liegen, bezichumgsweife auf einander folgen und in Epalte 2 
—* —— — ———— Nr. 3.“, „Kotten Nr. 35.“. „Niedermühle“, „Amaltenhütte”, Peterds 

"uf. w.) zu bez N. , ; 

4. In Spälte 8 PR. die zu einer Tänblichen Dune ober zu einem felbfftännigen Gutsbezirke bes 
ſlehungsweiſe zu elnem der Vorwerke oder Höfe eined felbfifländigen Gutsbeziels u. f. w. (Mt. 2) 
ebhörigen einzelnen Gebäude, Hofräume und nicht über einen Morgen großen Aubghre ‚ Mir 
eh Hauptwohngebaude beginnend, einzeln unter fortlaufenden Buchſtaben des Alphabets Aßr 
führen und fo zu bezeichnen, daß ihre Beſtimmung deutlich erſichtlich iſt, z. B. „Wohnhaus“, Wohn- 





va 
haus des Befigers“, „Wohnhaus des: Bermalters“, Geſindehaus“, „Muszugehaust,  „Reibzuchtöhaus" 
„Stall”, „Scheune“, A „Schmiede“, Erden, & ſ. w. 
Dienen mehrere Gebäude dem Befiper abwechfe nd zur Wohnung, fo iſt das vorzugsweiſe bewohnte 
Gebaͤude ald „Hauptwohngebäude, Das andere dagegen ald „Nebenwohngebäude“ zu bezeichnen. :.; 

5. Land» und @artenhäufer, welche nur zum Eommeraufenthalt dienen ($. 8. Nr. 3, des Gelrkes): ‚find 
in Epalte 8 als „Land»” oder „Gartenhaus“ zu bezeichnen, ET, 

6. Sn Ar 10 ift zu vermerken, ob die Yon afunn wände maſſiv, ‚in Fachwerk, in Hola w f. w. 
ebaut find. 

TIn Epalte 11 ift anzugeben, ob das Dach mit Ziegeln, oder Stroh, oder Rohr, oder Pappe, ober 

. Echindeln u. f. m. eingebedt iſt. —— 1 

8. In Spalte 13 iſt dad Gebäude. unter Angabe ber heizbaren und nicht heizbaren Zimmer oder Kam— 

mern kurz zu beſchreiben. 

»  Bür die nach 8. 3. des Geſehes ſteuerfreien Gebäude bedarf es bier nur einer ſolchen Beſchreibung, 
daß die Identität des betreffenden Gebäudes danach feſtgeſtellt werden fann, 

9. In Spalte 14 ift die, die Steuerfreiheit des Gebäudes bedingende Eigenjhaft deffelben kurz und wög— 
lichſt bezeichnend einzutragen, 3 B. „dem Staate gehörig“, „öffentliche Schulte”, „Bfarrhaus*, „Ar: 
menhaus“, „Stall“, „Scheune“, „Berväflerungsanlage” ar. | 
* An) der nad) $. 3. des Geſetzes fteuerfreien Gebäude bedarf es der Ausfülung der Spalten 

nicht. ' 

10. In Epalte 15 iſt diejenige Anzahl von Familien einzutragen, welchen das betreffende Gebäude zur 
Zeit Wohnung giebt oder, wenn ed ganz oder theilmeife unbewohnt, nad, feiner Bauart umd Einrich- 
tung, fowie der Yandesfitte gemäß, Wohnung zu geben beftimmt ift. ek . 

11. Die Spalten 16 und. 17 find nad, den hierüber in den Grundſteuer, Mutterrollen vorhandtnen Nat: 
richten mit Berüdfihtigung der feit Aufnahme des Grundfteuerfatafters eingetrelenen Veränderung im 
Ertrage der Grundftüde, mie ſolcher hei. Aujftellung der Klaſſen- und Einfommenfteuerrollen angenem: | 

mien zu werden pflegt, ans ufüllen. wa 

12. In Spalte 19 bis 21 if der für ein Gebäude beziehungsweife einzelne Theile deſſelben im Durshfchnitt 
der Jahre 1853 his 1862 oder einzelner biefer Jahre wirflich gapdıe WMiethopreis einzutragen, und 
zwar dergeſtalt, dag in Spalte 21 der wirklich gezahlte durchſchnittliche Miethspreis, in Spalte 20 

die Reihe von Jahren, welche ter Berechnung bed durchſchnittlichen Miethapreiſes zu Grunde gelegen | 
hat, endlih in Epalte 10 vermerft wird, ob der Mieihöpreid (Spalte 21) für das ganze Gebäute 
oder nur für einzelne Teile deflelben betüngen worden iſt. Im leptern Galle ift kurz anzugeben, für! 
welche Räume von dem ganzen Gebäude der durdhfchnittliche Miethpreis ermittelt worden iſt. 

13, In Spalte 22 ift der Betrag, zu welchem dad Gebäude — Zubehör gegen Feuersgeſahr verfichert | 
if, unter Angabe ber betreffenden Feuerverſicherungsgeſellſchaft, zu vermerken. 

14. In Spalte 23 endlich if das Gutachten des Gemeindevorflandes über den jährlichen Nutzungswerth 

des Gebäudes einzutragen. 
$. 30 Die Veranlagungsnahmweifung ift mit der ausbrüdlichen Verfiherung zu verſehen: 

daß in er fümmtliche zum Gemeindeverbande beziehungsweife zum felbfiftändigen: Guts bezirke 

x drigen Gebäude aufgenommen und daß die darin enthaltenen Angaben nad beftem Wiſſen und 
ewiflen gemacht feien, 

und demnähft dem Ausführungsfommiffar zuguftellen. 

$. 31. Der Ausführungsfommifjar hat vie Auffelung der Veranlagungsnachweilungen forgfältig 

zu überwachen und die ihm eingereichten Nachweifungen einer näheren Prüfung zu unterwerfen, erforberlis 
chenfalls deren Berichtigung und Vervolfländigung herbeizuführen. 

32%. Die Berunlagungslommiffien bat fih zunächſt über die allgemeinen Grundfäße für die Ein 

—X der ländlichen Wohngebäude zur Steuer zu verſtaͤndigen, ſodann aber in ihrer Geſammihbeit 
mtlihe Gebaͤude einer —— oder, wenn fie ed nach den Berhältnifien des Kreiſes für nothwen- 

dig 2 mehrerer Ortfchaften an Ort und Etelle zur Steuer ee und bie für die Einſchaͤ— 

8 en im Allgemeinen von ihr aufgeſtellten, fowie Die bei der gemeinſchaftlichen Einfhägung der ein zelnen 

h ebäube in den cinzelnen Ortſchaften ſpeziell befolgten Grundſätze in einem Protokoll des Näheren nie, 

erjulegen. 

3 33. Hierbei ift zu beachten, daß das Beleg für die Ermitielung des Rußungswertho der aui 
dem platten Lande befindlichen Gebäude, unterfcheidet: Tuner 


IX 


a) die u Ihndlichen Befigungen gehörigen Wohngebäube, mit Einfchlu der Land, und Gartenhäufer, und 

b)die Wohngebäude, welche zu anderen, als den in Verbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken 
oder Ähnlichen Anlagen seien, und alle fonftigen nicht zum Bewohnen beflimmten, im $. 5 zu Nr. 1. 
und 2, des Geſetzes aufgeführten fteuerpflichtigen Gebaͤude. 

Die Grundfäge für die Einfhägung der zu a. begeichneten ländlichen Wohngebäude find im $. 7. 
und im 8. 8. unter Wr. 1. bis 3., die für die zu b. bezeichneten @ebäude dagegen im $. 8. unter Nr. 4. 
des Geſetzes gegeben. 

$. 34. Bei Beftftellung des Nutzungswerths der ländlichen Wohngebäude, mit Musnahme derjeni- 
gen, welche zu anderen, als den in Verbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken oder ähnlichen 

nlagen gehören (8. 33. zu a. diefer Anmweilung), follen ($. 7. des Geſetzes), infoweit aus wirklichen 
eh ein zureichender Anhalt für die Feſtſtellung des Nugungswerths der Gebäude nicht zu gewin— 
nen ift, neben der Größe, Bauart und Beihaffenbeit der ®ebäude und neben der Größe und Beſchaffen— 
beit der zu den leteren gehörigen Hofräume und Hausgärten, die Befammtoerbältniffe der zu den denfelsen 
gehörigen Ländlichen Befigungen und nutzbaren Grundftüde berüdfichtigt werden, wobei die Annahme zu 
(runde liegt, daß es für den Nutzungswerth der ländlichen Wohngebäude neben deren Bauart und Be— 
ſchaffenheit vorzugsmweile darauf anfommt, inwieweit fie den Anforderungen genügen, welche der Landesjitte 
gemäß an die Befriedigung ded Wohnungs- und Wirthſchaftsbeduürfniſſes nach den Gelammtverbältniffen 
der Beflgungen von den Eigenthuͤmern der letzteren geftellt zu werben pflegen, und daß deshalb aus den 
Verhältniffen der bei den Wohngebäuden befindlichen ländlichen Befigungen ein wefentlicher Anhalt für 
die Schägung des Nupungewerthö biefer Gebäude zu entnehmen ſei. 

$. 35. Die gezahlten Miethapreife follen für die Ermittelung des Nutzungswerths nicht maßges 
bend fein, fondern nur einen Anhalt gewähren fünnen. in weiteres Gewicht darf mit Ausnahme des 
im Schlußfag der Nr. 2 des $. 8, des Geſetzes vorgefehenen Falles den gezahlten Miethöpreifen in der 
Negel nicht beigelegt werden, da die Höhe der legteren, ſowie die Möglichfeit zur Bermicthung eines 
Gebäudes u dem platten Ranre in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle von Zufälligfeiten abhängt. 

Ins beſondere dürfen diejenigen Mieten, welche auf größeren Gütern von Arbeiterfamilien oder 
font zur Bewirtbichaftung biefer Güter beflimmten Perſonen für Die ihnen überlaffenen Wohnungen, 
ebenfo auch in Bauernbörfern für einzelne vermiethete Heine Gebäude oder Wuhnräume gezahlt zu werben 
pflege, niemald zum Anhalt für die. Einfchägung genommen werden. 

Als leute find demnach neben der Größe, Bauart und Beichaffenheit der 
Schaue felbft, die Größe und Befchaffenheit der zu denfelben gehörigen Hofräume und Hausgärten, fowie 
die Gelammtverbältniffe der dazu gehörigen ländlichen Befipungen und nugbaren Grundftüde in Anwens 
dung zu bringen. 

| $. 36. Behufs Ginfhägung der einzelnen Wohngebäure fommt e8 zunächft darauf an, jedes der 
lepteren einer der im $. 7, des Geſetzes bezeichneten drei Saupttiaflen zu überweifen, und find Bierfür die 
Belammtverhältnifie der zu den betreffenden Gebäuden gehörigen ländlichen Befigungen und nußbaren 
Grundflüde vorzugsweife entſcheidend. 
Für die Wohngebäude, welche der erſten — die Stufen 1 bis 6 des Tarifs umfaffenden — Haupt⸗ 
klaſſe zu überweifen find, ergebem fi die Anhaltpunkte unmittelbar aus dem Geſetz (8. 7. Nr. 1. und 8. 
8. Wr. 1. und 2, des Gefepes). 

Für die Ueberweifung der Wohngebände zur zweiten und dritten Haupiflaffe ift als entfcheidenbes 
Kriterium hingeſtellt, ob die felbftändige ländliche Befigung, au welcher das betreffende Gebäude gehört, 
nad ungefährer Schäßung einen jährlichen Reinertrag von 1000 Thlr. und darüber abwirft oder nicht, 

$. 37. Mit Beachtung der allgemeinen Beranlagungsgrundfäge wird ſich die Beranlagungsfoms 
miſſion zunächft über die Abgrenzung der drei Santa zur Veranlagung der ländlichen Wohngebäude 
des Näheren zu verftändigen und im Allgemeinen fefzuftellen haben, 

welche Kategorieen. von Pan im Beranlagungsbeztrf beziehungsweife in einzelnen Theilen 

deffelben zu den felbfiftändigen Befigungen d. 5. alfo zu foldden Befigungen zn rechnen, deren Eigen» 
—— genoͤthigt find, ſich durch Tagearbeit, Lohnfuhren u. ſ. w. einen Nebenverdienſt zu 
ver en 
fodann nach melden Grundfäßen die Meinerträge der Beſitzungen im Beranlagungsbezirf bezie- 
hungsweiſe einzelnen Theilen defielben zu beurtheilen und gleihmäßig fetzuftellen ; , 

insbefondere unter welchen Berhältniffen im —— beziehungsweiſe in einzelnen Theis 
len deſſelben bei einer Ländlichen Beftgung das Vorhandenſein eines Reinertrags von 1000 Thlr. 
und darüber anzunehmen ſein dürfte. 2 
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$. 38. Die zur erſten Hauptgebäubeflafie gehörigen, in Stufe # bis 6 bes Tarifs einzufchägenden 
ag re find im & 7 zw 1 und im $. 8 zu 1 und 2 des Geſetzes näher bezeichnet und werden für 
deren Auswahl die Klafienfteuerrollen die erforderlichen Anhaltpunkte gewähren. 

Um für die einzelnen diefer Hauptklaffe zu iberweifenden Wohngebäude die angemeffene Steuerftufe 
feſtzuſtellen, it gemäß $. 8 zu Mr. 1 des Geſches davon auszugeben, daß in die erfte Etufe bed Tarife 
der Kegel nach nur Wohngebäude von geringem Weride einzufhägen find, zu welchem gar feine oder nur 
feine Srundftüde von geringem Grtrage gehören, und welche nur für eine Bamilie Wohnungsräume 
darbieten. 

Die zu einem ſolchen Wohngebäude gehörigen Grundſtüce dürfen nicht über einen halben Morgen 
groß fein und den KReinertrag von 3 Thlr. jährlich nicht überſchreiten. 

. Wenn alfo au einem € cbäude der in Rede fichenden Art Grundflüde von einem größeren Umfange 
bezichungeweiſe einem höheren Reinertrage gehören, oder ein ſolches maffiv gebaut ift, oder für eine zweite , 
bezichungemeife für mehrae Familien Wohnungeroum gewährt, fo iſt dafielbe nicht mehr in Die erſte 
Etufe, fondern, feinen Verbältniffen entfprechend, in eine der folgenden bis zur fechften Etufe det 
FTarifs zu verweilen. Welche dieſer Etufen zu wählen fei, muß fi darnach richten, in welchem Maße 
die vorerwährten, tie höhere Einſchätzung begründenten Verhältniffe aufammentreffen. 

$. 39, Bei Ermittelung des Nubungswertbd der zur zweiten und dritten Hauptflaffe gehörigen 
Wohngebäude ift au beachten, daß nach 8 7 zu Nr. 2 und 3 des Geſetzes die Wohngebäude der zweiten 
—— in die Stufen 7 bis 22 des Tarifs, die zur dritten Hauptklaſſe gehörigen Wohngebäude dagegen in die 
Stufen 17 bis 37 eingefchägt werten. follen. Aus: dieſem Ineinandergreifen der Eteuerftufen 17 bis 22 
für beide Hauptklaſſen ergicbt ſich, daß als höchſte Eteuerftufe für die zur zweiten Hauptflaffe gehörigen 
Wohngebäude mittlerer gemeingewöhnlicher Größe, Bouart und Beſchaffenheit in der Regel die 19, Stufe 
mit einem Nutzungswerth von 140 bie 159 Thlr. jährlih, und als niedrigfte Steuerftufe für die zur 
dritten Hauptklaſſe gehörigen Wohngebäude mittlerer gemeingewöhnlicher Größe, Bauart und Befchaffen, 
beit in der Regel die 20 Stufe mit einem jährlihen Nutzungswerthe von 160 bis 179 Thlr. feftzuhalten 
fein wird, dergeftalt, daß Wohngebäude, welche den Verbältniffen der dazu gehörigen ländlichen Befigungen 
entiprechend der zweiten Hauptflafle angehören, nur ausnahmsweiſe und jedenfalld nur dann in die Stufen 
20, 21 oder 22 des Tarifs einzufchäpen fein werden, wenn bie befreffenden Gebäude ungewöhnlich geraͤu— 
mig odır von vorzüglichfter Bauart und Beichaffendeit find, fowie umgekehrt der dritten Hauptklaſſe ange— 
börige Wohngebäude nur ausnabmeweile und nur Dann in bie 17., 18. ober 19, Etufe des Tarife ein 
Ei t — SR: wenn die aafteren ungewöhnlich Mein, oder von fehr mangelhafter Bauart und 

eſchaffenheit find, 

$. 40. Was insbefondere die Einfehägung der zur zweiten Hauptklaffe gehörigen Wohngebäude in 
die einzelnen, im &. 7 zu Nr. 2 des Geſetzes dafür ausgeworfenen Eteuerflufen anbetrifft, fo ift bei ver 
Grmittelung des Nutzungswerths für ein beſtimmtes Wohnarbäurde neben den im $. 7 des Geſetzes aufge, 
führten allgemeinen Einihägungsmerfmalen, nämlich der Größe, Bauart und Beſchaffenheit des Gebäudes 
und der Größe und Belchaffenheit des dazu gehörigen Hofraumes und Hansgartens, fowie neben ven Ge; 
fanmtverhältnifien ber zum Gebäude gehörigen ländlichen Befigungen und nupbaren Grundftüde, mament: 
lich auch das Verhältnig, nach weldem die Nutzungswerthe der Wohngebäude der erften Hauptklaſſe feſt, 
geftellt find, au berüdfichtigen, und im Anfchluffe an die zur Stufe 6 veranlagten Gebäude der letztgebacht en 
rt die angemefjene Steuerfiufe und zwar bergeftalt zu wählen, daß in der Regel einzufchägen 
ind, Wohngebäude von mittlerer gemeingewöhnlider Größe, Bauart und Beichafienheit, weldhe zu — 
felbftftändigen ländlichen Beſitzungen gehören, deren durchſchnittlicher Reinertrag anzunehmen ift auf 
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8. 41. Der jährliche Hubungewertd der zur dritten Hauptflaffe gebörigen Wohngebäude. i . 
feits unter Berüdfichtigung ihrer Größe, Bauart und —E * der — 
* —AI 33 u —— ee — uud im — auf diejenigen 

euerſtufen feſtzuſtellen, in welche Wohngebäude von aähnlicher Groͤße, Bauart un affe 
naͤchſtbelegenen Landſtaͤdten eingeſchaͤtzt — find, i Moneneie ia Den | 

Die der dritten Hauptlläffe angehörigen Wohngebäude find theils folde, deren Größe, Bauart und 
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Beichaffengeit binfichtlich des Wohn, und Wirthſchaftobedürfniſſes mit der dazu gehörigen Beſitzung in 
‚ einem angemeffenen Verhältniß fteht, theils foldhe, welche uͤber dieſes Beduͤrfniß hinausgehen und der per: 

fönlien Annehmlichkeit, fowie dem perfönlichen Lebensgenufie ıhrer Befiger in einem höheren Grade 
Rechnung tragen. Bei fonft gleicyen Gefammtverhältniffen der betreffenden Iämdlichen Befigungen werben 
un ber letzteren Art in eine höhere Stufe des Tarifs zu verweilen fein, wie Wohngebäude der 
erfteren. 

$. 42. Sofern von dem Provinziallandtage gemäß der Vorfchrift unter Ne. 5 im $. 8 des Ge— 
ſehes noch anderweite Merkmale feftgeftellt werden follten, nach welchen die fteuerpflichtigen Gebäude mit 
Berüdfihtigung etwaiger provinzieller Eigenthümlichfeiten in die verfchiedenen Stufen des Tarifs einzu: 
fchäßen, werben diefelben unter entfprechender Abänderung der in den 88. 34 bis 41 ertheilten Borfchriften 
befonder8 mitgeteilt werben. 

. 43. Die im $. & zu Nr. 4. des Geſetzes ($. 33. zu b. diefer Anweifung) bezeichneten länblis 
chen Gebäude find in diejenige Stufe des Tarif einzufchägen, in welche Gebäude vun berfelben Art und 
von gleichem ober — Umfange in denjenigen Staͤdten eingeſchätzt find, welche zum Zweck der Vers 
Arien —* Anhörung des Provinziallandtags für jeden Kreis von der Regierung noch beſonders bes 
zeichnet werben. 

$. 44. Nach Beendigung der gemeinichaftlichen Einfchägung ($. 32. diefer Anmweifung) find die 
zum his gel gehörigen ländlichen Ortfchaften von dem Ausführungstommiffur in verſchiedene 
mer ezirfe zu zerlegen, innerhalb deren die einzelnen Mitglieder der Beranlagungsfommiffton als 

Einjhäßungsdeputirte die Gebäude unter Kontrole des Ausführungsfommiffard einer Voreinſchätzung zu 

unterwerfen, babei die Veranlagungsnachweiſungen in Bezug auf ihre Vollftändigfeit und Richtigkeit zu 

prüfen, erforderlichenfalls zu vervoliftändigen und zu Gerichtigen, endlich insbefondere auch diejenigen Ver: 
haͤlin ſſe einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen haben, auf Grund derer für einzelne Gebäude Die 

Steuerfreibeit in Anfpruch genommen wird, 

em Ausführungsfommiffar ſteht es frei, vie Voreinſchätzung in den einzelnen Ortjchaften je nach 
den obwaltenden Verhältnifien durch ein Mitglied der Veranlagungskommiſſion allein oder durch je zwei 
aa gemeinfchaftlich bewirken zu laffen. 

ie Einfhägungsteputirten haben ihr Gutachten über den Nupungswerth der einzelnen Gebäube 
in Epalte 24, im Falle einer zwifchen zweien die Boreinfhägung nemeinichaftlich ausführenden Deputirten 
verbleibenden Meinungsverichiedenheit aber in Spalte 28 der Veranlagungsnachweiſung einzutragen. 

$. 45. Bei der Einfhägung ift folgendes zu beachten: , 

1. Die FARO RR muß unter Beobachtung der VBorfchriften im $. 7. und 8. des Gefeges beziehungsweiſe 
in den $$. 34 bis 41. diefer Anweifung, endlid der von der Beranlagungstommifiton aufgeftellten 
allgemeinen Ginfhägungsgrundjäge ($ 32. diefer Anweifung) und im fteten Hinblid auf die Einfhägungen 
in der wächftbelegenen Landſtadt (Schlußſatz des $ 7. des Geſetzes) beziebungsweife in der Normalftabt 
($. 8. Nr, 4 des Geſetzes) geichehen. 

2. Fei gleichen oder Ähnlichen Gefammtverbältniffen der zu den Wohngebäuden gehörigen länplichen Be— 
figungen und nutzbaren Grumdftüde eıfordern Die Verfchiedenheiten der Wohngebäude felbft in Bezug 
auf ihre Größe, beffere oder fchlechtere Bauart und beffere oder ſchlechtere Beſchaffenheit der Dazu gehö— 
rigen Hofräume und Hausgärten, die Beftimmung einer höhern oder niederen Steuerftufe. 

3. Wohngebäude, welche zu einer der im $. 7. des Geſetzes aufgeftellten drei Hauptklaſſen gehören, dürfen 
nur dann in andere al6 die der betreffenden — angewieſenen Steuerſtufen eingeſchätzt werden, 
wenn fie nach Größe Bauart und Beſchaffenheit, ſowie nach der Größe und Beſchaffenheit der zu ihnen 
achörigen Hofräume und Hausgärten von foldhen Gebäuden, wie fie nach den in der Gegend üblichen 
Verhältniſſen zu Befigungen von einem gewiffen Umfange au gehören pflegen, in fehr erheblichem Maße 

bweichen, was beifpieldweile dann der Fall fein fann, wenn ländlide Wohngebäude fich nach ihrer 

auatt und Einrichtung von ven zu Befigungen von ähnlichem Umfange gewöhnlich gehörigen Gebäuden 
befonderd auszeichnen, oder wenn auf läntlihen Befigungen fih Wohngebäude befinden, welche den 
Geſammtverhaͤltniſſen der betreffenden Befigungen nicht entfpredyen und augenfcheinlich nicht wit vor— 
wiegender Rüdficht auf die — der Wirthſchaft derſelben eingerichtet ſind, oder wenn das zu 
einer ländlichen Beſitzung gehoͤrige Wohngebäude ſich in einem ganz ſchlechten Bauzuſtande befindet u, |. w. 

4. Solche Wohngebäude, welche au ländlichen Befigungen gehören, die in früherer Zeit einen größeren 
Umfang und Werth gehabt haben als jest, und Dielen früheren Berhältniffen entſprechend nach Bauart, 

. Größe oder Beichaffenheit eingerichtet find, Dagegen über die Wohnungs; und Mirthfhafrsbenärin ſſe des 
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genenwärtigen Gigenthümers mit Nüdficht auf den jehigen Umfang und Werth feiner Befigung bin; 
ausgehen und von demfelben auch anderweit nicht verwertet werben fönnen, find mit überwiegender 
Rüdfiht auf die Gefammtverhältniffe der gegenwärtig dazu gehörigen ländlichen Befigungen und nutz— 
baren Grundftüde einzufchägen, 

Für Gebäude von ungewöhnlicher Größe und Beichaffenheit (Schlöffer, umfangreiche Babrifgebäuve u. 
f. w.), deren Nutzungswerth durch Bergleichung mit andern sa oder Fabrifanlagen in den 
nächftbelegenen Landftädten beziehungsweife den gemäß $. 8. Nr. 4. des Gefeped nach Anhörung der 
Brovinziallandtage zu bezeichnenden Städten, nicht fiialich ermittelt werden fann, muß ein angemeflener 
Tariffag nad) dem verftändigen Ermeffen der Kommiſſion feftaeftellt werden, wobei auf die größere oder 
geringere Ausdehnung, in welcher das Gebäude in der Regel benugt wird, fowie auf die Nutzungswerthe 
der — Gebaͤude in den nächftbelegenen Landſtädten Rückſicht zu nehmen iſt. (Siehe 8. 25. dieſer 
Anweiſung zu c.) 

‚Bei im Allgemeinen gefchloffenen Ortfchaften find außerhalb der eigentlihen Dorflage belegene Wohn; 
gebäude (fogenannte Ab- oder Ausbauten) in der Regel nicht niebriger einzuſchätzen, wie die innerhalb 
der Dorflage felbft belegenen Wohngebäude von Ähnlicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit uno von 
ähnlichen Gefammtverhältniffen der dazu gehörigen ländlichen Befipungen und nugbaren Grund ftüde 
Eine niedrigere Cinfhägung folder Ausbauten darf nur dann erfolgen, wenn bie entfernte Lage von ber 
Ortſchaft nachweislich einen geringeren Nupungswerth diefer Gebäude mit fich führt. 

$. 46. Die Einfhägungspdeputirten haben fiber ihre Thätigfeit an jedem Kalendertage ein Proto— 
foll aufzunehmen, aus welchem der Umfang der an diefem Tage ausgeführten Arbeiten — fein muß. 

Insbeſondere find in dieſem Protokoll die erforderlichen Angaben über folgende Fälle, ſofern die 
felben vorgefommen, zu vermerfen : 

a) wenn Zweifel oder Meinungsverſchiedenheiten Hinfichtlih der Einfhäkung verblieben find, 

b) wenn Tinſchätzungen nach dem Ermefjen des oder der Einjhägungedeputirten durch die örtlichen Ber. 

bältniffe befonders zu begründen find, 

e)wenn die für ein Gebäude in Anfprud genommene Steuerfreiheit von dem oder den Einſchätzunge— 

deputirten nicht anerfannt wird, 

d) wern einem in der Veranlagungsnachweiſung als fteuerpflichtig aufgeführten Gebäube nach der Anſict 

des oder der Einihäpungspeputirten Die Steuerfreiheit zuzuerkennen ift, 

e) wenn die ah ber Arbeiten des oder der Einfhägungsdeputirten aus irgend einem Grunde ver; 

hindert worden i 
%. 47. Nach Beendigung der Voreinſchätzungen hat die Beranlagungsfommifffon die ausgeführten 

Boreinfhägungen einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen, zu genehmigen bezichungsmweife abzuänpdern, 

dabei auch über die bei der Boreinfhägung verbliebenen Zweifel oder Meinungsverjchievenheiten erforder; 
lihenfalld nach nochmaliger örtlicher Beſichtigung, zu enticheiden, 

Den gefaßten Beichlüffen gemäß find die Spalten 25, 26 und 27 der Beranlagungsnadhmweifung auszu— 
füllen und dabei die von den Eintragungen der Einfchägungsteputisten in Spalte 24 der Nahmweijung ab: 


or 


= 


weichenden Beichlüffe der Kommiſſion in der gedachten Spalte dergeftalt zu regiftriren, das der vor dem | 


oder den Deputirten angegebene Nupungswerth lesbar durchitrichen und der von der Kommiffion angenom- 
mene Werth mit rotber Dinte darüber gefchrieben wird, 

Endlich bat der Ausführungsfommilfar die Zufammenfteiung auf der Rückſeite des Muſters der 
Beranlagungsnachweifung ausfüllen und abſchließen zu laffen. 


V. Vorſchriften für das Publifations,, Reklauations- und Refursverfahren. 


$. 48. Nah Beendigung der Einſchätzungen in allen ſtädtiſchen und ländlichen Ortfchaften des 
Veranlagungsbezirks bat der Ausfuͤhrunzskommiſſar deren Ergebniffe in einer Ueberfiht nah Mufter NV. 
aufammenzuftellen, dieſe Ueberficht mittelft gutachtlichen Berichts über die Ausführung des gefammten Ber; 
anlagungsmwerfs der Regierung vorzulegen, und von Lehterer die Genehmigung zur Einleitung des Publi— 
fationsverfahren® au erbitten. j 

. 49. Nach ertheilter Genehmigung it dem Gemeindevorflande beziehungsweife dem Inhaber eines 
felbfttändigen @utsbezirfd durch den Ausführungstommiffar 
1. die Veranlagungsnachweiſung, 
2. für einen jeden Hauseigenthiimer oder deffen Stellvertreter ein Auszug aus der Veranlagungsnachweifung 
nah, dem Mufter W., 
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3. den Gemeindevorſtänden in den Städten, ſowie in denjenigen ländlichen Ortſchaften, in welchen eine 
überwiegende Mehrzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermietbung benugt wird, auch ein Ver— 
nd der für die betreffende Stadt oder DOrtichaft etwa aufgeftellten Muftergebäude ($. 24 diefer 
Anweilung) 

gegen Gmpfangsbefcheinigung zugufertigen. 

$. 50. Der Gemeindevorftand bat die Auszüge ($. 49 au 2) aus der Beranlagungenacdhweifung 
binnen längftens 14 Tagen vom Tage des Empfangs ab den Hauseigenthümern zu behändigen und den 
Letzteren dabei mitzutheilen, an welchem Ort und wie lange Zeit die Veranlagungsnachweiſuug zur öffent; 
lien Kenntniß ausliegen werde Demnäcdft hat er die Offenlegung in der vorgefchriebenen Weile zu be, 
wirfen, endlich die Infinuationedofumente, nah den laufenden Nummern der Veranlagungsnachweifung 

eordnet, numerirt und gebeftet, nebft der Veranlagungsnahweifung mit der Befcheinigung darüber dem 

Ausführingsfommiffar zurüdzugeben, daß und wie lange die eiſtere zur Öffentlichen Kenntniß ausgelegen bat. 
* 851. Die Reklamationen müſſen bei dem Ausführungafommiffar ſchriftlich, unter Beifügung des 

Auszugs aus der Beranlagungsnahmweifung (8 49 Nr. 2), angebracht werben. 

Der Ausführungsfommiffar bat die eingehenden Reklamationen in ein darüber zu führendes bes 
ſonderes Negifter einzutragen und nach Ablauf der Neflamationdfrift in eine nach Ortichaften geordnete 
Nachweifung nah Mufter VE. zufammenzuftellen, die Auszüge aus der Veranlagungsnachweiſung 
den laufenden Nummern der Reflamationsnachweifung entſprechend zu numeriren, etwa erforberliche thats 
fächlihe Ermittelungen vorzunehmen, das Gutachten der Veranlagungskemmiſſion einzuholen, fein eigenes 
abzugeben und endlich die Verhandlungen (Beranlagungsnachweilung nebft Unterlagen, die Reflamations- 
fchriften und Reflamationenahweifung) der Regierung einzureichen. 

Reklamationen, welche nad) Ablauf der vierwöchentlichen Präffufivfeift eingehen, find vom Aus, 
führungesfommiflar ohne Weiteres zurück umeifen. 

8. 52. Die Regierung enticheidet über die eingegangeneu Reklamationen, berichtigt der Entfchei- 
dung gemäß die Veranlagungsnachmweifung und läßt die Verhandlungen nebft den Befcheiden an die Rekla— 
manten zur Aushändigung gegen Empfangsbefcheinigung dem Ausführungsfommiffar wieder zugehen. 

Erfolgt Die Zurüdweifung der Reklamation, fo find die Gründe hierfür kurz umd beflimmt anzugben. 

$. 53. Dem Refurfe, weder fchriftlich bei dem Ausführungsfommiffar anzubringen ift, muß ber 
ablehnende Beicheid der Regierung ($. 52.) beigefügt fein. 

Die nad Ablauf der ſechewöchentlichen Präflufivfrift zur Anbringung der Rekurſe bei dem Aus, 
führungsfommiffar eingehenden Rekursgeſuche find ohne Weiteres zurückzuweiſen. 

Kür die rechtzeitig — Rekursgeſuche nimmt der Ausführungskommiſſar ungeſäumt die— 
jenigen Eroͤrterungen vor, au welchen der Rekrus Veranlaſſung giebt; ſtellt demnächſt über die eingegangenen 
und vollftändig erörterten Refurfe ein Nachweiſung nach dem Mufter VII. in doppelter Ausfertigung 
auf und überreicht die Nachweifung mit ben Refursfchriften, den auf deren Beranlaffung aufgenommenen 
Behandlungen und mit einer Abichrift der in der Veranlagungsnahweifung über das betreffende Gebäude 
enthaltenen Bermerfe nah dem Muſter U bezichungswerfe HEN. der Regierung. 

Die Regierung prüft zunächft, 05 die Erörterungen, zu weldhen die Refurfe Beranlaffung neben 
volftändig bewirkt find, läßt nach Umftänden dieferhalb das Erforderliche nachholen, verfieht die Rekurs— 
nachweiſungen mit ihrem Gutachten und überreicht dieſelben nebft fümmtlihen vom Ansführungsfommif. 
far vorgelegten Unterlagen und den nah $ 43. dirfer Anweifung aufgeftellten Ueberfichten, welche zuvor 
nach den Durch die Entjcheidung der Reklamationen berbeigeführten Abänderungen zu berichtigen und in 
ihren Schlufrefultaten zu einer Bezirksüberfiht — nad Städten und plattem Lande getrennt — nad) dem 
Muſter HV. zufammenzuftellen find, dem Finanzminifter. 

Berlin, den 14. Dftober 1862. Der Finanzminifter: von Bodelfchwingb. 


Digitized by Google 


Muſter I. (u $. 13.) 
— EEE nn 


Gehäudefteuerveranlagung. 


Beranlagungsnadhweifung 
— 
Stadtgemeinde Neustadt. 


—— —— — 


(Städte) 
(und den Staͤdten gleichzuflellende Ortſchaften des platten Landes). 


2 Bemerkung. ! 

Die Eintragungen in Nonpareitleschrift 

Kursivschrift und —— 
als Beispiele zu hetrachten. 


Anweiſ. Westlich. 1. | 
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XIX 
Mufter IE. (zu $. 15.) 
EEE Eu —— 


Sebändeitenerveranlagung. 


Uebernommen in bie 
Beranlagungsnacdhweifung 
unter Ar, 1. (2 3.) 
(Semeinde Neustadt 


Straße (Platz) Wilhelmstrasse 
Nr. 1. (2. 3) 


Tabellariſche Ueberficht 


der 
zu dem Grumdftüde des 
Stadtrath Gottfried Menzel (Kabrikanten Ernst Schultze — Kaufmann Karl Günter) 
gehörigen Gebäude, Hofräume und Hausgärten, 


Bon den umſtehend bezeichneten Gebäuden wird auf Grund des 8. 3 des Gebäudefteuergefehes vom 
21. Mai 1861 jeitens des Cigenthümers die Steuerfreiheit in Anſpruch genommen. 











Von dem | 
R j Gutachten des 
— Angabe des Grundes. Gemeindevorftandes, 
| 
4 | (Zum Beispiel 2 umstehend‘) Nach $. 3. zu 7 des Geselzes 
Lediglich zur Aufbewahrung von Brennmateria- steuerfrei. - 


lien. bestimmt. 


Bemerkung. 
Die Eintragungen in Cursiwwschrift und 
Cursivsiffern sind als Beispiele zu 
betrachten. 





Lauf, Nummer. 


— — 


Bezeichnung 
der einzelnen Gebaͤude, 
Hofräume und Gärten. 


2. 


zahl 
Stodwerfe, 


Er} 
: An 


der 


= 





Umfaftungss | 


Bauart ber | 
wände, 


4 






Angabe, 
ber in den einzelnen Gebäuden befindlichen 


Näume, wie leptere abtheilungsweife zufammen | 


benust iverden, 


5 


l 
nn 


l. 


tz 


2 


n 648 


2, 


1. | 
| 





1 Beispiel, 
Wohnhaus ( Vordergebäude 
mil Seitenflügel) mit Hof- 

raum und Jlausgarten 


Wohnhaus ( Hintergebüude ) 
rechls auf dem Hofe. 


2. Beispiel. 
Wohnhaus mil Hofraum 


Fabrikgebäude ( Kattun- 
fabrik ) 
Maschinenhaus 


Kohlenschuppen 


E 2. Beispiel. 
Wohnhaus mit Hofraum 
und Flausgarten 


Hintergebüude 


3 





| 
Massiv 


N 
Fachwerk 


a) Im Erdgeschoss: 4 Stuben, 3 Kammern; 


I Küche; dazu 1 Keller, 2 Bodenkammern; 


b) im I. Stochwerk: 4 Stuben, 1 Saal, 3 Kam- 
mern, 1 Küche ;- dazu 2 Keller, 2 Boden- 
kammern ; 


eo) m 2. Stockwerk: 4 Stuben, I Saal, 3 


Kammern, I Küche; dazu I Keller, I Bs- 
denkammer und der Hausgarten ; 


40) im Erdgeschoss: Stallung für 3 Pferde; 


Küche; dazu 1 Bodenkammer, 


— 


| 


| 


‚b) im 1. Stochwerk: 2 Stuben, 1 Kammer, 1 


l 


Massiv" Enthaltend: I Saal, 3 Stuben, 1 Küche; dazu | 


Massiv | 
Massiv ı 
Fachwerk | 





Massiv 


| 





Fachwerk 





2 Dachstuben, Bodengelass und Keller ; 
Kammern; ebensoviel im I. Stockwerk ; 
Maschinenraum und 2 Stuben ; 


einen ungelrennten Raum enthallend. 


Im Erdgeschoss: 5 Stuben, 2 Kammern, I 


Küche; dazu 1 Keller und Bodengelass, , 


nebst !, des Hausgartens ; 

im 1. Stockwerk: 4 Stuben, 1 Saal, 1 Küche. 
2 Kammern, dazu Keller und Bodengelass. 
nebst 'j: des Hausgartens; 


Holzstall und Waschküche, Bodenraum, 


im Erdgeschoss: 2 Arbeitssäle, 4 S/uben, 2| 


AXl 











Angabe der 
Seit dem Jahre JGeſellſchaft, bei 
1853 einſchuͤeßlich | welcher, und ber 


ı mi * in * — 
etbewerlh derjenigen 
| Räume‘, für welche ein 
‚ feirfl, gezahlter Vielhs— 
|| wert nit Bat ermittelt 


Seit dem Jahre 
1853 einſchließlich 


























hat der Eigenthümer werten n, it angus | if das Gebäude Eumıne, für 
gr Dietbe, en nehmen na be sur fan: worden welche Hr Bemerkungen. 

hre Thal — — fu . a 

im Sahre aler Kin: | WWerneiubes im r euersgefahr 

| — | Tpater | verfigert iR 
1] — 0 — 

—— ha | 9. | 10. | 11. | 12. | 13. 

} 
\1833/58| 20) ” 2) 1853| 8000 — In dem Kaufpreise von 8000 
1839/62, 120 » „ chen 8000 | Thalern sind anderweite Grund- 
Thaler slüche zum Werthe von 2000 
Thirn. mit enthalten. 
1856/57| 200 * » Die Wohnung im 1. Stockwerke 
1183860 2350| „ ” wurde vor dem Jahre 1856 vom 
156062 250 Bi ei Eigenthilmer selbst bewohnt. 
* » ı 150 150 Das 2. Stockwerk ist im Jahre 
1855 neu aufgesetzt und wird 
| seildem vom Eigenthümer bewohnt. 
1860 62, 40, . = 1000 Der Hausgarten liegt unmittelbar 
J am Hause, ist elwa °/, Morgen 
1859,62 50) „ Re gross und wird vom Eigenthüm, 
allein benutzt 
Das Wohnhaus unter No. 2 auf’ 
dem Hofe is! 1856 neugebant, 

„ » 200 | 250 Colonia |/n dem ——— von 20,000 

5000 Thirn. ist der etwa auf 5000 
Thir. zu veranschlagende Werth 

* 350 350 1859 '20000 6000 der milüberlassenen Maschinen 

etc. mit einbegriffen. 

y „ | 60 60 1200 Der zum Gebäude gehörige Hof- 
4. raum ist etwa 2 Morgen 

„ | ” ” 50 ross. 

er Hausgarlen ist zur Grund- 
steuer veranlagt. 

n er Die Wohnung im Erdgeschosse 
| 100 130 is! vom Eiyenthimer bewohnt 
und diejenige im 1. Stock ist 

1853/62| 100| „ . I an den Sohn ‚des /lauseigenthü- 
| — De — 
x Der ofraum ısl geräumig , 
| 1354 | 4000 Hausgarten etwa '/, Morg. gross 
| 


"| 0 und hinter dem Hause befindlich. 
| ü | E * Im Jahre 1859 ist in jedem 

| Stockwerk an der Westseite des 

| Hauses ein Zimmer angebaut. 


XxXII 





Daß Pie in der vorſtehenden Nachweiſung enthaltenen Angaben nad beftem Wiffen und Gewife 
gemacht find, wird Hiermit verſichert. 


den ‘ : . * . “ * ® . * . 186 


XXI | 
Mufter III. (u $. 27.) 
ET —ñ —— 


Gebäudeſteuerveranlagung. 


Veranlagungsnachweiſung 


der 


Landgemeinde (des selbstständigen Gutsbezirks) N. N. 


(Plattes Land) 


Bemerkung. 
Die Eintragungen in Nonpareilleschrift, 
Kursivschrift und Kursirziffern sind 
als Beispiele zu betrachten. 


Anweit. Westlich, It. 








































Veeihnuug der Be⸗ 
figung und Größe der 
















- Laufende Nummer 





Orte- Name, Hofraͤume, Bebäude- 
übliche NRornamen "nd Kr Kr ae ® ar 
Be = — — 
zeichnung FR IE 
ber zElälg| Giöte : 
Befitung. [Eigenthümers[-& | £| = und Hausgärten 
SEE # M. Du :®. $. 
4.15. | 6. T. 
4 63 | 165] 40 Ja. Botnbausmisheit) 1 


1 | Pauergus Wenzel, Trangott 316 
Dr | Hofraum x, Itaum und Sausgarten 


A.1 of, Fasz} 10 


Santsarıen 
-|!» 6 - * I. Etalgeblude. 1 
ll WE.) | „Je Scheune. J 
EAL AT |: 
2 "Haus Re. 68. 'Ehufze,iitterm, | 24 | ao] „| mo | 20 [rreontaus mir Seic| 1 
Tagelöhner Hofranım x, Jtaum und Hautgarten!' 
2 4 | ei 











Bawsgarteıt 








T . I 
3 \ Haus Rr,47.| Möller, Kilbelm 214 4 | 106 J 11 ſVodadaus mir Hof | A 
| ofraum :c, Itaum ohne dausgarten 








4 Palit —2— art 


Hoefraum ac. 
187, 10 


Hausgarten 
») 8120 [b. Hanmerwert 1 










‘ 
4 | & fe. Etappen neben tem) 1 
Sammerwert 















, Emit | auı 4 [18 
& I Mstte Rr.35.] Saandi, Emir | 201 n. Bopnbaub mie dafs 


6 !friesrihamb] Wren, Karl, 
aquier, 


„jH- Pierdeftaltnit Bas) 1 
geutemiſe 


| am | 
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». Webndaud mit Hof⸗·1 | 





Fachwerk 
ut, Siege 


Fachwerk 
ui. Reben 





D 
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435 
| 87 | 3 ja: en 1 J Maſfiv 


Dafür 


Maſſiw 





Fachterl 
I. Zie geln 
1 





| Maffio 
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Siegel Mittel 


Eirch | 
’ 











Gut 

Etrch rt 
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i Fr 
Gtreh Schlecht 
Stroh aut || 
| __| 
Alegel Sur | 
Ziegel But 
Steger | Eifer 


Stroh 





Stroh 





Pappe 


Schle ci 


Schr gut 





‚ 1 beizbare 1 
I I 





N PTR TeNn 


giuzed 







der einzelnen Gehän 
unter Angabe der 5 
baren Bar —— 


raumig. 


1 Tenne. 


Stuben, 


"cn Sum, * 


2 mi 
und 


1 Kenne. 


1A as 


XXVII 
Mufter IV. (zu $. 48.) 
—— — — Ti — ⸗ 


Gebändeſteunerveranlagung. 


Regierungsbezirk N. N, ⸗ 
Kreis N. N. 


Leranlagımgsbezirt (Ganzer Kreis.) 


Uceberfidt 


der 


Ergebniffe der Gebäudefteuerveranlagung 





Aufgetellt guf Grund des $ 48 der 
Anweisung vom 14. October 1862. 
N: N den ..ten ...... 186 


Der Ausführungskommiſſar. 
N. N. 
| 
Bemerkung. | 
Div Einfra en ın Kursivschri 
und Kursivzuffern und als Beispiele — 
belrüchten, 


Anweiſ. Westlun, 


XXVIII 


| | 9 0 Anzahl der zu den einzelnen 
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Bemerkungen. 
| 1) Unter A. find fämmtliche int Stande der Städte repräfen- 
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tirte Ortſchaften einzutragen, unter B. die übrigen Orts 
N ſchaften. 
2) Die Eintragung der Ortſchaften erfolgt in alphabetiſcher 
Reihenfolge. 
3) Die im $. 3 des Gebäubefteuergefepes vom 21. Mai 1861 
| unter Nr. 7. und 8. bezeichneten Gebäude find, auch wenn 
| fie fich im Befig der unter Nr. 1. bis 6. a a. D. ge 
nannten Perſonen, Korporationen u: ſ. w. befinden, ftets 
f in Spalte 116. und beziehungsweife 117., nicht abet in ben 
| | bezüglihen Spalten Nr. 110. bis 115. einzutragen. 
Die Spalten 3. bis 118. find feitenweife zu fummiren und 
zu refapituliren. 
| Die Summen für die Abtheilungen A. (Städte) und 
| B. (Blattes Land) jind zumächft getrennt zu — und 
dann behufs Erlangurg der Summe für den Kreis be: 





ziehungsweiſe den Veranlagungsbezirk zufammenzuzählen. 
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IXL 
’ Anlage A. 


Geſettz, 
betreffend 


die Einführung einer allgemeinen Gebaudeſteuer. 


a Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Breufen ıc. verordnen, für den Umfang Unferer 

tonardhie, mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande unb des Jabegebiets, unter Zuftimmung beider 
auſer des Landtags. was folgt: 

$. 1. Die im 8. 2. des Geſetzes vom heutigen Tage, betreffend die anderweite Regelung der 
wundfteuer, angeorbnete Gebäubefteuer tritt gleichzeitig mit der Steuer für die Liegenfchaften $. 1. b. 
48 gedachten Gejeges in Hebung, 

$. 2. Von dem im 8. 1. beflimmten Zeilpunfte ab werben außer Hebung geieht: 

‚Die zur Zeit in den ländlichen Ortichaften mehrerer Theile der öſtlichen Provinzen des Staates auf den 
Wohn, und jonftigen Gebäuden unter verichiedenen Benennungen rubenden Grund» und Hausfteuern 
und gunpfteuerartigen Abgaben, foweit diejelben zur Staatskaſſe gar 

. diejenigen Orundſteuern und geundfteuerartigen Abgaben, weldye in mehreren Theilen ber öfllichen Pro, 
vingen auf den Städten im Ganzen oder auf den in ben Städten und beren Feldmarken befindlichen 
Gebäuden ruhen, foweit diefelben zur Staatskaſſe fließen ; 

\.der nach $. 6 ded Geſetzes über die Einrichtung des Abgabeweiens vom 30. Mai 1820 zu entrichtende 

äbtifche Servis; 

dr —* dem Geſetz vom 1. Auguſt 1855 (Gefepfammlung für 1855 Seite 579) oder nach früheren 
Speygialverträgen din Städten an Stelle der Verpflichtung zur Tragung der Kriminalfoften auferlegten 
Nenten; j 

der bisher an die Kämmereilaſſe in der Stadt Erfurt entrichtete fogenannte Realgeſchoß (Sefammtbes 
trag der jegigen ſtädtiſchen Grundfteuer) ; 

in den beiden wehlichen Provinzen die Örundfteuer, welche nad Maßgabe der Ratafiralerträge auf die 
Gebäude und auf die zu denſelben gehörigen Hofräume und Hausgärten (8. 1. des im 8. 1. erwähnten 
Geſetzes) veranlagt ift, 

N 3. Befreit von der Gebäubdefteuer find: 

\. Die Gebäude, welche ſich im Beſitz der Mitglieder des Königlichen Haufes oder eines der beiden Hohen, 

zollernfchen Fürftenhäufer befinden oder zu den im Beſitz red Staats befindlichen Gütern gehören Des, _ 
gleichen vie zu den Standesherrſchaften ber vormals reichsunmittelbaren Fürften und Grafen in dem 
dur $. 24. der Inſtruktion vom 30. Mai 1820 (Befepfammiung für 1820 Seite 81) bezeichneten 
Umfange gehörigen Gebäude, fofern nicht die gedachten Yürften und Grafen im befonderen Berträgen 
auf die Grundſteuerſreiheit verzichtet haben; 

2. diejenigen Gebäude, welche dem Staate, den Provinzen, den fommunalftändifchen Verbänden, den Kreis 
fen oder den Gemeinden refp. zu felbfifändigen Gutsbezirken gehören, infofern fie zu einem öffentlichen 
Dienft oder Gebrauch beftimmt find, infonderheit alfo die zum Gebrauche öffentlicher Behörden oder zu 
Dienftwohnungen für Beamte beftimmten Gebäude, ald Militair,, Regierungs;, Juftige, Boligei-, Steuer 
und :Boftverwaltungsgebäude, Kreis, und Gemeindehäufer, fowie Bibliotheken und Mufeen ; 

3, Univerfitäte- und andere zum öffentlichen Unterricht beftimmte Gebäude; 

4. Kirchen, Kapellen und andere dem öffentlichen Gottesdienſte gewidmete Gebäude, ſowie die gottesvienftli- 
lien ®ebände) der mit Korporationsrechten: verſehenen igionsgefellichaften. 

5. Die Dienfihäufer der Erzbiichöfe, der Biichöfe, der Doms und Kurat⸗ oder Bfarrgeiftlichen und fonftiger 
mit geiftlichen Funktionen befleideter Berfonen, der mit Korporationsrechten verfehenen Religionsgeſell⸗ 
—— * der Gymnaſial⸗, Seminar, und Schullehrer, ber Kuͤſter und anderer Diener des oͤffent⸗ 
lien Kultus ; 


— 


L 


um , Waifen, umd Kranfenhäufer, Beflerungs-, Aufbewahrunas- und Gefängnißanftalteu, fowie Ge— 

bäubde, welche milden Stiftungen angehören und für deren Zwede unmittelbar benugt werden; 

7. Diejenigen unberwohnten Gebäude, weldhe nur zum Betriebe der Yandwirthichaft, 3.8. zur Unterbringung 
des MWirthfchaftsviches, der Wirthichaftsgeräthe, der Bodenerzeugniſſe u f. w. beftimmt find; nicht minder 
folde zu gewerblihen Anlagen gehörigen Gebäude, welcht ‚nur zur Aufbewahrung von Brennmaterialien 
und Robftoffen, ſowie ald Stallung für das I iglich "zum Gewerbebetriebe beftimmte Zugvich dienen; 

8. die zu Entwäflerungs oder Bewäflerungsanlagen’ dienenden unbewohnten ®ebäude. 

* 8. —— = en —— ale dergeftalt, 7 —— en 
ebäude na a e ‚jahrli werths zu einer der in ‚dem anliegenden Tar Ms 

ten Steuerftufen 5 hä hy — PN Amon 1% Dual 

PP der ermittelte Nutzungswerth zmwifchen zwei Stufen , fo wird das Gebaäude zu der geringeren 

eingeſchaͤtzt. 

$. 5 Die Steuer beträgt jährlich: 

”1.für Gebäude, welche vorgugsweife zum Bewohnen und nur in Anfehung einzelner: Räume zu gewerb⸗ 
lichen Zweden, 3. B. zu Kauf und Kramläden, Werfftätten u. f w, benuht werben; ferner für Schau 

- fpiel«, Ball-, Bades, Geſell ſchaftohaäuſer und Ahnliche Gebäude, Vier vom Hundert des Nupungswertbs; 

2. für ſolche Gebäude, weiche ausfchließlich oder vorzugsweife zum Gewerbebetriebe dienen, namentlich für 
Babrifen und Manufafturgebäude, Ziegel-, Kalk- und Gypöbrennereien, für Brauereien und Branntwein 
brennereien, für Hammer, ınd Hüttenwierfe, Schmieden und Schmeliöfen, Dampf-, Wafler und Wind, 
müblen, desgleichen für ſolche, nicht zur Benupung für Die Landwirihſchaft und Fabriken ($. 3 Nr. 7) 
beftimmte Keller, Speicher, Remifen, Echeunen und Etälle, welche als felbftfläntige Gebäude betrachte 
werden müflen, Zwei vom Hundert des Nupungswertbs. Bei den genannten Gebäuden fommt jebod 
nur der Miethöwerth des räumlichen @elafles, ohne Rüdficht auf die damit verbundenen Triebwerke oder 
die darin. befindlichen Mafchinen oder @erätvfchaften in Betracht. 

8. 6. In den Städten, fowie in denjenigen ländlichen DOrtfchaften in welchen eine überwiegende 
Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch WBermiethung benupt wird, ift ver scene een ($. 4) der 
fteuerpflichtigen Geb..ude mit Einſchluß der zu dieſen gehörigen ofräume und Hausgärten ($. 1 des im 
8 1 erwähnten Gefeged) nad dem mittleren jährlichen Miethswerth derfelben feftzuftellen und legterer 
nad den durchſchnittlichen Miethspreifen abzumeffen, welche innerhalb der dem Beranlagungsjahr ummit, 
telbar vorangegangenen zehn Jahre in der Stadt oder Ortfchaft bedungen worden ee 

4. In deu übrigen ländlichen Ortfchalten find, infoweit aus wirklichen Miethöpreifen ein zus 
reichender Anhalt für die Feſtſtellung des — arte der Gebäude nicht zu gewinnen if, au bielem 
Behuf neben der Größe, Bauart und Befchaffenheit der Gebäude und neben ber Größe und Befchaffenbeit 
der zu den Gebäuden gehörigen Hofräume und ——— ($. 1 des im $, 1 erwähnten et aud 
en der zu denfelben gehörigen ländlichen Beſitzungen und nupbaren Grundflücke au 

€ tigen. 
In der Regel find 
1. die Wohngebäude, welche zu ländlichen Grunbftüden von fo geringem —“* ehoͤren, daß deren Be—⸗ 
figer zu ihrem Unterhalt noch anderweiten Verdienſt durch Tagelohn oder — aͤbnliche Lohnarbeit 
ſuchen muͤſſen, imgleichen die Wohngebäude der Heinen Handwerker, Fabrilarbeiter u. ſ. w. in eine bei 

Stufen 1 bis 6 einzuſchaͤtzen; 

2. die Wohngebäude, weiche zu ſolchen felbfftändigen laͤndlichen Befigungen gehören, deren wirthfchaftlicher 
Schaͤtzung durchſchnittlich weniger als 1000 Thle. jährlich beträgt, zu den 

tufen ; . 

3.die Wohngebäude, welche zu ſolchen größeren länblichen Befigungen gebören, dern wirthſchaft 
* auf 1000 Thle. jährlich oder darüber geſchaͤtzt wird, zu den Stufen 17 bis 37 ves Tarifs 
zu veranla » 

Diefe Wohngebände dürfen niemals in eine höhere Stufe eingefchägt werden, als Wohngebäude 

von gleicher Größe, Bauart und Befchaffenheit in den nächkbeiegenen Landftädten. 

$. 8. Bei der Veranlagung der Gebäude in den im $. 7. gedachten Ortfchaften find außerdem 
nachſtehende Borfchriften zu beachten: 

1. zu der erfien Stufe des Tarifs find in der Regel bie Wohngebäude von geringem Werthe einzufchägen, 
zu welchen gar feine oder nur Feine e von geringem Ertrage gehören, und welche nur für 
eine Bamilie Wohnungsräume darbieten ; 
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2. gehoͤren zu einer ‚länblichen Befigung mehrere Wohngebäude, fe wirb nur dag Hauptmohngebäude zu 
der, den Gelammtverbältniffen der Befigung entſprechenden Etufe des Tarifs eingefhägt. Die übrigen 

= iu derfelben Befigung gehörenden Wohngebäude, wie Pächter», Infpeftorens, Hofmeifters, Foͤrſterwohnungen, 
Geſinde-, Tagelohners, Drefcherbäufer u. f. m, find mit Berüdfihtigung ihres Umfangs und ihrer 
Wohnungsräume zu einer der Stufen von 1 bis 6 einzüufchäten, Bine über diefe Säge hinausgehende 
Beflenerung nach dem Miethswerth ift bei folchen Gebäuden nur dann zuläffig, wenn diejelben an Pers 
fonen vermiethet werben, welche weder zur Bewirtbichaftung der Beſitzung beſtimmt find, noch im 
Dienfte des Befigerd derfelben fteben; 

3 foldhe Land, und Gartenhäufer, welde nur zum Sommeranfentbalt beftimmt find, werden ohne Rüd. 
fiht auf tem Umfang und Ertragswerth der dazu gehörigen nupbaren Ländereien nach Maaßgabe ihrer 
Groͤße, Bauart und Einrichtung eingefchägt ; 

4. vie außer den Wohngebänden der Steuer ımterliegenden, im $. 5. zu 1. umd 2. bezeichneten Gebäude, 
imgleihen die zu andern, ald den in Berbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken und ähnlichen 
Anlagen. genörigen Wohngebäude, werden im diejenige Etufe eingefhägt, in welde die Gebäude von 
derfelben Urt und von gleidheın oder Ahnlihem Umfange in denjenigen Städten eingeſchäht find, welche 
zum Zwecke der Bergleichung nad Anhörung des :Brovinziallandtags für jeden Kreid bezeichnet werden; 

5. für jede Provinz find nad ehmung des Provinziallandtages die Merkmale zufammenzuftellen, nad) 
welchen: die ftenerpflichtigen Gebäude mit Berlickſichtigung der in der Provinz obmwaltenden Verhältniffe 
in die verfchiedenen Stufen des Tarifs eingeſchäht werden follen. 

8.9. Die Beranlagung der Gebäudefteuer geſchieht unter der Leitung der Bezirfsregierung innerhalb 
zu bildender Veranlagungsbezirfe durch Kommiffonen unter dem Borfige befonderer Ausführungsfommifs 
farien. Die Zahl der Mitglieder. diefer Kommiffionen wird mir Rüdfiht auf den Umfang des Beranla- 
gungsbezirfs und die Anzahl der Dazu gehörigen Städte von ber — beſtimmt. 

Die Mitglieder werden von der freisftänpifhen Verſammlung, für ſolche Städte jedoch, welche einen 
Veranlagungsbezirf für fich bilden, von der Stabtverorbnetenverfammlung gewählt. 

Bei der Wahl durch die Freisftändiiche VBerfammlung ift darauf zu ſehen, daß die dem Veranlas 
aumgöbezirke angehörignen Städte angemefjen vertreten werden. auch fann einzelnen diefer Städte von ber 
Bezirlöregierung das Recht beigelegt werden, durch die Stadtversrdnetenverfammlung ein Mitglied der 
BVeranlagungstommiffion wählen zu laſſen. 

$ 10. Die Beichlüffe der Beranlagun„sfommifjion werden nad einfacher Stimmenmehrheit ges 
faßt. Im Falle einer Stimmengleichheit giebt die Stimme des Borfigenden den Ausfchlag. Dem Lehte—⸗ 
ren fteht auch das Recht zu, gegen die Befchlüffe der Veranlagungstommiffion vie Berufung an die Bes 
airföregierung einzulegen, weldye die Beranlagungstommiffion nochmals zu hören und demnächſt die Ent, 
ſcheidung zu teeffen hat, an welche ſodann die Kommiflton gebunden ift. 

Dab Ergebniß der Veranlagung wird den Gebäudeeigenthümern duch Offenlegung der Veranlas 
gungsnachweifung und durch Zufertigung von Ausziigen aus derfelben befannt gemacht. 

Die gedachten Auszügemüflen unter jpezieler Bezeichnung der zut Veranlagung getommenen Gebäude bie 
für diefe in Anfag gebrachten Miethöwertde und dieden Gebäuden auferlegten Gebäudefteuerbeträge ent 
— Veranlagungsnachweiſungen find während. eines Zeitraums von mindeſtens vierzehn Tagen 
offen zu legen. ; 

Reklamationen gegen die geſchehene Veranlagung dürfen nur binnen einer Präfluftofrift von vie 
Wochen, vom Empfang des Auszugs aus der Beranlagungsnahmweilung an gerechnet, bei dem ak 
rungsftommifjar des Veranlagungsbezirks angebracht werden, was den Betheiligten befonders zu eröffnen ift. 

$. 11. Ueber die Reklamation ($. 10.) entfcheidet nach Vernehmung des Gutachtens der Beran- 
lagungsfommilfion die Regierung. Gegen die Enticheivung derſelben fteht dem Reflamanten innerhalb 

— von ſechs Wochen nach dem Empfange der Entſcheidung der Rekurs an den Finanz- 

minifter o 

Die durch die Unterfuchung unbdegründeter Rellamationen entftandenen Koften find von dem Reflas 
manten zu erftatten. 
$. 12. Der Finangminifter, welchem die oberfle Leitung des geiammten Beranlagungsgefhäfts zus 
ſteht, ift befugt, von den Beranlagungsarbeiten durch befondere Kommiffarien an Ort und Stelle Einſicht 
nehmen zu lafien, vie zur Herftellung der erforderlichen @leichmäßigkeit nothwendigen Anordnungen zu 
* Fi auch etwaige Irrthümer und Verſſöße gegen die Beranlagungsvorfriften von Amtöwegen zu 
erichtigen, 
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$. 13. Die Koften der Gebäubdefteuerveranlagung fallen der Staatsfaffe zur Laſt. Jedoch find von 
den Gemeinden beziehungsweiſe den Befipern felbfiftänpiger Gutsbezirke zc., auf deren Koſten die zur Aus, 
führung des Beranlagungsgeihäfts erforderlichen Borarbeiten, insbefondere Nachweifungen und Befchrei, 
dungen von Gebäuden gu befhaffen. 

‚, Ale Bebörden, Gemeinden und Brivatperfonen find verpflichtet, die in ihrem Beſitz befindlichen 
Zeichnungen, Riſſe, Pläne, Zaren und fonftigen Schriftftüde, welde bei der Ausführumg des Weranla- 
gungsgeihäfts von Kugen fein können, den damit beauftragten Kommiſſarien auf deren Erfordern zur 
Einfiht und Benugung vorzulegen. 

Die Mitglieder der Kommiffionen erhalten für Oeſchäfte außerhalb ihres Wohnorts Reife- um 
nr weldhe nad) $. 3. des Koften,Regulativs vom 25. April 1836 (Gefepfammlung für 1836 
Seite 181) feftaefegt werden. 

$ 14. Die Gebäubefteuer wird überall nah Maafgabe der für die Grundſteuer beſtehenden Be 
flimmungen zur Staatsfaffe erboben. 

Die Gemeinden und Befiger felbfiftändiger Gutsbezirke in den öftlichen Brovinzen find verpflichtet, 
die Gebäudefteuer von den einzelnen Steuerpflichtigen einzuziehen und in monatliden Beträgen vor dem 
Ablauf eines jeden Monats an die ihnen bezeichneten Kaſſen abauführen. 

Für die Einziehung der Steuer wird der Betrag von Drei vom Hundert der eingegangenen Steuer 
als Hebegebühr gewährt, aus welchem auch alle Nebenkoſten des Erhebungsgejchäfts. zu beftreiten fin. 

. 15. Um die aufufteßenden Gebäudefteuerrollen bei der Gegenwart zu erhalten, müflen darin 
alle Veränderungen nachgetragen werden, welche dadurch entitehen, daß 
1. in dem Eigenthumsverhältnis der Gebäude ein Wechſel eintritt ; 

2. bisher fleuerpflichtige Gebäude in die Klafle der fleuerfreien ($. 3. diefes Geſehes) oder bisher teuer, 
freie Gebäude in die Klaſſe der fleuerpflichtigen übergehen ; 

3. Gebäude durch Beränderuna ihrer Beftimmung aus der $. 5. Nr. 2. bezeichneten Klaſſe in die $. 5. 
Nr. 1. bezeichnete Gebäudeklaſſe übergeben und umgefehrt : . 

4. Gebäude neu entftehen oder gänzlich eingeben ; 

5. befteuerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Subſtanz, namentlich durch das Aufſetzen oder Abnehmen 
eined Stodwerkd, oder dur das Anbauen oder Abbrechen eines Gebäupetheild, Durch Bergrößerung 
oder durch gänzliche oder theilweile Abtrennung der dazu gehörigen Hofräume und Gärten an Rugungss 
wertb gewinnen oder verlieren. 

$. 16. Die Gigenthümer oder Nußnießer ber Gebäude find verpflitet, die im $. 15. gedachten 
Beränderungen den mit. der Fortführung der Gebäudefteuerrollen beauftragten Beamten ſchriftlich oder 
protofollariih anzuzeigen und Die zur Berichtigung der Rolle erforderlichen Rachrichten beizubringen. 

8. 17. Iſt die Anzeige von dem Wesel in dem Eigenthum ($. 15. zu 1.) nicht erfolgt, fo win 
die veranlagte Gebäudeftener von dem in der Rolle eingetragenen Gigenthümer bis für den Monat ein: 
ſchließlich forterhoben, in welchem die zur Fortichreibung und Berichtigung der Rolle erforderliche Anzeige 

eſchieht, ohne daß dadurch der neue Befiger von der auch ihm gefeplich obliegenden Berhaftung für die 

Gebäudeheuer entbunden wird. 

Iſt die Anzeige von einer Aenderung unterlafjen, welche eine Steuerverminderung, ober die Freiheit 
von rer Steuer begründet ($. 15. zu 2. bie 5.); fo wird die Steuer ebenfalld bis für den Monat ein, 
fhließtich forterhoben, in welchem die Anzeige erfolgt. 

Neu entftantene Gebäude ($. 15. zu 4.), desgleichen wefentlihe Berbefjerungen von Gebäuden, 
fowie Vergrößerungen der zu ihnen gehörigen Hofräume u. fr w ($ 15. au 5.), find fpäteftens drei 
Monate vor dem Termine anzumelden, mit welchem fie zur Verſteuerung gelangen müflen ($. 19. zu 1. 
und 2,); Veränderungen in der Einrichtung, oder Benutzung der im $ 5. Wr. 2. genadhten Gebäude, wos 
durch Diefelben in die $. 5. Nr. 1. erwähnte Gebäudeflaffe übertreten, find binnen drei Monaten nad 
Ablauf des Jahres, in welchem die Veränderung eingetreten ift, anzumelden. Wer die Anmeldung unter: 
läßt, verfällt, wenn dadurch dem Staate Steuer vorenthalten ift, in eine dem boppelten Betrage der vor; 
enthaltenen Steuer gleihfommende Geldbuße, in den übrigen Fällen in eine Gelvbuße von zehn Silber: 
grofchen bis fünf Thaler, 

Die Unterfuhung und Entſcheidung fteht dem Gerichte zu, wenn nicht berjenige, welcher ber Ber 
legung einer der vorfiehenden Vorfchriften beichulpigt wird, binnen einer von dem Landrath begiehungs- 
weile Gemeindevorftand zu beflimmenden Friſt den ibm bekannt gemachten Strafbetrag, nebſt der etwa 
zu erlegenden Steuer, umd die durch das Verfahren gegen ihn entftandenen Koften freiwillig zahlt, 


e | XLV 





= * r N? uber hd (m 2 
he 
I na au Bl ‚la is Bi Ye tr - R - 
. 4 aulbpf® my Pe J An 52 
tuTioy PR % * Io 12 = 


—E——— = — : | 
| 


Regierungebezirk . . 2.2.2... For =? — a 7 — —— — x — 
MAR ..... — SO | | wWed⸗ae⸗. al tra 
Beranfagunyebeziuk. | 


Al 


neturönennehtäne 


a 
Bewertungen. | | 
1) Die Rekursnachweifung ift nach Sreifen bezichungs- 4 I Ans ei 
weife Veranlagungsbezirfen getrennt anzulegen, J 7 TRIER 
2) Die Ortſchaften, aus welchen Rekure beſchwerden ein- — Aa) 
gegangen find, find in alpbabetifcher. Ordyung, und mtr nik | et 
zwar zuerſt die Städte und Dann die Drtibaften des ° Astra tl 
platten Landes, Fazit (cfr. Wufter IV. Me $. 47.). rer er ver 
ERER | 
9— * ci ji 
ige: 22% 
I, 


i vorBemerkung. 

ei | Sp ee in - Kursivschrift 
und Kursiziffern sind als Bei- - 

| spiele zu betrachten. 


XLVI 





| 
* 









































* —3* Das. Gebäude ſoll 
2 * Namen Nähere Befchrei- | jährlich ſteuern nad . | 
„28 und bung des Gebaͤudes/ dem Beſchluß der Gründe Entſcheidung | 
* 55 Stand Regietung der ber | 
45 wird, A b ; 
Elegı eb —— nl 0,1. Reklamation. Regierung. 
Ik: 58 u WET 077 
2 [5,3 |Relurrenten] mertmalt. 12 Topup! | | 
255 Rh. Sr Th. Apr 
1. 7. 







. Stadtgemeinde Neustadt. | | 




















I) 3 | Gänter, |zweistöchiges,| 274 10 „ „ Die Reklamation Die Reklamation. ısl 
| Karl, Imassires, in wollte den Nutzungs-\zurückgeiwiesen \ 1wor- 
Kuufmann.\gutem Bauzu- werth. des Wohnge-\den, danach dendusch: 
| siande befind- bäudes auf nur 200|schnittlichen +». Mietks- 

liches Wohn- | Thlı jührlich fes!ge-|preisen der Stadt de 

haus mit | | stellt schen, da für das| Mielhswerth,. des as 

Saal, 9Stuben, | 1. Stockwerk des Ge-Iden ‚Söhn -des Haus- 

4 Kammer, 2 bäudes nur 100 T’hlr.|eigenthümers wermis- 

Küchen, Kel- | jährl. Micthe gezahlj\theten 1. Stockanbrk 

| ler. 9’ MR werden und der jühr-Jauf jährlich 40 Til 

Jtofraum und liche Mreihswerth deslund der Mielhsierli 

132 IA. vom Keklamanten selbst|des von demillausiı- 

Hausgarten. ı  Ibemohnten Erdgeschos-|genihümer selbst be- 

ses nur auf 100 Thlr.\wohnten Erdgeschasse 

anzunehmen sei auf 130 Thie, jahrkch,, 

| der Nufzungswerth des 

ganzen Gebündes, zu- 

| mal mil Rücksicht auf 

| den sehr , gerältigen 

Hofraum undoden \ 

Morgen grossen Mau 

| | yarten, mithenauf 21. 

| | | Thir. jährlichanzuneh 
| I | men sei, 

4 Landgemeinde Arnsdorf. 

5: 941 Schön, I|HWohnhaus a| 2 6 „| „IDie Reklamation ball Mit Rücksicht aufde 
Guftlich, | Lehm, schl, unter Hinweisung uf geringen, beider Ver 
| Tage- Bausustand den schlechlen Bauzu-|anlaginyg u Aach an 

fühner. |1 Aeizb, Stube, N stand des Gebüudes|genommenen‘  Heiner- 





I nıcht heizb. 
Kamm..Keller. 
An Hofraum 
u. Hausgarton 
zusammen el- 
wa '/, Morgen 
4 Mary. Land 
mil em. jührl, 
Reinertr v, 
eiwa A Thir. 


| 
! 
| 
| 


und den geringen Rein-\tradg des’ sum Gebänd: 
ertrag des dazu gehö-|gehörtgen Wdchers im 
rigen Ackers um #ler-\den. geringen Umfan 
abselzung auf die l.|des Hausgurtens el 
Stenerstufe ist das Gebäude cu 

der 3 Steuerslufe au 


die 2. herabgesetzt ıcu 
den. 


XLVII 








| Gutadten. | 











| Inbalt . — — 
| der der des M, 3 | 
| Rekursfchrift. Beranlagunge: Ausführunges | 
| } fommiffion. tommiſſars. Regierung. 
| 10. 11. 12. 13. | 





Entſcheidung 
des 
Finanz , Miniftere. 


# 


14 





Der Rekurrent giebt| Der Rekurs ist ee "Mit dem Gutachten| Mit dem 
zu, dass der Mieths-|weisen, da der Mieths-| der Veranlagungs- | Gutachten 
werth des an seinenlwerth des vom Re-| kommission eirwer- \der Veran- 








Sohn vermiethelen 1 |kurrenten bewohnten standen. lagungs- 

Stockwerks auf 140| Erdgeschosses auf kommission, 

Thir. anzunehmen sei,| 130 Thir. jährlich |. einverstan-, 
erachtet aber als 


anzunehmen sei. den. 
Miethswerth für das . 
von ihm selbst be- 
wohnte Erdgeschoss 
höchstens den Betrag 
von 100 Thir. jährlich 
als angemessen und 
bittet um die Fr- 





mässigung auf die 
28. —— 


Rekurrent bittet unter| Da zum Gebäude 4 Eine weitere Ermässi-| Mit dem 


Hinweisung auf den|Morgen Acker gehö- gung ist nach $. 38| neben- 
schlechten Bausustand| ren, erscheint eine |der Anweisung unzu-, slehen- 












des (rebäudes und den|weitere Ermässigung lässig den Gut- 
— Heinertrag der Steuer bis zur 1. achten ein- 
des dazu gehörigen | Stufe unzulässir. verstanden | 


ickers wiederholt um 
Herabsetzung auf die 
1 Steuerslufe. 


> P 
ıfiz 
—⸗ — — - —— - — 22 — — wi - - .—— — - =.» 
, 
ae | FIRST re le 
FE 1 5 160 5 z 
* * —8FV 
2* 
oe 
In 21 ı ET PR En Rutın >. 
J BR } 
u rn 7 \ 
+ x il. 
— — — — . num —— v u ._ m. 
‘ “ - ® 
Au EN: TEE Per 7 CT en Bas Bun Pass zu “ 
° 
te Beeren vorm | * — 
warı . Yrnıtı ' er nr 
ur yhrtak - 
* 2 
a ET T N 2 4 
—2 PL Tl u Br 
Li 
u 
- 
no 
= 
[2 - 
* 
* * re . = 3 ‚her 
N. 4 . 
“ ." k » 
* 
„.. . ; D 
* * .* 


— — an 


— — 


ı -. s 
. 
. 
.- — 
% N} J 
r . 
. 
. 
- 
. 
. . 
J 
* 
⸗ 
.. 
* 
* * 


Digitized by Google 


Gebäudeſteuerveranlagung. 


NRegierungebesitt . . ... ; 


\ 


Beranlagungsbaahl ...2...... 


% | 
Reklamationsnachweiſung 


der Stadt Neustadt | 
(Landgemeinde Arnsdorf) 


0" Biämerkung. 
ngen in Kursinschrift 
"WA Kursieziffern sind als Bei- 
5 spiele zu betrachten. 
1 











— Laufende Wr. 











— —— — — 


Laufende Nr. der Ver— 


» 








3. 





1. Beispiel. 
Günter. 
Karl, 


Kaufmann. 





2. Beispiel, 
73 Fiebig, 
Ernst, 
Baueryuls- 
besilzer. 


HE Schün, Goll- 
lteh. 


Taygelühner, 





* Name 
= 
= und 
El Stand 
$g der 

k 
= 
| Nellamanten. 
5 





Hähere Beichreibung 
des Gebäudes, 
gegen deſſen 
Einſchaähung reflamirt 
wird, nebft Angabe 
der Befteuerungs:i 
merfmale. 


2stöchiges, massi- 
ves, mgulem Bau- 
zustande befindlı- 
ches Wohngebäude 
mil 1 Saal, 9 Stu- 
ben, 4 Kammern, 
2 Küchen, Keller. 
97 OR. Hofraum 
und . 132 U)A. 
| Häudgartehi 


Masstves, emaläksı 


kiges Hohngebüän- 
de ın qulem Bau- 
zustande. 2 heızh. 
Stuben, 2 nicht 
heizhb. Kammern, | 
Küche, Keller. 
Dazu gehörig 200 
Morgen Land mit 
elwa 600 Thlr. 
Jührl. Reinertrag. 
1'/, Murgen Hof- 
raum. Kein Haus 
garten, 
Wohnhaus aus 
Lehm. Schlechter 
Bauzustand, I 
heizbare Stube, 1 
nicht heizb. Kam- 
mer, Keller. An 
Hofraum u. Haus- 
yarlen zusammen 
Ya. Morgen; 4 
Morgen Land mit 
einem jührl. Rein- 
erfrag von elwa 
4 Thir. 


Dad Gebäude ſoll jährlich 
feuern nah dem Beſchluß 
der Reranlagungefommijfion 

















Inhalt 


ber 
Keflamationefchrift. 


Reklamantı will. ‚den 
Nutzungswerlh sei- 
nes Wohngebüudes 
auf 200 Thtr, jährl, 
festgestellt sehen, da 
er von seinem Sohne 
für das erste Stock: 
werk nur 100 Tihlrs 
Jährliche Miethe be= 
siche.und der jährl 
Miethswerih deswon 
ihm selbst bewahn- 
len Erdgeschosses 
gleichfalls nur auf 


100 Thlr. ansı- 
nehmen sei i 
Reklamant glaub d 


Nutzungswerth: des 
Gebäudes auf höchs- 
lons 60 Thlr. anneh- 
men zu dürfen, ‚da 
die 2te Stube die 
sogen, Leibzuchts- 
stube sei, die von 
dem Vorbesitzer be- 
wohnt werde, wel- 
cher dafür keme 
Meike zahle, 


lieclamant bittet unter 
(linweisung auf den 
schlechten Bauzu- 
"stand des Gebäuder 
und den geringen 
Reinertrag ‚seines 
Ackers um: Herab- 
selzung auf die.erste 
Steuerstufe, 
























XLIU 





Outadten 


— 


der 


Beranlagungstommiffion: 


9. 








des 
Ausführungsfommiflars. 


10. 





Entfheidung 
ber 
Regierung. 


t1. 





Die Reclamation ist als unbe- 


Dem 


nebenstehenden Gutachten! Die Reklamation ist aus den von 


gründet zurückzuweisen, da nach | wird beigetrelen. 
den durchschnittlichen Mielhs- 
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Dem 
wird beigetreten. Das Wohnge- 
bände ist nach seinem qulen Bau- 
zustande und nach den Gesammt- 
verhältnissen der dazu gehörigen 
nulsbaren Grundstücke nur mässig 
besteuert. 


Iker Kemerirag des zum Gebäude | Mit dem nebenstehenden Gutach- 
gehörigen Jekers ısl, wie die in ten einverstanden. 
Folge der Reklamation angestellt. 
Krörterungen ergeben haben, bei 
der Veranlagung zu hoch ange- | 
nommen. Dre ilerabselzung auf’ 
die 2. Steuersiufe scheint, auch 
mit Rücksicht auf den geringen 
| Umfang des Hausgartens elc., 
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’ 


Aus den von der Veranlagungs- 
kommission angeführten (irün- 
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(2.2 
—— Als Beitrag zu den Fortſchreibungskoſten haben die — der Gebaͤude, in deren 
Ei el em 11 ach det ng des Finan 
Mi ers, eine Sm en, — — für ch et eu Te RT un, 


em 
$. 19. ı Ay — 'oder vom Grunde aus wieder aufgebaute Gebaude werden erſt nach Ab⸗ 
Kat feit-dem Ratenderjahre; in weichen fie bewohnbar deziehunge weiſß ‚nusbar 
— find, zur Gebaͤudeſteuet herangezogen; 
enfo treten Steuererhöhungen ‚in Folge von Verbefferungen ter Gebäude (8. 15 zu 5.) krft nah Ab⸗ 
Sabre ſeit dem Kalenderjahte in Kraft, in welhem die Verbeſſerung vollendet iſt. 

3. Für ſolche Gebaͤude, weiche durch Brand, Ueberſchwemmung, oder ſonſtige Naturereiniſſe vollſtaͤndig 
zerſtört, oder von — — gänzlich abgebroden worden find, wird die Gebaudeſteuer von 
* —** Tage desjenigen omats ab, in welchem die Zerftoͤrung riolt, oder der Abbruch vollendet 
iſtTabgeſetzt. 

4. Geht durch Ereigniffe Der zu 3, gebadhten Adi der Jahresertrag_ kines ſolchen Gebaudeß gan oder 
thetlweife verloren, fo ift, fofern der erlittene Verluſt den dritten Theil des jährlichen Nußungswerthes 
des Gebäudes erreicht oder liberfteigt, ein dem Verhäͤltniß des ftatigefundenen Verluſtes iſprechender 
Theil, nach Umſtänden der ganz Jahresbetrag der Gebändefteuer zu erlaffen. 

5. Diefer ganze Betrag iftmud d 
Jahres — geblieben iſt. 

ie Die Gebäubefteuerneranlagung wird alle fünfzehn Sue einer Kebifion unte werfen‘, bei 
berem ueführnung die im gegenwärtigen Bejege enthaltenen Bor allein ebenfalls zur Anwendung 
kommen. 

— 8. 21. 1. Denjenigen Städten und den Beſitzern derjenigen! Riifen Gtimdftüde, dem grund⸗ 
ſteuerartige Abgaben (Dibeeden, Fundſchoß) innerhalb der legten zwanzig Jahre abgelöft worden find, 
ſollen die an die Staatöfajfe bezahlten — aus dieſer erſtattet Werben, 

2. Der Stadt Erfurt wird/an Stelle des bisher an die Kämmereikaſſe entrichteten — — (& 2. 
305.) der für Haß Jahr 1861 zur Selleinnahme geftellt geiwefene efammtbettag des legteren und ber 
bi® zur, Aufhebung des Realgeide oſſes ohne Veränderung in dem Syſtem der jegigen Steuegoeranlagung 
oder des Projentfüged der Steuer ſich ergebende Zuwachs als eine uf Verlangen des Fiskus mi dem 
wanzigfachen Betrage in baarem Geide ablösliche Staatsıente gezahlt. 

3. Sin Gemäßheit ve 8:6. bed Abgaben aus vom 30. Mai 1820 der von einer Stadt a die Stnats- 
faffe abzuführende Servisbeitrag den -ftäbtiichen Orumbflüden als Grundſteuer auferlegt, | fo wir. den 
Eigent Imen der vom Realfervife freigebliebenen Gebäude, fofern die Freiheit ſich auf eiken ipeziellen 
Rechtotſtel gründet, als Entfhäpigung für die Aufhebung diefer freiheit aus der Staatskafſt der 
zwanzigfache ‚Betrag deöjeninen Beitrags bezahlt, mit weldjem bie betreffenden Gchäude, ; wenn ihnen 
nieht die Freiheit vom Realſerviſe zugeftanden bätte, zu legterem jährlich herangezogen Ifein würben. 
Breibt jedoch jr neu auferlegtei Gebäubefteuer—($. 4.) Hinter dieſem Beitrag gurüd, fo wird nux der 
—— Betrag ver enen Gebäudefteuer in- baarem Gelde als Entſchaͤdigung aus der Staatskaſſe 


4. AR, werben in allen übrigen Ortſchaften die — von Gebäuden entſchädigt, deren 
e Sausd- oder Grundſteuerfreiheit auf einem ſpeziellen Rechtstitel berubt, 

— 8,22. Die Borfchtiften des Geſetzes über die Verjährungsfriften bei öffentliden bgaben vom 
18. Juni 1240 (Geſehſammlung für 1540 Seite 440) nebft wen dazu ergangenen Eıläuteru gen und Abs 
—— firden, ſoweit Baht da gegenwärtige Geſet etwas Andereß — auch auf die Gebaͤude⸗ 
euer An — 
8.123 Der Sinangekinifer ift mit a Zueſthrung diſee ed Seaufia! und hat behufs der: 

jelben die erſorderlichen Ambeifu u-er 
Urkundlich unter Unſerer * oh nbigen Unterfch und Beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, de 21. 


n zu erlaſſen wenn ein Gebäude erweislich waͤhrend ki: ‚ed gängen 
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Zarif zur Veranlagung der Gebaͤudeſteuer r 


Sährlicher 










Nubungswer:t 
Steuerſtufe. der ’ 
22 Gebäude, 
* Thlr. 


1. 4 
2. 6 
3. 8 
1 12 
5. 15 
6. 20 
7. 25 
8. 30 
9. 35 
+10, 40 
41 45 
12 50 
13, 60 
14, 70 
15. 80 
. 36. 90 
1%, 100 
18. 120 
1%, 140 
20. 160 
di. 180 
22. 200 
28 225 
24. 250 
25 275 
26 300 
27 325 
28 350 
29 375 
30. 400 
31 450 
82 600 
38 550 
'34. 2 600 
35 650. 
36 “ 700: 
37 750 
383 800 : 
39 850 ’ 
40 900 ’ 
41 350 
42. 1000 
43. 1100 


Bis 2000 Thlr. ſteigt jede 
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tufe um je 100 Thlr, von 2000 Thlr. und weiter um je 200 Thlr. 
Rodigirt im Büren‘ der Röniglichen Regierung. — Düflelvorf, Hof-Bucdpruderei von H. Beh. 
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Amtsblatt 





Regierung zu Düffeldorf 
ı NL. 63 Düffeldorf, Freitag den 21. November 1862. 


| Inhalt der Gefeg- Sammlung. 

‚ Mo. 1394. Das zu Berlin am 11ten November 1862 -ausgegebene 38te Stück der Geſetzſammlung 

enthält unter: Nr. 5616 Geſetz, die Bergwerks Abgaben betreffend. Vom 20. Dftober 1862. Nr. 5617. 
‚ Mlerhöchfter Erlaß vom 27. September 1862, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte an den 
Kreis SGörlig, im Negierungsberirt Liegnig, für den chauffeemäsigen Ausbau der Straße von Reichenbach 
‚ bis zum Anfchluß an die Niesfy-Röbauer Chauſſee bei Döbſchüß. Ne. 5618. Allerhöchſter Erlaß vom 
, 30. September 1862, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte an die Gemeinden Odenfirchen, 
Wickrath, Dahlen, Hardt und Dülken für den Bau einer Gemeinde-Ehauffee von Ovenfirchen, im Kreife 
Gladbach, über Widrath, im Kreife Grevenbroih, Dahlen und Hardt, im Kreife Gladbach, nah Dülfen, 
im Rreife Kempen, Negierungsbezirfd Düffelvorf. Nr. 5619. Privilegium wegen Ausgabe auf den In— 
haber lautender Obligationen der Stadt Cleve im Betrage von 90,000 Thalern. Bom 6. Dftober 1862. 
‚Nr. 5620. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Genoſſenſchaft für 
die Melioration der Rierd: und Nordfanal-Niederung zu Bierjen im Regierungsbezirf Düffeldorf im Be— 
‚trage von 160,000 Thalern, Vom 7. Dftober 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Provinzial:Bchörden. 
' Meo. 1395: Wir Wilhelm von Gotted Bnaden König von Preußen ıc. entbieten den zum Pros 
vinzialskandtage einberufenen getreuen Ständen der Rheinptovinz Unfern gnädigften Gruß und laffen 
: ihnen folgende Propofitionen zur Berathung und Erledigung zugehen. 
' 1. Mit Rüdficht auf die den getreuen Ständen durch die $$.5 und 47 des Geſetzes von 2. März 
1850 in den Angelegenheiten der Rentenbank zugewieſene Mitwirfung und Gontrole haben die getreuen 
+ Stände nach den näheren Mittheilungen, welche Unfer Commiſſarius machen wird, die Wahl von Abzeord— 
 neten und Stellvertretern vorzunehmen. 
. 2. Zu den der Provinz angehörigen Bezirks-Kommiſſionen für die Haffifizirte Einfommenjteuer 
haben Unfere getreuen Stände neue Mitglieder und Stellvertreter in Gemäßheit des g. 24 des Belehes 
-vom 1. Mai 1551 zu wählen. Hinfihtli ver Zahl ver für die einzelnen Bezirks-Kommiſſionen zu wäh— 
» Ienden Mitglieder und Stellvertreter, ſowie hinſichtlich der übrigen bei ven Wahlen zu beobachtenden 
- Momente bewendet e8 beiden Vorſchriften, nah welchen die fruheren diesfilligen Wahlen iftattgefunden 
- haben und werden Unferen g treuen Stinden die Nachweiſungen ver einkommenſteuerpflichtigen Einwoh— 
. ner ber a Bezirke durch Unfern Commiſſarius mitgetheilt werden. . a 
. 3. Unfere getreuen Stände werben ferner fomeit ed nöthig, die Wahl des Ausſchuſſes in Gemaͤß⸗ 
heit des 8. 5 Nr. 2 des Geſetzes wegen der Kriegsleiſtungen und deren Vergütigunz vom 11. Mai 1351 
- unter angemefjener Betheiligung der einzelnen Stände zu bewirken haben. 

4. Für die Berirfd-Bommiffionen zur Regelung der Grundfteuer haben Unſere getreuen Stände 
an Stelle der ausgeſchiedenen Mitglieder oder Griagmänner in Gemäßheit des $. 13 ber Anweifung für 
das Verfahren bei Ermittelung ded Reinertrages der Liegenihaften vom 21. Mai v. I. (Geſ.Samml. 
S. 257) nad der näheren Mittheilung, welche Unfer Commiſſarius hierüber mahen wird, neue Mitglie— 
der oder Erfapgmänner zu wählen, 

5. Nah $. 8 Nr. 4 und 5 des Geſetzes, betreffend die Einführung einer allgemeiner @ebäubde, 
fteuer vom 21. Mai 1851 (Geſ.Samml. ©. 317) folen in denjenigen ländlichen Ortſchaften, in welchen 
feine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig dach Bermiethung benupt wird, die außer ben 
Wohngebäuden der Steuer unterliegenden in 8. 5 zu 1 und 2 des gedachten Geſezes begeihneten Ge— 
bäude, imgleichen die au anderen, als ben in Berbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabr ilen und 
ähnlichen Anlagen gehörigen Wohngebäude in diejenige Steuer⸗Stufe eingefh.igt werben, im welche bie 


ı 


Gchäude von derfelben Art und von gleichem oder Ahnli —— in denjenigen Städten eingeſchätzt 
find, welche zum Zwecke der Vergleichung nach Anhörung‘ de oufnflalstandtages für jeden Kreis 
bezeichnet werden; ferner für jede Provinz nach Bernehmung des Provinzial,Landtages die Merkmale zus 
fammengeftelt werden, nach welchen in ng ar laͤndlichen Ortſchaften, in welchen feine überwiegende 
Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung bemupt- wird, die ft ge Gebinde mit 
Berüdfihtigung der in der Hkovina obwaltenden Berbäitmiffe in bie vedfchläben - Stufen des Tarifs 
einzufhägen fein werben, —— — 

Unſere getreuen Etände wollen hiernoch ihr Gutachten über bie aufzuſtellenden Rormalſtädte und 
Einfhägungs: Merfmale nach den näheren Mittheilungen, welche Unſer Commiſſarius denſelben hierüber 
zugehen laſſen wird, abgeben. 

6. Unſern getreven Ständen laſſen Wir folgende Geſetz-Entwürfe 

a. zur er des Contracten- und Hypothefenweiend im Bezirke bes Juftizs Senats zu Ehren; 
breitftein, 

b. betreffend die Ginführung der Concurs-Ordnung vom 8. Mai 1855 (Bef.-Samml. S, 321) und des Gr, 
feges über tie Befugnig der Glaͤubiger zur Anfechtung der Rechtshandlungen zahlungsunfähiger 
Schuldner außerhalb des Eoncurfes vom 9, Mai 1855 (Geſ.⸗Samml. S. 429) in dem Bezirk des 
Juſtiz ⸗Senats au Ehrenbreitfiein, 

e. wegen Aufhebung der lex Anastasiana in den Landestheilen des gemeinen Rechts, 

zur Begutachtung zugeben. 

7. Wir lofien ſchließlich Unſern getreuen Ständen den Entwurf einer Krels-Ordnung, welcher 
beim Beginn der biesjenigen and des Allgemeinen Landtages ber Monarchie im Hrrrenhaufe einge 
bracht, aber nicht zur Beichlußfaffung gelangt ift, zur Begutach ung indbefondere hinſichtlich der Beftim- 
mungen über die Bildung und Bufammenfepung der Kreis⸗Vertretung mit Rüdficht auf die befonderen 
Berhältniffe der Nheinprovinz zugeben. 

In Betreff der laufenden ftändifchen Berwaltung wird Unfer Commiffarius die nöthigen Mitibei- 
(ungen an Unfere getreuen Stände madıen. 

Die Dauer bed Provinzia'standtages haben Wir auf drei Wochen beftimmt. 

Wir bleiben Unſern gerreuen Ständen in Gnaden gewogen. 

Gegeben, Schloß Babelsberg, den 27. Dftober 1862. 

ge. Wilhelm. 
gez. von Bismark. Iuenplig. von Mühler ®r. ı. Lippe von Jagom. 


An 
Die zum ProvinzialsPandtage der Rheinprovinz verfammelten Stände. 


Nero. 1396. Durch die Ernennung ded Pfarıverweierd Kaiſer zum Pfarrer in Ellern it die Pfarr, 
flelle an der evangeliſchen Gemeinde BappelsLeidened erledigt und wird durch und wieder befegt werden. 
Meldungen um diejelbe werden wir bis zum 20. November c. entgegennehmen. 

blenı dien 27. Oktober 1862 Königliches Gonfiforium. 


erortnungen und Wr Ffanntmachungen Der niglichen Hegierung. 
Mro. 1397. Den Mechanikern Siemens und Haldfe (Firma Siemens und Halsfe) in Berlin it um- 
ter dem 13. November 1862 ein Patent: auf einen nad ben ivorgelegten Zeichnungen nebft Beichreibung 
für neu und eigenthümlich erachteten magnetoseleftrifhen Typen-Schnellfchreibe-Apparat , obne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile zu Vefhränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des prenfifchen Staats ertheilt worden. 


Tas dem Nähmafhinen-Fabrifanten Ferdinand Otto Schmidt Hierfelbft unter dem 6. Eeptember 
d. 3. ertbeilte Patent: auf einen durch Modell, Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen, als neu und 
eigenthümlich erfannten Greifer an Nähbmaichinen, ift aufgehoben und ihm dagegen unter dem 13. No» 
vember d. 3. ein Patent: auf einen durch Modell, Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefenen, als neu 
und eigentbümlich erfannten Greifer mit Spule für den Unterfaden an Nähmaſchinen, bis zum 6. Sen 
tember 1867 für den Umfang des preußiſchen Staats ertbeilt worden, 

Düfjeldorf den 16. November 1862. 


Nrv- 7398. Mit Bezug auf die in der Beilage: zu Rr..62 ded. diesjährigen, Amtöblaties weräffent, 


lichte Anweiſung vom 14 Oltober d. J zur Ausführung des Geſetzes, betreffend: Die, Ginführung eine 
allgemeinen ®ebäubefteuer vom 21. Mai 1861 bringen wir | jur öffentlicyen her 
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I. Dee Beranlagung nach Abfchnitt HI. $$. 13 bis 26 der gedachten Anmweifung unterliegen außer 
den Städten folgende ländliche Ortſchaften, in welchen eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden r& 
gelmäßig dur Vermiethung benutzt wird: 
a. im reife Duisburg: Dberhaufen, 
b. im Seile Kempen: Hülse, Oedt, St. Thönis und Vorft, 
c. im Kreiſe Mettmann: Neviges und Sonnborn, 
In allen übrigen ländlichen Ortſchaſten erfolgt die Veranlagung nad den Borjchriften des Ab- 


fhnitt IV.8$. 27 bis 47. 
I. Für folgende Veranlagungsbezirke find als Ausführungs, Commiflarien berufen : 


1. Kreis Barmen, ij DbersBürgermeifter Bredt. 
2, „Cleve, Landrath Areiherr von Xoe. 
3. Bürgermeifterei Grefeld , Landrath Leysner. 
4. Uerriger Kreis Crefeld, Derſelbe. 
5. Kreis Dutoburg, Landrath Keßler. 
6. Bürgermeiſterei Düſſeidorf, Steuerratb Kret ſchmer. 
T. Uebriger Kreis Düſſeldorf, E teuer-Znfpeltor Hürrthal. 
&. Kreis Elberfeld, Ober, Kürgermeifter ch. Regiers. Rath; Liſchke. 
9, Kreis Eſſen, Landratb Devens. 
10. „ Geldern, - Freih. v. Eerde. 
11. „ Gladbach, . Schubarth, 
12. „ Grevenbroich, m von Heinsberg. 
13. „ Kempen, 7 Börfter. 
14. „  Lennep, Bürgermeifter Wirth. 
15. „ Mettmann, Landrath Freih. v. d Golt. 
16. „ WMörs, A von Ernſthauſen. 
17. „ Neuß, r Seul. 
18. „ Rees, pr Dönhof. 
19. „ Solin u Melbeck. 


gen, 
Duſſeldorf den 14. November 1862. 


ro. 1399. Bekanntmachung wegen Ausreihung der Zinekoupons Ser. III. und Talons zu den 
Stammaktien der Münfler, Hammer,Eifentahn. 

Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis 31. Dezember 1866 umfafjenden Zinskoupons Serie 
III. nebft Salons zu den Stammaklien der Münfter- Hammer Eifenbabn werten vom 1. Dezember d. J. 
ab in Berlin von der Kontroßie der Staatspapiere, Dranienftraße Nr. 92, in den Bormittagsftunden von 
9 bis 1 Uhr, mit Aucnabme ter Eonn, und Fefltage und der drei Ichten Tage jedes Monats, und in 
Münfter von der Hauptkaſſe der Weftphälifben Eifenbahn in den dort übliten Geſchäftöſtunden audger 
reicht werden. Dabei ıft Folgendes zu beachten: . 

1) die Aktien find mit einem doppelten Werzeichniffe, worin fie nady den Nummern einzutragen 
find, einzureichen. Das eine dieſer Verzeichniſſe wird, mit einer Gmpfangsbefceinigung verſehen, dem 
GEinreicher fofort wieder eingehändigt, und if fpäter gegen Empfangnahme der Aktien nebft Coupons und 
Talond zurüdiugeben. 

5 — zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei der genannten Kontrolle und Hauptkaſſe unentgeltlich 
zu haben. 
2) Die Aktien, welche unmittelbar an die Kontrolle der Staatspapere gelangen ſſollen, find an 
diefelbe nicht brieflich, einzureihen. Ju einen Schriftwechſel mit den Beligern der Aktien kann ſich 
die Kontrolle nicht einlafen, und e8 werden alle auf die Ausreihung ber in Rede ftehenden Coupons bes 
züglihe Schreiben portopflichtig zurüdgeichidt, beziehungsweife unerledigt gelafjen werben. 

3) Die Beförberung der Aktien an die Hauptkaſſe der Weftphäliichen Eiſenbahn in Münfter erfolgt 
durd Die Poft bis zum 1. Auguft £. J. portofrei, wenn auf dem Gouverte bemerkt if: 

„Angelegenheit betreffend die Ausreihung neuer Zind:Coupond zu Stammaltien der Münſter— 
Hammer Gifenbahn." - 

Später tritt die Portopflichtigfeit ein, und ed werden dann auch die Aktien mit den Coupons und 

Talons den Einfendern auf ihre Koften zurüdgefandt werden. ee s 
"ni u»; 117 ” & nur ° ı + FF 
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Den außerhalb des. Preußiſchen Staats ſich aufbaltenren Befikern kann vie Portefreiheit im 
Inlande nur gewährt werden, infofern die Beförderung nicht von und nad auslänpifchen Orten gejdhiebt, 
die im Bereiche des deutfchen Poſtoereins liegen, ta in Lehterem, eine derartige Portofreiheit ausgeſchloſ⸗ 
fen ift. Berlin den 7. November 1862. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedel. Gamet. Löwe, Meinede, 


Forfiehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 
Düfjelvoıf den 18, November 1862. ; 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
NMro. 1400. Das Köntgl. Landgericht zu Düffelvorf hat durch Urtheil vom 29. Dftober d, 3. ver; 
ordnet, daß über bie Abwefenheit ded Briefboten Peter Mathias Erren zu Bierfen, Sohn der verlebten 
Eheleute Johann Erren und Sibilla Margaretba Doepmen, ein Zeugenverhör abgehalten werden foll 
Köln den 10. November 1862. Der Generals Profurator: Nicolovius, 


Mev. 1401. Den Eingefefienen. des hieſigen Kreisgerichts und der Gerichts. Commifionen gu Dins, 
laten, Reed und Emmerich wird hierdurch befannt gemacht, daß die Depofi:altermine für das Jahr 1363 


auf den 8. und 22. Januar), 5. und 19, Februar, 
5. und 19, Wär, 9. und 23. April, 
7. und 21, Mai, 3. und 18. Juni, 
2., 16. und 30, Juli, 13. ımd 27, Auguft, 
10. und 24 September, 8. und 22. Dftober, 
5. und 19. November, 3. und 17, Degember, 


beftimmt worden find, in weichen die Annahme und Ausgabe von Geldern ꝛc. durch die Depofitalbeamten 
1) Kreisgerichtsrath Gützloe ald erfter Kurator, 2) Kreisgerichts-Sektetair Grimberg als zweiten 
Rurator, 3) Rendant Rayier, bewirft wird, Weſel den 5. November 1362. Königl, Kreis gericht. 


Sicherheits:Polijei. 
Arv. 14023. Am 25. vorigen Monats ıft aus einer Wohnung zu Elberfeld entwendet worben: I) 
eine große wollene Unterjade; 2) ſechs lila wollene Frauenjacken; 3) ſechs Knabenjaden ; 4) fechs Paar 
wollene Aermeln; 5) ſech? merino Hofen ; 6) fechd merins Frauenhoſen; 7) awei Snabenjaden: 8) 5 
Pfd. Sayett; 9) ein Pd. bunte Wolle; 10) ſechs Stüd Shwals; 11) eine wollene Räte; 12) 5’, Pir 
mer. Sayeit; 13) ' Bd. Stridwolle; 14) 1 Groß Stecknadeln; 15) ' Groß ſtämme; 16) '/ Dun. 
baummollene Yıgen; 17) 1 Duz. Nadelbüchſen; 18) zwei Rollen weiße Zaffet; 19) 'Y, Groß ſchwarn 
Borftednadeln, und 20) '/, Grob zweifarbige Vorſtecknadeln, und 21) eine mit Wachstuch überzogen: 
Kiepe, worin fi die befagten Gegenftände befanden. Sodann find am 28. v. M, aus einer Wohnung 
Bier geftoblen worden : 1) eine Zafeluhr mit 4 Säulen von —— Marmor, mit weißem Zifferblatt un 
deutfchen Ziffern ; 2) eine Schürze von ſchwarzem Moirin ; 3) ein Kaaben⸗Kittel von ſchwarzem Rips; 4) 
eine alte ſchwarze Trifothofe ; 5) ein neues gelbes leid ; 6) ein buntfeidened? Halstuch; 7) zwei blau 
und weiß geitreifte Schürgen; 5) eine blau unb weiße Trikothoſe; 9) drei violette Kattuntücher; 10) ein 
kleines rothgeblümtes Kattuntuch ; L1) ein ſchwarz furrirtes Tuch; 12) ein Frauenhemd; 13) zehn Wacht: 
mügen und 14) eine Schüffel mit Butter. Wer über die Diebe und ven Verbleib dieſer GEffeften Auf; 
kunft eıtheilen fann, wolle mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige madhen. 
Elberfeld den 6. Nov. 1862. Kür den Ober: Brofurator, der Staatd- Brofurator: Ebermaier. 


Yerſonal⸗Chronik. 

Mro. 1403. Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtéhelfer Dr. Gottlieb Latz, Hat ſich zu Mül— 
eim a / d. R. niedergelaſſen. 

ev: 1404. Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Wilhelm Berger hat ſich zu Op— 
laden niedergelaflen. 
Nro 1405 Die Hebamme Ehefrau Dürholt, Juliane Earoline geb. Bergmann ift ald Hebamm: 
5 den Bezirk der — Elberfeld angeſtellt. 

co. 1406. Der Schulamts-Candidat Gut Meitmeyer ift proviforiich auf 2 Jahre zum Lehrer ar 
der evang. Elementarfhule am Dülmen, in ber Gemeinde Obrighoven, Kreifes Rees ernannt worden. 


Redigirt 1 a Dürcan der Königlichen Regierung. — Düfjelborf, Hofs-Buchbruderei ven 9. Bap. 
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Regierung zu Düffeldorf 
Mr, 64° Düffeldorf, Mittwoch den 26. November 1862. 


Verordunngen und Befanntmachungen der Central:Behörden. 
ro. 1403. Wir Wilbelm, von Gottes Gnaden König von’ Preußen ꝛc entbieten Unfern getreuen 
Ständen der Rheinprovinz Unfern gnädigften Gruß, und ertheilen biermit: auf die Uns vorgelegten Gut— 
achten und Anträge der in den Jahren 1860 u. 1861 verſammelt geweſenen Provinzialstandtage_den nach— 
fichenden Beſcheid. 
I. Ueber die qutachtlichen Erklärungen über die Propofitionen. , 
1. Brovinzgialtandtags- Wahlen im Stande der Landgemeinden. 

Dem Antrage Unferer getreuen Stände in der Erflärung vom 12. November 18650 gemäß haben 
Mir genehmigt, daß von dem rlaffe der Verorbnung : 

betreffend Die Ausführung der in den Art. IX und XIII der Verordnung vom 13. Juli 1827 ent- 

halfenen Beſtimmungen tiber die Provinzial; Landtags » Wahlen im Stande der Landgemeinden der 

Rheinprovinz, 
bis auf Weiteres Abſtand genommen werde. 

98. Regelung der Penſions⸗Berechtigungder Communal-Forſtbeamten. 

. Der von beiden Häuferh des allgemeinen Landtags in der Eeffion von 1861 bereits angenommene 
aber bis jeht nicht zur Pablifation gelangte Gefepentwurf, betreffend die Penſionsberechtigung "der Ges 
meinde.Koritbeamten in der Rheinprovinz, wird vorausfichtlih dadurch feine Erledinung finden, daß in 
die vorzulegenden Gntwürfe einer neuen Etädte, Ordnung und einer Rheinifchen Landgemeinde-Ordnung 
gleichartige Peftimmungen aufgenommen werden. 
3. Einzugs- und Einfaufsgeld in den nah der Gemeinde» Ordnung vom 23. Juli 

1845 verwalteten Gemeinden. 

Bi den Verhandlungen fiber die Dem allgmeinen Landtag vorzulegenden Entwürfe einer neuen 

——— und einer neuen Rheiniſchen Langemeinde-Ordnung wird dieſer Gegenftand feine Erledi— 
ung finden. i 
— 4. Landgemeinde-Ordnung. 

Bei Feſtſtelling des Entwurfs der dem allgemeinen Landtag vorzulegenden Rheiniſchen Landge— 

meinde-Drdnung wird das darüber von den gelreuen Ständen abgegebene Gutachten benugt werden. 
— 5. Grnndſteuer-Kataſter. 

Das von Unſeren getrenen Ständen abgegebene Gutachten über den Geſetz-Entwurf, betreffend 
einige Abänderungen der Verordnung wegen periodiicher Rerifion des GrundfteuersKatafters in den beiden 
weftlichen Provinzen, hat durch die unter dem 26. September d. 3. erfolgte Publikation des betreffenden 
Geſetzes feine Erledigung gefunden. 

U. Auf die ftändifchhen Petitionen. 
1. Bertheilung und Ausgleihung der Ginquartirungslaft refp. Erhöhung der Servis— 
und Berpflegungsfäße. 

Die Anträge Unferer getreuen Stände, in den Adreffen von 10. und 12. November 1860, werben 
durch Die gegenwärtig veranlaßfen allgemeinen Erörterungen über die gefegliche Regelung der Eing artie- 
rungälaft und die Zuläffizfeit und das Maß einer Erhöhung, der für die Einguartierungslaft aus der 
Staals Kaſſe zu zahlenden Vergütungen vorausfichtlich Ihre Erledigung finden. 

2. Audiegung des Auspdruda: „Rein-Ertrag” in der Berorbnung vom 13. Juli 1897. 

Dem in der ‚Petition Unferer getreuen Stände vom 13. November 1860 geftellten Anträge, daß 
bei Yudführung des Art. XVI der Verordnung vom 13. Juli 1827 der dafelbft gebrauchte Ausdruck 
„Rein-Grtrag* Seilend Unferer Verwallungsbehörden nur als gleichlautend mit „Kataftral-Rein- Ertrag“ 
ausgelsgt werben folle, haben Wir Unfere Zuftimmung nicht ertheilen können. 
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3. Provinzial, Feuer-Gorietät. 

Mas die ig Unferer zum 11., beziehungsweife 14. und 15. Provinzialandtage verfamm: 
gewefenen getreuen Etände betrifft: . 

1. daß die Wirffamfeit der Rheiniſchen Provinzial, Feuer⸗Societät auf die Verſicherung von Mobili 
ausgedehnt und dabei die für die ImmobilarsBerficherung verliehenen Vorrechle, und zwar mindefa 
das Recht zur Benutzung der öffentlichen Beamten, auch auf diefen neuen Be ihäftshreis hbertran 
werden. . 

2. daß die Rheinprovinz die Prämie, wie der $. 33 des revidirten Societätd-Reglemenis vom 1. Sa 
tember 1852 ſolche beftinmmt, als feftitehend in der Art garantire, daß aller 9 ergebende Ueberſche 
der Provinz verbleibe, dagegen auch der 9 ergebende Ausfall von der Provinz durch Umlage u 
die direrten Steuern (Grund, Klaſſen- Hafiifieirte Einfommen- und @ewerde-Steuer), fowie auf Ni 
Mahl: und Echlachtfieuer gebedt werde, 

fo ift denfelben nad dem Grgebniß der nach dem Landtags. Abfchieve de dato Carlsruhe den 30. Sepies 
ber 1856 eingeleiteten, nunmehr geichloffenen Grörterungen nicht au entſprechen gewefen. 

Unfer Kommifjarius wird Unfern getreuen Ständen über die Gründe der Ablehnung ihrer Anträj 
eine nähere Mitiheilung machen. 

Las die Anträge Unferer getreuen Stände in der Adreſſe vom 13. November 1860 wegen & 
änderung des $. 6 und des $. 35 (nicht 33) des rewidirten Reglements für die Rheinische Provinzie 
Feuer⸗Societät vom 1. September 1852 anlangt, jo haben biefelben durch Unferen Erlaß vom 28. Okt. v. 
(Geſetz⸗-S. S. 817) ihre Erledigung gefunden. 

4. Staatd-Pränrie für die — — Vezirksſtraßen des Regierungs-Bezirh 
oblenz. 

Dem Antrage in der Petition Unſerer getreuen Stände vom 12. November 1860 um Unterftügun 
des Weftrheinifchen Bezirksſtraßenſonds des Regierungobezirks Eoblenz bei den Koften des Umbaues meh 
rerer Berirköftraßenftreden in der Gefammtlänge von 4430 Ruthen haben Wir bereitd durch die mitith 
Ungerer Ordre vom 28. Januar 1861 erfolgte Bewilligang der erbetenen Baus Prämie von 3 Thalern au 


die Ruthe entfprochen. 
5. PferdesG@ifenbahnen. 

Dem Antrage Unferer getreuen Stände in der Petition vom 13. November 1860 ift mir der Mai, 
gabe entiprocdhen worden, daß in Fällen, wo die Benugung einer Rheinifhen Bezirksſtraße zur Anlas 
einer Pferde Ciſenbahn beantragt wird, der betreffende Kommiflar des Provinzialstandtags beredhtigt en 
joll, die Zuſtimmung zu einer Ba Anlage im Namen des Landtags zn eriheilen, bei Differenzen jm 
ſchen ibm und der Bezirfd. Regierung aber Die Angelegenheit zur Beſchlußfaſſung des Landtags zu bring 
ift, und daß es außer der Zuftimmung bed Kommiffard reip. des Landtags jedenfalls auch der Genchmigw| 
bes Ober» Präfidenten bebarf. | 

6. Breiheit vom Ghauffeegelde für Fuhren von WegebawMaterialien. 

Die in der Betition Unferer getreuen Stände vom 9. November 1860 nachgeſuchte Ausdehnu 
der den Fuhren mit Ehauffeebau,Materialien nach dem Ehaufjeegeld,Tarifvom 29. Februar 1840 zuftche 
den Freiheit vom Ehauffeegelde auf Fuhren mit Wegebau. Materialien überhaupt, würde eine Abänderus 
der Beftimmung unter Nr. 9 ber Befreiungen in dem gedachten Tarif bedingen. Cine foldye Abänderun 
erfcheint aber weder in ber Beichränfung auf die Kheinprovinz allein zuläflig, no im Allgemeinen i 
Rüdficht auf die in den übrigen Provinzen obwaltenden befonderen Berhältniffe ſtatthaft. Wir hab⸗ 
daher Anſtand nehmen müfjen, dem Antrage Unſerer getreuen Stände zu entſprechen. 

. CommunalStraße von Straelen nad Rieuferf 

Nachdem die Gemeinde Straelen und Nieuferf fih zum chauffeemäßigen Ausbau des Commund 
Weges von der Köln-Venloer Staatöftraße in Straelen nach der Cleve⸗Crefelder —— in Mieufe 
Kreijed Beldern, verpflichtet, haben Air auf die Petition Unferer getreuen Stände vom 9. November if 
mittelft Erlaffed vom 4 Dezember 1851 unter Bewilligung einer Neubau, Prämie an bie gedachten S 
meinden — die Aufnahme dieſer Chauſſee unter die Bezirköftraßen des Regierungsbezirks Düfi 
dorf genehmigt. 

8. PrämienEhauffee von Rittershauſen nach Hädeswagen. 

Die von Unfern getreuen Ständen in der Petition vom 9. November 1860 beantragte Aufnabı 
der Praͤmien⸗Chauſſee von Rittershaufen längs der Wupper nad Hideöwagen, infoweit foldye inmerbs 
der Rheinprovinz bilegen it, und zwar uni ber Abiheilung von Beyenburg nad) Dahleraue, nach v 
lendetem Ausbau unter die ofteheiniichen Bezirkoſtraßen des Regierungsbezirks Düffeldorf, haben Wir gemebmi, 
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9, Steele Brebencyer Altien Straße. 
Der Bitition Unſerer getreuen Stände vom 13. November 1861 entſprechend haben Mir geneh— 
migt, daß die SteelesBredeneyer Aftien-Straße im Kreife Effen, Regierungsbezirk Düffeldorf, nad ihrer 
bezirfömäßigen Herftellung unter die oftrheinifchen Bezirköftraßen des Regierungsbezirks Düſſeldorf aufs 


genommen werde. 
10. Mettmann Hochdahler Gemeinde⸗-Chauſſee. 

Auf ten Antrag in der Petition vom 13. November 1860 um Uebernahme der eg 
dahler Gemeinde-Ehauffee unter die oftrheinifchen Bezirfeftraßen des Regierungsbezirks Düffeldorf, eröffnen 
Wir Unſeren getreuen Ständen, daß in Betracht des auf der Mettmann » Hohdahler Gemeinde-Ehauffee 
fi bewegenden Berfeh:8 und der auf diefer Straße vorkom nenden anfehnlichen Steigungen von der Sei— 
tens der Provinzial⸗Behoͤrden für nothwendig eradteten Grbreiterung des Planums und der Fahrbahn 
nicht abgefehen werden und die Aufnahme diefer Straße unter die oftrheiniihen Bezirköſtraßen des Res 
gierungsbezirks Düffeldorf zur Zeit um fo weniger erfolgen könne, ald auch im Llebrigen die von Unferen 
—— Ständen vorbedungene bezirksſtraßen näßige Inftandfegung derſelben von den betheiligten Gemein« 

en noch nicht ausgeführt oder zugefichert ift. 
11. Pferde-ECiſenbahn von Ründeroth nad) Siegburg. 

Der in der Petition vom 13. November 1360 geftellte Antrag, zu der von einer Kommandit⸗Ge— 
ſellſchaft beabfichtigten Anlage einer Bferde-Eifenbahn von Ründerotd an der Kölns Diper Staatsftraße 
im Kreife Gummersbach bis zum era bei Siegburg die Benupung der gedachten Staatöftraße zu 
geftatten, auch das Unternehmen durch Bewilligung einer BauzPrämie zu unterflügen,* erledigt fih, da 
u... einer Pferde, Eiſenbahn von Ründeroth nach Sitgburg von den Spntereffenten aufgegeben 
worden ift. ö h 
12. Berlegung der Köln-Trierer Bezirfsftraße zwifhen Giherfcheidt 

und Tonborf. 

Da der Berirköftraßenfonds des Renierungsbezirts Aachen die Mittel zu der projeftirten Verlegung 
der Koͤln⸗Trierer Bezirksſtraße zwiſchen Elcherſcheidt und Tondorf nicht befigt, von der Ausführung dieſes 
Projefts auch entfprechende Vortheile für den Verkehr nicht zu erwarten find; fo fällt die Borauslepung 
fort, unter welcher die Unterlügung aus Staatsmitteln erbeten ft und kann daher den Anträgen Unſerer 
getreuen Stände in der Betition vom 9. November 1860 feine Bolge gegeben werden. . 

13. Chauffee von Reihenftein nah Wüpenich. nt 

Auf die Petition vom 13. November 1860, wegen Bewilligung einer Neubau⸗Praͤmie fir die Bes 
meinde-Shauffee von Muͤtzenich uach Kaltenherberge und Aufnahme der letzteren unter die Bezixtöftraßen, 
eröffnen wir Unferen getreuen Ständen, daß, da die betr,ffenden Gemeinden zu der Uebernahme des Aus— 
baues der Straßen von Mützenich nah Kaltenherberge ſich nicht bereit "gefunden, "diefed Projekt für jeht 
bat auf ſich beruden bleiben müfjen, uad der Petition daher weiter Folge nicht zu geben geweſen if. 

14. Unterflügung ber Gemeinde Lay. — 

Die Petition Unſerer getreuen Stände vom 13. November 1859, wegen Bewilligung eines Zus 
ſchuſſes aus dem weſtrheigiſchen Bezirks Straßenfonds des Regierungsbezirks Coblenz zur Unterſtützung 
der Gemeinde Lay bei dem Ausbau ihres Antheils an der Moſelſtraße, findet durch die Beſtimmung im 
$. 7 des revidirten Regulatios über den Bezirksſtraßenfondz der Mheinoroviny vom 17. September 1855 
und durch die Unferin Ober-Praͤſidenten zuftehende Genehmigung des Beſchluſſes U ıferer getreuer Stände 


ihre Grledigung. 15. Nord,Ranal 
' Ad . 


Ueber die Petition wegen Rüderftattung ber für den Bau des Nord⸗Kanals zur Staats⸗Kaſſe er- 
hobenen Gelder muß die Enticheidung, bis nad) Abſchluß der darüber noch fehwebenden Verhandlungen 
vorbehalten bleiben. 

16. Erlaß einer neuen Gemeinde, und Städte Ordnung für die Rheinprovinz 

Dem allgemeinen Landtage wird demnächft der Entwurf einer Staͤdte-Ordnung für den Geſammt— 
umfang der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernfchen Lande, fowie der Entwurf einer neuen Land- 
eat für die Rheinprovinz vorgelegt und damit den Wünjchen der getreuen Stände ents 


prochen werben. 
17. Ortſchaften Rheinbach, Honnef und Hilden. 
Den Anträgen Unſerer getreuen Stände in den ‘Petitionen vom 6. Nevember 1860 entfprechend 
haben Wir genehmigt, daß bie im Kreife Rheinbach gelegene Gemeinde Rheinbach, die im Siegkreiſe ges 
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legene Gemeinde Honnef und dic im Kreiſe Düſſeldorf gelegene Gemeinde Hilden fortan auf Provinzial: 

landtagen im Stande der Städte. vertreten werben. n 

18. Gemeinde Linnic. 

Dem Antraze Unferer getreuen Stände in der Petition vom 9. November 1860 eniſprechend, haben 
Wir die Bertretung ter Gemeinde Linnich, Negierungsbezirts Aachen, auf Kreid und Provigial,Landtagen 
im Stande der Etädte angeorpnet. 

19. Landwehr-Pferdegelder-Fondo. 

Dem von Unferen getreuen Ständen in der Petition vom 12. Rovember 1860 geftellies Antrage: 
„daß der bis jegt bei dem Staalsſchatze verwaltete fogenannte Rheinische Mobilmachungs-Fonds vom: Jahr: 
1515 (Landwehr⸗Pferdegelder-Fonds) den einzelnen betheiligten Kreifen zur Selbftvermaltung überwielen 
werde,“ bat die Genehmigung nicht ertheilt werden fünnen, da der Fonds hierburh eine unzweckmäßige 
Heripiitterung erle.den würbe, 

Unferen getreuen Ständen bleibt jedoch überlaffen, den Gegenſtand nochmals in. Berathung zu 
ziehen und einen andermweitigen Antrag auf Leberweilung des betreffenden Fonds zur contralifiuten pro’ 
vinzialſtaändiſchen Verwaltung zu ftellen, wobei auf die Verbindung der Berwaltung des Landwehr⸗Pfet— 
degelder-Fonds als eines jelbfihändigen mit der PBrovinzialsHülfefaffe zur Erwägung fommen kann, übe, 
gens aber jedenfalld ein beiomderes Reglement über die Art der Verwaltung, die Zwede der ‚Verwendung 
die Mittel der Erhaltung des Fonds rejp. über die Theilnahmerechte der einzelnen Kreife, vorbehaltlic 
Unjerer Beftätigung zu entwerfen fein würde. 

20. Beihwerden der Bemeiden Wahn, Heumar und Weſel wegen alljäbrlid 

wiederfehrender Ginquartirungslaft. 7 

Auf die Petition Unferer getreuen Stände vom 9. Rovember "1860, die Regulirung des. Eingquar 
tierungswelens ia den in der Umgegend der Shieppläße für die Weſtohäliſche und Rheiniſche Actillerie— 
Brizade bei Weſel refp. Wan belegenen Ocktſchaften betreffend, baden Wir mittelit Unteres Etlaſſes von 
25. September 1861 genehmigt, daß den während der jührlihen Schießübungen der genannten beiden Ar 
tillerie Brigaden auf der Spellener rejp. Wahner Heide bequarticten Gemeinden der Regierungäkezick 
Düfjeldorf und Köln, ftatt ver ibnen auf Grund der Deore vom 3. Aprit 1339: aud Siaatsfonds ſeithet 
bewilligten außerordentlichen Ginquartirungsd-Bergütung von- Zwei Silvergrofhen pro Mann und Tag für 
jept und bid auf Weitered.eine ſolche Bergätang von „Zwei Silberzroſchen Sechs Pfennigen pro Mann 
und Tag gewahrt werde. 

21. Errichtung einer belegirten —— ENTER für Pfarmazeuten 

zu Bonn. 

Die Petition Unferer getreuen Stände vom 6. November 1860 in Betreff der Errichlung eine 
bilegirten Pcüfungs Kemmiſſion für Bh:rmazeuten zu Bonn bat duch die inywıf chen erfolgte Ertichtun 
einer —— welche mit dem Winter Semeter 1351 62 ind Leben getreten iſt, ihre Erlen 
gung gefunden. 

22. Erlaß eines Geſetzes zum Schutze mediciniich erprobter Deilquellen, 

An Bolge der PBerition um Eclaß eined Geſetzes zum Schug medieiniich erprodter Heilquellen iſt ein: 
nähere Erörterung der Sache fowohl rückſichtlich des Bedückfn ſſes eines foihen: Geſetzes, als aıh rüd. 
fihtlicd des Maaßes ded eventuell zu gewährenden Shuges veranlagt, bis zu deren Aobſchluß die weitere 
Entſchließung vorbehalten bleibt. 

23, Erweiterung der BrovinzialHülfsskkaffe. 

Was die von Unferen getreuen Sänden in Der PBetitiva vom 23. Dryember 1353 in Bezug auf 
Die Provinzial. Hülfskaſſe neftellten Anträge anbetrifft, fo ift der Antrag zu VI. inzwiſchen durch Unſern 
Erlaß vom 16. April 1860 genehmigt worden und bat daducch feine Erledigung gefunden. 

Wir geurbmigen ferner die Anträge zu IV,,V uno VII. dahin 
1. dievon sirinaten für die ihnen in Gemäßbeit des $. 1 /ded mittelft des Erlaffes vom 27. September 1552 

beftätigten Statutes der Kheinifhen ProwinzialsHülfsfaffe gewährten Darlehne zu ftellende Siter: 

heit fann auch dur Berpfändung von Obligationen ver Rheinprowiun umd der Kreije und Stäbıe 
diefer Provinz, jedoch nur in Höbe von 75 pCt. ihres Kurswerthes geleiſtet werden. 

2. Die Direftion der Provinzial-Hülfskaſſe ift befugt, ihre disponiblen Gelder zinsbar anzulegen durch 
Belegung bei de: Preußiſchen Bank, jo wie durch Ankauf oder -Beleihung,;von inländiſchen Staats 
vapieren, Prandbriefen, Obligationen der Rheinproving, Der in Dex Mpeirproving belegenen Kreife 
md Städte, ſowie junfligen auf, den Inhaber ausgefteliten Papieren, welchın pupillanice Sichet 
heit geſetlich beigelegt ift. : 


" 487 


3. Die im Namen der Hülfsfaffe ausıuftellenden Urkunden und Ausfertigungen werden von bem Bor: 
ſihenden der Direftion vollzogen und von dem Sekretair derfelben contrafignirt. 

Dagegen können Wir Uns nicht bewogen finven, auf die übrigen von Unſern getreuen Ständen 
gneftellten Anträge einzugehen, und nur fomeit find Wie geneigt, die Emiffion von Papier n auf den 
Inhaber, jedoch ohne ſtändiſche Garantie, und umter Feſthaltung der in den $$. 8 und 9 der Statuten 
der PBrovinzial-Hülfstaffe aufgeführten Zwede au bewilligeu: 

daß der Provinziaf-Hültslaffe die Emmiſſton verzinslicher, unfündbarer und zu amortifirender 
lettres au porteur in dem Umfange und in der Höhe geitattet wird, als fie felbft durch von den 
fompetenten Behörden gen.bmigte Echuldurfunden der Kreife und fonftigen Korporationen gefichert 
ifi und zwar zu dem Zinefuße und zu den Amor.ifationsraten, welche fie nach Inhalt dieſer Schuld» 
urfunden zu empfangen bat 

Falls Unſere geireuen Stände es gerathen und angesteffen finden, hiervon Gehrauch zu machen, 
fo wollen Wir ihren desfallfigen Befchläffen und Anträgen au Unferer weiteren Entſchließung ent» 


gegeufeben; 
N Er 241. Weinfteuer pro 1860. 5 

Auf den Antrag ih Der Petition vom 7. November 1860 um Erlaß der Weinfteuer für das Jahr 
1860 bat nicht eingegangen Werden lönnen, da nach dem (Ergebniffe der forgfältigen Grmittelungen, 
welche über den Ausfall der Weinlefe im Jahre 1860, über Die für den gewonnenen Wein erzieiten Preiſe 
und die Lane der Winzer 'attgefunden haben, fi) das Bedürfniß zu dem befürmorteten Erlaſſe der Wein- 
fteuer für das gedachte Jahr nicht hat anerkennen laffen. 

25. Ständiſche Kanzlei. 

Auf den Antrag Unferer getreun Stände in der Petition vom 13, November 1860 Baben Wir 
nenehmigt, daß die Stelle eins Gehülfen des ſtändiſchen Kanzlei »Infpelters und Regiſtrators mit einer 
aus provinziellen Mitteln vom 1. Januar 1860 ab zu zahlenden firirten jährlichen Befoldung von Fünfzig 
Thalern dotirt werde. 

26. Diäten und Reifekoften für die Mitglieder ber Brovinzial-Randtage. 

Die in der Petition vom 24. Auguft 1861 geftellten Anträge, in Abinderung der den Brovinzials 
Landtags » Abgeordneten unb deren Etellvertoetern in den älteren ftändischen Geſetzen zugebilligten Diätenz 
und Reiſekoſten-Sätze, diefe Sätze für die Rheinprovinz dahin. zu normiren, daß Die RReitefoften der Pros 
vinzialstandtags-Mlitglieder nad Maßgabe der Verordnung vom 10. Juni 1848 (G. S. S. 151) herab— 
geſetzt und der hierdurch erzielte Ueberſchuß zu einer Erhöhung des Diätenfages auf A Thaler verwendet 
werde, zu genehmigen, haben Wir in Betracht, daß durch, die vorgefchlagenen Abänderungen der Be— 
ftimmungen der älteren ftändifchen Gefepe feine Mebibelaftung der Provinz eintritt, Unfern Minifter des 
Innern mirtelit Erlaſſeg vom 28, Dftober 1861 ermächtigt. 

Zu Urkunde diejer Unferer guädigiten Beiweidungen Haben Wir den gegenwärtigen Landtags-Ab—⸗ 
ſchied Höchfteigenhändig vollzogen. und verbleiben Unfern getreuen Stunden in Gnaden gewogen. 

Gegeben Berlin, den 15. November 1862. 

3 Wilhelm. 


9 | | 
ggez. v. Bismard. v. Bodelihwingh. v. Roon. Graf dv, Itzenplitz. 
Graf aur Lippe. v. Jagow, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Bchörden. 
Nro 1408. Es wird hiermit zur allgemeinen Senntniß gebracht, daß nach befiandener Prüfung pro 
ministerio nachbenznnte Predigtamts-Candidaten des Inlandes für wahlfähig erflärt worden find: 

1) Friedrich Carl Flnskamp aus Eſſen; 2) Wilhelm Gauf aus Kreujnach; 3) Johannes Hoerne 
manı aus Rumeln ; 4) Wilbelm Liſhnock aus Köln; 5) Guftav Lücktug aus Hamm, (Weftphalen) ; 6) 
Wilhelm Maltban aus, Bremfe z;’7)'Hermann Rochell aus Elberfeld, 8) Hermann Sander aus Mil. 
heim ad. Ruhr; 9) Emil Saenger aus Murowana-Hoslina ; 10) Heinrich Schonebohm aus Küpellinden; 
11) Friedrich Spieker aus Trarbach; 12) Hermann Stürmer aus Efien ; 13) Guſtav Weife aus Prie— 
bus ; 49). Friedrich Zilleffen aus W. Gladbach 
1: Goblena den 31. Oltober 1862. ' Könialiches Koniiftorium, 


—"WBerprinungen und B.Fauntmach ungen Der Höniglirben Hegierung. 
Nro 409. Der Herr Ober-Prüfident hat der ifraelitiichen Gemeinde zu Sinzig Behufs Aufbrin« 
gung der Koften zum Bat einer Synagoge die Abhaltung einer Haus:Eollefte bei den jüdiſchen Claus 
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bensgenoffen der Rheinprovinz bis zum 1. April 1863 geftatte. Wir bringen dies hierdurch zur Kennt 
niß mit dem Bemerken, daß wegen der Abhaltung die Circular - 15 Sans des ‚ Königl, Minifterii de 


Junern vom 5. Oftober 1829 1. 1452 (v. Kamph Annalen Band 13 Jahrgang 1829 Pag. 902) Maar 
gebend ift. Düffelvorf den 20. November 1862, 


Mro. 1410. Bei der am 23. und 24. v. Mies. m Seminar zu Moers ab ehaltenen Wiederbolungs 
prüfung haben die Befähigung zur definitiven Anftelung erhalten: 1. Earl Diederihs, 2. M.E Grimm, 
3. Julius Hechtenberg, 4. Garl Jaeger, 5 Guftav Saifer, 6. Wil. PVreyer, 7. Ernſt Schmibt, 8. I 
8: Schmidt, 9, Heinrich Stögel, 10. Carl Wolff, 11. Guftav von ber Brud, 12. Hugo Krieger, 13. Garl 


euenborf, 14. Friedrich Rumfceidt, 15. Gerhard Schhrmann, 16. Guſtav von der Thüfen, 17. Rudoln 
Hebbel. Düffeldorf, den 17. November 1862. 


Berordnungen und Befanntmachungen anderer Behörden. 
Mro. 14 A4. Wit dem 16. d. M. treten auf ber Route zwiſchen Bocholt und Empel folgende Coutt— 
Beränberungen ein: 1) die Petfonenpoft zwifchen Bocholt und Empel wird nicht mehr über Anholt, for 
dern zwifchen Sffelburg und Empel auf dem direkten ®,, Meilen langen Wege befördert werden und mi 
folgt fourfiren; aus Bocholt täzlih 7* Früh, in Empel täglih 9° Borm, 
aus Empel täglich 4° Rachm, in Bocholt täglich 6% Ab. 
Zwiſchen Iffelburg und Empel wird eine Bep-Qalteheik am Haufe des Wirthes Nienhaus, gu 
nannt „an der Langenhorfi* eingerichtet werden. Tie Entfernung derſelben beträgt: 
!/, Meile von Iffelburg , '/, Meile von Empel. 

2) Neu eingerichtet wird eine Lſihige täglich zweimalige Perfonenpoft zwifchen Anholt und Emm 

über Iſſelburg mit folgendem ®ange : 
aus Anholt 6° Fr., 2° Nm. , in Empel 7° Fr. 3° Nm. , 
aus Empel 10° Bar, 10% Wb., im Anholt 11 Bm,, 11 Ab, 

Die Entfernung zwifchen Anholt und Empel beträgt 1 Meile. 

An Berfonengeld wird 6 Sr pro Berfon und Meile erhoben, bei 30 Pfb. Freigewicht an Reife 
gepäd. Beichaiſengeſtellung findet bei diefer Poſt nicht ftatt. , 

3) Neu eingerichtet wird eine tägliche WBotenpoft von Iſſelburg nad Anholt, ohne Retone, mi 
folgendem Gange: aus Iſſelburg 5° Ab., in Anholt 6 Ab. 

4) Die Botenpoft zwifchen Anholt und Empel wird dagegen aufgehoben. 

Düfjelvorf den 7. Kovember 1962. Der Ober, PoltsDireftor : Friederich. 
Mro. 1412. Für das Geſchäftsjahr 1863 find die@erichtätage in Schermbet und Gahlen auf fol 
gend Tage feftgefept: 

Kür Schermbed: Für Gahlen: 


BE 





im Dezember 1862 den 17. und 18. im Dezember 1862 den 19, 
im Januar 1863 den 7. und 8. im Januar 1863 ben 9. 
im Februar „ den 1. und 12. im Sebrun „ ben 13 
im März „  denti. und 12. im März . den 43 
im April „ ten 8 und 9, im April r den 10 
im Mai „ ben 20. und 21. im Mai " den 22 
im Juni „ den 17. und 18. im Juni " den 19 
im Zuli „ . den 15. und 16. im Juli " den 17 
im September „ den 9 und 10. im September „ ben 11 
im Oftober „ den 7. und 8. im Oltobr u ben 9 
im November den 11. und im November „ ben 13 


re en 11, 12. 
welches Hierdurch befannt gemacht wird. Wefel den 10, Nosenbe: 1862. 
Königliches Kreisgeriht: v. Haufen. 
Nro 1443. Durch Uriheil des hiefigen Königl Landgerichts vom 27. Ditober d. J. ift der zu Ba 
men wohnende Kaufmann Hermann Ihne für unfähig erflärt, feiner Perſon und feinem Bermögen v 
zuftehen, und deshalb verordnet worden, daß er unter Bormunbfchaft gefteflt werde. Die Herren Rotarl 
meines Amtsbezirkes werden hiervon in Gemäßheit des Artıleld 501 des bürgerlichen Geſehbuchs umd ! 
$. 18 der Notariats, Ordnung in Kenntniß gefegt. 
Elberfeld den 10. November 1862, Der ObersProfurator: Scriba. 
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Nro. 1414. Durch Erlkenntniß des hiefigen Königl. Landgerichts vom 8. Dftober db. 3. ift die In— 
terbiftion des Friedrich Sellmann, Maurer, zu Erefeld wohnend, gegenwärdig in der Irren,Anftalt auf 
der Lindenburg bei Köln betinirt, mit allen gejeglichen Folgen ausgeſprochen. Die Herren Notarien meines 
Amtsbezirkes erfuche ich, der Vorſchrift des Artilels 501 des Civilgeſetzbuches zu genügen. 

Düffeldorf den 7, November 1862. Der Ober-PBrofurator: v. Ammon. 


Seo. 1115. Am 17. d. M. ift ein bis jegt unbekannter Mann bei Zanten, von dem “Dampffchiff 
„Glberfeld* der Köln Düffeldorfer Gefellfchaft in den Rhein gefprungen und ertrunfen, Derfelbe war 
großen Körperbaues , blafjer bagerer Gefichtöfarbe, trug röthliher Schnur», Baden, und Kinnbart. Be- 
fleidet war derfelbe mit einem ſchwarzen Tuchrode und lederner Mütze, welche leptere aufgefiſcht ift. Der 
Unbelannte war zu Düffeldorf eingeftiegen und hatte ein Fahrbillet nah Rees genommen. Indem ich dies 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ih Jeden, welcher über den Berunglüdten Nähered anzugeben 
vermag, refp. die Herren Bürgermeifter, in deren Bezirk die Leiche etwa landen möchte, mir fofort Rach- 
richt zu geben. efel den 11. November 1862. Der Staats-Anwalt: Roldhaufen. 


Sicherheits: Polijei. 

ro. 1416: In der Nacht vom 3. auf den 4. November d. J ift in der Kirche zu Dfterath ber 
Inhalt des Opferftodes nebft zwei Altartücher von ziemlich grobem Leinen gefloplen worden. “Diefelben 
haben jedes cine Breite von 31'/, Zoll und das eine eine Länge von 87, bad andere von 114 Zoll; 
das Gebild derjelben ftelit eine Reihe von Kreuzen und eine Reihe Punkte in fteter Wiederholung bar. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Berbleib der geftohlenen Sachen Auskunft geben 
fann, davon mir oder der näcften PBolizeibehörde Anzeige zu machen. ; 

Düffeldorf den 6. November 1862. Der Ober-Profurator: v3 Ammon. 


ro. 4447. Am 31. Dftober ce. ift aus einer Wohnung zu Barmen ein Epiegel circa 2 Fuß hoch, 
mit dunfelgrän broneirten Rahmen und Schnigwerk, entwendet worden und ift auf die Wiebererlangung 
deffelben eine Prämie von zwei Thlr gefept. Gbendafelbft find am 3. d. M. von einer Bleiche: vier 


—— Mannshemden und ein feines Faltenhemd mit F. C. oder E. C. gezeichnet, geſtohlen worden. 


n der Nacht vom 3. Auf den 4. d. M. find zu Hiterſudberg, Bürgermeifterei Kronenberg aus zwei Woh—⸗ 
nungen mittelft Einbruchs entwendet worden: 1) eine zinnerne Kaffeefanne —— Fuße, in deren 
Mitte ſich eine Beule befindet ; 2) ein zinnerner Vorlegelöffel; 3) ein harter Thaler, ein Ächtgroſchenſtück 
und verſchiedene Münze im Betrage von circa 3'/, Thlr. ; 4) für circa zwei Thlr. grauer und blauer 
Sagett; 5) eine Parthie ſchwarze Glanzſeide, 7'/, Loth ſchwer; 6) 50 Stüd Eigarren; 7) eine Schnur 
Burger Brepeln; 8) ein Tfündiged Schwarzbrob ; 9) ſechs Pfund weißer Zuder ; 10) ſechs Pfund Reis; 
11) 1%, Bio. gebrannte Kaffeebohnen ; 12) drei leinene Mannshemden ; 13) drei leinene Brauenhemden; 
14) drei halbleinene Kinderhemden; 15) ein neues gedrudtes Arauenkleid; 16) zwei neue leinene Bett, 
tücher ; 17) vier leinene Handtücher ; 18) drei blaue Trodentücdher ; 19) eine wollene weiße Sinder-Unter- 
ade; 20) vier leinene Windeln; 21) eine neue blaue fiamoifene Rinderjade; 22) fieben verfchiedene fars 
ige Haldtücher; 23) zwei fiamoifene Schmugfitteldyen; 24) ein tannener unangefrichener Waffereimer und 
25) circa 3 Pfo. Butter. Wer über die Diebe oder den Berbleib der geftohlenen Sachen Auskunft ertheie 
len kann, wolle mir oder der nächen Bolizeibehörde fofort Anzeige machen. 
Elberfeld den 6, November 1862. Fuͤr den Ober, Profurator, der Staats, Prokurator: Ebermater 


Mro. 1418. Im vergangenen Frühjahre find Hierfelhf folgende Werthpapiere, nämlich: 1) ı1 Dres 
dener Bier-Aktien, jede über 100 Thlr lautend, Nr, 388, 393, 420, 619, 971, 1397, 1926, 3410, 3412 
3413 und 3414 5 2) 3 Defterreihifhe Staatsfchuldverfchreibungen, jede über 100 Gulden, Nr. 2179, 2180 
2181; 3) 5 Obligationen der Dampfihiffahrtögefelfchaft für den Nieders und Mittelrhein, jede über 100 
Thlr., Nr. 11, 488, 558, 103 und 104, geftohlen worden. Sch Ay Jeden, weldyer fiber den Ber, 
bleib oder Weit rverlauf derfelben Auskunft zu geben vermag, ſich bei mir oder ber giefigen Bolizeibes 
hörde zu melden. Düffelvorf den 7, November 1862. Der Unterſuchungs-Richter. Lüheler. 


Nerv. 1419. Am 1. Oltober d. J. find von einer Gartenhecke zu Menden folgende Sachen geſtohlen 
worden : 1) ein gedrucktes Kleid von dunkelblauem Grund mit grünen Sternchen und weißen Punkten: 
2) ein gedrudtes Kinderfleidchen von bunfelblauem Grund mit grünen Kügelchen und an jedem vier 
Punkte : 3) ein gebrudtes dunkelblaues Kinderkleivchen mit grünen Streifen und einigen weißen Punkten; 
4) ein Kleid gebrudt,, von bunfelblauem Grund mit grünen Kügeldhen unb weißen Munften; 5) ein ge⸗ 
drpdies Kinterfleitchen, weren der Rod aus dunfelblauem Grunde mit grünen Kügelchen und weißen 
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Punkten, das Leibchen darauf aber aus dunfelblauen- Grunde mit grüne: Sternchen und&wdßen any 
lichen Punkten; 6) 9 Taſchentücher, gedrudte mit rethweißen Blumen; 7).6 Halstücher, wovon ein Then 
von Kellblauem Grund. mit grünen länglichen und Duerftzeifen, die anderiı- mit vuntelblauen Streifen 
verſehen find. Andem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich eben, welcher über den Die 
oder ven Verbleib diefer Cab n Anskunft geben fann, auf, mir oder der nächſten Polizeibthörde davor 
Anzeige zu machen. Wejel den 7. November 1862, Der Staats: Anwalt, 


Niro. 1420. Am 4. d. M if zu Sonnborn aus eınem Haufe eine Kifte entwendet worden, biefelk 
iſt 2 Fuß lang, 1’, Ruß hoch und 1'/, Buß breit, aelb angeftrichen und mit-2 Schöffen und 2 Han 
griffen verfehen. Es befanden fi in derſelben 91 Thlr. 12 Sor., beftehend mus einer ausländiſchen Kal: 
jenanweifung von einem Thaler, ein preuß. Friedrichdb’or und das übrige Geld aus harten Thalen, 
zehn Greichen und 5 Grofchenftüden, ferner 1 Schwärzeftempet mit Den Worten: „Sonnbornet: Landwebrt⸗ 
Berein” nebft Apparat, ſchwarzen Flor und verſchiedenen Papieren. Mer über den Verbleib dieſer @e 
genftände ober über den Dieb Auskunft ertbeilen kann, wolle mir oder ber nächſten PBolizeibehörde fofor 
Anzeige machen. Elberfeld den 8. November, 1862. _ 
Für ten Ober Profuratgr , der, Staatd-Profurator: Ebermaier. 


Nro, 142 4. Mittwoch den 29, vorigen Monats, zwiſchen 7 unb 8 Uhr find won der Bleiche dr 
Kaufmannes Albert Vollmer bierfelbft unser andern Gegenftänvden drei A. V. gezeichnete Tiſchtucher un 
ichn leinene Tafcbentücher, von denen fünf M. V. 6. mit rotbem, drei A .V..6 mit weißem Zwirn, eie 
M. V. 12 weiß und eins Alb. Vollmer. mit Tinte gezeichnet waren. Ih erſuche Jeden, ber über Den Die 
oder den Verbleib der geſtohlenen Sachen nähere Auskunft weiß, Diefelbe mie oder der nächiten Polije 
bebörde zu geben. Düſſeldorf den 10. November 1862. Der OberProfurator: vu Ammıo ik 


Mev. 1423: Am Morgen des 29. Dftober c. wurden auf dem Rheinufer Hinter dem Naıfäpter Kram 
kenhaus bierfelbft cine Wiiige und ein Stod geiunden; — Beide Gegenſtünde, muthmaßlich Eigentbur 
eined Berunglüdten , liegen auf dem: Sekretatiate des biefigen Königl. Landgerichts zu Jedermanns Ein 
ſicht offen. Ich erfuche Jeden, der über ven Eigenthümer der gefundenen. Sachen Auskanft zu geben 
vermag, fich bei mir. oder der nädıften Polizeibehörve zu melden. 

Düffeivorf ver 10. November 1862. _ Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Nro. 1423. In der Naht vom 7. zum 8. November c. find dem Pfarrer Saatmann zu Kerne mit: 
telft Einbruchs aus deffen Wohnung folgende Gegnnftände geftöhlen: 1) ein fehr alter filberner ‚matt ven 
goldeter Abendmahls⸗Kelch, unter dem Fuße mit einer Inſchrift verſehen, nach welcher Der Kelch vun 
einem Mitgliede der Bemeinde Herne gefchenft worden ; 2) eine filberne, ſchwarz vergoldete Patene m 
einem Finger breiten Rande ; 3) eine Schnupftabads,Dofe von Scildpatt, Ungliches Viereck, an de 
Seiten mit einem filbernen Rande, auf derfelben mit einem goldenen Plättchen, auf "welchem der Nas 
„Soatmann, , 25 Januar 1855” eingravirt, verfehen ; 4) eine Kaffee- und eine Milchfanne von feine 
Neufilber ; 5) ein blaues nnd ein braunes Cigarren Etui; 6) ein neues braun feidenes Negenfchtem wi 
ſchwarz levernem Uebergug ; 7) ein Paar graue Burfin-Gandfhube Es wird ein Jeder, der fiber d 
Verbleib der geftohlenen Gegenftände refp. über den Dieb Auskunft geben fann, erfucht, davon mir om 
der nächften Polizeibehörbe ſofort Mittheilung zu machen. 
; Bochum den 11. November 1862. "Der Staats Anwalt. 


| VPerfonal:Chronit. — 

Nro. 1424. Dem Albert Marr iſt die Erlaubniß zur Ausübung der Heinen chirutgiſchen Hülfse 
ftungen ſowie zum Audgiehen ber Zähne zu Elberfeld auf jedesmalige beſondere Anorbnung einer d 
MWundarzt approbirten MedizinalPBerfon ertheilt, 

DO 1425. Der Lehrer Friedrich Studer iſt proviforifh auf.2 Jahre zum Lehrer an der 2, Elal 
der evang. Freifchule zu Solingen ernannt worden. — 

ro. 1: Der an der evang. Elementarſchule zu Kohlsberg, Gemeinde Höhſcheid feither Prowiferit 
angeftellte Lehrer Johann Kuhnen tft definitiv ernannt worden. art 
Meo. 1427. Dem Maurer Sranı Kaifer and Borbeck z. 3. biertelbt ift nach Keftandener Prüfe 
das Dualififations,Atteft zum felbftftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden, . 
Nro. 1428. Dem Schornſteinfeger Auguft Ide zu Iſſelburg iſt nach beftandener Prüfung das Du: 
lififations, Aiteſt zum fetbfffändigen Betriebe feine® Gewerbes ertheilt worden. 1J + — — 


Nedigitt 12 Büreau der Königlichen Reglerung. — Düſſeldorf, Hoſ-Buchdruckerei ven H. Wo $. 
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Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 65 Düffeldorf, Samftag den 29. November 1862. 


Subalt der Oeiektemminng, 
Niro: 4429. Das zu Berlin am 20. November audgegebene 39te Stüd der Gefehfammlung enthält 
unter: Wr. 5621 Privilegium wegen Ausgabe auf den Snbater lautender Obligationen der Stadt Eupen 
im Betrage von 65,000 Thalern. Bon 24. September 1862. Nr. 5622. Allerhödhfter Erlaß vom 27 
Dftober 1862, betreffend Ergängung n und Abänderungen ded Revidirten Reglemen:s für die Immobilar— 
euerfozietät der Ren’erungsbezirfe Warienwerder und Danzig vom 21. November 1853. 


Verorinungen und V:fanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Nero. 1430. Ten Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 21. November c. ein Bas 
t.nt: auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſere, in ihrer Znfammenfegung ald neu und 
eigenthümlih erkannte Maſchine zum Scheiden und Auswaſchen von Steinfohlen und Mineralien, ohne 
Jemand in der Anwendung befonnte: Theile zn befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang tes preußifchen Staates ertbeilt worden. Düffeltorf den 23, November 1862. 


Nro. 1431. Dem Kupferichmiedemeifter Em Schulz in Chodzieſen, im Regierungsbezirk Bromberg, 
ift unter dem 21. November c. ein Patent: auf durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Rekti- 
fitationdsBeden, foweit fie ald neu und eigenthümlih erkannt worden find, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Uafanz des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Fabrifbefiger Ernft Hoffmann, Inhaber der Firma Ernft Hoffmann und Comp. zu Bred- 
lau, unter dem 27. Oktober 1860 ertheilte Patent auf eine mechanifhe Vorrichtung zur Bewegung ber 
Börberungsgefäße in Gruben⸗Schächten, in ‚foweit folde nach MovellenZeichnung und Befchreibung in 
ihrer Zufammenfigung für neu und eigenthümlich eradptet worden, ift aufgehoben. 


Das dem Ingenieur Alerander Reichel in Berlin unter dem 26. Juli 1361 ertheilte Patent : auf 
eine mechanifche Vorrihtung an Schrauben Prägewerken, in der dur Zeichnung und Beſchreibung nad) 
ewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu beſchränken, ift aufge, 
* worden. Düffeldorf den 25. November 1862. 


Mrv. 1432. Tas dem Paumeifter Friedrich Hoffmann in Berlin und dem Stadibaurathe A. Licht 
in Danzig unter dem 27. Mai 1858 auf & Jahre ertheilte und durch Verfügung vom 28. Februar 1860 
auf fernere 3 Jahre verlängerte Yarent: auf einen für neu und eigenchümlidy erkannten ringförmigen 
fefiftebenden Ofen zum unausgefepten Betriebe beim Brennen von Zieyeln und andern Gegenftänden, iſt 
auf die Dauer von weiteren fieben Jabren verlängert worden. Düfjeldorf den 27. November 1862. 


Med. 41433. Mit Bezugnahme auf untere orkanutmayung vom 8, Juni 1860 bringen wir hierdurch 

ur Öffentliden Kenntniß, daß der Herr Ober-Präſident geflittet hat, daß zur Aufdringung der Koften 

für den Neubau einer kath. Kirche in Kreuzberg auch noch eine Fat. Haud-Gollefte in den zur 

Rheinprovina MG, Theilen der Didzefe Münfter durh Depatirte abgehalten werde, 
Düffelvorf den 21. Novemter 1862. 


ro. 1434. Polizei⸗-Verordnung, dad Ginhalten der Hunde betreffend. 

Die neuerdings in erfchredender Weife überhandnehmenden Fälle der Hundswuth veranlaffen ung, 
auf Grund des $ 11 des Gefepesüber die Volizelverwaltung vom 11, Märı 1850 und für den ganzen, Um- 
fang des Regierungsbezirkes Düffelvorf zu verordnen , wie folgt: 

$ 1. Die Befiger von Hunden werben verpflichtet, diefelben in umſchloſſenen Räumen zu halten, 
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BT} 
9. 2. Die außerhalb ber umſchloſſenen Räume betroffenen Hu gain fofort getoͤdtet werben 
und verfallen deren Befiger in ehe oligiſtrafe von 5 (ei rn. 
$. 3. Die vorfiehende Aordnungfindet auf ſaͤmmtliche de Mfiwendung mit alleiniger Aus; 


nahme der Schäferhunde für die Zeit, wo diefelben zum Treiben bed Viehs benupt werben. 
Düffelvorf den 26. November 1862. 5 


h 2 r ® ne 
Niro. 1435: Vüt Ban Ablaufe dieſes Jahres ſcheiden b:i Dem IEIE. ewerhegkrich rue 
die Mitglieder Theodok Commes und Conrad» Kaifte Fu Gladbach, Matbias Idh. Fü nb "Sonrad 
Lamerg zu Bierfen, Iſage Vogelſang, Guſt. Thum, Jakob Bush und Wird. Fürwentiches zu Düllen, 
jodann die Stellvertreter Ludoſph Weyler und B. I. Schmig zu Gladbach, Herm. Dürfelen und Yrang 
Pet. Kog zu Vierſen, Alexander Gierlings, Wilh Kiıpperd, Heintich Rienkens und Joh. Hendrics a 
Dülken flatutengemäß aud. Bel: den in den einzelnen Veraleihäfammerbezirfen vorgenommenen Eratn, 
zungswahlen wurden an deren Stelle neus vejp. wiedergewählt als Mifglieder: Theod. Commes und Gon; 
rad Raifer zu Gladbach, Math. Job. Lüps und Mart. Grobben ju Vierfen; Guſt. Thum, Guſt. Görg, 
Jakob Buſch und With. Fürmentiches zu Dülfen, ſodann als Stellvertreter: Diedrich Bleeck und PA 
Schmitz zu Gladbach, Hermann Pürfelen und Mathias Wolters zn Vierſen, Alexander Gierlings, Wilh 
Kuͤppers, Joh. Gruner und Gerh. Gaffor zu Dülken. U 

An Stelle des zum Mitglied gewählten und beftätigten bisherigen Stellvertreterd M. J. Lüps za 
Vierfen wurde ber Karl Schaub daſelbſt zum Etellvertreter gewählt. = >23 ; 

Wir haben ſaͤmmtliche Wahlen beftätigt-und ringen foldyes hiermit zur öffentlichen Kennkniß. 

Düffelborf, den 19. November 1862. 


Mro. 1436 Mit dem Ablauf diefes Jahres ſcheiden bei der Handeldfammer zu Gladbach folgend: 
Witrlieder: Carl Abrab. Buſch zu Gladbach, Wilh. Goeters zu Rheydt, Jobann Wilhelm- Furmann 
zu Vierfen, Matb. Büdlerd zu Vierſen und Heine. Uhlhorn zu Grevenbroich, ſowie die Stellvertreter 
Guft. Bornefeld zu Gladbach, Earl Herzogenrath zu Rheydt, Friede. Wilb. Neiger zu Vierſen, Job. 
Vet. Klingenberg zu Düllen und Georg Hartmann zu Grevenbroich flatutgemäk dus. 

Bet den in den einzelnen Wahlbezirten ftattgebabten Grgänzungswahlen find mit Ansnahme dei 
Guſtav Vornefeld zu Gladbach und des Wilhelm Goeters zu Rheydt die Ausfceidenden fänmtlih in 
ihren bisherigen Eigenſchaften wiedergewählt worden: Das bisherige ftellvertretende Mitglied Earl’ Her: 
zogenrath zu Rheydt ift zum wicklichen Mitglieve an Stelle des ausfcheidenden Wild. Goeters, dagegen 
au Stelle des Guft. Bornefelb zu Gladbach der Julius Bornefeid daſelbſt und an Stelle des Karl’ 
Herzogenrath zu Rheydt der Earl Rothermund bafelbft ald Stellvertreter gewählt worden. | 

Yad) erfolgter Beltätigung der Wahlın wird ſolches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Düffelborf, den 19, November: 1862, z 


Mro. 1437. Dem Handeldmann Ealomon Bohn zu Jüchen ift. der Demfelben von und unter der M 
2909 ertheilte Gewerbeſchein jür das laufende Jahr in der Naht vom 2ı um 22.0 M. geftohlen wor. 
den Diefer Schein wird daher hierdurch für unnfltig erflärt. ° Düffeldorf den 25. November 1862, 
Nro 1438. Der regelmäßige Termin zur Räumung des Nettbach:s wird hierdurch vom Monat: Sr 
tember in den Monat Juli jedes Jahres verlegt. 
Düffelvorf den 18. November 1862. = 
erordnungen und Befanntmachungen anderer Behdrden. 
Pro. 1439. Dom 16. d.M. ab wird die KofalsBerfonenpoft zwiſchen Alten.Efien und Eſſen auf eine 
taglih 2maligen Gang befhränft und im folgender Weife abgefertigt werben: 
aus AltenEfien Be Abends, 


„ 


aus Effen 72 = er 
1 ‚ 
Düffelvori, den 12. November 1862. Der Oberpoft- Direktor. In Vertretung: Riefen, 
Nro. 1440 Vom 16. d. M. ch wird die WBotenpoft zwifchen Barmen und Wichlinghaufen „ . 
aus Barmen 8" früh, 11'°,Borm., 2°° Nachm., 6° Abde, In ı 
aus Wichlinghaufen 9° Vorm., 12 Nadım., 5'° Abde, 8° Abds s 


abzefertigt werben. Düffelvorf, den 12. November 1862, Der Oberpoft-Direltor, Frie derich. 


Mrv. 1441: Bon Emmerich nach Weſel If eine Reitpoſt mit folgendem Gange eingerichtet worben : 
aus Emmerich‘ 12 Nachts, 
| durch Rees 1aay deib, ER 
FR in Weiel- ; 38 Kruͤh. 4 
Düffeldorf, den 13, Rovember 1862. + "Der Oberpoſt⸗Direktor. In Vertretung: Rieſen. 


Meo. 1442. Die zweite Perfonenpoft gwifchen. kangerfeld und Ritterehauſen wird vom 16. d. Mis. 


ab wie ſolgt abgefertigt werden:; Er 2** 
ET | aus Langerfeld 3 Nachmittags, 
— aus Nitterdhaufen 4 „u 2 
Düffelderf, ven 14. November 1862. - Der Dberpoft-Direftor, Friederich. 
. * —r — r — —— 11— 4 
Nero. 1448. Die Perfonenvoft von Rheinberg nach Moers wird, vom 20. d. M. ab aus Rheinberg 
um 7 Uhr früh abgeferligt werden. er N — ; 
Düffeldorf, den 18. November 1862. Der Dberpofl, Direktor. In Bertretung: Riefen. 


"rd. 1444. Vom 21. d. Mis. ab wird die Berfonenpoft von Remſcheid nach Solingen 
aus Remſcheid 3° Nachm . 
und die erſte Perſonenpoſt von Remſcheid nad Elberfeld 11. eo ' 
j —— J aus, Remſcheid um 4 früh, 0. : 
die vierte um 4 Nachm. und die fünfte um 7°. Abs, abgefertigt werden. ©: © N V 
Düſſeldorf, den 19. November 1862. Der, Oberpoſt. Direktor. In Vertretung? Rieſen. 


Nro 1445. Der Gerichtsvollzieher Stead u Jüchen iſt nad Crefeld verſetzt worden, mas hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird.. Düſſeldorf den 18; November 1862. a Fee 
i u Der ObersProfurator: v. Ammon. 
Mep. 1446. Den in den bieflgen Landgerichtsbezirk verſehten Gerichtsvollzieher Meyer iR Jüchen 
zum amtlichen Wohnfig angewiefen worden. Düſſeldorf den 18. November 1862, 
Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


Pro. 1447. Zu Solingen im Regierungsbezirk Düſſeldorf wird am 20. d. M. eine Telegraphenſta⸗ 
tion shit beichränftem Tages dienſte (ef. F. 4 des Reglemenis für die telegraphiſche Correſpondenz im 
Deutſch Defterreichlichen Telrgraphen- Verein) eröffnet werden. 

Berlin ven 18. November 1362. a 


Mr: 1448: Ausloofung von Rentenbriefen. 

Bei der heute ftattgehabten öffentfichen Ausloofung von Nentendriefen find die in dem nachſtehen— 
den Verzeichniſſe aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. F 

Indem wir dieſes auf den Grund. der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt machen, kün— 
digen wir den Inhabern Der ausgelooften Hentenbriefe diefeiben mit der —— den Capital⸗Betrag 
gegen Quittung und Rüdgabe der Rentendriefe mit den bayu gehörigen nicht meht zaklbaren Zins. Cou- 
pons Serie A Nr. 10 bis 16 vom 1. April fünftigen Jahtes ab bei: der Rentendank Kafle in Muͤnſter 
in Empfang zu nehmen. RE 

Auch ift es geftattet, die gefündigten Rentenbriefe mit der Poſt, aber franfirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Duittung auf beronderem Blatte, über den Empfang der Baluta der gedachten Kaffe ein⸗ 
zufenden, und die Ueberfendung der Lepteren auf gleihem Wege, aber auf Gefahr, und Koſten des 
nn. zu beantragen. 

om 1. April & J. ab hört Die Berginfung dieſer Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſt verjähren binnen 

10 Jahren zum Bortheil der Anftalt. n 

Zugleich bemerken wir, daß jegt fämmtlihe bis zum 1. April d. 3. einfchließlich ausgegebenen 
Rentenbriefe Kittera E, zu 10 Thlr. ausgelooft und gekündigt find. 

Die Rentenbriefe Yittera D, Mr. 5592, 5503, über je 25 Thlr. und Littera E. Nr. 7832 über 10, 
Thlr. > dem angeblichen lehten Inhaber, Auctionator Kaiſer zu Witten, nach Anzeige defjelben, abdan« 
den gekommen. — 

Wir machen dieſes gleichzeitig mit der Aufforderung bekannt, daß derjenige, welcher rechtmäßiger 
Inhaber diefer Rentendriefe-zu,jein behauptet, fi ohne ‚Verzug bei Ins melde, 5 
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De ihniß 
der ara 17. Rovember 1862 “lan am Mi April 1863 zur Realifatton kommenden Rentenoriefe da 
5 rovinz MWeftphalen und der Rheinprovin. 
7 Etüd Littera A. von 1000 Tbaler, 
Nr, 1065, 1080,:1503, 1711, 2936, 2211,2495, 2770, 2904, 3375.34. 5, 3516, 3304, 386 1,3902, 4194, 555 
8 Stüd Litea B. von 500 Thlr. 
Nr. 459, 470, 591, 915, u 1471, 1472, 1991. 
4% Stüd Littera C. von 100 Ihr, 

Nr. 13, 432,468, 756, 933, 1226, 1687, 1731, 2334, 2394, 2451, 2720, 2775, 3358, 3439, 3440, 
3518, 3711, 3739, 4047, 41599, 4611, 5254, 6096, 6123, 6293, 6370, 6646, 6855, 7372, 7768, 7837, 
8215, 8810, 9633, 9636, 9687, 9693, 0694, 9695, 9729, 10590, 11247, 11353, 

33 Etüd Littera D. von 25 Thlr. 

Nr. 1109, 1320, 1723, 1937, 1979, 2209, 2687, 271%, 2766, 3019, 3378, 3734, 3759, 388, 
3960, 4383, 4458, 4635, 4049, 4739, 4917, 5369, 5516, 6017, 6081, 6281, 6715, 1169, 1381, 745% 
7124, 8141, 8579, 8652, 9430, 9579, 9866, 10050. 

1581 Stüd Littera E. von 10 Thlr. 
und zwar ſaͤmmiliche bis zum 1. April d. 3. einſchl eßlich audgegebenen und bls dahin noch nicht auf 
neloojeten points, nämlıh die Nummern: 

5, 18, 35, 50, 97, 99, 140, 149, 151, 154, 161, 19, 195, 210, 231, 237. 2%, 
248, "266, 269, 271, 297, 300, 32), 335, 353, 334, 375, 401, 436, 440, an, 449, 43 
491, 515, 526, 565, 567, 587, 627, 633, 68, ri, 696, 697, 724, 734 733, 748, 74 
779, 817, 818, 828, 871, 880, 803, 909, 323, 096, 928, 938, 942, 944, 955, 934, 100, 
1004, 1016, 1017, 1018, 1014, 1075, 1073, 100, 1032, 109, 1034, 1118, 1195, 1126, | 
1127, 1131, 1137, 1149, 1181, 1198, 1254, 1243, 1245, 1251 1271, 1301, 1309, 13:1 
1326, 1340, 1341, 1346, 1372, 1408, 1505, A514, 1did, 1542, 1554, 1575, 1599, 100%, 
1613, 1644, 1655, 1649, 1671, 1694, 1699, 1703, 1798, 1729, 1737, 1750, 1733, 1785, 
1796, 1843, 1859, 1922, 1927, 19238, 10924, 1935, 1945, 1952, 1971, 1972, 1976, 108, 
1998, 2001, 20U8, 2023, 2024, 2030, 2032, 2045, 2057, 264, 2147, 2150, 2154, 2155, 
2162, 2163, 2164, 2205, 2206, 2225, 230, 2257, 2272, 230%, 2375, 2381, 2393, 240), | 


9363, 9375, 
10100, 1:1107, 
10223, 10249, 
10347, 10349, 
14499, 11509, 
10696, 10527, 
10735, 19737, 
10843, 10345, 
10353, 10970, 
11139, 11143, 
11329, 11339, 
11334, 11335, 
1143), 11495, 
11595, 11599, 
11672, 11674, 
11744, 11748, 1174;, 
11774, 11775, 11777, 
11843, 11846, 11x63, 


5, 10770, 


6952 
7066, 


9166, 
9319, 
9499, 
95, 
814, 
9338, 
10112, 
10232, 
10357, 
10520, 
1053), 


9492, 

10126, 
12 31, 
11359, 
10521, 
103306, 
10718, 
10 30, 
10331, 
11213, 
11341, 
11393, 


10 79, 
10373, 
11208, 
11337, 
11392, 
11552, 11554, 
11403, 11611, 
11679, 11083, 
11749, 117.0, 
1177*, 11781, 
11379, 11375, 
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6953, 


9062, 
9817, Ja, 

9305, 9957, 

19149, 19157, 
10246, 10293, 
10363, 10391 

10541, 10544. 
1529, 10640, 
10795, 1032, 
1337, 10923, 
11005, 11009, 
11246, 11250, 
11312, 11345, 
11405, 11405, 
11555, 115565, 
11625, 11627, 
11083, 11713, 
11755, 11756, 
11737, 11788, 
11377, 11831, 


6963, 6964, 


’ 
9323, 9341, 
9978, 10006, 10035, 
10177, 10135, 10183, 10139, 19215, 
10503, 10315, 10319, 10320, ‚ 10535, 
10393, 10394, 10413, 10445, 10147, 10449, 
10554, 10565, 10563, 1053), 10589, 10590, 
ı0 43, 10553, 10606, 10707, 10717, 10723, 
10303, 10 10, 103L:, 03:2, 10314, 10319, 
10927, 10040, 19941, 10943, 10957, 10353, 
11019, 11933, 11039, 11051, 111316, 1Lı 36, 
11270, 11297, 11293, 11310, 11324, 11335, 
11346, 11347, 11343, 11349, 11374, 11370, 
11103, 11413, 11423, tıdkt, 11454, 1116), 
11557, 11574, 11531, 11583, 11534, 115%5, 11538, 
11623, 11633, 11657, 11633, 1164), 11647, 11655, 
11714, 11725, 11735, 11733, 11741, 11742, 11743, 
11757, 11759, 11759, 11760, 11763, 11:64, 11707, 
11790, 11791, 11801, 11804, 11318, 1184, 11825, 
11333, 11901, 11906, 11910, 11912, 11914, 1192 


19163, 


11928, 11934, 11936, 11937, 11943, 1 947, 11954, 11965, 11970, 11974, 11973, 11992, 11993, 12000, 
12001, 12309, 12025, 12023, 12029, 12037, 12033, 120,9, 129%), 12075, 12034, 12036, 12033, 1203), 
12095, 12097, 12100, 12116, 12127, 12143, 12119, 12121, 12126, 12133, 12139, 12140, 12151, 12163, 

12185, 12199, 12:96, 12200, 12211, 12420, 12222, 12245, 12257, 12259, 12260, 
12232, 12235, 12236,.12237, 12233, 12392, 12303, 12313, 12314, 12315, 12320, 


12173, 12175, 12179, 
12271, 12273, 12231, 
12321, 12325, 12326, 
12370, 12376, 12377, 
12132, 12.35, 12436, 
12470, 12471, 12474, 
12513, 12514, 12519, 
12519, 12550, 12556, 
12593, 124502, 12603, 
‚12047, 12648, 12651, 
12687, 12689, 12690, 
12729, 12721, 12722, 
12744, 12749, 12750, 


12333, 12335, 
12374, 12379, 
12441, 12418, 
12430, 12484, 
1.521, 12523, 


12312, 12333, 
12384, 12322, 
12449, 1245), 
12435, 12436, 
12525, 12331, 


12551, 12352, 12:53, 12354, 12365, 123353, 12309, 
12393, 1249), 12402, 1245, 12115 12117, 124.8, 
12452, 12454, 12356, 22459, 12455, 12463, 12459, 
12490, 12492, 12494, 12503, 12504, 12503, 12509, 
12533, 12933, 12539, 12543, 12544, 12546, 12548, 


12558, 12560, 12562, 12565, 12384, 12935, 12598, 12591, 12594, 12595, 12597, 


12009, 12618, 12617, 12632, 12334, 12635, 
12652, 12659, 12660, 12564, 12665, 12466, 
12591, 12692, 12693, 12694, 12695, 12696, 
12723, 12744, 12735, 12736, 62737, 12738, 
12751, 12752, 12753, 12754, 12755, 12756, 


12636, 126 7,12641, 12612, 12544, 
12570, 12674, 12672, 12633, 12696, 
12697, 12693, 12700, 12702, 12717, 
12739, 12740, 12741, 12742, 12743, 
12759. 12760, 12761, 12762, 12774, 


12796, 12797, 12313, 12316, 12817, 12318, 12x20, 12821, 12322, 12823, 12824, 12825, 12826, 12329, 
12830, 12831, 12032, 12833, 12834, 12836, 12836, 19837,.12838, 12839,. 12840, 12811, 12842, 12843, 


u 
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12844, 12047, 12846, 12847, 12848, 12849, 12850, 12861, 128692, 12853, 12054, 12855, 18686, 1985, 
12508, 2660, 12862, 12863, 12864, 12866, 12870, 12871, 12872, 12878, 12879, 12880, 12881, 128, 
12883, 12391, 12835, 12387, 12889, 12890, 19801, 12892, 12893, 12894, 12595, 12806, 12898, 128%, 
12900, 12C01, 12902, 12903, 129C5, 12906, 12007, 12908, 12910, 12943, 12914, 12915, 12010, 1201], 
12920, 13933, 12926, 12927, 12928, 12929, 12980, 12931, 12032, 12933, 2938, 12936, 12937, 1209 
12040, 12941, 12942, 12944, 12945, 12946, 12952, 12053, 12954, 12960, 12061, 12962, 12972, 1291 
12074, 12975, 129*0, 12981, 12982, 12983, 12984, 12085, 12986, 12987, 12088, 129RQ, 12000, 1201, 
12092, 1293, 12004, 12995, 12996, 12997, 12998, 12999, 13900, 13001, 13002, 13003, 13004, 1306, 
13006, 1,3007, 13008, 13009, 13010, 13041, 13012, 13013, 14014, 13015, 13017, 13018, 13029, 130, 
13033, 13041, 150492, 13043, 13044, 13045, 13036, 13047, 13048, 13049, 13050, 13051, 13052, 13%, 
1054, 13055, 13056, 13057, 13058, 1359, 13060, 13061, 13062, 130#3, 13064, 13065, 13066, 117, 
13068, 1306), 13070, 13071, 13072, 13073, 13074, 13075, 13076, 13077, 13073, 130:9, 13030, 1309, 
13082, 13083, 13084, 13035, 130%6, 13087, 13088, 13039, 13099, 13601, 13092, 13093, 13004, 130% 
13096, 13097, 13098, 13099, 13400, 13107, 13r02, 13103, 13104, 13105, 13106, 13107, 13108, 1318 
13110, 13141, 13142,:13013,.13144, 13015, 13116, 13117, 13148, 13119, 13120, 13121, 13122, 1319 
13124, 13125, 13126, 13927, 13028, 13129, 13130, 13131, 13132, 13133, 13134, 13135, 13196, 13T 
13133, 1.3139, 13140, 13141, 13442, 13143, 13144, 13115, 13146, 13147, 13148, 13149, 13150, 13157 
13152, 13153,,13151,13455, 13156, 13157,'13058, 13159, 13160, 13161, 13162. 13163, 13164.1318 
13166, 13167, 13163, 13469; 13170, 13171, 13172, 13173, 13174, 13675, 13176, 13177, 13178, 1319 
13180, .13134,113182, 113483, 13186, 113183, 113186, :13137,113433, 13189, 13190, 13191, 13192, 1319 
und 13.05, 0 Möimfter ben :17. November 1862: | 7. | 1, 

Röniglihe Direktion: der Nentenbanf für: Weftphalen und die Rheinprovinz: Filbry. 
Mro. 1049 Die mir ‘Kom’ Miniferium der auswärtigen Anpefegenheiten überfandte Urkunde IM 
den am 19. September dieſes Jahres zu Lier, Provinz Antweryen, Königreich Belgien, erfolgten Tor de 
Hayd werlets Heinrich Karl NorhHoff von Barmen, 47 Jagrt alt, Habe ich in die laufenden Stebells 
Funden: Regifter det et Barmen einttagen laſſen. 

. — 


Elbderfeld, dert November 1860 Der Ober⸗Prokurator, Seriba. 


Sicherheits⸗Polizei. 

Neo. 1250; In der Nacht vom A. auf —— d. M. iſt 8 Landwirth Shilte-Rödding im Orr 
penbruch eine fette, atıpa,& bi6 7 Jahre alte Kuh, geſtohlen worden ‚. welche anf der Weide ded dub 
wirtys Schwagen ig ber Wanne bei. Ickern gieng.. Die Kuh hatte kleine krumme Hörner, von denen di) 
rechte ein, Echlguchorg und das livfe mit dem! Brandzeichen der Mengeder -Verſicherung verfeben Mi 
außerdem ‚hatie; die, Kuh einen rothbunten Kopf und! hm rechten Botderfuß eine von einen Wurfe M 
einem Beileherrührende Rarbe. Unter Warnung vor dem Antaufe oder Werheimlichung der gefohlen“ 
Kuh erſuche ich, Alle; welche über, deren ‚Verbleib oder Dieb Inähere Aasfunit geben können „ um ſchlen 
nige Anzeige bei mir open der mädhften: Boligeibehörkk, ıı 

Dortmund den 14. November 1862. — Der Staats⸗Anwalt: v. Baſſe. 
Mo Mose. In der Nacht vom 3. auf den 4. Diejed Monats iſt zu Holt, Gemeinde Gladbach cu 
Smiebfärte geftoblen- worden. Dieſelbe "hatte in einem Bretre. ded Bodens ein Lach und war auf MA 
mittlern: BretteluhterhAlb ber Krone mit-den Buchſtaben H. Z gegsichngt., IH erfuche Jeden, der übe 
den Dieb. der geſtohlenen Schichfarre nähere Auskunft weiß, davon init oder der nächſten Polizeibehoͤck 
Anzeige au machen. 0 > and a 

Däfelderf, den Ih November 1862. ; Die Ober-Profurator: v. Ammon. 


ı ’ J i zw . r a . Te hy, 
Neo. 4 152. In ber Nacht vom d. auf ven 5, Hovemser c, find von einem. Bleichplage hierſelbſt m! 
telſt Ginfteinend; unter, Anderm A Baar; weiße baummwollene Fruauenſtrümofe, gez: A. R und 5. oder bie 
nee Kindertcher, theilweſſe mit ſchwarzer Tinte, tyeitweife mit rotem ‚Bar J v..P Jgegeichnet, ent 
der iwerbeh Idd verjuche Jeden , der über den Dieb oder: den Wirbleib der geſtohlenen Begenfände And 
Funit zu Sehen peſmag, ſich bei mir oder; Den nächſten Polizeibehörde zu meldien. 
Duſſeſdorf den ‚Il, Rovemher 1862. VDer Ober Proöfurator: v. Ammon. 

Nro RE5B. Win 4. 'd: M. Abends find bon einem’ Befipem Höfe unter'andeen folgende Gegenſtänd 
geftohlen worden: ein leinenes Faltenhemd, 8. 'S. W.'d, und 17 Handtücher ind Servietten von ben 
 eimigeuk ‚Sbcsa2, kinbete Bohlen ‘24, geehänes waren imdi noch" Andere beide Zeichen trugen, gehodl“ 
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worden. Ich erſuche Jeden, ber über dem Dieb oder den Derbleib der geſtohlen en Gegenftind e Auskunft 


weiß, davon mir oder der nädhften- Poligeibehörde anzeige zu machen! 
Duſſeldorf ven, 11. November 1862. un. Der Ober Brofuraton: v. Ammon. 

ro 145%: Bei 2 verdäctigen PBerfonen in Effen und Neukirchen find vom ben reſp. Poltzeibehör— 

den jolgende wahrſcheinlich geftohiene Sachen confiscirt: 1) 31 ſeidene Hetreu Hildiicher, 2) 1,05, von 

Atlas ; 3). 12 feidene Frauenhals reſp. Taſchentucher; 4) 5 feidene Frauen nupftüchet; 6)1 ſchwarz 

ſeidene Halsſchleife mit blauem Wefap ; 6) 4 Ellen ſchwarze Seide; 7) 18 baam vᷣotlene Laden» reſp. 

Halstuͤcher; 8) 6 halbſeidene Weſtenſtücke; 9, I Feines wollenes Frauentuch mir Franzen. Die Sachen 

ſub 3, 4, 7 und 8 find von verſchiedener Farbe. Es werden dieſe Sachen mit dem Begetlen aufgebo— 

ten, daß ſolche bei der Polizeibehorde in Eſſen angeſehen werden können. 
Bochum den 13. November 1862. Dir Staats Anwalt, 


Mrv. 1455 Au 6. November €. ift zu Mettmann aus euirr Wohnung ein leichter Herbft. ei erzieher 
von [Hdmwarz geripptem Buckolin mit gejponnenen feidenen Knöpfen und dunklem Butter verſehen, geſtoh— 
len werden, In den Tafchen befand ſich ein roth ſeidenes Taſchentuch, eine GEigrrrentafde mit eiſernem 
Bügel und ein neucd Teftament in Sedez-Form. Sodann. ift am 3. d. M. von einer Bleiche hinter einer 
Wohnung bier, entwenvet worden: ein Berttuch, gez. J. L. ©; ein Belltuch, gez. d. 4,12; ein weißes 
Tiſchtuch, gez. H, L.; drei Hanztücher, J. L. 12; drei Handtücher von Gebild, gez. J. L. 12 5 zwei des— 
gleichen, gs. H. L. 6; zwei glattieinene — gez. J. L. ; eine Servieite von Gebild: ein Fcauen— 
hemd, gez. F. B. ein desgleichen, gez. F. F. zwei Frauenhemden ohne Zeichen; ein Falteahemd; ein 
brauu wöllenes Mannehemd und ein Kaabenhemd, ge R, 6. Wer über Die Wiebe oder Dei Verdleib 
der geflohlenen Eadyen Ausfunjt ert eilen fann, wolle mır oder ber nächſten Polizeivehörde ſofort Anzeige 
machen, Elberfeld den 13. November 1862. ‚Der DversBrofurator : Scriba, 


Mrv. 1456. An der Nacht vom 12. auf den 13. Rovemder d. J. find zu Schlich, Buͤrgermeiſterei 
Glehn, aus der Wohnung des Adererd Abert Püllen unter andern folgende Gegenſtaände geſtohlen wars 
ben: mehrere Belttücher, einige derjelden gey G. x P.; mehrere Handsüger, gez. E. V. 10 und wenigitens 
20 Yımde, von denen einige J. x P. und andece A. x P, und 1P. x P, ge. waren. Ih erſuche Je 
den, ber über den Dieb odır ben Verbleib der geftohlenen Gegenſtände Auskunft ‚weiß, vanon mir oper 
der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. Vuſſeldorf ven 15. Rovemver 1862. 
RE Der ObersBrofurator: v. Ammon 


eh —— 
Mrv. 1457. Am ti. d. Mis. Abends 6 Uhr iſt von einer Bleiche hinter einem Haufe in der Uüllee⸗ 
3 in Barmen foigende Waͤſche entwendet worden: 1) acht große Betiucher ; 2) 2 Heme Beltuchet yes. 
F. F. 12; 3) drei Sultenhempen und ein Kinderbeitiuch, beide gez. F. F.; 4) drei Ftauenhemden gez. B. 
F. 12; 5) drei Brauenhemden gez. K. N.; 6) drei Frauenhemden ohne Zeichen; 7) vier Herrenhemden 
gez. F. F. 12; 8) fünf weiße Sirumpfe gez. &. F.; 9) ſechs Nachthauben gez. . E 8; 10) punf weipe 
Kiffenübergüge gez. F. F. 12; 11) acht Handiuchet geg- F. F123 12) vier LTiſchtücher ge. F. 8.: 13) 
vier leinene Taſchentücher ges. F. F. 12; 14) vier leinene Taſchentücher gez. E. K.; Lö) junf Kinder- 
tücher F. F, 12; 16) acht Kinderhempchen F. 8. Wer über den Verbleib diefer Gegenſtande oder über 
den Dieb Auskunft ertheilen Tann, wolle mir oder hädhften Polizeibehörde fofort Anzeige machen. 
Elberfeld, den 15. November 1862. Der. Over Brocurator, Scribag. 


Niro. 1458 In der Nacht zum 13, d. was. find aus dem Geſchäftslokale der Boft-Erpevition zu 
Datieln nachſtehende Sachen entwendet: 1) ein 24 Pfd. 20 Xoıh ſchweres Paket, gez. K. ir. 772 Kudings 
hauſen und verſehen mit der Regiſter-NMummet 668 aus Reuſtadt-CEleve-Gerg, enthaltend 1 Dupend 
rothmelirte, gewebte wollene Mannsjaden mit doppelter Bruſt und zwei Reihen Knröpfen; 2) ein 15 Pfd. 
dyiweres Palet gez. B. B. Eſſen, verſehen mit Der Regifter-Aummer :973 aus warten, euthaltend ver— 
— Herrentleidungsſtücke; 3) ein 12 Pfd. 15 Xoth ſchweres Paket gez. L. W. Nr. 142 Bochum, 
und verſehen mit der Regiſter-Nummer 906 aus Datteln, entha.tend ein 59'/, brad, Ellen langes, im 
einer Ede mit der Nummer 746 verſehenes Stüd feine Xeinwand ;. 4) ein 26 Pfd. ſchweres Patet ge. 
5. NM. H. Nr. 1131 Borbed, und verjehen mit Der X Nummer 969 aus Datteln, enthattend ein 
63 brabende: Ellen langes Stüd grau nnd roth geite Berrörel; 5) der noch nichi Ageſtellie Ins 
halt eined 5 Pfd. 11 Loͤth ſchweren Yon den Dieben zurü elafjenen, nad Munchen beſtlunt Riſte; 6) 
ein 15 Pid. 27 Xoth ſchweres Paket, adreſſirt an Franz Wiegmann In pt ‚und verſehen mit Dir Re— 
gifter- Nummer 401 aus Münfter, enthaltend: a, 10 Ellen Gingham it der Nummer 6U05, b.5 Ellen 
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ted,lsihen mi ber Nummer 7834, c. 2 Tugend fortirte baumwollene Fichus, d. 6 Stück Foulards mil 
der Nummer 342, e. 6 Stüd desgleichen mit.der Nummer 239 C, £. 12 ſeidene Shawlotücher (Royals), 
g. 8 wollene Manndjaden, wovon 2 mit der Nummer 320, zwei rothmelirte mit der Nummer 313 und 4 
deögleichen mit Ter Nummer 300 verfehen waren, h, 14 fortirte Plaids; 7) ein 18 Lorh ſchweres Paket 
gez. C. W. Datteln, verfehen mit der Negifter Nummer 574 aus Wadersloh, enthaltend ein Kopfrechen— 
buch; 8) aus einem Pafagierftüd 2 Bindchen ſchwarzer Nähjeıde à ein Loth ungefü.t 24 Doden ent 
haliend und, drei Bindchen jchwarzer Drehſeide à 15 bis 20 Doden; 9) eine große fchwarglederne faft 
neue Botenpofttafche mit dopp Itın ſchwarzen Tragriemen ; 10) der Inhalt eines Briefes mit 10 Thlr. 3 Sar. 

Am Abend des 12. d. M. find aus dem Edyulgebäube zu Suderwich mehrere dem Vicar Thefing 
gehörige Sachen namentlich : 12 Mefler, 12 Gabeln, 12 Eßlöffel, 6 Theeiöffel, ein Vorlegelöffel, 2 Ser 
vietrer bänder, 2 Reuchter, Calle dieſe Sachen von Neufilber), 6 fllberne Theelöffel, ein Tranchirmeffer, 6 
Dialer min filber: en Heften, 6 Tafelmefjer mit Heften von Ebenholz, 2 doppelläufige Biftolen, ein ſchwatz— 
isidener Regenſchirm, 2 Brieftafhen, 40 Ellen Xeinwand (Webild), ungefähr 3 Dutzend Servietten, 9 
Paar ſchwarze Strümpfe, 9 Borhemtchen, mehrere Flaſchen Wein, 3 bis 4 Ihn in Kupfermünzten und 
10 bis 15 Thlr. in Sılbermüngen entwendet. Der Verdacht der Berübung beider Diebſtähle fällt auf 
3 Mannsperfonen, welche die Richtung nad) Lünen einzefhtagen haben. Einer derfelben war von mitlle 
ser Größe, Fatte ein volles blafjes eich größe Augen, fuchſtger Schnurrbart, blondes Kopfhaar, un 
war mit einem grauen, befeßten Wenterrod, einer kleinen Kravatte und einem Vorhemd mit bunten 
Knöpfen befieidet. Jeder, weldyer üder —— der Diebe oder uͤber den Verbleib der geſtohlenen 
Sachen nähere Auskunft geben kann, wird erfucht, davon fofort der naͤchſten Poliſeibehörde inheitun 
zu maden. Dorften, ven 17. Nov. 1862. Der Stauts-Anwalt; Schlüter, 


Mro. 1459. In der Nacht vom 11. zum 12. d. Mis. ift dem Kaufmann Johann Neulen au Saarı 
auf deſſen Tachfabrik, ein kupferner Fardkeſſel, der circa 2 bi8 3 Ohm enihielt und einen Werth von 
20 Thalern hatte, geftoblen, nachdem 14 Tage vorher ber Schlüffel von diefem Kefjel bereits entwendet 
worden. Indem ich Died hiermit zur öffentlichen Kennnmiß bringe, erfuche id Jeren, der über den Died 
eder ten geftohlenen Gegenftand Yusfunft geben fann, mir davon Anzeige zu machen. 

Wefel, ven 18. November 1862. Der Staaldanwalt, 


— — — — — “ 
Mrd. 1460. Am 13. oder 14. November d. J. if von einem in ber Buͤrgermeiſterei Neukirchen bei 
wioers gelegenen Bauernhofe ein großer Kochkeſſel geftoblen worden. Derfelbe iſt von rothem Kupfer, 
mit fpäter neu eingefigtem Boden, welcher jedoch auch wieder geflidt worden war, mit fch.verem eijernen 
Henfel von mittlerer Größe und von außen ganz ſchwarz; er hat die Form eines erg Ich er 
jede Jeden, der über den Dieb oder den Werbliib des geftchlenen Keſſels Auskunft zu geben vermag 
mir oder der rächften Polizeibehörde Mistheilung davon zu machen. 
Eleve, den 19. November 1862, Der Ober: Brofurator, Buß. 


ro. 2464. Im der Naht vom 17. auf 18. D M. find dem Deconomen Wilhelm Feldmann yı 

irchlinde mittelſt Einbruchs ans feiner teen folgende Gegenflände yeftohlen worden: a. trei Ela 
braungefireiften Thibet; b. Stoff zu zwei Kinderlle dchen, von tenen eins halb fertig genäht war (vo | 
und grün geblümted Lüfte); c ein Kleidchen von Lama; d. eıne Knabenhofe von grau und rötbgeftreifter 
Burn; e 2',% Elle gedrudte Baumwolle; £. ein geftreiftes Schmupfittelchen, zwei neue fattunene Halt 
tücher, ein paar Wanndioden von Sayet und ein Str diirumpf; g. eine halbe Elle ſchwarzer Sımme, 
eine grüne gerlümte Tifchdede und ein flechſenes Bettuch; h. ſechs filberne Eplöffel ges W. F.; i. eın Bor: 
temonaie von brannem Leder uebſt Inbalt, Daffelde enthielt einen goldenen, inwendig mit „S. E. 
4. Oftcber 1855 gezeichneten Trauring und etwa 6—T7 Thaler, darunter drei Künffrantenftüde. Unter 
Warnung vor dem Anfaufe oder Berbeimlihung der vorfiehend geflohlenen Sachen werden Alle, welcht 
über deren Berbleib oder Diebe Auskunft geben fönnen, um fchleunige Unzeige bei mir oder der nächſten 
Polizeibehörde erfucht. 

Dortmund, den 20. November 1862. Der Etratd- Anwalt, von Baffe. 


Perfonal:Ehronik. 
Mro. 1462. Des Königs Majeftät baben allergnädigft gerubt, dem evangeliichen. Pfarrer Balfe zu 
Rheydt, den rothen Adler⸗Orden IV. Klaffe zu verleihen. e 
Neo. 1463. Der praktische Arzt, Wundarzt und Beburtöhelfer Dr. Heinrich Auguſt Giebelhaujen, 
bat ſich zu Cieve miedergelafien. 


Webigiet ın Märsan ber Miniglicen Weglerung. — Düfelvorf, Hei-Guhbruderei von 9. Usf- 


Amtsblatt 


“Regierung u Düffeldork - 


Nr. 66 Düffeldorf Freitag den 5. Dezember 1862. 
Berordunngen und Befonntmacbungen ber Eentral:Bebörden. 


I 4. eneral, Ber A 8 
—58 des Reanlativs über: die Poriofreiheit in,Staatsdienft Angelegenheiten vom 8 Februar d. J. 
- Am Einverfländnifie mit dem Heren Minifter_ded Innern find die Beftimmungen in den $$. 20 
und 41 ded Regulativs über die Portofreiheit in Staatsdienſt⸗Angelegenheiten vom 3. Februar dv. J. 
(Beilage zu Nr. 4 des Poft-Amtsblatid de 1862), wie folgt, abgeändert worden. 
1. An Etelle des bieherigen $. 20 treten nacftehende Beftimmungen : 

8. 20. „Portofrei find : 1) die Dienfiberichte, weiche tie Gensdarmen an die landräthlichen Behör, 
den und bei außergemöhnlichen Greignifien an den Erſten Wachtmeifter oder an den Ehef der Land- 
Gensdarmerie zu erftatten haben, fowie die dienftlien Sendungen der Gensdarmen an die Polizeibehörden, 
an die Etactd, und Roligei-Anwalrfchaften und an antere Königliche Behörden in demjelben Umfange 
wie folhe von den Behörden nad; ten allgemeinen Beftimmungen $$. 1 bis 9 portofrei verfandt werden 
dürfen.“ 2 J 

„2) Die zwiſchen den Genodarmen unter einander vorkommende Dienftcorrefpondenz ſoweit dieſelbe 
lediglich im ftantspienftlichen Intereffe ftatıfindet, und ein Prwat, Intereffe Dabei nitt concurrirt.“ 

= 283 GenedarmerieGffecten, welche zur dienſtlichen Bekleidung und Rementirung zwiſchen dem Chef 
der LandsGensdarmerie- und den Gensdarmeric-Behörden und zwifchen der Deconomie-Gommiffion der 
Pand,Gensdarmerie einerfeitd und den einzeln ftationirten Gensdarmen und Stationen andererſeits zur 
Berfendung fommen, mit der Befhränfung des Freigewichts auf 20 fund für jede angehende Por von 
einem und demfeiben Abfender an eine und dieſelbe Genddarmerie-Bebörde oder Station nach Maßgabe 
der im diefer Beziebuug für die Portofreigeit der Militair-Effeeten getroffenen Beftimmungen. * 

= 11. Die Beflimmungen im $ 41 Alinean iſt zu löſchen und dafür zu fegen: 
„Ausnahmsweife fol den Gensdarmen geftatter fein, die nach 8. 20 Nr. 1 bis 5 portofrei von ihnen 
—— Dienſtſendungen in Ermangelung eines Dienſtſiegels mit ihrem Privatſiegel zu verſchließen.“ 


Wegen der RE bes Portofreiheits-Verm erkes bleiben die Beftimmungen in $. 43 des 
genannten Regulativs maßgebend, 


Berlin, den 12. November 1802. (gez) Graf Itzenplitz. 
Minifter für Handel und ®ewerbe ꝛc. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial: Behörden. 
Nro 1465. Die Wahl des Pfarrers Carl Krummacher zum fechiten Pfarrer der evangelifch = refor- 
mirten Gemeinde au Elberfeld ift von und Landeöherrlich bejtätigt worden. Die Befegung der dadurch 


erledigten Pfairſtelle an der evangelifch-reformirten Gemeinde zu Radevormwald (Synode Lennep) wird 
demnaͤchſt durch Wahl der Gemeind : erfolgen. ai y p) wir 


Goblenz den 26. November 1862. ° Königlihes Confiflorium. 


Mro. 1466. Die Wahl des Eandidaten Ruppiph Schöpmwintel aus Odenkirchen zum Pfarrer ver 
evangeliiyen Gemeinde Burg an der Wupper ift von und landesherrlich beftätigt worden. 
Goblenz, den 28. November 1862, Königlides Gonfiftorium. 


mm m — — - z - | 
Verorönungen und: Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 
Niro. 1467. In der Nadıt vom 21. auf den 22 d MW. find aug ver Archza⸗Crefelder Bezirkoͤſtraße 
zwifden den Aummerfteinen 623 und 627, 19 Stück Ulmen freveihafler Weiſe, wahrfheinlidy mittelft 
eines Beiled abgehauen worden. Wir haben» auf die Entdeckhung des Thäters dieſes Baumfrevels eine 
Prämie von „25 Thlr.“ gefept, welche demjenigen hiermit ——* "wird ‚Dbeffen' Mittheilungen die ge- 

richtliche Beſtrafung des 


uldigen zur Folge haben, Düffelvorf den 29, Oktober 1862, 


68. Die zur Rebimt tale ——— feſtgeſtell en Mar 
ze Bi der Leiftungepflichtigen ni Kt men Tre 8. 






ie € Martini, Durhfcni Breife‘ F 


Bezeichnung der Kreiobehorden King 
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Pro: 1469. Tarif 
nach na das Bruͤckengeld bei der Wupperbrüde am Tannenbaum 
Huͤckeswagen, Kreid Lennep, Regierungsbrzirf Düffeldorf zu entrichten if: 
68 ift zu entrichten: 
1) Von einem — BERRER: 


a, beladen , . ee 
« unbeladen . 
A) —— * ober mehrfpännigen Ihn: 
a den , 


b. unbeladen 


on einer Kuh oder einem Rinde 


* einem Kalbe, einem Schaafe, einem Sämeine, ober einer Biae 


Befaeiungen 
‚ Brldengeit Bird nicht entziehen rip 


LETTER A = 3,77 2a EZ Zur 


J ‚Bon einem EINER Pferde, von einem Schſen oder einem. Gel. 
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so 
tinl⸗Durch · ſchnitts ⸗ Preiſe für das Jahr 1862, werben in dem nachſtehenden Vreis /Verzeichniſſe ur 


eiänif” F N. 
bpartinl, Ducäfinittepreife im Regierungsbezirke Düffelborf pro 1862: 








und Natural»-Bräftationen pro 1861 find auf Grund der von dem: 
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Düfleldorf den 25. Rovenmber 1862. 


1) Bon Bübhrwerfen und Thieren, welde den ‚Hofhaltungen des. Königlichen Haufes ober, vs 
Rönigliben Geftüten angehören. 
>, ,2) Bon Axmeefuhtwerken, und von Fuhrwerlen und Thieren, melde Militate auf dem Maid: 
bei fich führt ;. von Pferden, , welche von Offizieren oder. in ‚Deren. Kalhegorie ſtehenden Militairheamrs; 
geritten werden, imgleichen von unangeſpannten Dienftpferden ber Dffigiere, wenn diefelben zu Dienfilibch 
—5 die. Dffisiere begleiten ober beſonders ‚geführt werden, jedoch im. letzeren Kalle, nur, wn vi 
üßrer, ſich dutch Die vonder Regierung ausgeftelite Marfchroute-ober dur Die von der obern Militgir 
behdrde cxbeilte Otdre auewelſen 
3) Bon Fuhrwerken und Thleren, deren Steuer:, Poſt, oder. Rolizei-beamte , in ‚Usifetn ober nit 
dere. mit Zreifgrten werjehene öffentliche, Beamte, anf. Dienftreifen, innerhalb ihrer Belhäftsbesitte, © 
Pfarrer bei Amteverrichtungen innerhalb ihrer Parodie fih bedienen, 12.dr 
4), Bon. Königlichen Bolten und. Beiiwagen,, von öffentlich ‚Eurieren und MWhaffellen und von 
alien, — Icer ‚urüdteheenden —— und Pferden, 
yigg nid) Bon Fuhtwerteg un. Lhieren imittelfe bereit; Transporte für Regung des Staats geihehei, 
auf Borzeigung von Breipäffen, dor Vorfpannfubten auf der Hin, und Rüdreife wenn fie ſich als ſolcht 
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duch Beſcheinigung der Drtsbehörde, imgleichen von Lieferungsfuhren auf der Hin- und Rüdreife, wenn 
Re ſich duch den Fuhrbefehl ausweiſen. . 
6) Ben Feuerlöſch-⸗, Kreis. und GemeindeHilfsfuhren, von Armen» und Arreftanten-Fubren. , 
7) Bon Kirchen» und Leichenfuhren innerhalb der Parochie. j — er 
6 8) Bon Fuhrwerlen und Thieren, welche den Einwohnern des Bürgermeifterei Hüdeswagen an» 
gehören, 
Gegeben Berlin, den 20. Dftober 1862, 


993. von Vodelfhwingb, von Itzenplitz, WMinifterium für Handel ıe. 
Für richtige Abichrift. , >» 
(L. S,) gez. Lange, Geheimen KanyleisDireftor. 
Vorſtehender Allerhöchſt vollzogener Tarif wird hindurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf, den 26. November 1862. N : 


Mro. 1470. Maagßregeln gegen die Verbreitung der anftedtenden granulöfen Augenentzlindbung. 

Die anftedende granulöfe Augenentzündung bat feither in mehren Gegenden wiederum erhebliche 
Verbreitung gefunden, Es liegt die Beforgniß nabe, daß fie auch im dieſſeitigen Berwaltungs-Vezirke, in 
welchem fie jet Jahren nur höchft vereingelt vorgefommen in ähnticher Weife epldemiſch auftreten Fönnte. 
Wir nehmen daher Veraniaffung, die Aufmerkfamkeit um-fo mebr auf diefe Augenfranfheit zur Zeit hin 
zulenfen, als die Geſahr wegen der Anfanıs gewöhnlich geringfügigen Beſchwerden nur zu oft unterfchägt, 
und deshalb der zur Heilung günftige Zeitpunkt verkiumt wird. 

Die men Augenentzündung beginnt mit Nöthung der Innenflädde der Augenlieder, Empfin, 
dung, ald ob ih Sand oder Staub im Auge befände, Lichticheu, Juden der Augenlievränder und Abs 
fonderung fhleimi,er, fpäter gelb und eiterig we:dender Flüfigkeit. Dabei zeigen ſich auf der Jnnenfläche 
der Augentieder, befonder® in der Tiefe der äußeren Augenwinfel, ſehr bald röthliche Bläschen von der 
Größe eined Hiriefornes, die fogenannten Granulationen, in größerer oder geringırer Menge und geben, 
nachdem fie allmählig körnig und duakelroth geworden find, der Grundfläche- ein’ janmetartiges Un jeden. 
Die Krantheit nimmt entweder einen fchnellen oder langſamen Verlauf. Im erften Falle pflangı id 
die Entzündung unter bedeuteuder Zunahme der Eiterung, Geſchwulſt und Schmerzen raſch auf die Homs 
haut und die innecen Gebilde des Auges fort, daffelbe theilwerfe, ja oft vollflommen zeiftörend, wänrend 
im andren Yale die Granulationen unter mannigfachen Beihwerden und allmälig. wachſender Beeinträds 
tigunı des Sehvernögens, Yahr-und Tag Icheindae unverändert fortbeftehen, ſi h aber ſchließlich nicht 
ſelten über-die ganze Oberflaͤche des Augapfels ausbreiten und dadurch, oder duch Herbeiführung von 
Trübungen, Verwachſungen ud andern Folgeübeln die Schkrait ebenfalls vernichten. R 

bwohl die granulöfe Augenentzündung fi unter dem Ginflaffe begüaftigender. Umftände nıment, 

lich des enaen Zuſammenlebens vieler Berfonen, mangelnder Lüftung der-Wohnungen, Unreinlihfeit,. den 
baldbeengender Kleidung und gewohndeitsgemäßer Genuß erhitzendes Geträake oft ſelbſt tändig entwickelt, 
fo liegt doch der häufiifte Grund ihrer Entſtehung erſaſrungsgemäß in der Uebertragung des aus ſchon 
erkrankten Augen abgeionderten, anſteckenden Eiterd auf gefunde Augen, wobei die Finger oder der ges 
meinfame Gebrauch von Handtüchern, Schwimmen, Waſchwaſſer, Kopfliſſen, Bett- und Leibwaͤſche und 
Brillen die Vermittler abgeben. Es erhellt daber, in wie hohem Grade es gebotew ift, alle bieje begimflis 
enden und vermittelnden Urſachen namentlich da zu vermeidm, wo in Bamitteu , Bılpungs-Inftituten, 
oplihätigfeits-Anftalten, Fabriken oder Gefaäͤngniſſen, Schulen und Rafernen, ſth die erften Spuren zeigen, 

Indem wir daher im Allgemeinen Bohr, und denlenigen, soelche die Zeichen der im Rede fteyens 
den Krankheit an fi oder am ihren Bilegedefohlenen wahrnehmen, die inverzuügliche Einholung und fort- 
geſetzte Befolgung ärztlichen Rathes dringend empfehlen, verordnen wir hierdurch: 

1) Die Kreis; und Orisbehörden, insbeſondere die Mediginalbeamten und Aerzte haben in Befol— 
gung der in dem Reqgulativ vom 8, Dftober 1835 über das Verfahren bei anftedenven Krankheiten $. 62 
gegebenen Vorfchrift forgfältig auf den algemginen Geſundheitszuſtand, in dieſer Beziehung . zu Wachen, 
vorfommende Fälle aber vorfchriftsmäßig zur Anzeige zw Eringen ‚ 
j 2) Die von derartigen Augenentzündungen Befallenen flub fobald als möglih ber Behandlung 
eined ap;robirten Arztes oder einer geeigneten Krankenanſtalt zu Gbermelfen. 

3) Die Drtspolizeibehörde Hat ihre. befondere Aufmerffamfeit darauf zu richten, daß die Utſpeungs- 
quelle des Uebels entdedt und von diefer aug der, Weiterderbrertumg jofort ein Ziel geſetzt werde 

4) Bon den Merzten erwarten wir, daß fie ihrer, Verpflichtung geroiffendaft nadtommen, die von 


(L. S.) ge Wilbelm. 
f 
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anfteddender Augenentzändung Ergriffenen und deren Umgebung über die. Gefahr der Uebertragung au 


belehren und nad) beenveter Krankheit auf die Nothwendigfeit grünblicher Dedinfenion der mit ben Kran— 
ten in Berührung gefommenen &egenflände aufmerffam zu machen. Düffelvorf, den ‚27. Nov. 1362. 


= Verordnungen und Bekauntmachungen anderer Behörden. 
Nerv. AIR. Nachitehende Auszüge aus ben bet dem Königl. Affıfenhofe zu Elberfeld! im III. Quar— 
tal 1862 ergangenen und rechtöfräftig gewordenen Urtheilen werden in Gemäßheit bed $. 30 bes Straf— 
Geſetzbuchs befannt gemadht. —— 
En nn nn I — 


— — 








=]. Datum 
— des Namen, Alter, Stand, Geburts, Berbröchen. | Erlannte Strafe. 
&| Urtbeils. und Wohnert der Berurtbeilten. | 


RA: Be 1 ei PU — — 
2 Jahe 


1/22. ep Lay, Carl, 43 Jahre alt, Schmied, ge» Diebftahl mittel Ginfteis}2 Jahre Zuchtbaus, 
tember 1862| toren zu Gronenberg, wohnhaft in Eos gens. re Poligeiauffiht und Ko— 
lingen fen. 
2,23. do. do. Stubbenhagen, Auguft, 40 Jahre alt, Unzüchtige Handlungen F. 8 Jahre Zuchthaus und 
Gerber, neboren zu Arnswalde, wohn:/144 Nr, 3. Straf > Bef;) Koften. 


haft in Elberfeld. Buche. 
3/23. do, do. Schmitz, Johann Wilhelm, 43 Jahre Desgleichen. 2 Jahre Zuchthaus und 
alt, Remendreher, geboren und wohn, Koften. 


baft in Barmen. , Ze 
4127, do. bo. |Schmahl, Earl, 19 Jahre alt, Lauf-Diebſtahl mittelft Einfteis 5 Nabre Zuchthaus, 5 


buriche, geboren und wohnhaft in &l:\gens im Rüdfalle, Er Polizeiaufſicht und 
berfeld. often: 

5! 99. to. do. / Appenzeller, Jakob , 36 Jahre alt, Unzüchtige Handlungen 8.5 Jahre Zuchthaus und 
Schneider, geboren zu Budberg, wohn, 144 Nr. 1. $. 141. Roften. 


baft zu Welbert j j . Ir 

30. do, do. Hausmann, Carl, 34 Jahre alt, Wes| Diebftahl im wiederholten 8 Jabre Zuchthaus 5 Jah⸗ 
ber, geboren und wohnhaft in Sonn-| Rüdfale. x Polizeiaufſicht und Ro; 
bori. en. 

er Keifeker, Heinrich, 39 Jahre alt, ofmelMeineid dm einet Civil⸗2 Jahre Zuchthaus und 





je) 


Gewerbe, geboren au Freckenhorſt, wohn: |progeßfahe und Unter, | often. 

baft in Solingen, fdlayung, 

8/2. do. do. Korten, Peter, 35 Jahre alt, Weber, Diebſtahl mittelft Eizo" )2 Jahre und 6 Monate 
geboren und wohnhaft in Haan. bruchs und Einfteigens; Zuchthaus, 3 Yubre Pos 

" Iheiaufficht und Koſten. 

7, do, to.|Straatmann, Ferdinand, 47 Jahre alt, Desglelchen. 2 Jahre Zuchthaas, 3 
Schwertarbeiter, geb. zu Buſch, wohn Jahre Polizeiaufſicht und 
haft zu II Häſten. Koſten. 

7. do, do. | Steinfarg, Wilhelm, 38 Jahre alt, Ta- Diebſtahl mittelſt Eine -2Jahre Zuchthaus, 5 
gelöbner, geb, zu Odenlirchen, wohn⸗ bruchs. Jahre Boltgrianitiiyr umd 
baft in Grefeld, KRoiten: — 

11/8. dor do. Schaefer, Carl, 21 Jahre alt, Schmie⸗ Unzüchtige Handlungen 82Jahre Zucht hau 

degeſelle, geb. und wohnhaft zu Mei-| 144 Rr. ı StrG. Buchs, Koſten 
nershagen. Bu 
1219.:d6 do. te Milbelm, 35 Jahre alt, Tas Diebftahl mittelft: Einz 2: Jahre Zuchth., 2U0 Thl. 
geloͤhner, geboren und wohnhaft in bruchs und Ginfteigend u Geldbuße, event. 2 Donate 
Hilden. Betrugs. ferner Zuchthauf, 5 Jabre 
9 9» Boligelanfficht und Koften, 

13110. do..: gqo. Grothe, Earl, 3ı Jahre alt, Echeidens Diebftahl mittelſt Eins | Yabrezuchts., 110 Thl 

macher, geb. zu Graͤftath wohnhaft Im; hruchs und Emſteigens u. Gelpb. went. 1 Mon.iernes 

Solingen. Keen ve guchth. 2 Jahre Polls 





9 





10 


zeiaufſicht und Koſten. 
Elberfeld den IF. November 186%. DR Der, Brofurateri Scriba, 
— — — —— 13 


BE hinhiie et: 
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Neo. 1473 Auszug Aus den bei dom Königl Aſſiſenhofe zu D Be 

Quartale des Jahres: 1862 rechtskräftig gewordenen” Urtheilen , Ale m men. v 

30 des = ——— bekannt gemacht werden. 
1862, 


















Name, Alter, Stand, Beute, und 
Ürtbeils, Kohnort der Verurtheilten, 


ji 
4 

© Mebeird, | Mohnerl der Berurbeilten. | lu, 
| 3, Aprit Moſtert, Fohann,-33 Jahre alt, Far) Schwerer Diebftahl. — | 





ENTER 


1862 \gelöhner, geboren au Offenberg , woh⸗ 
24 Juni — 6, 24 Jahre alt, Schuh Desgleich 
un er har oſep Jahre alt, Schuh⸗Desgleichen — 
to. madher, geboren und wohnend fu Dir, e Jahren, sBoligeinuffidt 
felborf. 10 Zıhre, Riüktadbe, R 
327. de, Geiſtmann, Eberhard, 32 Jahre alt, Vorſaͤhliche Brandſtiftung —5 von 10 3., & 


2 Zuchihauöfträfe 












Handelsmann ‚ aeboren au Gngerloß, und Betrug. von 50 Thaev 
wohnend zu Düſſeldorf. 14 Tagen, Rüdga 
41. Juli do. 1) Nond, Wilhelm, 26 Jahre at, Eis Meuteret, 1. Zuchtbausft. von 3 
fenbahnarbeiter (Rottmeitter) geboren au Boliyeraufficht für 2 
Grfrath, wohnend au Eller. er Koften. 
2) Eberhardt, Joſeph, 24 Jahre alt, 2) Zuchthaus ſtrafe va 
Schnſter, geboren und wohnend zu Duͤſ⸗ Zahren, Bolizeiauffiht 
felvorf. 2 Zahre, Rüdgabe, M 
5/3. bo. Zaudig, Joſeph, 40 Tabre alt, Faß-Qualif. Diebftapt. Zuchthausſtrafe —— 
binder,, neboren zu Gleſch, zu left zu ren, Polieiauf | 
Düffeldorf wohnend Jahr, Rüdgabe, —* 
614. de. Rond, Wilken“ 26 Jabre alt, Rott-|Straßenraub. Zucthanfiftrafe vom N 
meifter,, geboren zu Erkrath, wohnen | Jahren; Bol 
zu Eller. 5Jabre, Rü aabı, 85 
7|12. bo. —8 Heinrich Hubert, 25 Jahre alt, Schwere Körperverlegung. | Zuchthaus ſtrafe 
Sei enweber geboren und wohnend zu Jahren, $ . 
Willich. fation des Meflers, 
8.22. Sept. Stelzmann, Adam, 36 Jahre alt, Bud- Unzucht. Zuchthausſtrafe von 
binder, geboren zu Nievenheim, woh— Jahren, Koſtfen. 
nend au Dormagen, 
9124. do. Baſtians, Matbias, 31 Jahre alt, Ader Desgleichen. Zuchthausſtrafe von 
| — geboren zu Huͤls, wohnend zu dahren, Koſten. 
refeld. SA e 
10/24. to. |Mitter, Jobann, 42 Jahre alt, Tage Desgleichen. Zudthausftrafe von 


lößner , — zu Bedburdyk, woh— Jahren, Koſten. 
nend zu Crefeld. il 

11125. do. |Oftermann, Dietrich Heinrich, 29 Jahre Unqucht und Landſtrei · Audthausftrafe von ! 
alt, Heizen, geboren zu Grudenberg, cherei. Jahren , Koftenos | 
aufet ohne beftimmten Mobnort. 








12/26. do. |inverfon, Theodor, 19 Jahre alt, Tas Vorfäpl Körperverlepung.|Zuchthausftrafe von I 
gelöbner, geboren und wohnend zu We- Em 9— Jahren, Confislation 
| velinghoven · jr Meſſers, Koften, 
13127. bo. Klinkenberg, Robert, 22. Jahre alt, Unzudt. Zuchtt ausſtraſe won 
| ee geboren und wohn end zu Rai. Jahren, Koften. 
ferswerth. 19 so di.uB 94.01 | 
Obkt. do; —5 — eter H⸗ intich, g0 Jahre alt, Dualif. Diebflabii AZuch haue ſtrafe von 
9 ee er, geboren und wohnend au J 
lo 9% Sabre alt, 3a Uns, 5 Jahre, Ko En 
1512. de. aopar, 22. Jahre alt, Tages nu — 
| ee u" ven zit Osentichen, — — au 


Hy Gooole 











Be Namen, ter, Ständ, Gebiet, Vabrechen. Erlannie —78 











„Urtheils. | und Wohnort der Berurtbeilten, 
16/3. Oftober Klein, Lırette, 32 Jahre alt, Seiden— Dietfabt im wiederholten] Aucptbaudfirafe von 3 
1848  ' Imeberin, geboren un wohnend zu Gefeld. | Rüdjalle, Jahren, Polizeiaufſicht für 
I. 92 6 Jahr, Wüchabe, keften. 
17 33 Ds male: Mathins, 2: Jahre alt, Tage⸗ Unmut ° Zuchthausſtrafe von 4 
loͤhner, geboren und wohnend zu Reub, eh ahren, Koften. 
186. do. Becker, Auguſt, 34 Jahre af, Arftret; Des gleichen. Zuchthausſtrafe von 5 
Ip de geboren zu Zuͤlich, wohnend zu Jahren, Koften. 
ag Vierſen. 
197. do, Poage, Gertrud, 27 Sahre alt, Kindedmord, Drögleichen. 
Dienſtmaad, geboren ju Witslaer, woh. 
nend zu Calcum. 
20,7 2.160. Hüttges, Theodor , 29 Aahre alt, Ta; Unjzucht. Zuchthausſtrafe von 4 
ae! het an zu Heerdt, wohnend Jahren, Koften. 
au erat 
218. de, D Fıoigheim, Wilhelm, 43 Jahre alt,) Brandſtiftung. 1) Zudthaus von ? Jah⸗ 
| Tagelöhner, geboren zu Eira erg, woh⸗ ren, Geldbuße von 100 Thl. ” 
nend gu Dormagen, ev. 6 Wochen Zuchth., K. 
2) Füg, Franz, 57 Jahre alt, Ackerer, MZuchthausſtrafe von 3 
geboren zu Neuß, wohnend zu Dors Jahren, 33* von 100 
mogen. Thl.,ev.6 Woch. Zucht. K. 
229. ko. Keuter, Ehefr. Fried. Wilhelm, geborne|Dualif. Diebſtahl. Juchlbausfrafe von 2 
nd! Wargareiha Buderath , 39 Jahre alt, abren, Bolizeiauflicht für 
| geboren und wohnend zu Düffeloorf. 5 Jahre, Rüdgabe, Soft. 
Für die Richtigkeit diefer Auszüge, welche dem Herrn Ober» Profurator ertheilt werden 
Düfjeldoıf den 8. November 1862. Der Ober-Sekretair: Thierp. 
Nro. 1433. Nahfe — Verhbandlu 
Verhandelt Diner, ten 17. November 1862, 
Gegenwaͤrtig: 
1) ber Abgeordnete der’ root Wefiphalen: BI 
Herr Fey verlrar Niedied von hier. v4 DE 
2) Namens der Hentenbant: ' | SR * 
——— Domamen⸗Rath FlUbry. EN Fr 
3) Der. Notar Herr Juſtiz⸗Rath Grone von hier. — e 


| De in. der beigefügten befibeinigten Nachweiſung aufgeführten, ai elooſten und von der Renten- 
banftaffe Laar audgezahlten Reini fh Be Rphälifihen —ã — BR 

19 Stüd Kitt. A. zu 1000 Rihlr. ; .;, sufannmen fiber 19000 Rthle. 
| ’ „8 1m% m Bw :500 Rıblr,.. m: 4000 Rihlt. 
et 40, 0. zu 100 Rtble., 4000 Athlr. 

39 „ „Du BR, „ „+95 Rıhlr. 

_ 78 „ m Bin 10 RUE, , „ 7780 Rihir. 

a. 884 Stür Stuͤck im Banzen . 35755 Rihlr. 

Achthundert vier und achtzig Stüd über Fünf un * Tauſend Siebenhundert fünf, und fünfzig 
Thaler IP den dazu gehörigen in ber Nachweiſung naͤ Den ,ang angegebenen 8226: Stüf, * Tauſend Zwei⸗ 
hundert‘ an und b, manıig * He wurden vorgelegt, nacharjehen, und Br tig. heyunden, dar⸗ 


—* in wart * 
Fi ae 
A len er — —— a 63 d Nat veröffentlicht, 


Hartmann. 


'Ssos: 


ro 4 Die Lerſonenvoſt von Für nach Neuß wird vom 1. Deſember c. aus Fürth um 5" 
a UE werden. Düffelvorf den 24. November 186%. Der Ober-Rofl-Direktor: Friederid 


Mro. 1475 _ Die II. Perfonenpoft von Wermelskirchrn nah Remſcheid wird gegenwärtig ans Wer— 
en um 2% Nachm., abgefertigt. Düffeldorf den 26, November 1862. 
ad Der Ober Bot, Direftor : Friederich. 


Her. 1476. Auf dem Courſe zwiſchen Köln und Hüdeswagen wird vom 4. Dezember c. ab zu 
Scheideweg an der Behaufung ded Wirthes Hänbeler, eine :Bofthalteftelle elugerichtet werden, deren int: 
fernung beträgt: von Dabringhauſen 1", Weeilen, von Hüdeswagen */a Meile. 

Düffeldorf den 27. November 1862, Der Dber:Bofl-Direltor: Friederich. 


ro. 1477. Bom 1. Dezember c, ab wird die Berfonenpoft zwiſhen Glberfeld und Hattingen in 
nacbitebender Weile fourfiren: aus Elberfeld 6° Ab., durch Sprodhövel 8*’/°® Ab, in Hattingen 9° 
Ab., aus do. 5" Er. ,, in Eprodhövel 6% Fr., aus do. 7° Be , in Elberfeld 9° Ban. 

Düffeldorf den 30. Kovember 1862. Der Ober; Poft:Direftor : Friederich. 


ro. 447%. Das Rönigl, Landgericht zu Cobleaz bat durch Urtheil vom 12. November d. J. ver 
prdset, daß Über die Abwefengeit ded Johann Eften, früher ohne Gewerbe zu Nieder ziſſen wohnend ein 
Zeugenverhör abgehalten werden fo. 

Köin den 24. November 1862. Der General⸗Prokurator: Nicolovius, ' 


Seo. 14379. Das Königl. Landgericht gu Sarrbrüden bat durch Urtbeil vom 12. November d. J 

vrordnet, daß über die Abweſenheit des Müllers Nikolaus Holftein, Sohn der zu Dörrmwies. Mühle ver 

lebten Eheleute Konrad Holftein und Barbara Schwingel , ein a abgehalten werden fol. 
Köln den 29. November 1852. . Der General Brofurator: Ricolovrus. 


Arv. 1480. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchfte Kabinersordre d. d. Töplig den 30. Auguft 1820, 
die Eimitrelimg der Bergwerkſteuer betreffend, ut dad unterzeichnete Der. Bergamt wie folgt: 

I. Die Bergwerkss Befiger aller Gergwerfe auf der linfen Rheinfeite, welche gezen Feſtſe hzung der 
Bergwerkeſteuer in Bezug auf ihre Gruben pro 1361 Reclamationen wegen Ueberſteuerung vorbringen 
zu können glauben, haben ige in Begleitung der ihnen als Beweismittel diemenden Papiere und der 
Quittungen Aber die bezahlten Steuerbertä ze innerhalb drei Monaten von dem Datum des gegenwärtigen 
Aıntöblatis bei dem unterzeihneter Ober, Bergamte einyureich en, ö 

Il. Nach Ablauf vieles —578 werben Feine Reclamationen dieſer Art weiter beruͤckſichtigt. 

III. Gegenwärtiger Beſchluß ſoll durch die Amtsblätter der Königl. Regierungen zu Aachen, Köln, 
Coblenz, Trier amd Düffeldorf zur öffentlichen Ken tniß gebracht werden. . 

Bonn, den 13, November 1862. Königliched Ober-Bergamt, 


Mro. 1481. In Gemäßheit der Vorfchrift des $. 9 des allgemeinen Marsticheiver = Neglements von 
25. Kebruar 1856 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Karl Daub auf Grund der 
beftandenen Marffcheider « Prüfung unter dem 13. Oftober d. 3. zum Marffcheider für deu Ober Berg: 
amtd-Brrirf Bonn ernannt und demfelben Bonefeld mit der Befugniß und Verpflichtung zum Wohnfit 
angewieſen worden ift, Wartfcheider-Arbeiten in dem ganzen Ober, Bergamts; Bezirke, mit Uusſchluß ver 
Standes herrſchaften Wied und Wildenburg, zu verrichten. ’ 

Bonn, den 17. November 1862. Königliches Ober: Bergamt. 


Neo. 148%. Bon Heun Richard Herberp, Sägenfabrikant zu Holz ift das Zeichen „Hand mit Hammer‘ 





Behufs Eintragung in die hiefige Jeichenrolle, um den ausſchließlichen Gebrauch deifelben für Bezeich- 

nung aller Stahl und Eiſenwaaren wie deren Berpadung zu erwerben, bei uns angemeldet worden, 
Etwaige Einfprüche argen die Eintragung find innerhalb zweier Monate bei und zu erheben, 

Remſcheid den 14. November 1862. SE Koͤnigl. Gewerbe t 


Medigi ürcam ber Honiglichen Regierung Düftetoorf; Hof-Buhdruderel von 9. Bof. 









— Amtsblatt — 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 67. Düffeldorf, Montag den 15. Dezember 1862. 


Verordunngen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Mro. 1483 Dem Ingenieur Kayfer in Breslau ift unter dem 5. Deyanber 1862 ein Patent: auf 
einen dur Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen, in feiner ganzen Zufammenjegung ald neu und 
eigenthümlich erfannten Waſſerkrahn für Gifenbahnen, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu befchränfen , auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats 
ertheilt worden. 


Den Herren Emil Lauffer und rip Lauffer Firma Emil Lauffer und Eomp ) iu Berlin ift uns 
ter dem 6. Dezember 12862 ein Patent : auf einen nad) ber vorgelegten Zeichnung ‚und Beſchreibung für 
neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung zum Preſſen von Strohhüten, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Düffeldorf den 9, Degember 1862, 

Aro 1484: Dem Raufmann 3. H. F. Prilwig in Berlin ift unter dem 3 Deyember d, %. ein Ba, 
tent auf eine Sengemafdjine für Zeugwaaren in- der durch Beichreibung und Zeichnung nachgewieſenen 
ganzen Sufemmenkebung, ohne Andere in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 

Düffeldorf den 6. Dezember 1862. 

Med. 4485: Dem Kaufmann J. H. 8. Priliwig in Berlin iſt unter dem 9- Dezember 1862 ein Pas 
tent : auf eine Vorrichtung zum Laden der Gefchüge von hinten, fpweit biefelbe nad vorgclegter Zeich- 
nung und Beichreibung als neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu befchränfen, auf fünf TAN von jenem Tage an peut, und für den Umfang des preußis 
fhen Staats ertheilt worden. Düffelvorf den 13. Dejember 1862. 

Hiro. 1486. Für die Bezirke der linken Rheinſeite werden die in der bisherigen Weife mit Ausſchluß 

der beiden theuerflen und der beiden wohlfeilften Jahre feftzeftellten Durchichnittspreife aus den Jahren 

1849/62 für die bis zu Martini 1863 durch freiwillige Vereinbarung zu Stande kommenden Ablöfungen 

der domanialen Natural-Reınten nachitehend bekannt gemacht: 

















i Durhfchuittd-Preis für den preuß. Scheffel 

Mr Bormaliger ———— een nn age 

"| RenteisBezirf Weizen | Roggen Gerfte Safer m. Biden 
Thlr. Sg. Pf, Thlt. Sa. Pi. Ihlr.Sg. Pi. |Tpir. Sa. Pr. Ahlr. Sg. Pi. Fihlr. Sg. Pf. 
1] Beldern 3| 7 2 1 1 7 -/-]-1-]- 
2] Wevelinghoven 2124 1! 1 23 —/-/-I I —— 
3] Kempen — — 11 ty dh 1 
4.1: Kanten 31:5 1 2 4 —| —| — —| — 
5| Neuß 21% 33 Wale 
6 | Krefeld — — — 114 3 — — — —— — 
“7 Worte Fi ıl 210] 2) 1 al 1] 27] 10 


= -— F8-+-64--9} 
Düffeldorf, demidi. Degember A864 - :,.- - ER — 
Nro 1487. Zufammenfteltung der im Regierungsbezirfe Düſſeldorf während des III. Quar- 
tals 1862 gerichtlich erlannten ober poligeilich angeprdt elen Landesver ſungen. ** 



































— nn 20 Gharat-| Geburts⸗ Wohn: * Größe. Haare. — Beſondere 
& |Ausgeiwiefenen. | ort, ort. IE|. 3 | | Kennzeichen. 
|) 9 
T\ fnieling, Gatha-| Wär |Jcoberg Kreis Briplar 128) 41 10/dumfel- [braun Hein 
rina terin in Rurbefien blond 
AThoͤne, Wilhelm) Tages | Wehlen bei Arolfen [20] 5| 6jblond [blau ſſchlank 
loͤhner in Waldeck. 
3! Steinbreder, ohne Freyſa 34) Al10ldunfel- [braun [flein " 
Anna Glıfabeih in Rurbefien. blond 
4Goͤller, Bartho⸗ — Borſch Bez. Dermbach 20 6—do. do. mittel 
lomaͤus Großh. Sachſ. Weim. Eiſ. 
5Klein, Carl, mit| — Paris. 31| 5) 2lichwarz] do. do. 
Fam (Frau und braun \ 
5 Rindern) 
Wolff, Friedrih,| — Eh. Jungholz. 138] 5] 5lfchwars do.  Igefept 
mit dem 5 Jahre 
alten Lind. A.W. 
7 van Ed, Johann) — Crefeld. Haarlem. 35 5| 3 dunfel: [blau jmittel 
ü e 2 d. en solole blond i R a & 
glErens, Kohann | — uwenhagen. braun braun o. m rechten Auge 
Veter 3 Herz. Limb, in dMieberl. blind. i 
9Vogt, Heinih | — Meljungen in Kurhefien. |24| 5, 2)blond IHrau gefept | An der rechten 
Bade eine Schnitte 
10 Becker, Eomad | — Lanzendorf in Kurheſſen. 17) 5/—| be. do. klein ; narbe. pi 
113echer, Heinihd| — Gölentamp in Hannover |57| 5) 1|braun do. geſetzt F 
12 a &i,l — Gendringen in Holland. 21) 5 Aſchwarz braun mittel 
billa } 
13 — Pau-⸗ — St Heerenberg i. Holland |17| A| 6| do, jarau flein 
line 
14Roͤth, Joſeph — Miedergoßbach in Naſſau. 35) 5| 1braun braun geſeht 
150Hübener, Gott: — Settmars hauſen in Han: |45) 5 as grau bo. p 
fried nover. | 
16) Burmann, Adam] — Großdoͤlzig im König» 40) 5] 4 braum braun schlank 
reihe Sachen. | | 
17|Ropelaer, Anna| — Gendringen im Köntgrei- |37] 5] — ihwarz do.  'gefept he 
Maria che der Niederlande, 3 | 
18 — ‚Stan | — Straßburg in Frankreich. * 5| 1| do. blau | bo. > 
avier 
10Theis, Lorenz — Zloersheim in Naſſau. 20 5 4 blond grau mittel Geſchwalſt am ber 
144 | \ lint.Seite d.Halfed 
Bil | — Meifenhauſen in Han- |35 5] 5| do. blau | do Narbe am Kinn u, 
| nover. IR} | ‚grau | eine Barz. a. dt. 
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BVorftebende Zuiammenhellung ber wäh 
lich angeorbrieten Londesverweifungen bringen w 


Düflelborf den 15. November 1862. 


Berordnung 
Mit Ba 
dag von 


Be, 


v 
In weh 


iſchen Poft- 


ap 


rend des IH. Quartals c. Igerichtlich erkannten ober poligei, 
ie hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 4 


en und Bekanntmachungen anderer Behörden 
vom 6, 9. M. wird bad art Dan u 
iffe „SRime* «Schoomen) im dieſemn kn 


ikum 


fofern das Fahrwaſſer nicht durch Eis geſperrt fein follte, noch eine Fahrt von Stodholm teitin 
und zurfd nach Stochholm tet werden wird. — — 

Die Abfahrt von Stodholm iſt auf Dienftag den 25. November, und von Stettin auf Dienſtag 
den 2. Dezember in Yusfiht genommen. Sollte die Fahrt Königl. Schwediſcher Seit abgefagt werden, 
fo wird eine Mmdermeite Bekanntmachung erfolgen. Berlin den 24. November 1862. 

General’ Bof-Amt: Philipsborn. 


Nro 1459. Aufforderung zum Deflariten von Geld» und Werth,Bendungen. 

Für die zur Poſt erg Briefe mit Geld: oder Werthinhalt, deren Werth auf der Adreffe 
nicht angegeben ift, wird im Falle ihres Verluſtes oder der Belhädigung ihres Jahaltes den nes 
feglichen Wefttmmungen zufolge Fein Shadenerfag geleiftet; bat dagegen die Angabe des Wer 
thes auf der Adreſſe flattgefunden, fo erfegt die Bohverwaltung den Schaden nah Maßgabe der Dekla— 
ration. Im Interefje dec Abfender jolcher Briefe liegt e8 daher, den Wecth des Inhalts auf der Adreffe 
der ‚Briefe anzugeben und wird für dieſe Werty6s Deklaration nur eine im Vechältnig geringe, dem ge— 
wöhnlichen ‘Bortofage Hinzutretende Gebühr Seitens der Poft erhoben. Diele Gebühr beträgt, bei Sen: 
dungen bis 50 Rthie. an Werth, fofern diefelben den Preußifchen Poſtbezirk nicht üderfchreiten : 

für Entfernungeu bi6 10 Meilen . . s R x i R ; a „, Sur. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Wien nn i& 
für größere Entfernungen ER Pen . 
Da foldhe =. indeß noch biufig ohne Wertbangabe zur Poft geiiefert werden, fo wirb tas 
Publikum auf die vorftehenden Beftimmungen hiermit wicherholt ee gemacht. 
Düſſeldorf den 28, November 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Frieder ich. 


leo, 1400. Mit Beyug auf die Belanntmahun, vom 6. v. Mis. wird das Publifum davon in 
Kenntnis gefegt, daß die Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen Stralfund und Yiadt für diefen Winter gefhloffen 
worden ift. Berlin, den 4 Dezember 1862. General» PBoft-Amt : Philipsborn. 


Nro. 1491. Vom 14. Dezember c, ab wird an den Sonntagen bie U. Botenpoſt von Barmen 
nah Wichlinghauſen: aus Barmen um 11% Bormitt. und die III. aus Barmen um 4° Nachmitt. ab: 
gefertigt werden. BDüffelvorf den 6. Dezember 1882. Der Ober:-Poft- Direftor: Friederich. 


Mev. 41492. Die Botenpoft von Iſſelburg nah Werth wird vom 16. d. Mis. aus Sffelburg um 
11% Abends abgefertigt werden. Düffeldorf den 8. Dezember 1862, 
- » Der Ober: Bof-Direktor: Friederich. 


Mrd. 1493. Der Ausſchuß des Unterffügungs-Bereind der Gerichtsvollgieher für das nächfte Kalen⸗ 
der jahr it geoilder aus den Berichtövollziehern : 1) Herke rat h, ale Borfteher; 2) Hamader, ald Bros 
tofouführer ; 3) Keffels, als Kaffirer, was hiermit befannt gemacht wird. 

Düfjeldorf den 5. Dezember 1862. er Ober: Profurator: v. Ammon. 


ro. 1494. Am 18. November c. wurde unterhalb Karferdwerts feine männliche Leiche jim Rheine 
aufgeflihr. — Der Berflocbene war von mittlerem Alter. Die Leiche iſt 5 Buß 2-3 Zoll groß, bat 
ſchwarzbraune kurz geichnittene Haar e, eine Hohe ſchmale Stirne , kleine breite Nafe, mittel großen Mund 
und gefunde Zähne, der Bart ift röthlich voll, kurz geihnitten und das Kınn rafıt, vie Augen And mit 
Blut unterlaufen, weshalb die Farbe antenntlih. auf der reiten Seite der Stiene befindet ſich eine kurze 
breite Narbe, bie von einer früheren Birlegang herrührt. — vekleidet wir die Leiche mit einem blau ud 
weiß gefteiften Hemde, einer wollenen Waterjid: mit lıngen Aermeln und KHornknöpfen; die Jade war 
von blauer Farbe und waren an den Bördchen der Aermel zwei ſchmale, rothe Streifen eingewebt; ferner 
mit einem kurzen blauen leinenen und einem deszlei hen baummollenen Kirtel, fogenannten Bafelinfen, 
einem fattunenen Hıldtuche, von fahler, wahrfcheinlich früher ſchwrzer Farbe mit weißen Punkten, mit 
Hohen, noch guten gejerzter Stiefeln, welche neu gelıppt und geördt find; einer [Harz und weißen Hofe 
von Baummallenzeug. Ja der Hofentafche befand ſich ein rothes Taſchentuch von Kattun, ein Portemon« 
naie, mit Halbrandem Eupfernen Bügel, worin ein Feiner Shlüfel aber kein Geld und ein großer Schlüffel, 
in er Auge ein Riemchen befeftigt war ; ferner fand ſich bei der Leiche ein blau leinener Beutel, worin 
e ine Feine zunde Blechdoje mit gemahlenem Kaffee ſich befand. Ich erfuche Jeden, der Über die Identi— 
t At. des BVerunglücten Ausfunft zu geben vermag, ſich bei mir oder der nächften Boligeisehörbe zu melden, 
Düffeldorf den 24, November 1862. Der Ober⸗Prokurator: 9, Ammon, 
— — — — 














5 4495. Berjetchnif derjenigen Verſonen welchen im IH. Duartal 1862 durh Deut tes 
polgefanme Iter und Ilter Inftany des Köntgl. Landgerichts zu Elberfeld , ſowie durch Uriheil bes 
Königl. Affifenhofes daſelbſt die bürgerlichen Ehrenrechte auf beftimmte Zeit aberfannt worden find. 
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1862 
UStosberg, Earl 45] Tagelöhner — Len nep 15. Jan. |1 Monat [1 Ja 
2|Spies, Guſtav 2:1 Drofchkenf, |Barnen |Barmen 15. Mär do. do, 
3 Schmitz, Auguſt 22Fabrikarb. |Hüdeswag. |Yrun 2. April |3 do. do. 
4 Merbeck, Earl, EChefr. WMaſchine-⸗ |Neviges wlberfeld 23, do. 2 do. do, 
Gertrud geb, Angerbadh| rin 
5 diefelbe do do, r — 21. Mai |1 do. bo. 
6 Hondbern, Wilhelm 146] Anftreiger Luͤttrin gh do. |7. do. |t ®. bo. |7 
7 Will, Wilhelm 22) Fuhrmann Blecker Stachelh. 24. do. 6 Wochendo. 
8 Zimmermann, Johann 48Schreiner Langefeld [Barmen 4. Juni 1 Monat do. 
9 Voß, Wilhelm 39 Maurer Lanbds Ronsdorf |14. to. do. d 
10 — Guſtav, Ehefr. 371 ohne Klüppelberg |Lennep 21. do. 6 bo. do, 
11 Meyer, Carl 36| Weber Lennep bo; 9. Zuli |4 do do, 
12 Jacobs, Friede. Wilh. 42Tagelöhner Lüttringh. [Rieringhauf. „ te. |6 de. do, 5, 
13 Feldmann, Augut — Fabritarb. Wald Wald 12 te. |6 Wochen] do. 
14 Hellmann, Auguft 231 Schleifer [Solingen Hagen 16. do. |1 Monat| de. | 
15 Fey, Garoline 47 Raher in Barmen Elberfeld 23. do. 9 do, boy: 
16 Birker, Diedrich Rob. 26Färber do do. 26. do. 8 de. vo... 
17 Dülfer, Julius 301* ds. Elberfeld do, — 6 de. do. 
18 Bıandenberger, Wirt. |17]Rupfarbeit. Barmen Barmen wi. ı4 Tage do, 8 
19, Schmitter, Heinrich 19| Steindruf. £0, dv. ——— 1 Monat dp.,,,2%. Augın 
20 Thoͤne, Wilhelm 30 |Zagelöyner, | Wetter ee . FR bo. 
21 Röhl, Aug., Ehefr. Mir'3ol ohne Benningho; 130. m do, Do 5.Stpht. , 
na geb, von der Bed. | en | | 0 
22 Billing, Garl 8 Weber iberfeld Elberfeld D z 2 vd. ve. 25.Mr 
23 Hausmann, Kranz 21 |Fürber Sangenberg to. A A do. /27,Scht 
24 Schmidt, Matbilde 24) Tagelöbner Elberſeld do & ra :. Se do. 123.08. 
25 Meinen, Friedrich 147| . de. Hobenbag. ‚|Lennıp 3. Aug. 15 do, [2 ‚do, Ti. v6 
26 eh 20 Ehefrau 7 ohne Heſſen do. '»..m....1 Monatfi do’ [20 ovld 
Helene Schlitt | ic ze * 
27 Hausmann, Yıfette 124 Traelöhner. Eonnborn |lberfeld, 8 „. -IT de. bo. — 99— 
28 Kleuſer, Salomon ‚41 yumpenh. Lüttrinah. » Lenvep 9 to 73 _ de. do. I31 Jar 
29 Schmidt, Marbilee 21 Zagelöbner. Remiherd [Elberfeld u. m „1.00 vo. 127 Roved 
30 Biiterfelo, Lucw.,.Ghıf 25, ohne Nadevorm: | Hapevorae „ om. 2 20. do, 19. Oft 69 
Emma geb. Drimbru + | walb walb ) dual iR 
3 1 Duobed, Unguft ‚20 |Ruhrfnedis Kr nenberg | Barmen 11. do, |1, Ko. do. 1D8 
32, Hellner, Ferdinand The- 33|Epulerin Tuͤttring⸗ do. A PR do. do. [22.Ror., 
| frau HYulda gb. Halbadh| "haufen. aa * 
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BB | 1862 
33/ Schulte, Job. Heinrich 36, Tagelöhner |Berghaufen Elberfeld |11. Aug.|i Won. |1 Jahr 26. Rov 1863 
34 | Fuchs, Briebr. ih. 34 do. Dorp Le nep 22, do. |6 de. -do. |2. Kebr. 64 
35| Sad, Heinrich 23, Gelbgießer Elbetfelb \Elderfad |, „ 16MWod.| do. 3. Olt. 63 
36 Ried, Franz 33 Fuhr mann |Niebeim do. : 1 Jahr|2 do, |6. Sept. 65 
37/1 Schulte, H.%. H Wilh. 30 Bierbrauer | Dröfchede do. 5 ” 12 Mon. | do, |21 Oft. 64 
38 Blaſius, Georg, Ehefr. 29 Waͤſcherin Vollmar— do. x ” I do. |1 do. |26. Nov. 63 
| Henriette geb. Thiel ftein Bi 
39 | Büttmann, Heinr. Ehef. 21 Fabrikarb. |Eöln do. Sa bo, do. Jı. Okt. 68 


Margar. geb Dalwigk 
40 Wichterich, Wilhelm |22% Tagelöhner | Elberfeld bo. ARE do. 127; Nov.ı63 
41 Reiſch, Friedrich 33 Schirmmach. Billſtein Schwelm |25. do |6 Woch. do. 24. Oll. 
42 Faßbender, Heinrich 23 Poſament. Kaldenlirch. Crefeld 8 Mon. vo. |6 o. 
48 von Dirke, Anton 37 Steindruder Barmen Elberfeld 6.Sept. 2 Jahr | do, 5. Dez 
44 Portſcher, Heinrich 63 Barbier Klein Heilb. Wipperfüttrhh, „ 11 Mon. 2 do. |6. Spt. 66 
45, Bröder, Wilh. Ghefr. 32 Tagelöhne: |Ratingen Velbert RE u u 5 bo. 29. Nov. 63 

Anna M. geb. Flachsk.. irin 
46 Wupper, Lifttte, geſchie⸗ 54 Näherin Vollmarſt. Wichlingh. I, 5 1 der I de. 4. Dex 63 

dene Eheir. Enbiich 


47 |von Dahlen, Robert 29) Tagelöhner] Elberfeld  Kronenberg |8, do. 3 do. 80.117. do, ı', 
8 Dehl, Earl 21 ſellner bo. Elberfeld |, u. 13: do, Inbonn) |7. de. u 
40 Rothe, Guido 19 Schmied Crefeld zur Mühle), 8 do. do. 7. do. 
50 Thomas, Peter, Ehefr.;27) ohne [Biedenkopf Lennep 20. do. do. do. 18. do. „ 
Gatharina geb. Rehborn 19, März 64 
51 Ellinghaus, Caspar 18 Knopfarb. Schwelm Barmen |, „..|6. bo. do, 
52, Ebes, Lijette 22) Dienftmazd Wehl Elberfeld 127. do, 1. do. dd. 127. Oft. 6 
De Older, Friedrich 37 Drechsler Breslau do. „nn |6 de do. 126. Märzb 
54 Kalthoff, Helene 18! Dienftmagd | Haspe Barmen, |, 13 do. de. 125, De, 63 
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55. Schmidt', Fried, Clen 1271 Ghreinge- _ bo. 16. Febr.)3 Mon. 1! Jahr 4 Dtt.63 
| meifter | | | 
56 Spiecker, Adelhard andelsm ei 24. Sep [2 Jahr [2 Jahr 24. Sept. 66 
| ‚ Adr enne ahr ahr 24. Sept. 
57) Mandeswirth, Auguſt un, Kiſchbaum. 25. de. ji do. do. 125. do. 65 
38 Hol fchuer, Hermann Riemendr. Barmen 27. do. 16 Men. [1 bo. |26.Mär; 64 
39. Wide, Wilpelm Bierbrauer dv. 29. do, I do. do 24. do. 64 














Ich erfuche die Herren Notarien, Gerichtsfchreiber und Berichtövollzicher die Eintragung vorie 
lender Beruriheilungen ın das dazu beftimmte Regifter zu bewirken. ä 

Elberfald den 1. Dezember 1862. Der DOber-Arokurator : Scriba. 
Mio. 1496. Tie wir dur das Königlice Minifterium der auswärtigen Angelenenheiten eingefanbte 
Hrkunbe uber den am 23. Auguft, dieſcs Jahres in Bihſſel erfolgten Tod des Goldarbeiters Euflav 


? 57518 
— 
i alt, van a a Pe Civilſtandsbeamten bierfelb zur Eintragung 
d,Begifter üͤberwieſen. f 
m — er eu HE Ober Prokuratot: Sceriba. 


Niro. 1497. Belaminädung Ber Königlichen Direktion der- Rentenbant für die Provinz Weſtphe 
und die Rheinprovinz. ( k 

Die WfchungssDuittüngen Über die pro termino den 1. Dftober 1862 eingezahlten Ab dfun 
Rapitalien find behufs Auswecfelung mıt den Interims reger den betreffenden Königl. Steuerfaflen 
zugeftellt. Münfter den 22 November 1862. Königl Direftion der Rentenbant: v. Hartmann 2 


&icherheits:Polizei. 
Nro 4498. Am 18. d. M., Abends gegen 9 ühr de ein Einwohner von Ratingen in der * 
diefer Stapt von zıret unbefannten Individuen, vom denen ner eine mit einem Mittel bekleidet war - 
einen ftarfen Hart katte, angefallen umd feiner Tafchenuhr beraubt Dieſelbe ift eine filberne — ui 
von gewöhnlicher Größe, bat eim porzellanenes Zifferblart mit arabiihen Ziffern, einem Loch zum 
sieben und fupfernen Zeigern Durch dis Anftoßen des Stiftes, an melden fit die Zeiger en E 
gen das Bla der Uhr, bat ſich auf demfelben ein röthlicher Flecken gebildet. In der hintern ee K 
finden fich zwei Löcher Wuf dermeffingenen Couliſſe im Innern der Uhr, find die Buchflaven if 
einnefragt, Die Uhr würde in einem loſen fupfernen Kaften getragen. Jh erſuche Jeden, der in == 
Sache ſolche Thatſachen anzugeben weiß, die zur Entdeckung der beiden Individuen oder der gerau 
x fuͤhren fönnen, davon mir der der naͤchſten Pol zeibehörde Anzeige zu machen. 
Düffeldorf den 18. November 186 . Der Ober Brofurator: v. Ammon. 


5 . In der Naht vom 14. auf den 15. November c find aus einem Sefreinir im feimt 
ge Aa J Neußerſtraße hierfeibfi unter Anderm, folgende @egenftänbe entwendet worden: #) ein 
ziemlich lange goldene Erbſenketle mit golderem Schloß; 2) ein_goldened Kreuz mit einem lilla Steine; 
(diefe beiden Sachen im Werthe von 35 Ihaleen); 3) ein maſſwer, gerippter goldener Trauring, inwen« 
dig J O. J. Ib und.1803 aezeichnet; 4) ein goldener Siegelring mit einem weißen Steine, wur melden 
mebrere Heine braune Steine einzefaßt find, im. Werthe von 5-6 Thir.; 5) eine filberne Cylinderuht 
mit goldenem Rande, römischen Ziffern und Stahlyeigern, im Wertbe von 16, Thle ; 6) eine ſilbern 
—— auf welcher vorne Blumen eingeprägt ſind; die Griffe waren glatt; 7). zwei. Paar fſilbern 

antelkrampen, von welchen ein Paar muſchelfoörmig und das andere ſternenförmig ‚War und Krauen 
Köpfe hatte, im Werthe von 1'/,.Ehle :;8) eine galdene Vorſtecknadel mit weißem Steine, zum 
eingerichtet, im Werthe von 3 Thlr., und 9) ſechs filberne Theelöffel, ger L. O. Ich erſuche 
der über den Dieb oder den Verbleib derigeftoblenen Begenftände Auskunft zu geben vermag, fi 
mir ober der nächften Bolizeibebörde gu melden. 
Düffeldorf den 21, November 1862. Der Ober» Profurator: v. Ammon. 


Neo. 1500. In der Nacht vom 18. auf 19. Novem ır 1 in das Stationd.Gebäube in Köni Ach 
eingebrochen und in dem Billet : Ausgabe » Zimmer der Billetſchrank geöffnet und aus diefem ein “ 


Berger, 41 Jahre alt 
a 





ladirter dlecherner Kaften ge. B. M. E. mit 33 Thalern Inhalt, gefloblen. Es wird Jeder, ber 
diefen Diebftahl nähere Auskunft geben kann, erfucht, davon Mir oder der nächſten ig der fo 
Mittheilung zu machen. Bochum, den 21. Rov.r 1862. Der Köriglide Staatsanwalt. | 


Nero. 13504. In der Naht vom 18. auf den 19. November d. J find aus einem in der Güram 
meifterei Dülfen gelegenen Wohnhaufe folgende Seyenftände mittelt Enbruchs und Einfteigens geftohlt 
worden: 1) eine filberne Tafbenuhr mit römifchen Ziffern und etwas lofem Gebäufe, ein paar fil 
Schuhſchnallen; 3) drei Manns-Röde, einer von ſchwarzer, einer von fchwarpbrauner und einer 
grüner Narbe; 4) ein halbwollenes braunes Kamiſol; 5) eine kutze Tuchhoſe von brammer Karbe; 6) 3 
Stüd gebleichte Leinwand, feine, A 30 Ellen; 7) zwei Stüd desal., etwas aröber, A 30 Ellen; 8) 
Betttücher; 9) ein Leichentuch ; 10) drei bla und weiß carrirte BettsUeberzüge; 11) ſechs desgl. Kin: 
Ueberzüge: 12) eine urue weißwollene Vettdecke; 13) ein runder ſeidener Hut: 14) ein paar neue Stiel 
15) acht zinnerne Teller; 16) fechs neue Hanttüchee von Gebild, no an einem Stüd; 17) zwei Ti 
tuͤcher von Gebild; ‚eine, Tiſchdecke von Damaft und 19) ungefähr 4 Thaler Geld. Ich erfuche Je 
ber über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben ‚vermag, wir 
der nächften Polizeibehörte Mittheilung davon. zu machen. be 


— 
Cleve, den 22. November 1862. Der Ober-Prokurator, Buß, 
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Mro. 1502: Im der Nıht vom 18. zum 19. Dftober d. J. ſind auf einem Mderhofe in der @e- 
meinde Winnekendonk folgende Gegenftände neftohlen worden: 1) zwei ſchwarze Röde von Tuch ; der eine 
war von Seide, der andere mit Orleans ausgefüttert ; 2) awei Hofen von Tuch, wovon die eine ſchwarz 
mit weißem Kattun und die andere braun, wat blanem Feuge ——— war; 3) eine ſchwarze Weſte 
von Tuch, mit. fhwarzem Kattun ausgefüttert; 4) ein blamer Kittel von Rattun ; 5) eine ſchwarze Kappe 
von Tuch; 6) zwel ſchwarze Halstücher, wovon eins von Orleans, das andere ein wollenes war, mit 
blauſeidenen Blumen; 7) ein rothbuntes Taſchentuch von Kattun; 8) ein Gebeibuch mit rothem Einbande; 
9) zehn Hemden, wovon 5 von Kattun und 5 von Leinen gez. mit ben Buchſtaben H. N. M; 10) zwei 
Thaler zehn Eilb raroichen Geld in Silbermünzen, mit dem Portemonnaie; 11) zwei Nöde, wovon einer 
von ſchwarzem Tuch, der andere ein brauner Sommerrock war; 12) eine Burfinhofe mit einem blauen 
Etreifen; 13) ein blau leinener Kittel; 14) eine bunte Sommerwefte ; = ein ſchwarz feidenes Halstudj; 
16) ein Portemonnaie, worin fih 10 Stibergrofcyen befanden ; 17) eine furge Pfeife mit einem porzella- 
nenen Kopf. Ich erſuche Jeden, der über ven Die oder den Berbleib-der geftoblenen Begenftände Auss 
funjt zu geben vermag, mir oder dec nächſten Polizeibehörde baldigft davon Mittheilung zu machen. 
Gleve den 24. November 1862. Der Ober-Profwator: Buß. 


Nro. 1503. In der Nacht aum 18. d. M. ind aus der Wohnung ded Autmanns Mo:genftern zu 
Votırop: a. 6 filberne Eplöffel, gez. T. M.; b. ein Paletot von ſchwatzem Tuch, mit Sammtfragen und 
fammetnen Aermelaufihlägen, auf der Nüdfeire oben und unten mir Ligen befegt, mit falfhen gefticten 
Scitentafchen, [dwarzjeidenen runden Knöpfen und einen ganz neuen ſch warzfeidenen Anebel; e. ungefähr 
Malter Kartoffeln; d. das Bottroper AUmtsfiegel zum Schwargdrud, darftellend einen heraldiſchen Adler 
mit der Umjchrift „Amt Bottrop Sr. Recklinghauſen; e. ein Schlüffel, entwendet worden. Jeder, welcher 
über die Perjon ver Diebe oder über den Werdleis der geftohlenen Sachen etwas Näheres anyugeben 
weiß, wird aufgeforbert, Hiervon fofort der nachſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Dorſten den 25. November 1862. Der Staatd-Anmwalt: Schlüter. 


Nr. 1504. Unter Bezugrahme auf anime" Yngeipe betreffend den in der Nacht zum 13. d. M im 
Geſchaäͤfisſokale der Pof-Erpedition zu Dattelm verhdten Diebftahl bringe ich nachträglich zur Kenntniß, 
daß die fub 5 erwähnte nah Münden beftimmte Kifte drei ganz feine neue leinene Hemden, wahrſchein⸗ 
li) P. B. gezeichnet , enthielt, und daß außer den bereits früher erwähnten Sachen gleichzeitig auch ein 
mit Durchwebrer Rath verfehener Coursſack ohne Zeichen entwendet iſt. 

Dorften den 26. November 1862. Der Staats:Anwalt: Schlüter. 


Nero. 1505 In der Nacht vom 22. zum 23 Hovenber € find dus dem Waage-Häudchen der Gu⸗ 
tenhoffnungshutte mittelft Eiubruchs ein Sad mit Manufaktur, Waaren, nämlidy; 42 Paar graumwollene 
Eoden, 2 Tugend gelbe Taſchentuͤchee, 1 Dupend rothe Tafchentücher, 57 bunte wollene Tücher und 3 
wollene KrauensJaden, geftohlen worden. Es wird ein Jeder, der über diefen Diebftahl nähere Auskunft 
geben kann, erfucht, davon mir oder ber nächften Polizeibehörde fofoıt Mittbeilung zu machen. 

Bochum den 27, November 1862, Der Königl. Gtaatd-Anwalt. 


ro. 1506: Am Abende des 10. Novbr. c. wurden aus einer Wohnung bierfeibt unter Anderm 8 
einene Betttücer, gezeichnet J. K. entwendet, Ich erfuche Juden, der über. den Dieb oder den Berbleik 
der zeftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, fidy bei mir oder der nächiten Woligivehtrne zu 
melden. Düfjelvorf den 27. November 1862. Der Ober Prokurator: v. Ammon. 


Meo- 1503. In der Zeit vom 16. Mittags dis zum Morgen bes-17. November c. find aus einer 

biefigen Wohnung folgende Gegenſtände entwendet worden: 1) 4 leinene Mannshemden, ge. F. B.; 2) 

? leinene Frauenhemden, aez. C. S.; 3) 2 Tiſchlücher von Gebilo, ge. F,B.; 1 Tiſchtuch von keinen, 
#3. C. 8. j 5) 5 Küchenhandtüder, 3 davon ger. CS. Die beiden ändern ohne Zeichen und 6) 1 leinene® 
etituh, ges. C. 8. Ich erſuche Jeden, der uber den Dieb oder den Berbleib der geflohlenen Gegen— 

fände Auskunft zu geben vermag, fich bei mir oder der nächften Volizeibehörde zu melden. 

| Düffeldorf den 27. Novenber 1862, Der Ober, Brofuratori v. Ammon. 


ro. 41508. Am 14. d. M. wurden aus einem Haufe auf der Hoheftraße hierſelbſt folgende Gegen⸗ 
aͤnde entwendet: 1) 7 Kindertücher von Gebild, gez. L. ; .2)'2-Sindertüdher von Gebild, ge} L. 12;]3) 


leinenes Kinbertuch dei. HW.; 4) 1 altes Kindertucdh von Plaque, gezuul W. ;:5) „ein halbleinen Kin⸗ 
verbetttuch, ga. L. 3 6) ei — * Kifferrüberzug, gt. RW. 2A, Ich erſuche Jeden, ber über 
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den Dieb?oder den Verbleib $ ber geflöhlenen Begenftände Ausfunft zu * vermag, ſich bei mir oder 
näcdhften Polizeibehoͤrde zu melden. Düflelborf den 27. November 1862. 
Der Ober» Brofurator: v. Ammon. 


Nro 1509.7.In der Naht vom 17. auf den 18. November c. wurben aus einer Wohnung zu Mr 
Gemeinde Dahlen unter Anderm folgende @egenflände geftohlen: circa 120 Pfo. Kaffee, grüner Yava, ı 
einem Ballen, gez D. V. K. NH. M. mit Schwaͤrze, und mit L. in Rotbftein; 2) 20 Bid. Tabatı 
Paleichen, aur Hälfte A. B. und zur Hälfte Wr. 2; 3) ein Mannshemd von Neflel, an der Bruft 
1. H. ; 4) 3 $rauenhemden von Neffel, ga. A. M. T. und 5) 3 Neflelbemden, für ein 14jähriged U 
den, gez. L. P. Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohleneri Gegenftäntt 
Audfunft au geben vermag, ſich bei mir oder der nädften Poligeibehörbe zu melden. 
Düffeldorf den 27. November 1862. Der Ober, Brofurator: v. Ammon. 


Pro. 1540 _ In ber Nacht vom 26. zum 27. November c. find aus einem Haufe in Anrath folgen 
Gegenſſaͤnde geftohlen worgen: 8 Ellen Sammietbänder, 30 Bänder Nr. 40 und fehmale von 9 St 
1400 zwei, zwei von vieletter Farbe; ferner 7 bi8 8 Glen rother Sammet, 830 breit, eine Sin 
fcheere, forte ein grüngebiümtes baummwollenes Kopftuch. Ich erfuche Jeden, der über den Dieb am 
den Verbleib der geftohlenen Gegenſtände Auskunft zu geben vermag , fi) bei mir oder der nächften Pu 
lizeibehörde zu melden. Düffelderf den 1. Dezember 1862. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Mrd. 1514. Im der Nacht vom 24. auf den 25. November c, find aus einer Wohnung zu Sinte 
den außer andern folgende @egenftände geſtohlen worden: 1) ein dunkelgrüner Pelzrock mit braumf 
sPMarderpelz gefüttert, Jltis-Rragen, mit Schnüren verziert; 2) ein graumollener Belzrod mit Bifchehe 
Kragen und Auffhlägen und grüner Einfaflung ; und 3) 25 feine rei F. M. gezeichnet, 3 
erjuche Jeden, der über den Dieb oder den Berbleib ber geftöhlenen Begenftände Ausfunft zu geben wo 
mag, ſich bei mir oder der nächften PBoltzeibehörde zu melden. 

| Düffelborf, den 1. Dezember 1862. Der Ober Profurator: v. Ammon. 


Perional:Ehronik. 
Nro 1519. De Begberungbsü kcher Bergmann ift heute in das Collegium der Königl. Regie 
rung eingeführt worden. Düfleldorf, den 5. Dezember 1862. 
Mro. 1513. Der Kreistags-Abgeorbnete Morig vom Brud zu Grefeld Ift zum zweiten Kreis De 
tirten für den Kreis Creſeld gewählt und als folder von uns beflätigt worden. 
Neo. 4514: Die Lehrerin Julie Dahl iſt proviforifch auf 2 Jahre zur Lehrerin an der 3. Mäder 
klaſſe der Pfarrfchule zum h. Johann zu Eſſen ernannt worden. f 
Niro. 1515. Die Lehrerin Clara Müller (Schwefter Maria Eyrilla) ift proviforifch auf 2 Jahre 
Lehrerin an der 2. Elafje der kath Elementarſchule zu Rheinberg ernannt worden. ; 
Mrv. 1516. Der feitherige Lehrer zu Hüninghaufen, Hermann Steinert ift definitiv zum Lehrer d 
der evang. Klementarfchule zu Büchel, Gemeinde Remſcheid ernannt worden. 
Pro. 1517._ Der an der evang. Glementarichule zu Monheim feither proviforifh fungirende Lehr 
—15— Auguſt Fender iſt ar ernannt worken, 1 
tv. 1518. Die 2ten Lehrer an der 1. und 3. Fath, Elementarſchule zu Erefeld Leonhard Wehr W 
Alerander Lentewig find definitiv ernannt worden. 
Neo. 1519. Die Lehrerin Ludowika Münnid (Schwefter Eugenia) ift proviforifh auf 2 ‘Jahre 
Lehrerin an der 2. Glaffe der Eatb. Clementarſchule zu Wachtendonf ernannt worden. 
Mro. 1520. Der feitherige Lehrer an der Schule zu Ofteriagen, Emil Mühlenweg ift befinitio m 
Lehrer an der evang. Elementarſchule zu Hoc: Emmerich ernannt worden. 
Mro. 15914. Der an der evang. Elementarſchule zu Saarn feither proviforifch angeftellte Lehrer Hri 
Ludwig Wardenberg ift definitiv ernannt worden. 
Nro. 15232. Der Schulamts:Bandidat Wilhelm Rembges ift proviforifh auf 2 Jahre zum Kehl 
an der evang. Elementarfchule zur Kuhle, Gemeinde Wighelden ernannt worden. 
Pro. 15233. Dem Barbirer Earl Graf ift bie Grlaubniß zur Ausübung ber Heinen chiturgiſch 
Hilfsleiftungen fowie zum Ausziehen der Zähne zu Haan auf jebesmalige bejondere Anordnung einer & 
et a Be ge ———— Joh. Eſſ Merſcheid iſt nach beſtandene ef 
ro. 1524 em Biegel» und erbeder Joh. Eier zu Merſche na ndener . 
das a nk zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worben. 4 
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— nba t der Geſetz Sammlung. 22 Mfunrı 3 9 
Nero. 1595. Das zu Berlin am 8. Deyember 1862 ausgegebene Adıe Etüd ber Befipmfamtung ent⸗ 
lt unitr: , 7} ’ ' 4 J 54,1 Ist J iz y 
” Nr. 5623. Bertrag zwifchen Preußen, Deflerreih, Belgien, Brofilien, Dänemarf, Epanien, Frank⸗ 
reih, Gropbtitannien, Meslenburg- Schwerin, ven Nicderlanven, Portugal, Rapland, Schweren und Korwes 
gen uud ten freien ‚Hanf. ſtadten einer ſeits, und Hannorer andererfeuß, betreffend Die Auf edung des Städer 
oder Brunshıujer Zodes.  Bom 22. uni 1861. Nr. 56.4 Genehmigungs-Urfunde: der in dein Schlaß⸗ 
Prototolle der ſechſten Weſer Schiffahrie-Kev ſions⸗Kommifſf ou>d. d. Detmold,den 7. Oft.ober i861 enıhal« 
teen Ergänzungen und Adänderungen dev Beflimmungen der Additional- Akte: vom 3 September 1857 
zur Wejer-Scirtabrts-Ahie vom 10. September 1923: :Bom 19. Auguf 1862 Wr. 5625. Vekannima- 
hung , betrefſend die Allerhöchſte Genehmigung von Abänverungen und Erweiterungen Bed unlerm- 39. 
Dezember 1=65 Allerröchft beitätigten Sraruıd Dec Magdeburger Lebensverſi herangs · Geſellſchaft. Wom A. 
Novbember 1862. Yır. 56:6. Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöhite wenebmizung der unter der Bes 
nennung „Haiberftädter Gas, Akriengefeufgafi* mit dem Domizıl zu Halbeiſtadt errichteten Ariengefill, 
ſchaft. Kom 22. Hovembir 1062. , — 

Das zu Berlin am 12 Der. 1862 ausgegebene Alte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: Nr. 5627. 
Geſetz, betreffend Die außerorvenlihen Bepürfniffe dir Marine: Berivaliung für das Jabr 18:2. Nr. 5628. 
Alerböcfter Etlaß vom 16. Marz 1862 , beiniffend die landeshertliche Benchmiqung einer durch die Bergif 
Markiſche Eiſenbaimngeſellſchaft ausguführenden Eiſe ndahn zwiſchen der Nubr- Bier Eiferbahn bei Hengfiet 
und der Dormund- Ecetter Eijenbahn bri Holzwickede Mr. 5629. Konzerflonas und Beflärigumad-LUrkunde 
für die Beraiſch Maͤrkiſche Eiſenbahn Gefellih ft zur Anlage einem Berbiudunzs Zifenbagn zwiſchen Der 
Ruhr-Sieg Eiſenbahn dei Hengſtei und der Dorimund'Sorfter Eiſenbahn bei SHolsmwidene Vom 17 Ro 
venber 1562. Nr 5630. Auıchöcfter Erlab; vom 2U. Oktober 1362, betreffend. die Verleihung der floku⸗ 
liſchen Borrechte für dın Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſſee von Luckau nach Züterbogk. Wr. 
5634. Alkerhuchiter Erluß vom 10. Novemper 1862, beireffend sie Wenehmigung der vou. Dem. General⸗ 
landtage der Wejipreu,irchen Landſchaſt beſchloſſenen Aenderungen des Weftpreußifhen LanvichafrsRegles 
menis vom 2» Juni 1851. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Vehörden. 

Nro 15*6. Betaͤnntmachung, beireffend die Behandlung Des Guter ⸗/Transportes auf den Ciſenbah⸗ 

nen in Bezug auf das Zollweſen bei Verſchlußverlezungen. 838 

Unter Bezugnehue auf meine Befanntmichung vom 10. Ollober 1862 bringe ib hiermit in Se. 
mäßbeit des $. 21 ded allgemeinen Reguiarivs über die Behandlung des Gütere und Sri, Trandpo » 
teö auf den Eifenbahnen in Bezug auf dad Zollween vom 24. Septemder 1852. und Re, 14 ner: Auweis 
fung zur Ausführung diejed Reyulativs von demielden Tage zur: öffentkihen Kenntmiß,'dap im * einer 
Verlegung des amtlichen Berfhluffes an den, nad den Vorſchriften des oben gedachten Megnlativo ab« 
gefertigten Eiſendahnwagen zur Wiederanlegung-des Verichiufes innerhalb der. Khekıprovinz die nachſte⸗ 
henden Zolls und Steuer- Stellen befugt find: 1) für die Aachen Dürfelwori- Rahrorter- Gilenbahnı: die 
Zoll⸗Expedition am Teaplerbend bei Aachen, dad Keben»Zollamt II zu Heczog neath, dag Uarer- Steuer» 
amt zu &ertennfirchen‘, das Untr-Etitteramt zu Erfeleny, das Anter-Stewtranit u Gladblich das Haupt⸗ 
Eteueramt zu Neuß, das Hitpi- Steueran.t zu Düſſeldorf, das Unter⸗Steuerami zu Crefelb, das Haupt, 
Eteueramt zu Uerdingen, das Hanpı Sreueramt zu Rührort. 2) Kür die Köln, Mindener Eiſenbohn: das 
HauptsEteusiamt- für ausländıfde WBegenftände su Köin; das Unter-Steueramt zu Miuhem a/Rs ,. das 
ee zu Düffelderf , da6 Houpt-Steueramt zn Duisburg, das Unter-Steueramt gu Eſſen. 
3) Bür Die Oberhaufen-Arnheimer Eiſenbahn: die Steuer⸗Rezeptur zu Dinslaken) das Haupt Dteueramt 
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au MWefel, das — De 1 zu Elten. 4) Für die Bergifch- Min 
kiſche Eifenbahn : das Haupt-Steueramt zu Düfjelperk, das Haupt-Steueramt zu Glberfeld , das Untm 
Steuerami ju Barm 8 Haupt⸗Steueramt zu Duisburg, das Unter. Steueramt zu ne an mM 
Rudr, d t Ge zei Of f ann die Rheiniſche Yi h eben: Zollaaut J zu He⸗ 
besthal, hd Habpt, Zöllaket Ju Aalhen, dadUnt Eguerquit u &ufile, af Umer⸗Eteuerami a 
Düren, das Unter Steueramt zu Grefeld, das Haupt-Steuerdnt zu Neuß, Die Steker- Rezeptur zu Der 
-magen, das Hanpt Eteueramt fr auständifhe @egenftände zu Köln, fo wie Die Bol @gpedition a 
dem Central · Guͤter⸗ und auf dem Central- Per ſonen ⸗ Bahnhoſe daſelbſt, das Unter-Steueramt zu Brüßl, 
das Unter-Steueramt zu Bonn, das Unter⸗Steueramt zu ‚Einzig, das Unter Steueramt zu. Anbernad, 
das Haupt-Steueramt zu Neuwied rdas Haupt⸗Situeranmit zu Coblenz, dad Unter⸗Steueramt zu Bop, 
ard das Unter»Eteneramt zu St. Goar, die, Steuer⸗-Rezeptur zu Oberweſel, die Stage Regener zu 
acharach, dad Unter-Steueramt zu Trechlinghauſen, die Steuer⸗Rezrptur zu DBingerbrüf. 6) Für bie 
Deut: Giefener Eiſenbahn: das Haupt: Steueramt für ausländische @egeuflände: zu Köln, das Unten 
Steueramt gu Siegburg. die SteuersRejeptur zu Bepdorf, die Steuers Rezeptur zu Ehringhauſen, du} 
Unter-Steutramt zu Weplar. 7). Für die Rhein, Nahe-Eifenbabn: die GteuerRegeptur. zu Bingerbrüd, 
das HaupisSteueramt ıyu: Creuznach, das Unter» Steueramt: zu Sobernheim, die Sieuer⸗Rezeptur zu Kir 
die Steuer⸗Rezeptur zu Oberſtein, bie. SteuersRezeptur zu Birkenfeld, das Unter» Steueramt zu & 
‚Wendel, das Unter: Steueramt zu Ditweiler, das Unter-Steueramt zu Meunfirhen:.8) Für die, Königlike 
Saarbrüder Ciſenbahn: das Niuer-Steueramt zu Neunkirchen, die Bon: Gzenision auf- dem Bahnhore iu 
St. Jahann; das Haupt, Zollamt zu Sanıbrüden! 9) Kür die. Saarbrüden-Zrier-Yugemburger Eiſen⸗ 
bahn :. das linter- &teueramt zu Saarlouis, die Steuer-Kezıptur zu Merzia, dad Haupt⸗Steueramt zu Tee. 
Zöln dend, Dezember 1802, Der Propinzgial-Sieuer: Bırelior: Wohlers. 


nn — — — nn — — nenn ng —— — — — 
Werprönungen und Bckannutmachungen der Königlichen Negierung. 
Mro. 1527: Dem Kaufmann J. H. 4. Prilwig ın Berlin iſt unter dem 9. Dezember 1862 ein Pu 
"ent: auf einen durch Beftreibung und Zeichnung erläuterten, für neu und eigenidumlich erkannten. Res 
Gen an Erndte-Maſchinen, auf fünf Jahre, von jenem Tcge an gerechnet, und für den Unifang des preafi- 
ſchen Staats ertheilt worden. Düffelvorf den 12, Dezember 1862, 


Mro 15828: Dem Maſchinenfabrik-Beſitzer Wilhelm Schmidt in Berlin ift unter dem. 14. Dezembe 
-1862 ein batent: auf eine Hülfs-Jaquard-, fogenannte Rabattir⸗- oder Schafr-Wafhine im der, du 
Model und Beichreibung angegebenen , für neu und eigenthümlich erachteten Ausführung, und. ohne W 
mand in der Benugung bekannter Theile zu beichränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredhud 
‚and für den Umfang des preußifchen Staates eribeilt word:n. Düpielderf den 17. Dezember 1862. | 


Mro. 1529: Höherer Beftimmung zufolge mup die Xuflage unſeres Amtsblattes pro 1863 mach bes 
bis Ende des laufenden Monats eingegangenen Beftelungen mit- einem Zuſchlage von 10 bis 20 Ex 
plaren jeftgeftelt werben; daher kann bei jpäteren Beftelungen die vollitinpige Lieferung des Jahrgan 
nur in ſo weit bewirkt werden, als die wenigen über, Die Beſtellung zu druckenden Exemplare dazu auf 
reichen. Duͤfſeldorf den 16. Dezember 1862. IR 


Fro. 1530. Vachſtehender Allerhöchfter Erlaß, welcher wörtlich alfo Iautet: ’ 
„Auf den Bericht vom 2. November d. J. will ich der Stadt Efien, im Regierungsbezirk Di 
„ſeldorf, das 4 Fe sing für die ge der beabfichtigten Verlegung und Erbreiterung der fogenam 
„ten Segoroths⸗Gafſe vor dem ek iehofer Thore erforderlichen Erundſtücke, wie folche in der ge 
„rüdfolgenben Eharte und bei Nenifter naͤher bexeichnet find, Hierdurch ertheilen Ar 
6chloß Babeloberg den 8. November 1862. gez. Wilheluu. 
“Dj das Miniſterlum für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. wm 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradit, Düffelvorf den 15. Dezember 186%. 
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Bj; D. 1531 Der Sandhäntler Joſeph Winter zu Glehn MR ben ibm von uns am 16,. Novembe 
$ unter ber Rr. 1364 exrtheilten Gewerbeſchein angeblich verloren. Zur Verbütung etwaigen , Mii 
„brauche wird der verlorne Schein für ungültig erllaͤrt. Düffeldorf den N. Dezember .1862. , .. . 

’Mero 41532. Durch Refeript des: Herm Miniſters des Junern / und des Herrn Miniſters für: Han 
del Exenenzen zu: Berlin vom 9. Dktober x, iſt Die: zus Paris’ unter der Birma: „Lo Conservatcur' 
domijilitte Lebens Verſicherungs⸗Aktien⸗Seſellſchaft am: Geſchaͤf tsbetriebe in den Preußtichen Stauiten zu 
gelafien worden. Indem wir foldes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, verweilen wir hinſich 


sm 


i IF: 
ch des Worilautes der Eonceffion, fowie der Statuten ber Geſellſchaft auf die befondere Beilage au 
iefer Amtsblattönummer mit dem Hinzufügen, daß der Hert EU Wilm au Berlin (Schöneberger,Ufer Rr. 
gr ’L % Jia 2 ’ a“ 


3) zum Gmerdl-Bevollmädtigten der Gefefchäft erñannt worden ii: 
Düffelvorf den 15. Dezember 1882. ES, 


+. Berprdnungen und WBefauntinachungen anderer Behörden, 
Rev. 1533: Bekannimachung des Königlichen Ober-Tribunals zu Berlin. 

n Gemäßheit ded $ 4 Abf. 3 des Geſetzes vom 26, März 1856, beireffend die Bildung eines 
ihrenraths unter det Nechtanvalten beim Löniglihen Ober-Tribunal it in der ‚am 6, Deyember 1862 
tattgefundenen Wahlverhandlung die vorgeſchriebeüe theilweiſe Neubildung des gedachten Ehrenraths er⸗ 
olgt Danach bilden jeht den. vorbezeichneten Ehrenrath folgende Mitglieder; 1), der Geheime Zufliz« 
daih Reufche, zugleich Borfigender : 2) der Zuftig. Rath Dorn; 3) der ZuftizRath Yömer; 4) der Zuflige 
dath Strohn ; 5) der Juſtiz-Rath Wagner, und folgende Stelluertzeter : 1) der Yuftiy,Ratb Schmüdert; 
) der Juſti Raih Simion. : Dies wird in Gemäßheit des.$. 24 der- Verordnung vom 30, April 1847 
ier durch bekannt gemacht. one ER Tr wer? PT a a 
Rro. 1534: Bon den zu Neujabrd,Befchenken für Die Jugend fehe “geeigneten „Aachen er Neus ' 
abrsbücdlein für die liebe Jugend“ if der Böte Jahrgang erſchienen und zwar wie in früheren 
ehren aum Beten ber hiefigen Schullebrer- Wittwem und Waiſen-Unterſtützungs— 
Inftalt. Indem wir die Herren Randräthe und Schul-Infpektoren unfere® Bezirks veranlaffen, auch 
Irerjeitö die Verbreitung diefed Schriftchens zu ehrpfehlen, bemetfen wir, daß zur ſchleunigen Ausfhh- 
una von’ Belellungen die Buchhandlungen von Lengfeld in Köln, Horriy und Fiſcher in ih, Drefien 
ı Düren, Riffartö m Gladbach und Gehrig & Comp. in Erefeld ſowie ber Herausgeber, Lehrer J. 
Iropfeld-in Aachen erbötig find. Aachen ven 8. Dezember 1862. RL 

Königl. Megierung, Abteilung des Imern: v. Solemacher. I 


4 net Baar ft 
1,0. 1533. Bom 15.0. M ab wirb die Perfonenpoft. zwiſchen Elberfeld und Remſcheld, direkt 
13 Elverfeid- 8" Krüh, 10% Wunde, 2° Nmirt, , 7° Abende, 10' Adendg, aus Remſcheid 3 Frü 
o Früh, 11% Vmitt.,“300 Nmitt., 7'° Abends, abgefettigt wetden und. den Bahnhof Döppersberg nicht 
rühren. Düſſeldorf den 13 Deyember 1802. Der Ober⸗Poſt· ireltor: Frie derich. 


eo. 1536. Die Eröffnung der Siptingen des Schwurgerichts zu Weſel für das IL. Quartal 1863 

auf den 12. Januar fetgefegt und der Herr Kreisgerichts „ Direktor : von Haufen idıfelbt, im Fall 

fen Verhinderung aber der Herr Kreißgerichtö-Direltor Doehm zu Duisburg zum Vorſitzenden des 
hwurgerichts ernannt worden. Hamm den 5. Deyember 1862. \ —— 
| 0b Der Appellationegerihts,Bräfident: Lent. 


Ico. 15837- Ausloofung von Rentenbriefen. - x. 
‘; Bet der, betite ftattgebabten öffeutfihen, Ausloofung von Reittenbriefen. find die in dem nachſtehen⸗— 
nr Verzeichniffe aufgeführıen Rentendriefe atıfgerufen worden, ' “ 28 — 
Indem wir dieſes auf den Grund der daruͤber aufgenommenen Verhandlung bekannt machen, fün, 
zen wie den Inhabern der ausgelooften Nentenbriefe dieteiben mit, der: Aufforderung, den Capital Betrag 
:gen Duitiung uud Rüdyabe der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen mit mehr zaklbaten 3 nk. Cou— 
nd — 1 a 0 big 16 vom di. April künftigen Jahtes ab bei dir, Rentendant Kaffe in Münſter 
Empfang zu nehmen. — . 2 
Auch iR es geftattet, die gekündigten Mentenbriefe mit ver. Poſt, aber fraulirt und unter Be'fügung 
ner gehörigen Qulttung auf beſonderem Blitte, über den Empfang dee Blum der gedachten Kiffe eim: 
ılenden, und die Weberiendung der Kepteren auf gleihem Wege, aber "auf Gtfaht und oſten des 
impfänger®, ju beantragen. — — — | en ZEN Er a a, sr a 
. Vom, 1. Apıil,E 3. ab Hört die Verzinſung Diefer Rentendriefe auf. Diefe ſelbſt vetjaͤhten binnen 
0 Jahren zum Voꝛtheil der Anſtalt. I — 3 49 
Zugleich bemerken wir, daß jeht ge bie. {um i. Aprif d. J. einſchließlich aus gegebenen 
dentenbriefe Littera E. zu 10. Thle. ausgelooſt und gekündigt find. — ——— 
Die Renten Fick Yittera D, Nr. 5592, 5593, über je 25 Thlr. und Kittera E. Rt. 7892 fiber 10 
ihlr. „ünd ‚Yen angeblichen Seien Inhaber, Yuctienator Saifer zu Witten, nad Anzeige deſſelben, abdan« ⸗ 
en ge onimen, , : * F „I N } 
Wir machen dieſes gleichyeitig mit der Aufforderung bekannt, daß derjenige, welcher rechimäßiger 
Yuhaber Bien Kenienbrtefe iu. Iein behauptet, ſich ohne Berug. ums melde, * —9 — 


10 


„tr 


„U u 


‘ 


es: 
| sis 


rd nd Ps u au u 7) Berreibmi 6 Hm f int 
der am 17. November 1862 außgrlooften. am i. Wprit 1863 ‚zur Realifatton rommenden Renterrif der 
er Weſtphalen und der Rhbeinprovinz. 
— 7, Stück Lıtıera A. von 1000 Thaler * 
Rr. 1065) 1080,1868, ızia, ‚4830,.9211,2445. 2778, 2904. «375 34.513816, 304,386". Sirio, 5556 
8 Etüd Linea B, von 500 Thlr. 
Nr. 459, 470, ss, 915, 1343, 4471, 1472, 1991. 
44 Stüd Lıtıera C. von 100 The. 

Wr. 13, 432,468, 756, 933, 1226, 1697, 1731, 2384, 2394, 3451, 2720, 2775, 3358, 3439, 3440, 
3518, 3711, 2750, 4047, 4509, 4611, 5254, 6096, 6125, 6293, 6370, 6646, 6855, 737%, 7768, 1857, 
215, 8870, 9633, 9636, 9687, von, 9694, 9695, 9729, 10590, 11947, 11353. j 

J Etüd @ittera D, von 25 The. -» 

Nr. 1109, 1320, 1723, ie 1979,'2209, 2687, 2719, 9766, 3019, 3378, 3734, 3759, 3866, 
3960, 4383, 4458, 4635, 4649, 4739, 4917, 5369, 5516, 6017, 6081, 6201, 6715, 7168, 1381, 7431, 
* 8141, 8579, 8638, 9430, 9578, 0866, 10050. 

1581 Stüd Rittera E; von 10 ih [r. 
und war — bis im 1. April d. ‚3. einſchl eßlich, ausge gebenen und bis dahin noch * aus 
+ geloofeten points, nämlıdy die. Nummern: 

3,..48, 35, 50, 97, 99,, 140, 149, 151, 154, ı 161, 190, 195, en 231, 2337. 29, 
216, 266 269. 274, 207, 300, 322, 335, 353, 354, 375, Aot, 430, 440, 442, 449, 4% 
aur, 515, 526. Bi 567, 587, 627, 6%, 660, 865, 696, 697, 7249, 734, 733, 738, 749, 
779, 817, 818, 828, 871, 880, 805, 909, 92t,_ 026,. 928,. 938, 942, 944, 955, 934, 100, 
1004, 1016, 17, 1018, 1019, 1075, 1078, 10%, 1032, 10:9, 1014, 1116, 1125, 1135, 
1127, 1134, 41137, 1149, 1180, 1198, 1244, 124% 1245, 1251, 1271, 1304, 1309, 1321, 
13 1310, 1341, 1346, 1372, 1998, 1505, 1514, 1516, 1542, 1554, 1575, 1599, 1008, 
1613, 1644, 1655, 1660, Au7L, 163%, 1699, 170%, 1728, 1729, 1747, 1750, 1733, 1785 
1796, 1833, 1859, 1922, 1927, 1928, 1929, 1935, 1045, 1952, 197. 1972, 1975, 1985 
1998, 2001, 20u8, 2023, 2024, 3030, 2032, 204, 2097, nf, 2147, 210, 2ısl, 2ı5i, 
2162, 2163, 2164, 220%, 2206, 2225, 2239, 2251, 2272, 2308, 2375, 2391. 2398, 240, 
2305, 2410, 2114 2143 2447, 2453, 358, 2403, 2504, 2505, 2529, 2683, 2515, 2571, 
2573, 2380, 284, 202, 59, 2, 2, 25091, 2098, 2701, 272%, 2739, 27, 


R039, 6044, 


6999, 
7030, 


7007, 7026, 


9363, 9375, 
10:00, 19107, 
10223, 10239, 
10347, 10349, 
10499, 10509, 
19608, 10527, 
10735, 19757, 
10343 10345, 
10943, 19970, 
11139, 11143. 
11329, 1133), 
11334, 11337, 


11354, 
10513, 
10523, 
19765 
10.163, 
10971, 
11204, 
1131, 
1333, 


114%, 11495, 11512, 


⸗ 


sah, 
7056, 
90 


10357, 
10535, 
10770, 
10:79, 
10973, 
112)8, 
11337, 
11392, 
11552, 


6952, 
7066, 
7233, 


11595, 11509, 11607, 11503, 11611, 


116° 
11747. 
11777. 


11672, 11074 
11744, 11749, 
11774, 11775, 


12095, 12097, 12:00 
12173 


12271’ 12273, 12231, 


12321, 12395, 193 2%, 


12370. 12376, 12377, 


12132, 12 35, 
1237, 12471, 
12513, 12514, 
12519, 12559, 
12593, 12602, 
12547, 1848, 
12687, 12639, 
12720, 127», 
12744, 12749, 
12796, 22797, 


N 
12330, 12831, 1 


116579, 
11749, 
11773, 


12116, 


12232, 


233}, 
12373, 


11083, 
11784, 


5, 10539, 
‚10795, 
‚10337, 


11005, 


357 


‚ 19R7, 
. 10293) 


103) 1 

10544, 
10549, 
192, 
10923, 
11093, 


6064, 
7071, 
7361, 
7633, 


19183, 
19303, 
10393, 
10554, 
10 143, 
10303, 
10927, 
110, 


10315, 


, 10006, 10035, 
‚10135, 10133, 
10319, 10320, 
10394, 10413, 10145, 10447, 10449, 10454, 
10565, 10355, 1053), 10589, 10590, 10592, 
10553, 10656, 10797, 10717, 10723, 10724, 
10310, 10314, 10313, 10314, 10319, 10942, 
10949, 10341, 10943, 10957, 10953, 10961, 
11933, 1109, 11051, 

3. 11245, 11250, 11270, 11297, 11293, 11310, 11324, 11335, 11327, 
11312, 11385, 11368, 11317, 10383, 11349, 


71018, 

7430, 
7703, 
7922, 


0993 
7158 
7455, 
3 


6967, 
7078, 
T3HR, 
7644, 


9857, 9967, 
, 10057, 10009, 
19189, 19215, 10223, 
10321, 10335, 10344, 


11731, 11136, 11137, 
11374, 11376, 11381, 


11405, 11403, 11303, 11413, 11423, tı44t, 11454, 1146), 11471, 


j 11555, 11556, 11557, 11574, 11531, 11583, 11534, 115%5, 11538, 


11623, 11627, 11828, 11633, 11637, 11633, 11640, 11647, 11655, 
11583, 11713, 11714, 11726, 18735, 14733, 1I74t, 11742, 11743, 
11755, 11756, 11757, 11753, 11759, 11760, 11763, 11764, 11707, 
11737, 11783, 11790, 11791, 11801, 11804, 11318, 11924, 11825, 
11343, 11846, 11363, 1137), 11375, 11377, 11831, 11333, 11001, 1196, 11910, 11912, 11914,.11922, 
11923, 11934, 11936, 11937, 11993, 1917, 11954, 11965. 11970, 11971, 11973, 11992, 11993, 12000, 
1201, 12908, 190235, 12023 12929, 12937, 12033, 1209, 1294), 12075, 12034, 12098, 12033, 12033, 

12107, 12113, 12119, 12121, 12125, 123%, 12189, Lrrao, d2151,12183,. 


Ir 745, 
2753, 
123 1b 
12835, 


12175, 12:79, 12185, 1290. 12:99, 12309, 12211, 1 
12235, 12236, 12237, 12233, 1232, 12393, 1241 
12335, 12312, 12333, 12351, 12352, 12853, 12354, 
12379. 12194, 42322, 1239). 1249), 12402, 1245, — 
12336. 12441, 12418, 12449, 12459, 12452, 12458, 12258, 22359, 12495, 12453, 
12478, 124%0, 12484, 12435, 12436, 12490, 12422, 
12319, 8 ’5%, 12723, 12595, 123311 13532, 12933, 
12556, 1559, 12360, 12562, 1256%, 12°34, 12935, 
12603, 1269, 12618, 19517, 1291532, 12334, 12635, 
12654, 12652, 19456, 1266) 12 194, 
126.20, 12401, 127592, 12693, 12691, 
12722, 12723, 12714, 
12R13. 12316, 18817. 
} 3, A ‚ 1 * 
2839, 12833, 12834, 


12735, 
12754, 


12836, 


2220, 


12655, 12:69, 
17695, 129606, 
62737, 12738, 
12755, 12756, 
12821, 12922 
12837, 12838, 


32, 12%: yh7, 12259, 12260, 
—55 te Yaı 112315, 123%, 
12365 19354, 12359, 
121195 12117, 12138, 
12499, 
12494, 12503, 12504, 12504, 12509, 

‚12548, 


12635, 126°7, 12641, 12682, 
12370, 12571, 1272, 12033, 12 
12597, 12593, 12700. 12702, 12717, 
12730, 12740. 12741, 12742, 12743, 
12759, 12760, 12761, 12752, 12774, 
ne 12824, 12825, 12826, 12°2), 
12839, 12840, 12841, 12842, 12843, 


* 


12844, 12848, 12846, 12847, 12848 285 
28 , ‚ 12848, 12849, 12850, 12851, 12852, 12853, 12054, 12855, 19856, 12857, 
12858, 12060, 12362, 12403, 12864, 12865; 12870, 12871, 12872, 12878, 12870, 12880, 12891, 12388, 
12883, 12834, 12885, 12387, 12889, 12890, 12891, 12892, 12893, 12894, 12°95, 12896, 12898, 12899, 
12900, 12001, 12002, 17903, 12905, 12906, 12007, 12908, 12910, 12913,.12014, 12915,. 12915, .12917, 
12920, 12923, 129.6, 12927, 12928, 12929, 12930, 12031, 12932, 12933,. 12934, 12936, 12637, 12939, 
12940, 12941, 12942, 12944, 12945, 12946, 12952, 12053, 12954, 129:0, 12961, 12962, 12972,12973, 
12974, 12975, 129#0, 12981, 12982, 12933, 12084, 12985, 12086, 12987, 12938, 12939, 12990, 12991, 
12992, 12993, 12994, 12995, 12998, 12907, 12998, 12999, 13900, 13.01, 13002, 13003, 13004, 13005, 
13006, 13807, 1300?, 13009, 13010, 13011, 13012, 13013, 13014, 13015, 13017, 13018, 13029, 13030, 
13033, 13041, 13042, 13043, 13444, 13045, 13045, 13047, 13048, 13049, 13050, 13051, 13052, 1353, 
13054, 13055, 13056, 13057, 13058, 13:59, 13060, 13061, 13062, 13033, 13064, 13065, 13066, 13067, 
13068, 13069, 13070, 13071, 13072, 13073, 13074, 13075, 13076, 13077, 13073, 130°9,. 13030, 13031, 
13082, 13083, 13084, 13035, 13036. 13087, 13083, 13089, 13090, 13091, 13092, 13093, 13094, 13095, 
13096, 13097, 13093, 13099, 13100, 13101, 13102, 13103, 13104, 13105, 13106, 13107, 13103, 13109, 
13110, 13111, 13112, 13113, 13114, 13115, 13118, 13117, 13113, 13119, 13120, 13121, 13122, 13123, 
13124, 13125, 13126, 13127, 13123, 13129, 131.30, 13131, 13132, 13133, 13134, 13135, 13136, 13137, 
13138, 13139, 13140, 131&1, 13142, 13143, 13144, 13145, 13146, 13147,.13143, 13149, 13150, 13151, 
13152, 13153, 131514, 13155, 13158, 15157, 13153, 13159, 13169, 13161, 13152, 13163, 13164 13165, 
13166, 13167, 13163, 13169, 13170, 13171, 13172, 13173, 13174, 13175, 13175, 13177, 13174, 13179, 
13130, 13181, 13182, 13183, 13184, 13135, 13186, 13137, 13133, 13189, 13190, 13191, 13192, 13193, 
und 13194, Miünfter den 17. November 1362. RE 
Königliche Direktion der Rentenbanf für Weſtphalen und die Rheinproviny: Filbry. 


Neo. 1138. Durs Urtheil des hiefigen Rdn Land 9 
h eb gen Königl. Landgerichts vom 19. November & J. iſt der Bud, 
— Garı Albert Ko in Barmen für unfähig erflärt, ind Verfon und feinem Vermogen ſelbſt vors 
3 en, und deshalb verordnet worden, daß er unter Vormundſchaft geftellt werde. Die Herren No 


tarien meines Amtebgirfs werden biervon in Gemäßheit des Artikels 501 des bürgerlichen Geſetzbuch— 
ren 15 der Notarlatd» Ordnung in Kenntniß geſehl. 


Elberfeld den 6 Dezember 1862. Der Ober: Broturator : Seriba. 


Mro. 1539. Die mir durch das Minifterrum der auswärtisen Angelegenheiten zugegangene Urkunde 
über den am 13 März diefes Jahres au Brüffel erfolgten To) des Rentner Friedrich Heinrich Korten, 
73 Nabre alt, geboren au @iberfeld, domizilirt zu Mainz, Habe ih dem hiefigen Givilftandsbeamten zur 
Eintragung in die laufenden Eterbenrfunden-Regifter zugeben laſſen. 

Elberfeld Din 8. Dezember 1862. Der Ober, Brofurator: Scriba. 


Pro. 1540. Die mir vom Miniflerium der auswärtigen Angelegenheiten fiberfandte :llefumbe über 
den am 19 Eeptember d. 3 au Vier, Provinz Arnverpen, Könivreih Belyien, erfolgten Tod des Hand 
werferd. Heinrich En! Notbhoff von Barmen, 47 Jahre alt, habe ich in die laufenden Sterbe;Arfunden- 
Regifter der Oberbü.germeifieret Barmen eintragen laffen. 

Elberfeld den 17. November 1862. Der Ober»Brofurator: Steriba. 


Aero. 1541. In Gemäßheit der Borfhprift des $. 9 de8 allgemeinen Markſcheider Reglements vom. 
25. Bebruar: 1856 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebrayt, daß Ernſt Sandfuhl auf Grund der 
beftandenen Markfceiders Prüfung urter dem 10 November d. 3 zum MWarffcheider für ben Dberbityr 
amtsbezirk Bonn ernannt und demfelben Suarbrüden. zum Wohnjig angewiefen word 1 iſt, mit Der Bes 
fugniß und Verpflichtuug, Markibeider-Ardeiten in dem ganzen, ‚Oberbergamtsbezirt mit Ausſchtuß der 
Standesherrfchaften Wied und Wildenburg zu verrichten. z 


Bonn den 3. Dezember 1862, Königliches Dber- Berg: Amt. 
Sicherheits: Polizei. 
Nro 1542 In ber Naht zum 13. d. > find aus - Geſchaͤftslokale der Poſt⸗Expedition zu 
Taitteln: 1) cın 24 Pfd. 20 Loth ſchweres Paket, gez. K. 77% Ludenghauſ⸗n uud verſehen mit der Res 
gifer-Nummer 668 aus Neuftadt Gleve,Berg ; 2) in 2) Pfo. 25 Yorh ſchweres baket, gez. LI.6 
Datteln und verfenen nit der Regißer Rummer 6 aus Pohum; 3) ein 18 Pfd. ſchweres ‘Paket mit, ver- 
fGiedenen Herren Kleibungeflüten, ges. B. B. Effen und verfeben mit der WegitersRummer 973 -aus 
Datteln ; 4) ein 12 ‘fo 15 Loth ſchweres Palet mit einem 15'/2 brab, Glen Lungen, in einer @de mı 


"5a 


ber Rummer 746 verfehenen Stüde feine Leinewand, gez. L. W. 142 Bodum und verfehen mit ber Me, 
aifter-Nummer 965 aus Datteln; 5) ein 26 Pd. fchwered ‘Paket mit einem Stück grau und roth ge 
ftreiften BettbreD, ges. 8. M. H. 1131 Bordeck, verfehen mit der Regifter-Rummer 969 aus Datteln; 6) 

dee noch nicht feſtgeſtellte Inhalt einer 8 Po. 11 Loih ſchweren und von den Dieben zurüdgelaffenen, nach 

Muͤnchen beſtimmten Kiſte ; 7) aus einem Paſſagierſiück einige Bändchen fhwarzer Näb- refp. Drehſeide; 

8) eine faft neue Botenpoft:Tafche, weldhe mit einer Stange und vorwulegenden Schloſſe verfchloffen wird; 

9) der Inhalt eines Briefes mit 10 Thle 3 Gar, entmentet. Die Diebe haben die Richtung nach Lünen 

u Jeder, welcher fiber die Perion der Diebe oder über den Verbleib der geftoblenen Sachen 

‚etwas Näheres anzugeben weiß, wird aufgefordert, herven fofort der nächſten Polizeibebörde Anzeige zu 
machen. Dorften den 14. November 1862, Der Staatd. Anwalt: Schlüter. 


No 1543. In der Nacht vom 18. zum 19. November c, ift in das Stationdgebäude in König— 
fieele eingebrochen und in dem Billet-Ausgabr- Zimmer der Bilerjd;ranf u und aus diefem ein 
braun ladırter blecherner Koſten, gez. B. M.E mit 37 Thaler Inhalt, geftohlen. Es wirbexfs Jeder, der 
über diefen Tiebftahl näbere Auskunft geben kann, erfucht, davon mic oder der nächſten Polizeibehörbe 
fofort Mittheilung zu maden. Bodum den 21 November 1852. Der Königl. Staats, Anwalt, 


ro. 1544. Am 19. d. M ift aus dem Warteſaal I.u IL Klaffe der Köln, Mindener Eifenbahn au 
Dinslafen im der Zeit zwiſchen 9 Ubr bis 10%, Ubr Morgens ein grüner Dienft-Balctot mit weißen 
Knöpfen, abbanden gefommen. Derfelbe war mit ſchwarzem Drleandfutter ausgefüttert. Wer über den 
Verbleib dieſes Paletots oder den Dieb defjelben Auskunft geben kann, wird um folde erfught. 

Wefel den 30. November 1862. Der Staatd-Anwalt: Rolshaufen. 


Mro. 1545. In der Nacht vom 265. zum 27. November c, find in Biolich aus einer verfhloffenen 
Kıfte folgende Gegenflände geftchlen worden: 1 braune Tuchfappe, 1 helbr-uner Tuchrock, 1 grauer dito, 
1 do. Bieberrod, 1 fhwarze Sammtweſte, 1 weiße Yiquewefte, 1 graue Sommerhofe, 1 blau feinener 
Kittel 1 Baar graue Soden, ı ſchwarzes Thibet-Halstuch und 1 Rthle. 25 Sgr. an Geld in '/, und 
/0 Thalerftüden. Wer über den Dieb oder den BVerpleib diefer Sachen Ausfunft geben fan:, wird um 
folche erſucht. Mefel ven 3. Dezember 1862. Der Staatd.Anwalt: Rolshaufen. 


Mro. 1546. In ver Naht vom A. auf den 5. Dezember d. %. find aus der Et Antonius-Eapelle 
zu Rahm, Würgermeifterei Aldekerk, folgende @egenftände mittelſt Embruchs und Enſteigens geftohlen 
worden. 1) eine Albe von Leinen, unıen ımd an den Händen init Epigen befegt; 2) drei Manipel oder 
Echulterfüter von Leinen ; 3) fümf Altartücher von Leinengebild ; 4) em großes Leinentuch (Faſtentuch) 
in der Mitte und unten mit Spigen, oben mit Litſen bejept; tauch befindet fih ein jchwarges Zeichen, 
nebft Jahreszahl darin; 5) ein weißes Kleid von Kattun, unten und an den Händen mit Spitzen bei: pt; 
6) acht Handtücher von @ebild ; 7) drei Altartücher von Leinengebild und ein zur Abhaltung des Stau” 
be& darlıber liegendes gedrucktes Tuch, braun mit runden weißen Augen; 8) ein Teller mit 2 Kleinen Echent- 
gefäßhen von Zinn Ich erſuche Jeden, der Über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenitän- 
de Audfunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Bolizeibehörde fojort Mitiheilung ‚davon zu machen, 
Cleve den 6. Dezember 1862, Der Ober⸗Prokurator: Buß. 


Neo. 5547. An dem Zeitraume vom 4. biß 5.d M. ift aus einer Wohnung u Heelden eine eng« 
„Ace Uhr, auf deren Zifferblatt römiſche Zahlen angebracht, und erfteres erwas re war, ran 
woıden. An der Uhr war ein ſawarzes Bändchen und ein Fupferner Schlüffel befeltigt. Der zweite ſit 
berne Kaflen der Uhr war. did und fehr fchön. Verdacht diefes Diebftahls Fällt auf einen elwa 30 
bis 35. Jahr alten Menfchen, von Feiner Figur, welcher am 4. c. Abends im der Wohnung des Beſtoh⸗ 
lenen ji eingefunden und dann die Richtung nach Werth eingeſchlagen hat. Derſelbe trug einen buns 
feln ‚Ueberzieher und darunter einen guten Rod und eine bunfele Kappe Indem ich biefes zur öffentli- 
hen Lenninig, bringe, erfuche ich diefenigen welche über.ben Dieb oder die geflöhlene Uhr Auskunft ges 
ben lönnen, diefelbe mir oder der naͤchſten Boltzeibehörbe zu machen. 

1, „MWefel den 8. Dezember 1862. we _ Der Staatd-Anwalt: Rolshaufen. 


Niro. 1548: Im der Nacht vom f. zum 2. d. M. ift in einer Wohnung zu Mehrhoog mittelft Ein— 
brusch® ein “Drebftahl verübt und find folgende Gegenftände entwendet worden: 2 Rollen Xeinen, 4 ‚Frauen» 
fleider, 1 feidene Mantille, mehrere leinene- Tiichtücher und Servietten, fowie Männer: und Fraurn:Hem- 
den, 1 aolvened Collter, T Rare golrene Ohrringe, 2 Ringerringe, Y/, Tuperd Meſſer und 11 Stüd fils 
berne Löffelchen, mehrere Umſchlagtücher, darunter ein feivenes, fowie eine feidene Schürze und 1 eben 
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angefchnittener Kaͤſe außerdem aber * noch baares Geld aus der Theke und der Armenblichſe. In 
derſeiben Nacht find aus einem andern Wobndauſe edenfalls zu MıHrhöog folgende Gegenſtände geſtoblen 
worden : ein ſchwarz tuchener Frawen-WKRimiel, ein fchwarz tubenee Rock nebt ſchwarzer Weſte, ein be. 
Tuchreck. Lie Diebe, welche verforgt wurden, haben den Weu nah!der Stadt Weiel eingeſchlagen. 
Indem ich Dies zur öffentichen Renntniß bringe, erfuche ih diejenigen , welche über die Diebe oder 
die geflöblenen Sachen Auskunft geben Fönnen, tiefelbe mır oder der nächſten Polizerbehötde au machen. 
Weſel den 10. Texeu.ber 1862. J Der Staats⸗Anwalt: Rolshaufen. ı 


Mrv. 1549. An der Nacht rom 8. auf ten 9 Degember c. iſt aus einer Wohnung in Rheydt unte! 
andern Gegennänden ein mit Bırlen geftidtesßigarrenband geſtohlen worden, auf deffen filbernem Shioit 
der Name: „B. Kriefemann“ eingravirt ıft. Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Berhleih 
der aeftoh enen Gegenſtände Auskunft zu aeben vermag, ſich bi mir oder der nächſten Volizeibehörde pa 
melden. Düſſeldorf den 12. Deyember 1862. Der Ober⸗Prokarator: v. Ammon. 


ro. 1550. An der Naht vom 31 Yovember auf pen 1. Dejemker d. %. ift in der Gemeint 
Camp eine ayı gefteblen worden, Dieſelbe war eine alte englifhe dicke Taſchenuhr mir drei Udrgchäus 
fen. Auf dem Zifferdlatt fanden die Worte oben „Weldone“ unten „London“. Ich erfuche Jeden, der 
über den Verbleib tieter Uhr oder über den Dieb Audfunft zu geben vermag, mir oder der nämftın Pos 
pjjeibehö.de Davon Uinzeige zu machen. Cleve den 15. Dezember 1862. Der. Dser- Brofurator: Bus. 


WIE erſonal⸗Chronik. 

Niro. 1554. Es find angeſtellt worden: die Poſt-Aſſiſtenten Jſcobi in Emmerich, Schulze In Ober 
baufen, DVartıni im Neuß, Commtag in Elberfeld, unter Ernennung zu Poſt-⸗Sekretarren, ferner die 
Poi-Erretientens Anwärter : Karbiteın in Ritterdbauien, Traeber in Düffeldorf, Hılzermann in Oben 
baufen, Olyſchläger in Grefeld, Yürek in Gladdach, Roeßner in Oberaaufın und Schm'g in Empel, unte 
Grnennung zu Poſt. Expedienten; der penfionirre Steuer: Auffeber Leder, der Bürgermeifter Kerkhoff un 
der Boft-Grpeditions:Wehülfe Burbach, unter Ernennung zu oft Erpediteuren,, ald Vorſteber der Pol 
Erpeditionen in Brüggen, Gartrop und Haan; die invaliden Unteroffigiere Fabiſch und Bülles als Bü 
reaudiener ber den Voſt-Aemtern in Efjen und Erefeld und der invalıde Eergeant Knapp als Fürcau 
diener bei der Polt-Expedition in Ruhrort. Es find verfegt worden: ber Ober-Peſt Sefretair Wolter 
von Eiberfeld rad Grefeld, der Rof,Sikretur Anderd von Eſſen nah Bredlau, der-Poſt⸗Selretai 
Köhne von Erefeld nah Unna, und die Poft-Erpedienten Wüller von Düſſeldorf nach Bierfen, Lefer vo! 
Mülheim a. d. Rabr nah. Eſſen, Echröder von Eſſen nah Mülheim a. d Ruhr, Der BoflsErpedien 
Kappes in. Gladbach und der Poſt, Erpepiteur Stepheny in Brüggen find fremilig aus dem Poſidienſ 
nefchieden; der Wagenmeifter Wefteder in Elberfeld ift mit Penſion in den Ruheſt ind getreten 

"Der Ober Poſt. Sekretait Top in Erefeld, die Poſt / Erpebienten Schulz in: Eſſen, Roͤthig in Neul 
Schilder in Hückeswagen; die Poſt Erpediteure Burbay in Haan und Krenael in Katingen, find geſtoi 
ben Düffelvorf den’ 10. Dezember 1802, ' Der Den Pof-Direftor: $riederid. 
Mrv. 1552. Für den Monat November 1862. Grnannt find: 1) der Gerichts » Affeffor Otto Kel 
vom 1. Yanuar f, 3. ab zum:Kreisrichter bei dem Sireisgericht zu Hörter, im Departement des Arpı 
lationsgerichts zu Paderborn, mit der Funktion bei ter GerichtsKommiſſijon au Brafıl 2) Der Ref 
endar Dr: juris Beotor Goecke zum Gerichts-Aſſeſſor. 3) Die bisherigen Hülfsboten Same zu Iſerlo 
und Wiedenftritt zu Dinslaken zu ctatdmäßigen Kreisgerichtsboten und Grelutoren, eriterer bei-dem Pre 
gericht zu Jierlohn, letzterer bei dem Kreisyeriht zu Eſſen Die Gerichts: Affefforen Schneider und 0 
jaris Ecyulg find, erfterer aus tem Departement des Kammergerihts, I-gterer aus dem Bezirf des Juſt 
Senats zu Ghrenbreititein in, dad hieſige Deputement verfegt. Der WAuekultator. don Deynhauſen 
Behufs Ueberiritts zur Verwaltung aus dem — entloffen. "Der Kreisgerichtsbote Tormin bie 
ſelbſt ift rom 1. März f. 3. ab mit Penſion in den Ruheſtand verfept, 2 J 

Hamm, den 30. November 1662. Koͤnlgliches Appellations⸗Gericht Leut. 

Nro. 1553. Des Königs Majeſtät haben Alleranädigft geruht, dem Steuen Empfänger a. D. vo 
North zu Xuringen den rohen Aplerorden IV. Rlaffe zu verleihen, 
Nero. 1554. Der an der evany. Elementarſchule zu. Solingen feither provifoiifh fungirende Lehr 
Wilhelm Gremer iſt definitiv ernannt worden. Pe ) Ai.» - 
a e EEE (Hierbei eine Beilage.) 


 Redigirt im Barran der Königlichen Pegierung. — Düffelderf, Hoj-Bugdruderri von 9. Bo f. 





Amtsblatt | 
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Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 69. Düffeldorf, Montag den 29, Dezember 1862. 


Verordnungen und NVefanntmachungen der Provinzial: Behörden. 
Niro. 1555 Die von der 1ften Rhemifchen Provinzialfgnovde vwollgogenen Wahlen und zwar bes 
—— cũvertretenden Praͤſes Supperintendenten Maaß in Neuwied zum Präfes, des ſeitherigen 
ellveriretenden Aſſeſſors Superintendenten Rieden in Friemersheim zum Aſſeſſor und des Superinten— 
denten Roßhoff in Aachen zum ſtellvertretenden Aſſeſſor, ferner aber der Superintendenten Heymer in 
Wevelinghoven und Taube in Unterbarmen zu Mitgliebern der nie ehren ger für die Predigts 
amts.Gandidaten und des PBrofeflor Krafft in Bonn und des Pfarrer Evertsbuſch in Lennep zu deren 
Etellvertretern, find von dem Evangeliichen Ober-Lirchenrath im Einverfländnig mit dem Herrn Minifter 
der geiftlichen Angele ** beftätigt worden. | 
Goblenz den 18. Dezember 1862. KRönialihes Eonfiftorium. 


WVerordnungen und Befauntmachungen Der Königlichen Negierung. 
Neo. 1556. Nachſtehende Belanntmachung bringen wie mit: dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, 
baß die Werwichniffe. der ausgelooften. Staatsjchuldverfchreibungen in den Dienſtlokalien fammtlicher Herrn 
Landrätbe, Bürgermeifter, Steuer- und Communal-Empfänger, fowie der Rentamtskaffen unferes Bezirks 
‚zur Einfiht offen liegen. MDüffeldorf, den 23. Dezember 1862. 
£ V 


⸗ | Belanntmadhung ul 
betreffend die 7te Verloofung der Staateanleihe, vom Jahre 1856 und die Ite Werloofung der. bprozenti⸗ 
7 gen ——— von 1859. 
⸗ In der am heutigen Tage öffentiich bewirften Verlooſung von Schuldverſchreibungen der. 4'/,pros 
je en Staatdanleihe aus demJahre 1856 und ber dprozentigen Staatsanleihe aus dem Jahre 1850 ind— 
ie in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 
2 Diefelben werben den Befigern mit. ber Aufforderung gefünbigt, die Darin verfchriebenen Kapital 
47 e vom,i. Zuii f. I ab in den ——— nden non 9 bis 1 Ahr entweder bei der «St 
— fafie hſerſelb r. 
i 





14 


ee 
ft, Oranienftrafie 4, ober hei einer der Regierungs.Haupttafleri gegen ? 
ng und Rüdgabe der Schuldverfchreibingen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli £> 4.7 
‚jeui en Zinscoupons nebft Talons baar in Gmpfang zu nehmen. - _ 
Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wirb von Pem zu 
“at leypen Saylalkı zurüdbehalten. ' £ — 
ormulare zu den Quittungen werben von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Letz⸗ 
Jere fönnen fi aber in einen Echriftweghfel uͤber bie Zahlungsfeiftung nicht einlafien, und eB werdemi 
je —— — Eingaben iumberfdfichtiget bleiben, — Hungsronife portopflihtig ven Vnißellern 
Yurhägetandt wer ” roh um; 
Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Eahuldvers 
(rg der Staatsanleihe aus dem Jahre 1856, welche in den bisherigen Verlooſungen re Zub: 
chluß der am 18. Juni d. I. flattgehabten) gezogen, aber bis jeßt noch nicht realifirt find, an bie her 
bung ihrer —— — 8 ; n Ahr 
t Betreff ber am 18. Juni d. 3. ausgelooften und zum 2. Januar k. 3, gefündigten uldvers 
chreibungen der Staatsanleihe air dem Jahre 1856 wird auf va ar dan — ———ã—— 
E33 Deug —— — bei gr — * ptfaffen, ven Krels⸗ den Steuer: und 
ben Horfttafjen, den Kämmerei⸗ und anderen SommunalLaffen fowie auf de üreaut d raͤthe, 
wi var hu Dombirten-Rentämter Fir Einſich “oft e f hf e W 5.* PH. * mrbeäifee 
ı been den 11. Dezember 1862.  Yailpl Verwaltung der Staats ſchulden 
P von’ Wedell. Samet. Löwe. We Ih le. 
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Nro 1557. Dem Herrn Eugen Langen in Köln iſt unter dem 18. — 2* d. J. ein Patent: 1) 
auf eine Roſt⸗-Conſtruktion mit mechaniſcher Kohlenzuführung für Dampfkeſſel mit Siederöhren in ber duch 
Beſchreibung und Zeihnung na chgewieſenen ganzen Zulammenfegung, ohne Andere in der Anwendung 
befannter Theile zu beſchränken, und 2) auf eine Rort:Gonfteuftion mit mechanifher Kohlenyuführung für 
Dampikefjel mit innerer Feuerung in‘der durch Befchreidung und Zeichnung nadhaeiwiefenen ganzen Zuſam— 
menfegung , ohne Andere in der Anwendung befannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an veredinet und für den Umfand des preußifchen Staats eribeiit worden. 
Düffeldorf den 21. Degember 1862. 


— m 00 —ñ .;,;: 
Mro. 1558. Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 18. Dezember 1862 ein 
Potent : auf einen, nach der vorgelegten Beſchreibung und Zeichnung für neu und eigenthümlich eradı- 
teten felbftthätigen Speife-Appgrat an Daimpffeffeln, opne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
zu teichränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats 
ertheilt worden. Düffeldorf den 21. Dezember 1862. 


Nop. 2588. Nachdem des Herrn Ober-Bräfidenten der Rheinprovinz Ersell. mittelt Berfügung vom 
10. d. M. die Verlegung der Apothefe zu Wevelinghoven nad Grevenbroich, und die Errichtung einer 
neuen Apotheke zu W:velinghoven genehmigt hat, fordern wir diejenigen Apotheker, welche fi um dieſe 
letzte Aporhefer-Konzeffion zu Wevelinahoven zu bewerben wünfchen‘, biewdurch auf, uns binnen 6 Wochen 
ihr Geſuch rier Beifügung der Approbation, eines Zeuzniſſes über ihre bürgerliche und ſittliche Fübrun 
und ihre Fach⸗Leiſtungen, in@befondere durch Verwaltung von Apotheken befähigt, zur weiteren Veranlaf- 
fung einzureichen. Düffeldorf den 16. Dezember 1862. — 


Nro. 1560. PolizeieBerordnung, das unbefugte Collektiren betr, 

Zur Veroollſtändigung unſerer Amtsblatto-Bekanmtmachungen fiber das Collektenweſen vom 18. 
April vorigen Jahrs (Amtsblatt Nr. 20) wird auf Grund des $. 11 des Geſetzes fiber die Polizeiver- 
waltung von 11° März 1850 Folgendes vırordnet : Er 

‚1. Wer ohne unfere Genehmigung zu milden Gaben oder Beiträgen öffentlich auffordert, oder 
dergleihen Aufforderungen verbreitet, verfällt in eine Geidftrafe von 3 bis 5 Thalern oder verhältmiß- 
— Gefaͤngnißſtrafe. 

2. 


8. Ale Öffentlichen. Anzeigen und Bekanntmachungen von Sammlung folder Gaben und Bei, 
träge, zu deren A usfchreibung die nah Vorſtehendem erforderliche Genehmigung nicht eingeholt ift, find 
unter der gleichen. Strafe verboten. Ditffelvorf, den 23. Dezember 1802. 





Berprdnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro. Gr Nachſtehende Auszüge aus den⸗bei dem Koͤnigl. Aſſiſenhofe zu Cleve pro IIL und IV- 
— TODE yon und rechtskräftig gewordenen Grfenntniffen werden in Gemaͤßheit des $. 30 
des Et. ©. B. befannt gemadht. d 





a, des Namen, Alter, Stand, Geburts, Verbrechen. Erfannte Strafe: 
S Urtheils. und Wohnort der Verurtheilten. r 


1123. Sept. |Ehren, Johann, 60 Jahre alt, Schenk. Borfäplicer Töptungs- 10. Jahre Zuchthaus 
11862 beftäs'wirtb, geboren zu Otterfum, wohnhaft] Berfudh, 10 Jahre Bolizeiauffiht 
| tigt durch au Nergena. 

Ürrheil 
des Obertri⸗ 
bunals v 23. 
Dft. 1662 

2140, Degem:/Procten, Franz, 24 Jah:e alt, Seiden- Verbrechen gegen die Sitt⸗ 2 Jahre Zuchthaus. 

ber 1862. Iweber, geboren und wohnhaft zu Brügsflichkeit. TEN 





m — — — —— —— —— 


gen. 1 J 
Si. do. Funger, Peter, 19 Sabre alt, Nagel⸗Qual. Diebſtahl. 3 Jabre Velden 
Range geboren zu Nütterden, wohnhaft 5 Jahre PBeligeiaufficht 


zu Hüls. 





2 Namen, Ülter, Stard, Geburts: Verbrechen. Grfannte © trafe, 
& und Wohnort der Vrrurtbeilten. a ei 
412: Dexems| Werner, Auguft, 43 Jabre alt, Tage, Dual. Diebftahl. 2 Jahre Zuchthaus, 2 
ber 1862. —— geboren zu Crefeld, wohnhaft zu Jahre Bolizeiaufficht. , 
erberp. - 
5113. bo. Lemmer, Mathias, 25 Yabre alt, Han- bo. 10 Jahre: Zuchthaus, 
— geboren und wohnhaft zu Düͤſ⸗ 10 Jahre :Botizeiauffi tt 
elvorf, 
6.13. do. |Beders, Heinrich, 25 Jahre alt, Weber, dp. desgl. 


geboren und wohnhaft zu Eüdderath. 
| 


Eleve den 18. Dezember 1862. Der Ober, Profurator: Buß. 


Rev. 1562: Das Königl. Landgericht zu Aachen hat durch Uriheil vom 3 Dezember d. J. verord“ 
net, daß über die Abwefenheit des Peter Joſeph Reiners, früber zu Erkelenz wohnhaft, ein Zeugenvese 
hör abgehalten werten fol. Köln den 15 Dezember 1862. Der Generals Brofurator: Nicoloviusß. 


Nro. 1563. Der taubftumme Auguft Winfelbaufen ıft ſeit einiger Zeit aus feinem Wohnorte R'u« 
kirchen, Kreis Opladen verfhwunden. Indem ich unten deflen Signalement mittheile, erſuche ich Jeden, 
ter über den Aufenthalt defleiben Auskunft zu geben vermag, ſich bei mir oder der nächſten Polizeide— 
hörde zu melden. Düffeldorf ven 17. Dezember 1862, Der Oder Brofurator : v. Ammon. 
Signalement: Religion evangelifh ; Alter 29 Jahre; Größe 5 Zur 4 Zoll; Harte braum 
Stirne hoch ; Augenbraunen braun ; Augen braun ; Nafe ſpitz; Mund gemöhnlih; Bart braun; Zähne 
unvollftändis; Kinn oval; Gefihtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſund; Geſtalt geſezt. Befondere Kena— 
zeichen : feßt die Füße ſtark auswärts und hat einen fchwerfälligen Gang. 


@icherheits: Polizei. 
Niro. 1564. In der Zeit vom 27. zum 29. Kovember c. find aus einem Wohnhaufe zu Büttgen uns 
ter Anderm 3 leinene Hemden, D. K. gezeichnet, entwendet worden. Ich erſuche even, der über den 
Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Wegenftände Ausfunft zu geben vermag, fih bei mir oder der 
nächften Polizeibehörbe zu melden. Düffelvorf den 15 Des. 1862. Der Ober-Brofurator: o. Ammon. 


Fir. 1565: In der Nacht vom 9. zum 10. d.M find von zwar Bleihen zu Eppinghofen bei Mils 
heim a. d. Ruhr folgende Sachen geftoblen worben : 1 altes roth wollenes Unterhemo, 3 neue ſiamoiſe 
Kinderfhürzen , 1 ſchwarzes Kindertuchkleid, 1 grau wollener Frauen-Unterrod , 5 ‘Baar wollene Kinder⸗ 
firämpfe, roh und grau, 1 Paar neue wollene Frauenſtrümpf, 1 getrazened grün gedrudtes Frauen⸗ 
Heid, 1 bunte Nachtmuͤtze, 1 weiße Kindernahtmüge, gez. W. 12,7 Kinverhemde von einen, 1 weiß 
leinene Frauenſchürze, 1 leinenes Handtüch, ge. A. B. 24, 1 braun wollenes Zafhentud. ges. K. .,, 
5—7 weißleinene Tafchentücher, mit E. W. oder A. B., 4 weißleinene Herrenhemde, wovon 3 mtt V.J. 
Ar. 12 roth und eind mit E. v. F. mit Dinte gez., 2 weißleinene Frauenhemde, ge) E. r. J., 2 Hınd» 
tücher wie oben ge. v. F., 2 Servietten, ges. B., 1 Kiffeniderzug von weißem Keinen, Wer über die 
Diebe oder die geftohlenen Sachen irgend Auskunft zu geben vermag, wird um foldye erfuht. 

Wefel den 15. Dezember 1862. Der Staats-Anwalt: Rolshaujen. 


Mrv. 1566. Am Abende des 26. November d. J. find von einem Bleichplaße hierſelbſt unter andern, 
olgende Gegenſtände entwendet worden: 1) drei leinene Faltenhemden, gez il. B.; 2) zwei leinene Frauen⸗ 
emden, gez. B.; 3) gehn leinene Kindstücher, wovon 5 ganz neu waren, ger. C. B. Ich erfuche Jeden, 
der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Begenftände Auskunft zu geben vermag, fi bei 
mir oder der nähften Polizeibehörde zu melden. Düffelorf den 17. Dezember 1852. 
Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


Perfonal-Ehronik. 
Neo. 1567. Der Eand. theol. Hermann Peters ift zum Rector und erften Lehrer und der Lehrer 
Adam Dreſchen zum zweiten Lehrer ber evang, Rectoratfchule zu Eſſen ernannt worden, 
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Dem Maurer Aug. Körner zu Borbeck ift nach beftandener Prüfung das Duatififation 8; 


Re TI j 
Atteſt zum ſeloſtſtändigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt worden. 
em Bimmermeifter Guftav Stiel au Leichlingen ift nach beftandenet Prüfung das Qua⸗ 


Mre. 1569. 
bietet. Mh zum felbfiftändigen Betriebe des Maurer, Gewerbes ertheilt worden. 
Die Lehrerin Gertrub Glaren (Schwefter Maria Bancratia) ift proniforiich auf 2 Jahre 


Ab. 1570. 
ur Pehrer * der 1. Mädchenklaſſe der kath. FSlementarſchule zu Eicken ernannt worden. 
Die Schulamts-Candidatin Eliſabeth Leve ift proviſoriſch auf 2 Jahre zur dehrerin an 


Aro 1524 
ei Bbern BR AbchenFlaffe der kath. Elementarfchule zu Eorfchenbroich ernannt worden. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Rediziue I Witten Konigtichen Regierung. — Düffelborf,; HoſeBuchdrucbrel wind. BaB.l >.) 


Heil I“ ge 
Inurraf ‚der, Möniglichen Megtern erung zu —— 


ur as 'f sulrr 1919 4 Fan ji‘ Hl 4 In 4 * 


Dar unter der Firma: 
Le 60 onservatenr | 
Noms —5* debens yerſi hen ⸗ len WGeſellſchaft wird die Conceſſion zum Gef aftebetriebe 





ou): 


STH) 





: 


ben E pe Arkifthen Staaten, af Grund der unter‘ dem 2. Auguſt 1844 laldecteran beſtãtigten 
Inten hermit unter nachfolgenden‘ Bedingungen ertheilt; ' 1190 
* 9 Sede Veränderung der bei der Zulaſſung gültigen Statuten muß bei Verluſt ber Goieffien ans 
N yezeigt und, ehe nach venſelben ‚verfahren werben barf, von ber Preußiſchen — — 
Eee twerben. 
2), Die Veröffentlihung der Conceſſion, der, Statitten und der’ efiwaigen Henderurgeni —e 
una erfolgt im den Amfsblättern derjenigen Königl. Regierungen, in bereit‘ wegre die ag : 
Geſchäfte zu betreiben ‚beabfichtigt, auf Koſten der Gefellichaft. 
en Die Geſeliſchaft hat wenigſtens mt einem beftimmten Orte in Preußen eine- HaspteNeverlaffung 
EN tee Geſchafto Lotale und einem vort domicklirten General - Bevollmächtigten. yu begrlinden. 
Derſelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königl, Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, 
in ben erjten ſechs Dronaten eines isben Gefhäftsjahres neben dem Verwaltungs Berichte und 
> mis ber Veneral« Bilanz’ ber —A eine ausfuhrtiche Ueberficht der int — Jahre in 
air Ptretuhen betriebenen Geſchäfte “einureiägen. — - 
gl N Er piefer Weberficht I fit! deren Aufftelfung von ber betreffenben Reglerung * Beſtim⸗ 
mungen getroffen werden können — iſt das in Preußen befindliche Aetivum von dem ‚Übtiget 
Ackiv vum gejonvert aufzuführen. 
bie Nichtigkeit · der Bllang und der Ueberſicht, ſowie ner von ihm geflihkten Bücher, ein. 
e) en, "hat der GeneraßBevollmlichtigte- fich perſonlich und erforberfichen Falls ter Stellung 
sicher Sicherheit‘ zum Vortheile fümmtlicher inlãudiſcher Gläubiger zit verpfliähten. Aufer- 
—* derſelbe auf amtliches- Verlangen untveigerlich- alle diejenigen‘ ilungen machen, 
eh * ſich auf ben: Gefhäfts-Betrieb ber- Geſellſchaft ober auf der"; der Preußiſchen Geſchäfts⸗ 
fung beziehen, and die zu dieſemn Behufe etba nöthigen Schriffftüde, Bücher, Rec 
*35 ꝛc., zur Einſicht vorlegen. 
ad — Durch den. Generaf-Bevolkmädtigten und: won. bein. Inlänbifchen Wohnorte deſſellen ADB * alle 
Vertrage der Gefellſchaft mit den Smländern abzufchließen: u I na 
15. Die Geſellſchaft Hat: wegen aller aus ihren Geſchäften mit Snlänbern —— vdebiu⸗ 
lichteiten, je nad Verlangen’ des. inlanviſchen Verſicherten, entweder in dem Gerichtsſtende bes 
Generai · Bevslimächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Berſicherung vermittelt 
hat, als Beflagte Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in ern * einen dalonder AuszUr 
flellenden Berfü 8 Pelice ausdrücklich anszufpreckn. 

‚Selten Bit Streitigkeiten vurch ‚Schtev&Richter ‚gefchlichtet:: werben, ‚je ann Diele — 
ao Einfhlu des Obmanns, Preußiſche Unterthanen fern 1.153 or "i2 1:19) — 
la "Die vorliegende Eoncefjion, — welche ‚übrigens. bie: Befugn ij zum —S von: Gruub-Eir 
gentsum in den Preußtſchen Staaten; wogwe&iber: im jebem — Bulle beſouders nachzuſuchenden 
Aandesherrlichen Erlaubniff bedarf, nicht in ſich ſchließt— — kaun zu jeder Zeit, und oime daß eb ber 
Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen ver Preußiſchen Ean· Regierung, zuruͤckge· 
onen md’ fir erloſchen erklärt werden); Berlim, den O Oktober 1862 
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Statuten 
ber. in Paris darf en men „Le — —E — ind Verwaltung 
gegenfeitiger Lebens⸗ -Derfiherungs-Affoeiationen gebilbeien — Gefelſſchaſt. 


‚Kapitel 1. 
Von de ‚Konfituicung der Geſellſchaſt. 

Art, 1. Unter: ben Erſcheinenden wird eine anonyme Gfeuiaet uuter ber Benennung: 
Consersater“ zur Bildung und Verwaltung ‚von wechſelſeitigen Lebens» Berficherungs» Vereinen er 

Dev Sit der Geſellſchaft wird. in Paris fein. 
mie Met 2 Der Zweck ver, Gefellſchaft ift ‚die Bildung , ‚und Verwaltung. von Bereinen — 
tiger, auf die Wechfelfälle des Lebens gegrünbeter Berfiherungen, wie bie elondern, gegenwärtigen 
* "beigefügten Statuten dies näher erläutern, 
| "Sie verbietet. ſich jede RER: welche nicht bie Bildung ober Verwaltung benannter Vereine 
zum Gegenftanbe hat. 
Met. 3, - Die Dauer ber Sefeilicaft it von bem Tage, wo bie Ordonnanz zu ihrer Ermãchti⸗ 
sung erfceint, wit — der weiter unten beſtimmten Fälle der Aulöjung, rl Neungig dur fefigeſetzt. 
— AKapitel 8. ER 
ni sin Yon dem Fonds der Gtſelſchaſt und der Adtien, BIER ET. 

Art. 4. Das geſellſchaftliche Kapital ift auf eine Million Franken, ‚bie in tauſend Actien zu 
tauſend Franten getheilt ift, ſeſwe ſet. Die Tauſend Actien fin | von ben  Rapbehenbe in — 


Berhältnifien gezeichnet. 
Die Herren 


1. Riffault ne Claude Eugene) ‚zweihundert\ Actien anni.“ +». * 

2. Riſfault (Charles Joſeph Edmond) fecht;jig gg Bu ee PO 
" .. 8. Desbouillong, :zweihundert Uctien . = POPLE IL RE Dur u 200, , 
— 4. Desmarlain, zweihundert Actien. “ie mar. rt mie 200 ; 
“0. Bu: Durand, zweihundert Actiem,, -) .. . „208 
6. Le Melorel de la Haichois, hundert. und vieruig Actien 140 


— 1000. HM 

' Die Actien ſind auf den Namen lautend unb nummerirt bon eine Bis Zaufend; fie werben von 
Fe Stammregifter abgelöft und müſſen, bie. Actien. fowohl mie bie Talons, die Unterfhriften von 
zei Mitgliedern bes Verwaltungs ⸗ Rathes und von dent Director tragen ; bie Aetien erhalten gleichfalls das 
Gepräge eines trodenen Siegels mit der Infdift: „Le Oonservateur 8 agnie pour la formation 
‚et la gestion d'associations dassurances mutusiles sur: la vie* (Geſellſchaft zur Grundung und 
Berwaltung gegenfeitiger Lebeasverſicherungs- Bereine): 

Die Veräußerung der Actien geſchieht durch eine Webertragungs+ Erklarung, welche von dem 
Cedbeuten und won ven Uebernehmer oder von ſeinem Bevollmächtigten unterſchrieben und in bie Regifter 
ver Gefetifäft eingetragen werben muß. 

Der. Uebernehmer muß jeboch vorher. bie Genehmigung bes Berwöltunge-Noiges ver Sefetjäaft 
or eite Majsrität von dem ,bvei Wiertheilen ver Stimmen bapou' trage. 

Die Uebertragung einer Uctie ſchließt wit vollem Rechte bie Ueberlaffung aller vereinen und 
noch nicht brzablten Dividenden in ſich 

Die Bedingungen der gegenmsärtigen Statuten Derpflichten;; und folgen Ei Heie in gleichviel 
wide Hande fle übergeht. 

Art!-d; ' Die Actionatre Haben unmi⸗telbar pr Conceſſionirung der eig wel Zehntel 
von bem gg „ag er Actie in baarem Gelde zu bezahlen. "=: 3 —* A et ef ones 

ie bleiben verpflichtet, bis zum vollen Betrag e- sie acht Ben ehnte % 
Derlangen des Verwaltungsrathe und in ber Friſt, 2 in den hrichugunge Schtethen näher ber 
ftimmt werben wird, zu entrichten. 


ODie unmittelbar zu entrichtenben zwei Zehntel werben vor jebem. andern Gebrauch dazu arge⸗ 
wenbel werben, um bie ber See haſt ze Bürgfhaft für igre Verwältung in bem Krtitel50, ber auf 
Me Foniiuie-Bezeine bezüglichen, ‚weiter unten benättnten Statuten, auferlegte Kaution zu beſchaffen. 
** a 6. Die Verlufte der Actienaire ſind bloß Airf den Betrag xes Antheils an der Gefell 

=. * —— Aura Er en ar 

| en. ‚Sollte es vorfallen, daß die Actlonalte die Einahfıtitg "ter" fioet' erſten Fehntel ihrer 
Be —— ſowie auch, daß die Entrichtung eines oder mehrerkr der Abtigen Zehntel aus⸗ 
bliebe, na die Aufforderung zur Ginzahlung vol Verwaltungsrathe Br mb durch· reccomman⸗ 
dirte Briefe bei ber Poft beftätigt worden, fo läßt ber Verraltungerath fünfzehn Tage noch Ueber 
fenbung biefer Briefe, die, uneingezahlten Actlen öffentlich und ohme weitere geriähtliche Formalitäten 
a a ber Gefellfhaft an ber Parifer Börfe verkaufen. | En 

ie 


— 


erkauf findet anf Koſten und Gefahr der Nachzitgfer ſtatt. Ueberſteigt dieſer Ertrag 
bes Ferne bie der Geſellſchaft geſchuldete Summe, fo wird ver Ueberfihuß an den Meflonatt zurlicges 
liefert ; entgegengeſetzten Falle aber muß biefer das Deficit ausgleichen. — 
Kapitel 2. 
Yon der General-Werfammlung. 
Apt. B Die General» Verfammlung vertritt tie Gefämmtheit ver Actiongire. _ 
Mxe Eulſcheldungen find für Alte, ſelbſt für "die Abweſenben, verpflichtend, ' J 
Dle General⸗ Verſammlung beſteht aus allen Actionairen,“ die fett drei vollen Monaten Beſitzer 
von fünf Relien find. Die Arminiftritoren und der Director haben nur in ten ihrer Verwaltung fremd⸗ 
artigen Angelegenheiten eing beſchließende Stimme. . nn. 
"Art. 9. Die Srkatlimenberufang ter General⸗Verſammlung geſchieht durch beſondere Briefe, 
fo wie mindeſtens einen Monat vorher, durch Anzeigen iu denjenigen Pariſer Zeitungen, weſche“durch 
das Handelsgericht diefer Stadt in Gethifpeit tes Gefeges vom 31. März 1833 zur’ Publifalion der 
Geſellſchafts⸗Acte bezeichnet find. " en ie IrG 
Art. 10. Die rechtmäßigen Mitglieder ver General: Verfätnfkifiug Können fich bei derſelben durch 
Bevolfimnächtigte vertreten laffen, ſobald dieſe Bevoltmächtiaten ſelbſt Mitglieder ber General⸗Verſammlung find. 
Die „Befiger von ER 
Fünf bis neun Actien haben Necht auf eine Stimme; 
Zehu bie neunzehn Actien Haben Necht auf zwei Stimmen; Un MI 
3Zwangßg bis neun und zwanzig Actlen haben Recht anf drei Stinmmet; 
Dreißig bis neun und vreißig Actlen Baben Recht anf vier Stimmen; 
1 Verzig Actien und darüber ‚haben Recht auf fünf Etimmen. ER 
Die Bevollmächtigten, töitihe zugleich Mitglieder Ter Generals Berfinmfung find, koͤrnen ihre 
Stimmen, mit,_ denen * Vollmachtgeber vereinigen, ohne jedoch im Ganzen, jemals mehr, ale fünf 
Eerengn sehalken zu föinen. — ee — =: | 
Dile Beſchlüſſe — erlangen Gültigkeit, ſobald detſelben die Hälfte mehr 
eines von den rechtmäßigen Mitgliebern beiwohnen. en — 
Die Abſtiuumung Findet durch 5 n mb Aufitehen ftatt, e8 fci denn, baf fünf ver anweſeuben 
Mitglieder zum Mindeſten, ‚Die, geheline Win ling verlangen, J 
Ari. 11. Sollle es vorfallen, daß eine erſte Verfamnling tie oben angegebene Zahl für die 
Gulligleit der Generat⸗Verfammlung, nicht verelnige, ſo findet eine ment gufammenberufun nach einem 
aaa mar wenigftens fünfzehn Tagen, und in der Art 9. vorgefchriebenen Form ftatt. Die Ver⸗ 
ammlung ift alsdann vegelmägig konſtituirt, gleichviel, welches auch die Zahl Per ammefenden Mitglies 
ber..fein ‚möge, > Judeß Tönen, ſich die Befchläffe nur auf biefenigen MAigelegenheiten erſtrecken, welche 
bei der eriten DVerfammlung, zur Tagesorbnung gehörten, Mey EU) en 
Art. 12. Die Berfammfung vereinigt’ fich jedes Jahr im Laufe des Monte Mpril. — 
u — Veruer findet eine auferorventlihe Bereinigung ftatt: Un 
2 fobalp der. Verwaltungs» Rath es für nügfih haft; 


a, 


2) auf Verlangen zum miudeſten eines Viertheilg der ftummberechtigteu Actlonatre ober ves Anfe 
fihts-Rath8 ‚der Zontinen» Sefellfchaften. Rn % 


1? 


[ung fofort zufammen zu berufen 1: x in_ben, Art. 9., Pi nen formen ib 2** 
N Urt. 13. Die General⸗ Ve end wird Kuh A: en des Verwaltirh * 
— ein dazu beftimmtes Mitglied dieſes "Me präftbirt. 
Der. Bräfident erneuut unter den bedeutendſten etioneicen ‚wei Serutatoren, um: 7 — 
iu Rehm, unb bezeichnet, ‚ebenfalls ven Secretair. 
e Scrntateren ſo wie der Secretaix fönnen nicht unter ve gen bes ralte ab r 
# rt. 14... Die :GeneralVerfammlung hat als Biel: _ — he F * er 
se ‚bie Mitglieder ‘des VBerwaltungsrathe zu ernetinen; ” F ne — strid 
2. den Bericht des Directors Über ben Zuſtand ber Gefettfcaft — hir id ua 
nu — he Pedanugen des verfaufenen Verwaliungejahres anzuhören. zu beurtheilen an: "efkuftefieiz"? 
7? Mur: bi Fr 1 Reeigelung, der etwanigen Dividende, ju beſtimmen; 
er Fü 


aller Art, welche ihr, v au. dem Berwaltungsrath —— w en ic) Fäikn 
6. alle Angelegenheiten ver Geſeliſchaft zu beurteilen und ‘zu’ beftätigen. “ ei Ril 


Kapitel m. 
Vom Verwaltuagstathe. | 
Art. 15. "Die Geſellſchaft wirb durch einen Rath aus fieben, bon der ammlung 
durch Scrutinium und durch die abſolute Majorität der Wahlſtimmen ernaunten u 8113 — 
Wenn bei der erſten Mi En: ie abjolute Majorität nicht erreicht. wird, ſo wert ber 
zweiten Abjtimmung bie relative Majorität hin. ih 
Ihre Functionen : find a fie erhalten Segenipart-Diarten, deren Werth kind bie erfte 
—— ——————— beftimmt wird. 
+ ze eh Die Functionen, der Beripalter find dreijährig. 
Die — dieſer Functionen werben erneuert und zwar: — an 
‚zwei am Ende des exſten Jahres, — m Ka u Le 
DE. am (Ende bes zeiten Jahres, und — * m 
brei Abrigen Mitglieder nach Verlauf des britten Hafen J om 
Während der erſten zwei Jahre werben bie heraustretenden Mitglieder burch dae Loos ——— 
fie können unaufhörlich wieder erwählt werden. 
Beim Ableben aber ie eines ober mehrerer Mitglieer, werben Biefelßen vorläufig durch 
die übrigen Mitglievet ; ergänzt, bis zur naͤchſten Seneral-Berfammlung, welche definitiv über ihre Erfegung 


— — 
Art. 17, ‚Geber Berwälfe muß Befiger von fünf Actien fein, welche während der Dauer fei 
ner inelipuen unveräußerlich, bleiben. 
t. 18. Der’ Verwaltungsrat ernennt hinter feinen Mitglievern einen, Praftdenten N einen 

Vice Bröfidenten. Ihre Functiynen währen ein Jahr, Sie können nachdem wieder erwählttberben 
Bei Fe bes Präſidenten oder bes BicPr fiventen fällt die Präſidenz dem alteſten der anweſen⸗ 
Ben, eber, zu. 

Art. 19, Der Bermaftungeratg | ‚Kommt monatfih wenigfteiis Ginmat zuſainmen. u Sign e 
* di Penn, müfjen wenigfirne vier Mitglieder anweſend fein. eine‘ Befthlüffe‘tmerbeit nach 
rn —* ber auweſenden Mitglieder gefaßt. Im Tall gleicher Stimmenzahf entſcheidet die Stimme 

räfiden an 

Art. 20. „Der Verwaltungsrath vepräfentirt die Geſellſchaft Dritten gegenüber, unb nimmt von 
allen, ‚Gefdäften, welde die Geſellſchaft betreffen, Kenntniß. | 

Er ſetzt in den durch die Artikel 5. und 33. beftimmten Fälfen die Stärfe ter Sutmitn, welche 
die Actionaire auf, bie, Zehntel nach zu bezahlen haben, je nach ven Bedürfniſſen feft. 

Er beftimmt bie Verwendung ber ber Geſellſchaft gehörenden Kapitalien. ar: 

Er wacht tarüber, daß die von ven Mitgliebern ver Geſellſchaft wechſelſeitiger Lebeneverſicherung 
btaahlten Fonds innerhalb ber in den Statuten beſtimmten Friſten in Staatsventen augelegt werben. 

ernennt und fest ab die Direstoren in den Departements, je wie bie anberen Agenten und 

Beamten der Gefeltichaft. 


"Inden hier osrausgefeheneh Wälten, ft — Ber —— Wiebe, 
t 


— —7 art ft jm iet of 


11 2 


* 


aa: er ir "Befehl" in Jebenn Jahre die Gehalte und LWhne ſowie Die Gene uggaben 


* —— u den varch He General⸗Berſammlung beſtitunten Grengen 9. Int wnnileg 
6 ante Kenatiß Bohlen iegiften Rorrefponteitien, Rechmntigen tb Urfähten ober fonfu. 

Dr M A 8 ditrf. Kite Gef —79 Beng Habeıt. id Bllnraanu 

E et BSH zu, Verhleiche zu Kreffen And Fi kompromitlirentuun Maid 0 zug 


Art. 1 Die jährlichen nah: und bie Bertbeilung ver — werden von ber Ver⸗ 
woltnnpgrathe unter ‚Semehuntguug - der herab Derfanttttlung, welche Totche vefidiitie fenfegt, gere geregelt. 


Kapitel 5. ——— 
id ne ed Km and 00 17 Dvon⸗ Yincten'id minor 000,000 Jammls iD 
Se: Lite pci atlonen ver —— Bee werden bo efrterh Direttor und einem beigeonthes 
il Alter nit" Weberinachting: bee Berrpättiigtalteg”" Bereit — mi 2% 
Go 137 yg391 I 2* ri JH uogun 


Es ſind — 
Herr Eugene — zung ar 


err Edmond R d 

nd Er v Kr „ en. Senke RE beftätigt werben. 

De GE 536 * werden auf —— Serwllingerat 8 

—V Fin Ri kun Em on! Afefert’ beſetzt werben  Mopiiunf deu iduüht) 

* ey ehalt "des Directore mb deg — rettore, ſo wie bie Abrigen Vorthetle, welche 

ui A air bon a tönen, werden auf Vorſchlag det Be — vie" ‚tie Genetau Verſamn· 
4 





unI uam 9ð slns 0; mal 


rg ur Berinhhektät SE ur dr Bereit aaſt jest "eng ansich won fing und wanztg 


Actien fein. ss aid mare: * yidım Sof serınn 97 


Diefe Actien, welche als — au —— ihre Verwaltung verwendet werden, ſind wäh— 
rend der re ‚Dauer ihrer —— — befunden worden, unveräußerlich. 
A . Der Director un — —— Her Abi Ni ne 7 bei, 
u⸗ — r Hein Falle ft benſelben eine b * Hirte‘ zu Pon Belden üben, 
— — IB if bie Bunctiongn se Secretaire gi Director Kl init Ts ing ber ‚tartiies 
ea ra at. sinn: 
10 .si ME A Die Berfiherungsverträge, N“ —— * Keith 8 anbeter auf ‚Yen Mamen 
Dir Geſell Ir ? — Vonds, die Verträge unb Konventlonen/ werden bon einem Bernau und bem 
irectox unte 9 net 
— I abet rungen und Quittungen werben" von dem Director unterſchrieben. 
12 get tichen lagen werben tt Maren Ber Geſellſchaft auf den Antrag des Diretlors betrieben‘ 
lt en ft des Directors wird er rechtmäßig durch den Beigeordneten Hertreten, 
ein she der bert fein folften, ‘werben bie Geſchafte des Direetors durch einen Verwalter * burg 
dr sn — aan timgsrathe dazu ernannten oberen Beautten werfehen. 

* go Der Director hält ein Regifter, "in welches in’ der Ordnungsfolge ihrer —** den 
de Tage ach hlem Empfang, alle Briefe, Anzeigen, Beftlanmmgen und Miitiheilunigen aller Artiüber- 
tragen fein müfjen, zu denen von Seiten ver — die Aufſicht / welcher re voreu⸗cheherchoien 
unterworfen find, Veranleſſung giebt. 

Diefes Regiſter wird dem Auffictecatg Hera Clifeisenen bei jever feiner Zufammentänfte vor⸗ 
gelegt, umd — a dem Präſidenten viſttt. 

— et daß die obigen Mittheilungen gänzlich“ oder audzugswelfe auf ein 
ober. — —* ser Anſtalt übertragen werben ſollen, fo muß bieje Uebertragung ‚ebenfalls im den 
folgenden drei Tagen nach Eingang bieſer Mittheilungen anf Antrieb des Directors Ratifinden. a Er 


Hann in 19. % — FE Kapitel 6. 
ei an ” Yon Bent Inventarium, den Gewinuftien und von dem Meferue- Fonds. 
* Art. 28.getes Jahr wird ein Indentarium von dem Active und Paffivs Zuftande ver: Gefelle 
vn Piaen mmen; bieles Inventarium wird am 31. — !—— son dem Divestor entwarfen 
von "dert altingerath' fejtgeftettien = © HRCITRITEEN 


Art, 29. Ein Zehntel mindeſtens und ein Bi Ka ae, ven dem reinen (Bewinm pe: Opes 


rationen, wird zur Reſerve gebildet und zum Beften ber tin Staatsrenten vi ’ 
; Urt, 30. Bon dem Ueberſchuß lauu bie Geueral⸗Verſaumlung auf ben Vorſchlag des vVerwal⸗ 
tungsraths bie Vorauserhebung einer beſtimmten Summe, und die Vertheilung berfefden als Entſchädi- 
gung ober Gratification unter den Ungeftellten der Geſellſchaft und ben — in ** 
verordnen. 
Der übrige Theil ir ‚als Dividende unter bie Actionaire verteilt. 
— Art. 31. Die von bem Referver Fonds fi egprenhen: Binferr, werben mit bem ci Witte 
vereinig 
Sind einmal 500,000 Franken beifammen, fo wird ber ganze Gewinn, mit Einbegriff der Eins 
fünfte ver 500,000. Fraufen ans dem Nefervesffonbs unter alle Yctionake, vertpeilt-werben. 
Die im vorhergehenden Artilel vorgefchriebene Vorauserhebung würbe in bem ar van Neuem 
angefangen, wenn bie Reſerve von 500,000 Franken vergriffen wäre. 


Kapitel 7. 
Redhte der Erben der Actionaice, 

Art. 32. Im. Malle nes Ablebens oder des Walliffements eines Ketionaick tonnen bie — * 
Gläubiger und ſonſtigen Berechtigten auf keine vou ber Geſellſchaft abhängige Gegenſtände S Fand: F 
laſſen, noch einen Inventar, errichten ober. ſonſt deu Lauf der Operationen ber Geſellſchaft unterb 
laſſen. Sie find genöthigt, fih auf die, jährfichen, von der General Verfammlung feftgefetten — 
rien zu verlaffen. Die Erben müjfen ſich verſtändigen, damit einer von ihnen bie Intereifen ves Ver— 
ftorbenen während ber Ungetheiltheit bes Nachlaſſes vertrete; daſſelbe findet. ftatt, wern durch eine ober 
die andere Urfache, mehrere Berfonen nme einer und — Actie würden. 


"Kapitel 8. 
Anflöfung and —* 

Art. 33. Die Geſellſchaft wird von Rechtswegen aufgefäft, wenn has gefefäafie Rapita 
duch Verfufte auf bie Hälfte vermindert ift. i 

Die Auflöfung muß auch dann erfolgen, wenn fie von einer Anzahl Actionaire, die Eigentölimer 
von drei Viertheilen der Actien find, verlangt wird. 

Die Liquidation erfolgt unter Aufjicht und Ueberwachrug des Verwaltungsroihs auf. die At, 
welche die General + Verfammfung beftimmen wird. 

Die Actiomaire , find verpflichtet, bis zum. vollen Betrage ihrer Actien denjenigen Theil ihrer 
Actien baar zu entrichten, welchen bie Liquidatoren zur Bezahlung ber Schulden ber, Gefellfhaft für noth— 
werdig erachten iwertem, 

Die nah Bezahlung der. Schulden. und Verpflichtungen der Geſellſchaft bisponibel bleibenden 
Summen werden unter bie üctionaire pro rata ber geleifteten Zahlungen vertheilt; es wird aber aus 
drücklich bebungen, daß his zur. volfftändigen Liquidation ber, auf. Veranlaſſung ver Geſellſchaft gebildeten 
Zontinen » Vereine das geſammte geſellſchaftliche Kapital als Bürgſchaft Be bie Verwaltung diefer Vereine 
zuſammen bleibt und angewieſen wird, ? 

Kapitel 9. 
Allgemtiut Dispofitionen. — 

Art. 34. In Streitigkeitsfällen zwiſchen den Actionairen und der heit ober ifchen ben 
Actionairen unter fich, Über Gegenftände, welche auf die Geſellſchaft Bezug haben, werben biefelben durch 
drei von bem Präſidenten des, Parifer Handelsgerichts von Amtswegen ernannte Schiedsrichter gerichtet. 
Die Schiedsrichter richten in letter Inftanz als gütliche Vergleicher. 

Art. 35, Wem die Erfahrung die Nothwentigfelt oder die Schicklichleit barlegte, einige Dispofitionen 
bes gegenwärtigen Geſellſchaftsacies zu verbefiern, jo wird der Vorſchlag dazu von dem Berwaltungsrath im 
ver General» vVerſammlung gemacht. In biefem Falle lann bie Generals Berfanmiung nur mit Mitwir- 
fung ber er und eines ber ſtimmberechtigten Actionaire befchließen. 

ie angenommenen Veränderungen Lönnen nur mit Bewilligung ber Regierung ausgeführt werben, 
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* 
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' | ER. 1 m. matten 
RABTEIN ER N ranfloriſcht Verordnungen. | 
et, 86, In Abweichung des Art. 15. und bis ba ienigftens 15 Perfonen, ſeit brei Ma 
naten Eigenthämer bon wenigftens fünf Actien ein. Jeder ift, wird die Geſellſchaft von ben vorgenannten 

eplgen Actionairg verwaltet, welche alleln den Vermaltimgsratt ausmachen und alle dieſent Rathe mb 

" ber General» Berfammlung. öben zuerigeitte Macht ausüben werden. 
Se Sobald, Taut dem oben vorausgeſehenen Falle, tiehr al 15 Perſonen Eigenthümer, jeder feit 
drei Monaten von wenigftens fünf Actien, geworben find, fo ernennen biefe fogleich zur General-Berjamin- 
lung vereinten Actionaire den befinitiven Verwaltungsrath, welcher fofort feine Functionen Abernimmt und 
dies alles fo, wie es in dem obigen Artifel 3, und 4. beftimmt iſt. 

| Der proviſoriſche Rath Iegt ihm fogleih Rechnung über feine Verwaltung ab. 
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run“ „N hi Kapitel 1 
sen n Buch der Stiftung, Art der Operationen. 
Art. 1. Die auf die Wechfelfälle des Lebens gegründeten, wechfelfeitigen Bereine, welche bie 
Geſellſchaft Je Conservateur‘‘ zu bilden und zu verwalten autoriſirt ift, werden burch gegenwärtige 
Statuten feftgefekt, et ’ 
Art. 2. Diefe Affoclationen find gebildet: 
3 auf den Fall des Weberlebes; 
2) auf ben Ball des Todes. u 
‚ Urt. 3. Die Vereine für den Fall des Ueberlebens find fünferlei Art: 
. 2 Geſellſchaften zur Vergrößerung der Einklinſte ohne Veräußerung des Kapitals; 
2) Sefellihaften zur Vergrößerung der Einkünfte mit Veräußerung bes Kapitals; 
.. 3) Oefellfchaften Ale Vergrößerung des Kapitals ohne Veräußerung des Cinkommens; 
4) — jur Vergrößerung des Kapitals mit gänzlicher oder theilweiſer Beräußerung 
der Einfünfte; . ' —8 un 
5) Gefellfhaften zum Bildung eines Kapitals durch die Aufhänfung des Einkommens ohne 
| Veraãußerung des Einlage » Kapitals. Aa 
"Urt, 4. Im jeder der oben befchritbenen Gefeltfhaften kann die Aſſecuranz entweber zum Beften 
des Unterzeichnerd oder zum Beſten eines Dritten unterfchrieben werben, fie kann auf das ‘Leben des Uns 
terzeichner® oter auf das Leben eines Dritten gemacht werben, jedoch mit ber Verpflichtung fir benjenis 
gen, welcher auf das Leben oder zum Beften eines Dritten contrahirt, daß er die Einwilligung des Tektes 
ten ober ber Afcenbeuten, Chemänner oder Vormunder für diejenigen Berfonen beibriugt, welcht zeiehlidh kewen 
‚Contract abfhließen können, Die Einwilligung des Ehemannes zu. einer Unterzeichnung auf das Leben fei⸗ 
ner Frau iſt unzureichend ohne bie Einwilligung biefer letztern. , 
ü ,, Derfenige, auf deflen Namen die Verſicherung beruht, ift der Verſicherie. 
erjenige, der berufen ift, den Nuten davon zit genießen, ift allein Gefeltfhafts- Mitglied. Der 
—* ichner iſt —— Gefellihafts « Mitglied, wenn bie Verſicherung nicht zum Vortheil eines Dritten 
ipufftt worden ift. es 
—— Art. 5. Im den Geſellſchaften zur Vergrößerung der Einkünfte ohne Veräußerung des Kapitals, 
Binde aus der geſellſchaftlichen Einlage fih ergebenden. Zinfen. zu gewiffen, im Gontracte beftimmten 
Friften blos unter diejenigen Gefelffhaft- Mitglieder vertheilt, welche das Beſiehen derjenigen, auf deren 
Daran bie Verſicherung beruht, nachzuweiſen im Stande find; das Sinfommen der Geſellſchaftsglieder, 
diefen ‚Nachweis beigebracht haben, vermehrt fi demnach durch die Antheile derer, die mit dem Nach 
weile im Rückſtande geblieben find. 
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Geht die Geſellſchaft zu Ende, fo wird das Einlage-Kapital den Unterzeichnern ober. deren Des 
— je nach den Beſtimmungen ihres Contracta, Frhdgezahlt. 

Art. 6. Im den Gefellfchaften zur Vergrößerung der Einkünfte mit Veräußerung 
bes Ke —25— ‚werben die aug dem geſeũſchaftlichen iulage Kapital ſich en — 9 u * im 
—— beit minten, ‚Feiften, . pie bie im Art. 5, bemertt it, vertheilf, - ut ‚Ihr 

Ende ‚erreicht, Rate; id b96 Cinla ge⸗Kapital getheilt, A dies * 7. ba ei 

Bi t im Contrac bınatid el worden, daß das —— et Ei A 5 I 
Zinſen des halben Sahres, welches auf? pen, Tobepfa „ folgt, at Werbeit L 
Angehäuftehl Er fönuen auch jaͤhrlich, zu beftim imieh stiften, under bie $ *— Ei * ** 
die LE N, Jübipibuch, auf, deren, Namen: Frl Sibieriptign beruht, har tehlen,, » heit — 

Su Kein Sefe ſcha en zir Bergroßerun des Rapitale #3 ne Ei — 2— üg 
des — * ‚werben, bie rüdſtantdigen Zinſen des Ginfage + Kapital 30 Re eichnern 
oder denen, die reötlih all Ihre Etelle treten, Bis zum Ende ihrer a ‚Ah. am Ende ber 
Gefeltihaft aber wird das Einlage» Rapital nur unter die Mitglieder vertheilt, welche bie Griftenz der⸗ 
jenigen, auf beren Namen bie Verſicherungen ruhen, nachweiſen; das Kapital ver Mitglieder, welche dieſen 
Nachweis liefern, vergrößert fich demnachdurch Antheil derer bie ſolches nicht gethan haben. 

Art. 8. In ben Fe epaaen zur nude; ßerung des Kapi ya mit gänzlider Ber» 
äuferung des Einkommens Merven die aus ve Elnfa Kapual ni gebenden Zinfen allmälig zu 
dem Kapital, bis zum Ende der Aſſociation, hinzugefügt. 

In den Sefellichaften zur Vergrößerung: des Kapitals mit theifweifer Veräußerung 
bes Einkommens, haben bie‚Unterzeigimer ‚gberrdie im Fontzact Kenanten arwern Berfonen, fo lange 

leben. bie Nuypaiefung. ber aus dem —— pital fi ch. erg ei Sie Br “ gen ihrem 
de an werden bie Ginfünfte zum Kapital,‘ & — 
eim Aufhören dieſer Geſellſchaften wit das infage: Kapital" hebſt bein but, had Su Zuſen der 
Ginfünft entitanbenen Kapital blos unter bie Sejelljhafts - Dii lieder ‚ nertbeift male, bie. ifteng der 
Individuen, auf deren Namen ihre Verfiherung beruht‘, nachwel ifen Fönnen. Su, 

Die Einzahlungen in die Gefellichaften zur Vergrößerung rei Kapital⸗ Firine en, NT erfolgen, 
müffen unter ſich gleich, ‚jein und werben ſo angeſehen, als wären fie) u und, nad. ih Wer aften, die 
von Jahr ‚ah Naher ſich Febildet haben, gemacht woͤrden, alle ‚aber, üffen, is, berfelken‘, Zeit Liquibirt 
werben. 






— Su heit Sefeiaften. zuf — neh, Kapitarh. Kir Ant aufung des 
—— e, Berä ußerung ber Einlagen, oerten‘ die buich die Erulagen ch ergebenden 
Zinfen = haib ah zu halb Jahr bis zum Ahifhören ver Geſellſchaͤft angehAuf:. 

ns —— Aufhören der Geſellſchaft loumt das Eipfagefapital an bie Ungerzeichrier. oder ihre Stell 
vertreter zurlid, und bag durch Anhäufung des Einkommens gebifbete Kapital cd unter die Mitglieder 
vertheilt, welche bie Eriftenz der Inbipibuen, auf deren Namen die Berficherung beruht, uachweifen können. 

Art. ‚10. ‚Außerdem, Können. Gefelffchaften zur Vergrößerung bes Entommens mit. obey, ohne 

Veräukerung bes ‚Rapitals, ober zur Vergrößerung des Kapitals mit ober ohne Zeräußerung des Cinlom⸗ 
mens gebildet werben, in. welchen, zu gewiffen durch ven Kontralt beſtimmten Friften die Pertheifüng unter 
„bie Rehtsnachfolger der Mitglieder, welche tas Ableben des Verfierten nachweiſen können, Etatt findet. 
1 y Art. :11.. Die verſchiedenen obengenannten Geſellſchaften können vermittelſt Verficerurged, auf 
Solsien von bemfefben Alter oder auf folche von verſchiedeuem Alter gebitdet werden. 

Art. 12. Sie können zwiſchen einer beſtimmten ober einer a Anzahl eb werden. 

* Die Geſellſchaſten mit bejlimmter Anzahl fun folge, die einma konnituirt, ‚ti te Neuen Mit 
‚glieder mehr aufnehmen. 

Die Sefellfchaften mit unbefchränfter Zahl nehmen big zu dem zu Wrem este feftgefehten 

Tage neue Mitglieder auf, wenn anders nicht tie Unterzeichner ſelbſt entjcheiven, wie ‚dies Au Art. 41. 
erläutert werden 18ird, daß feine neuen Aufnahmen mehr Statt finden können. 

; Art. 13. Die Dauer der Geſellſchaften mit beftimmter Anzahl kann auf eitie gewiffe Zahl Yafıte 

‚feitgefegt werben, oder fie vichtet fich nach einer gewiffen "Anzahl von Sterbefälten, 

Die Dauer der Gefellichaften von unbefhränfter Anzahl kann ‚nr auf‘ eine beſtimuit feftgefete 

"Zahl Jahre erfolgen. | 


ht’ Mr Der Sitz aller Gehelffchaften iſt ine Paris um niit Immelnirhoprnd air 

ms onn Art Ih. Jeder Unterzeichner tiſt verpflichtet, in Paris,. ober | * re Gtäbten; wo Agenturen 
errichtet find, einen Wohmfik fürs mike Akte; die auf: die Bollziefung dep Kontracis ſich beziehen, zu wäh⸗ 
beit; dieſer zur Zeit der Umetzeichnung gewählte Wohnſitz bleibt in: Bezug auf die Unter ʒeichner⸗ das Mit 
glied oder deſſen Stellvertreter jo lange gültig; bis: ſie der EentralaBerwaltung in Paris einen andaru 
namhaft gemacht haben. Die: Stellvertreter — ——— — mit ee an einen 


Bohufit: fie mälen ſich — mit einander verftändigen. 7 ulm 
via u a en SGweites Kapitel, ' rs 
— BL a Don den Dereinen,. ur 
nr di an 4 zu DOT 1% 4 u Han)s:j8 
— "gi Bildung und ihre Wirkungen. 


bruz Arta len Die: Arsen beftimmt für jede Geſellſchaft alle nt in * 
Gxengen: gegenwärtigen" Statuten, ou Prototoll wird ſofort bei — der Geſellſchaft —— 
und ein Regiſter gur Aufuahme der ſerneren Unserzeichnungen erdffnet. 
— lift 17. — Niemand, der zum Contrahirenageſetzlich unzufäfiig, ift,» Tate. Unterzeichner 44 
u #01 Demi Opnserwatenr, samı Uẽkbereinſtimmung mit dem Auffichtsratb, ſteht das Recht u, * Untere 
zeichnung zu verweigern, ohne möthig: zu haben, die GMründe anzugeben.‘ 
dns Ak. ‚Meine Gefelkichaft kann meitimeniger alsz ehn-Wlitgliedern konfiituixt. werbel. Beun 
die fuͤr stine und diefelbe Geſeilſchaft —— MEINEN milch: raw * Dich Bahkı 
BIER werden ſie annullisk. sit 19:17 sm — TEN > 65% Ind) 

ro Arte 19: Sobaltz eine Geſellſchaft —8 Unterzeichner: —— bat; ne Sof. 4 a 
434 dem. Ableben eines von’ ihnen: Nachricht Zugelogaiten, iſt, ſo orhält Jeder wow ihnen in dem er» 
wählten -Wohufig: Nachricht, mid wenn in den auf dieſe Rachticht- folgentnen dreißig Tagen kein Ableben 
früheren Datums als. bie Epoche, wo die zehnte Unterzeichmuig aufgenommen Woxhen; angeniei wird. ſo 
ift..bie Geſellſchaft definitis conſtituixt malte Verpflichuugen werden⸗ bindbenbutunit nei 
an 2,00: entgegengefelsteni Baltebleibt: die Unterzeichnung cin den durch Ur: IB. heftiuugteg Grenzen ſo 
lange /offen, bis ze ya: Unterzeichnungen erfolgt find... Die: Anzeigen von. den Todesfällen werden ‚unten. 
ihrem Datum iu das zur Hufnahme; der Umnerzeichnungen eröfinese: Regiſter eintge ſchtieben. 

un. Den eefle ‚Üntergeifäner kann zur Wonſtituirung der Geſellſchaft eine größere Anzahl Unterzeiche 
nungen als ze hu werlaugen,. in dieſem Falle werden bie Vorſchriften Dee: Arh-18. und 19. auf / das vom 
Unterzeichner geforberte' Minimum: anwenbbar. nd 9 UN 

Juas Mar. 1205... Die Eröffnung und bie Gouftitution heben Geſellſchaft/ ſo wie alle, Bebingungen, un⸗ 
ter ‚welchen. ſie gebildet iſt, werben durch beſondere Berathungen des Aufſfichtoxaths conſtatirt; die Proto⸗ 
lolle biefer Berathuugen werden unter ihrein Datum | nach: Maaßgabe der, RUN ber Geſellſchaft 
in * und daſſelbe Megifter: eingetragen; ſie führen e ine Drduuugszahl. Ari 
Are Arth1. Die Activ⸗ und Baffin+ Wirkungen der Geſellſchaften ——* Tage ihrer Con⸗ 

rg 


am an Sn wen fünf DBahren,. welche: — * —— Tau teine neue Uns; 
tenyeich u. mehr angenommen werben, |): ED wre Lane“ 
rt. 22... Die Verpflichtung bes —E *8 die Gefekfcaft ion: * x Theil nimmt, 


wird durch eine boppelt: ausgefertigte,i von bem Unterzeichner, beim — und nen ver Aominiftrator 
era rg unterzeichneten Poliee donſtatirt. 
Auf der Rückſeite der Police werden: — bie Beftmungen aganmsrge © Statuten — 
wlde; Die: ‚Bolicesführt.ant : 
den Namen, Vornamen und bie Wohnung des Unterzeichners; 
den Namen, Vornamen and das Domieil des Geſellſchaftsgliedes, wenn dies nicht ——— ſebbft ift; 
‚den Namen, Vornamen; und das Domicil,; den Geburtsort ui das Datum ber Geburt bei Bee: 
die Alte der Einwilligung der Dritten, ‚Gefellihaftögliever ober: Verſicherten pı. | 
den Betrag ver Unterzeichnung: und die Epoche ver Zahlungzenns «2) du“ 
die Art ber Einzichung ber Onittungen, wie fie durch den weiter umten ftehenben Art 30, vergefchkieben ift; 
‚ ben Zwed, bie Bebingstrigen, die Dauer und die Bern .. der: Gefeificaft, zu ie: bie 
1Æ Unterzeichnung gehört; Heli °n m us: 
sie; Scählußepode und das Ende der Weſellſcheſt; re ey — * 


- 


bie —— Friſten und bie Bewelsſtücke welche zur * Nechte Hör Geſell⸗ 
np ſchaftsglieder, ſowohl fir: die jährlichen Vertbeilungen;: als: für: die Finalvertheilung und den 
ers Awegen Bollziehung des Kontraets gewählten re beizubringen ſinde mania ‚lt bie 
Ste führt für den Unterzeichner das Datum! des ‚Tages, wo: er; Kimikack Buntsh ie erfte Dei 
jabfung und durch die Aushänbiguing der Bolice, welche bie Duittung eithäßt,ivefinitis geworven<sjt.iile 
Die. Police.ıbarf nichts ‚enthalten, : er. mit / den ‚Operationen, eg "gegenwärtigen Statuten 


autorifirt fine, nicht übereinſtimmt. VEICHETU RE nf si ud 

Art. 23. ever Unterzeichnung yapı ‚ein Sesursfärn, ober in deffen Ermangelun ein das 
Alter des Verſicherten beglaubigender authentiicher en rs Kl Alt, der in jedem Halle vor 
Auelieferung der Police beigebracht Werben mu u, ‚Heißt in" Dorwe am ber 2 Direction bis zur Liquida⸗ 


tion ber Gefellfchaft. msi 97 le 
:: Art 24 Det Betrag ‚der — wird nentweder In > einer inmaligew ber durch 
jährliche. gleihmtäßige Einzahlungen: entrichtet. — Die: einmal einzahleuden⸗ Unterzeichner thum · dieſes gegen 
Einhändigung der Police. — Diejenigem welche jährlich: dezahlen, machen die erfte Einzuhlung Beim s Eine 
pfang der Police und verpflichten ſich, die folgenden zu den durch die Police! beſtimmten Friſten. zu leiſten. — 
Alle von der, Direction empfangenen : Zahlungen werden, nach ihrem Datum im) ein Kaſſabuch das von 
einem der Mitglieder des Aufſichtsraths vifivt und paraphirt wird, eimgefragems ums ir. ug pmundis; 
. Met. '25.:. Wenn die Werfichertein in gleichem Alter: fteben,, und vie Unterzeichnähngen zu derſel⸗ 
ben Zeit gemacht worben ſind, ſo nehinen bie Gefellſchafts⸗Mitglieder an ber Vertheilungisur geſellſchaft· 
lichen Maſſe pro rata ihrer Unterzeichnung Theil. — In. gleichem Alter ſtehende werden angeſehen vle vonn 
L. Irnuor bis zum 31. December deſſelben Jahres einſchließlich geborrien Verſicherten, oder wenit zwiſchen 
dem Aelteſten und dem Jüngſten kein größerer Unterſchied als der eines Jahres vorhanden Mt. Go finder 
keine andere Ausnahme Statt, aß für das Alter zwiſchendem: Tage der Geburt bis zu eiitem daher, dae 
in drei Abſchnitte ſich theilt; der erſte umfaßt die Kinder; welche jünger,‘ als —— — 
die Kinder von einem Veerieijahr bisazu ſecha Mongten wib vebdritte don ſeche Mougalen bis zu kinem Yahtli 
J Art. 26. Wenn die Verſicherten wor werfchievendt > lien) ober: die Unterzeichuumgen nach und 
nach gemacht worden find, werden die Zahlugen int Augenblitt ver Unterzeichngngudlurch / Tatife, welche wu 
vie Wechſelfälle der Lebensdauern in jedem Alter gegründet fihb suhbs nam Anhtiufung der hingen zu di 
voh- hindert zur verhältnißmãhßigen Gleichheit zurüchgeführt. ++ Die; jüprlühen Zahluugen werden At Augen⸗ 
blick der Unterzeichnung zur verhaͤltuißmäßigen Gleichheit mitsfich ni den; einmatigen! Zaldungen durch oe 
fombinirte Anwendung ber Wechfelfülle der Lebensdauer in jedem! Alter und der Antäufung per: Blnfempil 
4 von’ 100 gebragt. — In dieſen Fallen nehmen die Geſellſchaftsglieder au ber Tyedung(Ber. Hohes Theil, . 
die pro rata des derhaſtnißmaßigen Wertgs ihren Ginfdge, in Bezug auf das. Alter des Verſicherten / deu⸗ geit⸗ 
puntt des Cintritts Im die Geſellſchaft und Bern Datian jene» Einzahlung, zuwertheiten fin DIE Baſit nach 
welcher die zu vertheilenden Fonds unter die Geſellſchafterwertheili werden falle; wird in der Police auge geben 
Art. 27. 1, Diei.in: Gemüßheit des vorſtehenden Artikels verfußten Tarife Find laach Den Sterb⸗ 
lichle its · Tabellen von’ Doparrieux entworfen. · Die Unterabtheilungen. des erſten Zahres, die inf Artitel 265. 
vorgeſchrieben ſind, werden nach den Tabellen von Demonferrand behandeltGEin Erempiar von jedem 
dieſer Tarife wird der Megierung vor Erdffnung der Geſellſchaften überreicht werden... 11* 

Art. 28. : Die Unterzeichner: anf jährliche Beitrligertötnen durch Vorauszahlung. ‚ich: frei: machen⸗ 
wenn fie ganz oder theilweife die Summe, bie den Periodiſchen, von ihnen oc zu leiſtenden Zahlungen: 
gleihlommt, abtragen; die Beorauszahlungeni können: jedoch nie mals Benchtheife use Aumiltätein enthalten. 

Der Tod des BVerficherten befreit ben — auf nal — vom! u 
gen nach dieſem Xobesfall. | nl us⸗ 

Art. 29... Der Rüdftanbinen ——— Dahre in —— don —— 8 ‚nieht ibm Mer, 
luſt jenes Rechts am’ dem Gewinne ver "Mfjociation. nach ıfic ; das „Bapitalı dev: bezahlten Sumiten Bleibt 
im Falle des Ueberlebens dee VBerfühertem am Ende der Aſſociation allein Eigenthum des Gefeltfchafts- 
Gliedes, und erhält er daſſelbe ohne; Fiuſen, wenn. Die Verttheilungktatt findet, mach!Abzug der 
verhäftwigmäßigem Zinſen⸗Differenz, durch welche feine rückſtändigen Einlagen mit wei: von andern Gkfell- 
ſchaften yeleifteten. tompenfirt werben Es wird jedoch bemerkt, daß viele: Bedingung der Ueberlebung bei 
ben ohne Veräußerung bes Rapitals gebildeten Geſellſchaften nicht nethwenvig:ije;. beim!/Ende viefer 
legten muß das Kapital jedenfalls an die Unterzeichner . open ihre Stellvertreter zurück fallen. — Der Unter 


k 


zeichner, der im Nüdftände iſt und feine, Zahlungen vor Her Friſt "Teiftet, die den Verluſt bebingt, ift 
verpflichtet, den rhaſtanbigen Zahlungen eine Ergänpinig, berechnet anf die Wechſelſalle der Sterblichteit, 
ui 4 Bon 100 Für jeden rucftändigen Monat, beizufigen: — Diefe Zahfungen-müffen baar in die Kaffe 
ver Direction vor Ablauf der eben bemerlten Friſt gefeiftehwerben. ¶ Die Berechtigung, tie Zahlumgen 
wleber zu leiſten, um Dem’ Verfall“ zu vermeiden; hort in jedem Falle nach der zur Beibringung ber 
auf bie Bertheilung beziigfichen Sitide Beftintiiiten Friſt "anf. Ndoes Geſellſchafteglieb, deſſen Einlage zu 
bieſem Zeiipuntte nicht ganzlich baar bezahlt ſein ſollte, iſt jeden Rechts verluſtig. — Der Unterzeichner, 
der ſich in dieſem Falle befindet, hört auf Mitglied der Geſellſchaft zu ſein, mit dem Vorbehalt jedoch der 
fin’ erften Paragraphen weiter oben ftipulirten Rechte. Es wird "em Regifter gehalten werben, im welches 
nach "Afföctatiomen “ind ndntientkich, bie’ verwirlten Verluſte der Rechte eingetragen werben. — Dieſes 
Regifter wird jeden Monat von beim Auf ſichtsrathe abgefchloffen werden. Ä 


$. 2 -Fonds.der Vereine. 


I Br an bie Kaffe der Direekienz 
Hi ber Bepättemengd'nnd im Auslande tn bie Hänbe ber Agenten der Eocietät. ober in Mandar 
fen zahlbar an bie Orbre des Diteckors des Conkervateur in Paris. - 
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merft worden ift. 

Art. 31. Der Conseryateur, fany..die Fonds, welche er von -einem ber Vereine erhält, welche 
ben, Zweck ber gegenwärtigen Statuten ausmachen nicht nA 
—— 





heit, 
Mehteratpe überwacht bie, Ausführung, 
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a Boertheuung ber Nücftände uud. der Dividenden. 


Te Bee —* weleftücle um das Mecht ander Bertheilung genießen zu 
Minen, ſud: Lebens · Certifir at des: überlche ee ober ber Todtesſchein ber verjtorbenen 
2» 
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fellfehajssglieper. angegebene ‚Beitpunkt; ———— — 
ew⸗ 
deren Zweck und Wirkung wäre, bie Stellung der Geſellſchaftsglieder entweder id per 





ier · 


nn 
auuten Apzuge 
wird allein den Berechtigten zur Zeit der Vertheilung, in den durch bes. erſten Paragraphen * 
Urt. 29. beſtimmten Fällen ausbezahlt... : u BEE TERN: 1 
on Ark 36, ‚Inden Geſellſchaften zur Vergrößerung des Einfommens und in jenen zur — 
des Kapitals, mit ganzer oder theilweiſer Veräußerung. des Eiulommens, müſſen die für jeden Vepſichexien 
beizubringenden Beweisſtücke nach den Beſtimmungen des Art. 35. koſtenfrei, der Dirsction,„.ingerhalb 
der zwei Monate, welche auf den zur Eröffnung jeder Vertheilung beftimmten Zeitpunkt fallen, zugeſtellt 
werden. — Die Geſellſchaftsglieder, welche dieſe Beweisſtücke in det beſtimmten Friſt nicht beigebracht haben, 
verlieren jedes Recht an der Vertheilung der abgelaufenen rüdjtänbigen ‚Zinfen, O4 ty 
Art. 37. Im den Gefellfchaften zur Vergrößerung und Nutznießung bes Einkommens wird bie 
Vertheilung des Betrags ber verfallenen Zinfen und der Dipidenden von jedem Semeſter durch einen Bes 
Schluß des Auffichtsraths feftgefett uud ein, bazu ernauutes Mitglied dieſes Raths überwacht die Aus 
bezahlung, — Diefe rüdjtändigen. Ziufen und. Dividenden werden den, Berechtigten in den; 14 Tagen, bie 
auf bie zur, Nachweifung der Rechte der Geſellſchafteglieder beſummten Friſt folgen, ausgezahlt. 
— Art. 38. Die fälligen. Zinfen der Renten, welche den Geſellſchafien zur Vergrößerung ‚des, Sta 
pitals ohne Veräußerung, des Einlonunens gehören, werben an bie Berechtigten in den 14 Tagen, ‚die auf 
den Ablauf eines jeven, Renten-Semeſters folgen, vertheilt, — 
Fe Art. 39. In den Geſellſchaften zur: Vergrößerung und Nutznießung des Einklommens werben 
die fülligen, Zinfen und Dividenden, bie, zwei. Jahre nachher, wo. fie xegelmäßig ‚Hätten in Empfang & 
nommen werben folfen, ‚von, den Bererhtigten nicht erhoben worden finb, für ‚ihre Rechnung in. bie. 
poſitenlaſſe abgeliefert. 
/ | $. 4. Eiquidation det Vereine. 
2 Art,,40. Ju den Gefellichaften zur Vergrößerung. des Kapitals, - in jenen, zur Bildung eines 
Kapitals duch Anhäufung des Einkommens, endlich in jenen zur Vergrößerung des Einfommens Ders 
äußerung des Kapitals, müfjen, wenn das Einlage-Rapital nur am Schlufje der Geſellſchaft verteilt wir, 
bie nah Art. 35. beizubringenden Veweistüde der Direction. kofienfrei gegen Empfaugſchein innerhalb ber 
ſechs Donate, welche ‚auf. pie zum Schluß der Gefellichaft beftimmten Epoche folgen, zugeftellt werben. 
Ein Schreiben des Directors, bas von einem, Mitgliede bes Anfjichtsvaths zu. lontrafigniren, wird 
brei Monate vor Ablauf dieſer Friſt jedem. Geſellſchaftögliede, um demſelben dieſe Verpflichtung. ins Ger 
dachtniß zurück zu rufen, zugefandt. — Die Mitglieder, welche in; dieſer Friſt das. Nötyige nicht. beigebracht 
haben, gehen jedes Rechtg an den zu vertheilenben Fonds verluſtig. — Gleihwohl werten ein ang, 
von. dem zum Chluß ber Geſellſchaft Eeftimmten Tage au erechuet, bie Rechte. ber N tplieben, vorbehalien, 
welche den Aufenthalt desjenigen, auf .beffen Ko "die Merfiherung enbt, außerhalb Guiopa Key, Direction 
durch ein. von einenm franzöfiichen Konſul legaliſirtes Lebenscertificat,..inuerbafb, des Jahres, welches bem 
Schluß der Geſellſchaft vorpergeht, — haben. Nach Ablauf, dieſex Hriſt perlieren diejenigen, 
welche ‚die Exiſtenz der Verſicherten am. Ende der Geſellſchaft nicht nachgewiefen haben, alle ihre Rechte. 
Art. 41. Wenn ‚ein ober mehrext Unterzeichner wuuſchen, daß in der Geſellſchaft, zu Wwelcher fie 
gehören, feine neuen Unterzeichnungen mehr aufzunehmen ſiund, ſo löunen ſie ſich au den Aufſichtorath mi 
dem Geſuche wenden, ‚alle Mitglieber dieſer Geſellſchaft zufammenzm —R———— wird bin 
Briefe, welche einen Mouat vorher abgeſandt werben, veranlaßt; und ‚am feſtgeſetzten * cheiden 
die unter dem Vorſitz des Präfiventen, des Auffichtsrathe verſammelten ‚Unterzeichner durch Majorität der 
Stimmen, ob die Afjociation geſchloſſen werben foll. ae Ba a 
Art. 42, Im den Gefelliaften, deren Dauer von einer gewiffen Anzahl Sterbefälle abhängt, 
wird bie Zahl — verſtorbenen Varſicherten — ———— —* Geſ n a rg wer Tas 
Eintommeus durch bie-Nachmeifungen, deren Beibringung ben Mitgliedern. zur Epoche jeber Bertheilung 
eklig wie Yeh fu-ben, Buch 30, mun Dir aihre Wh hs. Hrn ber en Oeklkheen, ur Bar 


— 


Iroherung ven Miete he Bebringung! bes Lebelis⸗Certiflcats fie jeben Verſicherten innerhalb ver 
feten drei Monate eines jeden Jahres. — Die Verſicherten, deren Lebens-⸗Certifitat in: beſagtert 
nicht beigebracht worden, werben als tobbrängefäen auter Ger Bedingung, daß die Todesfälle, welche 
dieſes Nichtbeibringen vorausfegen läßt, bie „omcchn den Kontract feſtgeſetzte Zahl erfeken, und alsdann 
erhält die Geſellſchaft definitiv den Gewinn "der „auf ihre, Perfon unterfchriebenen Verfiherungen. — &o 
wie die Todesfälle die im Kontract feitgefette Zihl erreicht Haben, um bie Liquidation zu eröffnen ober 
Aber Bas Fernere' Beſtehen Her" Gefellſchafl enkicheiben jur Förtnen, weißen bie Dätälidber Büven- durch —— 
in Kenntniß hefegt, welche nach dent sr Vollziehung bes Konträets etwählten MWohnfiy!igefchiett‘"werbeil; 
Bon’ bieſen Mgenblicke an haben "fie ma te in’ ben Artileln 35, und ven⸗foͤlgenden Je nach der Nattir 
feder Gefeltfchaft beſtimmten Nachweiſungen beigrbringen, im ihr Recht an den Vertheilungen ya beiweifen. 
HL Rechte werden den Erben ober Berechtigten derjenigen Mitglleber borbehalten "welche: geſtorben 
find, nachdem die Geſellfchaft ihr Ende durch hie Witkung der frligerit Todesfälle erreiht hat,” wobei jedoch 
dieſen Berechtiglen obliegt, das Datum dieſer Todeofälle nachzuweiſen, und zwar ih ben zur Beibringung 
Her Beweiafttfe Feftgefetten Priften. : En nenn Ben 
in Art 43. Pet den Verſicherungen auf ben Todesfall muß der Todtenfchein des Werfichertenin, 
nerhalb des Vierteljahres, welches auf die zur Eröffnung der Vertheilung beftimmten Epoche folgt, beige: 
bracht werben, mit Vorbehaft der im A Abfat des Artikel 40. beftimmten alle, n Beftims 
tungen auf die Betflcherung in Tobesfält arnwenbbat Fink. > nn BE RT ER ⏑— 
PEÜKEE Beim Schlufft jeder Gefeltfchaft‘ fett ein Beſchluß des Mirfichteräitgs: die Vertheilumg 

Ve Aha unter die Berechtigten” feft, und jedem derfelben torebfeit: Aiitheif’m einem auf feiner Ramen 
einhefchricberich Nenten-Eonpon außbezahft. Zu Biefem Behuf wird? dem Finangminiſter Peine gehbrigbe⸗ 
"glähbigte, me mit’ ber Unterfchrift nes Directord,' jo wie zweler beſonders dazu ernditäten Mitglieder des 
—* verfeßene gleichlautende Abſchrift des Befchlufſesbes Aufſichtsrathe Ihekteicht,? Wenn vie Ge— 
ſannafumme ker zu vertheilenden Rente, im Bezug auf die Berechtigten wicht genau ſich im Coupone 
heilen laßt, ſo wirb der Theil ber Rente, welcher die genaut theilbare Zahl“überſchreitci, verlauft, no 
ber "Elbe wir wor ber Directions · Keſſe unter Kontrole eines dazu beauftraſten Mitgliedes des Auffichte- 
rathse uner "die Berechtigten verteitt. — Die Renten-Ceſſionen werben dutch "ziel beſonders dazu ernannte 
Mitglieder beſagten Ralhs, durch zwei Adminiſtratoren und den Direetor des Consrynteur? uñterzeichnet. 
— Gegen Empfang dieſer Summen muß das Mitglied die gehörig quittirte Police zurückſtellen, und 
wenn er ſolche herbeizuſchaffen ſich außer Staͤude befindet, dieſelbe durch eine Quittung in gehöriger Form 
auf ſeine Koöſten erſeben. ν 1. ELLE EN Ze BEN Be E 2; 

Ä Urt. 45,- Das Kapital der im ben Gefellfchaften zur Vergroͤßerung des Einkommens ohne Ver- 
Außerung bes Kapitale bezahlten Einlagen wird unter die Berechtigten zu derſelben Zeit wie Bat Eirkom- 

men?dertheilt, mie? dies im Art. 37. beſtimmt iſt. a al: Baar Bnı md mit iii 
— Art. 46, Affe weiter oben beftimmten Friſten, um bie ee 
lonnen Find unertäßlich und briugen ihre Wirkung in Betreff der nachhtem Ablauf verwirlien € 
He bhije ref durch irgend einer "ME eine Mahnung nothwenbig wird "oner'Ber@imvanb>: 
re a ten! fie die im Art 40. angejeigte Nachricht micht erhafteh.! Es bedarf keiner andern Bi— 
nachrechtigung/ ale der besfallſigen! an Ven Policen enthaltenen Erwähtlung. * 

RT innerhald eines Monats von ber Liguidativn an getechnetgrcoht eingegangenen Anchelle 

‚werten "fit" ſegnang tet" Eigemapiin Fin'die Depofitenfaffe) aßgefiefert,.. Me 
mi, — milden 7333 dmt 39 asbartist_® ' IMELSFERER — pl 
si I 7 am eine Bere Berfeichene Disppfitionen.; - 7 07 a ir Inland" 
IT ER AT Wenn bine Geſeliſchaft vurch das Ableben alfer Werficherten ober dadurch / baß färttt- 
The Mitglieber ihre Rechte verwirit haben, vor beim für ihre Dauer fefigefetztem Zeitraum ganzuch Acr⸗ 
nſcht To fallen bie’ ver. Geſeilſchaft gehörigen Verthellungsfonds den Starte zur 7 nn 
a TE ae diblebens eines Mitglieds find ſeine Erben oͤber "Beren' Bevollmachtigte 
Pau Mn ns en A von ihnen wegen aller Anſpruche, die fie an die Geſellſchaft zu ma⸗ 
We haben, verttelen zu laſſen Unter keiner Bebingung können fie irgend ein der Gefeitfchäft ange 
höriges Ne he ober Papier verfiegeln Taffen. "m 0: an ee >, 
ee, a 1049, Der Üohservatchur)Tegt' dein Auffichteren, fo öfter) bagn aufgefordert wird, bie Lage 
Vir Reihe Fam ben Raffenzilftand vor; er’ legt ven Onteveffenitem, die ed verlangen, alle Re . 
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gifter und Documente, waa⸗ * bie Aha gu. ber. fie — vn: haben, — nur „in 


‚feinem Back - 37] — ann) 17 mp 
2, — — 44 Drittes Kapitel, Ben Tr Mn. — bin 
a * ee 

Sr ; 7 — $. 1. Direet oh.’ Bin az Nuchl and iq a i : 


„RB ;; * 
"rt, 50. Die, ver Die —— der Conservateur geblibelen. Serifäaften 1 Fear 
ie ermaltet ‚anb: participivem an , allen. Bürgichaften. feiner - eigenen, Verwaltung. ..—., nad 
findet Statt unter Aufjichtieines Rathes von 15 Mitgliedern, aus den Unterzeichnein „b ichenen 
Geſellfchaften und durch Die General⸗ Verſammlung ber Unterzeichner gewahlit. — Die: ve — 
anvertraute Verwaltung wird durch eine Kaution von 5,000 Franken Reute, von drei Procent deren Rechtẽ· 
titel, auf den Namen ‚ber Kompagnie eingeſchrieben, in der Depoſiteulafſe niedergeiegt iſt, verbürgt. — 
-Diefe Kauiion wird gußer dem Regreß, der in nöthigen Fällen an dem Mehrbetrag des feltfchaftlichen 
Kapitals zu nehmen ift, dazu verwendet, um alle von dem Conservateur contrahirten Berp ichtungen und 
en bie Roiten ‘ben, Bermeltung und Liquidation aller Geſellſchaften wãhrend feiner — zu 
ber Tan i 
Ark 51, Der, Canserraker, trägt alle Koſten, fie mögen bie Sräntung,. Verwaltung Aufſicht, 
die policen ꝛc. betreffen, und find nur ausgenommen. bie Kommiſſionen ber Wechſelagenten für ben, Aus 
und Verkauf der Renten ver Geſellſchaften; dieſe Kommiffionen find: zu: Laften einer jeben vom ihnen. — 
Um für alle dieſe Auslagen entſchädigt -zu. werben, erhebt. ver Conservateur ‚außer; ben geſellſch lichen 
Einlagen eine ‚Rommiffionggebühr,. deren Art und Höhe ‚vor ber Bildung jeder Gejellihaft in 
stimmung. mit deren Gründern beftimmt wird, und nie mehr: ald 5 von 100 vom. Grtvag einer, Teen 
Unterzeichnung betragen. darf. — In den Büllen,, daß die, Regierung. von dem Reviſionsrecht in, irgend 
seiner oder mehreren tiefen; heute beſteheuden Anftalten Gebrauch mahenb, bie, Tare ‚und. ‚die. Art der 
Exhebung der ſtommiſſionegehühr ändern follte, fo wird dieſe neue Verfüguug ſofort auf,beut Consersateur 
‚anwendbar, +, Die Kommiſſion fann für jede Unterzeichnung erſt ua, ber definitiven ——— der 
‚Befelichaft, Für. welche fie, „peftirmmt. iſt, erhoben werben, — In dem im 8.4, des Artilels 8. 
Bale, wird,bie, — on im Aaoblia der Einlaſſirung jeder lehrlichen — — 
AR ent 2 Auffichtsrath.. Bye 
Art. 52. "Der Auffichterath. befteht aus fünfzehn, von ber General - — —— — ernannten, 
und aus den lAnterzeichnern der verfhicbenen. confituirten Geſellſchaften gewählten Mitgliedern. — Ein 
Drittheil derſelben wird. alle Jahre erneuert. Die am Ende bes edſten und zweiten ‚Dahres a 
Mitglieder werten durch das Loos beftimmt; vom Beginn des dritten, Jahres - findet, bie, Exneneryng ‚nach 
de Ane iennitaãt Ttatts  Die- austretenden Mitglieder fönnen - wieder gewählt werden. — Die Mitglieder des 
„Hhıfftchkeraths; Löımzen - nun. dang im Amte bleiben, wenn fie. fortfahren, an‘, einer: Heſellſcha Theil zu 
nehmen: Im Fall des Ablebens, Den Entiaſſung ober verlängerten Abweſenheit eines ſeiner liglieder, 
der Aufſichtsrath ſelbſt für deſſen proviſoriſche Erſetzung. — Wenn in- Folge dieſer Erſetzungen ber 
Auffichterath auf weniger als fieben von ver General-Verfamnlung ‚ernannte. Deitglieden, reducixt wird 
diefenletztere zufanumenberufen,: um ‚den Aufſichtsrath durch definitive Ernennungen vollſtandig zu machen. — 
Art. 53. Der Auffichterath wahlt aus feiner Mitte ſelhſt eimgu Bräfipenten und, einen Seczetair. 
— Die Dauer ihrer Dienftverrihtungen wird auf ein Jahr feftgefekt. Sie find wieder wählber. — Im 
Abweſenheitsfalle wird der Präfideitt durch das Aftefte ber gegenwärligen Mitglieder, und der Secretair 
dunch das jümgfte vertreten. — Bei- den Berathungen müffen wenigſtens fünf Mitglieder anmefend fein. 
‚Bei-Stimmemgleichbeit entfcheivet die bes Präfibenten. — Der. Director des Conservatenr: wohnt ven De; 
rathungen bes Auffichtöratbs mit confultativer Stimme beis ausgenommen bei-den ihn; perfönlich betrefjenben 
s kegenheiten. Alle Beſchlüſſe des Anffichtsrathiß werben in. ein. befonveres,; Beir der : der 
— Regiſter eingetragen, das Duplieat bleibt. dem Präfiventen, — Der Auffichter ernennt aus ſeiner 
Mitte eins ans drei Mitgliedern beſtehende Kommiſſion, bie täglich die beſellſheſti hen ionen — 
"Sie fommt, fo oft biefe Operationen es erbeifchen, zuſammen. 1515 
r%.3 Art. 54 Der. Aufſichtsrath verfammelt fick im Locale der Kominiftration mepatfih. wenigftens 
einmal un, von ben: Operationen mb Wehnangee der ‚Anftalt: Kenntniß zu-mehmen. - Er -pereinigt ſich 


et, die Kaſſeubũcher, bie Tenor —8 er Agenten uud alle; anders · Altenſtůce vorlegen 
** "Dem Auffichtsratg eg d,, für bie Vollziehung gegemnärtiger Statuten in alfen 
ihren — und namentlich. Ip alleinai — Bilbung der Geſeilſchaften bezüglichen, für die Ver 
aa Fonds und ihre, Uiquipation Sorge zu tragen, ex beauffichtigt die Bexwaltung des Directors, 
om & —5 bie. Art von Renten, zu deren Aulauf die Bons der verſchiede nen Vereine derwendet 
werben ſoil Io, ‚pe Ha dies micht won, bem Untergeichuern, feloft: bei Bildung ber. Geſellſchaften beſtimmt werben 
il un Be ‚big Liquidation, ſowohl ber Rüdjtänpe, alt wer —— kan Sielgaft feft, unb»ermächtigt 
* ‚unter; die Berechtigten, u: 33 sig 
Der Beſchluß des Auifichtsraths, der, vom; „Ätedi hat. die) End Biquibatiom; jeder 
“ rg Mira ‚win mit — der ‚fieben ftärfften ——————— die ihte —— mache 
gefaß A— 1 Vu 2. mi Bu 
m au. AN J KH datjous-Entipurf, Mirb von dem Yominiftrationsvath. der Sefeltichaft, Z — 
fbe; von; dem Director dem Aufſichtgrath vorgelegt wird. Die nom Paris abweſenden 
ae Önnen fich durch Mitglieder nach ihrer Wahl vertreten laffen; in Ermangelung.weilen 
deruft der — Bde: „zu arſetzen, die ftäykften in — heſeiiſcaiar Ditgliever 
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„auch pie Anzahl feisis Sind; wenigen, als acht zig Geſellſchaften worbaubest!fo- mirb bier 
bl, von: achtaig "Mitgkebern: durch Hinzuzlehung nach ‚det. Reihenfolge ve Befellichafte + Mit zkieben: ame 
welche in jeder berielben ‚ven -nachiofgenden Bang, —* indem, uem ſierauſaumenzurufen, ie: 
—J—— als, Richtfchuuun angenommen werdenn. ns nulumine orzuö 294 
ie General-Verſammlung repräſentirt die Sefammtpeit ber ‚Intereffenten; ige Ben 

fchlüffe, wenn fie vegelmäßig gefaßt werben, find, für alle ‚perpflishtenb, 

Art. 59. Die General. Berfamiitid > wirbt Anweſenheit von wenigftens breifig 
Mitgliedern, —— — Di Bberufenen, you Paris ahweſenden Unterzeichner Köunene ſich ver⸗ 
han ‚einer non einem Notar in, Urſchrift aufgenommenen Vollmacht yertreten laſſen. —Miemand kauu 
hyext Mandate zugleich führen. — Die Angejtekkten , Ageuten und ‚alle. andern Jutereſſenten iun der 
nen weder Mandatare fein, noch ‚als Unterzeichner qu dar General⸗VBerſammluug oder aun 
H — Theil, Haben m, Bu dem Falle, wo ‚eine. erſte Verſammlung nicht die Zahl pen; dweißig Mir⸗ 

A —— wird ‚die ‚Generale Berfanumfung, im einem Zwiſchenaum won penigitend mienzehui SENzeis 
spe. anfammenbernjen, und, ſie iſt alsgdaum, weiches; auch ie Zahl per auweſenden Milglieder. ſoein 
a, regelmäßig ‚fonjtiluirt, ‚aber, die Berathung faun nur über folhe Gegenſtände ſich eritzeden, Die ſich 
& der erſten Bereinigung; an der Tagesordnung befinden; nind burch die Zafammenberufungeſchreiben 
nbigt; wartu. mr Zu dieſer zweiten Verſammlung werden außer den zun erſten auſaunmen beruße nen 
big, ‚Unterzeichner geladen, bie jun, Geine-Departemant wohnhaft, gar ‚Zeit ber zweiten Zufanünemsi 
23 ug ‚bie, jtürkiten, Vnlerzeichner jehes Bereiues find. — Der Aufruf, dieſer neuen Mitglieder fiudet bis 






ahl ‚bon dreißig Mitgliedern nach der oben im Art. 57. vorgeſchriebenen Drvmaıy Uat. — Die 
üffe ter General» Verſammtung werben durch einfache Stimmenmehrheit der anmwelenten Mitglispen; 
gefaßt. — Die Verſammlung wählt ſelbft ihr Büren, das aus einem Präfiventen, einem Secretair und 
zwei Sfrutatoren befteht. — Die Ernennung, fowohl des Büreaus, als der Mitglieder bed Auffihtörathe, 
erfolgt durch Liſtenzahl nach Stinutienmehrheitiiut! angegeberter Art. — Bis zur Konftitnirung ber’ Direaus 
hat ven Prüfivent des Aufſichtsraths den Borfits ++ Dew'proviförifche Präfisert ersten ben Sektetair ‚ui 
zie proviforiihen Skrutatoren. Jia. aar INA 
Art. 60. Die General» Berfammlung vereinigt fih alle Jahr in ben letzten vierzehn — 
des Monats April, um die Mitglieder des Auffichleraths zu ernennen, und bie Berichte ber Adminiſtra⸗ 
toven und des Raths über die Operationen des borigen Jahres und den Zuſtand ber verſchiedenen Geſell—⸗ 
fhaften zu vernehmen. — Sie fann entweder durch den Director oder den Auffichterath außerordentlich 
zufammenberufen werden. — Der Tag der Zufammenfunft der Verſammlung wird wenigftens vierzehn Tage 
vorher in einem ber in Gemäßheit des Gefeted vom 31. März 1833 dazu bezeichneten, legalen Blättern bes 
kannt "gemacht, — Die Unterzeichner erhalten die Nachricht ihrer Zufemmenberufung durch Schreiben des 


’ 


Divectörs, welche von bieferh unterzeichnet‘ und voui Prafdenten, oder einem dazu⸗ He SER liede det 
—— —— find. — Die Briefe und Antüubigliigen zeigen den ‚Biheit' der — tt. 


ae 1 Ä Allgemeine Beftimmungen. mas iR ı 
Bi Aeti 61. Die Beränderungen, die an gegeuwãrtigen Statuten’ —— zu ieh find; 
aur dich Uebereinfommen zwiſchen den Director und der Geiterals Berfarttitiluig ter Unterzeid ner ge E 
troffen werben. — Die Modificatlonen erhalten nur durch Genehmigung der Reglerung Rraft. 

Art 62. Wenn durch irgend einen Umſtandees nöthig wird, eine oder mehrere‘ —— 
die nach gegenwärtigen Statuten gebildet werden, vor Ablauf der zur Liguidätion beſtimimten Friſt zu 
liquiditen/ fo. kann dieſe Liquidation nur in Folge einer beſonderen Beſchlußlahme der zu dieſem Bud 
zufamntenberufenen General⸗ Verſammlung ber Unterzeichner, von jeber -biefer Geſtlifchaften ſtattfinden 
Briefe werden, wie dies im Art, 40. vorgeſchrieben iſt, am die Mitglieber einen Monat’Hor 
dem zu / dieſer Verſammlung beftimmten Tage geſchickt, und an dieſem Tage entfcheiben die unter dem 
Vorſißz des Praſidenten des Auffichtorathe vereinigten Unterzeichter nach Mejerität der’ anweſenden Mit 


rt. 63. Im dau der MNichtdolliehung der SEiniun Kain die: Bent vecenunuag "Aufe 
Vorſchlag des Aufſichtsraths, und durch, eine motivizte Beſchlußnahme, von der Regierung die Zurũcknahme 
der der Gefeltihaft Le Conservateur biwifligten Autorifation berlangen. — Die General» Berfammfung 
ift ju dieſer Beſchlußnahme mir, beit Anweſenheit von zwei Drittel per aſammenbetufenen Mitglieder bes 
rechtigt. — Wenn bie Autorifation wiederrufen⸗· wird, ober’ wenn die Auflöſung Det anonhynien Gefe X 
einem der in den beſondern Statuten dieſer Sefellfchaft beftimmmten Falle ffattfitndet; fo wird für die Ber- 
waltung der Geſellſchaften, bis zu hrem Ende auf wie Vorſchläge der Liquidatoren durch "einen Beſchluß 
ber General⸗Verſammlung, unter — der Neglerung und mit * ‚Im viefen Stabiten‘ en 
ten: Buͤrgſchaften geſorgt. 424 n. 
RL _ Shenfitstiehe Öefimmungen.. P f ‚ik 

) Art. 64, ‚Eine erfte Zuſammenkunft der Oeneral ⸗Verſammlung, um die ‚Mitglieder des Auf · 

ſichtsraths zu wählen, riet ſtait, ſobald 60 Unterzelchnungen für eine oder mehrere "der konftituirten 
Geſellſchaften, die den Jiweck gegeuwãrtiger Statuten ausmachen, ftatt hatten.) — Die Geueral -Berſammlung 
wird fFür dieſes Mal aus allen Unterzeichnern der konſtituirten Geſfellſchaften beſtehen. — Sie wird tie 
zur. Konſtituirung des definitiven Büreaus von dem Arminifftator' ber’ Kompagnie praäſidirt. ⸗Wenn 
vie Verſammlung nicht bie zum Deliberiren nothige Anzabl born’ Mitgliedern im ſich faft, fo werben bie 
ſeit vers erſten Zufammenbernfung in die Geſellſchaft getretenen Unterzeichner‘ zur zweiten berüifeit. — 
Die anderen Beſtimmungen der. Art. 514. 58., 69. und 60. bleiben auf fie anwendbar. Zu 
—Art. 66. So langeiver Auffichteraih noch nicht gebildet iſt, iſt der Conservateur ermãchtigt, 
alle nöthigen Alte aufzunehmen, um die Konſtitution der Geſellſchaften zw bilden und feſtzuſetzen, und 
ihre Fonds zum Ankauf von Renten zu verwenden, jedoch nuter "ber: Bedingung, bie erwtihnten Opera⸗ 
tionen,fpäter durch den Auffichtsrath; gut heißen zu laffen, — Der Yuhaber einer Ausfertigung ‘oder 'eines 
zdf erhält gänzliche Vollmacht, bie geſetzlich ag Ankündigungen ug; Eimũcungen mazıen 
zw laſſen. 





Die — —* des Conservateur: für Preußen ift mit beit Gefchäftefocat in Berlin bes 
gefndet ‚und, der Rentier Ed. Wil, daſelhſt Schöneberger Ufer 23., — Geueral ⸗ — — er⸗ 
nannt worden. 


y 


— — 


Gedruttt Bei Junat Efttenfely in Berlin. 


Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 70 Düffeldorf, Mittwoch den 31. Dezember 1862, 


VBerorduungen und Befanntmachungen der Central-Behörden. 

Mrv. 157%. Indem ich nicht verfehle, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß die un— 
ter dem Allerböchften Protertorate Sr. Majeflät bes Königs flehende National-Dankt:Stiftung 
für Beteranen ihren Jahres, und Rechenfhafts-Bericht pro 1861 unterm 24. November 1862 erflattet 
und heute ausg’geben bat, erlaube ich mir zugleich bierann bie ergebenfte Bitte zu fnüpfen, biefer Stif- 
tung, deren Zwed es ift, den hülfsbedi:ftigen Veteranen aus den Kriegsjahren bi8 1815 den Dauf ber 
Nation für Die Hingebung und treue Anbänglichkelt zu zollen, womit fie einft in einer großen Zeit ihr 
Blut und Leben dem Könige und Baterlande zum Opfer bradhten, — die biöheriae liebevolle Theilnahme 
auch ferner zuzuwenden, und bie Mittel derfelben durch patriotiihe Gaben womöglich bergeftalt zu ver, 
mehren, daß die Stiftung in den Stand gefegt wird, allen in Sorgen und Noth lebenden alten Krie— 
gern fortlaufende Unterftügungen zuwenden zu können. 

Mit dem tiefaefüblteften Dank ift ed anıuerfennen, daß im Jahr 18361 ſchon viel Bat gejchehen 
fönneu. Dem Ende 1851 verbliebenen Beſtande von 190 323 Rthlr. 27 Spr. ift im Jahr 1861 die bes 
deutende Jahred-Ginnahme von 138,118 Rihlr. 27 Sar. 3 Pf. binzugetreten, wovon 85,506 Rthlr. 15 
Sgr. 8 Pf. zu Unterflügungen verwendet worben find. Die leptere Summe zerfällt in lebenslänglich 
fortlaufende Unterftügungen 29,255 Rthlr. 19 Sgr. ı Pf., in einmalige außerordentliche Unterftügungen 
53,226 Rthlr. 18 Sur. und 3044 Relr. 8 Sgr. 7 Bi. zu fonftigen Unterftügungszweden , nämlid für 
verabreichte Raturalien, Befleidungsftüde, Speifung der Beteranen bei feſtlichen @elegenheiten, bezahlte 
MWohnungs-Miethe und für Heipungs- Material. Wenn die Stiftungs:Berwaltung Bo Dre Ende 1861 
mit einem Beftande von 223,361 Rthlr. 29 Sar. abaefchloffen hat, fo möchten wohl ähnliche Rejultate 
andere Privat: Wohlthätigfeitd-Inftitute fehwerlich aufzumeifen haben. 

Der Umfang der Fürforge der National-Dank-Stiftung bat fi aber im Jahr 1861 noch auf eine 
Zahl von 42,511 bülfsbedürftige Veteranen erftredt, wovon bisher nur 22,712 Mann haben unterftügt 
werben können. Deehalb bleibt noch viel zu thun übrig und meine Bitte um thatkräftige Hülfe ift mehr 
denn zu fehr gerechtfertigt. Möge ber große und erhebende Grundgedanke der National»-Danf-Stiftung 
und die hohe patriotifche Bedeutung berfelben immer mehr und mehr erkannt werden und berfelben fich 
noch viele wohlthätige Herzen und Hände zuwenden, bamit bald allen benen die Sorgen und Mühen 
ihres Lebens-Abends erleichtert werben fönnen, welche einft berufen waren, fe die Ehre und den Ruhm 
des Königs und Vaterlandes zu* fümpfen. Gottes reichfter Segen wirb ſolchen Gaben theiinchmender 
Liebe und Fürforge für die Hülfsbedürftigen Veteranen gewiß zu Theil werden. 

Invalidenhaus Berlin, ven 15, ‘Dezember 1862. 

Der Vräfivent des Kuratoriums des National:Danfs für Veteranen: v. Malis Jewe fy. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Nerv. 1533 Dem Forftverforgungsberechtigten Oberjäger Friedrich Wilhelm Traugott Reichelt aus 
Schweibnig it die Förfterftelle zu Wernewald in der Dberföflerei Hiesfeld vom 1. Dezember d. J. 
ab probeweife fibertraaen worden. Düffelvorf, den 28. Derember 1862. 


erorduungen un anntmachungen anderer Xjehörden. 
Meo. 1574. Aus dem zwifchen ber Preußifchen und der Großbritannifchen Poftverwaltung abge: 
ichloffenen Bertrage, welcher vom 1. Januar f. J. ab in Wirkſamkeit tritt, ergeben fich für die über Aachen 
und Oftende au beförbernde Correſpondenz mit Großbritannien folgende Peflimmungen. Die — 
lichen Briefe fönnen, wie bisher, entweder unfrankirt oder bis um Beflimmungsorte frankirt abgejandt 
werden. Das Porto für biefelben beträgt auch Fünftig bei det Borto » Erhebung in Preußen: für ben 
frankirten Brief 5 Sgr., für den unfranfirteu Brief 7 Sr. per Loth; bei der Porto⸗Erhebung in Groß⸗ 


britannien: für den franfirten- Brief Biß '/, Ume 6d, für ben unfranfirten Bi biö '/. Unze 8 d. 
unter Anwendung ber in England gültigen Gewichts. Progreifior. Recommandirte Briefe müffen bis zum 
Beſtimmungsort franfirt werden. Für dergleichen Briefe fommt außer dem Porto wie für gewöhnliche 
franfirte Briefe, die für den innern Poftverfehr übliche Recommandationd s Gebühr zur Grhebung. Für 
reeommanpirte Briefe-ous Preußen nad England find daher 5 Sgr. Porto für, den einfachen Brief und 
2 Sgr. Recommandatione, Gebühr vorauszubezahlen. “Sendungen mit Waarenproben und Muftern ges 
nießen feine Porto:Grmäßiaung. Für gedrudte, gravirte, lithonräphirte Wegen ände irgend welcher Art, 
Karten Photographien, gebundene, _gefalgte und brochirte Bücher, Drudfcriften und Gorreeturbogen 
fommt binwärts bis zum Peflimmungsorte an Porto aur Erhebung bei einem Gewichte ‚bis '/. Bid. 
pro Loth 8 Pfennige, über *, Pfo. bis au 1 Pd. im Ganzen 15 Egr., über 1 Pfp. bis\du 1'/, id. 
22'/, Egr., über 1'/, Pfo. bis zu 2 Bf. 1 Thir., über 2 Bid. bis zu 3 Pd. -1'/, Thle. Dergleichen 
Eendungen, welche dem Francogmange unterliegen, mäflen entweder offen — ohne Emballage — oder 
ie nur in einem an beiden Seiten offenen, die Wahrnehmung des Inhalts geftattenden Eouverte 
verlandt we.ben; fie dürfen nicht über 2 Ruß lang, breit, hoch und. nicht über 3 Mid. ſchwer fein. 
Diefelden Dürfen nichts Geſchriebenes, feine Ziffern oder Handzeichen enthalten, mit Ausnabme der auf 
die Gorrectur bezünlichen Bemerfungen bei Borrecturbogen. Kür die über England zu befördernden Briefe 
nad überfeeifchen Yändern wird, anfer dem Porto ſür Briefe nah England ſelbſt, das Seeporto vom 
britiichen Ausfciffunaehafen ab erhoben Lehteres it durch den neuen Bertrag ermüß’gt worden. Beis 
fpielöweife beträgt das Gefammtrorto für einen franfieten Brief bis ı Loth aus Preußen nah Canada 
und nad Britiich » MWeftiudien ftatt 12 Sar. Fünftig 9", Sar. Tas Porto für die in den directen 
Breußifch- Amerikonifchen Priefpadeten beförderten Briefe nach den vereiniaten Staaten von Norbamerifa 
bleibt vorläufig unverändert; wegen der Erleichterung deffelsen find indeß ebenfalls Einleitungen im 
Gange. Recommandirte Briefe fönnen nad den Vereinigten Staaten von Nordamerifa, einſchließlich 
Galıfornien und Dregon, nad Liberia und nad allen Britiſchen Beſitzungen und Colonien abgefandt 
werden. Getrudte Eachen nad überfeeifhen Ländern via England können in bemfelben Umfange und 
unter denfelben Bedingungen wie nah England ſelbſt verfannt werden. An Gefammtporto find kei ber 
Aufgabe vorauszubezablen: bei einem Gewichte bis '/, Pfd. pro Loth 9 Pfennige, über '/, Pfd. bis au 
1 Pid. im Ganıen 18 Sgr., über 1 Pfd. bis zu 1'/, Pfd 27°, Sar., über 1'/, Pfd. bis au 2 Pb. 
38 Sar., über 2 Bid. bis zu 3 Pfd. 55 Spr. In dieſen Portofägen tritt eine den Mehrfoften der 
Beförderung entfprechende Erhöhung ein, wenn die Sentungen auf dem Wege über Panama oder über 
Suez befördert werben. 
Perlin, den 15. December 1862. Beneral-Boft,Amt, Philips born. 


Nro. 1575. Die Eröffnung der gewöhnlichen Affiien im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Duͤſ— 
dorf, für das I. Quartal 1863, wird hiermit auf Montag den, 2. März 1. J. feftgefept und der Herr 
Appellations⸗GerichtsRath Thumb zum Vräfidenten derfelben ernannt. 
Gegenwärtige Berordnung foll auf. Betreiben des Königl. Gern General-Prokurators in der ge 
jeglichen Form befannt gemaht werben. Köln den 20. Dezember 1862. 
Dir Erfle Präfident des Könial. Rheiniſchen Appellations; Gerichtshofes, (gez.) Broider. 
Für gleichlautenden Auszug, der ObersSefretair: Wallraff. 


ro. 1576. Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirk bed Könial. Pandgerichts zu Elberfeld, 
für das I Quartal 1863, wird biermit auf Montag den 9. März. 3. feftgefeßt und der Herr Ge— 
heime Juſtiz- und Appellations-Gerichte-Ratb v. Ammon aum Präſidenten berfelben ernannt. 
Grgenwärtige. Berordnung fol auf Betreiben des Königl. Herrn General: Brofuratord in ber ges 
feglihen Form befannt gemacht werben. Köln den 20. Dezember 1362. j 
Der Erfle Präfitent des Königl. Rbeinifhen Appellations,@erichtshofes, ger.) Broicher. 
Für alelchlautenden Auszug, der DOber-Sefretair: Wallraff. 


Neo. 1577: Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirk des Königl. Landgerichts au Cleve 
für das 1. Quartal 1863, wird hiermit aufjMontag den 16. März. J fehgefept und der Herr Appellatione- 
Gerichts-Rath Meurer zum Präſidenten derfelben ernannt, Gegenwärtine Verordnung foll auf Be— 
treiben des Koͤnigl. Herrn General; Profuratord in der gefeglihen Form befannt gemacht werden, 
Köln den 20, Dezember 1862. Der Erfte Präſident des Königl. Nbeiniichen Appellations-Gerich to— 
bofes (gez.) Broicher. 
Für gleichlautenden Auszug, ber Ober Sekretair : Wallraff. 


5939 
Nro. 1578. In nachſtehendem Verzeichniffe werden die in unferem Departement im IV. Quarfäf’des 
Gefhäfisjahres 1862 ergangenen redtöfräftigen Strafurtheile- nach Vorſchrift des F. 30 des Etrafgefep. 
buchs befannt gemadt. Hamm ben 18. Dezember 1862. 
Königliches Arpellationdgericht, Eriminal»-Senat: Wever. 


“ Ramen, Elend und Sohnort des Verbrechen. Erlannte Strafe. ⸗ 


J— Berurtheilten. 

1: "Siebe, Wilhelm, Tagelöhmer aus Epping«.|Diebftapl im Rüdfal. 2 Jahre Zuchthaus und 2 

bofen. Jahre Poltzeiaufſicht. 

2 Sommer, Franz, Tagelöhner aus Soechtrop Diebſſahl im Rückfall, Paß⸗- 3 Jahre Zuchthaus und 5 
fülihung und Führung eined| Jahre Polizeiaufſicht. 
falften Namers, 

3 Beckmann, Heinrich Gerhard Ferdinand, Berg: | Wechfelfälfhung und Betrug. “ — Zuchthaus u. 500 

Geldbuße event. 6 


mann aus Dümpten. 
a Zudıbaus. 
4 — Hermann, Bergmann aus Schoͤne— — Diebſtahl im Ruͤck, 3 Jahre Zuchthaus. 
all 


5/Helling, Wilhelm , Ackerknecht aus Haltern. j Nothzucht. 7 Jahre Zuchthaus. 


6 Kollenberg, Joſeph, Schneider aus Eſſen. J— gegen die Eitt-| 2 Jahre Zuchthaus. 
lichfeit 
7 — Angelita, unverebelicht aus tg im wiederholten | 3 Jahre Zudıhaus, 
Rückfall 
8 Müller, Heinrich, früher Gärtner, aus Duis, Schwerer Diebſtahl im wie-| 10 Jahre Zuchthaus. 
burg. derholten Rüdfall. 
9 Kuͤpper, Michael, Dachdecker, eben daher. — Diebftahl im Räd-| 5 Jahre Zuchthaus. 


BE Earl, Bergmann aus Eppingho- — gegen die Sitt-| 2 Jahre Zuchthaus. 
lichfei 
2 Jahre Zuchthaus. 


i 
| 
\ 





10 

11 Serlings, Franz, Arbeiter aus Hoch-Elten. Desgt. 

12 Drüge, Fall „Eheftau Anna geb. Schwe:|Gewerbamäßige Hehlerei. 3 Jahre Zuchthaus. 
de au en 

13 Boehmer, Quirin, Ehefrau Anna geb. Stein- Meineid, 2 Jahre Zuchthaus. 
hoff, aus Duisding, 

14 Löäfen, Ferdinand, Arbeiter aus Styrum. [Schwerer Diebftahl, 2 Jahre Zuktbaus und 2 

Fahre Polizelaufſicht. 


| 
10) Wiener, Diedrich, Tagelöhner aus Dort, Diebſtahl im Rückfall. 2'/5 Jahre Zuchthaus und 
ch, Tagelöhner a r ſtah f 4 ar Feten ar A 


16 — Friedrich, Schloſſer ebendaher. —— Diebſtahl im V. | 2a Jahre Zudrhaus und 


5 Jahre mu. ſicht 

17 Roeſe, Georg, Tageloͤhner aus Caſtorp in Einfacher Dichfast im wieder.| 2 Jahre 1. Wonat Zucht⸗ 

gurheſſen· holten Ruͤcktall und Vermo— —— und Landesverwei⸗ 

gens beſchaͤdigung. ſun 
18 Fabian, Carl, geſchaͤftslos, aus Dortmund, 38 Diebſtahl im IV.| 2 Lehre 3 Monat Zudtb. 
üdfal und 5 Jahre Polizeiaufl. * 

19 BurgHoff, Carl, Tagelöhner aus Stiepel. 2 ee 2 Dieb-| 6 Jahre Zuchthaus und 6 
ftäble im IV, Rüdjal u. Ent] Jahre Polizeiaufficht. 


Aehung der Bolizeiaufficht. 
20 Diedrichs, Wilhelm, Bergmann aus Wat, /Diebftahl im III Rüdfall, | 2 Jahre Zuchthaus und 2 
Zabre Polijelaufſicht. 


tenfcheid. 
21 Buſch, Auguſt, Schneivergefelle, aus Elber⸗ Diebſtahl im wiederholten Jahre Zuchthaus und 5 
feld, INüdfall, Jahre Bolizeiauffiht. 


“ 
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Namen, Stand und Wohnort des 
Verurtheilten. 


= 
a 





Verbrechen. 


22 Hoffmann, Auguſt, Seidenweber —— Im wieder holten Ruͤck⸗ 


all. 
— Friedrich, Cigarrenmacher aus Ha⸗ Betrug in 2 Fällen, Urkun— 
gen. denfaͤlſchung und einfacher 


Diebftahl unter . Ümft. 
24 Alheit, Friedrich, Eigarrenmacer, Ehef Ehrifti« er erſchw. Umft 


Tbeilnahme an einem Betr: 
ne geb. Weydenbrücher, ebendaher. ge in2 Fällen, Unterfehlagung 


und einfacher Diebftahl im 

, wieberbolten Rüdfall. 

25/Alfertöhagen , Karl, Steinhauer aus Es-Wechſelfaͤlſchung in 2 Fällen 
born, 





26|Raufen, Carl, Babrifarbeiter aus Iferlohn. Schwerer im II. Rückfall ver: 


# übter Diebitahl, 
27|Mölling, Theodar, Buhrmann am Hagen Wechfelfälfhung in 2 Fällen. 
bei Balbert. 


28 Gierſe, Wilhelm, Fabri karbeiter aus Iſer— 


lohn. 

29] Buͤßmann, Heinrich, Tagelöhner aus @ü: 
tersloh. 

30 Kleine, Eduard, Handelsmann aus der Grüne. 
















Schwerer Diebftahl in 2 Fäl- 
len und ein.acher Diebftapl. 
Neun ſchwere Diebftähte. 


2 ſchwere Diebſtaͤhle und Be, 
trug. 


31) Jacobi, Levi, Handeldmann aus Camen. Wechſelfaälſchung in 4 Fällen 


und Gebrauch wiſſentlich fal- 
ſcher Wechfel in 41 Faͤllen. 
Münzfälfhung im Rüdfal, 


Verbreitung wiffentlichfalfchen 
Geldes und Theilnahme an 
einer Münzfälfchung. 
Verbreitung wifjentlih fals 
ichen Geldes. 

Berfuchte Berbreitung wif- 
fentlich falſchen Geldes, Münz- 
fälſchung u. ſchwerer Diebftahl 
im Rüdfall. . 
Berbreitung wifjentl. falfchen 
Geldes. 


32 Hagemann, Chriſtoph, Maler aus Dort, 


mund. 
33 Aſemann, Heinrich, Tagelöhner, früher Bäder, 
ebendaber. 


34 Edermann, Garl, Maurergefele aus Herne. 
35 Voget, Theodor, Wirth und Bäder aut 
1 Bidefeld. 


36 Voget, Ehefrau, Wilhelmine geborne Kleine 
ebendaher. 
37] Wortmann, Wilhelm, zu Samen. 


Desgl. 
38 Wortmann, gt. Vorſtadt, Friedrich, Aufſeher 
von Hörberbrad, u ” Ne ae 
39 En a Mepger und Handeldmann Desgl. 
u en. 
40 Holdinghaufen, Carl, Bergmann aus Gi: Desgl. 


ferfeld, 
41 Sau, Wilhelm, Handeldmann aus Bor: 
Geldes im Rüdfall, 


Verbreitung wiffentl. falfchen 


* 


Erlannte Strafe. 


2 Jahre Zuchthaus und! 
Jahre Poltzeiaufficht. 

3 Jahre Zuchthaus und 13 
Rtblr. Geldbuße event. | 
Monate Zuchthaus, 

3 Jahre Zuchthaus und 10 
Rtblr- Geldbuße event. 
Wochen Zuchthaus. 


2 Jahre Zuchthaus u.? 
Rthlr. Geldbuße event. 
Wtonate — 

6 Jahre Zuchthaus und 
Jahre Poligeiautficht. 

2 Jahre Zuchthaus und 20 
Rthlr. Geldbuße event, 

Monate Zuchthaus. 

3 Jahre Zuchthaus und 

Jahre Polizeiaufſicht. 

10 Jahre Zuchtbaus wm 
10 Jahre Polizeiaufſicht. 
5 Jahr 9 Monate Zudih, 
150 Rthlr. Geldbuße even 
3 Monate Zuchtyaus un 
10 Jahre Polizeiaufiit 
8 Jahre Zuchthaus u. 15 

Rthlr. Geldbuße, event. 

Jahr Zudthaut. 
10 Jahre Zuchthaus u. ı 
Jahre Polizeiaufſicht. 

6 Jahre Zuchthaus und 
Jahre Polizeiaufſicht. 


5 Jahre Zuchthaus und 
Jahre Polizeiaufſicht. 
8 Jahre Zuchthaus und | 
Jahre Polizeiaufſicht. 





5 Jah uchthaus und 
Jahre ———— | 
6 Jahre Zuchthaus und | 
Jahre Polizeiaufſicht. 
5'/, Jahre Zuchthaus u 
6 Jahre Poli eiaufſicht. 
5°/, Jahre ee u 
£ Fahre Volizgeiauffict. 
5 Jahre Zuchthaus und 
Sabre Polijzeiaufſicht. 
8 Jahre Zuchthaus und 
| Zahre Bolizeiauffiht. 


— — — 


531 














Name, Stand Br Wo rg J 
des Berurtheilten, ; Verbrechen. | Erfannte Strafe. 


2a, d ergmann aus Ichen- — wiffentl. falfchen]5 Jahre Zuchthaus und 2 
Ludwig, Bergmann aus Salch —— g wiſſentl. falſch . 
‘3 Ki Me, ofe Böttchermeifter aus Dort — egen die Sittlidh-|5 Jahre Zu us un 
= See a a feit, Unterfela ung und ein-/Zahre Poiizelaufſicht— 
facher Diebfail im Rüdfall.| * 
4 Kampmann, Chriftian, Drechsler aus Illin- Schwerer Diebftahl im IE 5 Jahre Zuchthaus und 10 
derholten Rüdfall, Jahre Poligetaufficht. 
15 — Wilhelm, Kettenſchmidt aus Ergſte. —— Diebſtahl im Rüd; $ ie —— und 2 
v 
6lHahne, Karoline, Dienfimagd aus Nieder] Zmweimaliger einfacher unter|2 Jahre Zuchthaus und 2 
Se Rımag erichwerenden Umfländen ver⸗ Jahre —— 
übter Diebſtahl nndein ſchwe— 
rer Diebſtahl im Rüͤckfall. 
7 Beder, Johann Joſeph, Tagelöhner, Ehefr. —— ıte Urkundenfaͤl— — —— und 100 
Wuhn. geb. Schulte aus Dortmund. ſchun ihlt. Geldbuße event, 1 
Zuchthauẽ. 
8) Bremberg, gt. Mumme, Wilhelm, Bergmann — —— 10 Jahre Zuchthaus. 
— u Höutrop. —5* Tod il 7 atte 8 Jahre Zuchthant in 3 
ung, Helene, unverehelicht, aus Hamm. 1 einfacher um werer a u 
Dr, — Diebſtahl. Se Polizeiaufficht. 
0 eg Wilhelm , Bergarbeiter aus Dort-|Einfache H hlerei und Tpeil-.|3 vs Zuchthaus und 3 





mund, nahme an ı fehweren Diebft.| Jahre —— 
1| Deihmann, Fan ohne Gewerbe a. Altena. jMeineid und Landftreicherei - —— Zucht ha 
eter Heinrich, Koakobrenner aus| Straßenraub. 2 Jahre Zucht * und 10 


2 — 
Duͤr Jahre Polizeiauffiht. 

3 —* Gottfried, Schriftſetzer, aus Arne; —— Diebſtahl im Rüd-|3 Jahre Zuchthaus und 3 
Jahre Polizeiaufficht. 

1 Set Mathias , Fuhrknecht aus Hirze- Sn Diebſtahl im 4. ae ; lauft * 6 

—5 Heinrich, Schreiner aus Hamm. Wechſelfaͤlſchung. Asche du thaus und 100 
Rihlr tm event. 1 

Monat Zuchthaus. 


Roſenbaum, Koppel, Handelsmann vom Och: Desgl. 5 Jahre Zuchthaus u. 1000 
ss bei Derne. ° ° . ’ Rihlr. EAN event, 1 
ahr Zuchthaus. 
TBiegenfeuter, Wilhelm, Landwirth ebendaher. Desgl. Jahre Zuchthaus u. 1000 
a ihlr. Geldbuße event. 1 
r Zuchthaus. 
Heßler, zn; — —* Ehefr. Bath. Meineid Jahr Zuchthaus. 
geb. Sundhoff ebendaher. 
Heßler, Friederike ebendaher. Desgl. 3 Jahre Zuchthaus, 
Stunz, Conrad, Bäder aus Witten. ‚Theilnahme an 5 Wedelfäl- aaahre uchthaus u. 1000 
‚ungen. Rihlt. — event. 1 
au 
Blöbaum, Anna aus Jollenbed. Iren — —— 2 — — 
en ⸗ 
wohnheits maͤßig ln Jedi 


\Hehlerei, 1 einfacher und 1 
‚qualifizierter Diebfahl beide im 
4. Ruͤckfall und Betrug. 


| Ramen, Alter, Stand, Geburts, | Verbrechen. | “ Erfannte Eirafe. 
und Wohnort der Berurtheilten. 
GBISHulte, Franz, Tagelöpner aus Hamm |Ginfacher qualifixitter Dieb] 2 Jahre Kuchtfaus und 
ſtahl im wiel erholten Rüdfall.) Jahre Polizeiaufſicht. 
63 | Grüttgen, gt. Redick, Heinrich aus Scherm⸗ Einfacher Diebſtahl im 3 2, Jahre Zuchthaus un 
bed. |Rüdfalle, 3 Jahre PBolizeiaufficht. 
Nro. 1539; Das Königliche Landgericht fr Elberfeld hat durch UÜrtheil vom 1. October d. 3. übe 


die Abweiengeit und das Verſchwinden des Carl Puhl, zulegt in Barmen wohnend , ein Zeugenverhör 
angeordnet. Eöln, den 2%. December 1862. er General, Prokurator, Nicolovius. 


m. 41580. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Düffeldorf vom 10. December d. I 
iff ter adent und Kleidermacher Ehrifiian Krappen aus MeGladbach für abweſend erklärt werben. 
Eöln, den 22. December 1862. Der General: Brofurator, Nicolovius. 


Nro. 1581. Die Ghefrau Grund, Elife geb. Kimberzer, von Hier, welche an Körperſchwäche un 
temporärer @eiftesftörung leidet, ift feit Dinstag den 16. d. Mis. aus ihrer Wohnung verſchwunden 
Indem ich unten deren Signalement mittheile, erfuche ich Jeden, der über den Aufenthalt derfelden Aus 
funft zu geben vermag, fidy bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffeldorf, den 20.. December 1862. Der Ober-Brofurator, von Ammon. 

Signalement. Alter: 71 Jahre; Haare: grau; Stirne: hoch; Nafe: lang; Mund: eingefallen 
Zähne: faſt ohne; Sinn: fpid; Statur: mager Aller Wahrfheinlichkeit nad war diefelbe bekleidet 
mit: einer weißen Rachtmüpe, einem graulederfarbenen Umſtecktuch, einem ſchwarzgefärbten wollenen Um, 
ſchlagetuch, einem, arlın gervürfelten Kleide, einem weiß wollenen geftridten Unterrode, einem blauflanelt: 
nen Unterote: einem tattirten Unterrode; einem leinenen Hemde ger. E. G. 6.; einem Baar weißt 
wollener Strümpfe und mit hohen Zeugſchuhen mit Lederbefog 


Neo. 1582. Von dem Königlihen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten iſt mir bie Steck 
Urkunde Des am 24° Februar d. I. zu Antwerpen verfiorbenen Peter Johann Fimmerd aus Alveker 
überfandt und niefelbe von, mir zur Gintragung in bie laufenden Regiſter dem Gıvilftandg= Beamten x 
Aldekerf mitaetheilt worden. Cleve, den 20. December 1862. Der DOber-Profurator, Bu $. 


: Pr ne 

Nro. 1583. In der t vom 12. bis zum 13. I, M. find in der Fatholifchen Kirche zu Hüch 
boven Kreis Erkelenz, vermittelft Ginfteigens und Erbrechens des Tabernakels bie nacörfihtiebenten an 
Kirchengefäße entwendet worden: 1) Ein roth Eupferner, von Außen ſchwach verfilberter, inwendig v 
golveter Speifeteih, 9—10 Zoll hoch, mit Dedel, auf defien pipe eine Heine runde Kugel mit eis 
ca, 1 Zoll hohen Metallfreisge darüber. 2) Ein anfheinend filbernes, ca. 6 Zoll hohes Krem zum Tray 
die Kreuzarme erweitern ih nah Außen und ebenfo der Kreusftamm nad oben und nad; dem aus 
ſchweiften Buße hin. In ledterm öffnet ſich ein Thlirchen, aus dem ſich ein plattes einförmiges Büchad 
berdorzichen läßt; im legterm befand ſich zur Zeit des Diebftahls noch mit geweihtem Del angefeuch 
Baumwolle. Kin zweites rundes Thürchen befindet ſich in Der Mitte des Kreuzes, wo die Kreugarme | 
durchſchneiden, aus demſelben läßt fih ein Freisförmi cd, platted Büchshen bervorziehen, zur Aufnat 
der beiligen Hoftie beftimme. Dem obenerwähnten Thürchen agenüber befindet fih auf der Lehrfeite 
Kreuzes eine runde, ſchwachvergoldete Platte, dad apolalyptiſche Yamm, das auf einem verfiegelten B 
ruht, in erhabener Arbeit, darflellend und mit einer kurzen Umſchrift verfehen. Oben am Kreuze befi 
ei gan mit fllberner Kette um Umhaͤngen. Ih warne vor dem Ankaufe diefer Gegenftände 
erſu 























eben, der über den Werbleib derſelben oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, mir bief 
oder ber n Polizeibehörde zudommen zus laffen. 
Aachen, var 18, December 1862, Der Unterfuhungsrichter. 


Die an der 3: Mär „Seeger rg ſchule zu Steele fei 
eD. an ber enklaſſe dev ifchen Elementarſchule zu Steele ſeither pra 
Be: — Lehrerin Mathilde Lodener {ft definitiv ernannt werden. 5 er 


Berichtigung: Im Amtsblatt Re. 66 


foto 


19. 525 Zeile 1° von unten, ift zu lefen: „Werben” anftatt ( 
Regierung. — Düffeldorf, Hof-Buhdruderei von $. Bo f. 







Sad: und Namen-Negifter 


zu dem 
Amtsblatte 
der Königlichen Regierung zu Düjfeldorf 
vom Sabre 1562. 





er Sachregifter. 


Abl öſungen von domanialen Naturalrenten auf 
der linken Rheinſeite; Dürchſchnittspreiſe hierfür. 507. | 
- Rormalpreife für Ablöfungen von Getreide- 
Abgaben und Zehnten pro 1861 62. 44. 
Ubwejenheits-Eonftatirungen des: Stüttgen, Theob. 
von —— 48. Mebus, Wilh. von ——— 
65. Biever, von Zewen. 85. I. C. 
M. E W. Ehen bon Elberfeld. 155. — 
von Dudeldorf. 268. Chr. Fuhr aus Nußbaum 
374. Braun, Cath. von Schmidt u. R. E. Jordan 
von Eiderfeid 407. Marg. Mazein von Coblenz. 
458. K. Buhl von Barmen. 460. P. Marr von 
Mintrid. 464. van der Mötten von Niedermörmter. | 
464. P. M. Erren von Vierfen. 482. J. Elften 
von Niederziffen. 506. N. Holftein von Dörrwies- 
Mühle. 506. P. 3. Reiners von Erkelenz. 525. 
»K. Publ von Barmen 532. 
- — Erklärungen des: Blangard, M. von Saarlouis, 
464. Heyder, I. von Naufchendorf. 159. 243. 
Krappen, Chr. von Gladbach. 532. Morkens, F. 
von Cochem. 446. — Jvon Polters orf. 
464. Der, Fr. von Hilden. 159. DVirmond, 
K. von berlinztveiler. 464. Wahl, J. M. von 
Münftermavfeld, 341. 
letien=Gefellfhaften; Betätigung, reſp. Ab- 
änderung ber Statuten derf., tefp. für die Preuß. 
Staaten — — de —— — 8= 
Actien-Gef. 32. 


Geſellſchaft. ss. "ebenen er ns Hier Ost Mia 
69. Ruhrorter —_— N — 
en. 


. 269. National: 
—— — erh zu London. 306. 


sBerfi- Gef. Rohale Belge zu 


Aerzte, 


| Barmer Gaserleuch 
—AS ſ. 
| "werke. 





— 


Brüjfel. 361. Arenbergifde Aenen Geſ für Berg- 
bau= und Hüttenbetrieb. 401. Deutſche —— 
tal⸗Gasgeſ. zu Deſſau. 413. Allgemeinen Renten- 
anſtalt zu Stuttgart. 459. Sächſiſche Hypotheken— 
Verſ.-Geſ. zu Dresden. 464. Le Conſervateur, 
Lebens-Verf.-Act.-Gef. zu Paris. 516. 

deren Approbation und Niederlaffung fiehe 
Perſ. CEhroni 








Allgemeine Wittwen- Verpflegungs.· Anſtalt f. Witt⸗ 


twen=Berpfl.Anft. 


Amtsblatt, deſſen Auflage. 516. 
Amtsjuspenfionen und Entſetzungen 1. Perl. 


Chronik. 


Apotheke zu Wevelinghoven. 524. 
Apotheker f. Perſ.Chronik. 
Arenberg'ſche Act.-Gef. für Bergbau: und Hütten- 


betrieb. 401. 


Arznei-Taxe pro 1862. 3. 
I 


ifen-Sigungen zu Düſſeldorf. 241. 378. 59. 
528. Gleve. 11. 207. 378. 458. 528. Glberjelb. 


11, 206. 378. 460. 528. 


Aufenthalts-Ermittelung des P. Deder von Mei—⸗ 


derich. 262. J. Buſch von Wilberhofen 307, eines 
angeblidyen ohnes von J Cohn aus Monborf. nn 
Ch. Weufter pain ge rag 336. Eheleute 8. 
Werni von Weſterwiehe. 4 


Banknoten a 50 Thlr. ö an Umtaufh 44. 81: 


133, 195., desgl. a 25 uud 10 Thlr. 62, Ause 
—— neuer Dividendenfcheine zu den 2 u. 
theils-Scheinen. 61. 133. 161. 197. Belohnung 
Anzeige eines Verfertigerd ober Verbreiters al 
Banknoten, — —— ber. neuen Bant- 


noten a 50 
unge, au cl gie = 


Baum — Col Col — Dieb 


Baumfrevel und Pramien- für Entbdedung on 
auf der Kaiſerswert WAftather RES: 
Sifeiech nl en Staats-Str. dir Helen en⸗ 
Str 20 Düfjeldorf Sqhwelmer 
Staalts Str "280, Cöln-Arnbeimer Staats-Str. 316. 
Göln » VBenloer Fey. : Str. 397. Benrath- Focher 
Staats -Str. 415. Süchteln- Straelener Bez⸗Etr. 
457. Aachen-Crefelder Bez.-Str. 499. 
Belobungen, wegen Lebensrettung des A. Rave 
und J. H. Joſte zu Elberfeld. 353, des Peter 
Schreib er zu Elberfeld. 366. 


Berg- uub Hüuͤttenweſ Polizeiverordnung w 
Betriebes der — —Va Anſtalten, welche 2 


der wa Nothſtände —* ER. - 


Stift u, & Fe * 

——— alt H — * 
Dönbera, 13: 121. die Dia aiſers⸗ 
werth. 211. das Pfarrhaus zu Widdert. 233. die 


Kirche zu Gebhardsbain. 273. 459. die Retfungs: 
anftalt auf dem Schmiedel. 283. die Vicariats: 
Gemeinde zu Wiffen. 306. die Kirche zu Oberbaufen. 
- 322.387. 439. die bürftisen eb. Gemeinden. 325. 
“die Kirche zu Hünshoven. 345. das Krankenhaus 
Bethanien. 3. bie Kirche zu Königswinter = Hon⸗ 


Htef. ATI. | 
Gollecten, Tathofifiße, 4 
ben Bergmwerfö-Cigenthümern zur Aufbereitung ihrer die Kirche u Nefrath. 46, den Dom zu Kanten. 46. 
Kohlen oder Erzgetwinnung errichtet werden. 74 197. De Kürche ; u Deggendorf. 137, die Kirche zu 
Nbonnement3 = Anerbieten für die verhältnigmäßigen Venrath. 234. de Kir * zu Ueberruhr. 241. die 
Bergwerlsfteuern auf ber linfen Nheinfeite. 95 ne e zu Orimlinghaufen. 289. die Liebfrauenlixche 
eiterung der Bezirke der Marlſcheider im Ober- rier. 315. 409. den Dom zu Cöln. 345. das 
- ‚bergamt3:Bez3. Dortmund. 205. Verordnung wegen Ehulbaus ‚zu —— 347. 463. die Kirche 
Einrichtungen und Sicherheits-Maßregeln bei Tief— u Openhaufen 439. die Kirdie' zu Mudersbach 
baugruben. 262. Wohmorte und Gejchäftsbezirte der 463. die Kirche zu Kreuzberg. 491. 
Marlſcheider im Oberbergamts:Bez. Bonn. 302. | — — .ihnclitifche, für 
375. Neclamation gegen die VBergiverköfteuer pro das. Bethaus zu Friegheim. 97. die Synagoge zu 
1861. 506. Nidenich. 137, die Synagoge zu Sinzig. 487. - 
‚Bergpolizei f. Verg- und Hüttenweien. Confervateur, Lebens -Berj.- Gef. zu Paris. 516. 


Bergwerks-Vereine und Hütten = Anlage j. auch 
-Altien = Gefellichaften. Auflöfung des Ruhrorter Darlehns- : Rafienidwine; Erſatz für er präflu- 
dirten vom Jahre 1848. 5. 165, 337. 45 


\ Bergwerls - Altien = Vereins. 98, Wereiniaung der 
Broicher Eifenftein-Bergwerte Nro. L und I]. unter | Depojital= Termine für "ben —— Bezirt 

: dem Namen „Eijteniten.” 346, Arenbergſche Actien— Weſel. 482. 
Depoſitenkaſſe für den Bezirk des Appellatious— 


Geſellſchaft für Bergbau- und KHüttenbetrieb. 401. 
Benormundungen f. Interdietionen. — zu Cöln 63 — — bei deri. 
Diebftäpte: 


Blutegel, deren Tarpreis, 197. 445. 

Uhren. 363. Alpen. 228. Alſtaden 207. A Mn. 

416. Anrath.- 360. 387, 314. Barmen. 4 
75. 76. 140, 477. 489, 497. Baumbach 430. Bet 
336. 354. 450. Benrath. 4. Bergheim 465. -Bever. 
= Birten 465. Bislidh. 521. Bode. 363. Bodum. 
148. Borbad). 232. 355. VBorbed. 375. Bofcherent. 
296. Bottrop. 513. Bradht. 23. 268. Brennerbroid. 
59, Brünen. 396. Brudhaufen. 136. Büttgen. 
525. Buſcherhof. 343. Galcar. :379. Camp. 47v. 
522. Courl. 83, Crefeld. 59. 67, ‚Daten. 511. 
Dahlerau. 416. Datteln. 497. 513: 620. Dinslaten. 
ad 58 79. 240. 336. 521. Düllen 820.512. 
ümpten 461. Düſſeldorf. 4. W 67. 80. 136. 
‚140. 245. 308. 376. 379 442,449. 469.470 
‚489, 490. 496. 512. 513. 520. Duisburg, 23, 72. 
207. 239..268. 327.836.» Eicken. 477. — 
77. 92, -387,:482. lideit: 348. Epping- 
fe. 529. Bilgeln. 1. 


. 22 4 Geldern 
ie Genehlen, Abt . Gorborf.. 2 232. Gh. 


J— des Auctionators et Kühnen zu Dreve- 
nad. 211; der Matter P. W. Büſchges, 

EM. Rombeh und Th; nn zu Neuß. 
258; W. Huvfen zu Hünxe. 444; J. Mülheims zu 
Mülheim. 456, 

Sharacter -Verleibungen ſ. Beri.-Chronif. 

Ghauffeegeld- Erhebungen ‚auf 
‚der Belbert zur. Straße Bezirlöftrafe: & der. Vluyn⸗ 
r Apnnbehfen Bezirköjtraße.. 24 der Iſſelburg⸗ Empeler 

ezirlöftrahe. 325. der Geldern⸗Rheinberger Bezirks: 

ftraße. 440. 

Chirurgen - Gehülfen f. Perf. = Chronik. 

Goflecten, allgemeine, für 
bie Brandberunglücten zu Morſchenich 13, die Talıb- 
"Stintien-Anftalten. 281 die Gemeinde Minzenheim. 
438. die Anftalt' St, Maurig. 455. die Hagel⸗ 
beſchädigten zu Saarburg. 121. 

—_— ebangeliiche, für 
‚bie e Kirche zu Binz 8. die Paſtbral⸗ Wehilsch? -Anftalt 
“zu Duisburg. 48. die Gemeinde Holge. AT. Aotife 


* 





Dom - - Ein’ 3 Ef — Ger 


.. 24. 320. 342,365. 356. Glehn. 245, 262. Graef- , Eifen bahn: Bahnpolizei ſ. Polizei: Verordnu 
we 442, Grembuſch. 429, Grevenbroich. 355. Grop- und Reglements. ’ i 
ynbrugg. 496, "Dane. GL:TB: Gerffaufen. 77. Hagen. | _ _. „Mefen, Betriebs = Reglement für die Preuß, 
430. Hamborn 130. Hamm 79. Hamminteln. 245. Staats = und unter Stgatöverwaltung ſtehenden 
252. Hafen. 210, Hattingen. 240, Heelden. 521. Eifenbahnen. 105, 129, 
a a Seit 9* Elementar— Schullehrer und Lehrerinnen, welche die 
Homberg. 148. Hoppers 160. Hudelhoben 532. nun haben. 20. 381. 391. ‚488, 

üdeswagen. 88. 343. 423. Hüls. 424. Jeten. 327. ee j : 
— 20. Kervendont. 245. 477. Kirchtinde 498. | — — Schullehrer-Wittwen- und Waiſen- Penſions ⸗ 
Konigſteele. 512. 521. Kuckum 131, Saar. 380. Anftalt |. Penfions-Anftalt. 
Lennep. 76. 78, Lüttelforft. 461. Lufternberg. 470, | Erfindungs= Patente j. Watente, 
Yügerrath. 462, Martloh. 87. 462. Mehrhoog. | Ergänzungsrichter f. Perj.- Chronik unter Fries 
521. Meiberi, 12, Menden. 489. Mettmanı..497, | Pdensrichter. 
Nintard. 59, 470, Möllen. 79. Mülheim. 87. 286, Erinnerungs-Mebaille für Lebensrettung, verliehen 
408. 44L 450. Neuboddenbera. 426, Neukirchen. an den Beigeorbneten Loerick zu Heerbt. 469, 
4983. Neuß: 477. Oberbaufen. 58, 426. 441, 461. | Erndteferien f. Gerichtsweſen. 
465. Obermeiderich. 59, Obrighoven. 424. Dedt 66. | Etiletten- Bezeichnung durch die Abbildung des Preuß. 
Orfep, 262. Diterath. 489. Dfterfeld. 430. Praeſt Adlers. 150, 
58, 376. Radevormwald. 76. Rahın. 521. Ratingen. 
477. Rees. 87, 262.343. 426. Rheinberg. 476. Rheydt. Fabrit zeichen, zur Eintragung in die Zeichenrolle 
156. 522. Remſcheid. 240. Richrath. 424. Ruderhof. angemeldet von: 
30. Nubrort. 60, 79, 92, 289.296. 429, Zaarn. 498. Broich, K. W. & Ernft zu Altendorf. 359. Herberg, 
Scherinbed. 1419. Schiefbahn. 67. Schkich. 497.Schoene: R. zu Hol. 506. Hiffenbruch, X, Kt. jnn. zu Sub: . 
bed. 22.355. Sinfteden 514. Solingen. 416. Sonn- berg. 460. Huyſſen, Rob. & Comp. zu Iſerlohn. 
born. 360, 490. Speldorf. 416. Steinfort. 470. Sterfe- 207. Elſcheidt, W. zu Wald. 473. Flender x Küde 
rade. 296. 513; Stoppenberg. 77, Styrum. 207. zu Elberfeld. 460, Freitag, J. ©. und Sohn zu 
Suderwich. 498. St, Tönis. 470. Umitand. 148. Schwelm. 95. Hoeller, A. und €. zu Mengenberg. 
Unten: Widdert. 159. Unterbüfjel. 421. Unterhaan. 476. Höninghaus & Comp. zu Gevelsberg. 143, 
12. 76. Vennheide. 360 BVierfen, 355. 470. Xorft. 302. Klein, U. zu Platz. 327. von Kürten, K. 5. 
60, 408. Wachtendonk. 441. Wanheim 327. Mer- zu Remjceid. 460. Lammertz, 2. zu Aachen. 327, 
den. 160. Wejel. 23, 79.87, 136.207. 239. 416, 476. Lünenſchloß, A. zu Solingen, 473. Peters, 8. 
466. Winnefendonf. 513. Winfhaufen. 363 MWitt- zu Mittel-Sönrath. 476. Quinde, Baſſe & Nürren- 
laer. 342. Wighelben. 407.: Wülfrath. 140, berg. 460. Rohden, J. ©. zu Solingen. TE 
emüinen = Forfffafie- von Efien na inslafen ens, W. zu Kronenberg. 460. Soebing, J..E: & 

> erlegt. 5* ſtlafſe fi a ® = Halbach zu Hagen. 143. Wiesner, H. zu Hagen, 244. 

— — Veräußerungs- und Ablöjungs » Gelder - Quit- | Falſchmün er, deren Entdedung. 231. R 

tungen, beren Aushändigung. 1A 283. 450. Ein: Neuer -Verficherungs » Öcjellfchafeen ſJ. auch Actien⸗ 
— der Kauf Kapitalien an. die Reg. Haupt⸗geſellſchaften 
Tajje. 94. ——— . we — — Privat:; Aufhebung der Befchränkun bes freien ’ ⸗ 

en zu Rath, und Graefrath. 87. Weſel. Betriebes der —e—— 149. * 


Forſte Veräußerungs- und: Ablofu ider, * 
Drudf b l er und anbere Beri a ci rg — 
53» * J f N I 


Düffeldosf;@lberfelber Eiſenbahn; Ausfoofung v Gas erleuch tungs Geſel chaften: 
P —V 120. N Mi. A u — ner Deutſche Continental-Ga3-Gef. zu Deſſau. 418, 





f 





. An hÖebäudefteuer f. Steuern, direfteunter Grundfteuer. 
Ehzenratsie Nschts Anwälte im Appell :Gerigts- | Befundene Saden |. herrenlofe Sachen. 
359, ‚beim A, Obertriunal. 517 


Dez. Hamm. nal. 5174: | Öerihtstage für 1863 in Schermbed und Gablen. 
Cihungsiveren, Neuer Gebühren Larif für die | 488 7 

Eichämler und Eichn i 

Dee, Mesaniig ie 


er Öebüh 488. | 
lommilflonen,,, 438,1 Ch: Gerichtsvoll i eher⸗Unterſtützungsverein; Mit⸗ 

— N: — —— 460glieder bes Ausſchuſſes desf. pro 1863 zu Düffel- 
Ein EHEN garten Balates . - - dorf. 509. nd | 





Gr — der Her — Land 


Gerichtsweſen: troffenen ſchwachſinnigen ers. 198. von 
Die Ferien und Friſten für die Saat: und Erndte— zwei zu Simmern aufgegri FTaubftummen. 362. 
it im Bez. des K. Kreisgerichts zu Mefel. 86. im eines zu Benrath verhafteten. 419. beögl. zu Trier. 
— —— des K. Appellationsgerichts zu Hamm. 448. et 
831. Ferien » Senat beim K. App. = Öerichtshofe zu | Herrenlofe Sachen: ein Nahen zu Benrath. 75. 
Göln. 353. Ferien » Kammerfignngen des K. Land» | Hülfsprediger- und Hülfscandibaten - Stellen, zu 
erichts zu Elberfeld. 349. zu Cleve. 359. zu Düf- | befehende, zu Coblenz. 313. 
Iborf. 363. Errichtung einer Depofitenkaffe für den 
zirk des Appellationsgerichtähofes zu Cöln. 63. 332. Fa 8d, niedere, deren Eröffnung. 397. 
Geſetzſammlung, Inhalt derfelben aus 1861: 1 | Impfwefen; Refultate der Impfung im J. 1861. 
5. aus 1862: 25. 49. 61. 81, 137. 141 197. 162. Bewilligung der Impfmedaille an die Wund- 
209. 229. 233. 297. 313. 329. 345. 357. 373. ärzte Nathmann und Erbeling, und einer Impf— 
381. 389. 409. 417. 427. 431. 443. 451. 467. prämie an den Wundarzt Wiejebrod. 234. 
479. 491. 515. Interdietionen, gerichtliche, und Bevormunbungen 
Geftohlene Saden, vorgefunden zu oder bei: des: Baune Em. zu erfeld. 231. Bedmann 
Tüffeldorf. 87. 95. Soeft. 131. Kaiferöwerth. 156. Henr. von Hatterfcheid. 336. Bünger K. 5. zu 
Werden. 263. Gleve. 372. Hüls. 461. Eſſen und Hiltgen. 319. Diederichs Gert. zu Lennep. 261. 
Neukirchen. 497. Eihmann ©. Ehefrau Ey Kronenberg. 75. Greven 
Gewerbe: Gerichte, Ergänzung der Mitglieder und gt. Terftein Agn. von Neukirchen. 268. Hindrichs J 
Stellvertreter derf. zu Remſcheid. 14. Yennep. 64. G. zu Remſcheid. 66. Ihne H. zu Barmen. 488. 
Düffeldorf. 65. Gladbach. 93. 492. Elberfeld und Kantert A. Sib. zu Bubberg. 324. Koh K. N. & 
Solingen. 98. Barmen. 99. Burfcheid. 289. Barmen. 520. Lee Fr. Wwe. geb. Yaumer zu El— 
— — -EScheine, verlorne, des Pet. Helten zu Saarn | berfeld. 43. Leinen J. H. zu Schaag. 472. Lob: 
und Balth. Biermann zu Fiſcheln. 154. U. Pol: meyer ©. zu Barmen. 354. Marz F. zu Meines- 
mans zu Bradt. 259. Ph. Eihbaum von Düfjel- berg. 429. Matbay 5. von Neuß. 404. Mever 
dorf. 292. J. Lütigen von Kaarft. 292. J. Lam- Carol. zu Elberfeld. 231. Mübhlenberg P. Wwe. 
mer zu Mintard. 330. Ad. Boufche zu Breyell. u Elberfeld. 75. Müller Th. zu Ganspobl, 319. 
330, & A. Krins zu Gladbach und W. Mebus zu Niofberg Ed. zu Kleinreutersberg. 95. Rütten R. 
eu. 362. I. Vhilipfen zu Scheffenthum. 377. G. Wwe. zu Crefeld. 237. Schaefer Ad. Ehefrau zu 
A. K. Fahntrapp zu Elberfeld. 394. N. Kridhaus | Rheydt. 85, Sellmann F. von Grefeld. 489. Win- 
zu Barmen und P. Schmitz gu Neuß. 403. 5. M. |. ters W. J. 423. Wüſter P. Wwe. zu Gladbach 
Häuben zu Widrath. 410. W. Warden zu Ofen | 342. Zons A. zu Elvefum. 354. 


rath. 456. P. F. Haarbaus von Barmen. 472. 

Sal. Cohn zu Jüchen. 492. J. Winter zu Glehn. Kafſenanweiſunge n: Erſatz für bie präflubirten 

516. vom %. 1835. 5. 166 337. 451. : Umtaufch der 
— — Scheine ſ. Steuern. bejchädigten a 1 Thlr. de 1856. 6. Belchreibung 
— — :Eteuer f. Steuern. der neuen de 1861. 6. Belohnung für Anzeige 
Gladbacher feuerverfiherungs-Actien-Gefelih. 32. eines Verfertigers oder Verbreiters falfer Staffen- 
Goupdernanten - Bildungsanftalt zu Dropffig. 213. aniveifungen oder Banknoten. 281. 
Grundfteuer f. Steuern. Köhrung der Hengfte ſ. Pferdezucht. 
Gymnafiallebrer ſ. Perf.Chronit. Kreisphyfilat zu Elberfeld exlebigt. 98. 


Sandelsgerichte; Ergänzung der Mitglieder und Landbeſ älung f. Perdend 
Stellvertreter derſ. zu Gladbach. 3. Erefeld. 138, Landesſtiftung, allg., als Nafionaldank. Ueber: 
Elberfeld. 315. Düſſeldorf, deſſen Inſtallirung. 419. ſicht der Bier joa und Ausgabe pro 1860. 50. 
Handelslammer; Ergänzung der Mitglieder und | Lanbesperweifungen, deren PVerzeichniffe. 134. 
Stellvertreter derfelb. zu Gladbach. 3. 492. Elber- 
feld und Barmen. 64. 440. Grefeld. 141. Lennep. 
158. Düffeldorf. 161. Solingen. 222. Wefel. 289. 
Duisburg. 289. Efjen. Werben. Kettivig. 419. 
Hebammen f. Perf. - Chronit. 
— ſ. Perſ.-Chronik unter. Chirurgen = Ge- 
ül 


hülfen. 
Herkunfts-Ermittelung, eines zu Gladbach ange— 


316. 402. 507. 

‚Zandtage, rhein., f. Prov.-Landbtage. | 

LI — der Monardie. Einberufung der beiden Käufer. 
1 269. Wahl der Wahlınänner und Abgeordneten. 
196. Gonftituirung der Landihaftsverbände zur 
Feſtſtellung der Wahlberechtigten. 93. 

Landwirthſchaftliche Angelegenheiten. Schus 
maßregeln gegen bie Lungenfeuche bes Hornvichs. 24 


— — — — 
—nn 








Land — Mün 


Landwirthſchaftliche Lehranftalten, höhere; Vor— 
lefungen an berf. zu Poppelöborf. 86, 386. u Eldena. 
148. 404. Zu Prosfau. 129, 428. Zu Waldau. 
144. 423. Pferdezucht-Vereine. 389. 

Legate |. Vermãchtniſſe. 

Leichen, unbekannte, gefunden oder in den Flüſſen 
gelandet: zu Wefel 11. 370. Witten 66. 130. 
Göln 140. Büberih 227. 237. Ruhrort 244. 
Mankeim 244. Hardterbroih 262. Binsheim 295. 
Stürzelberg 302. Emmerich 307. Rees 319. 386. 
Düffeldorf 324. 396. 423. 460. 469. Nheindorf 
341. Wiesdorf 341. Saarn 370. Buer 441. 
Kaiferswertb 609. 


— — Berunglüdter, von deren Auffinden Anzeige zu 
machen ift. Mefs, H. von Hochſtraß 237. Buſch, 
Seb. von Düfjeldorf. 374. 379. Droft, W. von 
Sanbern. 429. Haevel, Balth. von fyilfen. 85. 140. 
Hölsten, Joh. von Düffeldorf. 199. Hoſtkamp, Fr. 
386. Krabber, 5. von Uerdingen. 161. Neuböfer, 
A. von Königswinter. 379. Saver, I. von Bonn. 
440. TQTümmers, W. 341. Walter, U. von Uer— 
Dingen. 341. Wid, K. von Cöln. 260. 296. 


Lippeſchiffahrts-Abgaben, deren Ermäßigung. 361- 
Lotterie-Einnehmer; Geſchäfts- Anweiſung für dieſ. 


427. 
Lungenſeuche des Hornviehs, Schutzmaßregeln gegen 


dieſelbe. 

M arkſcheider ſ. Perf.-Chron. 

— Bezirke. 205. 232. 

Martini Durdicdnittöpreife pro 1862 zur Nebini- 
zung der Domanial-Frucht- und Natural» Präfta- 


tionen. 500, 

Medicinalwefen. Beftimmungen hinſichtlich der 
amtlichen Attefte und Gutachten der Medicinal- 
beamten. 53, Tare für die Anmwenbung bes In— 
ductionsapparates. 316. Maafregeln geg.n die Ver: 
breitung der anftedenden granulöfen Augenentzüns 
dung. 502. 

Meliorationg-Angelegenbeiten. Bolizei-Reglement, 
betr. die Norf-Stommeler Entwäſſerungsanlagen. 357. 


Militair-Knaben-Erziehungs-Inſtitut Annaberg. 
Militairweſen. Ablieferung der bei den Artillerie— 
Uebungen verfeuerten Geſchoſſe. 259. Aufnahme 


von Freiwilligen in die Schiffsſungen-Diviſion. 291. 
— — Ungelegenheiten. Termine zur Prüfung ber 
einjährigen Freiwilligen. 56. Termine für das Er— 
faggeihäft. 331. 382. 
Mojel: Schifffahrt. Erhebung des Mofelzolles und 
— — —*8 439. 
ülheimer Dampfſchleppſchifffahrts-Geſellſchaft 66. 
M ünjter- Hammer Eiſenba — — 
coupons zu deren Stammaciien. 481. 


en 


hn; Ausreihung von Zins⸗ 


— — — — _ 


Nat — Pat 


M ationaldant- Stiftung. 527. 
National: Prov.:Spiegelglas-Berf.-Gef. zu London. 
306 


Nettbah, Termin zu defien Räumung. 492. 

Niers- und Nordkanal-Meliorations-Genofſſenſchaft, 
deren Verwaltung. 464. 

Nordiſche Feuer: und Lebens-Verf.-Gef. zu Aber 
been. 265 


Notariats-Kandidaten, deren Beichäftigung. 458. 


Ordens⸗ Verleihungen ſ. Perſ.-Chron. unter Cha— 
racter⸗Verleihungen. 


äffe und Paßkarten ſ. Reiſepäſſe. 
——— Erfindungs = und Einführungs-, ertheilte 
reſp. verlängerte, dem Babft, B. zu in 4 
Ballerftedt, W. zu Cöln. 64. Borfig zu Berlin. 23. 
Brami, Andreae zu Magdeburg. 330. Cahiraghi, J 
u Zeit. 64. Drauven, F. zu Burtſcheid. 322. 
3ca, A. zu Berlin. 410. Föoͤlſche, 3. zu Magbes 
burg. 257. riedlaender, J. zu Berlin. 353. Gerold, 
D. zu Alten. 45. Graf, F. J. zu Haaren. 141. 
Groffee W. N. zu Königftein. 97. Grüneberg, 
9. zu Kalt. 415. brich, 3. 9. zu Subenber 
97, Haefner, H. zu Chemnig. 410. Hartmann, I. 
zu Chemnitz. 468. Heder, ©. ©. zu Straßfurt. 459. 
Heine, Dun Schatten, 9. zu Kaſſel. 353. digen, 
Ei. zu Eſſen. 137. Hoffmann, J. ©. zu Breslau. 
403. Hoffmann, F. zu Berlin und Licht, A. in 
Danzig, 491. Hoppe, K. zu Berlin. 455. Hove— 
mann, ©, zu Berlin. 64. Hübner, ©. zu Berlin. 
229. Kayſer zu Breslau. 257. 507. Kühnemantı, 
D zu Stettin. 306. Lauffe, E. und F. zu Berlin. 
507. Lange, E. zu Cöln. 524. Licht in Danzig 
und F. pe ae in Berlin. 81: Zunge, ©. u 
Breslau, 46. März, —* zu Berlin. 229, 
DW. zu Trier. 418. Weil, W. E. und Jaeger, | 
X. zu Elberfeld. 46. Priltwig, I. 9. 3. zu Berlin. 
229. 230. 306. 439. 491. 524. 507. 516. Rüdiger, 
Th. und W. H. Rhoder zu Chemnig. 455. Sagels- 
dorff, 2. R. zu Stettin. 198. Sceibt, B. zu Eöln. 
2 Schmidt, F. D. zu Berlin. 418. 480 Eymibt, 
MW. zu Berlin. 516. Scholg, €: zu Breflau. 274. 
Schrader, KR’ zu Berlin. 325. Schürmann, W. N. 
zu Elberfeld. 330. Schulz, E. zu Chodziehen. 491. 
Schwarz, D. zu Breslan. 230. Schwarzkopf, 2. zu 
Berlin. 394. Siebredt, ©. A. zu Kaffel. 408. 
Siemenz und Halske zu Berlin. 480. GStreder, R. 
u Berlin. 469. Tejchner, ©. zu Frankfurt. 313. 
oma, J. zu Bingen. 471. Thunes, N. zu 
Rheydt. 459. Trodbt, F. zu Deffau und W. 
Müller zu Zielerzig. 46. Trinks, E. zu Helmftedt 
198, 410. Urbahn, H. zu Berlin. 230. Betten 


Pat — Pfer 6 


H. zu Naeren. 45 Voß, W. 9. €. zu Berlin. 
314. Wappenhaus, 8. F. zu Berlin. 418. Wever- 
N. & Comp. zu Barmen. 444. . Windhaufen und’ 
E. Heinſen Huch. 410. Mitte zu Sell 150. 
Würtz, Th. zu Yeipzig. 463. Wulff, Th. zu Bres- 
lau. 12 . 

Patente, Erfindungs- und Einführungs=, erloſchene, 
des von Arnim, U. F. zu Gerswalde. 141. Balbda- 
mus und Grüne zu Charlottenburg. 468. Bein— 
hauer 9., zu Deug. 13° Doft, 2. zu Aachen. 426. 
Fleiſchhauer, E. zu Eiſenach. 283. Fuhſt, 9. zu 
Wernigerode. GL Held, K. zu Berlin. 418. Hendel, 
zu Bodum. 198. Hoffmann, & & Comp. zu 
Breslau. 491. Hoppe, 3. W. zu Berlin. 410. 
Kayſer zu Breslau. 257. Köhr J. zu Schönebed. 
418. Liepe, X. zu Brandenburg. 463. Mards, 
A. zu Magdeburg. 425. Reichel, U. zu Berlin. 
491. Prillwis, J. & F. zu Berlin. SL 158 257. 


274. Scheffen, W. zu Remſcheid. 274. Schmidt, 
K. zu Breslau. 257. Schmöle, H zu Limburg. 
322. 347, 


Schubert, F zu Leipzig. 353. Schulz, 
N. zu Parey. 1235 Voß, W. 9. €. zu Berlin. 
377. Wappenhaus, 8. F. zu Perlin. 394. Wedding, 
W. zu Berlin. 311 Zumbufh, E. und 9. Koch 
zu Berlin. 410, | 
Penfionsanftalt für die Witten und Waifen 
ber Elementar = Schullehrer; Abſchluß der. Fonds 
der. pro 1361. 265. 

Pfarramts-GCaubidaten, evangel., für mwahlfähig 
erflärte. 325. 487, 

Pfarrftellen, ewang., zu befetende, zu Obercoften. 
49. Wülfrath. 63 Sronenberg. 93. Wengern. 
210, Cleve. 220 Langenberg. 233. Eensweiler. 
+8. 257. Daaden. 269. Velbert. 297. Holpe. 
313. Waldbreitbah. 345. Xanten. 361 Allen— 
bach⸗Wirſchweiler. 257. 418. Gemünden, 427. Grefeld 
439. Homberg. 439. Bodenau. 459. Winterbere. 
463. Need. 468. Naveröbeuern. 468. —** 
Leidenech. 480. Radevormwald 499, 

— — evang. beſetzte, zu Mandel. 4%. Schermbeck. 
63 Bel. 33, Burg. 210. Bonn, 233. Allen— 
bach⸗Wirſchweiler. 257. 418. Almersbadh. 269. So— 
lingen. 273. 281. Bacherach. 313. Obercoſtenz. 345. 
Greugnad. 361. Schermbeck. 394. BVerſchweiler. 
427, Großborf. 439. Yangenberg. 468. Eller 480; 
Elberfeld und: Burg. 499, nt 


— — — — — — — — — — — 


* 
— 


Pol 1 Poſt 


tionen und Anfang der Bedeckung zu Widrath. 66. 
Fortbeftehen der Pferdezucht Vereine, und Beſti 
mungen über die Erricdytung derf, 389, 


Bolizei- Verordnungen und Neglements betr. 


Die neue Rubritrom-Polizei-Berordnung. 14, 211. 
Das Feſtlegen der Hunde, 47, 125. 158 241. 290. 
Bahnpolizei- Reglement für die Witten - Duisburger 
Eifenbahn, ZI Betrieb der Aufbereitungsanftalten, 
welche zur Aufbereitung der Kohlen oder Erzgewin— 
nung errichtet werben. ZL Handhabung der Schuß: 
maßregeln gegen die Lungenſeuche des Hornviehs. 
84. Betriebsreglement für die Staats- und unter 
Staatsverwaltung ftehenden Eifenbaßnen. 105. 109. 
Publilation der den Kreis Geldern betreffenden Ber: 
ordnungen durch den „Geldernſchen Anzeiger.” 258. 
PolizeisVerord. und Bahnpolizei:NReglement für die 
Gijenbahn von Enmerich bis Elten. 258. Desgl 
für die Eijenbahn von Grefeld nah Cleve. 444. 
Bahnpolizei = Reglement für die Eifenbabn von der 
Kohlenzeche Guftad nad dem Bahnbofe Berge-Bor- 
bed. 290, Den Debit von Tanninjeife. 292. Das 
Baffiren der feiten Brüde zu Cöln, wenn fi unter 
derfelben Hängerüftungen befinden. 326. Die Norf- 
Stommeler Entwäfjerungs-Anlagen. 357. Die Bes 
nußung der Hunde als Zupibiere und zum Trand- 
port von Laſten. 401. Anwendung der Beitimmungen 
über die Breite der Nadfelgen und des Negulativs 
über Chauffeegeld und Chauffeepolizei-Contraventionen 
auf die Gemeindeivege des Kreiſes Gladbach. 443. 
Publifation der den Kreis Crefeld bitveffenden Ders 
ordnungen durch die Grefelder Zeitung. 156. Desgl. 
der den Kreis Geldern betr. Verordnungen durch 
das Geldernſche Kreisblatt. 1GL VBahnpolizei = Reg: 
lement für die Eifenbabn von der Zeche König Leo: 
pold nady der Zeche Bonifacius. 46L Aufbewahrung 
der Wollabgänge in feuerficheren Räumen, 449, 
Das Einhalten der Hunde in umfchlofienen Räumen, 
491. Mafregeln gegen die Verbreitung der anfteden- 
den granulöfen Augenentzündung. 502. Auffordeeung 
zu milden Gaben oder Beiträgen. 522, 


Porto > eibeit in Staatsdienit-Angelegenheiten. 166. 
Poft: 


Jampfichifffahrts- Verbindungen zwifchen Stral: 
fund und Mtadt. 266. 326. 354.383. 403 419. 
445. 509, Stettin und Stodholm. 266.284, 293. 
326. 354. 383, 403. 419, 445, 473. 509. j 


— — ‚Erpebitionen, deren Errichtung und Aufhebung. 
339, 4509, — 
— —c«Geldſendungen ſ. Poſtweſen. 
— —: Hälteftellen für Perfonen, 164. 236, 384 
404. 412. 440, En | 


— — latholiſche, erledigte, zu Bepenburg. Eller 
Mintard.' 89, 
Pfarrivftem, kath, nen errichtet für die Gemeinde 
Liebberg. 314. Für die Gemeinde Hau. 338, 
Pferdemärkte zu Bochum, Rheinberg, Gleve und | — — "-Kurfe für Schnell:, Perfonen =, Kariol- und 
Moers, 222. 259. 307." * Le Beten Beben. 4 1718, 19, 541.55. 56. 65. 74 
Pferdezuht Nachweiſung der für das Jahr 1862 84. 85. 90. 100, 130. 138. 139,142, 154, 159, 
anz und abgelöhtten' Hengfte. 150. Beihäl:Sta: | 164. 196. 212.230. 231. 236. 243, .280. 283. 


und 


Poſt — Ren 


298, 317. 318. 327. 340, 346. 354. 
373. 378. 384. 400. 403. 404. 419. 440. 446, 
464. 469. 473. 488. 492. 492, 506. 509. 517, 

Poſt : Stüde, unbeftellbare, 55. RR 

—_ — = Unterbeamten-Stellen, zu Bejegende. 142, 427. 

— — Weſen. Beicheinigung über den Empfang der 
Briefe nach Franfreih und Algerien. 65, Beförbe- 
rung recommanbdirter Briefe mit Declarirtem Werth: 
inbafte nah Frankreich. 135. Regulativ über bie 
Portofreiheit in Staatsdienſt-Angelegenheiten. 166 
Abänderung desſ. 499. Poſtſendungen unter Kreuz— 
oder Streif-Band. 235. 295. 339. 374, 411. 457, 
Fahrpoſtſendungen nach Großbritannien und Irland. 
236. Portofäge für Briefe nach Italien. 317. Des 
claration der Briefe mit Geld oder Werthinhalt. 
318. 400. 509, Beförderung der Briefe nad News 
Orleans. 319. Bejörderung der baaren Einzahlun⸗ 
gen im internen Poſtverkehr. 340. Beförderung der 
Briefe mit declarirten Wertbpapieren zwiſchen Preußen 
und ben Niederlanden. 346. Briefpoftiendungen nad 
England über Dftende. 382. Ermäßigung des Per: 
fonengeldes für verſchiedene Berfonenpotten. 384. 
Angabe des Vertreters der Geſellſchaften, Vereine 
u. ſ. w. bei Poftjendungen. 445. Die Adrejje auf 
den Briefen nad) den Ya-Blata-Staaten. 446. Geld- 
und Wertbiendungen nad Rußland. 457. Beför- 
derung der Gorrefpondenz über Aachen und Oftende 
nad Großbritanten. 527. 

Prämien für Entvedung von Baumfrevel ſ. Legtere. 

Predigerftellen j. Pfarritellen. 

privat = Reuerverfiherungs = Gefellfchaften ſ. Feuer: 
verſ.Geſellſchaften. 

Progymnaſium zu Moers. 418. es 

Provinzial-Feuer-Societät, rhein, deren Nefultate 
pro 1860. 214 

— — Landtag, rhein,, Wahl von Abgeordneten. und 
Stellvertreter. 409. defjen Einberufung. 463. Pro— 
pofitionen zur Berathung. 479. Beſcheid auf die 
Gutachten und Anträge in den J. 1860 und 1861. 
483. 


293, 295. 


Mad felgen-Breite für die Gemeindewege des Kreiſes 
Gladbach. 443. 
Neifepäffe und Paßkarten, verloren unb ungültig 
« erklärte, bes. MW. Prell von Uerdingen. 260. 
Chr. Rihark von Düfjeldorf. 271.-%. 3. Rofenberg 
von Dortmund. 293. W. Beißenbufh von Gahlen. 
298. Clem. Gamminadi von Kaiferswerth 302. N. 
von Velbert von Elberfeld. 362. J. Stäff bon Gun- 
teräborf. 379. €. Kafpers Yon Barmen. 460. 
enten-Ablöfungen ſ. Ablöſungen. 
nftalt, ailgem zu Stutfgart. Go. 
— * —35 der Provinz Weſtphalen und ber Ahr 
proving Verzeichnifje ber ausgelöoften. 9. 285. 298. 


R 


— — Ti 


cht⸗ und Mabliteuer. j. Steuern indir. 


! 
Rhein — Staats 


a32. 443. 617. der vernichteten. 284. 505. der 
amostifirten. 362. Kon 

Rheinſchifffahrt. Signallaternen an der Feiten 
Nheinihiffbrüde zu Cöln. 272. Uebereintunft unter 
den deutichen Rheinuferitaaten, betr. die Vorqus— 
bezahlung der Rheinſchifffahrts-Abgaben. 321. 44. 
Das Paſſiren der feiten Brüde:zu Cöln, wenn jich 
unter derjelben Hängerüftungen. befinden. 326. Sen= 
ten der Majten bei der Durchfahrt durch die ftehende 
Brüde zu Mainz. 361... Vereinbarung in Bezug Auf 
den Ban einer ftehenden Rheinbrüde zu Coblenz. 
‚>91, und Feſtſtellung ‚der Entichädigungsaniprü 
der Schiffseigentbümer. 395. Verladung vom gedörr⸗ 
ten Cichoxienwurzeln als Oberlaft. 471. 

Royale Belge, Lebens- und Renten-Verſ.Geſell. zu 
Brüffel. 361. 

Nubrorter Bergwerks-Verein, aufgel. W 

Ruhrſtrom-Polizei-Verordnung, neue. 14, 241. 


Sah ſiſche Hpmotbeten-Verf.-Gei. zu Dresden. 464. 
Salz: preis des Taſelſalzes aus dem Steinfalzberg« 
werf zu Staßfurt. 149. 157, 195. - 
Scheidemünze, inländ., deren Umtaufc gegen grobe 
Silbermünze. 337. 
Schentungen ſ. Vermächtniſſe. 
Schiffsjungen-Diviſion; Annahme von Freitwillie 
gen. 291. R 
S 


Schutzpocken j. Impfweſen. 
E 


ulweſen. Ueberſicht der Gehaltsverbeſſerungen 
der Schullehrer im J. 1801. 89, Curſus für Civil⸗ 
Eleven an der K. Central-Turn-Anſtalt zu Berlin. 
306. 


Schwurgerichte zu Weſel. 142, 320. 420. DIT. 


— 


Serpoitperbindung ſ. Boltdampiidiittatirt- 

Ele Que zu @ifen, deren Erbreiterung. StB. 

Seiden=-Trodnungs-Anftakt zu Grefeld; Abänderu ng 
des Heglements, und Reglement für die Netto-Ver— 
wiegungen der Seide. 323, 

Signallaternen an der Schiffbrüde zu Cöln. 2% 

Sparkaſſe zu Grevenbroich; Guratoriam derj. 3 

Staatsanleiben=Verzeihniß der im J. 1861 al 
gerichtlich mortifieirt nachgewieſenen Staatspapiere 
‚62, Ausloofung von Schuldwerjchreibungen aus Dh 
Jahren 1856. 2, 329. aus 1866 und 1859.:523, 


Aus 1848. 11850: 18625. 1857. und 1859, 16 


- 431. au8. 1865, 432. Husveichung neuer. Binsoou= 


pons Serie, XIV. nebitben Talons zu den Schuld⸗ 


„ berishreibungen. 365. 410.454. desgl zu den Schuld⸗ 
verſchreibungen ex 1854..425. Verlooſung ver. St. 
sfprperien-Yakeike: ham 3:.1855. 49, Untatijch präs 
4— inien: ab: Deffauifcher Staaisſchuldſcheine BTL. 
444. desgl. der Herz. Sachſen- Gothaiſchen Raſſen⸗ 
anweiſungen. 472. Kündigung der Staatöſchuld— 


Staats — Tel 


verfchreibungen ex 1850 und 1852,’ 467. Herabe 
ſetzung der —* der Staatsanleihen ex 1850 unb 
1852. 157. 209. 222. Gonvertirung der Schulb- 
verſchreibungen ex 1850 und 1852. 211. 221. 413. 


Staatspapiere 
Staatsjhuld-Verfhreibungen { f. Staatsanleihe. 
gie und fonftige fremde Staaten be— 
treffende Angelegenheiten. —————— zwiſchen 


den Rheinuſerſtaaten in Bezug auf den Bau einer 

ftehenden Rheinbrüde Km Coblenz. 391. 

 Stempelmarlen f. Stempel. 

. Stempel. Termin zur Abjtempelung der inlänbifchen 
Beitungen. 97. Wechſel-Formulare mit Stempel: 
zeichen, 417. 439. Verwendung von Stempelmarten 
zu ftempelpflichtigen Schriftftüden. 452. 453. 

— — Gteuer von ausländifchen Zeitungen u. f. mw. 
467, 


Steuern, directe. Grumbfteuer; Bnftellung der 
Heberollen pro 1862 an die Gteuereinnehmer. 50. 
Reclanationsfriften. 82. Verwendung be3 Grund» 
ſteuer⸗ Deckungsfonds pro 1861. 220. Veranlagung 
der Grundſteuer pro 1862. 249. Anweiſung zur 
Ausführung des Gefepes, betr. die Einführung einer 
allg. Gebäudefteuer. 472. Beranlagungsbezirte und 
zen: zur Peer rung, dieſes ** 480. 
Gewerbſteuer; Gewerbſcheine pro 1863. 381. Ab⸗ 
änderung des Gewerbeſteuer-⸗Geſ. 440. 

Steuern, indirecte. Termin zur Abſtempelung in— 
ländiſcher Zeitungen. 97. Aufhebung ber Abferti— 
sunget elle für die mit dem Neußer Lofaldampfichiffe 
zu Düffelvorf ankommenden Gegenftände. 198. 

Stempelmarlen, deren Verwendung und Debit. 452. 
Sarah und Mabhlfteuer-Bezirk von Düffeldorf. 454. 
Steinpelfteuer von ausländijchen Zeitungen. u. f. w. 


467. 

Steuerempfangsbezirk-, Grietbhaufen mit Cleve 
bereinigt. 

Strafurtbeile, deren Publikation ſ. Urtheile. 

Straßenraub zwiſchen Ladhaufen und Millingen. 
442. bei Ratingen. 512. 


T avatsbau; Anmeldung der mit Tabak beflanzten 
Grunbftüde. 313. 
Tanninfeife, deren Debit 292. 
Tarife. Für das Brüdengelb bei der Wupperbrüde 
am Tannenbaum. 500. 
— — und ten von Telegr.- 
eg ger ge 4, Stollberg, Ranis, 
— und nep. 13. zu Lauenburg, 
Zauban und Remſcheid. 210. zu Barmen. 353. zu 
Ronsborf. 415. zu Solingen. 493. 
— — Reglement ir die Gorrefponbeng im beutfch- 
Teleg.:Berein. 25. N ber 
interne rer 
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Todt — Wan 


Todtenfheine auswärts Verſtorbener, des: D. | 
Bredt von Barmen. 55. Wwe. ob, Wilh, Deve 
von Kanten. 155. M. Eliſ. Zimmermann vı 
Kevelaer und Wwe. M. Bäder von Elberfeld. 22 
P. W. van Baerle von Geldern. 237. P. Eſſ 
von Merſcheid 295. F. W. Koch von Elberfel 
319. 3. 9. E. Eluyter von Barmen. 375. | 
K. Nothhoff von Barmen 496. G. Berger vo 
5 F PR Korten von nr un 

othhoff von Barmen. 520. mmer 
von —S 532. 3 

Töchterfchule zu Vierfen. 438. 

Treppen -Berpflegung ſ. Militairweſen. e. 

Turnanftalten ſ. Schulweſen. 

Univerſitäten. Vorleſungen auf der Friedrid 
Wilhelms-Univerſität zu Bonn. 224. 405. dere 
Anfang, jo wie Geſuche um Stundung des Honorar 
oder Bewilligung eines Stipendiums, 234. D: 
Imatrikulation der Studirenden. 235. 

Urtbeile Wublifation von Auszügen aus de 
rechtskräftig gewordenen Strafurtheilen des K. Aſſ 
fenhofes zu Gleve. 57 206. 366. 371. 465. 52! 
bes K. Aſſiſenhvfes zu Düffeldorf. &6. 242. 275 
385. 398. 474. 504. des 8. Aſſiſenhofes zn Elber 
feld, 92. 205. 261. 308. 510, 367. 374 421503 
der Zuchtpolizeifammer zu Cleve. 57. 371. der Zudt 
polizeifammer zu Düffeldorf. 146. 275. 398. 474 
der Zuctpolizeilammer zu Elberfeld. 101. 199, 308 
367. 421. 510. im Departement des K. Appella 
tiondgerihts zu Hamm. 20. 238. 347. 447. 529. 


Wermädtnifie und Schenkungen, deren Nachwe 
fungen. 52. 223. 358. 456. 

Vermißte Verfonen. Bremer, W. von Friemer 
dorf. 428. Bruning, 8. %. von Lüginghauie 
384. 429. Filz, Hub. von Göln. 94. 142. Grun 
Ehefrau von Lüffelborf, 532. Kemmerling, I. 3% 
Mangen, 3. 9. 446. Müller, 3. von Neuwic 
407. Radmacher, Elif. bon Heuman. 228. Rojellen 
W. von Corfchenbroidh. 423. Santen, J. von Mül 

im. 243. Schneider, Pet. von Forſt. 227. 295 
— M. von Friemersdorf. 416. 440. Stret 
—ã von Neerſen. 397. un Gath. vor 
Geilenfirhen. 260. Winkelhauſen, 4. aus Neu 
firchen. 525. 
— Termin zur Räumung des Nettbache 


U aarenzahler, beftrafte: H. W. Erley zu Vel 
— ober nung durch die Abbü 


dung bed preuß. Adl 
Wanderbüher, verloren, des Bid, Jal. von Hom 


Wechſ Werte 9 


£} berg. 159. Clöfers, P. B., von A. St. Anton. 237. 

ss 2ieberid, P. von Grefeld. 379. Wagner, K., von 

u Morms, 259. 

Mei el = Formulare mit Stempelzeichen. 417. 439. 

Weingewinn= Anmeldung. 417. 

Merdener Gas-Actien-Gejellichaft. 69. 

Wiefenbaufdhule zu Trier. 395. 

Witten = Verpflegungs = Anftalt, allgem., Beſtim— 

‚= mungen über die Aufnahme in biefelbe. 6. 350. 

5 eneral:Agent derſ. A. F. Sponholz zu Berlin. 378. 
Das Patent und Reglement für diefelbe, Schrift 
bon Dr. Wegener. 156. Wahl zweier Guratoren 

N und. Stellvertreter. 443. 


Zeitungsiteuergefeg- Regulativ; Ab un 
der inländifchen Zeitungen. 9. | 

Binscoupons f. Staatsanleihen. 

„oll=Erhebung des Mofelzolles und des Necogni- 
tionsgeldes eingeftellt. 439. Vorausbezahlung ber 
Rheinzollgefälle. 321. 444. Steuer = Receptur zu 
Ehringhaufen. 444. Behandlung des Gütertrans- 
porte® auf den Eifenbabnen in Bezug auf das 
Zollweſen bei Verfchlußverlegungen. 515. 


B. Perſoual⸗Chrouik. 


Aerzte. z 


Berger zu Dplaben, 482. Bergerhoff zu Elber— | 
feld, 462. Burg zu Weſel, 336. Buſch zu 
Duisburg, 264. Deubel zu Burg, 388. 396. 
Forftmann zu Werden, 303. Ernſt zu Weſel, 336. 
Giebelhaufen, 498. - Havirbed zu Weſel, 247. 
Heder zu Solingen, 478. Hirfchland zu Efien, 160. 
Joſten zu Düffelvorf, 303. Kehren zu Gladbach, 
60, Kirchberg zu Burſcheid, 478. Kirchweg zu 
Wermelskirchen, 336. Koehler zu Eſſen, 466. Lange 
> Duisburg, Phyfilatsprüfung -beitanden,, 296. 

at zu Mülheim, 482. Lenfing zu Emmerich, 245. 
Diooren zu Düfjeldorf, 303. Moor zu Oberrubr, 
die Phyſilatsprüfung betanden, 160. Niermann 
zu Werben. 232. Mittenzweig zu Düffeldorf, die 
Ponfitatsprüfung beftanden, 416. Orth zu Düffel- 
dorf, 450. Partern zu Hüls, 356. 466. Philipp 
38, Wüllen zu Grevenbroid, 408. Nichterlein zu 
Weſel, 3 Nittershaufen zu Düſſeldorf, 388. 
Scherer zu Saarn, 430. Schneider zu Lank, 23. 
Schrey zu Gladbach, 60. Schroeder zu Dorp, 430, 
Siering zu Düfjelvorf, 363. Sonderland zu Neerfen, 
60. Strauß zu Steele, 403. Tendboff zu Wefel, 
408. Wachendorf zu Grevenbroich, 388. han de 
Wal zu Gräftath, 462. Weſthoff zu Weſel, 136, 
zu Saam, 430. Zimmermann zu Düffelberf, 363, | 
au Benrath, 462. 


Amts — Berg 


Amtsfuspenfionen. 


Der Gerichtövollgieber: 


Bloos zu Waldbroel, 420. Bock zu Daun, 319. 
Brandt zu Edenhagen, 420. Fritz zu Heinsberg, 
100. Glauch zu Flammersheim, 370. Klatt zu 
Elberfeld, 292. Kraus zu Linnich, 302. Link zu 
Sinzig, 86. Pieron zu Saarbrüden, 130. Gtein- 
thal zu Gochem, 24. 

Apotheler. 


Badhaus zu Langenberg, 67. Grave zu Hüdesivagen, 


24, Maubah zu Weſel, 303. — 
Kanten, 247. Pidhard zu Mülheim, 442. Reb— 
ling zu Eſſen, 247. Schwarz zu Radevormwald, 
328. GStapper zu Rheinberg, 462. von ber 
Trappen zu Moers, 466. 

Baubeamte. 


Bruns, Bauführer, 24. v.d. Glaſen, Bauführer, 80, 


Hahn, Bauführer, 356. Ihne, VBauführer, 80. 
Kiepenheuer, Bauführer, 80, Krebs, H., Bauführer. 
356. Lantendörfer, 148. 
Bergbau-Beamte 
im Bezirke des Oberbergamtes zu Bonn. 


Achenbach, Kanzlei-Diener, 246. Achenbach, Aſſeſſor, 
246. Abend 


ad), Nendant, penſ. Althaus, Geh. 
Bergrath, penf,, 246. Blees, Geichto., 246. Boofe, 
Secret., 246. Brodhoff, Hypothelen-Richter, 246. 
Eoellen, Bergmeifter, 246. Emmerich, Bergmeifter, 
246. Fabricius, Afjeffor, 246. Groppe, Geichm., 
246. Herold, Director, 246. Heusler, Aſſeſſor, 
246. Hoffmann, Secretair, 246. v. Hoeningen, 
Bergmeifter, 246. Hülsmann, Secretair, 246. 
Hund, Bergmeifter, 246. Huperb, Bergmeifter, 246. 
ahn, Revifor, 246. Jung, Bergmeifter, 246. 
ermann, techn. Secretair, 246. Sinne, Geſchw., 
246. Kliver, Ober = Berg-Marlicheiber, ver. 246. 
Koſchel, Geh. Kanzleiratb, penſ. 246. SKraufe, 
Kanzlei-Diener, penf., 246. Liebering, Geſchw., 246. 
Liebig, Secretair, 246. Liste, Geſchw., 246. Lors-⸗ 
bach, Ober-Bergratb, 246. Matjched, Bur.Diener, 
246. Noeggerath, Aſſeſſor, 246. Dbermeper, Die: 
ner, verf., 246. Pelmann, Kanzleiratb, geit., 246. 
Pilz, Geſchw., 216. Rhodius, Ober Berg Marl: 
fcheiber, 246. Ried, Seeretair, 246. Giebel, In— 
groffator, 246. Sprutb, GSecretair, 246. Stein— 
int, Secretair, 246. Striebed, Ober:Berg-Marf- 
Scheider, 246. Sufewind, Schichtm., 246. Voß, 
Bergmeifter, 246. Wanner, Afteflor, 246 X er, 
Kanzlei-Diener, 246. Wagner, Hanzliit, 246. Wag—⸗ 
ner, Bergmeijter, 246. von Zaſtrow., Geſchw, 246. 
Berabau-Beamte 
im Bezirle des Oberbergamtes zu Dortmund. 


Achtermann, Geldempfänger, 364. Brüggenſchmidt, 


au DR, 364. LYambarbt, Kanzleis Iuip. 364. 
Musculus, Kanzl, verj., 364. Poitz, Bote, 364. 


Bürg — Elem 


“ Ni, Oberbergamts - Seeretair, 364. Röhr, Mark: 
fcheiber, penf., 364. Schwabe, Geldempf., geit. 364. 
Etephban, Kanzl., 364. 

Bürgerfhulen ſ. Lehranftalten, höhere. 
Character: nnd Ordensverleihungen. 

Balte, Pfarrer zu Rheydt, rother Adler-Orden IV. RI. 
498. Brisfen, Canitätsrath zu Elber’eld, rother 
Adler : Orden IV. Kl., 336. Houben, Notar zu 
Moers, als Juftizrath, 364. Mundt, Dr. zu Duis- 
burg, als Santtätsrath, 264. von Roth, Steuer: 
einnehmer a. er Ratingen, rother Adler-Drden 
Iv. Kl. 522. Werner, Kat.-Inſp.Seer., als Rech— 
nungs-Rath, 281. 

Chirurgen-Gebülfen. 

Bonner, X, zu Willih, 462. Butzdorf, G., 68. Did- 
mann zu Nheinberg, 132, Edel, W., zu ir 
303. Gillefien, A, zu Gladbach, 466. Graf, 8. 
zu Haan, 514. Hedes, J. P., zu Düffelborf, 304. 
352. Küpper, F., zu Duisburg, 303. Mark, A, zu EI- 
berfeld, 490. Morichheufer zu Sterferabe, 60. Pinders, 
%. 9., zu Sonsbed, 136. Schmitter, J. zu Lank, 372. 
Schüller, 3. H. 3, zu Grevenbroich, 466. Scüller, 
©., zu Widrath, 466. Staber zu Reusrath 24 

Gonfiftorium, 8., zu Coblenz. 

Ball, Coufiftorialrath und Mitglied, 135. 

Domainen-Rentmeifter. 

Degenhart zu Dinslaten, 223. 

Elementar-Schullehrer und Lehrerinnen. 

Ahles zu Straberg, 264. Albermann, Chrift., zu 
Moers, 408. van Alphen zu Grefeld, 400. Ans 
felmino zu Weeze, 242. Aretz, Adelb., zu Lobberich, 
132 Balg, Helene, zu Richratb, 462. Bayer zu 
Neulirchen⸗Hülchrath, 388. Beder zu Hamminteln 
132. Behr zu Erefeld, 514. Berghoff zu Elfgen, 
388. Birde, W., zu Crefeld, 136, Blumenfeld 
zu Eſſen, 478. Bönmelen zu Mülforth, 178. Bor: 
gerd, Anna, zu Ratingen, 344. Borghorſt, Maria, 
u Bradıt, 344. Brauner zu Hohenbubberg, GR. 
Breven zu Holt, 132, Glaren, Gertr., zu Eiden, 
526. Gremer zu Solingen, 522. Dahl, Julie, zu 
Efien, 514. Daniels, Anna, zu Ober: und Nieder: 
caffel, 388. Doering, LZouife, zu Sciefbahn, 304. 
Dohmen, zu Holz, 328. Dudweiler zu Düfjeldorf, 
24, Ebben zu Hamb., 408. Echtermeyer zu Holte, 
442. Eidhof zu Kray, 388. Elfäher zu Lennep, 
372. Feld zu Oberbaufen, 248. sender zu Mon— 
beim, 514. Flohe zu Grevenbroidh, 208. Frand 
u Eſſen, 344. Frifchen zu Gräfratb, 248. Gabel, 

arth., zu Beyenburg, 430. Garthoff, Sophie, zu 
Dormagen, 356. Goeker zu Eſſen, 248. Göpfert 
u Richrath, 208. Goldenberg zu Steele, 132. 
egorius zu Efjen, 248. Grimm zu Rottberg, 132, 
Hafenlamp zu Hinsbed-Byfang, 68. Halberichmibt 
zu Nabevormwald, 60. Hauftrand, Am., zu Kal: 
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Bürg — Elem 

benfirhen, 408. Heding, Elif., zum Effen, 478. 
Hedwigis, Mar., zu Filcheln, 408. Hermkes zu 
Crefeld, 400. Höffgen zu Duertingen, 248. Hoefler, 
zu Barmen, 462. Hoerſch, Yoh., zu Kaldenkirchen, 
408. Hogeweg zu Widratbberg, 462. Holtei zu 
Anftel, 208. Hoppen zu Grefeld, 400. Hom zu 
Pohlhauſen, 248. Horſt zu Frintroz, 344. aber: 
hues zu Bradit, 344. Janſen zu Brevell, 388. 
Janſen zu Materborn, 478. Joachim zu Düſſel— 
dorf, 388. onen, Abdelb., 344. sing, Elif., zu 
St. Hubert, G. Junggeburt zu Schlebuſch, 248. 
Kaechren, zu Kempen, 430. Kames zu Düfleldorf, 
388. Keudel, zu Settivig, 442. Kleine, Liſ., zu 
Veen, 328.  Klöters, zu Jüchen, 478. Klugmann 
zu Styrum, 344. König zu Opladen, 478. Köfters 
zu Wemb, 248. Koetter zu Niederbahl, 208. Kötter 
zu Ruhrort, 304. Kracht zu Efien, 478. Kramps 
zu Niel, 60. Krane, Anna, zu Langenberg, 68. 
Kremer zu Rahſer, 248. Krey zu Erefeld, 400. Kub: 
nen zu Kohlsberg, 480. Laßmann zu Linde, 132 
Lehmkuhl, Liſ., zu Straelen, 462. Lenſewitz zu 
Grefeld, 514. Leve, Elif., zu Corfchenbroich, 526. 
van be Locht zu Walbed, 104. Lochener, Mathilde, 
I Steele, 532. Markant zu Zur Linde, 442. 

gg 3 zu Keppeln, 478. Meimann zu Merfceid, 
104. eifter zu Heiligenftod, 336. WMeitmever zu 
Dülmen, 482. Meffing, Maria, zu Brüggen, 68 
Mobird, J. Elif., zu Nheydt, 328. Mioehren, Yob., 
in Borbed, 148. Mos, Ther., zu Borbed, 148. 
Mühlenweg zu Hoch -Emmerih, 514. Müller, 
Chriftine, zu Düffeldorf, 24 Müller, Clara, zu 
Rheinberg, 514. Münnich, Ludow., zu Wachten: 
donk, 514, Nietſchke zu Effen, 248. Oftermann, 
Ludow., zu Ueberruhr, 372. Peters zu Kaifer:- 
wertb, 408, Picht zu Clauberg, 96. Birberg zu 
Bufenbach, 430. Prediger zu Wald, 132. Prüf 
mann zu Opladen, GR. Raab zu Camperbroich, 62. 
Ratte. Auguste, zu Düffeldorf, 264. Rauſch zu 
— ——— 248. Rehmann zu Elberfeld, 450. Reich 
zu Solingen, 450. Rembges zu Zur Kuhle, 514. 
Ritters zu Schaag, 408. Nittershaus, Hulda, zu 
Hilden, 442. Rofenbaum zu Friemersdorf, 344. 
von de Sandt zu Mündelheim, 96, [3 zu 
Corſchenbroich, 408. Scheideler, Elif., zu Kaifers- 
wertb, 408. Scheper® zu Crefeld, 132, Schieffer 
zu Dormagen, 264. Schiffer, Mar., zu Dormagen, 
408. Schmig zu Ratingen, 304. Schmig zu Stop- 
penberg, 408. Schopmanns zu Düfleldorf, 383. 
Schügen zu Leichlingen, 442. Schürmann, Louiſe, 
zu Schaephuyfen, 478. Schütte zu Hinsbed, 208. 
Schulz, Eoriftine, zu Sevelen, 24. Staben zu So 
lingen, 490. Steinert zu Büfchel, 514. Störling 
zu Gierath, 328. Strad, Mar., zu Sevelen, 21 
Stublweifenburg zu Hudingen, 408. Sweriz zu 


Ba 


Feld — Hand 


Geldern, 248. Trog ıu Walbreden, 132, Tüber 
zu Borbed. 148, zu Efien, 328. von ber Thüjen 
zu Elberfeld, 450. Uhle zu Hamm, 68. Bafell 
zu Crefeld, 400. Vormberg zu Weeze, 356. Wagner 
zu Morr und Pongs, 408. Wardenberg u Saar, 
514. Wafen zu Bracht, 344. Weidenſtraß zu 
Düffeldorf, 328. Weingarten zu Düflelvorf, 430. 
de Weft zu Kelenberg, 248. Wefterhoff zu Ruhr— 
ort, 304. Wichterich zu Rheinberg, 372. Widop 
zu Herath, 430. ießmann, Louiſe, au Straelen, 
462. Wolters zu Schaephuyſen, 478. Zacharias 
au Crefeld, 400. 
Feldmeſſer. 
Happe, ©., 388. Heidenreich, F., 304. Maibuſch, E., 
442. Och, F., 388. Propper, Ad. 80. Spellen, 
L. A. J. 3, 208. Stratmann, W., 388. Wendel, 
R., 248. 
Forftbeamte, 
Bergmann, Förfter zu Streepe, 47. 400. Duesberg, 
Forftauffeher zu Nergena, 47. 396. Schäffer, Ober: 
förfter zu Boebdeden, 456. Traugott, Förfter zu 
Fernewald, 527. Werner, Forftauff. zu Pfaldorf, 


84. . 469. 
Geiftlihe, evangeliſche. 


Pfarrer. 

Auler zu Altenbach-Werſchweiler, 257. Auler zu 
Sensweiler, 418: Auler zu Ravensbeuren, geit., 
. 468. Bobe zu Homberg, 439. Brauned zur Ale 
mersbach, 269. Denninghoff zu Halvern, geſt, L 
Hammerfhmidt zu Bocholt, 63. Huyſſen zu Xan= 
ten, 361. Kaifer zu Eller, 480. Krabb zu Bonn, 
233. Kremers zu Berfchweiler, 427. Krüger zu 
Linz, 313. Krummacher zu Elberfeld, 499. Lüders 
u Trefeld, ausgef., 439. Müller zu Bacharach, 313. 

elfon zu Mandel, 49. Niepmann zu Wülfrath, 63. 
Peters zu Schermbed, 394. Polliveber zu Bocke— 
nad, ausgef., 459. Pate zu Solingen, 281. Pe— 
terfen zu MWengern, 210. Schadach zu Kropftäbt, 
463. öpwinkel zu Burg, 499. Schürmann zu 
Golingen, 273. ürmann zu Langenberg, 468. 
Schumader zu Gleve, geſt, 229. Stiepel zu Ober: 
eoftenz, 345. Thiele zu Velbert, geft., 297. 


Gemeindebeamte. 
Bürgermeifter. 
Duven zu Odenkirchen, 212. 
Generalfommiffion zu Münfter. 
Brauer, Sper.-:Komm., 478. 
Handwerker. 
ndag 


iſten. 
Knür, J. zu Erkrath, 466. 
achdecker 


Dachdeder. 
Birker, W. H. zu Süchteln, 450. Erkelenz, 5., zu 
Neuß, 208. Kalmen W., zu Sohngen & 136, 


Kerjeboom, G., zu Dinslalen, 462. Stleinhäspel zu 
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Hand — Heb 


Oberhaufen, 104. Krings, M. H., zu Bil, 24 
Robert, Lamb., zu Barmen, 24. 


Maurer. 











Bimmerer. 


Bifchofsberger, U. E., zu Barmen, 68, Braide, 

., zu Dbrighoven, 68. Brafelmann, Yul., zw 
Barmen, 132, Breidenbady, J. W., zu Vogelemühle, 
136, Bruns, P. W,, zu Erefeld, 264. Glemeng, 
H. Th., von Gelfenfirchen, 380. Ellinghaus, KR, 
u Schuir, 248. Erlinghagen, K., zu Lennp, 136, 
— zu Heiſingen, 156. Foerſt, Eh., aus 
Runderoth, 68. Frielingsdorf, B., zu Werden, 328, 
Glaſer, 9., zu Duisburg, 248. Heidede, 9. 9 
von“ Sadja, 380. Hundt, Th., aus Münfter, 60, 
Kaifer, F, von Borbed, 490. Kind, W., zu Bars 
men, 136, Klüver, 8. W., zu Düffelborf, 372. 
Körner, A., zu Borbed, 526. Kürten, Y., zu Hits 
dorf, 136. Küftors, J. B., zu Büttgen, 442. Lo— 
thes, K. zu Barmen, 247. Maeuler, R., zu Rem— 
fcheid, 208. Pega, U. E., zu Mülheim, 68, 
Scheffers, J. zu Barmen, 430. Schenl, G., zu 
Elberfeld, 68. Schul, D., au Hagen, 247. Strom, 
F., zu Remſcheid, 247. Weyer, L., zu Till, 304. 
Zwirner, F., au Elberfeld, 328. 


Schiefer- und Ziegeldeder. 


Eſſer, 3, u Merfcheid, 514. Gutrath, J. zu Ben— 
ratb, 450. Lumpe, A. H., zu Barmen, 478. 
Schmidt, H., zu Elberfeld, 344. Warftein, A., zu 
Steele, 304. 


Scorniteinfeger. 


Adolph, 5. W., zu Moers, 132, de, A., zu Iſſel⸗ 
burg, 490. Kong, 2., zu Mülheim, 478. Schaefer, 
A., zu Kronenberg, 248. Schroer, Y., zu Kettwig, 
388. Birnftein, ©., zu Barmen, 304. 


Steinhauer. 


Bocks, Th., zu Wefel, 68. 


zu Ratingen, 268. Dellemann, J · Dr 
Bovers, W., zu Ratingen Duisburg, Pe 


zu Galcar, 442. Donders, €. 9., 


Duytger, I. M., zu Nieuferk, 396. Elting, 9, zu 
Eſſen, 380. Huber, F., zu Gräfrath, 442, Korte 


haus, R., zu Elberfeld, 247. May, MW, zu Spel- 
dorf, 303. „Meyer, K. %. E., zu Crefeld, 208. 
DOffermann, H., zu Hamm, 68. Pegels, M., zu 
Aldekert, 132. Sachſe, R., zu Solingen, 376, 
Schaufweiler, 3, zu Louifendorf, 376. Scherff, 
W., zu Hadhaufen, 208, Schloſſer, W., zu Ra— 
tingen, 24 Scmibt, L., zu Düffelborf, 264, 
Seuchen, W., zu Löhnen, 132, Stiel, ©, zu Leiche 


fingen, 526. Storm, F., zu Remſcheid, 247. 
Zenien, 5. W., zu Wifjersheim 24. 
ebammen. 


Angenende, Chefr., zu Friemersheim, 462. Bäumer, 


Ehefr., zu Solingen, 462. Beine, I. H., zu Cleve, 
* Biesgen, E. W. H. zu PER 462. 


Heb. — Juſt 


— Ehefr., zu Elberfeld, 482. Eichelkamp, 
L., zu Sterkerade, 264. Flachſenberg, M. 

A., zu Galdbach, 462. Führen, M., zu Gladbach, 
462. Grüter, Ehefr., zu Grefeld, 264. Guttmann, 
Chefr., zu Barmen, 264. Sebben, Chefr., zu Seve- 
len, 416. Knebel, Henr., zu Sonnborn, 264. Leben, 

. &hefr., zu —— 462. Maſſier, Ehefrau, zu 
" Quisburg, 160. Rochus, Ehefr., zu Düffeldorf, 264. 

Xuftizbeamte. 

1. Im Neffort des K. Appellationsgerichts zu Hamm. 

a. Kreisrichter, Kreisgerichtsräthe, Kreisgerichts-Direk— 
toren und Appellationsgerichts-Räthe. 

, Moriani, 400. Bangen, 450. Bartelö, 208. Bes 

. ‚der, 430. Bene, geit., 304. Bernau, 247. Brock— 

. hoff, 450. Dohm, 208. Duesberg, 430. Dulbeuer, 
eit., 450. Ferié, geft., 304. Frielinghaus, 304. 
Srawert, 356. Heyland, 247. Seller, 400. 430. 
622. Lategahn, 304. Meiling, 430. Moellenhoff, 

. 24 Mühlbach, verf., 356. Müller, 478. de Nere, 
eft., 478. Oppermann, 247. Schmieding, 450. 
Sibroetter, 208. Springmühl, 356. 

b. Gerichtsaffefloren. 
Berkenkamp, 247. Elöner, 247. vers. 478. Goede, 
522. Holtmann, verf., 96. Hüding, 96. Michels, 
450. Muermann, 304. Niemeyer, 247. Schmitz, 

.. 400. Schneider, 522. Schultz, 522. Steinmeb, 450. 

; Tamms, 356. Voswinkel, verf., 96. Wilhelmt, 
247. 478. 

c, Referendare. 
von Dewall, ausgef., 247. Fiſcher, 24. Helle, 

verſ., 247. Hefle, C. 2, 344. von Müng, verſ., 
96. Opdenhoff, 450. Dftermann, 24 Simons, 
208 Springorum, 304. Wulff, 304. 

d. Auscultatoren. 
Brinlmann, 247. Gappell, 26. Janfjen, verſ., 247. 


Kerjtein, 450. ‚Merrem, 304. von Deynbaufen, 
ausgef., 522. vom Rath, 304. Rocholt, 450. 
Numpff, 300. Schulz, 304. Wiethaus, 304. 

e. Rechtsanwälte und Notaren. 
Frank, entl,, 344. Gütloe, 356. Hellmann, 208. 


Betr geft., 450. Loerbrods, 478. Wulff, ausgel., 

4 — 
Bergerhoff, 96, Boerſtinghaus, geſt, 24. Buſch- 
mann, 356. geſt. 400. Coeſter, 304. Düchting, 304. 
von Iwanowski, 478. Kayſer, 304. Klingbeil, 304. 
Koll, 304. Lemmer, penſ., 208. Lipperheide, geft., 
26. Merchlinghaus, geſt, 478. Poppinghaus, 478. 
Schmale, penj., 24. Schreiner, 344. Siraeter, 314. 
Riltnighoff, penſ. 478. Wiffing, geft., 450. 

g. Gerichtsdiener, Boten, Erecutoren und Gefangen- 


warter 
Bingen, geit., 344. Dahlmann, 400. Hemede, 344. 
Höppner, 522. Hom, 208. Meyer, 24. Neuer: 


12 Juſt 
burg, 478. Pante, geſt, 304. Raddh, 208. Ru— 
borg, penſ., 96. Schonert, 356. old, 208. 


Seringhaus, 344. Sommer, geft., 450. Formin, 
penf., 522. Treff, 356. Michenfiritt 522. Biefche, 
356. van Zuyhlen, 344. 
U, Im Reſſort des K. Landgerichts zu Clebe. 
Landgerichtäräthe. 
Glave von Bouhaben, verf., 364. 
Landgerichtsaſſeſſoren. 
Houben, verſ. 364. von Rodenberg, 364. Vielvoyhe, 
verj., 24 
Auscultatoren. 
Frigen, 24. Hannes, 24, 
Advocaten. 
Eollmann, ausgef., 364. Cumes, 24. 
Friedensrichter. 
Lauer zu Dülken, 26. 364. Velthuyſen zu Wald: 
broel, 364. 
Gerichtöfchreiber. 
Deder zu Kanten, geft., 364. Gubben zu MWachten: 


bonf, 364. Spaethe zu Xanten, 364. 

IV, Im Reſſort des K. Landgerichis zu Düſſeldorf. 
Landgerichtsräthe. 

Correns, 364. 
Staatsprofuratoren. 

Nebe-Pflugftädt, 95. Schorn, verf., 95. 
Landgerichtsaſſeſſoren. 

Camphauſen, verf., Cloſtermann, verſ., 


von Düfjeldorf, 364. Greif, 95. von Roon, Ar 
Schniewind, 95. Sterken, verf., 96. Wimerſchia 
364. 


’ 


Referendare. 
Erfens, verf., 96, Hamm, 6 Hamm, D., 361. 
Le Hanne, 96, Horften, 26. 
Auscultatoren, 
Bollenbed, 26. Gonen, 96, Grohömann, 9. 
Günther, eg 96, Hamm, 96. Ließen, 364. 
Bingen, verf., 
Landgerichts⸗ und  HnrteEerseiäse 
Chriftmann, geſt, 36. Erren, 364. Lindelen 361. 
Notare. 
Müller zu Oplaben, 26. 
Advolaten und Anwälte, 
Coninx, 364. Dollefhall, 364. Euler, 26. Eumes 
verf., 36. Hol, 26. Wathiar, 96, 
Friedensrichter. 
Schneider zu Hillesheim, 26. 
Gerichtsſchreiber. 
Beyer zu Remſcheid, 364. Borchertz zu —* % 
Pohl zu Dormagen, 364. 
Gerichtsvollzieher. 
Barths zu Düſſeldorf, geſt. 26. ug zu Ger: 
resheim, 96, ıu Ratingen, 400. ürter zu Gerres 
beim, 26, — zu Düſſeldorf, ausgef,, 96. 


Kat — Mil 


Meyer zu Jüchen, 493. Schmidt zu Ratingen, 96. 

Glkeon zu Düfikherf, 30, Steingap zu Dürfee 
. dort, 9. Gtrad zu Erefeld, 493. 

IV. Im Reſſort des K. Landgerichts zu Elberfeld. 
Sandgericktsafiefioren. 

Gloftermann, verj., 80. Vielvoye, 80, 
Referendare. 


Sanbperichts: und Parket:Secretäre, 
Bad, 364. Hölper, 80, Kump, 80, 
Rotariats-Gandidaten. 


Hommer, 80. 
Abvokaten und Anwälte. 
Neubaus, 364, j 
i richter. 
Engels, Ergänzungsrichter zu Lennep, geſt., 465. 
Stursberg, Ergänzungstichter zu Lennep, 465. 
Gerichtsſchreiber 
Bo zu Opladen, 20. 
Gerichtsvoll sicher. 
Haberlamp zu Elberfeld, 80, Nauß zu Elberfeld, 
364. 
Katafterbeamte, 
Hürsthal, Steuer-Inſpector, 281. 


Kreisbeamte. 
Kreisbeputirte. 
vom Brud zu Crefeld, 514. Fuhrmann zu Lennep, 
478. Stommel zu Düſſeldorf, 328. 
Kreisfecretaire. 
Schwartz zu Neuß, ausgef. 264. Windſcheid zu 
261 


Kreisphufifus. Ä 
Feldmann zu Elberfeld, 828. 
Kreiswundärzte. 


Dr. Ettling zu God, 22. Dr. Lange zu Duisburg. 


328. 
Rebranftalten, höhere 

Brandt zu Wevelinghoven, 430. off, Ober: 
lehrer zu Rheydt, 344. Erich zu Crefeld, 304. 
Grunolw zu Wevelinghoven, 388. ‚Dr. 
zu Grefeld, 30& Monus Glum, Überlehrer 
Gladbach, 344. 

’ Markſcheider. 

Brügmann, H., zu Dortmund, 244. Daub zu 
Bonnfeld, 506. Effing, A, zu Werben, 415. Heim, 
D., u Meſchede, 446. Knepper zu Bochum, 206. 
— kuhl zu Saarbrücken, 520. Schütte zu Arns- 

g, 420. 
Militairbeamte der 8. Intendantur des 7, 
Armeelorps zu Münfter. 

Ansoul, Rendant, verf. 247. Arndts, Afjefjor, 247. 
Dembski, Seer., 247. Doepel, Kaf.=Infp. 450, 
Ehrhardt, Ra. ’nip. 388. Engelhardt, Rath, 247. 
Fabricius, Regiftr., 80. Großheide, Laz-Inſp. verf. 


Po — Poſt 


80, v. d. Heydten, Nrov.-Affiftent, 80. Lei 
uf, ver. 387. Iffland, Rath, verſ. 247. 
Ifenbeck, Seeret., verf., 388. Kling, Prov.Contr., 
gel, 450. Knauft, Laz.Inſp. 450. Laube, Ren— 
nt, 247. Mann, Aſſ., 387. Meijter, Ober- 
Laz-jnfp., geit. BO. Pachelbe, Garn.Verw.⸗J 
penſ., 450. Prengel, Laz-Inſp, penf., 450. Ra 
Garn.-Verw.-Eontr., 247, ai 450. Reißert, Kal 
Inſp., verſ., 247. Rohleder, Kaſ.-Inſp., 450. 
Ruhnke, Laz.-Inſp., 247. Ober-Laz.Inſp., 450. 
von Schilgen, Afſ., 387. Schrebler, Secret.:Afi. 
450. Siecmann, Int.Seeret.-Aſſiſt, 80. 
Garn.⸗Verw.-⸗Ober⸗ Inſp., 247. Ziemann, Mag.- 
DepotVerw., 80, 
Polizeibeamte. 
Doedter, Bol.{jnip. zu Elberfeld, 403. 
Boftbeamte. 

Anders, Secret., verf., 522. Andre, Gonb., 272. 
Angerſtein, Poſt-Cond., entl., 132, Bingel, Ober 
pojt:Seeret., 272. Pahtafjien-Gontr., 376. Böttcher, 
Seeret., penf., 272. * 

Exped., 376. Bülles, Bü 


Bonerp 
alte, Cond. 376. Rap- 
pes, Bofterp., 131, außgef., 592. Karbftein, Bofterp, 
522. Serthoff, Vofterp., 522. sinp, Brieftt, 
Knapp, Bür.-Diener, 522. Anüppel, Padb,,328. Köhne, 
Secret. verſ., 522. Kraberg, Poſterp, 272. Krenzel, 
Poſterxp., geſt, 522. NKrojed, Exp. Vortſteher, 358 
Kühne, Briefträger, geſt, 132. Leber, Pofterp, 
522. Leſer, Poſterp. 572. Linder, Padh., 272. 
Zübed, Bofterp., 522. Martini, Seer., 522. Mans- 
berg, Secret., penf., 272, Meyer, Voftfecr., verf., 
376. Mühlmann, Poftbegleiter, penf., 132, Müller, 
— 131, 522, Münfter, Bür.Diener, 328. 

lyſchlaeger, Pofterp., 522. Dttendorf, DOberpoft- 
Secret., geſt., 328. Pflugfelder, Bofterp., 131, 
Puppe, Bofterp., 272. Ravenitein, Secr., geft., 376. 
Riefen, Poſtrath, 376. Ritter, kom. Direktor, 376. 
Ritter, Cond., entl.; 376. Roeßner, PVofterp., 522. 
Röthig, Pofterp., geſt, 522. Rohr, Bür.-Diener, 328. 


Priv — Staats 


Sachſe, Director, veri.,-376. Schappler, Poſtexp., 
131. Schilder, Rofterp., geft,, 522. Schmahl, Roft- 
director, 132. Schmitz, Poſtexp. 522. Schneider, 
Badb., 272. Schreiter, Pofterp., 131. Schröder, 
erp., 522. Schütz, Pofterp., 272. Schulte, 
Packbote, 376. Edulje, Eecret., 522. Schulz, 
Poſtexp., geit., 522. Schurig, Wagenm., 328. 
Eonntag, Seeret., 522. Stengel, Bofterp., ausgef. 
272. Gtephong, — ausgeſ., 522. Straub, 
Packote, 131. Strempel, Cond., entl., 328. Sturn—⸗ 
— Packbote, 328. Totz, Ober-Seer., geſt., 522. 
raeber, Poſtexp. 522. Ulrich, Cond., penf., 272. 
Barenlamp, Poſtexp., ausgeſ., 272. Vollmacher, 
Poſtexp., 328. Weſtecker, Wagenm., penſ., 522. 
Wicht, Büreaubiener, 131, Winkel, Bofterp., 272. 
MWintes, Pofterp., geft., 272. Wolters, Ober:Secr., 
522. Zentner, Bojterp., 131. 
Privatlehrer und Lehrerinnen. 

Altivider, Louife, zu Homberg, 248. Brezel, Wilhel— 
mine, zu Til, 218. Froͤhlich, J. Wie, 478. 
Haager, Agn., zu Jüchen, 408. Schbpwinkel zu Oden⸗ 
firden, 450. Wagner, Dor., 466. " 

Provinzialſynode ſ. Synode. 

Rectoratſchulen. 

Dreſchen zu Werben, 525. 532. Peters zu Eſſen, 525. 

Negierungsbeamte. 

Räthe und Affefioren. 

Bergmann, 514, von Borries, 466. Michaelis, 
berf., 212. Graf von Prebentomw, 208. Richter, 212. 
—— 208. 

R are. 

eyer, ausgeſ. 462. Graeff, ausgeſ. 232. Saurma⸗— 
Jeltſch, Graf, ausgeſ. 372. 
Rheinzollgericht zu Emmerich. 

Arndt, ee al eudgef , 344. Flottmann,“ 
Gerichtsjdh.-Subftit., 344. Kocks, Gerichtsſch, 344. 
Leenders, Gerihtsih.-Subft., entl., 344. 

. Schulpfleger. 
——— zu Efien, 265. Wolff zu Mülheim, ausgeſ., 


Staatsanwälte. 
Der zu Iſerlohn, 477. 
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8taats— 
Bıblinthek 
München 


Steuer — Wund 


Seuereinnehmer. 

von Avemann zu Süchteln, ‚ 307. Hänbeler zu 
Ronsdorf, geit, 258. Kayſer zu Hüdesiwagen, 258. 
Krauß zu Ratingen, 457. Lödenhoff zu Süchteln, 
307. Haf zu Eleve, eft., 403. von Roth zu Ra= 
tingen, penf., en —* zu Ronsdorf, 258. 

Synode. 

Doll, Aff. der Synode Altenkirchen, 444. Hafencleber, 
Euperint. der Synode Lennep, 444. a 
Affeffor der Synode Gladbach, 397. Heymer, Su: 
perintenbent der Synode Gladbach, 397, Mitglie- 
ber Prüfungs-Komm. für die Predigtamts-Candidaten 
523. Evertsbuſch, ftellvertr. Mitglied der Prüfungs 
Komm. für die Predigtamts-Candibaten, 523. Kalt- 
a Aſſeſſor der Synode Solingen, 137. Klingens, 

fiefior der Synode Lennep, 444. Krafft, ftellvertr. 
Mitglied der Prüfungs-Komm. für die nee 
amts = Gandidaten, 523. Laufs, ftellvertr. Affefior 
ber Synode Gladbach, 63. Maus, Präfes ber 
Prov.-:Synode, 523, Moeller. ftellvertr. Aſſeſſor der 
Synode Lennep, 63. Nieder, Aſſeſſor der ‘Brov.- 
Synode, 523. Rocholl, Syn.-Candidat, 361. Roß: - 
hoff , ftellvertr. Affefjor der Prov.-Synode, 523. 
ütte, Synodal-Candidat, 63, Stöhr, ftellvertr. 
Aſſeſſor der Synode Altenfirhen, 444. Taube, 
Mitglied der Prüfungstommiffion für bie Prebdigt- 
amts-Gandibaten, 523. Wienands, Superintendent 
der Synode Solingen, 13. 
Thierärzte. 

Hilberg zu DObenfirchen, 450. Jankers zu Neuß, 356. 
Reinhardt zu Lennep, 396. ai zu Glehn, 
160, Schwieg zu Benrath, 408. 

Töchterſchulen. 

Atzeroth zu Elberfeld, 408. 450. Boſch, Hedw., zu 
Emmerich, 388. Nohl, Augufte, zu Unterbarmen, 
430. etter, Louiſe, zu Kaldenlirchen, 462. 

Wundärzte und Geburtähelfer. 

Brebotw zu Langenfeld, 23, zu Büchel, 466. Bremer 
zu Duisburg, 160. ring zu Grefelb, 60. Fiebig 

Wien, ald Kreis-Chirurg qualif., 303. Wunfch, 

ald Kreis:Chirurg qualif., 160. 


— 
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